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GP König Oavid ſchreihet: Gott 
Kuh fehr ergößte dep ben Schiiten 


Eis ſiehet er im Geiſte / wie 
ala des trtcen Bandes Di De 
ich zut Chriſtlichen Kirchen begeben]! 

er denenſelbenauch vornehme Po⸗ 
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lche Goite 
mürden angelegen fen laſſen. 
5* aber groſſe Herren Schilde 
hi Beſchi e£ weiln Sie ihre unter⸗ 
| Bunt ——— Men 
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ee. va. Am andern Pſalm wird geklager: Die Koͤnige im m Lande leh⸗ 
nen ſich auff und die Herren rathſchlagen miteinander 
wieder den HErrn und ſeinen Geſaloͤten und find nad 


: S;, Pauli eg Lurheri Meinung ein techtes Wildpret 
eeawss Hummel, Denn nicht Dich Werfen nach dem ZI 
nicht, ei Gewaltige/ nicht viel Edle ſind Hert 
Sondern was thorſcht iſt für der Weit / das barı 
erwehlet Tedoch kommen noch ezuche don Morgen und be 
weiche mit den Werfen Chriſium anbeten] wie es auch zubor Berk 
“r.2um. diget beym Propheten Efaia: Die Könige follen deine 
ger und ihre Fürften Zürfinnin deine Shugamnn 
ſeyn. Diefe erkennen mis herzlichen Dance] daß Sie von 
Gnaden ſeyn / was Sie ſeyn und achten Sich verbimderra —* 
Ehre zu ſehen / und wie Sie durch Gott ſind vor andern erhoͤhet 
worden / alſo erhoͤhen Sie Ihn wieder und halten feſtiglich dafür, 
ihr Gott Habe Sie eben darumdb in ſolche hohe Ehre geſetzet / daß Sit 
als Seine Stadthalter ſeines Nahmens habreitung von sanken, 
— —— 
nu igſte Princeſſin m 
Hochloͤblichen Fhur- Haufe Sachſen | daraus Fre 
Durcht. herſtammen /ſich dergleichen Schilde. der Erden gefun, 
den) bey ivelchen Gott fehrerhöhet mei ran ._ zu erweiſen. 
n es hat der Durchlauchtigſte Hochgehorne Furft und: 


err / Herr nGeor he zu Sachſen 
—39 ei ie Reiche er ar aan 

für] Burggraff zu Magdeburg ıc, Ewr 

Herr Baer) Shrififeligen Andenckens / in Di 

Ehren und Erhaltung der reinen Evangelifchen Warheit ni 
9.D.&. mangeln laſſen. Denn Als Ihr Ehurfürfiliche 
der in der lauchtigkeit in Die Regierumg getreten / wolte Sie vor allen Din- 
Era gengetwißfepnj;ob Kircpenund Schuten allenthalben:nochhärfitig. 
ne.c..  Derforget/ Gottes Wort ohne Zufaß- —— und die Sa 

cramenta unzerſtůmmelt gehandeltsonrden? e Leß derome rowegen e Afñlic 

Die Confiftoria, Univeritäten/ und Fürfilihe IM Au 

feund tede Kirchen und Schulen/durch abg pet nd Bel: 

liche Rathe nicht alleine localiter gnaͤdigſt often end auch einee 

und des andern Orts eingebrachte Maͤngel und Ge auff er 

folgte ein ng ar erledigen / und hi eilfameDe- 

erdta verfaflen / wormit faft gantzer sehen —— m. Amos: 
NH.D. Ber 1624, ge * * 4 BL \ 
sram inde» —— athſchlagune 
nen Traroer» der a) heDecifion; und Apolo derfelben/bi 1 SaDee Dripro2E 
Snannf IND 1625.herais gegebem;auf bie Berachſchlagung un Ausfertigung 
Sara nd ——— — —— 


— ae Br 





















u 


Are u 
> ug 7 — — 
ra r 
— 

4 r . . 1# 

— —— 


ı u 75 z77% u = h, | 
> hr h > u} 
SE —* * 











re 28, tindı63o. atısgefertigetivordeh. Was 
Hard lich gewendet an Erhaltung der beiden 
cent / Wittenberg und Leipzig? Wieviel 
—* 5 "hun? ie viel haben Thnjähr- 
Y ter Sörtitches Worte) und die Schuimänner] 
ante Shurfürfienthumb / —22 Tranck⸗ 
‚hat er. in Stipendiaten und arme 
| Bchanbie Dniefier Wittben? Jamie u en 
elifche Armada) damit Er den Zei 
che fasste? Alles/nurdarumb/damit der 
nfi — poie rin Lehre / im Landeerhalten und —* 
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Be Herr Vater Chriſlanus tte eine 
ma Geit — von derer Zinfen das Gonpt, nid 
ſolte erhalten rt tefe Sum⸗ A a 7) 
yemit et figar nd —99 das hoch⸗ 1. 
Ani vefe m welhe&ein. Sharfl. Durcht. nicht allein. 
fehnlichen Zulageergänger/ fondern Hernach noch halb fo 
sanfe © imma ausgetragen / darzu gnädigfi verehret. 
r.( hust. Durch. Denen Herren Profelloribus zn Wit, 
rer en or lichen Beloldungen netve Zulagen an Ge⸗ 
f verordnet. Daher Sein. Shurf. Durchl. der 
— tor Buchnerus dieſe € zei ‚anfeget. MA- 
RL ITERARUM FELIX CONSER VATOR STUDIO- 
ARUM OMNIUM AC RELKHONES BENIGNUS PA- 
DERENSOR INVICTUS: ALTER DENIQUE ACADE- 
7: much PRIORE, ‚FUNDATOR. PIUS, 'BT IN- 
El LICIe | 
















e Chur⸗ Hauß Sachfen/ und unfere eiyr a 
Bann Sm Ei D. en ande * Krone —— 
etreten | und ein ander ver ihm 7, Des r 
So Fe Shurfürf. Durchl. angefangen: 
uch en; und er darauf geſchwiegen / 
floh 1 eafich zöge] habe Sie gefaget : Er klagt 
2 wer Unglück Haben will der fahe 


RA 


{ \ 


drangt mi 7 der Kell tonnamen feine S purfärfi. A; P ee 
= zan | hate —— de ei —* 
jet Scout [haben ihnen ganke Plaͤtze a, eh 
* r * { vr. ne 
% Be —— g 
en) eine Kirche nu 
Bon farbe rim en Unterhaltung An el ai 
8 n verſehen / vor at 





en 


gions bebrängte bewegliche Intercesfionales, und eigenhändige Hand⸗ h 
brieffiein ertheifet/alfo Daß ganze volumina Actorumſoicher Furbitt⸗ 


fchreiben verhanden feyn / und bezeugen den Eifer unddie Einſig⸗ 
keit JEſu Chriſti Wort zu erhalten und fortzupflantzen / nicht 
diefes Churfuͤrſtenthumb /die vierzehen anfehnlichen Färfien 


in Schlefien [die Marg graffſchafft Ober⸗ und Nieder-Laufiß } die. “ 
Stadt Augſpurg / Breßlau / und fehr viel andere | neben etlichen 
taufenden von Herren und andern / wie auch gemeinen Stande-Der- 


fonen/Erufanten; fondern es beweifers auch dero Eifer zu GOtt 
das Thüringer Land / weiches Sie Anno 1514. vonden Pügen- Dro- 
pherengefanbert/ die Erörterung des Rathmanifiben | und are 


dere erwachſenen Theologifchen Streitigkeiten / der Augapffeliund 
deſſen — — ſo wohl auch ſo viel angeſtellte Theolb⸗ 
onvent zu Jehna /Leipzig Dreßden / die alle nicht ohne groſ⸗ 


giſche 
—16 ſind dem Evangelio zu Nutz gehalsen worden. 


uni.  Alsauchdes theuren Mannes Luthers Pronepos, welcher anitzo " 
Oupner 14. ein vornehmer Canonieus und Sankler zu Wirken ſeyn foll / Ihr. 


zu Roplarin Churfuͤrſil Durchl. Lutheri Detfhafft-Ring / welchen der elige 
—A al felbfi getragen] verehret / fo ſeynd Ihr Churfuͤrſil — 


&ichpr.c.e. darob in eine ſolche Freude gerathen / daß Sie nicht allein dieſen 


nonicum fhattlich befchencet/ fondern Sich auch gegen Ihr Keyſerl 
Mai. in Prage vor vier Jahren da fie ſich mit derofelben geletz dies 
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fer Worte vernehmentaflen)in Zeigung und Weifungdiefes Ringes: a 


Ehe Sie wolten von diefer Lehre / ſo dieſer Mann ges 


prediget weichen / ehe wolten Sie ſich in Gtüden 


| hauen laſſen. Diefen Ring haben Sie hernach iedesmal in ho⸗ 
ge hen werth gehalten. Dennda wenig Tagevor Fhr.Churf. Durcht, 


Sichf Ey, Endefiealle Ringevonden Fingern weggeleger /undalleinD. Lu⸗ 


veroRrom thers Siege Rieng | denfiemit Seiden / weiler Ihr inder Kranck⸗ 
rede eit war zu weit worden / hatten umbwinden laflen/twieder angefteckt]. 
hat Sie folchen mit der andern Hand gedrucket [damit gleich ihre 
eftändige Fürftliche Liebe zuder Lehre Gottes /welche Lucherus 


Seel. herrlich hinwieder von des Bapfis Gretel geſaubert / zu ve 
4— 


ſtehen —— —XX 


ine Churfuͤrfil Durchl. haben mit groffem&rnfi deme vor 
HD. Sau, Wenig Jahren mit Betrübniß vieler Chriſtilichen Hertzen zu Helme 


„der in ber Hät erhobenen Calixtiniſchen Schifmari durch etliche Referipta, und er⸗ 
na theiteten Churfürftlichen Rath) iwiederfianden. Und if einäffent- 
0cJeb.ceorg. licher Ungrand/daß diß fals vorgegebenwird/ ob haben Ihr. Churf. 






Streitſchrifften ein Wort gelefen/jader Evangeliſche Augapffel 
waͤre ohne derfelben Befehl gedruckt / und hoch verboten wor 
wieder den Babſt etwas zu fingen. Da fie doch. hingegen 
vielen Churfuͤrſtlichen Wahl-Tagen/denen fie entweder bey 


net odervorgefianden, Eine fefte Burgift unfer Gott! | 


14, Durcht. diefe Sache ihr nicht angemaflet I noch von dergleichen 
















































| n nem —— das 
fängen bey ihren Gottesdienſte oöͤffent⸗ 


ich unterſtanden [an etlichen Orten 2-P-Claw 
16 urf. Durchl. ab dato Dreßden den det⸗“« 
der Shurfürfienchumb einperieibien Super⸗ 

artherrn ben Deriuft ihrer Dienfie anbefohlen / 
7 7 ale I infoiche Meſſe nicht zu wiligen fi fondern mit 
Lollat Rathem Staͤdten / und ten / Fleis 
amit de —** en Feld und Meß⸗Pfaffen Fürhar 
glich| verhutet und verhindert wuͤrde. 
ich Herr D. hemnitius / es ſey ihm von Herrn¶ In dem 
let worden / daß der eiferige Lricheriiche Sa r 
nmn&eorg1.vondem Syncretismo/daß Luhe Hum-p.©. 
1 Caloinifien in Grunde der Geligfeit einig tod, Exarıı Ds 
de Dlilfemann gefager: Je / wenn dag war waͤre yascrunge 
inſer — nicht Ehren werth gewe⸗ 
— an der Religion willen einmal ein 
Er a se Igen hätten. 
ar en I Seine ghurf. Durchl kurt vor Ihrem ⸗ on 
| f tedirenden Herrn Cohn fordern laſſen und Kofler 


ser 


’. x 


* mit — ae hn angereder: Sie folte ja ben der in der Lich 
e eligmachenden/ in Gottes Wort / der Aug⸗ Prrd: Job 

indenen Schriffren D. Purheri/tund der For-“" sr 6. 

hen und wohl tundirten Religion und Lehre 

aber Fand und Leute ſchuͤtzen / und fihdavon 

ie Sie dort im ewigen Leben auch einander 


‚ge vordie Kirche Gottes hatder grumdgätige —* 2 
| n andern hohen Wohlthaten auch ſo reichlich erſe⸗ Pr 
on hurf. Durchl. Fein Potentat in Europã zu verglei- Durcht. 

Ban Denispun: Chur / und Sürfilihe Haus her 
n fo grofle Ausbreitung diefes * eſegneten pa. 
s geft Kane Sie zehen Fürfitiche Kinder als >». 


Töchter! dam ein und funffeig 
er zwey und zwantzig Söhne / und 


Sirner Neunzehen Kindes 


der hemtichen drey zehen Söhne und Sechs Toch ⸗ 
(an men 

are und Bierkig Söhne Jutıb adhr und dreißig zaarudar 
J * ehrt Dar — Mann Augu pen 
TIEDEN + crutato antiqu i or upes 
par: as — ——— — ——— —— 


——— nen ν — 
ar iur IC I iu.) lit. D. 4. 


nz 


aaffen 


Be 


—8 — 





Das ini Ihr / der Antiquitaͤt Nachforſcher aus altenGe 


ſchicht⸗ Büchern bringet ber dergleichen Exempel: 
Ihr / die ihr euch in newen Hiſtorien ſehr ae 
get an / welcher Fürft zu diefer Zeit in fo viel Aeſte und 
—— ſeinem Leben ſeinen Stamm ausgebrei⸗ 
et HN —A 


— 6 urfurſt Chriſtianus J Ewer Hochfuͤrſi Durchl Groß He⸗ ? | : 


—— at eine groſſe Summa Geldes verordnet, / eine Caſſe anzn⸗ 
Georgi ‚iso FÜHLEN zu den gemeinen Tiſch im Convictotio zu Witten r9/a 
Anne 1643. welcher manohne groſſe Muͤhe denfelben fets fönte erhalten. 

+ aber fehr unglücjelig geiwefen.. Denn &. Shurfürfi. Durst, 
dermaflen von böfen Leuten / die fich mit dem Munde Larherif 
nanten) aber im Herken Calviniſch waren / verreitzet worden | Bi 
fee ER [der fo genanten Keformirten Religion bey» 

gethaner / in feiner Tubelpredige/die. er Anno ısı7. zu Heidelberg ge 
hatten) fih nicht gefhämer ©: Churf. Durchl. unter die zu ſetzen/ 
welche zu feiner Religion getreten. Seine Wort lauten alfo: 
Im Jahr 1589. that fich herfür Herr Chriſtian / der Er⸗ 
ſte / Churfuͤrſt Sachen / und erklaͤrte ſich durch ein 
öffentliches überall in feinem Lande angeſchlagenes 
Patent / daß er kurtzumb nicht laden wolte/ daR man 
hinfuͤro auff unſere Lehre fchelten folte: Beftellete auch 
innachfolgenden neuntzigſten / und ein und neungigfien 
Jahre beyde Univerſitaͤten / Leipzig und Wittenberg/ 
mit ſolchen Theologen /welchen die Reformirte Re 
gion lieb und angenehm war / als D. Pierio, D- Gunder- 
manno,*D. Calamino, und andern. — 
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Inora.an. Aber der weitberähmte Dreſſerus fihreiber Hiervon alfa: In Dex 






Lehre von derXeligion fieng man an ws ) 
den Eeremonien und Kirchen Bebräuchen/die cuth 
en, rus hinter fich gelaſſen Man merckete auch eine Zum 
gung zuder Luthero / un der Augfpurgifchen Eonfesft 
on/swiedrigen Meinung von der Tauffe / Abendmal des 
HErrn / und Gnadenwahl. Deñ die wahreundeing 
Augſpurgiſche Confesfion / dieim Zabte Chr i 1530 
auff dem Reichstage öffentlich abgeleſen wort 
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ward niedergefchlagen/ und ward eine andere ı 
mirte oder corrigirte vorgezogen/dergleichendochnie, 
mand von den Lutheriſchen Fürften / oder Untertba 
nen / annimt. In der Tauff Formul ward der — 
| eg⸗ 
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uch di —* in 
— —— 


fälte. Abe en 
— vor wenig Jahren chen 
em nat begegnet ——— wir 


auffanderer / die es nicht mit 
** —— 
Der Padlicher g tet 
Ben 
dem Munde redet. Mi wel⸗ 
beyde a ne haben můſſen 


⏑—— 












ic —— Chriſtta⸗ 
what weg gender Jugend und Belsung jun * 
De triegereien noch nicht gaͤntzlich gen u | 
e Eee mercken 2 Denn wer war 


ur Schren und neue Cerem 

| ern 

erspart Durfitenii 

acht mit Salvino ja e De ee 
würden / als daß * f 

mung belieben· Unterdeſſen gie 

EDEL ab he or Ye hr 
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7 ade — Es kam die 
er ernftlich triebe die Abſch | 












ng 
un am rn werden / der —* Feine Be 
nung / durch Feine Schmeicheley/Tan eingenommen 
undbintergangen werden. So weit Drefierus. und He 
883 D Weler: Chriſuanus kmagnikinids der Großmuthige 
genannt / hat es mit der Kirchen Gottes gut’ = 
—* — und den 
n 
ahr erwecket / alſ —— 
Su *2** ——— 
nd des gemeinen Rann oh 


nifchen e Raͤthe / Geiſt⸗ 
— — Hr Bari 
—— 
————— —* en 
el Bee in ihren —— ng 












n beimlicher Bee Sch gur 
utßenifel Calbimſcheð loſſen win armen 
Werct / als mandabınderfonmenjft aufgeh 
von dem ſeligſten Herrn nicht allen in feiner‘ 
Der mit zufammen: gedruckten Händen geſa 
— *5 * Luiher ——— wohl even 
fondernauich 5 uvor: 
—* Ba dem Streit mit Dein indem 


en. man an. 
= Sehens ‘Ehu zit Pi Al je # 
—* Chu. . * 


— J 
Sa fenertviefen. Denn — — 
” Vogein Ihm re ern weiſen Reden auch diefe Wort 











etföhre: Schbefehle dir / daß du Jhn fleiffig — | 












































andern Schrifften / und gewehneſt 
——— 
UM— Er 

HD .Lurheri? eiegugtbe Basen Du 


finsmals feinen BET LAD feige fein Dean. 
RR 2 Zr 
ge a biger antivortere: Wohl. — 





di Ey ſaget mir recht zu. Der Hoffprediger 

oh Affer ſich esiwoßlan/ober gleich Kudts | 
> Darauff der Churfurſt te zu lachenf / 
Das eine gene Antwort / Wolan erfoll kein groſ⸗ 
werden/crfoll mir aber gleichwol ein Cate⸗ 
Jortor werden / ſouſt taugte er nie 


an: ed } 
eine 5 ne ie etliche Hofiteute dem Shurfärfien elechen] eure DrH rüd 
+ | ” 1Eineonmen und flattlichen Befälle] fo zudenen Tin m ner 
Schul Grimma / Meiſſen und Pforten gewiedmet / Wertihen 
iger] und dem ShurfürfienCihren Vorgeben 2 
verwenden und anlegen fönte / hatıder aus Bruce 
| Sof em Entröfiung geantwortet: Wenn diefe —— 
uſer >: eingeben/ ſo wirds mit ung 
b all ber — F 
5 rx mit eigener an einen MID. Sıne. 
X Shui ie Gnade in der Chriftlichen Religion / fo in in der Seid. 
t Sonfejfion verfaſſet von meinen geliebten Eltern ?- Heft 
IE en/dieich anch bey meiner Kegierung un " 
u und noch / und dencke vermittelt Goͤtt⸗ 
» fandhafftig zu bleiben/ und. mich öffentlich. dar» 
Esifi Iniran pon feiner andern Augſſ 1 Eonfef- 
11 Keyſ. Rai. auff dem Reichstage 
chi ahre durch Hertzog Hanſen 
| * en / und etlichen andern wenig 
Stadtenübergeben / und folgends hernach zu 
n Druck aus gen / darauff auch bey Leben 
er u Ri 35 D, —* bey Regierung meines 
ee ei Me Bat Landen angefielfer] und 


— bey Nacht gan fleif D. Polie. 


Snfer ın ber 


se ie‘ ers 1) ‚Befehrieben | mecheirt, und im el 
—* 4 —* F Leichpr. Au⸗ 
einer ge af allerley Art —— 
4 


Pe u Sein 
* Heidi | — —5 
— Profed (ortum ftipendia ge der 2,8eichprr 
E gemeigen Be e'vief Zulage —2 die Auguſti u.2 


Anzahl der Seipendiaren vermmehret / daßihzunder dreyhundert 


Stipendiaten allda unterhalten werden / die allem Theologlam 


Rudiren. mäflen,c, Sind auch fehöne meine Gebänode] welche tiek 


iauſend Gulden gekoſtet ] auffgerichtet worden 
D. Mirsin Am ontage vor der Predigt haben S Churf 
ber 3, beich (ejert Die Auslegung des Evangelüi aus der Poſti aX 
ar. Buußi geleſen / auch fonften Die Blbel immer bey der Hand, gehabtn Kurt 
D. Lofer in bor ihrem feligen Ende habenfie die gantze Bibel im 4. Wochen alle 
der &eihpr. 13. Tomas Lutheri in zo. Wochen | auch ſonſten viel gute Chronicken 
und Bacher mie groſſem Steiß darüber fich 6illich zu vermundern/ 
Ber Scichpr. durchgeleſen. Offt in einem Tage hundert Blat/ und 


_ 
Pu 


er FeOhrnbfünff angefangen) und Abendenben Liecht geleſen une 
D. Seine. ih Sie Haben in einem Jahre der Univerfitäe Wirtenberglüber _ 


in ber Seich- d 


e A5. tauſeud Guͤlden gegeben. Das Augufiiner —5 


vr. Auguſi denn umb Hier tauſend GAlden erkaufft / und der Untderfic re ar 


cn. geſchenckt / und über die sehen taufend Guͤlden darein verbamen - 


Ddal.sy. | Seine Churf. En. Haben über die dritthalb tauſend Gülden 
inder Sch” zu Unterhaltung armer indirender Kinder in Stipendio zu Wir? 
* Auf. tenberg auffgerwender. ' Faft gleich fowiel hat Er zugemenderdend 


. Korpori Arademico zu beſſern Unterhalt der Profelloren. Daniit 
auch die Auständifhen S.E. Gin Freygebigkeitgenieflen möchten] 
batıErjährlichen zwey taufend Scheffel Korns zu Erhaltung des 


gemeinen Tiſches in Sollegio/und zu dem Ende} dag fein 55 — 


diofuseine Woche mehr denn Groſchen Koſtgeld geben darff/ ver⸗ 
ordnet, Und dieweil je zu Zeiten arme Studiofi kranck werden hi fo 


hat S. C. Sn. zu den Studenten Hofpitat tanfend Gulden gefhen- _ 


cket | damit von den Finfen den armen Ktanden Handreichung 


fchehen möchte. Daß alfo | wenn es alles zn Hauff gerechnet 


sohrde / wir bekennen müflen / daß S. E. En. ein Mehrere bey 
Kae Univerfitdt / denn alle derfelben (öbliche Vorfahren] gethan 
€ | * 


Zujufigie ame hoch dieſer lobliche Herr Ihm die Beförderung Gorett, 


au weocher Ehre bat laſſen angelegen ſeyn wollen wir aus der Vorrede u⸗ 
Zorrede. Ger feine Kirchenordnung anführen. Und dieweil es leider 
an getrewen / gelebrten/ Gottsfuͤrchtigen / und beſtaͤn⸗ 
digen Lehrern und Hirten der Kirchen ie laͤnger ie mehr 


an vielen Orten mangeln wil / damit unfere getrewe 
Unterthanen und Nachkommen / fo viel an uns diß⸗ 
falls an ihrer Seligkeit unverſaͤumt bleiben / haben 
wir die Anzahl der Stipendiaten / uͤber die vorige/ mie 

zwey hundert und fuünff Perſonen erhoͤhet und ver⸗ 


ordnet / daß hinfuͤro in ermelten beiden unſern Uni⸗ 


verſitaͤten zu Leipzig und Wittenberg uͤber die Zahl 
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er * Ya alle zugleich ben vn. 

Ha —* der Hebreiſchen Gricchn⸗ —— 
iden/. auch.den freyen Künften/ alleın 
Schrift angehalten werden ſollen / 
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en/und % E.CON andern Sunict abgee 
beſſerer ui tlicher Zucht und Lehre ge⸗ 
den möchte en/zu eipzig in Pauliner Collegio‘ und 
berg in CollegioAugutti, Befondere bequeme 

2 —J darmit jederzeit die Kırden und 
biele Fa ac nn Perſonen —8 
| ange bey denie digen nothdurffti un 


gzusichten /undmirgebürender Rotbdurfit 


en fi oostourffen) DapdIe Auarpurätfät Confee- N 































dern Chur⸗ und Fürften eigener erfon neben die, 
” en en/ un nd mie allem Ks ohne Berdruß 
ei ai », und groſſer gehubter Mühe fich mit den 
* — 1531: zu Wittene 
2 as ticum zu hauen welchen Er auch un⸗ 
—* ffgedrucket hat 
41 "r 
her &: eigen? 
(ches auc —— Nach vollendeter Predigt hat 
‚en > mie ihrer eigenen Hand an ihn ge» 
r er Ger atter / aus ewer 
meines HertzensLu 


x 


mal fein furg zu 


nd; ji — Gott Lob/ erkanten und ber 
1D red je and ch der Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 

nD — Det ch verharren / dar zu ich denn ge⸗ 
von: ıh/und allen fro frommen Chriſten von Herten 


\ alien daß dieſeſhe 
€ mt zfich Age nal — 


* teen Gonfesficn ſelbſt helffen durch⸗ 


Deo habe h 
und rewdege⸗ 
ram hen Nund bitte GOtt aus Grund meines Her⸗ 


22— gerne in meinem Sera 


f * ei Bin Erempfar/ hat &. Churf En. 1561, nei 
| urg angeſttzet / da denn®. $, On. ae Ah 


en alten —* ädig begehret!. a 
vn Kar PR dabey der * a 
erh j und im einer Predigt «8 bor zu⸗ Auuf.23 


mit es euch auch nicht,dee fchreibene, alber beſchwerlich / habe ik 
meinem Diener B.S, Briefen. geigen —* vn a 


v 
* 
. 
“ 
4 
ir 





an forbert/ aufzutsarten und wasipe gun befehlenmerper zn 
a 


ſchreben / fleiffig zu verrichten ¶ Umdich bin ea tn [ a4 
„gen enchiedergeit eingedenck. Am Palmtage des 1574. Jah SE 
mwsen,, GenGpurf. Gn-atimie Cpriftigen Eifer ih dar Kirk 
Seichpr. Au, Agenommen / und Tag und Nachi dahin gearbeiter / £eine 
schiB.4. md Unkoſten — hiß ſie durch Gottes gnadige Oalff dem 
— —— 
nieder gereiniget/ auch pieräiber niieden benachbarten Kirchen“ € e 


befländige Goncordienguffgerichtet/derer pief tauıfend Kirchen If 


der reinen Augfpurgifchen Sonfeofion zugethan / unterſchrieben. “F 


R. Mirw in Dem Foncordien ⸗Buch hat Er mit elgener Hant unterſchrie⸗ 

7ben und bey leder Kirchen in Seiner —*55 — und derſelben jun 

EEE om Settern Landen ein Eremplarbejlelben Buchs beyzulegen bee 
m er * 


2De Formula Coneorbiachar S Lhurf En. viel Mahe m 
—— getkofet mit Ihren Subfcriptionibus der — — 
In: ie wid Graffen) Stddten / Schul-und Rirchendienern / und wird fich ber 
augufip.z. finden / daß fber 70000. Galden feind auffgewand worden / nicht 
mit gerechner/ was Die Apologia in der Refutation Bremenfium und ati“ 
* Bere Calviniſten auch geſtanden hat miedem Druck und Fleiß an- 
| etwand / mit zufammen tragen / daß man dergleichen nicht viel 
hden wird / daß es Sein. CThurf Sn, feliger ein Farſte nachge⸗ 

chan hat / ausgenoinmen die aiten Epurfürfienzu Sadıfen. 
Drbye.nf. Sein Churf. Sn: Haben Gott und dem heillgen Evangello 
in der £eic> Hu Ehren / und dem gantzen Minifterio zu Troſt / Anno ine 
er ſolche anadigſte C hurfarſilich e Stifftung auffgerichter / dag bon 
ceiner Tonnen Goldes die Zinſen/ jährlich fuͤnff tau⸗ 


Rrar. f. 31. 


ſend Guͤlden / unter verlebte Paores, die ihrem Ampt nicht mehr 


der * koͤnnen vorſiehen / unter der verftorbenen Paftorum arme Wirben] 
Augu 1, D.%. 


=. Batch.in, [Ange fein Witbenkand. bleiben/und unterdie Waißlein biß ſie er⸗ 


fer in der zogen werden / nach Gelegenheit ihres Verhaltens und Unpermo 
Seichpr. Aug. * / auiegerheifer werden follen, O des getrewen Herren) deſſen 
—* buuch dieſer einigen Wolthat halben himmermebr vergeſen 
Leichyt. Aus werden ſoll! Gewißlich / all⸗ Prediger / deroſelben Weiber und in⸗ 
fie  Der/fonderlich aber die welcht ſolcher Wolthat bereit genieſſen / wer⸗ 
den es S. Churf. En. nimmermehr biß an der Meft Ende gnun 
ſam verdancken | und nachruͤhmen konnen Und wenn unſer ne 


Churf. Hertzog Chrifianus /ſchreibet D.Polycarpusyferus, folchenp | 


löblichen Crempel ſolgete / und vor die/foin Schulen dienen 


un auch nicht viel uͤbriges Baben/auch eine olcheStif- 


tung auffrichtete / wie denn: bon dem Gottſeligen verforbes 
| nen 

































hehen iſt / ſo waſte ich nicht! 
BER kommen; 
Stelle ein Ei lar der. Calbink wine 
ſo Beza: eis eraus genommen Kihrr. au 
D.2 Luther ni ſchoͤn Exemplar auf Perga- ‚seite in 
tin Sai n/ rg ie fülbern Buckeln be⸗ der Scichpr. 
die Ste dead u rege it eigener Hand Diefe Ali a4 
4 * J 3a == von Jugend auff zur 
giſchen Confesſion be⸗ 
yg **— mit Gottes Huͤlffe und 
Ben, Weilich denn geſchen / daß in mei- 
9 ben ei eCalviniſche Btbel verhanden/fo 
Dr ſich und ohne mein vorwiſſen darein eg 
fo In ei ſolche Heraus genommen/ und —— 
die Stelle ſelbſt geleget / des“ °* 
JJ———— habe das 
rat * zu meinen Seelſorgern / und Pız- 
erden ſi ch an Paftores in Liebe und Eis 
ASaN: ftigerzeigen/und dieLeh 
d 1: le ant/ihreshöchften Bermo⸗ 
ie eif ep esfortiegen/ und Achnichtsdavon ab, 
eeren laſſen / fo lich ihnen ihrer Seelen 
igt ir — BERND denn, Mart. 1581. 
Bi Ba Auguſtus Ehurfürft. 
Äden we ten einen. Dit —*—* in feinen Landen / 
He offpre ———— von Gore und Chriſto der ichyr 
gab « eo —— Wann u 
auch Gold zuſchneieten / ſo wolte ich fie do 
an Be woh ee leiden ; Denn foll 
I ange 5Era Spnifum läftern) 
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teen! 


‚urf.S * ———— air fi 

| == * taufend Galden aus der —— — air 
Sa er dien 9 anszufpenden. 

I * Farſtlich —S Ober DD 

3a R at Ssejum fo lieb / daß er ehe J. 

i ". Erin en mwolte / md frem- — 


Kro⸗ 
ne ⸗. 213. 
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Komet ihr mir doch vor wie der böfe Geiſt / der den 
Lau. Fa HErrn JEſum verfuchte/ und ſprach: ieſes alles 
Scarbaum wil ich Dir geben /ſo — NO mich anbeteſt. 
ae Vein /ich wolte lieber mit dieſen Stecken und meinen 


— Catharina frey davon gehen / ehe ich meinen Glauben | 


verlaffen wolte. Dennes war Hertzog Georg) Hertzog Hein⸗ 
Sreiden. 122. richs Herr Bruder) der Baͤbſtlichen Religion eiferig sugerhan / und 
Sur“ perne en Religion / wie er fie nennete]därgefter Feind. - Weiln nun 
uuftr.i.9. f. die Herren Soͤhne alle vor Ihm verſtorben und die Länder Herkog 
22. 0 23. Heinrichen würden zufallen) faßte er Keyſer Carolam V. und deſſen 


Herrn Bruderden König Ferdinandum zu Erben ein / mit dem de 


ding / daß Sie alle Seine Länder fo langefolten befigen/big fein Herr 

Bruder / deſſen Söhne/oder einnaher Anverwandter / dienewe Re⸗ 
ligion verließe / und die alte annehme. Als Ernundiefen feinen letz⸗ 
ten Willen den Landfiänden eröffnete / und bege sera: hten 
darein willigen / und — Sie wolten ſteiff darüber h ten; 
Antworteten die Stände: Sie beforgeten/ estwürde unterdenen 
nahen Anverwandten Fuͤrſten ein ſchwerer Krieg entfiehen/Sie cha⸗ 
ten unterthaͤnig bitten Ihr. Fürfl.Gn: wolten gnadig belieben / und 
eine Geſandſchafft an den Herrn Bruder abfertigen / Sie haͤtten die⸗ 
ſes unterthange Vertrauen Er würde dieſe Borfchläge annehmen. 
Hierauff ſchickte er Sefandten zu Hertzog Heinrichen / un vermahnete 
Ihn / Er wolte doch folgen / und mit feinen Derwegernfih umb das 
fo wohl gelegene / groſſe / herrliche und reiche Land / mit Seinen und 
der Seimgen Schaden micht bringen. Denn es ware ein groffer 
Schasdaanbaarem Beideleine ungldubliche Mengerind Borrath 
von allerhand Sachen ein groffer Uberfluß aus den Silber-Berg- 
werden. Welches alles nun mit hoͤchſten Ruhm und Ehreund der 
Unterthanenmwillen Er konte theilhafftig werden /foer Ihme wolte 
folgen/und die Religion) / wann er wuͤrde verſtorben fenn) Feines we⸗ 
ges Ändern. Er hatte nunmehr die meifte Zeit gelebet Denn Er wäre 
ein alter Herr] welcher fehr bekuͤmmert wäre aber den Tode feiner 
Herren Söhne) es hatte mit feiner Geſundheit feinen Berand / und 
wäre die Zeit verhanden / daer aus diefen elenden und vergängli- 
chen Leben ſcheiden wurde. - Wäre derohalben fein Bitten und 
Begehren / daß er alles wohl hey ſich betrachten : wolte Hergog 
Heinrich einpfieng des Herrn. Bruders Abgefandten fehr freund 
lich / und als fie ihre Sachen angebracht antwortet Er Sein 
Herr Bruder kaͤme ihm mit dieſer Befandfe 


anders vor / als da der Berfucher Chriſto alle Re ; 


thumer und Herrligkeiten der Belt gezeigt / uñ geſaget / 
| dieſes 
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| dig fagte] da ihme Veränderung der Lehre wurde angemuther: 
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Senn A mälichen Ch chaden 

daß ich dieſes iemals thun 
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sachen) Tach! Steve nd Berg/ 
Bere e raffen zu Meiſſen / Dber-und 
raffen zu der und Ravensberg / Herren zu 
pr. 60 chfuͤrſil Durchl hertzlich geliebte Chur⸗ und 
srüder/ meine allerſeits gnadigſte Herren] 
| en Cl Schilde der Erden’ ven mweihenunfer Gott 
ifi a’ — ge / und wie eifferig ho hermelte Chur · und 
Durchl Durdt, Durchl. Durchl.äber 
—— halten / erhellet gnugſam 
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onde Be angen / esfoltendieje new auffge⸗ 
Denetibert ögenden Kirchen indero Chur⸗ und Fürs 
E Far pa Ron: Poichennn 08 befien erhandelt 

n > — 9 (X — 
5 näbiger Sünf und Herr / werden 
* —** loͤblichſten Herren Vorfahren 


ruhm⸗ 
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che Once | 
riffe/und 
dene no 
H. D. Wels raw 


Fraͤwlein / Ewr Züri Gn 
Gottesfurd arenfag gar 
| ändigei ugendenan E.Särft. Gn 

1 /cheite Ehriffeligfien Vorfahren] 
ker in ber a: — — 
—— a Frawen Magdalenen Sibyllen / 
vos. Hertzogin za Sach fen / Julich Cleve uñ Berg Churfuͤrſtin ett hoch 
ſeligſien Andenckens /twelche alle zeit in em Gemache / nach der Pre⸗ 
digeinoch eine dar zu geleſen und man Sie oftin ihrem Gemache auff 
den Knien liegend und hetend erhal 
gerne fpendiree | dem Hoff-Minifterio Biel Ghur-fürftfiche Gnade 
er zeiget; einen und andern ſtudieren (aflen) fo auch ietzo theils mit gu⸗ 
DD. er ge Nutz der Kirchen ii enlichen Kirchen-Dienften fich befinden. 
Sadfend. Der Haff-Teeviger interlaffene Töchter/erzogen und 
pas. 245. hernach ſtattlich aus geſtatte er iel Kirchenmit Reichen und ſchoͤ⸗ 
nen ornat hin und Her hochruhmlich gezieret | zu wieder aufferbaw⸗ 
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ung: abgebranter Kirchen viel beigetragen / auch in threm Reſiden· 


Hauſe ein eigen Kirchlein angeleget / und zu ihrem Ober⸗Hoffpredi⸗ 

ger und Beicht⸗Vater / Herrn D. Weller /offt geſaget: 
frewe mich wohl hertzlich darauff. Aufim Himmels 
ER farths Tag folt ihr zum’ erften mahl darinnen predi- 
#r3# gen / und Sch wil mit Gottes Hülffe meine tägliche 
etftunden da halten. Ander Ober Groß Fraw Mutter 
vom Herrn Vater / Fr Dorotheen Suſannen / geborner Pfaltz · 
graffin bey Rhein / welche in ihrein Wittbenſtande ein Betbuch aus 
den Schrifften Lutheriverfertiget | \ D 
An der Dber Nekteren Fra Mutter / vonder Fraw Mutter | 
Annen Marien gebohrnen Herkogin zu Braunſchweig und 
Laneburg / welche in alle Kirchen) die zu Ihrem Leibgedinge gehoͤret / 
— „alle Opera Lütheri verſchaffet und gefchencher / mit dieſem angehenck · 
gen ten gnadigen Befehl / esfollendie Pfarrherren ſolche Tomos fleiſſig 


Sacıfend. durchleſen / und ihren Zuhoͤrern das göttliche Wort ohne Menſchen ⸗ 


pa... Tand rein und unverfaͤlſcht vortragen, = 
‚Wie auch) an Ewer Fürfil. Sn. Herrn Vaters Hochfuͤrſil Durcht 
Meines gnadigſten Farſten und: Herrns Frawen Schwefter 


Der Durchlauchtigen | Hochgebohrnen Fuͤrſtin und Frawen / 
| frawen 
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An den Chriſtlichen Leſer Ra. 


ech Gottes angenfcheinticheSdärfe 
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feet. zum Enderund if dieſes Haupt⸗ 
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— * ver Wie nun ein ledes Capitul nuͤtzlich zu gebrauchen 
darff keines weirldufftigen Ausfuͤhtens. Junge Studenten / 
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as vierdte/ und alle nachfolgende C apit 


rifften.diefes theioren Mannes mach 
werden u La — die Sa⸗ 
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ben einer Anfuͤhrung / wie deſſen Schriffte 
ai BIER und nes, zu Defcheniina 1 ter 





ogen durch Verleihung Goͤt tllcher 
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Schrifften erfläret, auch auff der Wiederfacher Derfehrung uns Berdrehung ee 
Meinung Lutheri / in vielen Orten geantworter worden. Wer auch / wie es denn 


hochnoͤtig / die Theile ſelbſt wil durchleſen 
des vornehmen Theologi Herren D. 

BAUR foigen / nemich· Man konte in den Teut 
7.241. no anfangen und in der Ordnung biß zum 


der bellebe dem wohlmeinenden Rathe 
ardi in Methodo ftudii Theologicizw 


chen Schriften £ucheri vom fünflten To⸗ 


Ende fortgehen und als denn die erſteren 


gier Theile.auch vornehmen. Denn in denfelbenmoch etwas vondem Papifiifchen 


Sawerte ige embalten. Dieſes erinnert 


2. Abeh. ditte ich den Chriſilichen Leſer / und bitte ihn umb unſers HErrn JE» 


Lutherus felon: Für allen Dingen 


ur. fü Ehrifti willen) daß er meine erſten Bücher gantz bedächtlich/ auch 


nit —6 wolle leſen "rn daß ich vordiefer Zeit 
And der re 


auch ein Moͤnch chten un 


nnigen raſenden ( fürgroffer heuche⸗ 


lifcher Andacht und Geiſtligkeit Papiſien einer gemwefen bin da ich dieſe 
Sache (wieder das Ablaß anfienge /ſo voll und truncken / ja ſo gar er ſof⸗ 
fenin des ——— daß ich fuͤr groſſem Eiffer bereit waͤre gewe⸗ 
ſen / weñs in meiner: acht geſtanden / zu ermorden oder haͤtte ja zum 
wenigſten Gefallen daran gehabt] und darzu geholffen daß ermordet 
snären worden alle die / fodem Babſt in der geringſten Syllaben nicht 

ätten voln urfterinorffen und gehorſam feyn. und bald darauffe 
Geber] Ehriffiiher Leſer / wirſtu in meinen erfien Schrifften und 
Dãcern finden / wie viel Articul ich dem Babſt dazumal mit groffer 
Demuth nachgelaſſẽ und eingeradͤumet habhe welche ich hernach maͤls 
fuͤr die ſchrecklichſte Gottesla ſterung und Grewel gehalten und ver⸗ 


dampt wil haben 


YUmen. Wollefiderhalbendiefenmeinen Irrthum/ 


oder mie es die Wiederfacher gifftig deuten / ungleiche Rede / der Zeit 
und meiner unwiſſenheit und Unerfahrung zumeſſen E 
"> Manfönteauch eine Ausſondetung machen / und die Schriften andern vo⸗⸗ 


T.6.£509 
T.6 £aıo. ziehen welche fleiffiger ausgearbeitet’ als 
1764. —* an die Galater Die Auslegũg über das XIV. XV. xXVIl und XVu. 


die letztere Erklaͤrung über die E⸗ 


| cher gemacher aber man hat muͤſſen we⸗ 
Gefahr / und and erer urſachen / eilen. Erhaͤlt Gott Fries 
allein dieſer Index vollk ommenet / fondern Mr 
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at —* Bücher und Tradtatuis, über welche 
—* —*— chet / in ein Volumen zuſammen trũge / 
Sa e Be fonf — untergangẽ mochten mizo⸗ 
— ten“ — — wil ich auch —* 
em nd / dlenſt⸗ und freundlich gebeten haben / daß / wenn heute 
—* Mies - foltenau — werden / es dey diefem format wery 
veld die alteneditiones conferiret/ oder aliegata datinnen 
—— die unterfchiedenen * und Ziffern 
5 machen. han u dieſem Ende ich mein 
i en Det wende, andere Unfälle n& aden abe, bis an mein 
Meine 3 — Hi —5* Bean LEE 
leben Meinigen wil anbefehlenvdaf: fie Die 
en ach 2 beifediefer Edition zur hiefigen Fürflichen Biblio, 
ten fo * Arge mini Dr Beforderer / * To⸗ 
bäni ne Fönnen bedienen. Denn ich 
i ein ee ufugng je 
awird / nl iebter Wicderaufflegung 5 


uc k 1% uni bie aufm. Rande Ace Blätter ai 
bus deſto —— fönne wolle der vielgoönſi se ee willen, 
be n ( imnachorunten gebrauet 

"Anno 1539. 9.2.2008 
Anno 1557. 

Anno 1553. | Tom. 


er ne 





















Tom: W.7 de AjAnno 533; 124; 

Tom. v. ‚Anno , 1552. 

Tom. VI. "Anno isgz. 
Tom. V. A 
Tom. VII. Anno 1556. Pr 
Tom. IX. Anno’ i557. 

Tom. X: Anno 156g. 
Tom. XL Anno ı572. 


Tom. XII. Anno 159% 
n NIEREN Vest all | 
Von denen Jchnifchen 
om. I. der Anno 1575. a 
Tom..ll. .,.. Anno. ıs85. 

Tom. Il. "Anne 1588, 

Tom. IV. Anno 1536 

Tom. V. Anno 1575. 
Tom. VI "Anno 1576. | . 


Tom. VII. Anno 1581. 
Tom. VIII. Anno 15%. 
heraus gegangen. * 
Don denen Eißlebiſchen 
Tom. 1. Der Anno 1564» 
Tom, U. ‚Anno 1505. 


R — ira gettucket. x | 
Becelangend bie aus denen Wirtenbergilchen und Eißleblſchen Tomis , eder von 


andern Drten mitcommunicirte Tractatus, Bücher, oder Schreiben welche in 


dieſe it gebracht X und in denen Jehnifchen Tomĩs nicht geſtanden / find derer 
ander Zahlgrofle und Feine zufamme ‚ner vier Hundert /u . 
Da auch die — Tomi —— mode mie Ar ea. 


mag fich mit D. Lüthern7 und feiner Lehre zugetragen/ habe Ich die@rzehlungson 


£uthero DIE in das 1746. Jahr aus dem dleĩdano, und andern beglaubsen Schrifs 
ken continuiret. . * | | i 
Die Zruckſehler / welche über vethoffen eingeſchlichen / wolle ber wohlgeneigte 
Leſer ſelber corrigiren. Inſonderheit in Tom. 3.£.910.b.$. Aus mit dem Fol⸗ 
gern. Da gelefen wird: ch ſol wiſſen / daß ich Cprifius Leib ohne Dur em, 
pfahe im Sacrament. Es ſol aber heiſſen: Ich ſoll wiſſen / daß ich Chriſtus Leib 
und Blut empfahe im Saerament. Denn alſo wird geleſen 5>4.b. deteditiom 
die Annoiss6. undf. 529.b. die Anno 1560. zu Jehna getruckt. Wie auch K 
391. Tom, 4. Mitteb. der Anno i553. auffgelegee.. 85* 
Schließlich wolle der Gott des Segens allen / wes Standes und Würden 


Sit ſeyn / die Ihm am beſſen befand und hier nicht bequem wit ſeyn Sie nah⸗ 


mentlich anzuführen? welche zu Beförderung dieſes Wercks Vorſchub gethan / 


auch mit Rath und That ſonſt ihre Chriſtliche intentionerwiefeny es reichlich ver⸗ 


gelten / auch feinen Segen auff Ihre Kinder / Kinder Kinder, und Nachk ommen 
wenden / kommen und ruhen laflen. Dem groſſen Gotte fen Lob / Ehre und Preig/ 
Daß Er bey dieſen fümmerlichen Zeiten ſolch koſtbar Werck wieder vieler Gedan⸗ 
cken hat laflen zu einen erfrentichen Ende bringen. Er gebe feinen Get und Saade / 
daß dienach Seinem TBorte eingerichtete und Darinnen enchaltene Lehre wieder 
alle heimliche und öffentliche Wiederſacher Fräfftig biß an den leizten Örrichtstag 
möge erhalten werden Amml | | 


Altenburg in Meiſſen den ar. Junii | - — | 
Anno 1664. 


- J. Chriftfried Sagittarius, D. 
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genden Theils. 
* Lutheri 
En er fich feiner rhfängigen 


yli —* mmendation enger 
Alb rechten Öraffen und Herren zu Mansfelb. 


zu — Capitu darinen enthalt ward, Draw 
‚on An ste. biß 1746. itdes Jahr nacheinander iaTeut⸗ 
ge för el en / oder aus dem Lateinifchen ins Teutſche aberſetet 


* 

Kesiners Andere $ apitul / dar innen enthalten alle Schrif⸗ 
Br ehe hlebevorn von Sigismundo Schwoben / Weiland 
Magdalenen in Breßlaw/ nach dem Alphabeth 
er auff die Altenburgiſchen / Witteberglſchen / Ichn⸗ 


biſch E- und in vielen vermehret. 
t * Reg ters Dritte Capitul I; darinnendie Terte und 
| heit ft / welche entweder vollig erklatet oder bepläufftig ange⸗ 
a * eun Tomis Herrn O. Martini Luther, nach Ordnung 
8 * 2 Ites und Newen Teſtaments /zuſammen getragen. 
Jaupt, Res Brent Capitul / darinnen die Nomina Propr 
4 Be N der Berge ve.) welche in denen Neun —* 

| m dungen —— nach dem Arphaberh zuſammen ge⸗ 

* 16 Fanffte Copitul | in welchem die —*3 
Gatechift num | mach der Ordnung / wo iedinede in denen 
MD. artini Lueheri zu finden? anaefii hret. 
fer ern Gapitull darinnen die Erklärungen 


RR durche ange Yahr aus Denen Neun To⸗ 
id I por en Hera D. Maren Eutheri Fürglichen/ wo ie, 


st) * in denen Neun Zomie Herrn D. Martini £utheri 

>‘ nd 

K eat Achte Sapituf — varinnen die Griechiſchen 
en Neun Tomis Hrn D. Martini Lurheri feel. zu — 


gen), weicht in denen Neun Zomis Eutheni See. ans 


heri Seel. ent halten. 
Eis und Ihres (3 apitul in welches zufam, 
hen Sachen, welche in denen Neun &omis An. 
hei = — ommen / nach denen Locis Theologicis des vor⸗ 
inten ogi, AttınD. Gerhardi, eingerichtet. 


e de 68 Kegıfters N n 
Theils. 

J 

27 Be A, Nach⸗ 


N En] 





—— 


Sta ide Eapitnt) — enthalten die Rea- 


f, 185, 


f. ‚698. 


De he Siebende Capitul / datinnen die Ebrdiſchen * 


f.nıg, 


r r 
NRes Reife 8 Neundte Capitul / darinnen bie Pateinifchen * 


1.742. 
. 40. 


1401, 





EC u., 
H 


* A 
. E 
E 
Nachfolgende beyde Schreibe ſind mit noch zukommen / 
Epiftel Dd Mart.$ Wir ic ——— lohnen / der auch rw 
Nam.l. p Mart.Luthert enrlian wohl — \ 
nimm Gann verwäßic 3 Säkt tohn un Ion. Or. 
dab er ſich feiner rechrhängigen Sadyen hal⸗ DEN a - 
aeg ber vom H. Abendmahl nicht enhattein° 00 u 000 
vg A ine rin Eee Dem Edelen | Woh ebohrnen wum, 
part.2.f. angeieiget / gar N 
* ieber Freund / wieihreuch vom Gar - Herrn Deren Albtechten / raffen um 9— 
9 eramenefo viel Jah enhalcer, hugroffen ar ·Hertn ıu Mannsfeid, Meinen gnänis , “44p 
enter \yieunserinageien —— gen. und hertlieben dandeshereny J 
beten / euch zu vermahnen / von ſolchem | MN - 
lichen Fuͤrnehmen abzuwenden / weil wir ee 
feine Stunde des Lebens ficher find, fen Gmaden —— * — 
Ein Chriſt So hat mich ſeine kindlich trewe Sor ⸗ kalt und auff den Mam̃on ger achen/ gedencken acel 
2 abfte, 98 für eich "feinen Vater ‚bewegen 7 biefe ehr eich muwerben, andy nie bie Klagen 
und Schrift an euch zu hun und iſt meine Chriſi⸗ Unterthanen hart und ſcharff drücken, Sie * 
m; liche bruͤderliche / wie wir in Chriſto einan⸗ von ihren Erbfewern und Suirern zubr ingen 
der ſchuldig find’ / Vermahnung wolle von ‚und föhter feibeigen zu machen /gedencfen/tpel. Ober 
ſolchem Bornchmen abſtehen / und beden · ed Bar nicht leiden wird /odtenmo Erg Pr 
den /daft Borees Sohn viel mehr gelitten, Teider/ die Brafffchaffe zu arunde —— Jun 
und feinen. Ereugisern ver bat / und zu men taffen. Denn eg ift- feine Gabe) dak Er? l 
let, mem bie Stunde fönpf / body vergeben leicht wieder nehmen kanyund in feiner Re : 
mülfen / wie ein Dieb am Balgen vergeben. Mung gefangen ift, wie Daggaus fager /the 
ne ir muß." So wer die Sache im Kedyie BEUISEYT, amige wiely aber ih made den Beufeklähe, 
dert Ems tens allg,» Solches hindert gar nicht sum nichts be ler x, Solches ſchreibe ich / als ich v 
Me Suna, Steramsnt/ku geben nilenn / denn mir das Grab 
—** auch unſere Furſten / miche sum Sacrament nunmehr näher i weder man vieleihr gt- 
mies,  gEbensmeildie Sachen gwiſchen den Papiften- dendtet -umd bitte wie vor daß ©, Baden x 
und ung hengen. Befehlet die Saͤcht den fänffrer und snddiger twelren mir ihren Une 
Rechten / aber dleweil machet ihrewer Gewiſ⸗ terthanen umbachen 7 &ie faffen bleiben / fo 
r fen frey/ und ſprechet: Weme das Recht zu⸗ werden E. Gnaden auch bleiben durch Got» 
faͤllt / der habe recht / indes mil ich vergeben de ⸗/ ier und dort.Sonft tverden fiecs 
me/der unrecht gerhan hat und zum Sacra- ‚Aleg beydes verliehren / und gehen wie die Ba- 
messe gchen / ſo gehet ihr nich unwuͤrdig hin · Eſopi fagt von dem /der die Banf 3 
ni / weil ihr Recht begehtet / und Umrecht lei⸗ ſchneidt /die dmn all Tage ein arilden Ey feg- 
den wollet / wo es der Michrer fiir rech oder te/verlohr damie dag güfdene Sy mit Yan 
a ——— a DORB (und Enerkoct ‚und ste der Hund Im Mcfowo 
Hemer fir aue/die mir ewer Sohn mit aroffem E 
Fleihß abaeeher har. Hiemit Borr befohlen / —B leifäh werlohr im Waller / 


Georgien Mylius,D:, } 


er) 


Su 


BENDER da er nach den nappete. Denn ge- 

Amen. Mittwochs nach Miferic, Dom. 1540. wiß iſts wahr / wer ju Arme aber Erie- 

en \ uns | get das Wertgere/darbon Salomon i ypro- 

N. an: güuftigen gu · verb. viel ſchreibet / Summa es iſt mir mir 
sen Freunde. 


su thun umb E. Gnaden Seelen / die ich nicht 
Martinus us. Page ne *— und Gebet ver⸗ 
et 0 un. Denn das iſt beymir s/aus 
Ex Yolum. D. Georgi IRYEN $ ommen⸗ der Kirchen verſtoſſen ſeyn / iſt aus dem Him- 
—* datſon dieſer vorherge⸗ mel / und darzu zwwinger mich nicht allein das _ 
Dedekenn; ‚benden Eriſtel. iraer. Sebor Cprifticher Siebe / fondern auch das 
part. zuf, Rbar und Eprnvefter Herr Bürger fäytwere Drämen Esch. 3, darnıir Gore ung 
360.8 meifter. Ih habe die ſchoͤne und Prediger beladen hatz Denim twirfollen mb 
Eh Shriflliche Deiffive des heiligen Man- fremder Sunde willen verbampr fen’ da Er 
nes Gottes Herrn Luthert / welche er 84 Wirftu dem Suͤnder feine zur nicht 
mir feiner heiligen Hand! ſelbſt an ewren felie ſagen und er flirhe darum / ſo wilich feine Seele vor 
gen Dater geſchrieben / mit befondern Frew⸗ ee. eh ——— | 
den geleſen. Und demnach von ewr cnSuperr ni fo Kr taking wer a0 u 
intendenten ich vermercker/ daß euch mit dero can halten/denn umb E.&n, Sünde willen Pam 
publication in Öffenttichen Druck nicht zuun⸗ ich mich nicht vertammen fa fondern ſuche Sie - 
willen geſchehen moͤge / habe ich foldyes anzu⸗ are eg machen / wo es iner mirg- 
ordnen eine Fremde gehabt. Wolte Gott / 9 ——— en ne Beth. 
«8 communicirte icderman mir ebenmaͤſſiger Br ne 


rmıb tit befohlen Amen/Donntrfta 
Trew und Mildigkeit / was an dergleichen Sara Ya Abu — as 
 Rleinodien von diefem anne bin und wie · E. G williger und untertbäniger 
ber mag verborgen Liegen. Gott würde es Martinug Sucher. 
g 


EN. Be Be a 



























Kup Wegi iſters 
# — 


mus LUTHERUS von 
jedes Jahr nach) einander — 


ch / oder aus beim Lateiniſchen in das Deutſche uͤbe 
5 m ſetzet worden. 


0 * er Regifer. aller Deutfehen Birher 
ften des cheuren feligen Mannes Gottes 
Br MAR — LUTHERI, 


Erf Theil 


N Summen getragen find. 


9 fl ine ee Schriffe gedruckt / iſt msdenen: Wittenbergiſchen 
ſchen Tomis ih bie Alenburgifdgen Theile gebracht / 
niemals in den Druck getommen. ) 


in * * anni Auifiht an Kepferlidie Majeſtät / Maximi- 
en Au ER ds dem andern Efßlebiſchen Theile vorn an. 

———— ‚Schrift Philippi Melanchthonts an Koͤnigl. 

rare Herrn Ehriftian / ic. Aus dem dritten Wittenb. Theile 






F oa dog Sachſen * 
Rarein Lurhers über den Erſten Theil ſeiner 
BL ber/ Anno M. D. XXXIX. ausgangen. Rs 


Unter be auff alle Bächer und Schriffsen Doctdt 
2u ri vote my Jich barein richten mund fie nis 
1° ol * do — Erncigeri/und Beoreriighores 


A et ‚?r . 
ä une or — — aus der Vorrede Öber ® 
| ein Bücher/ feine Schriff⸗ 
4 a EM D. XX. —5* * 
— Pabfiehem bite Er ER 43 
ch ua. ee 
nat ES 


| er Aus der Vorrede ‚Aberöas Böchlein wie 

itn logus oder Begifter aller: Bücher und 

End. L. f.ıo. b 

—* ci ie ü fo /anfPfeine Ah oder Propofis 

vieder da — * —— erg fu a 
ne 


R f 


15 CHRISTI M. D.XVE 


F it # — Buch / die Deutſche Theologia ge · 

ie am i. Bl. a [u 
D.J grund ers; auff * Büchlein was der alte und | 
fen: Aus Bein: Erpleb. Tpeiltamı. Bl.b. — * 


Een | 

US CHRISTI M. D. XVIL. 

Diarein Lu i Antendurdi tu Erobiſchoff en a 
seen Ge wieder ob Tegeh : 104 


tor Ma 
* vegen⸗ 


0, ur « 
GL — 


a = 






fi 


4 





J 
[Er —— 


2 Des ——— ErfeeSapttei —— 9 
s ee Tenele/ Das Ablaß zu vertheidigen 


Die Sieben Bußpalmen mit Devefeher Auslegung : — 
Der Erfte/ FINE VI. TER VE 8 
Der Andere / | 08 Aue). " f29. 
Der Dritte / a XXXVIII. 32. 
ruf, ander Zahl der Li. E& 

CHT. Ä 
Er RG re 
DerSiebende/} 1°... [CXkUR 25 
Sermon DM. Luthers von Ablaß und Gab 
Freyheit des Sermons D, Martin, —52—— "Aus dem 9. Witte, ers 
Theil am27.Bl. s fs. 


ANNUS CHRISTI M. D. XVII. 


Schiffe D. M. £. au 
ra 
— Mart. Luthers and. — dem Woͤrtlein 


e. 
Schriffe D. M. Luthers an L 
= Beeren vom — che ben X. was ihn zu * 
er 5 
SE F ii den Eine 2 wieder — ef — * 


er 63. b. 
$ * 


——— — 
Zee — des Sr ‚A de ak f>6.b 


und Prieftercbumb unfers HErrn 
S — — Pabſt Leonem den X. D. Mart fioi. b. 
finz a. 
Antwort Churfurſten zu Sach au 
n Raphaclis, Chrdinalie Tirali ee Bi f. 113. b. 
Schehfe Pays! — x. — nn zu 


Dee we, 
—— en kn ——— —— was er ſich gegen = B. 
> Bruder hart Kurden 2uthers/ quff das Breve Pabſt Leonis X. * * 
Schrifft der Univerficäe zu — Carol deieig / 
* w 
‚Eile una} DR Bebachter Unwefe an an Pabf Leonem x, A * 
Burge SchriffeD.M.L.an Melanchthonem — 
Nina lieber fterben / dein rechte Eu ea L; 
* fi 19. b. 


— m DH rhe een fı20,@. 


ber Handlung mit are een 
Unger de ee. me für Che, ne e 
x 121. q. 
ot — — ENTE * 
127.R. 


— 


— 


RR 
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sErſtes Capitel. Erſter Theil. J 
d erfienädl/ den Ablaß bekam 


a ;j * ——— folo ig. b. 
> * tickel vom Glauben: f. 125. a 

Adgium Spak 28 verher 

ie faft eiterldy Meyming mit vor. 


f. 132. 4 
Mate Zacherk von Thoma Cajetano, an 
mx. zu Augfpurg / Aus dem 9. Wittenb. Theile 


Bi. 4, 


f.132, 6 
an Cardinal man Cajetanum · 
AB er dom Ablaf —— welte/ auch 
Be Maß zu reden oder ſchweigen — 
1360. A 


/ daßer num davon ziehen wolle/und von ihm/ 
—* den —————— pelliren. f. 137.4; 
Aoclmane, darinn D. M. Sachen ge⸗ 


on iR L * Lardinalis an Hergog Friedrichen / 
.s ach En von. M.E. Sache 


Srieprichen/ Churfürften su Sachfen/ 
ner anff die lange Blage des türen Unterricht 
und firh bp verancwvorter. f. 140.4: 


Fo Kriedrichen/ € su Sächfen/ an Degen 
pP fr finger / daß & Au —— umb Des 


* a x de / des € fünften zu Sad en / auff 
yende St eben dern Sixti. — f.143. b: 

). 08, suchen und feiner Lehre im Se Chriſti M. D. XIX, 

getragen; Ausdeumı.Eipt. Theile fr. Inkee 


us. CHRISTI M. D. XIX. 


J gi 9* Balee auslegt durch D. M. Luther in Lateini 
Anno M. D. XIX, Berdeutſchet durch Vincen ⸗ 
— a Beyern Anno M. D. XXV, Aus dem ı2, Ki 
te * in. 
* X an die Galater / D. M. dutheri / Aus dem 

le ‚I, " ’ ır, 8. 
fi. \ If. ın. 6 
II. JH 167, 4. 


as Capitel an die Balater. —— 


149.6: 


ii... ’ u 
f. 204. a, 
V — If, zer, bi 

* vi head 


RR Degenhard een den ER 


Fiebpichen wieder D —— fiz54. 4 
Aers an gedachten ger/ auch — 
254 
[ode Medicis, an Georgium Spalstinum/daß 
Milrig bey Churfürft Enden wolle — 
255 Dr 
Der Heugren in D. M Suthero * 


ben jebreit 8 0 Sachſen — 
en / ern 
— on Pit he Kipa . 
AEIZZ Bar = 
ol von len zu Altenburg 7 
Er * Fasea 


* ij Kurtʒer 


— 





498 Saupe Regfüers een gavunl ernerehel ' 
Kurzer Bericht D. WEL an ernog Sriedrichen/ BET: 


Kr wie er fir ch mit — — — 
folio 259.4 


en habe. 
Som, ee &. an Pabſt Leone X. dafs er micht wicberrufen 
— Predigt D.M.Sntheri) von der — Bereitung zu dem hoch · 
wuͤrdigen Sacrament / gehalten zu Wittemberg Anno M.D.XIX. 
Aus dem 7. Wittenberg. Theile am ar, Blat / und 1. Eißl Theil am 


fafsb 


4. Blat. | f. 250, 5, 
Eine Schrift Erasmi Roterodamian Dersog Briedrichen/ Chur zu Sad) 
n / Ans dem 9. Wirtenb. Theileam 84. Blatıı. 264,0 
Hertzog Friedrichs, Churf. su Sachſen / Antwort an Erasmum Roteroda⸗ 
mum / Aus den 5. Wittenb. Theile am 86. Blat. f, 266, b. 
TFrinnerung D. M. Lutheri / wie das seiden Chrifti fol betrachtet werden / Aus 
dem 7. Witteb. fa⸗. nud 1. Eißleb. —— f. 267. 4. 
UnterriheD. M. 8. vonder Difpuearionzu Leipzig. f.268 4 


| —— — —— —— 


D. Eden nee ie —— —— Churf. zu Sachſen / 

vonder Difpntarion zu Leipgig. 273. b. 
Herzog Friedrichs Antwort an D. Eden „f 
D. Cariſtads —— an Hertʒog Srievrichen/ auff D. Eck er 

275.4 

von der Leipssigifchen Difputati f. 225. b. 


Schrifft Herrn Ylicas —* Amsborffam Be a Spalstimmm/ 
Antwort D. M. Luthers und Carlftads DEdenS eiben/ 

an Hertʒog Eher mb Cape uf * f.2>> 
D. Seeten Antwort auf D D. M. Luchers und D. Carlſtads Schrei — 
282 


Hiſtoria — Diſputation zu Leiptzig gehalten, Aus dem erſten Eißleb. Theile 
* 


DM. $., Unterrichtauff'etliche Artickel/ P ibm von feinen Abs ⸗ 
goͤnnern zugemeſſen. f.293. a. 
— — D. M. 2. von der Betrachtung des heiligen Leidens 


Sermo vom Opel Stande / verändert und corrigi⸗ 
ret durch D. M.L. 299.4. 
Sermon von dem Gebet und Proceflion in der Creutʒzwochen D. 


M. such, 
Sermon D. Mo von ber Bereitung zum Sterben. 
Sermon D. Mt. von Saramentder Tauffe, 
Groffer Sermon vom VOncher/ D.M. 
Bleiner Sermon vom VWPucher/ DM. 
Sermonvonder Beichrunddem Sacrament. Aus dem 6. Witteb. Theilam 
140. Bl.a.ındı. Jehn. Lat. Theilf.315, T.3.f.383.- 
— be vondembochwiürdigen Sacrament des heiligen wahren 
——— Chriſti / und von den Bruͤderſe en / DM. 
Luther a fzzi.a 


ANNUS CHRISTI M: D. xx 


Erklaͤrung D. Mart. Luth. etlicher Artickel in ſeinem Sermon/ 
vom hochwuͤrdigen Sacrament. Ta. fz339 b. 
D. Ehen 5 Eißleben geboren / in der Graffſchafft 


Schrifft D ne, Luthers an Reyfer Carolum V. daf er ihn nicht un⸗ 

verhöret wolle laffen verdammen. f. 342. 4. 
Erbe ir des idee m u Meiffen wieder D. M. Pr EN | 
Sarramene [3448 


vom hochwuͤrdigen 
Soaih DR. and en Bernbifchboff su DM nn r feinen 
ben OO en tea) Voß: " fa4r.a. 


Antwort 


f 2>0.b. 





— 













Shin 


ee Oak u 


u‘ 6. 

— — 

Terug: ET DR rherSchre * hi 
» 351, 


9. Va hen zugefchri en * 3. 4 
XD. M-Sueher ausdem 7, Witteb. Theile / 
313. b. 


Ecken des Apoſtoliſchen Stuels zu Rom Nuncii 
N ff 0 / ee Vicarium, von feiner Legation zu 
F ine f.37: 5 
sChriften Menſchen Predige D.M.sausdem 1.Cfl. = 

9.4. und 7.Witteb-f.60, f- 378 6, 
D. M 2. ae: Friedrichen / Churf.su Sachſen / in 

zig sriafeir eines jeglichen Chriftgtänbigen Menſchen / 
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Nachfolgende beyde Schreiben find mit noch zukommen / da 
ſthon die Theile gedruckt Arınefen. - 
oh weiffentlich wohl belohnen / der auch ew⸗ 


Nam.L, Epiftel D. Mart Luchen 
In weicherer einen Mann vermahnet / 

daß er ſich feiner rechthaͤngigen Sachen hal ⸗ 

Ex Yolum, ger yom N, Abendmahl nicht enshalte.‘ 


ange eiget!/ klaͤglich gar ſaͤtt / 


—— ieber Freund / wieihreuch vom Sa⸗ 


359. 


heren/euc) zu vermahnen / von ſolchem gefähr, 
lichen Fürnchmen absumenden / meil wir 
feine Stunde des Lchens ficher find, ... * 
Ein ChriSo hat mich ſeine Andliche ereme Sor 
Da hbfte, ge für eüch ſeinen Vater beweger ;biefe 
2 u Schriftameuichzu chun / und iſt meine Chriſi / 
ra liche brüderliche / wie wir in Chriſto einan⸗ 
der ſchuldig finds / Vermahnung / wollet von 
ſolchem Vornehmen abſtehen und beden⸗ 
cken / daff Gottes Sohn viel mehr gelitten / 
und feinen Creutigeru vergeben har / und au 
letzt / wenn die Grunde kompt / body vergeben 
muſſen / wie ein Dieb am Galgen vergeben 
Kechthens 
beu/hin, das laſſet alfo geſchehen / und wartet Des Rech⸗ 
eig = tens aus. Solches hindert gar nicht juma 
pfahuug Sacrament zu gehen / ſonſt muͤſten wir / und 
ra⸗ auch unſere Fürften/ miche sum Sacrament 
mühe, _sehen/tweildie Sachen wiſchen den Papifken 
und uns hengen. Befchlet die acht den 
Rechten / aber dieweil machet ihrewer Gewiſ⸗ 
„ fen frey / und ſprechet: Weme das Recht zus 
faͤllt / der habe recht / indes wil ich vergeben des 
me / der unrecht gethan hat und zum Sacra- 
ment gehen / — nicht unwuͤrdig hin. 
au, weil ihr Recht begehret / und Unrecht ii⸗ 
den wollet / wo es der Richter fuͤr recht oder 
unrecht ertennet. Solche Vermahnung 
nemet fiir gut / die mir ewer Sohn mit roſſem 
laß abgenehet har. Hiemit Gott befohlen / 
Amen. Mittwochs nach Miferic, Dem. 1540, 
Dem Erbarn / Fuͤr ſichtigen 
Meolao M gern dr 
N., Meinem günfigen gu · 
sen Steam. 
Martins Lutherus 
Ex Yolum. D. Georgi IRYEN $ ommen⸗ 
—* datſon Diefer vorherges 
Dedekgnni henden Epiftel, ö 
part, 2.fı — Herr Buͤrger⸗ 


366 meifter. Ich habe die fehäne und 
, Chriſtliche Miſſive des heiligen Man⸗ 
nes Gottes Herrn Lutheri / welche er 

mir feiner heiligen Hand’ ſelbſt an ewren ſeli⸗ 


gen Dater geſchrieben / mit befondern Frew ⸗bdriu 


den geleſen. Und demnach von ewr en Super ⸗ 
intendenten ich vermercket / daß euch mit dero 
publication in Öffentlichen Druck nicht zuun⸗ 
willen geſchehen moͤge / habe ic ſolches anzu⸗ 
ordnen eine Frewde gehabt. Wolte Gott / 
es communicirte iederman mie ebenmaͤſſiger 
Tew und Mildigteit / was an dergleichen 
 Kleinodien von dieſem Manne hin und wie · 
der mag verborgen liegen. Gott würde es 


. Confil. ie 
—— 1% har mir ewer lieber Sohn M. Jo 


tramentfo viel Jahr enchalcer / zuaroffen Are. 
ger lichen Der andern Erempelyund mich ge» 


ER, tina gefangen f 


“nunmehr näher iſt weder man vielleicht ge⸗ 


er reicher Sohn und Schiutz ſey. Arnen. Ge ⸗ 
geben den 36, Octob. *** —— —— 


E. W. F. 
Sr BE Ceorgine Miltu,D: 
Dem Edelen / Wohlgebohrnen sm. 
A a und But 


Herrn u Mannsfeld, Meinem gnädfe » 
gen und herkliehen Sandesheren, _ General 


i T 3 
' Nad und Friede in dan OErren / und fl 
‚ es armes Paternofter.&o fühlen 

3 "2. Omaden ſelbſt wohl / tie fic bereit Herr 

„ale und auff den Maren gerachen/gedencten non 
ehr reich zumwerben, auch wie die Klagen gehe Sh 

eUnterthane n hart und ſcharff druͤcken Ste Hardt, 
von ihren Erbfewern und Bricern zubringen 
und ſchier leibeigen zu machen gedencken / wel ⸗ Oer he 
Se doch Sort nicht leiden wird / oder wo Erg ki 

leidet / die Brafffchaffe zu grumde wird verar · n 
men laſſen. Denn es ut feine Gabe) baf Er | 
leicht wieder nehmen fanyund in feiner Rech. 


— he ei ac a ve 







ſamlet wiel / aber ich mache den Beutel loͤche⸗ 
rich und blaſe ins Getreydig / daß ihr doch 
| nichts behaltet ic. Solches ſchreibe ich / als ich 
dencke / E. Gnaden zuletzt / denn mir dag Grab 


dencket / und bitte wie vor / daß E. Gnaden 
ſanffter und gnaͤdiger wolten mie ihren un⸗ 
terthanen umbgehen / &ie laſſen bleiben / fo 
erden E. Gnaden auch bleiben durch Gore 
tes Segen hier und dort.Sonft werden ſie es 
alles beydes verliehren / und gehen wie die Fa · 
bel Aſopi fagt von dem / da die Banß auff- 
ſchneidt / die ihm alke Tage ein gülden Ey leg. 
te / verlohr damit dag guͤldene Ey mir Ganß 
und Eyer ſtock / und wie der Hund tm Aeſopo 
ber das Seit Fleiſch verlohr im Waller / 
da cr nach den Schein fAhnappere. Denn ge- 
tif iſts wahr / mer ju viel haben will / der Eric» 
get das MWentgere/darvon Salomon ia pro- 
verb. viel fehreiber / Summa sie inir hair 
su thun umb E. Gnaden Seelen / dieich nich 
kan leiden / aus meiner Sorge und Beber ber⸗ 
ſtoſſen ſeyn Den das tft beymir gewis / aus 
der Kirchen verſtoſſen ſehn / i aus dem Him- 
mel’ und darzu zwinget mich niche allein bass . 
Bebor Chriſtlicher Siebe / fondern auch das 
ſchwere Drawen / Esch. 3 darınir Bott ung . 
Prediger beladen hat: Denn mir follen mtb | 
fremder Sünde willen verdampt ſeyn / da Er 
fprihe: Wirkudem &hnder feine Süude nicht 
sen / und er ſtirbt darum / ſo wilich feine —— von 
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en fordern / denn da rumb hab ich dich 
Seel Darumb werden €. Gn. 
Arie folk k F —8* wohl wiſſen zu 5 


tejubalten;denn umb E.&n, Sünde willen Pant 
ich mich hicht verdammıen laffen) fondern frche Sie 
vielmehr mie nit feli zu machen / wo es imer mitge 


ir —* ift/fonft bin sc blend für Gott wohl entſchui · 
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Die Er weigen wolte/ ſo au 
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nf. zu: en / nn 8 ent R —— f.138. b; 
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Spradje/ Anno M. D. XIX, Berdeutſchet durch Vincen ⸗ 
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Witteb. te f.r. f. 151, bi 
de auf die Epiſtel S. an die Saar DM. &urheri/ Aus dem 
* —— faA.b. har m 


fi. 1 17 fe. b. 
— N ; ' 4 — 167, ar 
r ae N , II. . j 5 . » 186, d. a 
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Rırger Bericht D. Man Hertzog 
"San men Hm Gern el von von Een vr, 
Sri, DM 8. an Pabfk Leonem X. daß er nicht weicbernufen 


Zröflick — D.M.Satheri) von der wärbdigen Bereitung zu dem hoch» 
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Ksliche ſe — D.M. 8. vonder Urin | 
Jung und — das legte Stuͤck S. Panli an die 
ee * Sn feq. fi985.6. 


Tr olifbriffe 2: M. &.aneinen von Adel/mit Uberdruß des Lebens 
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nicht gedrucket. f. 1005, a. 
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/ um Serberwchenden Zeichen des Juͤng⸗ — 
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tõort. u. 


"Marhfäjlagund Bedencken D. AR. 8. Hum Tage gen Nor imberg / an den Churf. 
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Brofoa Ep in einer Defertion-Chrfache. u. u id 
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5 ederich 7 an Dferftag. An · x 
is di Thellam 173 Bier gi f. —* 
ſ ir en edarauff. skin Rt [4 
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38. Des Haupt · Regiſters Erſtes Capy · Sehferzge. 


Troſtſchrifft D. M. . an einen guten Freund / dem unſer HErr 
lee ii Sohn gegeben, a 


folio 496.b. 
Sr —— —— — 2* und boͤßli 
—— —— Briefe 
Dim —— | f-496.b, 499-0. 
Ausfihr wen ben en freyen Concilü, Darunter 
des P De —— — 
Vorrede he %. anden Her Nico von Amßdorff, 
die zu Staßfort am S— ————— * 
Des Paͤbſtlichen Draroris Meynung / geſchrieben aus Praga an den Fer 


ſten zu Sachfen. Aus dem 2.Eıßieb. Theil am 316. Blaa. f. 504. a. 
Die verdeutſchete Antwort aus Schmalkalden an den Paͤbſtlichen Oratorn 
Bor —— re rn am gern f.526. a. 
ede D h die die 6⸗ 
gelien / Anconü Corvini. fFos · a. 
Erflärung ». "MR. 8. über die Eptftelandie Galater / von Juſto Menio ver- 
deusfcher / ſampt einer Dedicarion an Herzog Johanns Friedrichen / 
Churf. zu Sad. ‚Menti, Aus dem x, Wirrenb, Theil vorne an. f. 109 
Vorrede Fe .$. über die Epiftelan die Balarer. Ausdem erſten Wırsenb. 
porne an. 


f. sı4. 
Eine andere furge Votrede D. M. Luthers über gemeldte Epiſtel. Aus dem 
. Wittenb. Theil vorne an. f. 2%. 
Mas die —— ſey / davon S. Paulus in der Epiſtel an die Balater vor 
t. —— RE a Blat a. f.nz, a 
. 1 f. as. b. 
REGEN? > IT. f.169. a. 
a 5 des III. — Epiſtel an die Ga⸗ f. 937. a. 
Bi ji IV. er. Aus den 1, Witteb. Yen. b. 
Y. | Sei am 5. Blat jf- su. b- 
v1; & ſeq. if. 466, b 
— 2. M.L.aneinen suikn ———— verſtorbenen Sohns hal · 
dem ꝛ Eißl. Theil am A. Bla. T.8.f.992.& 


Copia * en Phil. Melanchthonis an Hertzog Johann Friedrichen, 
| rſten / darinn er S. Churf. On. umb Erlaubniß nach Pariß zu 
er eh bittet. Zupormiche gedruckt f.1428. a. 


— was ſich mit D. M. Luthern und Bin sehre jugerragen / im 
* Jahr Ehrifim.D.XXXV Aus dem 2. Eißl. Theil am 379. Bl.a. ſg0. & 


ANNUS CHRISTI MD. XXXVI 


Der RX dur M Abend üb 

Sch Ku menostg: —— — er 
3, Ni Wenteprrgen zu hůten / ——B fans 
in DME an dans Keined/ Bürger und — 


Vorrde‘ 9. ' Auslegung bes XXL 


ämbrflS20.Bano/ Ptarp Pfarrherrn zu Br — 





gegeben. f. 909. a 

® D uno Tocklch Regime wol su unterfcheiden/ ıc f glO. Mr 
ED Mt den Spruch S. Pauli / Ephef‘V. a 

_ „ verl22 ad fin. die Weiber feynnmeerchan ihren Rännerm/zc fi gr. A 

—— den Braͤutigam und Braut / fir dem \gıy. a. 

Brieff B. M an DBrůucken/ vom Cardinal gir. a. 

Harte Straff und W oſchrifft ©. M.. an den Brızb 

/ —B Mi und Halberſtat / Wbrecht Cardi⸗ 


f.91 
kei > Sale: Joel / verdeutſcht Anno zsr3. ſampt einer Vor⸗ 
ir Ausdens.Wirrenb. Theil am 347. Bl.b. und _ 

Sch, Lat. Thei Milan fe 
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am 44t: Blat a. f. o36. a. 
en ;der — zu Wirtenberg/ von Suͤnden der 
gefteller nieder einen Pfarrherrn in Thuͤringen. Ans - 
—2* (1 attı 360. DBlarb. ° 
Spruch boncilium fit Glwalt und Macht 
be A 18 dem Eihteb. Theil am 362. Blata. f.1043.b* 
tartin duthers in Anoncum Sraalahy Bein u Weimar. 
— x am 363. 1245. 0% 
hun —— * Witt enberg / und der Pradir 
— erländifchen Stadten in Sachen / das Abendmahl 
J ehr Mrd Annett Artickel der Chriſtlichen ihre belan⸗ * 
u in Eifieh. Theil am 354. Bla. f.1045.6. 
| engen it verglichen / Genie 
Augrfajrisben worden, u Eißl. Theil am Ai 
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40 Ds Haupt-Regifiers EiftesCap. Sehfer Zei. | 
ANNUS CHRISTI M.-D. XXXVIL. 


— Bey vorn D.M.$. über das — 


en Chriſti — ee 
ere — b. 


Du, D.M. an — Ai en 
durchs Jahr äber / Antonii ns} f.10>3. a. 
Schrifft D. Martin Luthers / an feine Haußfrau / von ſeiner Kranckheit zu 
Scmaltalden.. Aus dem 2, Eißl. Theil am 3.Bleb. f. 1073. 6. 
Unterredung D. M.surhers mir Maktino Vucero u Gotha. Aus der Hiſto⸗ 
ria der Angſpurgiſchen Confeßion / fast. f.ıc74. a. 
Etliche era Pabſt Pauli des Dritren/ und Keyſer Sarois Geſandten 
malfald von Concilio: Als 
Besinlen D.Marriu dathers des Concilti halben geſtellet zu Schmaltatten. 
Aus dem 2,Eibl. Th.am 377 . BI. b f. 1074, 6. 
Das erfte Antragen Römifcher Kerferlicher Maieftät Oratorıs und Vice- 
Cantzlers / ſo viel Pabſt Paukangefagt Concilium belanger. Aus 
dem 2. Eißl. Theil am 350.81. (.2:75.@ 
Der Ehriftlichen Contellion, Berwandreny Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Grafen, 
f Herren / Staͤnde und Stadte Anwort / auff Keyſerlicher Majeſtaͤt 
Oratorĩs und vVice⸗Cantlers Antragen / fo viel das Concilium au⸗ 
langet. Ans dem ꝛ. Eißleb. Theil am z90. Bl.c. facr7. b. 
Keyſerlicher Majeſtaͤt Oratorisund Vice-Gangltrs Gegenrede und fernere An⸗ 
Jeigung auff gemeldte der Chriſtlichen Confellion-Berwandten gege⸗ 


bene Antwort. Ans den ⁊. Eißleb. Theil am 3. d.h: f- 1sgr, a. 


Obgemeldrer Chriſtlicher Religion » und. Confeflion Berwandeen Staͤnde 
Wiederrede und Wirderlegung auff des Keyſerlichen Oratoris und 
Viee⸗Cantlers ander weit gethane Anbringung. Aus dem ꝛ. Eißleb. 
Theil am .Blb. aes a. 

Eine Frage dee gansen heiligen Ordens der Kartenfpieler von Karnoͤffel an 

das Concilium zu Mantua / gebeſſert. Aus dem 2. Eißlebifchen Theil 


am 74. Bla. faoge b. 
Donatio Conſtantini, durch D. M.Cverdeutſcht / an das auffgeſcho⸗ 
bene Concilium zu Mantua ſampt einer Vorrede. f.10g3. b. 


Vorrede D.M.. anff das Concilium zu Gangra in P oma 
je 1200. Jahren gehalten/ und von Jobanne Kymeo vers 


Barneetrfrk DR ——— Brandy u 


Dereoe & D. x 2 Haile rieffe Johannis Huſſen / aus dem 
—— ae an die Boͤhmen (An. Dominiiais. ) 


— faoao b. | 


| Solgrede D. Mr $ 5 auffobgemelöre Johannis Huſſen Brieffẽ / an die 
t oncili 
HE 


Lagend vonS. ohanne Ehryfoftomsandie H Vaͤter in dem ver ⸗ 
a durch D. M. Lüth gar a f. u02.b. 
Vorrede D.M.$. auff die Auslegung D. Ambroſu Moibami / 
das Mandat unſers 


HErrn Jeſu Chriſti / ao 
ee nk Welt. J f.109. 4 
Anden Pfarrherrn zn Grima M. Johannem Seriniarium. Aus dem ꝛ Eiß⸗ 
(tb. —* am 7. Blb. fo, a. 


— ‚DM. Suth. an einen Pralaten/ von wegen eines — 
1 
D. M. — * die Schweiner/von wegen auffgerichter 
ibm und ihren Predigern. fm. @ 
Der — De m. $. die gerroffene Einiakete befangend. - Aus 
der Hiftoria von der Augfp. Confeßion f283. Zuvor inden Tomis 


noch nicht gebruckt. x... fm, b. 

—— ML. an die Schweiger. Ans der Hiſtoria von der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeßion / fol.eoo. Zuvor in den Tomus nicht gedruckt. feine. a. 
Schriffe 
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Beglerserfesgapil Serhfter Thell 41 - 
+ a: me ee elınd, 


ri an den Herrn —— uns Rath ber Stadt 
Bleb. Theile a01359.Bl.a.; fs suı;, 6; 
Durchlenchtigſte / Durchleuchtigen Hochgebor⸗ 
en / und ihre Mitverwandten / der Chriſtlichen 
let zu Schmalfalden, Aus dem ꝛ. Eißleb. Theil 


a 
Pr ediger durch D.M.$. zu Schmalkalden / ins 
I Aus dem m. Eifieb. Theil am z70.8 Bl.a. fr, a 
Im: ns — &.über das Erſte Capitel Johannis. Aus dem 

Tpejl am 393. Bl.a. f. iz, 4. 
Exrtracts aus des Herren Docroris Martini Brieff gen Schmal- 
talden geſchrieben / da die Evangeltſchen Stände allda verſamen Zu 
bbor in den Tomis nicht gedruckt. T.3.f.993. 
Erghhi MT ſich mit D. M. Luchern und feiner Lehre zugetragen hat, 
f% u ah EhriffiM.D. ee Eißl dheil am 378. Bl. a. finnı6, a, 


— ‚CHRISTI M. D- XXXVMI. 


tlich er Lebre / ſo da hätten —— — 
erantwortet werden / durch D.M. Luther ge⸗ 
deiner Vorrede. 122>7.b. 
€ omık Überkeicdie Pabfts / durch die Gelehrten 
And] M.D. ‚XXXVIlsufammen gezogen zu Schmalkalden. fı1242.4. 
eichniß d — — ſo ſich zur — und 
X ae Dans weni afromen 2 * f.1249.b- 
nd Bedencke rn chen - ann / w 
ven eich sen feine beichlaffene Braut verhalten joll. f.ı2so.b. 
a Zora Galeatü Capellz, id N ed zu 
Rs. 
afft D-M-E wieder. Simon temninsEpigrarmata. fızs2.a. 


Bathſchlag von der Birchen/ eines Aus⸗ 
ich er — abſt Paulo II. Überantwortet. fuagz a 


„116,4. 








D. w chlein was von Paͤbſtlicher Heilig⸗ 
t auff dem Ren en — 
chen h Beyferl mai ter und — * 
Wen / geſo | 1254. 
ymbola e : 1 Shrifiiiber Ar 
neint 6/auffe neu von 
bi — Ha dee Nampt Arien fı2ss.b. 
| — Deus, durch D. M. in Lateiniſcher Sprache 
legt / und durch D. Georg Pa. verdeutſcht. Aus dem 3. Witteb. 
— eh Yehn.sar. Theil f.374 © finish. 


urn jehannisrgeprebiget dur) ©. M. & Aus 


75.8.0. f. 1340. a. 
2 m an Fuͤrſt Wolffgangum zu Anhalt. —* 


edri T.8.£.993-4, 
:D;Martino uchero,Uund einer Schee in diefim M. D. XXXIX. 
rnemlichingerragen, AR f.1370. a. 
| \PPENDIX oder Anhang. 

Numer. I * 
er ah vn Bableniden © Gefaͤngniß· Pam fang — 
RB ES: —— TER I, kart 

391 onder Dei * feinerley Tomis georich, f. 108 
2 — mer. 
ni Bee — — Er 


en 


xchſers des Sechſten Zi, 
RE | — 
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4.2 Dee oe Reine Erſtes * Subender WWel 
Regiſter des 


Siebenden Teiler | 
ANNUS CHRISTI M.D. XXXVI. 


Vterricht ber Viſitatoren / an die Pfarrberrn im Ehurfihrs 

| —— zu Sachfen / — Kia tueh, corrigiwe / 

ampt Peiner und groffer Borred folio 1.a. 4 
—— einem Mohren gegeben von D. ern. Auch. f.22 

er Spruch S.Pauli Gall. v.4. —— ſich D elbfe für unfere 
Suͤnde gegeben:c. Dirch D: M. Aueh. ertlärer. f.22.b 
— D. M CLuther / auff das Du Juſti Menitwote ein jeder 
brift gegen 334 Lehre gut und boͤſe nach Gottes —* 


t 5*— a. 
Brieff ®. 8. wieder ne Sabbarber/m eiten guten Freund. ah 
Drey — aus dem liften S.Jobanne, nemlich Das XIV, | 

V.1md XVLdur * m * gersedige und ausgelegt: £ 
ga 
Das * itel — Br b. 
XV 47 IM 
Was fich mie Di guchern und feiner Lehre im —* Chriſti M.D. x. 
vornemlich zugetr agen. f. 34. a. 


ANNS CHRISTI. .M. D. X. 


ot ffe D.M. 1. an einen von Apeläbereödclichen Ab⸗ 


ang feines ebelichen Gemahls. b. 
5 Fe. ML. von den Conciliis und Rirchen / —— 1.234 | 


Sr orrede. 
Fin ———— Predigt D. M. . uͤber das Evangelium am Pfingſt / Feſte Job. 

V:2.23.431. Zuvor in den Tomis uoch nie gedruckt. f. 297. & 
Krlipe € Schri n und Bedenden D. M Kurth. anberer 


er Theologen / vonder Begenwebhre / fo die 
—— Särften oder Stände von gleiche Standes 

SR W oder auch der bi * Obrigkeit / umd des Evange⸗ 

willen / uͤberzogen fʒ00. b. 

3 en * ‚such. an Gregorium Brack / Churfaͤrſtl 


oo. b. 

Schrifft D. Man einen Pfartberen/ ? vonder r Gegemwehrrfoder 
Keyfer die Evangelifchen äberzieben wuͤr 302.4. 
Kurtʒe Antwort D.M.L. vonderfelben Sachen. .303, @. 


Sententʒ und Meynung etlicher Bechtsgelehrten zu Wietenberg/ 


vondtefer Frage · Ob man einem Richter / ver unrecht⸗ 

—J——— chun moͤge? f. 303. b. 
Bedencken D, M. Luthers D. Juſti Tonz/Pbxl. Melanchr - 
thonis / Spalatini / und erlicher andern Theologen’ auff 
vorgehende der Juriſten Unterricht von der Gegen⸗ 


wehr. f304. b. 
III, Bedenchen der Theologen zu — f 305.4. 
IV. Bedenchender Theologen zu Wierenb f. 300. a. 
—— an alle Pfarrberen / ſo das ——— we £ 
07.4. 
Etliche Schlufreden D. Mdaß man dempabſt und 
berrn wieder unrechte Gewalt und Krieg 
chun foll, f zes a. 
ffe D. M. Lwieder die Antinomer. fo. a 


 Salfehe und verführifche Lehre der Antinomer RER: Geſetʒ 


oder zehen Gebot in etliche Poſttiones zu en F ‚ja 

ſampt derfelbigen ürigen re Ste rd» 

9.8. in VE.Difpurationes verfaſſet. 14.8. 
| Br 
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eaifiers Erſtes Sap- — ———— 


Eden M. Johann Eißlebens falfiher Lehre imd ; 
licher ntwore auff feine micheige und 
dr e wieder D. IT. #.. folio 324. b. 
t. erdie Auslegung des Evangeli $urc.XIX. von 
rung” Bande M. Johann Surel/Predi, 


J —3— * 6632 
3* 9— alm’ gepri al elegt durch DM. — ——— f328 b. 
ur zu ra undn } - 


I) 



































—— —— M. Luth an 
* zu Sachſen / der Privat · Meſſen / des 

iffts Meiſſen / und der Kirchen halben / ſo unter den 
— ten / in feiner F.G. Gebieten gelegen. f.3g1. b, 
* te wieder den Biſhefa Magdeburg Albrecht Car) | 
1 2 a ur 2 
eröftlich e Unterriche,Schriffe D.ML. und anderer Witz 

* ger Theologen / "an einen Erbarn Bach zu Nuͤrn ⸗ 
berg —— ſonderer Abſolution. f * b. 
e ſtſchufft O Mð an Herrn Johann Nantel / weiland 

Bischendienerzu Wicrenbeig wieder des Todes Anfech⸗ | 

Br. m. 


te Derma n.Schtiffe D.M.S. an den Herrn Bargermeiſter 

; ER 2 daß er den Mißbrauch des Birchhoffe ebichaffen £ 
eines so ® DM: 8 an Hertog ohann Friedrichen / Ehurfiter 
A vonder Theurung · 
eff N 2 den Marggraffen zu Brandenburg Joqchim / bie Religion 

in A — Kirchen⸗ Ordnung Serreffend, Zuvor in keinerlen IE 

'om edru t. 7 
Sch: bes DM. £. ke Georg Sidhheitn Probſten ju 


Berlin. — teinerley Tomis gedruckt . 
—9 ıjkt und bes Pabſts Agnns Dei. Zuvor in feierten "* | 


* ⸗ 


70 a. 


* mis Eichen W. Ag, 
Copi sch ie, Man Johann Ariedeiahen&hirfiftehilikgeh 
. efchrind abgeſeten Dieners. Zuvor wicht gedruckt. T.8f (8. 


pcepts aus einer Predigt D. 1}. Suchers/ daß die Buͤrger — 
Br DDR nfin&nifr Deren. Zune ni 


ae —— aM 'D. ———— 
—* etragen has. br 


"ll 


8. f. 993.b. 
8 f.994. b. 


Rt 
IE 


A Er CHRISTI M- DXL- 


* 
r 


ertzog *8 Sriedrich Churfürften 
es Befehl ſeine C. F. On.ibre G hie 
en Hagenau abfertigen wollen, ‚f422.4. 
ne und Thumherrnu Zeig) Magiſtrum Eber- * 
och niemals gedruckt. 422, 6. 
au 18 Befänmmif D.Roberti Barns Engellander / foer 
A ee als er zum Feuer gefuhrt / und verbrant worden, Aus 
* t. 2 ilam 417. Bl. a, = 422. 5 
arns/der umb das Eyanaelii willen zu in Engelland. E 
8 tg dverbrant worden⸗ Aus dem 6. Witteb. Theil u 
9 NH ! 424. 4, 
einer ScrifeD. 4 aneiie Pronbobe Per a 
Suftum Jonam / Johannem Pomer anum / Cafpar © n 
un —ER Se fonft in * Tomis nicht 


* f. 4 nich u 
Haktarz Solimim / Pfarren zu Tangerminde 


mis ARE, | R 8, a. 








Copia 





44 Des Haupt/Regiſters Erſtes Gap. Siebender Theil. 

Copia eines Schreibens D. M. ¶ an E. E Rath in Roßwein / wegen des erſten 
—— Pfarrers daſelbſten gethan. ‚Zuvor in keinerley Tomis —— 
gedruck 


Was fich mit D. MI. Lathern / und — im Jahre Chriſti MDxL 
vornemlich zugetragen. f.4A7. 4. 


ANNUS CHRISTI M. D. XLL 


Troͤſtung — — Sat Myconimm/ Pfarrherrn zw‘ 


. 4298. 
Troſtſchrifft D.M. —— redi 6. 
Zwo Sen Sn auff der u SressHE Den taten Herr — 
leins Bern br, Sen Joana von Anne Sad EAN 
5 0 
Schrift D.ME wieder Hans TO Die Pie 
443.5 
LXIV Pſalm / welchen Das wies äh meichelmaͤrdiſchen 
Heintʒen —— f.469. b. 
Dwp en D. 2* 
Zattel⸗ Predige/ zu Eißleden auff 
| ii Ba ES ethan fri. a. 
Die -U. auff D. Urbani Auslegung über den LIT. 
Pfalm/ wieder die bl fligen „alien re Dos i 
\ giten. Hr. A 
Ze a later Dame 2 u Be 
r an eine on an f.a92 
Etlicher Fuͤrſten / ſonderlich von Auhalt * 


ſampt andern / ſtattliche urn 
Werb DM. Scan DVergleichung. f.432. b. 
SrrbreD. a chende ver — up 


Dreyer wDrige fen DR. Lan hen 
m et ven an Herczog ie 
— ꝛc. — Be⸗ 
8 go N | 
IL. f.494. 5 
Die SU. Schrifft 46. 
au. .496.b 
Ernſte Schriffe D.M.E an eirten Ho er / daß die Kirchen⸗ Pr 
biener mit der Türchenffener —S—— fas⸗ b 
Auslegung D. M.$. über die funffschen Diafmeı der $ieder im höhern Chot / 
Amp einer Borrede ; Aus dem 8. Werrenb: Theil am 1. Bl.a-thid“. r 
as Yen. Theil fol Ao9. umd 3. Wirtebtar.fi5o9. ss ® 
“90. 
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folio 159: Iſt verteutſchet dateiniſch ſtehet er in om.3.ep.Luth.d.ä.1531:folio 9 


ANNUS CHRISTLM. D. XXXll. 


Num. XXXIV. Copia tines Exträ&ts aus einem Schreiben Hertzog nfen/ — 
Ehurfuͤrſt iu Sachſen / an D. MeLuthern. Zuvor nicht — —* 
ANNUuS CHRISTI M: D. XXXIIL 
um. XXXV. Copia eihes Schreibens D. M. & an Fürft Wolffsangen zu An⸗ 
F alt. Zuvor nicht Gebr. Ä ei | nu * f. ↄto. a. 
Num. XXXVI Drey Chriftliche Trotreiche / und in Gottes Wort wolgegruͤnde / 
te Predigten / von guten und boͤſen Engeln / D Me. Zu Wittenberg ge⸗ 
prediget Anno i533. Zuvor in keiner ley Tomis gedruckt · 
2% s 
Die gi Predigt: f 1.984: 6. 
RE PER EN. DE RE 
Ne.  ANNUS CHRISTI M.D. XXXIV: 
Num:XX XVII. Eoptakines Schreibens D. Mi duthert an Fürft Joachim zu 
Anhalt. Zuvor nice gedruckh > 
| - ANNUS CARISTI M. D. XXXV. 
Num.XXXVI1, Ein Troſtbrieff D. M. Luthers an einen guten Freund, feines ı 
verflörbenen Sohns halben, Aus dem e Eißl. Thell am z57- Bl: a. f-992: 6, 
* ANNUS CHRISTI M. D. XXXVI. 
Num.XX XIX: Copia eines Extracts aus des Herrn Dodtoris'Martini Brieff / 


gen Schmalkalden gefchrieben / da die E⸗angeliſchen Stände allda ver? 
ſamlet. Zuvor in den Tomis nicht gedrucket. f:993. a 


ANNUS CH RISTI M. D. XXXVIN. 
‚Num.XL, Sppia eines Schreibens D. MS. an Für Wolffgangen zu Anhalt: 
Zuror nicht gedruckt: f.993. 4. 
gr ANNUS CHRISTI M. D. XXX. - 
Num. XLI. Copia eines Excepts aus einer Predigt D. M: $. daß die Bürger 
nicht follen fliehen wegen der Peſt. Zuvor nicht gedrucket. f. 99348. 
Num. XLIII.Copia eines Schräibens D-M- 8: anfeine Schwefter Dorocheen. 
Zuvor nicht aedrüuckt. 2. f- 994.6. 
x ANNUS CHRISTI M. D. XL. 
Num.XLIV. ——— Schreibens D· M. $.an EE Rath zu Rofpwein / we⸗ 
gen des erſtin Lutheriſchen Pfarrers daſelbſten / gethan. Zuvor in Tas Sn, 
mis nicht gedruckt: · * f4. 6, 
ANNUS, CHRISTI M.D. XV. 
Num.XLV: Eint Schrifft D. M. $. de Transfubftantiatione,Collation-Re- 


f.992. a: 


de genant. Aus bem 2, Wirtenb, Theil am 2:8, Di.a. 
Num. XLVI.Eopia eines Schreibens D M.$.aı Herrn Wolffsangen Fürften _ 
su Anhalt. Zuvor nicht gedruckt, - f- 995. a. 
Num.XLVII.Copia eines Schreibens D.ML.arı die Herren Gebrüder Gürften, / 
zu Anhalt. Zuvor nicht gedrucket nz 996.6. 
ANNUS CHRISTI M. D. XLU. 
Num. XLVIIL Der LXXVI. Pſalim burg ausgelegt / durch O:ML. Aus dem 12, 
Wirt: Theil am 399. DI-a f.997:'@. 


Num.XLIX_Eopia eines eibens D. M- Luthers / an die Herrn Braffen sıt u 
Mans feld, / Philippen und Georgen Zuvor in feinerley Tomis gedruckt. fi 998-a. 
Num, LEin Brief D.MSuhers an Margaraff Joachim zu Braͤndenburg / ale 
feine Churf. Gn.ein regigrender Herr in der Marck worden/e, Zuvor in 


feinerley Tomis gedruckt, \ f. 999.6. 


‚Num,LI,Copia eines Schreibens ®,M- La Herrn Georgen Thumprobſten zu 


Magdeburg. Zuvor nicht gedruckt. fasoo a. 
Num.LII.Gopia eines Schreibens B. M. Lan Herrn D. Juſtum Jonam. Zu. 
vor nicht gedruckt. fa⸗oob. 


Num. LIII. Epitaphium Magdalenæ Virginis, Filiæ D, Märtinibutheri, > > 


Zuvor nicht gedruckt. 7 faoor.a. 
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Das X Capitel ausgelegt, Aus dem io. Witteb. Theil am aꝛi. Bla. folio 258. a. 
Das Geſchlecht t. . - — 84 * 23. b. 
Das Geſchlecht Ham. $. 261. 6. 
Das Geſchlecht Sen. f. 267. a. 
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Das XII. Capiref ausgelegt. Aus dem 10. Ware: Theilam 254. Bib. 
Das KIT Capttel ausgeleät. Aus dem 10, Mitr. Theil am 288.Di.b. 
Das XIV.Eapitel ausaelcdt. Aus dem 10. Wirteb. Theil am 304. BLb, 
Das XV.Enpieekansgelegt. Aus dem 10- Wire. Theil am 319. Bla⸗ 
Das XVI. Capitel ausgelegt. Aus dem 10, Wir, Theilam 335 dla. 
Das XVII.Capitel ausgelegt. Aus dem 10. Witt. Theil am 347: D1.b. 
Das XVIII Capitel ausgelegt, Aus dem i0. Witteb. Theil am 389: Bllb. 
Das XILX.Capitel ausgelegt. Aus dem ro⸗Witt Theil am 414. Bl. b. 
Das XX. Capitel ausgelegt. Aus dem 10. Witt · Theil am 446. Bl. b- 
Das XXI.Capitel ausgelegt· Aus dem 10. Wirt. Theil am 468. Bl. b. 
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Das XXV Capitel ausgelegt. Aus dein io. Witteb. Cheil am 592. 1.6. 
Ende des AndernTheils 


Er Driere Cpeil det Auslegung ber das Erfte Buch Moſe / darinnen die 
. Hiſtor ia der zweyen Paerigrchen / und Jarob begt iffen / durch den 
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Das XXVIII. Eapitel ausgelege- Aus dem n. Wirte. Cheitam 19. Bib.  f.855. 4. 
Das XXIX.Capitel ausgelegt · Aus demuMWireeb. Theil am 151. Bleb.  f894 a. 


Das XXX.Capitel ausgelegt. Yus dem u. Witt.Theil am 175.21. a, fe⸗ↄ*. 5 % 
Eine Tafel aus der Chronica D. Lucheri gezogen / welche die Drdnung * 
der Hiſtorien fein erklaͤret. ? f. ↄzi. 

Das RXXI. Capltel ausgelegt. Aus dem n Witteb Theil am 202. Bl.a. -f.954. 0. "= 

Das XXXII. Capitel ausgelegt. Aus dam 1. Witteb. heil am 240. Bi-b. f-999.a., E 

Das XXXIIICapitel ausgelest: Aus dem 1. Witteb. Theil am 271... 1053-4, \ 7 

Das XXXIV. Capitel ausgelegt. Aus dem in Witteb· Cheil am 288.251. ‚fıogt,a. 2 

Das XXxXV. Capitel ausgelegt. Aus dam. Witt Cheil am 299.251.b. f 106.6, | 

Das XXXVI. Capitel ausgelegr. Ausdann.YOiee.Cheilam 326, 1.5 f.uou @, | 
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Abſchrifft eines Schreibens D. Mrgutperi an die Chriſtliche Gemeine zu Penfa. | 
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| Bedencken furheri/ vo 
einem Ehegelũbniß / an Jeh 
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oft gefand 


Don dee Beichfe / ob dr der Pab⸗ 
Macht habe zu gbiecen — 


Bon der Beichte und dem Sara 
a 2a IT 


Ven der Beichte ein ı heil 
| Buͤchlein. 


or Beichtpfennige / in der Vor 
“> rede uͤber das Evangeli 
von denschen Auffigigen + 


Ren Bender Geſtalt des 
craments / und ander Neut⸗ 
rung / Lutheri Meynung » NIE aꝛ 26, 


Bekentniß Lutheri 
Gregor Morgenſtern 2. 362, 
Dekeneniß Such sondem | 
n Chriſti XXVIII. 3, gi, 
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Wider 
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Bericht Suthert "ah 
auten Freund / von 
Geftalt des Sarramenıs / 



















Mandat + + dt 
Bericht und Epiſtel My⸗ 
— 2 — 
zu Nuͤrnberg 
Bericht und Ordnung / 
wie es mit denen / ſo zum Sa- 
crament gehen wollen / folge 163 zn 
halten merden . 1. 355. | 3,405. J 176, 
\ | i 
Beſcheid von Glauben | 
und Wercken D.M.E.wider, 8 m 
den gewaffneten MannCod. T:3 ].L. 567. 
leum P . XXIIL 2. saß. | e, ‚9 T.2.W.L.407 
J % s 
Beſchlůſſe der Auguftiner, 2 — 
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au Wittemberggeftellee + XKIL 2. if. | 9.134. 2. 1. „2, Jen. L. 279 
Beſchreibung bes Hoffe 
lebens IT, [ XXL J. 804. ö, ©, 
Beſchwerung und freund / 
lich Begehren der Baurenr J sp 
ſchafft in , + |3. 1, Br 5 Pre 1 
A Werd. mM 
Teſtament ·XLVI. 3. 34. © ° 
Er einfaͤltige Wet 
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. r — * 39 
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1,395. J er “sig 


Verachtung des Leidens 
Ehriftirein Sermon ⸗ 


Bettel Orden / eine Chriſt 63 
liche Vermahnung ⸗⸗XXII. 84. 2. 143. da 


* Lat. Jen, 3 


Bildſtuͤmmen + -|XXV. |}, 40. 


Biſchoff Albrecht zu Mag- 
deburg / Mart. &urher + 


Biſchoff Benno / derzul - a 
Meiſſen ſoit erhaben werden IX xXILLı2. „20, 6, an.| (#4. 
432.|° 


Biſchoff zu weihen / ei 
Chriſtlich —— 


Biſchoffs von Eißſtadt 
Mandat wider Lutherum. XX. 1. 512, 9. 97. 23, 


Mandat/wider $ucheri Buͤ⸗ 
cher und Schriften eo. XXI I, 554. | 9, 101, ce 
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78 Ses Gaupe rege AnderGapfil, — — 
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Sr — an eint ‚aus dem 


von Ab Lfo in — 
Ungnade kommen war⸗ 'XXXILS. 10o30. ©. 





el hamehjäie.| ©. 
Brief Surheriy an Well. 
Biſcho zu Merfburg » ‚X. 


Brieff Luth. an Arch 
Cardinal zu Meintz / dariñ er 
ihn vermahnet ſich in Ehe 


L 355. ]9,9L 





fand zu begeben * XV 3. 139. 9. mb, BR 
Brieff Such. an Albrecht 
F se und a zu g 
* Meintz / darinn er ihm die | 
Spricht vom Ablaß zuge Tıren 15.6. 


Ta. W.L.9%, 


ſchickt h)at +» Nat. xvii | 
I BP an 


DE  auclaisge 3 cu 


J Brieff Luth. an — 
| / Cardingi und I 
J Meintz / von falſcher Ans! EWR 
E Hase br ». sat; xx. I. 345. 19 8% * epiſt pi} 
ER ae, ah 
| Brieff Such. an Albrecht 


Cardinal ec. vom Ablaß 
Halle / nach Tetzels Tode auf⸗ 
gerichtt xXXI 
Brieff Suith. an Albre 
Gardın ꝛc. fiir einen gef. 
gench Buͤrgers Sohn von 
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1 Brief F Such. an Ableq * en 
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. de Fran | It 
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J Maunsfeld — XIII. ;, 174. Ö, 9 
Ad wel — xxv 6, se, ö, ; 
| ı Sr Such. an Albre 
Graffen u Manefeld/ | sd 
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| Brieff Euch. an Albrecht | 
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Brieff Lutheri / an Eaicta- 
num / kurtz vor feinem Ab ⸗ 
ſchied aus Augſpurg ⸗· XVIAIa. 235. 19.744. 1. 


Brieff dutheri / an Cajeta 
num / darin er ihm feinen Ab» 
ſchied vermebetXVIIIL x. 1m. 


Brieff $ucherivan das Ca⸗ 
pitel im Thum zu Wittem⸗ 
bera / die Mißbraͤuche / ſo dem 
Evangelio zu wider ſeyn / ab- 
zuthun vr IXXIIL 


Brieff $urherirandas Ca 
pitel im Thum zu Wittem 
berg des vorigen Inhalts. XXIII. 2. 355, 


2. 37. 





Brieff dutheri / an das Ca 
pitel im Thum zu Witt 
beraydie gottloſen Ceremoni 


en abzuchun 


Brieff utheti / an den Car⸗ 
dinal zu Ming +»! 


Brieff Lutheri / an Carl⸗ | 
ade ans Augſpurg / vom 
iederruff ⸗ 


Brieff Surheri/ wider Carl 
ſtadts Neuerung iu Wit 
* temberg ⸗ ⸗ — 


Brieff Lutheri / an Caro⸗ 
lum V.Röm. Keyſer / die Sa⸗ 
che der Warheit des Evan⸗ 
geln / unter den Schatren ihr 
rer Mai. Flügel zunehmen. | 


Brieff Surherir an Karo» 
lum V. nach feinam Abschied). 
aus Worms / von SEN 









XXIV, |2, 99. 


VIII |r. z2, 


x. | 3 


zur uck geſchrieben / von feinen 

Schrifften und Buͤchern fg \ 

er hat wiederruffen ſolen XXI. I. yet. 
Bricht an Carolnm Her 


hog von Saphop DM .& XXIIL|E, 363, 





* 
Bricht Lutheri / an Ca 
Guͤttel —S— KXXIX.| 7.310, N m 
Brieff dacher/ an Caſpa 
Koͤterit / vom ki. Pfaim. XXX. 15. 334. 2 
Brief Suchert 7 an &ß — 
ſpar Müller Mans feldiſchen | 
Cantzler / vom harten Buch⸗ | ge 
fein wider die Bauten » -XXV, |% 14, | * 
Brieff D M.Can Catha F * 
rina Schufin XXIV. 2. 5 | eo, 
: Brieff 
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| .. 165, 
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d Darin er fichdes! 68.) jtor. 
— ig » XXV. un Iren 
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* huthert an alt | 
a — irlangen » |XXVL I. 3m. | > 
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iR ahr. b, 
Brieff Surheriy an Chur | Aus dem, 
fürftticdye Befehlhabery war | er 
umb er des Conſiſtorii Urtheil 
tn einer Eheſachen nicht lei⸗ 


den koͤnne noch wolle ⸗RXLVI. |8. dor. 


Brieff Gutheri / an 
Dechant und Thumherren 
au Zu M. Eberhardum. XL 


Brieff Lutheri / an Eber⸗ 
hard von der Tañnen / von 
Schleichern und Winckel⸗ 
predigern + “| 


Brieff Inehert/ an Hein, 
rich von Einfiedel zu Gnan⸗ 
ſein 


’ 


7. Au. 









An eben denftiben + » 


Brief kurberi an Erffurt / 
von Heiligen ⸗ 
J 


Brieff Sucheriran Herkog 
Erinften zusiineburg. » »- XXNL |g 94, 


Brieffäucheri / an die Eß⸗ 
li ger —* — + 
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XXIAL|2, 363. 
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Brieff Lutheri / anFranct 
fort am Mayn Zwingliſche 
rehre und Lehrer zu Huren, XXXHUL's, zı2, Ir, 


“u, J * 
Brieff dutheri / an Frank 
von Sickingen + |. XXI 


Brieff duch. an eine Fran / 

ob man das Sacrament bey⸗ 
der Geſtalt / im geheime zu 
Hauß / ſich mögt reichen laſ⸗ 

en XXVMG 468. 


Brieff Sueherian Her 
Friedrich Churfürften be 
Sachſen / darinn er jich anff | 
bes Cardinals Klage verant ⸗· 
wort! *» Ey Kan 1,140, 


Bei Sutherian Her⸗ 
Friedrich — 


| Brief Lutheri art Hertzo | 
; Friedrich 2c. von wegen * 
Kofler Eintonmen XxXV.. 


. Driöif dutheri / an Herog 

Friedrich etc darinn er ih 
| beut / willig auff den Reiche» f 
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I, 78. 
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Brieff ¶an H Friedrich As 
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| | rg humor m ahr Auteb e ehn. Eißl 
Magdeburg⸗ Lrt. Ä 


Brieff Surheri an Geor— 
gium Spalatinum / 











Widerrufffen + IXXL Ir. zu La ® 
Brieff Surheri an’ Herr | | ' 


Beödrgen Tpmmgegpfen N 
Magdeburg big. 


Drieff Lutheti an Geor | 
gium Spalatinum / vo 


ſchaͤdlicher Neuerung fi 
der Kirchen zu Wittember 





ie AUS: 
Spalatinum / darinnen e 

ihn auff fing aa 
bit | vo» 


Brief Srheri an Ger 
er mürde ad umbge 
bracht werden ⸗ -XXIILꝛ. 365. 


Brieff Sucheri/ an Ohr 
gium Spalarinum / von ei 





em Eheäthibni . xxVII 806. ia. 244.13, | 0, 
\ 8 
Brieff dutheri / an Georg —3 
Spalat. vom wuͤten und to⸗ x* 
bender Voͤlcker —x6 167, | 4, > ep. d.azo, 
Brieff Lutheri an Georg 
Weiſſen / Cammerdiener. XII. xi. 


Brieff Lutheri an die Gta 
fen zu Mansfeld Philwpen 
und Georgen ».‘» XL 18. HR. 


Brieff Lutheri / an Doch, 
Gregorium Bruͤck/ 
Zinstauf 3xxuii. 12. 3%. 












27. 
279 


Radıs Brife -  » IKXVoOLIa.an 


Brieff Latheri / an D. Br 
gorium Bruck von zweyen 
Wundern am Himmel » XXX Ir. 246 i * 


Brieff buch. an D. Gre 
rium Bruͤck vom Cardina 





zu Meink XXVI.6. 517 UNE u 
"task 
—— ö —— 
um Solin Pfarrherrn 
du Tangerminda » xL. |, za, 3* 
Brieff a 
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ſen / vom CXLVILPF. 
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| Schwargenberg Freyherrn. XX i V. 
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Brieff such. an Hans 
ſer / Erbmarſchalck su 







I. W- 
| 
Brieff $urheri an 
\ 


Be | 
an Herkog Brorgen + + ws 2.28%, 


Brieff Such. an Hanſen | 
von Rechenberg Ritter / auff 

die Frage / ob auch jenand | 
ohne Glauben verſtorben ⸗ 
toͤnne felig werden - » Sir da 349. 










Kinder zur Ehe nicht | 





Brief & an 9. B. B 
Miritioni Buch belangend XVIIE|4.43. 


Brieff $urhan Hans von 
Pe hen CXVILSPE.IXX R. 


Brieff Lan Hanfen vo 


Brieff $urbert vom hart 
Buͤchlein / wider die Bauren XXV. 


utheri an 
much von Cronberg / troͤſtli 
allen ſo umbs Worts wille 
leiden — 


Brieff $urh.an ſeine Hauß 
frau Katharinen von Born XXX. 


Brieff Luth. an Heinrich 
von Einſiedel / zum Gnanſtein XLV. 
Brieff Luth. an Hen 

xx 


* 
Biſchoff zu Brandenburg | 
wegen der Diſputation vom | 
Ablaß 


© #0 $at. XV. - 
Brieff 
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Brieff Lutheri / an 9. 
hanſen Ehurf. die Ordnun 
ber Viſitatoren belangende. 


Brieff Surherivan H 
Johanſen / wie die Kloͤſter 
gebrauche 


Brieff dutheri / an He 
hanſen Churf. gen Aug 
urg auff fein erſtes Schrei 
ben db han 5 


Antwort Wrieff Lutheri auff 
hannis des Churf. geſchickte 
Artickel des predigens wege 


su Augſpurg ’z 426,15, 22, | 


Di. turen Ders Y 
eng ben Strafe 
. belangend , 
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90 Des Haupt/egiſters Ander Capitel. 
ern Den |” 
Johann Friedrid) — 


liche Perſonen belangend / cc. 
der Viſitation zu gebrauchen XXVMI 




















Bebrübder / Fürften zu 
halt We — 


Brieff Sucheri an D. Joh 
Heſſen Pfarrherrn zu Breß 
Lau / auff die Frage, ob 


moͤge ⸗ 37 —J 


Brieff Lucheri an M. Joh / 
Goͤritzen / Richter zu Leiptzig 


Brieff Lutheri an D. Jo 
hann Ruͤhel / vom gefangene 
Thomas Muͤntzer / und v 
Abſchied Hertzog Friederi 
Churf. zu Sadfn > 


Brieff Lutheri and. 
hann Ruͤhel / darinn er mel 
wer / wie er offt fuͤr eine 
Heuchler geſcholten werde. 


Brieff Lurheri / an D. Jo 
Hann Ruͤhel / darinn er mel: 
det / daß er wolle ein Weib 
nehmen ;« PN. 


Brief D.M-Such. an D 
Koh. Rühel / darinneng 
und Troft iſt / wie Graff Al- 
brecht zu Mansfeld / fich ge 
gen die auffrührifchen Bau⸗ 
ren verhalten fol. , 


nr 


Brieff Surheriian D. Jo⸗ 
hann Ruͤhel / darinn er ihm 
das Schreiben an den Car 
dinal / ſampt einer Copey de 
ſelben zugeſchicket hat 


Dauch an D. 
Ban Dre * — 


ie 





er 
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der. ut RE 
n A — 50 244. 


RXXIV, 0 161. 





XUI, -l2, 350. Is. 


perrn. au 


gemahleren] 


.. XXVI 6.1110, 


nJer Rxx * n, 





1.4 W.L.492. 
T.2.ep. p.137. ! 
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Brief surhertan Raihar“ 
rina von Born / Litheri 
HaußfruuXXX. 


Ein ander / an eben 
ſelbe + Pr XXVuIG. 12:73. 


Ein ander Brief äurhert 
an feine Haußfrau / von Dal 
da aus / geſendet at LVI. 


Brieff denn an Katha 
rina Hornungen / ein oͤffent 
licher Nothbrieff⸗ XX. 


| Brieff Lutheri an Keyſ. 
Mai. nach feinem Abſchied 

aus Worms / von Friedburg 

4 gurůct geſchickt 


Brief Luth. an eine Klo⸗ 
ſter / Jungfrau von Adel / 
ſich —— —— 
verlobet 


















Brieff Lutheri an Koͤcke /⸗ 
ritz zum Sees XXX. 


Brieff Inrheri an einen 
Landherrn in Oeſterreich / 
Chriſtlicher Lehre unbet icht. xxiV. 


ma > — 


Brieff Luth. an Lazaru 
Spengler / Syndicum zu 
Muͤrnberg / daß er ſich nich 
beſorgen doͤrffe / daß ſemand 
dem Evangelio etwas Pi 
ben Fön ’ xX, 
Brieff Lucheri / an La 

rum Spengler / Syndicum 
Nürnberg / von der Wi 
ckelmeſſe eier 


Spengler / Syndicum zu 
Muͤrnberg / von Kinde 
Schulen⸗ 


Brieff Lutheri an Leon 
XRoͤmiſchen Pabſt / von ſei⸗ 
nen Difpututionibus +, Sat. 


- 











Imo 
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ir ö ö 
\ a j vn 


* Des Hape %esrs Asa Sapitel. 



















faum Haußmann / darinn 
der Antwort Hertzogs Geor 
gen gedencket ——— 


Brieff Lutheri an Wi 
laum ze . 


Serie uch. an 
Speratum / vom Be 








AxXiX. 14. 764] 0. 


Bruder Clauſen in XXVII. 4. 411 
Brieff Luch. an cite Perl 

ſon hohes En auff di 

—5* auch ein Chriſt / de Is 
ttlicher £chre beriche iſt 


ften ſeyn muͤge / ohne Der i 
Iegung feines Gewiffens + |KKXV. 6. 7 


Brieff Surh. an eine Per 
fon hohes Standes / ob ein 
Chriſt mit gutem Gewiſſen / 
bey eines Pabſtlichen Bir. 
ſchoffs — koͤnne. 


Brieff Such: an eine Per 
fon hohes Standes / von de 
Transfobftantiation , uh 
vom nachlaffen das Sacra 


Brieff duth. an 
ſon Ze urn ae —* 
en: der Kirchen und Say 


len —2 
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. Palm OXLVI. Preiſe 
Serufalemden HErren XXX 


Seen ”. 2 ci 
Pſalm CXLIX. Sob 


ihr Himmel den HErrn / lo⸗ | 
ber Ihninder Höhe » IXxXX. 
R. 
Abbi Samuelis Se 
debrieff ⸗ “7. % 





Eigne Rache zu verhuten / $urhert | 
| Vermahnung an eine belei⸗ | 
digte Perfon » » IKKKIV., 344, hi, 


7 Marhund Bedencken I 
=. 4 theris. an einen fromme 
; Mann / wes er füch gegen fet- 

ner befchlaffenen Braut ver, | 

baleenfl + » . XXXIXE, zip, 


Rath und Bericht Suche, 
ri / weß fich ein treuer Schreri 
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rzu verfolger wird 3 XXXR! J. I9% 


Rath / ohne Wi n und 
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nen Prediger/ Kirchen oder) 
Schuldiener yrläuben ode. „> 
verfoffen fo“ I» © >| IKRKVLIS, pro, 
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——— — 
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‚Anden Rath zu Altenburs zwo 
Schreiben D. ML  » IXKXIL 
Ratheherrn aller Städt | 
in Deutſchland Schulen | 
anff zurichten vermahnet. XXIV. 
NRachſchlag von der Kir 
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Wider vie 


Srisifen in Lieffland 
vomCKXVU, Pfalm « 


Robertus Bars von En 
geland verbrant 


Kom. xır. Niemand hal⸗ 
| €e weiter von ſich / denn ſi 
\ sebüree P . 


Au die 


Witer die Bere e 


— — Dorner DM 

Predi -|XXV. 

Küftung und Waffen der 
Chriften, Enepvı, . + |IXXXH. 
©, | 
Witer bie Ss“ .  IXKXUXT 
. Sacharias der ‚Pro | 
pher ausgelegt ⸗ xxviu.-. 276. 5, 366, * 


A * zu ban 
| n/ein unge r Fürs 
ſchlas * 2 ex. 


| Dom 


Satrament d des Auaro⸗ XX. 
| Dom Sarrament anberen | XXI, 
Eu | . | XXI. 


Dom  ” Gatramenr krliche Art 
| ckel in einem Terfi 


ret ⸗ ⸗ er 





410, 
Vom Sacrament auffheben -IXLI *. 49% n. 309. 7. 475. 
e j 
Vom re Yr 

ein " oe; * X. 8. * —8 o 
Vom amene rg Seen [ r|. 
nüß tutheri LIV. i8 5. ı, 259: % 198. 
| 17 1219. 185]. 
Dom Sacrament beyder | le Fr 
Er ſtalt er P je XXV 6, 480, 4 m. "mE 


De Daumen äner Say. 
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223°,1, 
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Sana ehrt = 


Schertzſchrifft Lutheria 

ſeine Tefchgefellen/ von ben : 
Dolen und Kraen Mei 
RS 1 i .# 


ide et Schleicher Rottengeiſter 
4 * und a , 


Schluͤſſe der An ſtine 
Vaͤter in ihrer DB 
zu Wirtemberg + 


Schluͤſſel der ‚Kirchen 


| Sepmaltitoifähe edit 
| auffs Concilium gen Man 
| rua / oder wo es hätte ſey 
ſollen / gu ͤber antworten ge⸗ 
| Keller ” E . . 

i 


Sqhmaltaldiſche An 
an Paͤbſtl. Oratorn * 
Paulum Vergerium 


8wo Schreiben &utheri RR] 
Rath zu Auentutg .. 


Schriffe aus Augfpurgl 
I. gethan Anne xxx. bari 
| vom Reichstage grmelte 
wird >» 


Schiff seherf 7'darinn) 
er anzeiget / warumb er dem! 
Könige zu En Sur ſoba 
geſchrieben bi 


Schtifft D. M. Lan di 
Thumptern zu ei: XXI 


3 Chriſten / —— 

Buͤchlein belangend / darin 
er ſich des ufenprb ent 
— „al: 


| da 
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Sermon D. M. $, amer, 


‚Ten Sontage nad) Epiphan. XXIII. 177, 
Sermon D. M Luth. uͤber 

das Evangelium amV.Son 

tagenach Epiphbanie -  IXXVIL |3. 679. 

















Sermon D.M.L. über deı 
y Spruch Ben.ozı. gerhani 
den Oferfeyertagen 


Sermon von ber Bekte 
zung Pauliv Ach +» » 


Sermon von der Berei 
ung zum flerben ‚ 


Sermon von der Be 
erachtung des Leidens un 
Sterbens Ehriſtt ·IX. 


Sermon von DBlindheir 
and Undanck derargen Wet 
gegen Gottes gnaͤdige De 
fuchung/sucexıx. » + 


Sermon von Brüder 


nd Schweſtern Chriſti ⸗ 
Sermon vonder Buſſe. XVIII. 


Sermon ®.M.L.am Ta 
ge Severi zu Erffurt gethan / 
von Creutz und deiden +» |XXIL 

Sermon vom Creutz und 
Leiden 


Sermon D. M. &nı Erf 
furt gethan / fuͤr den Reichs 
rag ju Worms + . » |XXL 


XXL, 


— 


Sermon vom Eheſtande. XIX. 


Sermon vom ER 
Germen vom nde / 
— Die cu 
ehrlich gehalten werden. ⸗ * 


Sermon von Einweihung 
der Schloßtirchen zu Torgau XLIV. 


Sermon don Cingeln / 
Marhavu +0. 





8. 357. 


JS. Söh 
Sermen über das Evange⸗ 
fin am Pfingſtfeſte Job. 1m. XXXIX. 257. 


Zwo * Germonvoin. umd xvr, 
Gap. als poſtel Gr 
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Sermon vom Becher ; 
Sermon 
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Sermionis über ber edeiehe 

Herzog Johanſen Churfuͤr ⸗ 
ſien von Saͤchſen / aus ber I, 
Epiftelan die Theſſal. Cap 
IV. v, 2 15, Eu 0 XXX. 


Sermen über der Seich | 
‚ DO-ML sun Eißleben gethan / 
aus dem Eſa rvn durch M- 
Mid. Exlium | Is u 


Sermon zu Seipkig auff A Ad 
dem Schloß gethan / am Ta ⸗ 
ge Petri und — Xx. Ir. Kan Pe © —— 

\ j Ir, Be 
vo 


aus bem 
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Sermon von. der ALiebe 
aus dem vierdren Capirei de 
Erften Epiftl —— 


Sermon von Martz und) | 
aler Heiligen Ehtes gerhan au aſ 
uff en ðicutſccac⸗ xxu . sor. 0. mir zug sin 
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Er - 
—XRX 


Saba? "son Mari 


** 19 ai 
Sermon aus Michea / 
Cap. V. Was Chriſtus für 
ein Koͤnig und wie es um 
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Sermon vom Naen Tel 
ſtament / das iſt / von der 
Meſſe ** ⸗ 










Sermon D. ME vo 
Reiche Chriſti / aus dem van. 


Sermon von der Offen 
— ** ———— iu 
azu Ha — 





Seren ni afttageiX XI. 8. 


Ser 
USER: 


Sermon yon Proceßio 
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n von Reich Chr 
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Scmon vomSacramen ı  ’ F y 


8. 474. 


xXIL 12. 233. 


n Sünde st 
der den heilige 
4 d-XU., . xxix. -. 41. 
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ac, des Geſetzes und Evangelit/ 
en rd era yo XXIL Is. 947 509 ge 
— ha Wucher XIX. II. 2816 ; 98 ar 
% 


og ar 2. u 
tunfft Chriſti / auff den 
dern Sontag des Abvents. XXXII.I. 1006.4. 490. If. 


Sermon von weyerl 


Gerechtigkeit , .„ IXX, [E39 WI. 44. 6, 
Sermon vom woͤlffte F 
Capitel zum Römern » XLVL. \8. sau. jt2. 347.18, ii. 
Sermon DM Surh. ie 
das Evangelium Zoh,avı. XXII. Ta 133. 0. o. 
Dis Sermons $urheri ‚Fre 
| heit / Päbftlichen Ablaß und 
Gnade belangende xviu. Ir. ze. ⸗. 27. 44 
Bier Sermones) welche Suche: 
rus turg für Kine Ende ge 
than hat VI. 8. 52 4 se, le 317. 
Servumarbitrium wider | | 
Eraſmum Roterodamum XXV. M 160.6, er a 
Wider Silveftrum Prieriat 7 
imo harte Schriften Sat. XVII Ir. 5. 9 23. * 
3 
Wider Simon Lemnii des 
Epigrammata x 6, un. 22, 290. — * 
53. 


Bon „u erhery be Wider 


uftification, &urh. Schri fr 
J den Churfuͤrſten » |XLI ‚ 484. 12. 307.7, 470. 








Sparädhi Schrift und 
Fürbitte fiir Martinum ins 
ther / an ErHans Renner, * 


Spalarint Schrifft und 
Tröftung an Hertzog Brie, 
drich zu Sachſen in feine 
Kranckheit * — 2, 987. . Me 


Speckhuren zu meiden / 
alle Studenten gewarnet. IH. 3. 343. 22. 208. 8, 28, 


—* kind Epangetiften 
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a Dos . kaum, —F 9 0. a 
ESpxruch * 
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Wie man "Tauffen fol einen Men 
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De Syudgogen eifliche Den 
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Bon Suͤnde oder Laͤſterung i 
den heiligen Geiſt / ein Ser 
mon 


— 4— il 


f Hertzog Friedrich Ehurfür- 
fen zu Fe / wegen 
Kloſters Eintommen. Im 

alten ——— —— 


Buͤcher / ſtehet es An. xxvii. 

Supplicatio dutheri / aı 
Hertzog Johanſen Churfuͤr 
ſten / wigen des Hoſpitals. 


Wider Sylveſtrum Prieriatem 
| äivo harte Schriften 


Drey os oder Bekent⸗ 
nif des Glaubens | » 


Lucher Schiußreden » 


T 

Auffe Chri /. in ber 

rifft ah Waller: 

badgenanı + 

fehen sum Chriſten Glauben. XXI. 

Bouder Tauffecin Sermen⸗ Ixıx, 


Sermon Johannis Pom⸗⸗ 
rani ⸗ 


therum we N 
Tauffbuͤchlein neu zu 
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Jaht 


XLI 7. 48, 


















Von der "Transfubftantiarion&o 
latinK + 


Treue Bermahnung $u- 
eheri an alle Chriſten / fich 
für Aufruhr zu hüren . 


. 863. 
Treue Warnung Luther | 
an die Erffurter / ſich für fal 


ſchen Schrern zu huͤten - . 808, 


allein in neuen Druck, der 
Jehniſchen Buͤcher / iſt ein 
Auis aus andern Stuͤ⸗ 

en 5 ——o⸗ 


der Mahomet / ſondern de F 
Pabſt der Ancichrift fey. » XLI. 


Treuer Rath und ernſtli 
che Vermahnung an eine be⸗ 
leidigte Perſon / ſich fuͤr ei⸗ 
gener Rache zu huͤten 


Troſtbůchlein an Hertzog 
Friderich Churfürften. zu 
Sachſen 


® # 


368. 


Teoſt und treuer, Kar 
D.M.Such. aneinen Pfarr- 
hen + 


[3 * 


Troſtpſalmen an die Koͤ 
nigin u Hungern 


Troſtſchrifft Lutheri an 
einen vom Adel / über toͤdtli 
chen Abgang ſeines Gemah | 
ke +. — “7. 234 12. 168, zlag2, 


gefochten + + . 


Troſtſchriffe Suchert anf 
einen vom Adel / mir Liber, 
druß des debens 


984, an 
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ol Kae 
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3365. 
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„Au ll ya T nas5) 
Troſtſchrifft Lucheri 
Eiternydenen ihr Sohn 

‚um Studiren gehalten, auf; » 
die Univerſitaͤt geſchickt / und 
daſelbſt geſtorben iſt 


Troſtſchrifft Lucheri / an 
Eliſabeth Agricolz / , 
meifterinzu Eißleben 


Troſtſchrifft Lutheti fi 


die Franen/denen es in Kin 


















Troſtſchrifft Surheri ya 
seine Fürftliche Perſon / vier⸗ 
mal nacheinander geſchrie⸗ 
ben / wider geiſtliche und leib 
liche Anfechtung 


Troſtſchrifft Luiheri an 
Georgium Spalatinum / de 
Traurigkeit und Schwer⸗ 
muth des Geiſtes ſo uͤberwel 
tiger hat / Haß er daruͤber ger 
ſtorben it ⸗ 


Troſtſchrifft Lutheri ar 
einen guten Freund / dem ſei⸗ 


‚me Giſter enswandfind KLEE ‚is. 





— J 1 T 760. 
XKAIL Is. 461. 9. 474. ee 
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Troſtſchrifft Lutheri an 
Dans Lucher / ſeinen liebe 
Vater % 
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Troftfchriffe Lucheri/ a 

Hans Remect / Buͤrger un A 

Huͤttenmeiſter zu Mansfeld XXXVL Pr IS, 243 
Troſtſchrifft Luchert ar 


feine lieben Herren An 










Freunde / allen Chriſten zum] | &; „: 
unter den falſchen Wrüdern. xar Is, Yo Bat, J. —* 
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Srtockhanſen / welcher mit U 
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ahr. 












zungen + ar + 


Troſtſchrifft Lutheri an ei⸗ 
ne Perfon hohes Standes / 
fo fehr bekuͤmmert und berrü- 
bet geweſen / über rödelichen 
Abgang ihres treuen Rachs / 
Dieners und Weyland Pre⸗ 
ceptors ⸗XLV. 9, 414. 


Troſtſchrifft Lutheri an ei⸗ 
—— in Bernie. 
beit (davon fie doch nun faſt 
senefen) Fleinmürig und zage 
gemefen . r 


lang beyde Geſtalt des 
eraments gebraucht / darna 
aus Furcht die eine Geſtal 
empfangen 





Troftfchriffe Surheri a 
eine Perſon mit Schwermut⸗ 
und Traurigkeit angefochten XXXIV.IO. 379. 


Troftfchriffe Surhert an 
— er » - |XLII, 


Teoftfchriffe Lutheri an ei⸗ 
ne Witwe / Über ihres Her 
ren Tod 1.08 XLIV. 

Troſtſchrifft Lutheri a 
Wolff Heintzen / über toͤdtli 
hen Abgang ſeines Gemahls XLIII. 


Troſtſchrifft Kan den vo 










8,378. B. 175,8, 27, 


» 344: — 17. 


XXII. Is, 1004.9. 472.15, ı$27, 


an Her iedtich / 
fuͤrſtẽ we — ar 
ſeines $ebens auff Erden XXxV. |). AN 9. 237. un 


* — — 3 Sach, 
— — 
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1. epiſt. P. 315 















— xxix. 4. 567. 
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SUETT AT 0 ct er) N 
ve * Pereir * * 
her an die Theologen auf 


ER A 


ißl. Verdeutſt 


aus dem u 






















Vergleichung etlicher Ar 
tickel zu ren ie 


Wider die Berfehrer und Fulſe 
des Keſeruchen Mandats. xu . 295, 


Verklärung Sutheri eitid - 
cher Artickel in feinem Str 
mon vom Sacrament +: 


4. 563 Ip. 290, 


. Berlegung Lutheri etli 
cher Argument / fuͤrnemli 
vom 


ihn gefuͤhret  » 
Verlegung der xIT. Ati 
| ckel der Baurenfehaffe + |KRV. 3. mı Fi 
u Verlegung, 1 erlicher un — 
chriſtlichen Artickel der Wi], | 
dertaͤuffer / Phil. Melanchs/ u To. x * 
Bruder Richardi / Prediger 


Verleaung des Alcoran: 


Ordens / Anno Lzoo. ver. h 
deutſche durch DiM.L. + |KLI, 


Bermahnung für Auff 
ruhr ſich zu huůten « 





Vermahnung an den Chur / 
fuͤrſten zu Brandenburg / vo | 
wegen Wolff Hornungs Xxvm.. 4. 26. 2 


Vermahnung an die Bau 
renſchafft zum Friede |XXV. 3. 109. 9, ꝛꝛx, 


! y 
Kurte Vermahnung zu der Beichte xXIX. I Aka Fe 7 5 


\ Vermahnung sum Frie 
—* iR ge Burn Für | 
‚ XLII, % 42.7, 225. 


— nung zum Geht 
wider den Türdfen » » |XLL 7. 47. 3, a 


a 4t. 
Vermahnung an die Gei ik 
lichen auff dem Reichstag 
zu Augfpurg verfamlee = |XX 


— an die Her 
eutſchen 
pa in Eheftand io 


⸗ 


sum 
de — 
* J 1, 05 IRXX, 318. 


mahnimn mm Bold, 
or Dee Communtion / vo 
’ m M ” ⸗ XXXL 567. 


589. 


69. 























fehrieben haben 


ö o en 

Ver eichnißz derififen 

ſten Puncten / Chriſtli 

chen Bekentniß / ſo die pro 
teſtirenden Strände’ Anne 
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NEM 1:774.b. T.3. £ıps.a. 697.2. 
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SEsız.b. T.6. Rıng.b, £en26.a 
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b. 
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dritte Tag ic. T.4. E7. b. 

9.14, Und Gore fprady: Es werden Sichter an 
ber Feſte des Himmelstc. T.3. £.81y. b. 
T:4.6.9 a. T.9.£.10.b. f.20.a. 
Undgeben Zeiten ꝛc. T.9.f 450.b. 

v.15. Und ſeyn Lichter an der Feſte des Him⸗ 
mels ic. T.4. £.9.2. 
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T.3.£.819.b. T.4. £9.a. 
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mist. T. 4.6.9.2. T.6. f.443.2, 

v.18. Undden Tag und bie Nacht regiereren ꝛtc. 
T:4.£.9:3, 
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Erdenftoß T.4.8.18.2. T.5. £1377.b. T.9. v.23 Da ſprach der Menfch : Dasift Bein ; 
f.25.b. £.40.a.b.fegg. £.502. b, | vonmeinen Bein- T.2.£849a. T4.fara. 
Und bließ ihm sin den ebenbiaen Obem. £.548:b- T.5. £.598.b- T.6- £.917.b. a40o b. 
T.4. £.18.3, “ T.9.8.64.b- £.65.2. ſeqq. Lioßga) ·- 


Und alſo ward der Menfch eine lebendige v 24 Darumb wird ein Mann feinen Vater ’ 
"See Taf 237b-T4 6186. T-6£323.b,  amdfeine Mutter verlaffen 7 Tır. f577. * | 


f.235.4- T.2.6867.b-T.3. Fs44.R, T.4 6232, F. 
98, GOtt pflantzte einen Barren in ( U» b.£.5nb. £557b. T.s.£599.a, T,6.£.9ı7. 4 — 
74 a ie *b- f 106.b-£1406.b.£.197.2. T.7. 670%. T39. 
fegg. £.66.2.b- £.502,2.£.738.4, fıo88,a, 
2.9. 1md Bort der HErr lies aufft aller» Und werden feynein Fleiſch / T.s. ku73. 2 
key Baͤnme / T.+t9“ T. Sa en T.8. 6593.. 6.9434, - 
a.b. fega. 925. Lind fie waren beyde nacket / Tate 
Dem Baumdes Lebens /Ta £ ‚7024. T-9,£.66.b, h672, 
" 910. Undes gieng aus don Even ein Strom / 
T.4 £.19.a, T-9. £.46.2.b. Das IH, Capitel. 


PER Da erſte heiſſet Pifon’ T,+ Fig. u, T: 9 
46, b 
var Und pas Bo des — tzſtuich/ T.4 Sam ert PN 4 Fazbfegq.T- tra, 


£.19,2. T.9- £.46.b. — 4 9. 
2.13. Des: er Sk —* iſon / T, 4 »Df Sen ans war fig 13 4 
wg, Dasanine Baier heifer Hideckel / T-4- Eh, e * Sr kr —— —— 


i⸗a. T.9.£.48.2.b — 
I 59 * den habe u Den —— haben / T.5. — 
chen und ſetzet ihn im Garten —* L Le 
nn) T-9- 648. b. £.49.8, orfolenicht eſen / T..£s4ua .. ‚CR 
».16. Und Gore gebor dem Menfchen / und — Da ru oc Same, 3 
brach: Du folt eſſen TA Bao 2 T-9, T,4623b-T9,6740B, vg 
* £49b-f. arg, | * — — 
x | war? r — 














































en IE’ 
f . . 
a ns 
nz 
WE € 


Se n Sehen des des Bauer mit, 
ı a PR: x; Ar..n 
ch nich TEN — nicht ſter⸗ 
* — Ihr 
£.23b.: by T,5£917,2- T. 


Ban) - 


— b. To. £74-b. 
fe ng | Gott T.2.£608- 
49.2. Bohn T-9f:784 
* —— A 
en wert / "4a 1,23.b, 8,643. 

a T.9.6.76.b. £77. a 6 
en der Frucht / T.3. 
————— b. Tr f. 
Weberder? ern 
wer 2b: £.26.2- T.9. £.78. 
— 2.19 Cap 45. Gen. 
1 die Stimme Gottes / TA. 

8. To.fœona b-fegg. 
Jam verfte ee ſich / Re. £. 315.2. T.4. 
onen . T.6. #:939:b: Eg6ın-T,y. 

T zo. GBennn 
Und Go —* — ruffet Adam und 
ui 2 Wo biſtu? T.2- £.315-2, 
4 a € £78.b. f.643.b. T.7. £:387. 


ö 2 4s.T 
€ Stimme im Barten ic, 
f.643.b —* *2 =. 82.2. 


nude. EL £.643 b- 


Er 
—* Mm — ——— geauitu. ꝛc. 
7.3.6.643.b.T.9.6.84- 
ei ** du mir — haſt / 
48. b-6.643.b» T.5. £375.b. 
$ * —— 
prach — — 
das ge a 643 T»9. 
‚86. —* 
rat — Weil 


2 — 
Sb: Rn 
3 ae fegen wiſchen dir 
————— Philip. 
FR BE —* — .Tı2, 
| a 299 2. re: T-4 
I 6 * a I ‚T-6 
5— —* b.£.296. 
2.  T.8- £.195.2, 
326.2. T-9. £.90- 2.b. 


14 en: Say 
N oa 9.22. Cap- 
foldir den Ke ff huteeren.. Ta, 
| Ur kanatigb: 


| — pt⸗Regiſters Drittes Capitel. 


ar —*8* daß welches Tages | 


b s3a. £.136, b. 578. a.£ 


verflucht / T.ı.. 


⸗ↄf 710. It.ad 9.10. Cap. 
Sn | 


-T.6. f.280- a. f.671-b- £.735-b. Coꝛre. a 
f.932,b. Fyrra £.976.b. £.u129.a: f.u35. 
b. £.1158.2,£.1283.b, £.1382.a.T,7. f.612.2. 
T.8, £384- b- £.437.b- f.513.2. f.606.a. 
T.9.t 596.b. f,700.b- f.9yı.b- f.1076.8. 
It. ad 9.10. Cap. 49. Gen · 


Und du wirſt ihn indie Ferſen ſtechen. T. z. 
£.773.2. T.5. 62672, T.6.£.517. 

9.16. Sch wil dir vlel Schmersgen ſchaffen / wenn 
du ſchwanger wirft/ Ta. F.z12a, f.392. a 
f402.b.. T.4.£.28.b. T.5.£ı27 2.6455. 
a. T.6.£.936.b- T.7.f591.0 T.8. f.569, 
a.T.9. £.95. a.b- E96. a. ſcqq. It,adv, 5, 
Gap. 5Gen. 

Du ſoit mit Schmerhen Kinder gebaͤren / 
T.3. £518.b. T.9.£.435.b.f.1055.b, 
Dein Wille fol deinem Manne ꝛc. Tr 
£-441 b.£.451b, T-3 &zıma. T,4. £33,.b- 
f.40.2. ° 

9.17 Diemeil de halt gehorchet der Stimme / 
T.4- £.29.b. T-9.f.97.b. f.98.a.b.fegg. 


en fen der Acker umb deiner willen, - 


T-r£194.b.f.509.b. T,4.£8.b, £.87.b, T,5- 
—— T.7.£.591.4, 
v18. Dorn und Diſteln fol erdir tragen, T.4. 
£.29.b- T-9.£.100.b, 1t.T-Hadv.45,Cap.gı- 
Ben-tt.ad v1, Cap· 42. Gen. 


v.19. Im Schweiß deines Angefichte 7 T.r 
f.94.b, £.210-b. £.382.2. £,441.b. f.497.b; 
f.924-2. T.2-£.167.2- £.219-2. £.363.2- £.389. 
b.£.402:b. 6.758.a. £.872.b, £: 873.2, T.z. 
f.763.2: T. 4. F29.b- 37.2. £52.2 T5. 
£.256..a, 897.4. £.1263.b. T.6- f.1o6.b, * 

vn. IR T,3£.260,b. bt. 
HR; .1076,9- 


Biß daf du wider zur Erdenic- T.5.£, 
„1277- b. 

Dur bift Erden / und ſolt zur Erden werden, 
T.8.4.175.bf.21.b-£,384-b. T.9. #596. b, 
£.1013.b. 

9.20. Und Adam hieß fein Weib Heva / Tr 
f.33.2. T-9 £.105.b- f.106.2- £.1076, a, 

9.21. Und Bote der HErr machet Adam und 

feinem Weibe Röcke x. T-4,£348, T,9. 
f 106. bi 


9.22. Siche Adam iſt worden als unſer einer / 
T.4 £34.b- T.6. f. i204. b. T.9- fao7. 
a.b.f.108.. fioſ 4a. It.ad v.a5· Cap, 
+1. Gen, 


Barten Edeny T-4. £.35.2. T-5.£.817.b. £, 
941b. T.9.f.108.b, £.109, a.b. degg. 
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9.23. Da ließ ihn Gore der HErr aus den 


9.24. Und treib Adam aus/ und lagert vor 
den Barren Eden den Eherubim/ Tin, _ 
£708,8. £.868.a. T.4. £.35.2. T.5. f. 498,8. | 


T.9. £.108.b, f109.2.b.fegq. £.4onb, 
Baumdessebens, T.£62&b. 


om 


= 


* .. 


1 


a A a 
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Das IV. Kapitel. 


Baug erflärer. T.4- 1.36.b. ad: T.9. 
fn4.a.fegg. 


2.1 Ss Adam erkante fein Weib Heva/ 


‚Gen.C,IV 


T.4.£.36.b- T8.£.468.b. T-9. f.114. 
2.b.f-115. fegg. 
Ich habe den Mann den Herrn / T.2. f. 879. 
a. f880.b, T-4. £.31.b. T-5. £.1196. a. T.8. 
f. 327.2. £.437. b- f.609.b. f.5m.b, T.9. f. 
116.4,b. £.257.b. £.744.b- £.1094.b. It. ad 
v.10.Gap 49. Ben. 
9.2. Und fie fuhr fore / und gebar Habel / T.4, 
.  £36b T.9.fu7.a.b. 
9.3- Es begab fich aber nach erlichen Tagen / daß 
Satin dem HErrn Opffer / T.4. £.38.a. f. 
ae: T.5- £519.b, T.9. £.118. b. f.ii⸗. a.b. 


v . 4 brachte auch von den Erſtlingen / 
T.4.£.28.2.'£.592.b. T.9, f.120.b. f.ı2ı.a.b- 
ſeqq. It.ad 2.18. Cap.45. Gen. 
Und der HErr fahe gnädiglich an Habel 
und fein Opfer, T.1.f.646.2.6.766.a.f 806, 
b. T.2, £.230.b. f.487.b, £.771.b. T.4.£.71.a, 
f,89.b. £.303.2. T.9.ad v.rı. Cap · 43. Gen. 
© Aber Cain und fein Opffer faheer niche 
anädiglich any T.4. £.38.2,T,5.£ 71,2. £.1176. 
b. T.9.£.123.b, 
— Gain Eee fehr. T.2.£. 385.2 Ts.£ 
"562,2. T.9, f.1146.2, 
2.6. Da frac der HErt zu Cain: Warumb 
ergrimmeſtu? T.4.f30.b.T.9.£.125.b. 
— verſtellet ſich dein Geberde? T. 9, 


v.7. ne nich in wenn du fromm hift/ T.4. 
f.409. b- T.9. f.126.2.b, f.ı77, 
ER. It. eur 2.3. Cap. 49. Gen. 
Biſtu aber nicht from / forubher die Suͤnde 
vor der Thuͤr. T.9. 79.2. It. adv.7. Cap. 
42.Oen. Ir. adv.15.Cap-5o. Ben 
Aber laß du ihr nicht ihren Willen / ſondern 
herrſche uͤber ſie. T,3.£.210,b. T.4.f.40.2. 
| T.8,8.161. 2. T.9. £.129.a.b. I.ad.23. Cap. 
40. Gen. It. ad v.ı. Cap. 4Al. 
9.8. Da redet Cain mit fei Bruder Abel xc. 
T-4. £.40.b- T,5.£.707.b, kıgb.fegg. 
| f.378.b. 

| Eh erhub ſich ber feinen Bruder Abel; 
T.>f.487.b. T.34.742.4. T.4.£.718.2, T.9. 

f.563.b.Ic.ad 0.33. Cap. 49. Ben, 


2.9. Dafpradyder Herr; As iſt dein Bru⸗ Be | 


der Abel? T.3. 6320.b. T.4 42 £78.b. 
T-5£.8.b,.T.9£.ı31a.b,fegg. 
"Sol idymeines Bruders Huͤter feyn ?T.6. 
f.739.b. T-9- F.1169. a 

vao · Er aber ſprach / was haſtu gethan / die 
Stimme deines Bruders Blut T.1,f,750, 
2, T.4f.4r2. T.5.6.188-4.1.7.6.303.b.6.487. 
a. T.9.£,137.2.b, feggq: 

v. a auff —* De ihr 

aulıc 4. la⸗4b· «4 1.419, 1,9 
£139,2.b. 


Dres Haupt Regiſters Drittes Sapikel. 


912. Wenn du den Acker banen wirſt / folder J 







ae T.4: £.41. a, f.265.2, T»9. E37. a. } 
—* * rücheig ſoltu ſeyn auf Ewen 


T.5-f. 

vn. Bene Side find leer Ta. — 
T.4. f-42. b. T.6.#.89.2, f.740.. T.8. . 
£.199.2- T.9. faai.b.ſeqq. £1o24.a 

9.14. @iche du ereibeft mich heute qus dem Lan⸗ 
de/ T.4.£.42.b. T-5.£.560.b, T.9.Gigsb- fe 
143.2..(0qq- 
Und a —* und fluͤchtig Rmaifer- 
dan T.8. 

2.15. — nein / ſondern 


Cain todtſchlaͤgt / a 2 
—— 
Und der HErr macht anche an Satıy / 


T,4.4,43.2. T-9. £146 b- 

2.16. —* en. Cain vonAnagefihtdes HErrn. 

43.b- T.9.f147.a.fegqg. 7 0° 

2.17. —* Cain erkante ge Weib / — 
T.9.f.148.b-f.149.a.b, “ 
Cain bauer eine Stade. T.4 £ 162.4, 

v.8. Hanoch aber zeuget Irad / TEN 
T.9.£.150b. 

2.19. Lamech aber nam zwey WE THE 

a, T.9-f.ı5ı.b, 

v. — —— gebar Jabal / T.4 EAHET. — 


151 e 
221. — rer Jubal / Tf a "2 
£ 98.151, 

9,22. Die Zilla aber gebar auch / nehmnlich den 
Thubalkain/ T-4-f.44.a. T.9-£ıstbs 
9.23. Und Lamcdy ſprach zu feinen ' | 
"T4 4b. T9fiısab.fegg u % 
* * einen Mann erſchlagen / Te 


9,24. in ſoll fi eben mal gerochen werden / 1 
"Fb. Ty9fıaab. oo; 

9.25. Adam ertante abermal fein Weib, — 
£.46.2. T.9-£.155.2.b. 
Und fie —* einen Sohn dem hieß Wo 
Seuh/T.9.f.us.a, | J 

v. ao. Und Sb zuget auch einen Sohn / — PR. 
£.46.2.T.9..156.4 b. ſeqq 4 
Zu derſelbigen —— man anzu predie e E 
gen von den Namen iin, 4 
a.T.9.f.803.2. N 


—— $ apitel. 
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vu fi das Buch vondes Menſchen —— 
9f.158.b. kiso.b.feq. —* 
Monch ſan/r 

— An Dinm u ea E 


v. Be und dreifig Jahr be 
An alt⸗ Tb T3, faoub. 2 — 


DE 

























fer ward / neunhundert 
* ſtarb. T.8, £uz6.b. 


Im hun um fünf abe, alt 
* n mad achrhundere und. fieben 


— fü fechtig, —* alt 
* Ein -T.9, 164. 2, b. 


ne Perhuflap gucuge 
——— Lben / T.s. 


m fee ward dreyhundert 
nd — T.9. fao4 ab. 
a Alercin Oörclich Eben führer, 

4 .I.2: £.489.a, T.9. 
b. fegq. It. ‚ad v.33. ‚Cap. 49. 


2 Aral 


v8. Samıcc mar ar unbe amo und achiz 
prach: Der 
879. T.9£.168. ab. 


— — Iabr altı T. 4 
a le 


en das V ni Sapitel, 


j 


9 


ı Dort: 


- E 
.’ 


ng er tg; tyoa —* mb 
——— Be 
a ha — blanihien 
— * n/ 46504. T.9. Ea63.a. 
ded: ) Bien 
ind: fahen nach den Aa⸗ 
en der Kay T.1,£.386.b. T.2.£.476. 
+4.45.b. on £,73g.b. T-9.6173.b. 
SE 


ſche wollen fi meinen Dei 
nehr ftraffe n laſſen N £.188.b- 
* ——— 


ren u Beten — 
rt Mi Luigi f.693.b. T.2. £. 


fec Ki 
nder G Due zn der 
j rg £.187. 
Ye: * fah TA bu 
ar / T —53 ae 
188.b. fegq, 
— des —— 
————— 
* Sid La 
Tu fyubık © 
"Di km j 


in feinen een 


Ar — F 


o ER 
* 95* Bes 
98.1 —* 


£ı1 


$ der Menſchen 


* at aupt- Regine Drites Sapitel, 


ze 


Ib. Esaa T5 f.1042.2, _ 


191 


v. * Ich wil die Menſchen / die ich geſchaffen 
habe / vertilgen von der Erden’ T.2.£.476,2, 
T.4f.52.b. 

9.8- Aber Noah fand Gnade für den Her. 
T.3.£.747.b. T.4 f.53.2. T.9.£.195.. 


9.9. Diß iſt das Geſchlecht Noah. Noab war 


Gen. €. 


VIVII. 


ein from Mann / und ohne Wandel / Ta. F. 


53.. T.8.£.328.b.T.9.f.195-2.b- ſeqq. 

9.10. Und zeuget drey Söhne / T.4.6.53.2. T:9. 
f.195.2 b. ſeqq. 

9.11.'Aber die Erde war verderbet / 2 4. 53.2, 
T.9. £.197.a.b. 


v.12, Da fahe Gottauff Erden/und fiche fie war 


verderbet / T-1.£,695.b. Ir. 6.474 b. T-9, 
f.198.a.b, 

2.13. Da ſprach Gott zu Roah Alles Fleiſches 
Ende iſt für mich kommen / T.4. &53.b£782. 
b. T-9.£.199.b. legq, 


9.14. Mache dir einen Kaften von Dennen 


Hoit / T.4 f.53.b.£.595.2. T-9, £201.2. 
v. —— Euen ſey die Sänge/T.4 £.53-, 


9.16, Ein Senfer ſoltu dran machen / T. 4f. 53. by, 
.9.8.202:, 
9.17. Denn fiehe / ich wil eine Sindfiurmie 
Wailer fomen laflın/T.4.£.57.b.T.9if.202.b. 
v.18,,Xber mir dir mil ich einen und auffrich · 
ten / T-4.£.57.b. T,9.f,203.2.b, 
9.19. Und du fole in den Kaften chun alerfey 
. Xhier/T.4.£57.b. T.9.£.204.b, - 
2.20. 28 den Voͤgeln nach ihrer Art / T.4.£57. 
, buksp.b: T.9.£.204.b. 
v. a1. Und du ſolt alteriey Speife iu dir nehmeny 
T:4.f.37.b.T.9-f.205.b. 
9.22. Und Noah thaͤt alles / was hm Gott en 
 T.4£57.b. T.9.£.206,b, £207.2.b. 
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Bart ertiäte/T. 4.658. b. T.9.f.207.fegq. 
BI. ns der HErr forach su Noah / gehe 


F 


in den Kaſten / T.4+£.58.b. T.9.f. 


Dich bit (ich erſchen / T.a.t. 
ss.b,f. a,b. 
v.2, er we — im zu dir, Ta. 
f.zu. a,b, 


2,3. — elek von den Vogeln unter 
dem Himmel / T.4-&59.b. T.9.£.211, a. b. 
9.4. Denn noch über ſieben Tage wil ich regnen 
laſſen / T.4. £,85.b, £.60.2. T-9,f.zur 

95. Und Noah hät alles was ihn der Herr 
acbot/-T, 9.f.212.2, 

2,6. Er war. aber godundert Jahr alt/ 14 
f.60.a, T.9.f.212, a. 


v.7. Und er gieng in den Kaſten mie feinen 


Söhnen/ T.9.£.2n.a. 


9,8. Bon den reinen Bich und von den unreinen / 
T.9.£.212. a, 


29 * zu ihm in den ‚Kaften bey yaaren / 


set Undda die feson dur ergangen waren / 
Th ‚212,4 j 


» — t 


N 
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\ 


tt. T.4: f.60.b. f.63.b. T,9.f.arz.a b, 
Das iſt der Tag / da auffbradyen alle 
Bruͤnne + T.4. f6o.b. 
v.12. Und es famein Regen auff Erden viertzig 
—* und viertzig Nacht. T.9. £aı2, a.b. 


v. iz. Shan am felben Tage gieng Noah in den 


Kaften: T.9. £.214.b.fe 
2.14. Dam ra Thiere nach feiner. Art / 
T.9. £.214.b.fegq. 
2.15. Das gieng alleszu Noah in den Kaften 7 
T.9. £.214 b. legg. 
9.16. Und das —* Maͤnnlein und Fraͤulein / 
 T.9.214.b, ſ 


va7. Da kam die — viertzig Tage * | 


rag ıc. T.2. £.584. b. T.8. £199-b, 
5.b.fegg. 
9.18. fo nahm das Gewaͤſſer überhand / T.9s 
f.215.b.fe 


2.19. * das — nahm uͤberhand / T. 9 


v.20. Bungee, — hoch ging das Gewaſſer / 


T 9.£.215.b. , 

9.21. Da she ER unter / Tuf.zu.b, 
T.2.£.ı.b o2.b. T,8, £.179. a. T.9. 
f.2:5:b, feq as) | 


Y.22. Alte vs —— Odem hatte / 


 T.2#86.2.T.9.f.215.b.fegg. 


v.23. Alfo ward vertilget alles / T.9. f.25.b, | 


fegg. 

Allein Noah bleib.über / und was hir ihm 

in den Kaſten war.T.1. £zu.b.T,8.f175.b. 
v.24 Und dag Gewaͤſſer ſtund auff Erden / T. 

9.£.215.b.fegg. 


Das VI. Kapitel. 
Bang erklaͤret. Tas £,6rb,fegq, T.9.F.218.8, 


A gedachte Bor an Noah / 
Be hg er 20 I 

Und die Brunnender Tieffen wur⸗ 
"dseonfe T.4.£.61.b, ‚T.9. £47.. 


v2. Und Bas Gewaͤſſer verlief fi von. der Er 
den / T.4- 61.b. T.9.f.220.4, 

v.4. Am fiebenzhenden Tage des ſiebenden 
Monden/ T.4+£,62.2. T,9.f.220.b. 

2.5. Es verlieff aber * —8 fort any T4. 
f 62.4. T.9.f220.b 

0.6. Nach Hierkis Tagen het Noah das Fen⸗ 
fter auff/ T. 4..62.2. T.9. £.22r.8. 

9.7. Und u einen Raben auffliegen/ T.4. 
£.62.2. T.9. f.221.a, 

9.8. Darnad) lieſ er eine Taube von fidy aug- 
fliegen/T.4.£.62.2. T-9.f.22.a, 

9.9. Da aber Die Taube nicht fand/ T4. 62.2 
T.9. f.2ar.a. 

‚9.10. Da harret er vr andere fieben Tage / 
T.4.6.32.2.T.9.f.221.b 

9.11. Die kam zu‘ ihm umb OPER: T4 
£ we: 9.£221.b. 
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v.in zu fechshunderren Jahr des Alters No, v.ın. Da harret er noch ande — 


T.4;f.62.4, T.y. faꝛi.b. 


vz. Im ſechs hundert und einem u 1) 
ben und stwansigften Tage/ TI, — 
v-15. Da redet Gott mit Noah / — 


ters Noab/T.4.f62.b.T.9.£.222.2. 
Da thet Noah das Dach vondem 
T.4.£.63.b-T.9.6,222.a, 

v.14. Alſo ward die Erde gantz trocken 


T-4.f.64.0: T.9.£,. 2222. 


vas. Gehe aus den Kaſten / T-4. 6a. Te 3 


£.175.b. T.9. f 2222. 
v7. —* Wier va⸗ bey dir iſt / * 9. Erna 


ER hruchrsar und mehret cuch auf in 


den. T.9.f.224.2. 


v.18. Alfo gieng Noah berauß mit feinem = 


nen/T.4.£728b.Tof,n4 ab. v 
v.19. er allerley Thiere / alleriey dewnme / 
a, 


324. 

9.20. Ra aber bauet dem HErrn einen A 

tarıT.2.£.107.2.T-4.£.65.2: Tokarpb. 0 . 
v.21.Undder HErrroch den lieblichen — 3 


— 


> 
ni 


T.4.£.65.2.T. 9fnab . 
—— wil VOR nicht mehr / etc Tufay, 


Das Tidyen dee Menfchliche — 


T.1. £100.b f.429.2 T.a.f.227.b, Tız 
b. T.9.£.188.b. f 225.b. legq. 
Und mil binfore mich IP ſchlagen / 
T.4.£.65.2. T.9. £.230.2. 

v.22. Solange die Erde ſtehet / ſoll —— 
ren / T-p. £.230. a. b. 


Das IX. Kapitel,” GE. 72 | 


” * 


Gantz etͤr T. Fr * — er im 


GSöhne-T.4.f,66,2.T.9. £232a, 
Und fprach: — 


vn "IE F Ren. Noah un fine 


mehret euch / T-3.6,783.2, 
v.2: Euer Furcht und Schrecken — 
Thier ꝛtc. T.4 Roo a. T.9.f23r.b. 


9.3. Alles was ſich reger und lebet / T4 fi 6 
T.9.£.ı22.b, —* ine 
9:4. Meine eſſet das Fleiſch mir dem 
x. T3. er T-4.6.66.b. T.9.£.233.b, 
9.5. Deun ich wil auch euers deibes Vinrreiie _ 
nen/T.4-f.66.b. T.9-f.234.. 
2.6. Wer Denen Blur vergeuſt / T. 
b. T.4.£.67.a. £.404.b. f-02, Trkıra, 
T.9-£.136.2, £.234..b, 


Bott harden ‚eBtenfehen zu fen wine 7. 


macht. T.9. &235.b 

0.7: @5c9b fruchrbar und meprer euch / 
ee —— — 

v.8, Und Gott ſagt zu u finen € 
ment. 4. Erb BE sch; 

9.9: Siehe ich richte mir euch einen Bund 


am 


7 1 
















7 — 
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—* 


auff / T.1:6516.2. T.9.6236.b) Re < 
— or gen Ne N 
T9636b 0 WERNE 

- v. u. Ich 8 


* * 
— Kir. 
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on Br mb fo ehe 
f.236-b, 
— * a endete 


1 eis in die Wol⸗ 
A ie nis 


re 
vil ich gedencfen an meinen 


Aorta. 
* —— den Wolcken 
fm’ T 4f.68.2. T.9. 6.237: ab. 

daſſelb⸗ a a Te 


—0——— 


—* — 
I: — crauck / T. — b. 


nefeny. amd (ag in der Huͤtte 

— T.3..445- bT.4 
). . 246.6. g. 

nun Ham Canaans Vater fahe fei- 

Satere Scham / T.2.f.720.b. T.8. 


246 feng. 
at * Idhet ein Keid / 

ST cat — feinen Wein / 
& ER PR Erubf, 293.6. 


* £5.b. T.9.£.2s1. ab. 
— ſey ott / T. 4 


—* leb ie nad der Suͤndfluth / 


gantz Alter ward em 
Bu A und A 


| ertlär * — * T.9. 


3er Kinder 


0» 25a. _ 
dieſt / Go⸗ 
258: b. egg- 


| ie ſul J 


—— 1 


—* m 
5 


ap Reyfins Orittes Capitel. 


——— 
wer 
hr 4 £:67.b- T.9£.137. ,b-- 
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9.8, Chus aber zeuget den Nunrod e. T. Auf. B: b. 
. T.9:f.262.b. ſeqq. 

Der fing an ein — Herr zu fen 
T:9. ad v.25. Cay.4 Gen. 

9.9. Und war ein gewaltiger Jäger’ T.1.E104- 
2.£.6238.b.£.926.b. T.2.£.62.. T.3.£.431. 2. 
T.4.£73b.f4512.f.395 b. £.530.b.£.162.2. 

+ Tr. £7b. T.9- f.262.b, fegg. Ic. ad v8. 
Cap.43. Ben. Ir. adv.ı9. Gap.45. Gen. 

9.109. Lindder Anfang feines Reichs war Bar 
bel / T.4.£.73.b. T.9: £.264.b. 

vai. Bon dern Sande ift darnach kommen ber 

Aſſur re. T.4.8.73.b. T.9.f.265.2, 


v.12. Dazu Meflen zwiſchen Ninive und Cha⸗ 


fahr T-4.6,73b. T.9.6,265.a.b, 

9.13. Misraim zenget Ludim / Anamim / Ti 
f.»5b.T.9. f.266, a. 

2.14. Parhrufim und Caßluhim 1 T.9. £.266.2. 


2.15. Canaan aber zeuget Zidon ſeinen erſten 


SohwrsT.4.£.75.b. T.9.f.266.b. 

9.16. Jebuſi / Emori / Gir oſi. T.9.f.266.b. 

2.17. Sivi / Arki / Sini T.9.f.266.b. 

vab. Arvadi / pop und Hamasbi. Daher / 
T.9. 6.266. 

2.19, Undihre Grenge waren von Ziden ans, 
T.9.£.266.b, 

9,20. Das find die Kinder Damin ihren Ger 
ſchlechten T-4. £.75.b. T.y.f. 266.b. 


9.21. Sem aber/ Japhets des groͤſſern Bruders / 


. T.4+f.76.2. 1.9. £.267.2. 
Der tin Vater ift aller Kinder von Eher. 
"T 9i £.750.2. £ 893.b. 
v ar. Und diß find feine Kinder / Elam . 
£.267.2 A 


a.b.fegg. » 9.23, Die Kinder aber von Aram nd dieſe / 
japh Be (aß ihn woh · * 


T.9. £ 267. b. 
v. STROM, aber zeugete Salah / T. 9 
267 
9.25. Eher zeugete zween Soͤhne / T.9: 8.267. b. 


v.26. Hr — engere Yimedar / T.ↄ. 


v. * — Uſal / Dickela 1.1.9. 


2.3. — Abimael / Seba / T.9.f.269.2. 
a Hevila / und Jobab x. T 9. 
268.2. 


v. — tin ihre Wohnung war von Meſa an / 


f.268.. 
v3. Bus find die Kinder von Sem / in ihren 
Geſchlechten / T. * f 268.2. 


v.32. Das find nun die Kruse arg i 


der Noah / T.9- £. 268.8. 


‚Das XI. Capitel 


„Sant erfläree. T.4.£.76.b, fegg- T, * 
syꝙ a.b ‚fegg- J 


= 


— harte aber alle Welt — 


Zungen und Sprache. —* 44.76.4. 
1.9.6.273.8. — 

va Da ſie enun zogen gen Morgen’ funden fe 

| * land / Bir vun — . ” 

‚273. 4 . 43 


Gen. 


C.x;,xt. 


# 


P3.Und 





Gen, 


u xl 
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x 


9.3. Und fprachen unter einander: Wolauff/ 
laſt ung Ziegel ſtreichen “ T.4f76.b. 
T.9. £.273. a. 

9.4 Und fprachen: Wolauff / laſt ung eine 
Stadt und Thurn bauen ꝛec. T.ı £.185.b. 
T. 8.76.b. T.9.£.273.a.b. 


".».5.Da fuhr der HEır ae dab Er ſehe / 


T.2. 8.595.2, f.690.2, T.4. £.76.b. T.9. 
.136.b. f275.a.b 

9.6. Und der HErr ſprach: Siehe es iſt einer ⸗ 
ley Volck ꝛc. T.A. £,77.2. T.9: £.277.2. 

9.7. Wolauff laſt uns hernieder fahren und ih⸗ 
re Sprache daſelbſt verwirren ꝛc. T.ı. 
f.903.a, T.4.£.77:2.T.9.£.277.b. 6.1084... 

v.3. Alfo zerſtreuet fie der MErr von bannen 
in alle $änderic. -T.4. £.77.4. £,791.b, T.5. 
£.n27.a. T,9.£.277.b. 

9.9. Daber heiſſet ihre Name Babel ic, T.4 
#.77:a. T:9 f.277: 
Däßder NEtr dafelft verwirret harte als 
ler Laͤnder Sprachen. T.ı. £,823.b. T.4. 
8b, 

vao. Diß find die — Semi. T.4 
£.81.2. T.9. f.278.b.feq 

9.11. Und lebet darnach dendat 3 Jahr ic. 
T.4 £.76.b, T.9. 


v. iꝛ Arphachſad war fünf, > dreyßig Jahr 


alt c. T.9.£.281,2 
daz. Und lebet — * — vierhundert und drey 
Jahr tc. T.9. f. 


v. * ng war dreißig Sahr alt / ꝛc. T.9. 


9.15. Und lebete darnach vier hundert und drey 
Jahr ꝛtc. T.9. fFabi. a. 

9.16. Eher war vier und dreißig Jahr alt ic, 
T.8E3S1b,T.9.f.281.2. 

v. 17. Und lebete darnach vierhundert und dreiſ⸗ 
fig Jahric. T.9. f.281.a. 

9.18. Des mar dreißig Jahr alt ıc. T. 9. 


f.2818, 
9.19. Und lebete darnach swweyhundereund neun 
ahr. xt. T.9. £.281.2. 
au war zwey und dreißig Jahr alex. 
“r 9.£.281:2 
v ꝛi. und Iebere darnadı weyhundert und fir 
ben Jahr etc. T.9. f.281.8. 
— war dreißig Jahr alt ic. T.9. 


9.23. Und lebete darnach zweyhundert Jahr x, 
T.9. £.281.2. 

2.24 ka * neuntind zwantig Jahr alt / 
To.E. 


. 925. Und Iebert darnach hundere amd ncunge- 


hen Sahric. T.9. f.281.2.b. 

2.26; Tharah war fiebensig Jahralııc. Tg. 
f.84.2. T.8, £.842.b. T:9. #.281.b, 

9.37. Dißfind die Geſchlechte Tharah ec. T.4. 
£.$2.2. T.9. £.292.b. 

r.28. Haran aber —* vor feinem Vater Tha⸗ 
rah ꝛtc. T.4. f.82.2. T.9. £.292.b. fegg. 


"T,4.f.32.a, fı35.b. T.9, £.294.b. 
— ch Rue 


| 


Des Haupt Reoiſters Drittes Capitel 
9.70. Sarat warunfruchebar “ 74. * 
vr zi. Da nam %arah ſeinen Sohn ranne. 
9.32. Und Tharah war gweyhundert und für 


£.zzıb. 
vn Und ich wil dich nm groſſen 


vz. — egnen / * dich ſegnen et Th 


ı. Ben 
v4. Da ii Abram auf / wie der HErr zu ihn 


v.5. Alſo nam Abram fein Weib Saraire. T. 
2.6. Und als fie fommen waren in daffel 


v7 Berounie dem Aramu rad 7 


v3 Darnach brach er anff von Barmenaneie —* 
v9 —— weich Abram — B 
9.10. Csfam aber eine Zheuruns in aas dandꝛe. 


9.29. Abram und Nahor nahmen Weiber x, du. Und da er nahe ben — —— 































£.86.a, T.9.6.294.b. 
T.4. £.82.2.T.9, £.295.a.b. f.07ı2. . 


Jahr altıc. T.4. £.82.2. T9 — ab 
It. ad 0.28, Cap.42. Ben. . 


ö — — 
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Kr tegg. Eh 


Gehe aus deinen Vaterlande 
T.ı. £.107.4. T.2. £.7.b. £ — 
f.84.2. T.6. £.73;. 2. T.y. £.296. b 


B der HErr ſprach au ——— 


“en. Ta. — T.4. 844. 
T.9. £.300.b. 

Und Be REN T.»02. we * 
Und Er dir =. groſſen 
T.9: £.303. a 


176.6. 307.2. Eagı.b. 516.0, fg, 
£.779.b. fegq. T.3. af Typ 
f.84.2. £.181.2. T:9. £.303.b: fü330, hi 
ar verfluchen die dich —— ꝛc — 


* 
u ” ſollen — — * 9 
Erden, T.2. £.446.2. 449.2. 7 


Fra ab £.675.3. .676.a. f 706.2. 
£.rır.a. Luzsb. £.1164.2. T.8, £pi. Br 


f.304.2. ſeqq. foaʒ b. ſo⸗ꝛa Ka 
Cap 4 


geſagt harreıc. T.4. 884.2. £86b, Ti 
f.913.2. T.8.Pref.Joh.Aurıfab, ſub lita 4 4 
fac.a, It. fub lit.a.4. fac.b.T,9, £ 8* 
und GOt zog mit ihm / TIEz2a, 

Abram aber war funff und jiebenig — 
alt etc. TA. ſ.ſS4.a. To. Fʒiꝛ. F 
£.86.b. T.9. f.313.2.b, —— — * 
Cap. 46. Gen. 


Be T.4.£.86.b, T.p. fzubi f —— 


9 Fig.b. faus.a. 
— Sanınen ic di sand gebe. ? 
T.4. £.88.b. f602.b, 4 


nen Beraic. Tr4.£88.b. T.9, fai⸗ ab, 
£.88.b, T.9. &318.2.- 


» * 


— 

—— T.9. £320. 4. 
ich weiß daß cn Ähkn Messen: 
noch T.4 Fir, — 


T.⸗i.a. T.9 £zı8. a,b, ” 





























nnun die Eayprer fehen werden / 
ee * 

doch dur ſeyſt meine Schwe⸗v 
— — £. Er 172, 


des 
a u Der fer 


912. T.9. — 

Err plaget den Pharao / T-4. 
ı4.327.2 »b. fegq. 
Pkt Bram Rd Tan 


. ame m  rrachRudenn fie were Deine 
Sa Roefer: ie „T4 692% "T.9. E3zub. 


a0 befahl feinen Seren über 
»I * £.335b- 


8 XII, Sapitel 


TA boy 2. fegg. T.9- 
Ba r 

03 Abram — Sr Egypten / 
— 


ng. £ | 
fat ri Mittag / T.9. 


— 
de nd RR deren den Altar 
a4 
a T.9.f.340.2.b.legq. 
b mie Abram jogi T.9- f. 


* 


nd mochte «* nicht ertragen t 
Be mme gend mwiſchen den Dir, 
fr ah 2 —3 za Loth: Sieber laß 
T.9. 342 b- .343.2.b. 

et ee! T,9. 


nn ehe de — — — 
derbet en. Wafferteih / T.9. 
‘r re TE A 5 


ide war vor ber. u wie ein 


f am n m ach 
— 35 


B 
Br | 


ug, er er Kae * 
—470. 
su. 


x 
* >31 
y 


« 
we 


upt⸗ Regiſters —— 


—* Ar Abram gurs umb ihren wile 


‚war —* ri von Dicher 


Kan ein Menſch den Sraub auff Erden 
zehlen / T 8- £-607.b. 

2.17. Darumb fo mache dich auff und geuch 
durch Das sand, T.9. f.355.2, 


‚9,18. Afoerhub Abram fine Huͤtten / T.y. £ 


355.2.b. 
Das XIV, Kapitel. 
"Bang erfläre, T.4. 695.2, fegq.. T.2. 


f.356.2.b .‚fegq. 
v1 a es beaab fich zur Zeit bes Koͤ⸗ 


nigs Amraphel etc. T.4. £ 95:4, T.9, 
‚256.0. 

9.2. Daß fie kriegeten mit Bera dem Könige 
von Sodom/'T.4. f.95.2. T.9.&.2sC a. 

v3. Diek kamen alle zuſammen in das Thal 
Siddim / T-4. £.95.2- T.9-£.356.b. 

9.4. Denn fie waren zwölf Jahr unter dem 
Könige Kedor Laomor geiwefen/T.4.8.95.2, 
T.9-f.357.. 

v5. Darum kan Kedorsaomor und die Koͤ⸗ 
nige / T.4. £.9%2- T.9.£.257.2 
Und ſchlug dis Niefenzu Aſtaroth / T-g. 
f1o42.2. , 

9.5, Und die Horiterauff ihren Gebirge Selt / 
T.48952. T,9.6.3578, 

9.7. Darnach wandten fie umb und kamen / T. 
+f.95.4. T.9f.357.b. 

9.3. Da jogen aus / der König von Sodom / 
T.4.f.95.. T.9.£.357.b. 


»9.Mir — vor Elam / 


T.4.6.95.b T.9.£.357.b, 
9.10, Und das Thal Sittim harte viel Thon- 
gruben / T.4. £95b. T-7-6674.b. T.9. £, 


357 
9n. Da nahınen fie alle Haabe u Sodom und 
Gomorra / T,4.f.95.b. T.9 £.357.b. 


9.22. Sie nahmen auch mit fich Loth / Abrams 


195° 


50 
—* XIV, 


— Sohn, T. * f. I b; T.9. £,358. 


+13. Da fameiner ——— war / Ta 


£.95.b. T,9- £.358.2.b. 


Der da wohne im Dayı Mamre T. — 


1100,4, 


v.14. Als num Abram hörer / 


— 
gefangen ward T-4 £,95.b. T. 
3A 


Wanpnet er feine Knechte / T —* 748 b. 
— Und theilet ſich/ fiel des Nachts über ſie / 
—— b. T,5.£,1053.2, 17.6364 4. T.9 

f.360.b.fegg. 

Und ſchlug ſie T-4- Eza1a, £.536, BT, 
* foꝛa a.lt.ad v.a40 Eap.4ı, Gen. 


vas. Und brachte alle Haabe wider / dazu auch 


Loth / T.4.8.95.b, T,7.£.79.b.T.9.£.362a.b, 
v.17. Als er nun wider kam von der Schlacht 


| dep. Reber davon T.4, 699.4 Ta & 


363. b 
2.18. Aber Melchiſe dech der Koͤnig von Salem 
trug Brod und Wein —* Tı.£.847- 


e Zr 2,T.7.8.364,3, 1,9, —2 — . | 
Und 


&.364,8b. lege 





Gen. C. 
XIV.XV. 


9.31. Da fprady der König von Sodom zu v.7. Eap.47. Ben. ; 
Abram / T.4- £.99:a- T.9-f.370.b-fegg. B.14. Aber — das Volck/ F 
922. Aber Abram ſprach ium Könige von So 106.a. f.u12.b. T:9. £.387.b. 
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"Des Haupt-Regifere Drittes Say, 


un war ein Priefler Gottes. T. 1. 9.10. Under — *8* ſolcches ales / Te e 







09.4, 105. b. T,9.£.387.b 
va⸗ as feanere ihn und fprach.: Geſegnet ur. Und das —* fiel auff die a⸗b / 14 
ſeyſtu Abram / T.4.£.99.a. T-7. £.367.b. £.105.b. T.9. £.387.b. 
T.9: f.368.2 b. f.623.a- ».12, Da nun die Sonne unter wat / J 
9. 20. Und gelobet fen Gott der Hoͤchſte / T-4, T.4. £.105.b. T.9. £.387.b. f.1088, 4 


vaz. Da fprady Er zu Abram⸗ Das Pins. 
wiſſen / —* — f. 536.2. T.f. 
106.2. T.7. £.36. a. T.9. — 


f.99.a. T.9- #.369.b. 
Und demfelben gab er den Zehenden von al- 
lerley. T.9- f.370-. 


dom: Ich hebe meine Haͤnde auff/ T.4 


9.15. Und du folt fahren jun deinen Värernmit J 
f.99.2. T.9. f.370.b. leqq. Frieden 


T. f.106.4. T.9. a 


9.23: Daß ich von allen / das dein iſt / nicht ei» 
—* Faden / T.4 £.99. b. T-9- £,370.b. 

9.24. —— was die Sungfinge per» 
zehret haben / T-4. £.99,b. F. 5ub, T ‚9.6370 
b-fegg. 


v16. Sie aber follen nady vier Manns Ken / A 


E699. a. It.adv.38. Cap.42. Ben. 





Eu gern T.9 £.388. a b. In 


Cap.47. Gen 
Die Daifethar der Amaritet EN Mi 
alle T.9. £iy9.a. f.909.2, f.1065.4. 


vay. Als nun die Sonne untergangen/ T: 4. 





f106.2. T,9.f.a9ı.b. 
Das xv. Sopitel v8. En ws ur made * Herr einen 
nd T,4.8.106.2. 1.9, 8391. — 
Bang atlaret / 1% faoʒ b. fegg. T.9. 9.19. Die Keniter / die Kintfiter 7 die Kadma 
f.373.b.fegg. nirer. T. 4. f.106. 2,T.9.8.391.b, 


9.20. Dit erpiree) die Phereſiter / 4.6106, ) 


v · i. Ach dieſen Geſchichten begab ſichs / 
T-4. £.103.b. T-9. £,373.b. fegq. 
Fuͤrchte dichniche Abramy T-z. £ 
348.4. T.3. £.224.a. T.6, f.675.a. 733.2. 


| 9.2: Abramaber ſprach: HErr / HErr / was 


— 


wiltu mir geben? T.4. £10z.b. T.9.£378. 


a.b. 
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Denn * wil dich nice laſſen / biß daß ich 
thue ꝛc. T faubia. 
"916, Da nun RER feinem Schlaff auff⸗ 
—J— T.4.1183.b. T.9.£.879.2.b. ſeq. 
Gewißlich if ber‘ Herr an dieſen Dres 
* ae 617.2. 
#17. Und furchte fich und ſprach Wie heilig 
iſt diefe Stete / hie iſt nichts anders / T.4. 
FF 1836.1.8.64492. ———— 
Hie iſt Gottes Hauß / Ts. £ı74.8. 
vab. U Rund des Mor — auff / 
3 A — — 
0.1. ah * Ste Supdı 1% FR 


Ders * die Stadt fonft uf. T.y. 
Liogrbi a — 

y.20, — Jusos) ehäe ein Gelũbd / TA Kip4. b, 

syb.teq. 

9.21. Und mic) mir Frieden wider heim su mei. 
ner Vater bringeny fo folder r mein 
Gott T4. lab⸗.b. F. —B ‚bi 
T9.f887.b.leg. 5 5 


habe / T.4.f.184.b. T.9.f.887.b. ur 
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v.n Fe aufs T.4. 
Sr 88.6, T⸗.f — ſeq. 


p.22. Und dieſer Sreiny den ich auff gerichte 







a TA ER 
f.894.2.bife * 


eg. a 
v3. Und Be Moss bie Ducbin anhin — 
Beni T.4.£.188.b.T.9. £ 2 
eg. er). An — 
v 4. Und Jacob ſprach zu ihnen: eben Dre “s 
der T.4.E188.b.T.9. £.aora. ‚mE a zu 
v.5. Er ſprach zu ; Kenner pr andy dar I; y 
ban/ T.4.f.188.b, Tossa! gi 
v.6. Et ſprach: Sehets ihm aud) BUT 
£.183.b. T.9:'f.901.2. » ana 
v7. Fels: Seitned hech das / en 3 
88:b.T.9. f.901.4. it 
v8. Scanwern. wirtimennidt/ T4e 
f.188.b. T.9. f.901.a. - 
v7. a Pe ——— 
9.£.901,b wi 
9.10, — * N ſahe Rahel / ——— 






T9.£. ‚901. X FL 
v.u. > —* Schaafe labans / Te 
F.189:b. T,9. f.gon. bs" 


2.12. Und fager ihr anı baf eeidre6. 7 
Bruder were T.4. £ı8p.b: Top. 
v. 13. ————— Taf 


ei — 


243 "2 (rad Sabant m ihih : clan a 
£.189.b. T9.E96ab. ? — 


vaz Da er einen Monat —— 
To yoʒ.b.ſeq ne, DE 4 
v.16. Laban aber on wo Teer T4. 
b.T. HfgoHbileg: RATE LS IT ‚ 
17. Aber —* —* Port blöde SR 
T.5.f.904 . 8 

Bun war Bi und fein Le s Ru 


a8. ADSJachh gessambie Rahel Vera 
b,T.9. f.904.bilea. j 
9.19. Laban —* & iſt beſſer J 
2.T.9.f.904.b. fe A 
9.20, Alfo dienere Sach umb Raprtit. ara BR 
— T.4. £.190.4. f578.b. Tıpi — = 


v. 2, und Jacob ſprach zu Laban Sibmie 
nun ein Weib / PAfapora Tg. fach 
var. 8 —— alle deutt / — no 
‚Ro — De 
se Abeid⸗ abet nam er Au to 
Ka / T.4.6.190.2. T.9.f.908.b: * 
Jacob lag bey dea T.ı.£778.b. 
8.24. Und Laban gab ſeiner ——— 
f.190.2, T,9.f,gor.b. ® 
0.13. Dis Morgens aber, — Sä— 3 
T.4. Kı902. T9.£,goXb, J 
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v.ao. Laban antwortet: Fe ifenicht in = 
Ah Sande 2. Tr4. Fuge, Per nf 
917. — mit Raser! bie Bode aus, / Te. 
f.190.2, u * Die Moda * 
9.28. Jacob that alfo / und hielt bie, u 
aus /T.4..190.8. 1,9. f, aa — 
v. 290 Und gab feiner J — 
Da hen —— 1908 T, * 
fg. 2 
vH * 
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— — — 
Ares er / und gchar 
— T.9. f.919, 


Kiuis Wei}! 


anger 7 amd ge⸗ 
So ww u fas⸗ b. T.9. 
Kr Mn: u hi 


MAbe ——— 192.b. 
Run 2 Imein, Mann Biber zu mir 
en ward fi fümanger. T. 
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dafs fie den Yacob 
ai: — 


egq. 
wo nicht ꝛc. T.9. 
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* Rege dich zu Bilha mei- 
ae * T.9.8.65. 


; dod Durch fe ethaucrmerbe. T3. 


BR z 


| m alfo Bilpar TA 193.3 
En: Bil ha fämanger/ Ty-kı93a. 


j rat Kapel Gore hat meine Sache 
£. 193.2. T.9. £.918.4. 
u 1 ward. Bilha Rahels Magd 
1 TA 8.193. a. T.9. £.928.b. 
Te. k Be pa 6 gm, 
Rafaeı Bun fie an —— hat · 
19: —— 9 " fegg. 
| a T.4. £193.b. T.9. 


—X und hieß ihn 
X Hs T.9.£.97.b. fegg. 
ig —— T.4. #.193.b. 
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ARE 
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s jur nz Be der Weisen. 


vayr. ——— £.196.a, T.9, cd 


vas Undfprads: Sorr harmir gelohnt, T. FOR. 2.20 
f.196,2. T.9. £.929.2, 

2.19. Abermal ward dea feimanger, T,4. £.196. 
2.19.6979. a. 

v.20. Und ſprach: Gore hat mich mol berathen / 
T.4. £:196.2.T,9.f.939. c. 
Nun wird mein Mann wider bey mir woh · 
nen/T.9. ad v.iz. Cap. 49. Gen. 


v a. 22* gebahr ſie eine Tochter / T.4. 
£.196.3. T.9. £.939.b, 
v... Der HErr gedachte aber au Bapıl) I. 
£.196.2. T.9. £.989.b Sega. >, 
v.23. Da wardfie ſchwanger/ und gebahr einen 
Sr T.4.4.196.2. T.9. &939. b. 
ſeqq. 
v. —— hieß * Joſeph / T.4. £ * 2. T.9. 


v 8 nun 1 el den geboren hartt / 
T&A £.196.b.$.197.b.T.9. £.942.b. 

v2. Gib mir meine —* und meine Kin -. 
det / Ta. faye b. T.9.Fpgab. © 

v ay. Laban ſprach zu Laß mich Gnade 
finden’ T,4. * T.9. 6.943 v 

v8. Stimme das dohn / das 38 dir ER fo 
T.4. £.197.2. T.9.6.9442. { 

v.29. Er aber ſprach auihm : Du weiſſeſt 7 
T.4.6.197.2. T.9. £.944b. Te 

v.30, Du ** wenig / ehe ic her fam — 
T. er .197.8. Tı9. »f.944.b. Ing, & 


zı,2% 
v3, Er aber fpradyt Mas fol ich dir dem ae» 
5 > 2 


pen? T.4. £.197.2.T 
v.z2. Ich wil heutt duch alle: deine Heerde 
—* J. Era. T.p- K947.b., 


v.. & wird mir meine Berechrigkeie zeugen 
heute oder morgen / T.1.8.91.0, 74.6974. 
T.9.£9grb.fegg. 

v. —* fra tabanı x — es ey? 
T.4.6197.2. T.9,6.949.2.fegg 

v. 35. Und fon te des Tages De rt 
T.4. f.197,b. T.9. f.950.2 

9.36. Und madje Raum dreytr Tagereife T4 
.£.197.b. T.Af.950.2. 


vr. — Stäbe / T.4f. 
Doom ahm 4.Eıyr. b 


v.38. Und —— Stäbeydierr geſchelet hatte/ 
‘T.4f.197.b. T.9.£.950.b. » bu 
v9. Alſo anne die Died T. 441 197. b. 


Jacob die Amer, T4 

— Ei9nbu T.9.£950.. 

v.41, Wenn aberder Laufft der Fruͤlinge / T.4. 
ı £197.b, T.9. £.952.8. 


2.44. — der a TAEı7. 


9.43. Re —* der Mann über die 
mean TE: Tykgma, X 
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Gans erklaͤret T.4 f: — fer: T.9. 
£ 954.2. fegq 


vi Soestamen Fürthn die Rede T. 4. 

f.199:8, Lo.ſ.54.a. leq. 

v. 2. Und ſahe an das Angeſicht ©. 

aban / T.3. &513.b. T. — T3. 
'"f,956. a. 

9.3. Undder HErr ſprach zů Zeuch 
wider / TAa. £:199.4. T.9. rt fegg. 


9.4 Da fandıe Jacob hin / und ließ ruffen/T.4. 


f.199.8. T.9.f.958:b. 
v. * Und ſprach iu ihnen: Ich ſehe euers Va⸗ 
de Ipashc 4, Te fuigp. b. T. £ 
2 98.b. , ; 
2.6, Ihr wiſſet / daß ich aus allen enren Kräff- 
TR * f.686, 2. T.4. £ıs9.b. T.% 


958. 
». Tea — mich geteuſcht / T.4. fag9b 
2: ae er foradh : Die Bunden —8— dein 


"Lohn fern T.44 #,199.b. T.9. 6.9586. 


| »2. Aſo har Bore die Guͤter euers Zaꝛers / 


"TER 199.b. T.9. f.958.b. 
v. 10. Denn wenn Die Zeit des Lauffs kam / T. 4. 
fos.b. T.9.£.959.b. 
vru. Der Engel Gottes sprach inte 7 T.4. 
‚ „Ab,200,2. T.9:f.959.b 
9.2. Er aber ſprach Heb auff deine Augen / 
u T:4f.200.2.T.9.£.959.b. 
va ——— Gott zu Bethel T.4.f.200.8, 
9.4.00 


— .4.f.200, 


T.9.8.960 
va Na har ung gehalten mie die. Frembden / 
4. £.198.b.£,200:8, T.9. f.g6oxb. 
„38 unſern Lohn vergehsen. Tip. f 
* — hat Gott unſerm Vater ent⸗ 
wand⸗ T.4. £.300.b. T.9.6963.b.. 
vr. Alſo machte fich Jacob auff / And lud 
Ri Kinder / Ts, fr 2048 Tip. f. 


v.. I fühek meh fü DIT. 4 f20i. 


— * feine eerde 


in ſcheeren / T 488 201. T. 9. f.965.b. 


2.20. X ik ftal — dem Sana Sorn dus | 


Herßz / Tg. f.201a, To ſ. 


| 2a, Alſo Hohe er / und alies was ſein BT 


hæoi.a. Tg 


2.22. Am dritten Tage wards ea ascha | 


TT:4s6201.2. 1.9 8,9722. 
». 22. Vnd er nahm feine Brüder yuff T. 4 
‚x Tzona, Ti9sf.9.as 10m 
v. har Aber Gott am ——— — 
„Kaora, T.9; korabi 
v3. Dnd daban naher — 14 f. 201.4. 
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”s ge [3 Fi Tee Wr 
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£.201.2. T9. Aare Ne 
9.28, Vnd haſt mich 
— ar! Bew ——— Ey 

. rt X x 

— —— A 
Macır/T a 2 
— —— 
re —— iD “2 
rumb pa mır meine Cöstr gef -⸗ 


(m? Tafsızbi — a | 
v. 31 
T 


heimlich nn & 


ch furchte mich / du wirft beine 
nT.4 ſaooſa ſaon. b⸗o. 3 J 
982. b. — er F 
v. Ber welchen du aber deine Orten 
T.462025, T.9.6oab) 4“ 00h 
v. 2 Da ging 55 in die Ts 
T9 £,98:.b, gig 2 
v. * * ns map die Goͤten/ T.n fronrbe 
— Pe ; 
2.35. — * zn ihrem Er u 6 
Dur! sürne wicht / T. mIP8R 


v.36- a Jacob ward sörnid Y 
banı T.4.f.202.2, T.2. f.986.2, 

9,37. Du haft alleifineinen Berker 
T.4.f.202.4. T.9. f.986,2. 

2.38. Diefe —— Jahr bin ih in — 
kıvT.o.£assb.. 

v.39. Was die. Thier gerriffen / ——— 
nicht / T.4.f.2024. T9.fi988.b. . 

v. 40. Dis Tages verſchmachte ich für. Bi 
T.4. f.202.2.T.9. £.988.b. ur. — 


v. 4. Alſo habe ich dieſe zwantig Jahr — 
—* iR 






nem Haufe geDitmert. 7.4.Kıoa, 
EUEHTHD, 
9.42. —— meins Date 4. J 
.202:4. T.9.6.99 U a > 


Und die Furcht ut acc auff nen Seiten 2 
gemefenwerer T.9.f. 615.4, r 5 

b.43. Saban antwortet ud ſprach w RE Im 
T.4.£.202.b. T.9:£.993.2. , J | 

9.44. So komme mn kr J— 

machen / TA. .ac⸗ bTo.h 

v. * ge —— — bi; * 

9.995 

— — Und PR iu ‚keinen, Drive; 2 

ee T. b, 1.9 & 2 


v147. ne on Ein y 2 
KAREL a 
* ta, Bufabu 


1.2016, T.9.6.996.2,| - 
ie eier man in Quad 7 wer u 


1 De € H rin — — , 

⸗. en in —* eine Warte / — 
Nofiosk Ne > 
don —* meine Tochter aan. 
f.202.b, hi‘ Fach a. 


vgund Saba 


E53 1 Een 
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nn. 1 


>» 7a5 


de er paar nnd der Gott Na⸗ 
—— ei * * Ti 9 f. 998. 
N hm bey der Furcht / 
| rn ; ee Ye. b. T.9 6.998. 
De De Worn gens aber ſtund sabanfrühe 
ufferc. — f. 998.b, 
Das. — ie 
ö — 
ob ab vos feinen Weg / T-4. f203. — 


99.3. Be 
her ſprach er: &s find GOt⸗ 
ir UT: 4.f.203.4, T.9. ‚f.999.a. 

aber ickte Boten für ihm her / T. 

100 a 
9.4.1004. 

= undfprach: Alſo ſagt X 
67 f.1004. 4, 
— T. 
‚1004 4, 


—— au de 4. 


. Sof kom * das eine 


* 
\ ‚e Each — * GH meines Das ' 


AT.4 Eaog- b. T.9: £.1010. 


u w * aller Sarmberiteir T. 
y.D. 1,5. "F1065.b. T.9. £1010.b 
te va Ren weder —* Sub/ F. 


4f —— ‚1010, b, 

ſagt / ich will dir wohlthun / T.4. 
9.£1010.2, 

eb die diaght da etc. T.4.f.210, 
>. kıois,a. 
„hi ind 1 Be Boͤcke / T. 


Ind Kam. % f. 210, 


ar 


0.2.1.9. f 1ai6.b, | 
ot dein erſten und ſprach Wenn 
ui etc. 174 f. 210,4, T.9.f. 
gene Warren Andre 
F.4 f.ı „1017.2. 


3ev fer L —F ——— IT-4.£.210. 


Aape /Redgiſeets Dtitle 5 


Ü nrer — dan feiner K nech⸗ 





— if A : Da TR Mannerc. 
Ts f.z2.biT, 9. L.10i. a, it. ad v. 3.. 
2. Gen · 


Gen,C., 


a.f691.b, T.9-f.1019 a.ſeqq. 
vs. und da er ihn ſahe / daß er ihn nicht über, 
moͤcht / Ta. €.212,b, T.9. f.1025.b. It ad v. 
29.0.47. Ben. 
v. as. Und er ſprach Laß mich achen/ denn die 
——— tt. TA. laia·b. T.9. Eio26, 


pr Sr fprach: Wie heiſtu / T. 4. 622.6, T.9.f. 
107,4 

9.28. Di fort nicht mehr aha peiffen / fon. 
dern Iſtael / T.1.£.779.b.f.802.a, T.z f. 
604.b, T.4.f.212.b.\ T.9. f\1027.a, f. 1089. ° 
b. 


Du Haft mir GOtt und mit Menſchen ge⸗ 
ene T.9. 6.442. a. £.717. a 8.842. 


9.29. "und Jacob fragt ihn und ſprach Sa⸗ 
ge doch Tag. f 25.8, T.9.f. 1028. a, 
9.30. Und Jacob hieß dit Stete Pnuel⸗ TA 
215.2 T.9.kıo2s.b. 5 
— GOtt geſehen / Tan £ Bon, b, T: 9. 
1467 

"9.3:.Und als er für Pnuel uͤber kam / Tas, 
2.T 9-£.10:8.b. 

9.72. Daber eſſen die Kinder Sfract feine 
Span: Ader / Trp£.215;2,.T.9. f.ioge: a. 
fegg. - 
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Gantz erfläret/ T«4- £. 2i5-b. füge 2 
T.9. f.102$.2.degg 

9.1. XRAcob hub feine Augen auf/T.4. f. — 

ST. 9. F.1035. 4. 

v. ⁊ Und Reter die Mägde mit ihren Kindern ' 
forne an /T.4.£ 215.b, T. 9. foz7.a. 

v. z. Vnd er gieng für ihnen her / und neigere ſich 
T.4. £.216.2. T 9. 6.1037.4, 

v.4.Efau aber lieff ıhım entacgen / und hertet 
a 5 F.134. b, TR f. 216.2, T.9. f.1039. 


- 


2.5. Fns hub feine Augen auff / und fahe die 
Weiber Tr: f 26, — -T. 9. f.1040; 
b. 


Es find Kinder/die Hr deinem Knech⸗ 
te beſcheret hat / T. 5.f. 957.b. T.9. f, 660. 
a, 

2.6. Vnd die Maͤgde traten heran / T. 4f. 16, 
a. T-9- 1041. 4. 

v7. trat and) or mit ihren Kinder HT. 4. 

— Taf, ‚log. 2. 

9.8. Vnd ach: Was wiltu mit alle dẽ Heer? 
14 216,2. T.9- f.1041.2, 

v9. Kfattfprach: Ich habe gung / T.4.£,216.8, 
T.9. Mogrb, 

v.10. Sacob antworte Ach nicht / hab ih 

— — TA.f. 26.4. 9. No⸗a⸗. 


v.u. Tim doch en Segen von mic. any T. * 
216,2. 1.9 —— — — 
S nn. Yo 


| Xxxii. 
Es rang in Mann mit Jacab/ Taf, xx! AN 


' _ 
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13 


v. 15. ‚Eau for 





210 


Des, 
vn Und er rc: feet ac T.4. 
£.216.2. T. Mor, 3 * 


v. z. Er aber ſprach au ihm: "Mein Herr) bu 
erkenneſt 2c.T.4. fais.a. T. 9. f.1045.2, 
914, Mein Herr siche für feinen — 
will mehlich hernach treiben / T.2.f.93.2. T. 

4ꝛ16.a. T.9. £1045-b. 
ſprach: So mill ich doch bey bir (af 


fenı T.4. £216.2, T.9. f.1046.2, 


916. Alſo zog des Tages Efan wieberumbetc. T. 


48.216. 4, T.9. £.1546. 2, 


vay· Und Jacob zog gen Suchoth / T.4. £.2ı6.b. 


T.9. £. 1046.b.⸗ 


9.18. Darnach zog Jacob gegen Saleıh/ T.4.f. 


216.b. T.9. f,1043.4, 


vay⸗ Und kauffte ein Stück Ackers von den Kin- 


dern Hemor / T.4. #.216.b. T.9. f.1049. b. 
9.20, Und richtet daſeibſt einen Altar zu / T.4 f. 
216.b. T.9. f.1049. b- 
BVnd rieff anden Namen des ſtarcken Bot 
18 Iſrael T.9. f.1083.b, 
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Gangz erklaͤret / T.4. fai⸗ a ſeqq. T. 
fao⸗.a · ſeqq. 
1. > na aber dea Tochter / bie fie Jacob ge» 
boren hatte / T, 4.f.219.2, T.9.f.1050. 


v2. J fie ſahe Sichem / Hemors Cohn / T. 4. 
f.219.a. T,9- f.ı050, b. 

9.3. Dnd fein Hertz bieng. an ihr / und erc. T. 3.f. 
254.b.T.4.f.219.2. T.9.f. 1054-2, | 

9,4: Bnd Sichem —8 zu ſeinen Vater He⸗ 
mot / T.4. faio 2. T.9. £.1055.2, 

v.5. Vnd Jacob erfuhr / daß feine Tochrer Dj. 

ua / T-4. f.219,a- T,9. F,1055.a, 

8.6. Da gieng a Vater ett · T.4. 
£.219.a. T.9. f.105 

v · Indes kamen die — 2 — Jacobs / T.4-f. 
219.2. T.9- f.1055.b, 

8.8. Dareder Hemor mit ihnen T.4. £219.b, 

‘. T-9.£.1056,b. 

8.9. —— euch mit uns / T 4.£.219.b, T.9. 


920. Vnd mohnet bey ung) T,4.f.219.b.T.9. f. 


1056. 

2.1, Vnd Sichem ſprach zu ihren Vater / T. 4, 
F.219.b, T,9f, 1057. a, 

var. Fordere nur getroft von Mir Morgengabe / 
T.4. f.219.b, T,y. 1057-4, 

9.13. Da antworteten Jacobs Sr dem Sie ' 
chem’ T.4.£.219. * T.9.£. 

2.14. Wir koͤnnen das nicht chun/ T. “ J 219.b, 
T-9, f.1057.b, h - 

2.15. Doch denn wollen wir euch; en ſeyn / 
T.9.f.1057.b, ii": a2 
9.16. Deun wollen wir unſere Töchter euch ge 

ben / T.4.6.219.b, T.9.£.1057. ba 

9.17. Wo ihr aber nicht willigen IT.+£ 
219.b.Ti9.f. 1057.b, 

9.18. Die Rede gefiel Hemor / T-4F.219.b. T,y. 
f. 1060.b, 


Bag, ——— TA Lay 


b, T.9.£.1060 faoso — 























vao Da kamen ſie nun / Hemer. and lein & 
» Sicyem/T.4.f.29.b. T.9.£,1061.a. —* = 
NER EEE friedſam bey uns / 4x 
219.b.T.9.6, 10618, . , 40,0 — 
v.a Aber * wollen ſie uns zu — —* 
kheaiy.b T.9.f.1061.2. BAT 
2. Sr Dich und. Guͤter {und ades was ft 
haben/ T.4. f.220.2- T.9. f.1061.b. . 
v. 4. Dad fie gehorchten dem Demon. 
a. T.9. f.1062.a, 
9.25. Vnd am dritten Tage / da ſie es 
T.4.f.210.a: T: 9.f.555.a. f.909.b b-f.106 
b. st: adv.20.cap. 4. 
Vnd ermürgeren alles was männlich wur 
.T.4. £. 265.b. 
9.26 — — auch Hemor / T — 
T.9.£.yop.bi faooꝛ. . 
9.27: Da tamen die Söhne Suniertatane 
a.T.9.f.1063.b, | 
v.28. Bd namen hre Schaffen. —— 
etc T-4.£.220,8, T.9: faooʒ b. “2 
v. * Vnd alle ihre Haabe / ale K und R 
—531— gen e — 
v. zo· Ihr habt mir Vngluͤck zugerichtet / 
fæꝛo.a.f.aab. T,9.f, — 
v · ro · cap 48. Ben, 5 ji 
9.31.Sie anttvorreren aber: ¶ Solten fie PR 
mir unfer Schwefter x. T,4 £220,2. * 
9.f.1068.2. 16; a 


Das xxxr.Capitl,, 


Gans erflärer/ T. 4. f, 22a, weg. "Se 
T.9.£1068. b. fegq, zo —J 
Hr UNd Ott ſprach zu Jacoh Mache 
bichauffere T.4.f.222.a, T9 1.8948. 5 
f.1268.b, f.1460. 5 B 
v.2.Da ſprach Jacob sn feinem Hatfe t T. *% fe 
222.2. T.9.f.1071.b. 
Thut von euch die frembden rn T. es 
585-2. T.9. f,1420. 
v 3. Und uns auff ſeyn T.4.f. ha, of 
1074.b. 
d.4. —* gaben ſie ihm alle frembde Oötter, — 
f,a22.b. T\9, f.1077,a, 
v.5. Und fiezogen aus / Und es —— * > 
GOttes cc. T.4.£222.b. T,9-f1079.2. — 
2.6, ar en, Jatob gen &us/ T-4.f.223, b.T.9. 
082,2 — CH : 
0-7 Und bauere dafelbft einen Altarı T.a. 1072. 
2. T-4 £222.b. T.9.f.iogza, 10% “ 
2.3. Da ſprach Debora/ der Rebecca Amm / 
4+f.222.b. T.9. Ro —.. 
v.9.Und GOtt erſchien Jact abermal/ TE. x; 
224.2. T-9, f,1087.b a 
v · o Und ſprach zu ibm : Du beit Jaeeb / 
— .224. 4, T.9. — b, St —— 


v UNE Ort for Asien: — 
Ai aa) zu ; 
Alma ‚zoom 


chtige tı T. Rn — 
1091.2. f.139$, — ad v. Ac. 4. Gen. — 
—BVBB = 


9.12. Bnd das sand, das ich Ahraha und far 


ac De ER ” 























rich in Beinen Mahl auf 
1: T.9: £.1091.b. 
) — — T: % f. 


D af — war > 4. ab, 
T. * Au 9 .1092.b 
— * die Seele außgieng / bah ſie fter- 


» Bu maf fer. — T:9. fA⸗A. a.f. 
7 , Dre 


vr „ 


In Baron / T.9. ab 9.3. 0.49. 


af und wardbegraben /T. 2, 
4ul224.b: T.9. f.1096.0. 
d a 5 richten ein Meahl auff/ T4f. 
49 Z f1096-b. 
frael zog aus und —— 
rauf’ — T.8.£u7.b, T.9. f. 
FE x Ni: MW 
1d es be J Sficyrda frarliums woh⸗ 
8; 4 „b. T.9- —— 
| Mieff bey Bilha / T.4. 393. 
3% de on 8* waren Bi T4 224 b. 


J Rahel waren / Joſeph und 
enamin faa⸗4.b. T.9. f.1099. a. 
Söhne BilharMahels Magd / Dan ıc. 
4 29 „b.T.9.f.1099.2. 
di 56 n Benni ca Magd / T.4.6.224. 
1 i 4 f.ıc 


‘ A 


Jacol * zu feinen Vater Iſaac / T. 
4b. T.9.E1100. a, 
faae war hundert und achtig Jahr 
+ 6224.b-T. 9.f. 1100, a. f.1322. 


ab und ſtarb / T.4. £.224.b-£182, 
9.2, f,1322.b. 


xXxxvi. Capitel. 
erkl ret / T.4. en 

T.9. fuota. fegg. . 

as Befchlecht EfanzT. * 227. 
£.ıror.b. 
Weit er von den Töchrern c. T. 
a.T. gg 
Bai —* — Yochur/T.4 227. 
“ Eben E74 f.237.2.T. 
he IehussT. 4.6227. B. T.9. 
nat mine Wehe T ‚4 £.227, b 
| Takar. 

ag ar gro + 27 

| au auf dem Sebirge Setr / 


Tu ech entars 
— 


— 


caiſters — 


Ay € dua af - ın —* — 
°F b 


- 9.40, Alfo heiffen die Fuͤrſte 


— — 


we BE 
oft on E 


v.u Eliphas Söhne aber waren diefe, * uf. 
.  227.b» T,6, £1038.b, T,9: faio b Gen.® 


».12. Vnd Thimmãa war ein —— DER XRKYL 


227.b.T.9. £.1os.b, 
v.13. Die Kinder aber Reguel ſind dieſe/ —— 
227:b. T.9.£1105-b, 
9,14. Die Kinder aber von Apatisama, / T4 £. 
227. b. T,9. f. 1106, 2, : 
2.15.Das find die Fuͤrſten unter den Kindern/ 
T.4. £.227.b, T.9. Eıtoy,b, 
Der Fuͤrſt Theman / T.6.f. 1038,b,. 
9.16. Der Fuͤrſt Korah / der Fuͤrſt Gaetham / 
T.4,.f.227.b: T.y. fuo⸗b. 
v-17.Und das find die Kinder Reguel / T.4-f, 
227.b. T.9,f.1107.b, 
v. is. Das find die Kinder Ahalibama / T. 4. f, 
228.a, T-9, £.1107.b, 
v.19. Das ſind des Efaus Kinder’ T.4. £228. 2, 
T-9. f.1107.b, 
„20. Die Kinder aber von Seir des Horiten 
T.4- £,228.2, T,9, f.1108.a, 
v. ai. RM Eʒer und Diſan/ T,4.£228.4, T,9, 
1108: 4, 
9,22. Abet des Lothans Kinder waren dieſe 
ARE — — Rupert 
9.23. Die Kinder * eg, * dieſe 4 Al⸗ 
wan eitc. T.a. FRaas. a. T.9.£, tiob.a. 


v.24 Die Kinder von Zibeon waren / Aa te,‘ 


T.4.£.228.2]T,9. f,1108.a; 
0.25. Die Kinder aber Ana waren sc, T. HF. 228, 
2, T.9, f.1108.b, 
v:26.Die Kinder OR waren 2c. T.4.£228.2, 
T.9.f,1108.b 
9.27. Die Kinder Eher waten etc. T.4.6 228.2, 
T.9. £.1108,b, 
2.28. Die Kinder Difon waren / Beer, T.4,£. 
228.4. T.9. nob b. 
2.29. Das find die Sirften der Horiten / T, uf, 
228.2. 1.9. faros.b. 
9.30. Der Fuͤrſt Difon/der Fürft Kun T. Auf, 
223.2, T.9.f.1108,b, 
9.31. Die Könige aber die im Sande Edom res 
sierer haben T.4 £228. a. T,9. fur, 


9.32. Bela war König in, Edom / T. 4. — —— 
T.9. .ab. 

v 33. Vnd da Bela ſtarb / ward König, an feine 
flartı T.4, 6.228... T.9-. Fıum. 

v.34.Da Jobab ſtarb / ward an nr ſtatt RK 
nig/ T.4. farb. a. T.9: fam.b. 


23. ser Im ſtarb / ward König an feine ſtatt 


etc. T 


2 Da Hadad arb / regieret Samla 7 T.4. 
f.228.2. T, wir Sau g3 
v la fta * aul ni i% 
v. 3 —* ul ſtarb / — an fine ſtatt König 
— T.4-£.238.b, T.9.£,ım.b, 
v. gott, —— — Sohn ſtarb / T. 
4. f.228.b. T.ↄ.f.uu.b. 
en von Eſau in pen 
Geſchlechten / T.4. £.228.b. T.9,£.nıs.b. 
v. M Der Fuͤrſt Ahalibama / der Fuͤrſt ET. 
un — T.ꝙ. buiz b. 
ij 


— 








\ Gen.C, 
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xXXxvui. 





er —E— — Orites Gapitdl. 


v.42.Der Furſt Knas eie T. Mk.eeb. b. Nõ · Hr. Ai faen fh nie ua TR an * R 


1038.b. T.9. F.ırıs, b, 


0.4 Der SÜrR MDIUT4L. 20 b.T.9f. 0.26:Da forac) Juda sn feine Brüdern: 9 | 
un5.b. 


Das XXXVII. Capitel. 
Bang erklaͤret T.4.f.228.b.T. 9. 
fairs. a. ſe 
NXAcob aber wohnete im Sande/da fein Va⸗ 
ter ein Frembdling innen war / T.4.f. 
2:8.b, f.293.2 
9.2. Und das ſiud die Geſchlechte Jacob Ti 4. F. 
218.b.T-9.fnı8,a,r 
Und der —— bey den Kindern Bil 
ha und Silpa / T.5.£. 825. a. 6.855. 
Und brachte für ihren Vater / wo ein böfe 
Geſchrey wieder die Brüder war. T. 2. f.7. 
b,T.9.£505.b. 
v3. ati seran Joſeph lieber T.4.£.228.b. 
‚1130, 
2.4. is nun feine "Brüder ſahen / T.4. f. 2. b. 
f,238.2. T.9. f. 1134. b. 
9.5. Dazu hatte Joſeph einmahl einen Traum / 
T.4+f.229.a, T. 9.8. 1136,a, 


en. 


9,6. Denn er ſprach zu ihnen: Hoͤret lieber etc, 


T. f.229.2: T.9. f.1136.2. 
9.7. Mich daͤncht / wir blinden Garben / T-4.E 
229.a. faꝓe· b. T.9.f.1136.a. 
v .s. Da ſprachen feine Bruͤder zu ihm: Sol⸗ 
teſtu unſer König werden / 4. f,229.2, T, 
9. f.1136.b. 
2.9. Und exhatte * einen andern Traum / T. 
4.f12»9.4, T.9-£.u36.b, 
vao. Und da das feinem Vater und feinen Bruͤ⸗ 
dern geſagt ward’ T.4.f.229,2. Tey. farat.b 
2.15 Und feine Brüder neideten ihn / T.4 f, 229. 
a.T.9.£u4ub. 
9.12. Dann feine Bruͤder hingiengen / zu weiden 
etc. T.4. ſꝛꝛ⸗·a. T.9- .1145,b, 
vrz Huͤten nicht deine Brüder des Vichs / T.4. 
£,229.4. T.9: f.1145.b, 
2.14. Bche hin / und ſiehe / obs umb deine Brüder 
eic. T.u.6822.b: T.3.ſ.495. a. T.4. f. 229,2. 
T:9 £.1145, b. f.1360, 
9.15. Da fand ihn ein Mann/ au er irre gieng / 
T,+ f.229.2, T.9. £1148.b, 
9.16. Erantwortet: Sch ich meine Brüder/ 
T.4. 229.2: T.9. £.u148. b 
2.17. Der Mann fprach: Sie Im von dannen 
gejogeny T. 4. f.229.4. T.9- f.1148.b, 
„9.8.6 fie ihn nun fahen von ferne, T.4. £.229. 
b. T.9. £.ırs2.b. 


—— ſie an / daß fi ie ih oodeen / r. 9F 
7314 
9.19.Und ya unereinander/T. 4.f,229.b, 


T.9.f. u52,b, 
9.20. So kommet nun und laſt m jr 
gen / T.4: f.229.b. T.9. £.u5 u; 

» n.Da das Kuben hoͤret / .b,.T-9-f. 

1164,14. 

9.22. Und weiter fprach Kuben zu T4£f. 
229.b. T.9.f. 164.2: ned u 
v2. — Joſeph zu ei Brüdern kam / 
2.24.Und — ——— in eine 

Sruben /T.4A.f.229.b. a 





























9 
* 
Na 


J 
—3— 






67. a. * — J 
hilffts uns / T.4-f.229.b- T,9.f1s8@. N —* 
9.27.Kompt laſt ung ihn den eliten ver ⸗ 
tauffen / TA. £.229-b. T. 9. neB.a — 
v.28.Und ur | —— * 
über reiſeten / T.4. 6.2292, T.9- Ruyz.b, 
Und verkauften ihn, T.4-f, ae 
4312. h 
2.29. Alß nun Ruben wieder zur Oruben tat MY 
T:4.£.229.6.T9.6£ı72b, nn 2 
v. zo Und kam wieder zu ſeinen See) 
f229.b. T.9.f.uy2.b, 


2.31. Da nahmen fie Joſephs Rod / 14 ‚ka — 


b. T.9. fııry3.a: rk 
v. z2 Vnd fäcrendensunden Doc in T4 
f.230.2. T-9. £. 1795,0. * 


9.33. Er kennet ihn aber / und ſprach © 
meines Sohns Rock /T.4. pa 9.L 
1175.4. 

9.34. Vnd Jacob zureiß ſeine Kleider / —— 
230,2. T.7.6.583.2. T.fup.b 0 * 

v.35.2nd alle feine Söhne und Toͤchter er 
auff das fie ihn troͤſteten / Te 1230. 2. J 
9.t.1178.b. — | 
Aber er wolt ſich nich töten laffen, Taß 
368.2. T.4.f.129, b 6 
Ich werde mir Seid hinunter ahten in 
Gruben zu meinen Sohne / 437: —3— 
T.9.6.73ub,f.n06.b.f. 1335.24. 

9.36. Aber die Midianiter verfauffren ihn i ne N 
spe! dem Potiphar / T.A. 230.2.T,9.6 


fl} Lie 


— Capitel. 


Ban erklaͤret / T.4- f. 233 a. fi 
T.9, faidi.a.ſeqq. in.) % * 
v. . ES begab ſich umb die eſelbe Zeit / T. 
— a.t,1322,4, * 
v.2, Bird Juda ſahe daſelbſt eines Ca j 
Mains Todier/ T-4 ap. T. naniters 


03 —* er fie beſchlieff / ward fie ſawanget / 


£.232,.2,. Ty. - —— 
v4 — ward aber ſchwange EU ach x 
sinen Sdhn / den hieß fie Ynany T4f, 233 


2 .9. Eur8r.a, 

v5. ie gebar abermal einen PAR 

—— THF Dee 

v.6. Vnd Juda gab (einen erh n Ger 
Weib / T.4. haz3. a. T.9- f.n88, Y rein. x 


9.7. Aber er war b r dem | 
2332. T.p. u Dem TE 


v.3.Da fprad) Juda zu — 
Deines Drubeng Wiby T. 4. er « = 
0.9. Aber da Onan wuſte / 1 POP dr Sume ie. $ 


T.4.f.233. 2. T.. £.n89.b 
v10.Da — Gaga. R 


en 


— 


ſyrach Jada zu 
mar / T-4.6,233:2, Tara — 


ren Be}, 
— ——— 
— a ur, 





















ren waren / T4: f, 
ange. $ 


. 1,5 —— zu, 
] fiber EITAL. 2333 


ac: — will dir einen Ziegenbock 


en 
a ad: as wilin für ein Pfand ? T. 
4f233.b.T.9.f.u94.bi 
Und fie n eh und sieng hin / * 


‚Kırc.b, 
er = Ben Zigcho et. T, fr 


Bi Seure beifelbigen Drts IT. 
1*8 33- 9.3.9 1198, 

er kamı Br zu Juda Ta. ſ.azz.b. 
Ann 


Sehwbe r eit 74 6 * 


Be ward Juda angeſagt / 
Eu. wu 
hervor braairT. 4.f2342, 


: 2 ds and frac: Sie iſt gerecht 
234.8. T.9.fıoı.b. 
da fie seien ‚RitrT. 4.6.234.2. 19. 


is | et gSar/ 7.4.3419. 
Be 

* — ——— * hinein zog / 
yaft re willen foldyen 
J T.9.£.873.b, 

arn vo kin — ———— + fi 


* 
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er — a ſeqq 


Bi 2 
an Eu aefͤhttt / 
— * — 
x mir Joßply T-4. k.e35. 
BT. f. —2 * 


r ſahe daß ber HErr mit ihn 
— — a-f,578.b: 


— 14 


— 


ap Res DriteeBapit. 


Bienen Kleider von ſi/ 


ſich augen BT 233. 


213 
vad und fie eriehfolhpe Wort) Th Erd. a; 
F 126.42. 4 Si 
en. Es begab ſich der Tage einen) T. fi 337 75% en 
T.9- f.1224.2. 
9.12. Vnd ſie er iſcht ihn bey Rinen Kleid / T.4 
f.137.b. T,9.£.1224-2. 
2.13.Da fie nun ſahe / daß er ſein Kleid ꝛxc. .x 
237. 6. T-9. f,ı225,a,. , 
9.14. Rich fie dem Geſinde im Bauf/T. + „e237, 
b- T.9, £.1a25.a, 
9.35. Vnd da er hörer/dafi ich ein Geſchrey made 
10/ T,4- £237.b. T.9. Rıı225, 2- 
9.16. Vnd ſie leget fein Kleid neben ſich T. 4. K 
238.2. T.9.f.ı252 
9.17. dnd foracy: Der Ebreiſche Knecht efig 
T.4.f.238.2.T.9.£.1258.3.8,1364.2, 
v.18. Da ich aber, cin Geſchrey machte / T, 4. . 
236.4. T.9. £ı223. 8, 
v9. As fein Here hoͤret die Rede T.4. £- 238, 2 
"T.9.h229.2, 
v.20.Da nam hn ſein Herr / und leget ihn ins 
Gefaͤngniß / T 4f.239.0, T,9.f.123e.a. 
9.21. Aber der HErr war mit chin / T. uf. 2, 
T.9.fızt,a, ’ 
9.22. Dos er ihm uner Kine Hand befahl / T x 
ü 


» 


#.238:8. T+9. £ızzıb. 
9.23. Den der Amptman über Base fängn 
T-4#238.2.T,9f,.n5rb , 


Das XL. Capitel. 


Bank erklaͤret / T .4+.F.141.b. [eg 
T.9.f1234.b.fegg. ’ 
dr US begab PN darnad T4L. 241. N 
f.1234.b, 

v. Vnd 3 ward hornig / T uf. 241.6. — * 

b 

v·g. Sa ließ ſie ſcten in des — Mauer 
T4 Faızn.b. To. farza b 

v. 4 Vnd der Hoffmeiſter ſetzt Zoſchhetc. + 
241.b. T.9.f1234.b, 

9,5. Bundes traͤnmet ihnen beyden / TA faaub. 
T.9.£ı23$. b. 

v s. Da nun des Morgens RYſeph ec 4A. 
141.6, T.9.£.1235.b, 

97.Srager er ſie und ſprach: Warumb Kid 
ihr ec. T.4. 241.6. T.9, faaʒgg b 

2,8. Sie antworteten: Es hat uns getraͤumet / — 
T.4.6241.b. T.9.£ı235,b, 
Aus legen gehoͤret 69 au T.>f46oaT, 
9.f.1236.8. 

v.o. Da er zehlet der oberſte Schencke / * — 





34,b. T.6.£orı.b.T.9. f. 1236: b- 
vao. Der hatte drey —— b24.b. Th 
26b .1236.b 
9. Vnd ich hatte den Wecher p Pharod / * kx 
x * I £.12 36. .b. rd 
v.12. Kofepbfprach snihne: —* iſt ſeine Deu 


4 fa242a.T.9.4.12237.2. . 


r 9,13. Bber drey Tage wird Pharao T. 4 £ un. 


a,.T 9.1237. 3, 


! 914, Aber gedencke u T. +6 MT 


f1237.4.. 
9.15.Denn ich bin aus dem Sabeve Er T, 
he Be Apr 364: ni Bi. 


ER | 





‚214 


* 


* ber ol Veaaſu / — 4.2424, 
f.1240.2. 

ur. un —* ai Korbe ꝛc. T.4f. 142.2.T.9. 

2.8: In ſprach: 2* iſt feine Deurung/T, 


242.2. T-9: f.1240.2, 
2.19. Und nach dreyen Tagen etc. T. 4f4424. T. 


1240. 2. 
v 20. Und es geſchach 24 dritten Tages / T-4, £, 


242,2. 1.9. f. 
9.21. Und ferner den oberſten Schencken wieder 
ec. T.4: 6.2423. T.9. feia4a.b. 
9.22, Aber den oberften Becker ließ er hencken / 
 , Te f.242.2.T.9-£.1243.2, 


"923. —* der oberſte Schencke / T. 4. £.242. a. 


T.ↄ.i 
"Das XLI.Gapitel. 
Gant erklaͤret / T. 4. f. en fegq. 
T.9, .1246.2.(egg. 
v1. — nach Ban Jahren / T.4 f.108.2, 
f 2448. T.9. f.879.2.£.1246.2. 
v.2. Und fahe auß dem Waſſer ſteigen / T.4. £ 
2444. T.ↄ. &377.b. F1246.8. 


vzz. ehren fahe er andere/ T.4, 244 T. 
| um bie heßlichẽ / T.A £.244.2-T-9.f.1246.8, 


‚Under ſchlieff wieder ein T4.£244.b. T.9. 
faras a · (1246.8. 
2.6. Darnadh ſahe er x. T.4.£.244.b, T- Ef. 
v:7.Unddieficbenmagers Achren/ T.4-£.244. 
b. T.9* £,1246.. 
28, ur das Morgen ward/ T,4-f,244.b, T. 
„1251,2, 
2 Sure 7 ber oberſte Schencke / T.4- &.244. 
f.125 2.2, 
bao. FR —2 zornig ward / T.4. 244b. T. 
9.8.1252.2. 
9.1. Daträumer ung beyden / T, +f. 44b. T. 
9,f,1252.4,, 
-4.12. Da war bey ungein Ebreiſcher Jingtingy 
T-4.f.244.b, T.9. f.252, 2.f.1346.b. 
v · iz Und wie er ung deutet / T,4. 244.b. * 9. 
1252.42. 


2. 4 Rafın ſandte Pharao hin / Ta. f- 4b. T.2. 


1252 
15, I rad Phar ao zu ihm/T. uf. 124 b-T. 
9. ı252.b . 
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| Rn die Kinder Iſrael / T-4. £.248.2. 


ESoftph bau?‘ 4 £248.4, 
nder fat Gabe fEANIT-AE248.a.T 9.finorb, 
be HemohLer fi femme T,4- 24a 9 


Sof oh Kedach an die Traume / T. 4f. 
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v 33 Sprach der Herr im Lande zu uns / Ti 4. * 
249-2, T,9, f.1326. b, 

9.34. Vnd bringet euern juͤngſten Bruder  T. 4 
f.249.4.T,9,,1327.2.: 

v. z5, Vnd ba he edie Saͤcke aub ſchuͤtteten / T. 4 
f.249.2. T,9, feiʒzzi. a, 

2.36. Da ſprach Jakob zu ihnen: Ihr berauber 
ich’ T.4. 6249.a, T.g. fııazı.b, 

v. 3». Ruben ſprach: Wenn ich ihn etc. T.44. 

249.2. 1.9. £.1332 b, 

9.39. Er fprach: Mein Sojn fol nicht etc. T.4. 
$.249.2, T,9- f.1333.2, 
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f,249.b, T.9. f.ı1341-b, 

v. ꝛ⁊ Vnd da es ver zehret war / Ta. FR b.T.9, 
f.134ı.b, 

v.3.Da antwortet ihm Juda und ſprach: Der 
Mannere.T,4. f249.b.T.9.£1241.b, 

v. 4 Iſts mu / daß du unfern Bruder ers, T4.f 
249.b. T.9. £ı341.b, 

95. its aber, baßbaihıroich ſendeſt / T 4 
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4.8.249.b.T.9.6.1347.b 
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saßden Knaben/T.4.f.149.b.T-9.£1348 
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9 348. a, 
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24y9,b.T-9. f.1348.2. 
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es denn eec-T,4.f.249.b-T.9.f.1250,2, 

var. Nehmet auch ander Geld mir euch / T.4, 
250.3. T,9-f.1350,0. 

2.13. Dasunchmer euern Bruder / T,4. £250,8, 
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3 —* en ne be Geſchencke / T. 4 f,250, 
.$:1353 

vas Da ae fie * Benjamin /T. 4 £. 

” 250.4.T,9. (1354.2, 

- 8.17. Bud der kann thärerc.T.4-f.250:2,T.9, f. 

vas Sr ae ſich aber / T.462504,.Tof, 


traten fie zu Joſe u alte 
‚aa Denia abe J 


9.20-Ind — — —— T, 
a 


+ 


Var nd 





3 Gen.E, 
KLIN. 

. Ay, 
er R. 


= 
— 





vn. Bnd da Wir (m die Herberge lamen / T. 4. f, 
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Kaechten / Ta £251.a, T.p. f.1z71.a. 

0,10. Er ſprach: Ja / es ſey wie ihr geredt habt / 
Ta £.25ra, T.9- £.ı3z1.b, 4 

9-11, Vid fie eileten / und feat ein ieglicher feinen 
Sack er. T.4. 6.2512. T,9.f- 137ub, 

812. Vnder ſuchee / und hub am gröffefken any 
T.4. £.251.2- T.9.£ıyyı.b. 
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2.16, Juda ſprach: Was © 
nem Herrn’ T4.LasıdeT * 6 * 
v. iy. Er aber ſprach Das fey fi 
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T.4. £331b.T, 9.4.13748. — 
v.18.Da trat Sudawhm und foradh: 7 
Herr laß deinen Arche etc, — 
9.Eı375.b. 
2.19. Mein Herr fragte feine Kuechte / Tara 
—— T.39. £.1377.b * 
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1377. ; 
9,24.Da zogen wir hinauff su deinen — 
T.4-£.25.b.T:gf.1377.b, _ 
9.25:Da ſprach unſer Barer: : Sicher wieder 
T.4,f.25tb. T.9.£. 1378. < ER “ 
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v. 34 Denn wie fol ich hinauff sichen zu 
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„ 257.2. T- 8. Præf. Aurif.fub lir.a,2. fac.a. 
T.9. f.1424. a. 
v 8.Diß find die Namen der Kinder Iſrac/ 
4.f.257:2. T.9.£.1425.2, 
2.9. Die Kinder Ruben / Hanoch / T. 4.4.257.2, 
9,6.1425.4. 
2.10. Die Kinder Simeon/ Jemuel / T.4.£257. 
2.T.9.f.1425- a, 
9.1. Die —— $evi/ Gerſon etc · T.4.f.17.2% 
1425° a. 
vae. Die Kinder Juda / Ger / Onan / T.4. f. 
257.2. T.9. f.1425.2, 
v.13.Die Kinder Iſaſchar / Thola / T.’4. £.257} 
a‘ T.9. f.1435.2, 
v.14. —2 a Sera +£ 257) 
a. To.f 
9.15. Dis hl indie ihder von &ta/ T.4. 257.2) 
14.25.4, 
v.16 3 Kinder Bad, Ziphion / T.4.£.257,2, 
T.9- 1.1425.4, 
9,17. Die Kinder Affer/ Jemna / T. "4 £ 37.a.T, 
9.&1425.b, r 
v· ig Das find die Kinder von Silpa/T.L£. 27! 
Du ER Fat * 
9.19. Die Kinder Rahel / Jacobs e T, | 
apa tg. —— — 
v · zo. Vnd Joſeph wurden geboren in 
land / T er f.257.2,.T si f.1425.b. Saween⸗ 
v ai. Die Kinder —— etc. T.4 f. 
: 257.4.T.9.6.1425.b. 
v. 22. ad, ind a von Rahel / T.4.£257.2, | 
1425, - 
2.33. Die Kinder Dan / Hufim/T.4.£.257.b, T} 
ar! 
v.24.Die Kunde Jebezat Jarea /T. 4kæasgr. 
- T,9.£.1425.b 
2.25. El find es Kinder Bilha / T.4-£. 237,b. 
1425.b, 
9.26. Aller Seelen die mie Yacob in Eaypten⸗ 
land kamen T.4. £357.b. T. 6.6.323b- T.9. 
f.661.2,6.1425.b, | 
v.7. Vnd die Kinder Joſeyh / die inEghpen, 
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2.28. Vnd er fandre SJuba für — hin zu Joſeph 
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1435.84. 

v;. — * zu er: Es iſt dein Ba- 
ter T.4. £.258.2- T.9.f.1438.2. 

2.6. Das Sand Egypten eher dir offen/ T.4-F. 
259.2- T-9. f.1428.2, 

v. 7. Joſeph bracht * ſeinen RR Jacob his 
mein, T.4. £.258-2. T.9. £.1438. b 

v.. — aber fragt Jacob: Wie alt biſtu / 

T.4..2582. T.9-f.1439.b. 

2.9. Jacob ſprach zu Pau: FR Die Zeit meiner 

Walfart / T.4- F a. T.5-.£.605.b, T.8.f. 
186,b.T.9. f.1439.b 

vao. Und Jacob fanere! den Prarayı T-4 f.258. 
a.T.9. £.1439.b. 

v. u. Aber Joſeph fchaffer fein? Vaier und Bruͤ⸗ 
dern Wohnnng / T. 4M258.a. T.9.Lı441.b, 

var. Und er verſor get feinen Vater / T. 4. £ 258. 

7 3,T,5.61239,2 T.9.f.1441.b.' 

® 3. Es war her ein Brode in allen Janden/T. 
4 6258.2, T,9. f.1442.2. 

va⸗ Und Joſeph bracht altes Geld zuſammen / 
T,4. £.258.b. T.9.£.1442.2. 


--2.15.Da nun Geld gebrach im Lande Egypten / 


T.4. £:258.b. Tı9- f.1445.. 
8.16. Joſeph — Schaffet euer Vieh her / 
a4. Caes b. T.9- 8.1445: a, 
9.7.Da weh: fi : je ofep ihr Bich/ Ta. f. 
258.b. T.9. f,1445.2. 
vrib. Da das Sahr umb war/ kamen fie zu ihm / 
T.4: 6258.b, T.9.£.1445.b 
9.19, Warumbläffeft du uns für dir fterben/ T. 
‘7 4.6258.b. T.9, f.1445.b. 
9.20, Alſo kanfft Joſeph dem Pharao das gang 
EamprenyT.4.f.258.b. T-9. £.144%.b, 
p.21.Uinder theilet das Volck aus / T-4.6.258.b, 
T.9.f.1446.4, 
9.22. Außgenommen der —8* Feld / T. 4f. 
247. b. f.258.b. T.9. 6.1446 b 
9.23. Da fprach Jofeph su dem Volk: Siehe 
ich habe heut getauft ec. T-4 £.258b, T.y.- 
f,144,7.b. 


- 9.24. Bnd von dem Getreide foft ihr den Fuͤnff⸗ 


ten geben, T.nf527.b. T.4 £.259.2- T. gef, 
1447.b, 


| » 23.Die ———— Laßuns nur leben / T. 4 


259.4. T-9. 
vas. — ja: Sofeph ein Geſetz / 14. f, 2. a, 
—— der Prieſter Se T.4. & 


va. fon mohnere ——— T. ££ 


Re ati change Jahr in E⸗ 
⁊ v t 
gypt T.4.£259.2. 19 £1453 ” 
v. — T.4. 6.259,8. 
Hab fuͤr dir de 9.&1144.b 








9.30. Sondern ich will Liegen bey une 
tern / T.4.f.259.8, T.9. Lı4s2b. * — 
‚zı.Er aber ſprach: —ã— T. : x. 
259.2. T-9. f1455. a. u 


h 


„She 




























RR 


* 


Iſrael neiget ſich / T.1.f.103. bu. * F 
Das XLVIII. Capitel — J 
Ertlaͤret / Da⸗ſ >”. a. ſeqq. 19. 
f.1459.a. (egg. A: a 
v1. Dina ward — e ie 
he / bein Vater iſt ram 7; —— 
9. 8.1459.2- 
— wards Jacob angeſagt 

Sohn Jofepp/ T.4. en: ‚Che T.9: 
v.3.Bndfprachsu Joſeph: Der Almäd 

GOtt erfchien/ T.4 f.259.4. Tief, 144 N 
9.4. Vnd ſprach zu mir: Siehe ich 

wachſen laſſen / T.4. £.259.2, T.9. £.1460.b * 
2.5.6 follen nun deine zween Söhne; 1 

und Manaſſe / T.4 l.asob. Tg, bu: 
0.6. Welche du aber nach ihnen ugejt T.4. 

259.b. T,9. t:1460,b, 
v 7. Vnd da ich auß Meſopotamia — 

259,b. T 9.6.1463.2. 4% * 
v 8. Und Iſrael ſahe die Söhne ee 

f. 259.b. T.9.& 1464.85 19 rs 
v. y. Es find meine Söhne die mir 8 
sap +£.259.b. T.7. 1.624.b. —— 
J — 


vao Dei die Augen Iſrael marendunefel nor · vw 
den/T,4.6.259.bJT.9.£.1464.2. wersg. 
v.u Vnd fprach su Jofepp: Sicheidhhabeein. 
—— geſehen / Tg £. * — 
464. a * 


v. 12. Bd Sofeph namfie von finmSchooß/T. 
4- £.259.b. T.9.6.1464.8. zZ 


2.12. Da nam ſie Joſeph beyde / Ephraim —— 


ge — .4. f. xꝓ2o. b. TX ⸗ 
v. i4. Aber Iſrael ſtrecket feine hun. * 
T.4.£.259.b. T.9 £.1465.a es ©; 


0.15. Vnd er ſegnet Joſeph / und ſprach· ‚891 ° 
für dem meine Vaͤter / T.4 £ 39.b-T.9, * 


f.zio. f. 1466.4, x 
GOtt der mich mein — 
T-4.f.791.b, | ı ; 

2.16. Der Engelder mid) erlöfer hat. vonal 
Bbe/T-4.£259.b.T 8..606.a, T SEE x: 
zıo,f. 1466.2. R 
Der ſegne die Knaben / dafi ——*— 
und nach meiner Vaͤter etc, Ts. 5 ab, 

var: Daaber Sofphfahe/ daf fen — 3 

T-4-f.260,a, T,9. f.1470.2. -° — 

218. Vnd ſprach zu ihm: Nicht ſo / mein Vaur· 
ttc- T,4 f.260.2. T,9. fı470.2. —— 

2.19, 2er fin Darer wegert ſich / T — — * 
——— * 

v · 2o. Alſo ſegnet er ſie ags / und for se | 
in Iſtael etc. T.4, 260,2, T,9. fı474.b, 2 

— ſprach zu Joſeph: ie 57 
fie —— * 
536.2. T-4.£.260.2. T.9. f.1481.2. | 


* 
Ur — * 


19.22. ch Habe dir ein Stuͤck Jandes. argeben T." — 


—— — 
1404.4. SH —— 















































exl witel 
ee & feg. Th 


“res eine Söhne 7 und 
De ht £.263.b, 


Jauff mi u ihr Kinder/ T. 
ne hir 

er Sohn / du biſt meine 

T. #.263.b. 6.265.2. T.9. f.1489.b, 

ber x efte Sohn, Z und Oberſte in 


* aczb⸗ f,265.2: T.5.£.481.4, 
690.b. T.9. F.1098.b.f.1493... 


* 


per Steikon inf Sevirihre Schwer 
ie f.265:b. T.9. £.1058. 2. 
Eu b. £.1414.b, f. 


F165,b. T-9.f.1162.. £.1498.2. 

mihren Ze haben ſie den Mann erwuͤr⸗ 

ge A Bis 

i he fen ihr Zorny T.4. f. 264.2. £.265. 

IE Pe 62.2, 8.1502.2. 

7 d art e8/ dich werben deine Bruder 
Er 


‚264.2. f.265b. T. 9Fu36. a. 
5.b, N 


| ur Nungerfötne/ du bift hoch kom⸗ 
IT. f.264.2, f 266.2: T.9.f.1505 b. 
das Scepter von z nicht ent» 

tben/ T-1.£551.2- T.2, f. 318.b. f. 
4. 1.264:2..266.2. 6294.2. T.5f. 
«6 6.6.412b. f.948.b. f.971.b.f.1139. 
8-2. 1.8.£ı61.b.f 224.b.f.235.b. f. 


| 842.2. f.981.b- f.992. a. £. 1038. 
„£1508.b. f.1509.2. 
—8 en Arne die —— — 


9.6.84 he 
Kin Wemnopde 1f. 


—— t.268.b. T.9.6.908. . 
ai = 
ult am e 
— T.9-f.152 
aſch 1 wir Din beineen Ef in. 4 
"270. T.9.£. 1436. 6.1530. 2, 
dt ie Ru — ec 


iR Es wo den / £ 
ein inßbar Knecht wor 
d u) rn . ? 
Dicheer ee 


ts. 
iehrfertig. dahin wie Waſſer T. ' 


ie m he der Oberſte ſeyn / T.4- f.393. _ 
5 RT 7. BR. | 


efe komme miche in ihren Rath / 


17.96.1998. £.306.b. £.517.d.TT. » 


| zamtel in Weinbeer Blat/ T. 
en Al find rörticher denn ein T. . | 


een auf 8* 


mpe gs Dice Sail. | 
TER £264.b. ſarea .. igr · Gen. 
Y8. — ich warte quff dein Hei / Taf, 664. 


b.T-4. £.32b-f.264.b-f.270.b,. T-9.6ı331.b» 
0.19. Gad geruͤſt / wird das Heer führen T. 4. 
f, — f- »70.b5 T. 9. 6936.4..#. 1335. 


9,20 * Aſſur Fön fein feet Biode/ 
264.b. f.370.b. T. . 1537... 


9.21. Naphthali jſt ein ſchneller Hirſch / * 4 f. 


264.b.%,271.2. T.o. f.1537.8. 

v.22 ‚Sefeph wird wachfen / “ wird wachſen / 
4 f,264.b. karı.a. T, 9. f.1539. a 

9.23. Bnd wiewohl ihn die Schuͤhen er zůr hen/T, 

4.6.264.b. £.ayı,a, T.9f.1541- 2. 

v.24. Es bleibe der Bogen Ephraims feſt / T. 3. . 
450, T.4 f.264.b. Lırıb- T.9. f.ı54r a, 

2.25. Bon deines Baters GOit iſt dir geholffen/ 
T.4.6264.b £.271.b.T.9 f.1542.b. 
BER an Brüften und Baͤuchen / T. 
7.1.596.b. 

"9.26. Die Segen deines Vaters gehen ſtaͤrcker / 
T.4:£.264.b. f.37ıb, Ti, 1547. b, 


264.b £.272.2. T-9. f.1545.b, 

9.28.Das find die. Stämme Iſrael alle / T. 4F. 

ur 264.b, T.9. £.1545.b. 

9.29. Vnd er gebot je und ſprach zu ihnen, 
T.4f.265.2.T.9-Rı549.b. 
Scy werde verſamlet zu meinen Volck Tr, 
f.110.4, 
—* grabet mich bey meine Vaͤter / T.g. k.536. 


2.30. * der zwiefachen Hoͤle / die gegen Mans 
re licatı T.4. &265.2- T.9. £.1549-b. 

v. zu Dafeibft haben fie Abraham begraben, T, 
4-f.265.2. T 9.8.1549. b, 

932. In dem Acker und der HIT. 4.f. 265.2, 

T.9.f.1549.b. 

v 33 Vnd da Jacob vollendet hatte die Gebot / 
* faega. T.9. £.1550.2. 

Vad verſchied / und ward verſamlet / T.g.k. 


703.b, 
9.1. Da fiel Joſeyh auff feine Barers Anger 
ſicht / T.2.6.859.b. T-4. —— 9 6.1558, 
b. f,1553-2, 


Das 1. Kapitel. 


Eilläre/ T,4.f272b.legg. T.9- 
f.1553.a- ſeqq 
d.2. {Rd Joßrh befahl nen Knechen den 
Arrsten/ T-4. £.372b. T.9.£.1553. 2. 


v 3 Und die Aergre falberen Iſrael T- +. 27a, bi: 


T.9. f.1553.2 
v. Dan dieseide- Tage ans waren / TA. e 
" 9ar2,bT.9. f.1553.b. 
| 0.5. Meipdater e einen Eyd von mir ger 
Mi FR + f.272.b, T.9-f- 1553. 


v. s Pharao ſprach Zench hinauf 7 und bes 
— deinen Vater / — —— T. 13 


2.7: Alb og Joſeph hinauff J ‚feinen Var m 
— T, * — 54 4. 


v. y Benjamin iſt ein reiſſender Wolff / TA  » 


vᷣn Dan * 





Mu 2 


Geh: CL. 
s 2.9. Bud zogen auch mie ihm hinauff Wagen x. 


9.17-Alfofoleihr Joſerh ſagen; 
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8. Dazu das gantze Geſinde Joſephs / T. 
272. b. T,9- f. 1554. 2, 


+ T.4 .272.b. T.9.Fı55g.a, 
v.10.Da ſie nun an die Tennen Arad kamen / T. 
4.6.272.b. T,9.f.1554.2. 


v.11. Vnd da die Leute im Sande/ die Gananiter/ 


TA. 6.1734. T.9. 8.1554. a- 


v.1» Bud feine Kinder ehären wie er ihnen be 


fohlen hatte/T.4.6.273.2.T-9.L.1554.2. 
9-13. Vnd fuͤhreten ihn ins Sand Canaan / T- 4. 
£.272.2, T.9.F,1554.2. 


2.14. Alß ie ihn nun begraben hatten / T.4.£. 173. 


-4.T.9, re 
2.15. Die Brüder aber Jefende fuͤrchteten ſich / 
'T;4.4.274.2. T.y.f 1554.b 


916 Darumb lieſſen fie ihn fagen: Dein Pater 


befahlzc- T.4 £.274.2. T.9.6.1556 b. 
eber vergich 
| aa Bruͤdern T,4. £. 274. 3, 1.9. f.1556. 


2.8- — ſeine Bruͤder giengen hin / und fielen 


fur ihm nieder / T.4 f.274.2. Ta9. f. 1556. b. 


* v.9. Joſeph ſprach zu ihnen: Fuͤrchtet uch nicht 


T.4 8.2748. T.9.6415574, 


vao. Ihr gedachtets böft mir mir zu machen T. 


Exod. GH. 


4 4.74.2. T.7.£.132.b, T.9.8.533.2- f.1145.2; 


£.1557.2 


vꝛꝛi So — euch nun nicht / ich will euch 


verſorgen / Ra ha74.b. T.9.f.1557.2. 


v ar. Alſo wohnet Kofeph in Egypten / T. 4. f. 


275.2. T:9. f.1537.8. 

Vnd lebete huudert und schen Jahr / T.3f. 
524.b. — | 
v.23. Vnd ſahe Ephraims Kinder in das dritte 

SGlied / T.4-£.275 a, T.9- £.1557-8. 


9.24. Bnd Joſeph ſprach: Jar ferberund®HDre 


. wird euch heimſuchen ci. 


Ta. f,536.2.T.4, 
£,107.b. £.275.a. T.9: f. 1560. b, 


v . ay Darumb nam er einen Eyd von den Kin⸗ 


dern Iſrael / T.4.f275.b-T.9, a560. b. 
Wann euch GOtt heimſuchen wird / fo 
fuͤhret meine Gebeine von dannen / T.7.F. 
36.2. 
2.26. Alſo ſtarb Joſeph / da er war hundert und 
chen Jahr alt/ T.4. £.275.b- T. 9. £.1560.b. 


Ende des I. Bude Mofis. 


Das Ander Buch Moſis. 


Das 1. Eapitel. 
‚Erfläreeundaußgeleger or auffdas XIX, 
Capitel / T.3 £524.2 biß 656.b. 
— des Audern ige Moß/T-3. 


f. 522. 


pi: N find die — der Kinder IF 


ruel / T.3.1.524.2. 


9.2 Ruben / Simeon / tevi / Juda / T 3.£524.2. 


2.3. Iſaſchar / Sebulon / Benjamin / Nz· £.524-2. 


v. Van / Naphthali / Gadt / Affer/T,z. kzya4. a. 
v.5. Vnd aller Seelen / die aus dem senden 
cob kommen waren / ee a. J. —— 
pr IRRE 


J 


REED. 











v.6.Da m open a 
T3.65242. _ Sy * 
9.7. Wuchſen die Kinder Iſrael N 


u u 7 


Kinder/ T.3. 6,524. ‚4. 106 5 
v8.Dafam ein neuer König auf inEaypi K, 
T3.6324.b. T. 8. Praf. Aurif, (üb lit * 
ſaca.Iit ſub lĩt. a 4.fac.b.T.9, 28 
0.9. nr ORTEN I Siehe Shen 
f.525.b —* 

vao ‚Welan mir — fie mie &i fe. 
T.uf84.b. T.3.6525.b, —— 

v. u. Vnd man fügte ———— = 
‚mit ſchweren Dienſten etc. T.guf5: 5. 
** —3 

var · Je mehr fie das Volck drůct en/ — 
de * rete / T.z. — 
u59.b, 
d.14. Sud fie machten ihnen hr schen] — 
3 5* Air Ach IR 
vaz. Vnd der iq in zypten ſprach zu 
Ebraͤiſchen — T3.6537.b, : K 
2.16. Wenn ihr den ordnen BEpedherie Dal 
etc. T. 3.£. 527. b 

2.17. Aber die Mehmirter ————— 
etc. T.3.£.527.b. 1:4, £59.b, Fi 

9.18. Darieff der König —— 
mirtern etc. T.3.£528.b. 

2.19. Die © Arhmürrer antworteter rao: 
die Ebraͤiſchen Weiber rc. T. —— 

PRO thär GOtt ben aeg 
3.6.5292, 

9.21. Und meil die Weheniker Hr f 
teten / bauete er ihnen Hauſer T. — J 
T.3.£529.0. T.4. £.109.b, TE 
9. f.63. 2. £. 991. a, & 

v.22. Da gebot Pharao alle feinem Bol — N 
fer Als Söhne etc. T.3. 635 3. TE | 

— 


Mr. 
Das IL. Capitel, — 
Gantz ertlaͤret / T.2.6524.b,feqg. 
vn 11% es gieng bin cm — * 
Levi / T.3.6.534 b. fegqg, W095 
9.2. Bnddas Weib war — 
einen Sohn / T.3.f.534 b. feq 
v 3. Vnd da fie ihn nicht —— 
—* ſie ein Kaͤſtlein / Tz. Eszybeleg-T. 


v. 4Aber, — * ſtund von —— 
534 b. ſeqq. 

v.5. Vnd die Tochter Pharao beider 
und wolrebaden/ ER t 


2.6. — es auffthat / ſahe fie Das Sy — 
— 
v. ui —— Da af mar foren. 


—— ch in and 

— — 
1 en a 
—— re 

















Bee 


Ve 3— 



















































für i ha. T.3. £. 647.b. 
eben Midian harte fieben 
m ren und Biefen ſie da⸗ 


* re Barer Reguel kamen, 


Jen ein Eayptifäher Mann er» 
365390 © 


* u Sen Woifter? 


Und der er gab Moe feine Tochter Zipora. 
# in Berfon T.3. agb. T.9. 


en hieß en Eifer Tatneb: 

Andihe fÄhreyen über ihre Arbeir kam fiir 
50 —* —— 

ort gedachte an ſeinen * T. FR 


vg ER e | 
| q Ben Capitel n 
+ län Ta 541.2. fegq. 


fe aber hitet ber Schaafe Jethro 
4 18 Schtwähers/ T. 3.6.54. ab, 
s £ a.a.f.552.2, 
er eb ie Schafe hinder indie Wuͤ⸗ 
6s52. a. T.6.£.895.2. 
der ( Su des HErren — ihm in ei⸗ 
er lammen/T.3.6.543b. 552-4, 
214. .f.672.b. T.6. ‘717 b:£1139.b. 


—— 
8* 


ber gi Den fie, daß er hin gieng 
fehen/T3- £:544.2.b £:552.2. 

prady: Tritt niche herzu / zeuch Bank 
uch ar ß — — . T3. 6544 &b, 


554. b. f.566 

prach meirer: Ja bin der Bort deir 

at 1T-3.f.196.4. £.545.2.b.6552.4. 
72.b. T:9. (.808.b. 

di der ak E: erac: Ich habe gefehen 


* schöne T. ‚ln a, 
DE Au, 


in Abe wie r gefa eer⸗ 
ie Lo 


Au & J der Kinder 
ch wil diah au Pharao 
546. b. T5f,716.a- 


uw 
Tr 


em 


1T — 


2 wonn 
rs 


9.4. Aberder HErr ſprach zu ihn: 


Pa wil dahin und beſehen / 


u on: Wer bin ich / daß 
| 3.6547.4. po, Mo e gieng hin und kam wider ju Jahres 
* ee T. 3. 


E 


X * ren Kindern Sfrael komme T3, 


v 14 Sort ſerach u Moſe: Ich werde ſeyn / 
der ich ſeyn werde / Tack7 380 b. T.3.f. 547: b, 
T.3.£167.b, T.8.4.287.d. 

9.15. Der Bote Abraham T.8- £.587.b 

v. ea hin und verfamle die Elrefeny N 

112,2, 
9.19. Schweiß daß euch ber fur in Egypten 
nicht wird sieben laſſen. T.3. f.238.2. 

9.21. Der HErr jog für ihnen her in einer Wol · 

ckenſenle und Feuerſenle. Ta. a 563.4, 


Das iV. Kapitel. 
Ganz ertlaͤret. T.3. k555. b. ſeqq. 


pn Dfe anrwortet und ſprach: Siehe 


fie werden mir nicht glaͤuben T.3. 


£.555.b. fegq: T.5-£.716.a. 
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Exod. C. 
Ill, IV, 


v.2. a De ſprach zu ihn: Was if es / T . 


v3. — 2* Ein = F ſprach: Wirff 
92 dir/ T.3. £.555.b, 
ward er zur Schlangen. T.2. £.702.b, 
Strecke 
beine Hand auß / Tr3.E355.b, > 
9.5. —* werden A glänben / duß dir ers 
ienen ſey / T.3- £555.b, 
2.6. Undder Herr ep ke tim: Stw 
fe deine Hand / T. 
v.7. Und Er fpradh: — ſie mider in den Dur 
ſen / und er char fie wider / T.3- £556.2, 
v8. Wenn fie dir num nicht werben glaͤuben / 
noch deine Stimme / T.z. F556.a. 
v.9. Wenn fie aber diefen zweyen Zeichen niche 
glaͤuben werden / T.2.f,556. a. 
vao. Mofe aber ſprach iu den HEtrn: 
mein HErr / T.3.£.556.b. 
Ach mein HErr / ich bin je und je nicht wol 
beredt zeweſt T.6.£724.b. 
vru. Der HErr ſprach zu ihm: Wer har den 
Menſchen / Ta. £s56b, 


. 9,12. So gehe num bin’ ich wil mir deinen 


Munde ſeyn / T.2,f. 423. % £ 549, b. T.3 
£556. b. 


9.13. Mofe ſprach aber: Mein OEtt / ſende wel ⸗ 


chen du ſenden wilt / Tz. £.557.b. 

9,14. Da ward der HErr ſehr zornig über Mor 
feund ſprach: Weiß ich denn nicht / daß 
dein Bruder Aaron) T.3. £.357.b. 

9.15. Du folt zu ihn reden und die Wort in PR 
nen Mund legen / T.3, £.557.b. 


v.16, Pl fol für dich zum Volck nden / ra 


dein Mund ſeyn/ % 5. — a. 
‚1090. 
vay. Und diefen Siab nim in being Handy dar 
mit du / T.3. £557.b- 


3.8.558.2. 
v2. —— der Here zu ihn in Midiant 
| OR 3. E5y8.3. 


9.20. Alſe 


au 





1222 


Exod. 6,99 Alſol nahm Mofe fein Weib / und feine 


IV.V.VL 


—— fuͤhret ſie auff einer Eſel/ T. * 


v.21. —* Herr ſprach —— Siehe zu, 

ge * wider in Esypten tͤmmeſt / T. * 
55 

v.22. Und fole zu ihm fagen : & fagee ber 
HErr / Iſrael iſt mein u... T-3- 
£.558.b. T.9.ad v.5. Eap.46.Gen. 

v . az. Und ich aebiere dir / * du meinen Sohn 
siehen laſſeſt / T.3.£-558.b, 

2.24 Und als er untertegen in der Herberge 
war / T.3-f.558.b. 

9.25. Da nam Zipora einen Stein / und be⸗ 
ſchneid ihren Sohn/ T.3.£.558.b. 

2.26. Da ließ er von ihr ab/ Me ſprach aber 
Blutbraͤutigam / T.3. K556.b. 


Das V. Capitel. 


Bang erklaͤret / T.3.£561. ab. fegg. 


Arnach gieng Mofe und Aaron 

hineiny und ſprachen zu Pharao / 

T.3.6.561.8, 

9.2. Dharavantmworrer: Wer iſt der HErrdes 
Stimmeid) hören muͤſſe / T. z. £.561.2 

7.3. Sie fpradyen: Der Ebreer Gott hat ung 
aeruffen/ T-3- £.56:.b, 

2.4. Da ſprach der König in Egypten an ihneny 
Du Mofe und Aaron T.3. £561.b, 

v5. Weiter ſprach Pharao: RN des Volcks 
ift fchon zuviel im Lande / T.3. f.761.b, 

v.6- Darumb befahl Pharao dejklbigen Tages 
den Voigten des Bolcts / T-3. £-561.b, 

v. 7. Ihr folt dem Volck niche mehr Stroh 
ſamlen / T.3-£.561.b, 

9.8. Und die Zahl der Ziegel / die fie bißhher ge» 
macht haben / T.3. f.561.b. 

9.9. Man druͤcke die Le niit Arbeie / — 
£.561.b. T.4.£.z12.b. 

va Sfhr habt ımfern Geruch ſtinckend gemacht 
für Pharao und feinen Knechten / und habt 
ihnen’ T.3- £.562. a. 

v. 22. Mofe aber fam wider zu dem HErren und 
ſprach: OErr warumb/ T.3. £.562.2. 

9.23. Denn fine dem / daß ich hinein bin gangen 
zu Pharao T.3-£.562-2. | 

9.1. Der HErr ſprach u Mofe : Nun fol 

Ela ala Pharao thun werde/ T.3. 


“Das VI Gapitel. 

Ban erflärer/ T.3. f563.b. ſeqq. 
Nd Gore reder mit Moſe und ſprach 
zu ihm: Ich bin etc. T.3. we 

v3. Und bin erfchienen Abraham / 

ac und Jacob / T.1.£.744.. T.3.4.563.b, 
Aber mein Name / HERM / iſi ihnen nicht 
—— worden / Tea £.420 a. T.z. 


v4 Pia "hab "ich meinen Bund mit ihnen 
auffgerichrer/ T.3.£.563.b. ° 
9.5. Auch hab ich achörer die Weheklage der 
Kinder Iſrael / T-3£ 5b, 


Bi. 


v· 2. 


Des Gang Reste Dttcoſuct Ye 


915, Die Er een die 


0,9. Mofe fügt den Kindern 
aber fie ee £.564.b, — 
9.14. Diß find die Haͤupter in jegfichen Be VI. 
ſchlechte der Bärer/ T.3.£, SR: ge — 


T.3. 6.564. b 
0.6 Bf fin die Namen der Riner ertinie 


mn Geſchlechten / 73 f.564. bi = 


* DR inder Beronfinb dieſe: ibn 
— c t 
Die Rinde aan Bi: Am 
v.18. Die Kinder Ka d r 
Du Bis ec find dieſe =; 
v.19. Die Kinder Merari find die ah 
rem! T.3. — —9 
920. Und Amram nahm feine F 
bedt / T-3. F535. b. £.565-2. T.9. fuo7.a, a 
9:26: Das iſt der Aaron und Mole? zu — 
der HErr ſprach / Tasse. 
9.27. Sie finds / die mit er den EurT Bee 
Eanpren redeten / T.3.£.,565.4 — 
v ab. Und des Tages redet der Here mit Mor ii h 


ſe / T.3. 6.565. b. 
v. acer Ira zu ihn: Ich bin der * 
55. 
v.30. Und er antwortet für den Pen: Sie · En 
br T.3. 8,565,b. — J— 


Das VII Spiel, — —4 


— erklaͤret / T.3. £565.b, — 
Er HErr ſprach zn Mofe: are 
zu / ich habe dich einen Gott geſeze 
über Pharao / T.3. f. 566.2. En 
—— —— —J— 
aron dein Bruder ſoll dein Bu; 
an ſol piorhe ton Ei 
v2. Du ſoit reden / alleg was ich dir sen BE 
werde/ T.2.6.566.3, — 
v. z. Aber ich wil Pharao „Dergverhärteny 12. jt (3 j 
14 Une Bl 569-2 MN 
Und Pharao wird euch nicht en, a 
* ich T.3. 569.4. e J 
9.5. Und die Eaypter follens innen — vu Ro 
ich der HErr bin / T.z. kz66.akyo. 
2.10. Da giengen Moſe und Aaron ‚hinein zu J 
—— ein, 
9.11. Da fordert rao dic und 
berer/T.3.£.571.2, mau 
v2. * —— darff feinen Stab ze 


Kreis verſchlang ihre Stäbe, 1 J * * 

51. a.b u 

v19.Und der HErr ſprach zu. Mo Sa - Es 
Aaron nim deinen Stab, T.3. Ri .b, 

v-39, er und Aaron thären wie ihnen / — 


v Und die Sifae im Meer ſturben / — 
Strom war kindend/Takzzub, 00 


Das VI, & un * BE e 
—— RE TUN EEE 


— 
va. Er DErr fprach, u Mofe: She Br 
7 ran Rd —555 
— * 
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w ha us un % Kegifens Drittes Capitel 


9. Daß tiber gang Eayptenland fräube und god. C. 





















2 — — 


** 

Er — Wie du 
aan ) Be. 
Haufe/T.a. 

— Wi of und Aaron von Pharao 
X er wie Mofes geſagt har- 
en fie zuſammen / hie einen 
7 fabe daß er Sufft kriegt 
—* it (prach iu Mofe: Sagt 
Net af J — Yaron recket feine 


5 


E 


* auch alſo mit hren 


prach h die Zäuberer zu Pharao: 

te a air £574b 
der DE: Tr Mofk: Mar 
onicht ih ſowil ich allerfep Unsiefer 
* * lin in Pharao Hauß / 
| fprad > DastaugniäktT: ‚ads, 


Das 2 six. Kapitel, — 
ra et. Ti £576.b.fegg. 


8 pe — Moſe: Gehe 


id Kremer nd fie wei⸗ 


223 
. Schwern x. T.3. £577.2. 


9,12. Der HErr verſtockte das Hert — 
nis / T.3.£.228.8.£.238.b. 


IX.X 


vas. Darumb hab ich dich erwecket / daf meine 


Krafft andir erfäjeine. T.1f.7782. T.2. 
67632.7.3.6233.b£234..6230.4. 6442. 
f.449.2.f.370.b.f.577.2.b.T5.£.438.a. 


v. 22.Da fprach ber HErr zu Mofe: Recke dei⸗ 


ne Fand auff gen Himmel, T 3 f. TA \ 


Das X. Gapitel. 


Kr erfläret. T.3. fs82.a.b. ſeqq. 


Nd der HErr ſprach zu Mofe: Ges 
he hinein zu Pharao / T. zF.ghꝛ a. 

v. 2. Und daß du vertundigeſt fuͤr den 
Ohren / T.3. f.582.2. j 

9.3. Alſo giengen er und Aaron hinein ju 
‚Pharao T.3. f. 

2.4 fi — Volck zu laſſen/ 1.2 

a,b 

2.5. Daß fie das Sand bedecken / alfo/ daß man 
das Sand nicht fehen konte /T.2. £.582.b. 

9.6. Und follen erfüllen dein Hauß / alle deiner 
Knechte Allen T.3.£582.b, 

9.7. Da fprachen die Knechte Pharao zu ihm: 
Wie lange/T.3.£.582.b. 

2.8. Mofe und Aaron wurden wider zu Pha⸗ 
rao bracht / T.3.£.582.b. 

v.9. Moſe head; Wir wollen ziehen mit jung 
und alt/T.3.f582.b. 

vao. Er forach zu thıren : Awe ja / der HErr ſey 
mit euch/T.3.f.582.b. 

vu. rt — ihr Männer sicher hin / 


v2, Da Krach der HErrzu Mofe: Recke dei⸗ 
ne Hand über Exyprenland/T.3.f.514.2. 

9.13. Mofe * ſeinen Stab der Esypten⸗ 
(and / Taz. Fyi4.a. 

d.14. Und fie kamen über gant Eöpprenlandy 
T.3.6314.2, T.4£.316. 

».15, Denn fie bedeckten das and und verſin⸗ 
ferrens/T.3.8.514.2. 

p.17. Bittet den XEmeuren Gott / daß Er 
5* Be * Todt von mir wegnehme 7 

583. 
vai. St Wer ſprach su Moſe: Decke deine 

Hand gen Himmel / T. 3.£583.b. 

9.22.11nd Mofe recket feine Hand gen Himmel? 
da ward eine dicke Finſterniß / T.r. fu.a. 
T.3.8.62.b.£.583.b. 


9.23. Daß niemand den andern fahe noch auff- 


ſtund von den Ort / T. 3f583. 

vres Unſer Vieh foll mir uns gehen T.9.£.827.2. 
f.899.a.Ic.ad v.27.Cap.46.Gen. 

9.27. Aberder vun —— Herqt Pha⸗ 
raonis / T.3. f. 

v as. Und Para — forac) ju im: GSche von mit. 
und hůt edich / Trzf546. 

9.39. Moſe — Ri du sefaser haſt. 


Er E27 — 
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Exod. C. 
Xi. XL. 


. Das XI Sapitel, 


San ertlaͤret / T. 3. £.585.2.b. ſeqq. 


v1. No der Herr fprach su Mofe: 
wil noch eine Plage, T.3.£.585.2, 
So ſage nun für den Vol daß ein 
— von ſeinen ee) T.3- 585.2. 
T.4.£.199-2. T.9-f.837.2. 6.9620. a.. 
9.3. Denn der Herr wird dem Bold Gnade ge⸗ 
ben T-3. £.595:4. T.9,f,963.2, 


2.4. Und Mofe ſprach: So ſaget der HErr / 


Ich wil/ T.z. £.586,a. 
9.5, Und alle Etaun in Egyptenland ſou 
—— ſ5866.a. 


Das XII. Capitel 
Bang ertlaͤret. T.3. £586.2.b. kg}. 


v1, Er HErraber ſprach su Mofe und 
Aaron in Fgnprenland/T.3.£.586.a. 
Diefer Mond fol bey euch der erfte 
on fe T.3- £.586.2. £,588.b,T.5.£.1081. 

b, T.9.f.213,2. 
dv. 3. Saget der gantzen Bememe Iſrael und 
Be Am sehenden Tage / T.3.£586. a. 


f.58 
Semee ein jeglicher ein Lamb T.3. £854.b. 
2.4. Wo ihr aber in einem Haufe sum Jamb in 
wenig ſind / T.3. £.586.a. T.5. £.343.b. 
2-5, —X ſolt aber cin ſolch Lamb nehmen / T.3. 


—* Fehl an iſt / T.2.6,419,b. T.z. 


593 
Em Männlein/T.3>£593.2,. 
Eines Jahres alt. T.3.£594.2. - 
Von den SÄämmern J Ziegen ſolt ihr es 
‚nehmen. T.3. £,594.2, 
2.6, Und ſolt es ee bif auf ben vier jehen⸗ 
den Tagı T.3. kg⸗ 
Und ein ———— in gantzen Iſra⸗ 
ei ſoll es ſchlachten zwifchen Abends. T.3. 
$.595.2 
9.7.Und folt feines Bluts nehmen/ und beyde 
Phoſten an ber Thuͤt / T-3-£595.2. 
Und die oberſte Schwelle damit, beftrei, 
chen. Pıuf.377 
2.8. Und ſolt al "Zteifeh fen in derſelbigen 
Nacht / T.>-£ 596.2. fegg. 
—* ungefäuere Brodt/ T.af.597.b, 
ET: mit bittern Salfen eſſen. T. I. 
Taf .157.b.T.3.£.598-2. 
2.9. ae It es nicht rohe eſſen / noch mir Waſ⸗ 
fer geſotten / T.z. £.598.a. 
Sein Haͤupt mit * Echenckein und 
Eingeweyde / T-2.f.599.2, 
vno. Und ſolt nichts davon überfaffen biß mor⸗ 
gen / T.z. 8.599 a. 
"9, Umb eure dele ſolt ihr geguͤrtet ſeyn. 
T.ı £ 333.b. T.3.6,599.b. 
Undeure Schud) an euern Fuͤſſen Haben, 
T. 3. .600. 2. 


erw Sanyo Raums Ditcegapul 


Ju 





















u 
rt za 


—— — 
f.600.4, 


undfotee als die 
£.609.b. kan A 
£soo.b .f6g8.b, Eissa 07 
v.12. Denn ich wilin derſelben N 
gyptenland gehen / T.z. 


* achet J 

£. RE 

v7. — Blut fol euer — 

va⸗4· Zur ew T.2.£. — 
v. len — Be 


v7. Ra bat paſſch Opfer des HErrn / 


2.29. * jur — Würknet, (otinder Heu * 
le Erſtgeburt in Eayptenlund T. 3. £6028. 

9-35. Und die Kinder Iſrael hatten gerhany » 
wie Mofesgefagt/ T.8- £.597.b 4 * 
Und von den Egyptern gefo Ei 3 
und guͤlden Gerathe / und Kleide 
fios. a £.199.a. faꝛna. * 

9.38. Und an —* Rinder und fü 
Biches. T 

9.40. ———— — — T 
9.f312.b, f.289.2 
Sf dierhunder und breipig ap 
. Ein Haipeinoß und SR pic f 

9.45 zenoß und Mie ya 
nicht davon eſſen. T.3.£.601.a. Bing EZ 

ke | 


9.46. In einen Hauß ſoll man es 
f.602.a.b. 
Und ſolt fein Bein an ihn subeschen, Te. 
f,602.b. f.733.2. T.4. f.440.. Tr 

v. 6 in Seemboling bei — — 


9.51. ‚a, * der Orr auff Dez 
Suhl * Ver, 
Di XI, Kapitel. rd — X; 


‚. Bang erfläret, T.3. £.604. b. ag 


v1. Nd der HErr reder mir Moſe 
35 in 7 
eilige mir alle Er / 
—— Mutter bricht / * — 


v 3. Da forad) Mofezum Boldt: 
an dieſen Tag / T.3.£.604.b, 
v. 4. Heute fr, ihr ausgegangen inden Pre 
Abiby T.3.f.605.4. J = 
9.9. Dar fol dirsein Zeichen ſeyn in de 
ner Hand und ein Denckmahl 
Augen. T.ıf.z8.b. T. 2.6.6088, 
2.10. Darumb halt diefe ER u 
Jährlich. T.5.4.356.2. 
v.u. 
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wer org dein Rind vias. Und die Rinde Iſrael — ER TE 
gen Der —— oT. —* Ta3. kor⸗a. Ti4.f 348.b- * av. 
Ki nd ri ſrrael zogen geruͤſter aus veꝛz Und die Eahprer folgeren und giengen hir 
land · In a. er f.608.a. neiny Ta. 926.3. 

— 924. As nun die — kam / ſchanet 
—— lager⸗ der HErr auff der Eanprer Heer / T.æꝛ. 
eh | f 575.2. £:629.2. £.673.b. T.3. £.617.2. 
{ fir m * des Tages in 925: Und ſtieß die Räder von ihren Wagen / 

enſeule / ———— £.74:.b1° T.1.f 617.2. 
Be &affer ung fliehen von Syfraety der HErr 
fur —— nimmer von dem ſtreitet fuͤr ſe T 795: bi T.5.6.532.2- 


‚608.b. f.ı100,b, f.ı129.b, 
WIEN TI: 926. Aberder HErr ſyrach zit Moſe: Recke 
Dae 8 XIV. _ Sapitel, et —— Hand alis uͤber das Meer / T.z. 
di Ste 6i7 


J b- v.ꝛ Alſo durhet fie der HErr mitten ins Ren. 
flär art, Ta 60.2 feat. — .#.463.2 T.7.6.607b, T.8. 
‚Her redet mit Mofe und" - £ızg. 


14 eh. F.6o9.2. 2.28, app das Waſſer wider kam / T.s. f94r.b, 
ku “ * Kindern Iſrael und T.9: £.508 b. 
k fhre 73. fi6o9.a. Umdbedectet Warehumd Reuter umd alle 
Ar — von den Kin Terre * sad T.5.65304-T,7f.607., 
8.6536» _ 
id er: en — daß er 
nach EL Va —— XV, Kapitel. & 


ring —— Tz4610 Bank ertlaret T.3-Eo.ab.legg 


ao) 2% nen fat ben d.r. ( % fang Moſe und die Kinder Iſrael 
ih j , Yu a): ur Tr) Ersue. T3. * 
iu Dh Waren nicht 


A . 
T.sL18;b. T3£6ı6a, 
Ei & £.769. b. 1-6. £. so wil dem HErtn ſiugen T-} FSB. 
‚1097. A 

je ir bir — in & va. Der Herr ift meine Stärteund Gn⸗ 
ſang. Ta £.700,8. T.3.6619.2. b. 
£.183.b\ T. —— 
‚26 uUnd iſt mein Denk: Das ift mein Gon / ch 
ich wil ifnpreifen/ T.3.6819.b. T.5.F-322.2. 
? RT v.3. Der HErr iſt der rechte Kricges ⸗ Mann · 
hei ra u / — ein Heil T3.£620.2.b, T.ß. f.470.8, T.9, ady.40. 
* a re an euch thun wird. T,z Cap.a: ‚Ben 

Ber 2.7. Denn da du deinen Grim̃ aus lieſſeſt / ver» 
J u Da det Mas fine jehrer er fie wie. Stoppeln. T.2.£.621,2. \ 
Amit / Te T-8 £.65.4- £.199.b. 9,8, Durch dein Baſen chärem ſich die Waſſer 

17.8. { a. £ — f.iore, b It, auff/ T.3.6.62.b- 

248, | 99. Undmtinen Mur an ihnen. ehfen, T.3. 
nei Stab auff und rede f.442.2. 
das Meer / — F * a. 9.10: Und ſuncken unter wie Bley in maͤchtigen > 
— Waſſer / T. 34 622.4, Be, 
mer 7. 2f BERN v1. HErr mer iſt dir gleich unter den Böirsene 
T3£.622.2.b, . 

put ib ji —— Gottes / der für ve · Da du deine rechre Hand — 

| — — 2.1.4. 6.2922, ., färlanafiedie Erde/T:3. £.623.. 
‚a2. fi 2, T-6- 389. b. Ts. v. 13 Duhait geleiter durch deine RN 
— 1% 454 * teit dein Volck / Ta. £.623 a 
en | Der der Eghpter rk. Da das die Dice Höretenyerbeberen fie, 
ag! b.£.616. T.2.4.623.b. 
; 3 Kr — ———— Furſten Edom / ER 
cke und er⸗ 63 
ne BET; wrs,L uͤber fie fallen Er frecten und Furcht. 
 Handrester iberdas  Tf622b- 
Bol 

: * aaa, Bih das Volck are komme Das du er» 

37.8 — worden haft. * 62442. A 
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XV. XVh ER —— T.3. £624.b, 

9.8. Der HErr wird König ſeyn immer und 
eig. T. 3.f.625.b. 

9.19. Denn Pharao. 403 hienein ins Meer ete. 
T. 3.8.0625. b, 

9.20. Miriam die Prophetin / Aaronis Schwe⸗ 
ſter / nam eine Paucken in ihre Hand erc, 
T.2.£29.b.T.3.£.625.b. T. 8. £.626. 2, 

9.21. Und Miriam fang ihnen für: Laſſet ung 

den HErrn fingen. T. 3. 6625. b.TE, t. 
626. 4, 


9.22. Mofe ließ die Kinder Iſrael ziehen vom. 


Schilffmeer er. T-3.f.635.b, _ 

v.23. Da kamen fiegen Mara aber fie kunten 

des Walfers ic. T.r.f.377.b. T.3. £. 626.a. 

? 9.24. Da murret das Volck wieder Mofe und 
ß fprachx. T.3. £.626.%. 

145 — Er u) m dem HErrn und der Herr 

«T.2 a, 
Der HErr weifer ihm einen Baum / den 
————— T.3f. 626.4. T.8. f. 


"9.26. 8 BAR er ihnen ein Befege und ein 
Recht ꝛc. T.3. £.627.b, 
Und: Tea: Wirſtu der Stimme des 
— deines Gottes gehorchen etc. T.3. 
627. 


Das xVl. Gapite, 

Ertlaret / T. 3.6.69. b.fegg 
yr. Nd fie famen in Elim / da waren 
Waſſer⸗Brunnen x: Ta.f. 

463. b. T.2. £.629.2. 
9.2. Es murret die gange Gemeine der Kinder 
art wieder —— T.3.L. 629.4,T.4. 
ub.£ 752.b 26.b. 


v2. Und ſprachen: Mick 001 wir wären ih 
—— Landtec. Teʒ·. or⸗ b. T.4.£.698. 


a.f.77 
9.4. 9a ae der Herr Mole: Sicht ich 
wil euch Brodt x. T. 3:f.632.b 
Ich wril ench —— von Himmel regnen 
laffen x. T.3. £. 600. b 
95. Des Sechſten * aber ſollen ſie ſich 
ſchicken c. T.3-F. 632.b. 
9.5. Moft und Aaron prachen zu allen Kin⸗ 
— Am Abend ers, T.3.f.632.b, 
634 2. 
9.7. Und * Morgens werdet ihr des HErren 
Herrligkeit ſehen ete. T. 3. ko32. b. koz⸗422. 
v.8. Weiter ſproch Moſe: Der HErr wird 
ench am Abend Fleiſch zu eſſen geben ett. 
Ta oze. b. f.oz3.a. 
Denn was ſind wir? Fuer mutren iſt nicht 
wieder uns etc. T.2.f372.b. 
9:9. Und Moſe ſprach * Arron? Gageder 
ganen Gemeine er. T.3 £:633:8. 
913. Und am Abend kamen Wachteln herauff 
er. T,3.8.623.b. T. 9. 616. a- 
Und am Morgen lag ber Thau umb on 
Syrien. T.3. 6635, b, 
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es et. b. T,9. f.50n.b, * J 
2.15. Und da es inder En 
chem fie unter einander ete. T. 
Das iſt Man! T.4. f. en be 
- Mofe aber fprach zu ihnen 
Brodt en. T.2.f.634.8. 
v.18. Da man es mit den Gomot maß / fand 
nicht drüber eit. T.3.£634.b 7 00 
9.20. — aaa RER 


—9 


* nude Würmer drinnen 7 %r ab 


vn Ale OR der Omen tamen 5 — 
ꝛt. Tac.6z5. a. 

v. 23. Und: er — ihnen — 
HErr geſagt hat en. T.> 635.2, > 

'».24. Und fie Sjlens bletden bis — un 

3. 635.5 

9.7. Das Hauß rad hich —* ” 
war wie Koriander Saamen — 
und harte einen Schmack wiec 
Houig. T.3.£.636. a,b, —* J 

9.32. Fuͤllet tin Gomor davon / Ein auff 
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v. F su — u — 
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€ * * weit / ſewedemi 
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f.592.8. T.6. 8.510, 2. x a7 
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‚einen Felß ete. T. 864.6 ee 2 Le, 
Da folt du den Self —— 
fer heraus lanffen / daß dag 
Torben 
v7. Dapieh man den Ort Maſſa und 
ba eit. T3.R 644.2, ° 
v3. Data Amatect und Rreit yitder 
T.3. 8.751. 26.642. b. ZU LE: 
vn. Und Mofe fpracd m Jofıa € hle ur 
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een ‚rt. — * — von Raphidim / Exod. C. 
T.+ 
npf bi” inalet er. T.3 93. Und Moſe ſteig hinauff zu Bott. Und der x1R. 


il: 
t —2 
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TR EN 


HErrricfihm/T.4-f582 b. 
Er fpracy zu Moſe Schrei- v.4. hr habt arfehen / was ich den Egyptern 
um Gedachtnis etc. T. 3-8. 642. b. gerhan habe / T,4,6582b. 
nich wil * — unter de Him · v5. Werder ihr meiner Stimme gehorchen / 


14 —— al T-2 £572b- T.4.£58b. £.582.4, 
bau seen (tar und hiek ihn, So fol ihr mein Eigenthum feyn fir alten 
ie ji 6647.2, T.9 £.1050, Bölfern) T}. £.87.b-T.6. Eus7-b. 
‘yb- en * mir * a. Königs 
reich / Tr2. £.430.2. T,4.8,583.a.b.legg. T-5. 
1X, Gapitt f.254.3. T.% Ep. ’ er 


H * 36⸗a. b. ſeqq. 
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Ba MORD," BoletyT.4. 6585.20 
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ara Mike KEN ee - ſprach: Alles was a Ze —— 
— wollen wir chun. T. a 8 
ihren 3i EI OODTENIIRC HE DB Tr ie —* Ki A A x 
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RE a he ge: Denn ar ſprach / — ne: — 
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.123b- T.6f.947. 
&r A * Rhſe Rein, An eihre Kitider waren, t. $ —* br, - 
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Br: * Kan ad * „ask dmache — in Gehe 
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nn oft ncın Schwehet ale) a. ——— — 
7 rben Berg anrı herz ou des odes 
be are — —5— JTa — h 
| * v.13. Kene Hand fol ſhu anruͤhren / ondern et 
Brad Stat fin, der "oil — 4.£386.2.b. 
—— idenn v.4.Mofe ——— BEL. 14 
77.366486. f. F & 8.586.b. T»6. £,727.2. a: P 
— aA v.15. Und er ſprach m ihnen; kb ereiran ; 
fr a ie rät — 3— T-+ 658 —* 
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sb. ER — T- 5% vn — En T- — "b.f,787- 
si. \ 2.1.6 7a. 722,2-£,777.2. 1,7. 
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un) —A A Ne: 2 * 
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| —* au l * iR ge Tukaed. 1.6, ha7b. 6636-77. 
re. ‚ B 439 
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Das XXx.E apitel. 
Ganz ertläree/ T.4.£.589.b. fegg. 


wi. 9: GOtt PN alte dieſe Wort: 


ra f.589. b. £.707.b. T.8- 
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9,2, Ich bin der Herr dein go T,3,6.43.2. 


Faycb f.297. 2. T 4. £589,b, fegg. T.5. 
£.187.b. T.6.£.197.b. £.710.2, £.732.2, f 1194. 


„b.£ı1292.b. T.7,f.543.b. £544.b.T,8.£. 334. 


b. T.9. —* f.576. b. £.622.b, £.820.2. 
Ir.adv.2.Gap.45, Ga. 


v · Du ſolt keine andere Gotter neben mir ha- 


ben, T.2. £.688.b. T.2.f 43.2. n 
F.819.b. T 4 £430.2.6.475.0.6.589.b.£.594 
„ b-T,6. £.710.2, #,732.2. Euzg.b, T,7.f.294- 
bfgsaT.y Farb: 


2.4. Dufoledir ein Bıldnüß od) irgend ein 


SR 1 E 27.b. f107.4, T. 
‚3fr-2 T4 £.589.b., — 246. £.604-8., 
TEL. 326.2, T.9.f.6 

re fir nie am und diene in nich. 
Ta £ınßa T.4£589.5- 659 
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ött/ T.1.£.770.b, T.r.6107.2-T.; 3 
"de Fan f£.477.b- £.496.b..£.548 
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— * N .£, N f. Ki —— 8 
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ſenden .£29.b,T 3.£, 216,2, T.4.f. 
- £:602.8. T-5. 8.8.2. £166-4. T.6. Eee 


I fra Tr. f537.4- ei £.i5y.b, —* 


en T.9. £.145.b: f.485.4. 


Du fol den Namen des HErrn beine 2 
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.&s11b- T,2. £u16.b £.1208, Rızubf 132.b. — 
356. b. T.4. f.399.4, £.478,b, Bias 


5486 — ER RE £.951.8. T.7. 
£.306.b, TR. F.266.4. f. 352.8, T.9- &737.b. 
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h.s26.a. £.871.2. T.4.£.75.2. £.136:bi£.378.4. 
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Teo.f.iga a. £583.b. ſoꝛa. rx· ad vas. 
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v2. Di ot nice been Tı kit J 

b. yes T.3. fau. b. T F 

En f.590.8, ein Tsfr —— 
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£.868.4. T —— f.590.4. f. 

f.599 525 a 
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—— b. E.syora, f.633.2. To, b 


£.735 
2-16; Sn. * nicht falſch Zeugn 
T.2.£.51.b. T.4. £.492.2. Zen, tn. 
9.17. Saft —* gelüfteny Ta f.B2.b, Ta, 
£. BB: 4 5.494.b: lan a TE; 
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£777 2. TEyae: T.9EE 
Da fie cs ſahen ſiohen ſie T,ı. PR 
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en * Ku T.7. £.8.a, 


J —— undergreiffe 
D . en Ti ob 
20 joi —— —— für die Gl. 


e: sender San für die Ghtrer 
"er 


ol sim yfätcig twidergeben/T. 7.3.4, 
Kiemandeine. ——— beredet / die 
Ayniche vereraucr ift/T.2.f.ar2.b.f.369.2. 


er —2* idergeben. T.. 
nei 


Begert ſich t aber ihr Vater, fie den su ge⸗ 
| — & 12. b. £.369:4, T.5. £.373.- 
Wie: Biel ein J ri unse jur Morgengabe 
eb: * .£.1046.2. 


3: ee nen foltu iin ff 
Eden. Dis opffert ohne dem 
44 


f ——— ——— in — 
.f.605.b 


efen. 


w * iu —* Dich menen Volt du 
an ion 


ae Bolc nicht 
..£479. a. T.4.6.656.4, T.6. 


ie und Mies eh nicht ver⸗ 


| XXI „Gap, 
t E ( t ‚fall wer Antlage nicht glaͤu⸗ 
Ik fan ‚713.4 

Du Bolt mich folgender Menge num 
7.7 322.b. T.2 fia37.2,° Ts. 
| bu —— Eſel. 
3 Bi af Eſel ſicheſt. T.. 


1 * Recht a Kent nicht beu⸗ 


Di 2212 DE 


ht Geſch Bunde nehmen / T.9. 
— F 
ne Ber chi € ee fü ie. Tr. 


Pre: L ER Erndien der 
T m ——— 


Dh at np Megiſtere Drittes Capitel. 


ten. Kucchr, Hört feine 9.19. Und — nicht kochen / weil 


| fünp Hchfen fir einen 94) | 
weh 1m Dh wider erftatten — 


Para f 567.2. T.x£27b. 


genen: f.uo8.b. T8. foria. 
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es an ſeiner Mutter Milch if/T.2.f.424.b. XXIH 
"9.22. Wirftu aber Kine Stimme ah und XXIV. 
thun allesı T.2.f.458.b. x 
So wilich deiner Feinde Feind und deiner / KV. 
T.5.£.103,2, T,7.f.663.b. XAYI. 
2.23. Wenn nunmein Engel für dir hergehet / AXVIk 
. T.9,£.685.b, 
9.26, Und fol nichts unträchtiges noch uns 
fruchtbares fiy/T.9.£.923... 


Das XXIV Gapitel, 


v.6. Oſe nahm die Helffte des Bluts und 
chaͤts in ein Becken / T.z. f.4074. 
T.4.f.343.2. 

vs. Da nam Moſe das Blut / und ſprenget das 

Volet damit T.2, £.407.2, T.6.f.1306.2. 
Schr das iſt Blue des Bundes / Ta. 
f.217 4 


vi. Du ich dir gebe ſteinerne Tafıin / Ts, 
v.18. je Bleib auff den ak ‚iertig Tag und) 
viergig Nacht. T 9 496. 


Das xxv Capitel 


pe. eine Lade von Foͤren Holtz / 


2.16, Du fir; in die Sade das Zeugnuß 
"legen? T.4.£.786.a 
e. 7.Du ei auch einen Gnadenſtnel machen. 
19.2. 


T.4. 
| —D und ale zween Cherubim machen / T.z, 


£.128.2. TA.faiy.a. 

v. ao. Die Cherubim ſollen ihre Fluͤgel ausbrei⸗ 
ten / T-2.£.107.8. T.4.£.36.2 4.2313.2, 

9.30. Und ſolt auff den Tifch * Schaubrody 
legen für mir’ T.5.£.488.a. T,6. f.903.b. 

9.31. Du fole audy einen Leuchter von feinen 
Bold mahen/T4fzıa. 

2.37.Und ſolt fieben Lampen machen T.4-£.54.a. 

v. 40. Siehe zu / daß du es macheſt nach ihren 
Bilde/ TE. — T39. 6635. b. Is adp.z. 
Cap.4. Gen 


Das XXVi. Coplel 


D —5— Wohnung ſoltu machen / T.4. 
| v3. 


—— den Heiligen ——— 
ligſten· T.ı. £,758.b. m“ 


Das XXVIL. Gap 
zum Hoff machen an der Siffts⸗ 
itten T.ıu£z5b, 


v. — man * oben in die tampen 
thue T.4. — 
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Das XVII Kapitel. . 


vn. Aß Ba mein Brifter ſey / Ta. Es8a. 
T.4 59% 
2, Und ſolt Anron deinem Bruder hei⸗ 
lige Kleider machen / T.4.£&323.b.T 

a, T.7.£.357.b. T8.£.52b. 

v.. Daß er mein Priefter ſey / T.4.£.655.b. 

2.4. Das find aber die Kleider / die — 
ſollen / T.4.£.300.2. T.7.£.518.b 

v.15.Das Amptſchiltlin / Ta. K. 4636. 


v. zo. Und ſolt indas Amptſchiltlin cthun Seche 


und Recht / T.x5Æenzi P. T. sr b, 
Das XXIX. Kapitel, 


vao —— herzufuͤhren / T.9. 

.ı0y2.b, 

v.22. Darnach ſoltu nehmen das Fett von den 
Widder / T.5.f.1089.b. 

9,40. Und zu einem Lamb einen gehenden Sum- 
melimnehl / T. + 2264, ı' 


Das XXX. Sapitel.. 


Nd Aaron follauff feinen a 
SE a im Sehr + Ts. 
».23. Nim z —* * beſten Speeerehen die 
ebhbelſten Myrrhen / T.6. & 402.2, T.9. 
f.u67.b. 
9.24. Und Caſien fuͤnffhundert / nach dem Se⸗ 
au des Deiligehums 1 T.6. £.402.2.T.9. 
‚1167, 
v.25. nd mache ein peiliges‘ Salböle/ nach der 
Apot hecker Kunſt. T.6. oraa. T.9. f. 
....M62 
v.28. Den —— Altar mit alle ſeinen 
BGerathe / T.5.£.488.2. 
v.29. Und ſolt fie alſo weihen / daß ſie das aller · 
heiligſte fegn. T,1.E.770.2; 
v. er undfeine Söhne ſoltu auch ſalben/ 


BD Si Oele e fol mir eine heilige Salbe ſeyn / 


T.1.£.769.b.T 5.£.874.2. 
9.32. Solt audy feines gleichen nicht machen, 
Ta) 


"Das XXX. Gapitel. 
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nuͤß die waren fleinern / T-ı 
f.578.4, 


— Capitel. 
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“on T.4.6,554.b. £783.2, ei 
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finden/T.2.f,787.A. 
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‚Benni fein wird (eben RER, * 
ar ae Bann —— ATZE 
294.2. T,8.f.331.8, T.9.f.ıgubf.5ßra, J— 
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van, Kapitel, 
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pr gene Suter die 
* das. ai umd legets 
J— —* dr arauf für den 
| Dan at af —2 Tata. 


ce 2 An ner Buche of is. 


—— —— 


a RN 
er 8 EN * 
DEN Br 2 


. 





et Gnade in taufend- Slied . 


Ber Y] ader aelen Seiden / Schar⸗ 


Nd die Prieſter Aarons Söhne 

ſolen das Blut / T.4. 6,587. 

Um foll es ſchlachten jur Seiten 
des Altars / * 5.6437.b. 


Das 11. Capitel. 


su. Ber zum Erftling fole ihe fie dem 
A btingen / Te. obeb. 

va / Die Sangen am Feuer gedoͤrret klein zur 
ſtoſſen / TA. Fz8.a. 


Das I, Capitel 


Nd die Prieſter Aarong Söhne ſollen 
das Blut auff dem Altar umbher ſpren⸗ 

an. T.4.6.343.2, 
v8. Und die Söhne Aarons follen fein Blut 
Kay * Altar umbper forengen. 


v. u. 


v2 —* fein Fett / T.4. £.38.a. 

9.3. Und die Söhne Aarons füllen das Blut 
auff dem Altar umbher fprengen. _ T.4. 
f.343.4. | 


Das IV. Kapitel. 


5 u» ber Prieſter / der geſalbet iſt / ſoll des 
Farren Bluts nehmen / und in die Huͤt⸗ 
ten des Stiffts bringen/ T. 4. 343.2. 


‚Das v. Capitel 


vr Mein eine Seele etwas unreines an» 
ruͤhret / T-4. 8.678, 


"Das VI Kapitel. 


Levi, Ct. 
ILULIV. 
V.VLVI, 
VIII.X. 


T.4 


v. a. DEE —5 auff dem Altar fol brennen, / 


v. 3. ur Bi Shen darinnen es gekocht iſt / 
T4.368.b. 


Das vn. Kapitel. 


va Ol deſſelben Tages ‚seien werben / da 
RS — ift/T.3-f,596.b. 
9.27. Und wenn eine Seele etwas unreines alte 
rühren. T.4.6.67.2. 
9.30. Daß fie eine Webe werden fürdem HEr⸗ 
ren, T .4$.297:4. 


„;? iLiy 


Das vi. Sapitel. 


v0] NO: Mofe nahm das Salboͤle / und fal- 
beredie Wohnung, T.r.£-518.b. 
9.35. und folt auff die Hut des HErren war · 
ten / Taf304.2. 
on Sapitel. 
v·r Afu rein Feuer aus von bean HEr⸗ 
od 9 — a. fsız.b, | 


330 


ask 1 ya ae Ve A ee Ct ne SA LE 


XIXU, 
XIH.XIV, 


XV. XVI. 


XVII. 


_ XVIE 


‚232 


zu mir nahen/ T.2.£.30.2. 
9.9. Du und deine Soͤhnemit dir / bie feinen 
Wein T.6.£.1008.b, 


Das x. Gapial. 5 
v. —— was die Klauen ſpaltet ꝛe. T.z. 
v. 4. Zus di Sr nicht ſpaltet / das iſt unrein. 
fau⸗ 


2.6. Fe Hahn wiedertaͤuet auch / aber erfalter 
re nicht / darumb iſt or euch unrein. 
I 
».,.E€in SAmsin mieberfäuer nicht / darumb 
fol es euch unrein feyn, T.1.f.575.b, 
v9. Diß folt ihr eſſen / T.4. £59.b. 


9.13. Und diß fole ihr — * den Vo⸗ 


geln T.4. f318.2. 
v. — alles Thier das Klauen hat / T.ı. 
655.4 


. 8.44. Darumb fole ihr euch heiligen / daß ihr 


heilig feyd/ denn ich bin heitig. T.9.6,64.a, 
Das Xu. Gapitel, 
DD fie fo daheim bfeiben d nd 
a? Nds de ar —— 
* rar fol fie anruͤhren / T.4 
v5. „Dee fie aber ein Magdlein ⸗ T.4. 
Das XII. Capitel. 


v. ꝛ. MEnn einer auſſaͤtzig wird fol man 
be zum Prisfter Aaron — La. 


v.5. * % ame von Auſſatz T.r.E.853.b, 
9.45: Wer nun auffägig ift / deſſen Kleider fol- 
fen zerriſſen werden, T.1.6,853.b.T.8.£.98.b, 


Das XIV. Sopitel. 


v.1.23. r Auflägige fol fi dem Pricher 
zeigen T.ı. £.850,b, 
Das XV .Capitel. 

v.10.1-1 Id wer anrührer irgend etwas / daß er 


“unter ſich gehabt hat / T.6.£.439.2. 
Das XVI. Capitel. 


| 9.29. A sehenden Tage des ficbenden Mo⸗ 


— ihr euren Leib caſteien / T.4. 


2 xvu. Capitel, 
vn. Kein Seele fol Blur den’ T. 4 


f.66.b.2. 


Das xViu. Kapitel. 


| 94] [MO meine Satung ſolt ipr halten / T.3. 


Des Haupt Reife Oritteb Capitel. 


Levit. C. v3. Ich werde geheiliget werden an dener/ DIE 9.5. Denn weicher Menſch bie 
























efelben 
wird leben’ T.ı.f.192.b. T .6.5.688.b, 
"£.775, 6.797.6.°. —— Eu 

9.6. Stiemand follficy zu feiner — 
Freundin thun / T.5. £.ııo.a. T.8.f.292. 

9.7. Du ſolt deines Vaters oder deiner ee 
— 14 kꝛie b. 
T.9. £.1084.b, 

0.3. Du ſolt deines Vaters Weibes Scham 
nicht blöffen/ / Ta. haio b. £.220.a, A 

9.9. Du fole deiner Schwefter > 
anſehen / Ta.f.z10.b, f.320.2: ©. \ 

2.10. Du folt deines Sohns / oder deiner % 2, 
rer Scham nicht bloͤſſen / T.2.f,ro.b. 

v.n. Du folt der Tochter deines Vaters 


bes / T.2. £.210.b. 

9.2 Du ſolt deines Vaters Schwe 38 Saum 
nicht bloͤſſen / T.a. £.20.b, TE. 

9.13.Du ſolt deiner ** —S— — 
nicht bloͤſſen / T.a.haio b. * —— 

9.14. Du ſolt deines Vatern Bnden Scham er 
niche btöffen Ten kzob we I 

9.15. Du folt deiner Schnur Scham nich bi 
fen/ T,2. £.210.b, — 

vas. Du ſolt deines Bruders uw * 
nicht bloͤſſen T.2.£,z10.b. 

9.17. Du ſolt deines Weibes fampr ihrer Tode 6 
ter Scham nicht bloͤſſen T.»E.210.b, nie 

9.18. Du folt deines Weibes Schweſter “ 

nehmen / T.2.f.210.b, T.4.kigıb, To 
f.4672. 

v.30. Datumb halter meine x Sasung, Die 
nicht thur/T. 6. £ioo7.b, > 


{u 


F 


Das XIX, Kap AR . 
6.2, Spell heil fah ne — 
0.15. 8* fie nicht untecht baodein 7 ss — 


v. ib. Du folt deinen Nechften — dich 
ſelbſten Tor. fazua. Tr f2 —— 
T.3.f,542.2b. f.764.b. 55 fu56a, 7. 
T,6.6842.b, 6.850. T.9. f.133.8,- 2 

v zr. Fuͤr einen grauen Haͤupt ſoltu au 
und die Alten ehren / T.9.f.152.2, a, 

34 Ihr find auch Fremblinge in Samen 
land geweſen / T5. £,005.b6, 





— — 
| — 

Das xx. Copitel. 

v. N Eicher unter den- Kindern’ — 


oder cin Frembdlinger / Taſkoc a. — 
2.8. 20 der euch heilige / Ta. & 


22 Beh feinen Vater oder Bruce Audit. x 


pao. Beedle Ehe bricht mir jemands a 
der foly Toskana. 0.0 
9.18. Wenn ein Mann beym- ce fu 
Zeit ‚de — Ta.hazs.a. 


— 
Ya Fa), ER 









Dr Fan 
W“uhl * RE 
% an a‘ 2 


— 


re" 


vw * 


” da TEEN 






nr + 


4 


u 
. 1 
J 

8 















25 > & apitel, 

NT e a (2 machen 1 EL 

DIR: Be er ech heiliger 7 T.3. 

J ap haben / 
Xu Capiul 


— 


den Tag 3 def fiebenden 
ber Du fühne Tag ı. T5. 


+ 
ine A ferpun an diefen Tage, 















* — = fie prin Suspirn mar Endedesill, Buchs Moſis. 

T.5. 8 195.6. z Num.C, 
— Das IV. Buch Woſe. iuiv vxr. 
Das X . Sapitel, De 1, Kapitel, VIL Va 

i Bew für foler fie ze 5, op llen was maͤnnlich iſt / von up zu 
T. 5; Haãupt / Ts. £.ua2;b, 
Ein ie de 4. — & itet, 
aan a8 apite 
des HErrn Namen laͤſtert / 
en Se iR 4 ML b 6, B— Stamm Levi herzu. T.4. 
Bat T3. f,944.2. 
Km Menfchen erfehläget Das IV. Capitel | 
des fl LT 5. £840.b, ara dh * Naeh Kinder Kahat / 
= 8 ge 
xXxv Capuel "Das VI. Capitel. 
Bin Mei er — a N Ennein Mann oder Weib ein fonder» 
ana Take. g EBEN T.4 6343,b. 7.6, 
* v. z. Der ſoll ſich Weins und ſtarcke Get änsfes 
‚hy ne ‚one machen TE. r — 4.f.326.2. T.9. ad — Cap. 
fi Kanten, Tafayb. TS 924. Der HCrr feone dich / nnd behuͤte dich 
ig * ig, ie. —— T.5.6,956,b.T.7. 
vg 2 ER ap! t v,. Der taffe fein Angeficht/T.5.6.957. 
gr — —* wa, 2.17.8516. 
| Me x v.as Dir HErr hebe fein Angeſiche T. * 
ie Bas han * F E95. a, T,7. f.516.2, 
len Das VII. Capitel. 
v. A Moſe die Wohnung auffgerichtet 
36 —— —* — * — 
Be; 5 Be NH. Chen 
ab er das noch niche mir 9 var. AND Aaron ſolldie beviten den em, 
Ir Ta — —— ce Urne En 297.2. —— 
5 Das IX. Capitel. 
on, 1 ad fie —* naeh am vierzehenden 
Tage Taf 
** — v.2, Du —I ein —— T.4 
ide Sandy 5.440,84 £ RER 2 i 
De Sehende Theil, Day — 


Ha zuge Resfens Drittes Say, 


Bo Zeh hen; — Hr meimeptmie Oehle 


253 
8 eſoll ein rauſchend Blat jagen. Ta. 
ie X — T.4. £2:b. £42.b, Levit. C 


—* £.788.6. 15.6.5322. Eua.b, Tg, XAVI. 
f.463.2. £,912.b. T.9. £.82.2, £.1326. » 2 


9,41. Da wird fichja ihr unbefhnirnes Herk 


demuͤtigen / T.8. F.215.2._ 


9.44. Auch wenn fie ſchon in der Feinde * 


find / T.8. f.248.b, f.ass.b. 
Das XXVII Capitel. 


v.9. 2 ba mag Dun vn HErrn gigbe/ iſt heie 


lis / T.9, £. 
v. 28. Mair foh * an; vertauffen 
oh loͤſen T.5. f.1058.2, f.1230.2, T.6, 


55 
2.29. *— ſoll auch feinen verbanneren Den 


Then loͤſen T.5. £.1058.2, T.6, £.554.b, 







4 , A A, ee FE EU u A de Be TE rt“ „i Wi A im - be ME A 


. f £ * 
* 


4 Dis Hanptkegifens Dei Capitel EN 
Num; C. . Das X Gapitel. var. — 
ges nn TB. re Tax 

31. Eure Kinder/oapenibr f zeret 


y 1 6 a 
XI = Kaub ſeyn / T.5.f. os 
Das Sapitel. 9.45. Da kamen ein 











v. Pe unter ihnen a ER 
warlüftern/ T.1.f.762, a. EN 

v.5. Wer wil uns Fleiſch zu eſſen geben / Das XV. Cap sel 27 Be 

» T.4.f.699.2. 


——— des Brodts im 


9.6. Nun aber iſt unſer Seele matt /T. 26.3592, 




















F ws unfer Augen fehen nichts deñ Mann, 'W.32 * bee [ 
vas. —— entzi ner / T.9.ad Ev 
art vage ’. Das x. — 
v raz. Iſt denn bie Hand des HErrn verfuͤrtt? 268 empoͤrete ſich wider 
T.4.8.602.2. T.+ f.304.b.£yı3b, 
i 9.29, Wolte Sort! daß alle das Volck des Die gante Semine Hei 
£ Herrn weiſſaget / und der HErr * faro. 
Geiſt über fie gebe / T.7. f.269.2. Warumb erhebt ihr tr Omen 
; 9.371. Und lieh Wachteln kommen von Meer / des HErren/T.5f.899.2, 
1 nnd ſtreuet ſie über dag Lager / T.z. &,633.b, 9.5. Morgen wird der Ecxrx Lund un — 
* ſein ſey / T5.1.ob. Ir. 
Das Al. Kapitel. v. — id deine ganke Kr, Ds ‚ 
v.. Eder denn der HErr ‚allein durch 9.15. Sende dich nicht zu ihren 5 “ 
Mo? T.7.£.177.2. £.3572. Ti4-E. — Ts. — — 
Mm v3. Moſes war ein Fehr ‚geplagter $.1099.b. T.6.6.238.2. T.9.f.3yp.bi; 
- Menſch / T.9. 1.4002. * ‚sıy.b, Ich habe nicht einen Eſel ——— 
ER v.6. Iſt jemand unter euch ein Propher des nommen T.4.6545.b. TE, £. 8 
HErmsT.ı. £785.b. T. z. ayy.b. T,4 ——— N: 
243.2. T.6. ſAↄꝛiã. T.9.f.372.2. £.890.2, nung / T.9.f.505. ee. 
} £.177.2, v.36. Weichet vonder. Huͤtten Sc ef 
E 9.7. Aber nicht alſo mein Knecht Moſe / der in Menſchen / T.z. 8.375, Kr 
u meinen/T.9.4.377.2.6-880.2. Enaz.a. 93%. Die Erde thaͤt ihren Mund aut Ü, a 
i 9.8, Mandlich rede ich mit ihm / und er ſichet f.337.2. T.4. £.1248, — J 
den HErrn / T.9. K377.4. 6.378.2. .Sbo. a, LRo. 458.a. — * 
| — gu en is das ums eher matr h, 
| ohe fuͤr ihren ey / * 
3 Das Kl. Capitel. v.35. Dazu fuhr das Feuer aus — J 
v.3. Ende Männer aus / die das Land HErrmn / Ma5. Kb. b. Wr r 2 f 
* | Hana erfunden / T5. £.1037. b. —— A 
i £.1038.2, Das XV, Capitel, ei SR $ 
; 9.18, Zieher hinauf an. den Mirtag) Tod 
£.767.b, . Mer — 
v. aꝛ. Sie giengen hinauff und erkunden das T.9. £.892.2 | ; 
5 Land / T.5. £.1035.b, v2, Sie follen jener Miferhar tr J 
v2. Wir — nicht hinauff zu ziehen, zum ewigen Recht. T.9. Kz54.b. 
Taf3ı v6, Wennihr den gehenden nehmer von 
, 9.34. Br fabeh and) Kiefen daſelbſt Enacks Kindern Iſrael / T. fas/ . Er De “ 
3 Kinder / T.y. 8.186, 2. 
| Wir waren für unfern Augen / als die Heu · Das XIX Capitel, * — 
ſchrecken / Tyfio43b. 
ee 
a8 XIV. Capitel. Tuch. dr. a 
2 fuhr die gange Gemeine zuff Fin — 
T.4.1767.b. De für din en 
v2. Ach daß wir in Sappren getorben EN — 18 
weren / T. a. oe — 0.9. Bum Errengnaft/T 9 us — * 
9.14. Und du HErr geheſt für ihnen her in der Das xx Eap RER, — 
Wolckenfeule des Tages / T.3. Foo⸗ — AR — 
— 8.18. Und (AR niemand ungefrafft, T. ERLERNT den ee A 
o⸗a wey mal / T-9. Eye — —— 





















J, uvt Reg fer 


J je nich * mich glaubet / 
de 5 & — * 
feasliu ver⸗ 
2 3 x en ufeneh Bote) 


—— Teæa: 






en 


W 


N nr — Volcker wer, 


Biif rafft / T.8;F. 
—— ee Ar 


Pr Er u 


Ar 3. T.6, — Tafaʒib. 
in ” eine eherne Schlange / 
Sa 1 T.1. £306.a, £378.2) 
Br f.107, 2. f.620.4, T.6, 

itiem: * and Schlange beiß / fo ſahe 
perne Schlahge an, nd bleib ſeben / 
eK a. der Scherffe 


Feuer, | naefahren/eiine 
N er Mae: 5 


au fi und. ige es“ ee 
750,2. T.2,8.714.b 


» Ba — ich habe fi ein beine 
Bonn ohee hu X, 


xXxu. Capit tel... 
fand De us Bir 
he * 693b. 


SE in fe ven. Enz w 


er En me nem. in dein 


7 


mache bir 
43b, T.5. 


* 


24 
Tg 
r), 


Efetinden Mund 
— * — £.657.b, 


9 a X 
An £.485.b. h. 
** — F 
Kin rrif: wg 
Bien: — in id} 
A ·—— 











— 
X Drittes | BE: 
u. Dept paar Mcher? Nüm. * 


ͤhe n 
* Thesen — — aa wir y XIV. 


9.19. Gott iſt niche ein. Er fügeı X 
Ta. hen Tees nn 1, a 
‚su. 2,8296, > . VAR, 

v 20, „Sich zu fgnen bin ich haracht / Be" 


f.56 ı,b * 
v. ai. Man Er Müpein acob und tei⸗ 
ne Arbei/ T\6.f.1023.2, T.7.1.677.b. 


9.23. Es iſt fein Zauberer in Jacob / T;5. Br 
a. T.9. forı.a, f.1365. 


"Das XX Capitel. 


v1, U nun Bucam a daß ** 
Er BR: A x bropba, T,6L. 


v2. - Dub an auf eine —* * fie Iracl T. er 
1072.2& 

v5. ie fein — deine Hutten — Te 

fa⸗ a T.9.f.9718. 

vaz. Wenn —— RUSS: — b. 

v.14. Und nun  fiche,. wenn ich / Ta. 5 

vñg Under hub in feinen Seruchad bar 
. T.4.£.384.2.T.5.f.927.2. i 
Es —* Bilcam/ T.x.Er85.b. 91. 

9.20. Amaleck die Erften unter den Herden 7 
T.3.6646.2. T.9.£106.4, 

».23. Aber Kain} % wirft verbrandt werden? 
"Tı f507.b. 

v.24. Und Schiffe aus Chiti werden verder ⸗ 
ben den Aſſur und ET; y.f260.4. 


Das XXV Kapitel... 


Mo das Volg hub angu huten mir 
"IE Moabiter Ch F ſz8o d. 
TIEREN 
v.2. Welche luden das Bere gun Opfit ihrer 

"Br /TIEsHRb 
v3. us — henget fi Hi an Den Vaaipeet / 


v4A Kir alle Oberſten / Ta Arab 
2.5, Erwũrge gun jeglicher feine: ceute / T gu 


‚10471 . 
2.6. Und fiche, ein, Mann 


den, Kine n 
frasl/T.Rı33.b. —* * 


ve . Da das ſahe —* * er auf aus 


der Gemeine z.f538.2. 
v8. ui ah: dem a Mann naq 


Bu —— der Sohn Ekaſar hat meinen 
Sn von den Kindern er ee 
24. 1. a 


Daxxyi Kapitel. 


v o5 Nd blefb zei ade öhne Caleb 
SS: der Sohn med und Joſuq 
der Sohn Haan ‚7,6452. 


Das XYI — 


va⸗ Aß die Berneine des die 
fen wie Die Schaafe ohne — 
ir, 646,8, T:7.£,637.b: | 


vao Und 





— Tor 


— 47 VCH, 
XXX. 2 2 Und;tsge feine Hand auff ab). 1.9 
— ER ————— 


x, >, Das yoryıi. Gapiel. 


KAXXVi 
XXXVL 22 find die Opfer bie i bridem 
Deut, Kr 1 fi —— — ER 2 


Das XXX Capitel. 
SGant angefuͤhret. T3 43 a. b. 


v. BE dem Yrrnein Gelůbde 


8 
— dem Herrn ein 
—————— AB. 

v 5 Und ihr Gelũbdeund Vebindnth das ſie 
rhut uͤber /T.2. #37 
v. s. Wo aber ihr Vater wehrte des Tages / 
D—— 


Das XXXI. Capitel ü, 


Tr — nun alles was männlich, 


9.18. Aber alle —— di Bakebibe An 
ER ne 


* Das xXXxxiii. Kapitel 


var⸗ den su * ingen fie aus / und 
lagerten ſich / Te5. fao46. 
2.16. on Siongabr oc fra Top 
faozz b 
Das xXx Lapitel. 
v5. Be dahln femme voſchan/ 


— Br 
v. 35. "Und Hs bar Seide * daß der Hoher 
prieſter ſterbe / * 
9.27. Und der Biuracher findes —* auffer der 
Grenten. T15.41099.4* 
* Sag ſoll nicht animerten) / J. 4 
672,0» 


Das ge. 
— die Erötheliever ‚Kinder 
Iſtael fallen) T. 8. f,292.0,0 


Ende brelV, Duhesrf. 
Sas V, Buch Mofe. | 


Erflärtt. T5. F.ıozı. b, tegg. 


5. Das 1. Kapitel. . 
———— — 1034. b, 
‚fegg- 


v1, nddie Erdort bie Moſes tedet / 
* f Korb. — f.1040. 
in en - 
— —— Tagereifevon Horcbi Ti. f‚7o7.b. 
— — 





1 
* "Gem ehe ae er. 












9.3. Und es geſchach im 
ſten Tage) T.4.£.708.2. TA.fı 
2.4. Nach dem er Sihon den 14 
riter/T.5.f.1040,b, non ta lm * 5 
v.5. Jenſeit des an 
ter/ T.4. £.708.2. T.5, faoz5 b. ———— 
v.6 Der HErr unſer Gott weder ——— 
Berge Horcb/T.4. f.708.a. T.yißa 






 T.9.ad v.20.. Cap. 40. Gen. 
v.y. Da ſprach id. zu | 
———— fan euch nicht x» — Au —* 


vao A der Herr aut 
— —— — 
9.1, Der HErr euer —— 
— J— tauſendmal mehr/ —J 
5.fAozo.a. 
var. Wie kan * allein ide BR Er 
Hader/T.4.f.708.b Men a 
v.13. Schaffer her nn ver iu Er. 
fahrne deute T.4.F.rınb. T5.kuogeb) 
v.16, — — N BR 
„ amd fprach:. Derböret sure Br T3. N J 
an ar — Be 
v.17. Keine Perfon ſolt be eri Me IJ 
et — a. frı4.a. T5.f, Ba 6 
8 
2.19. Da iogen wir aus von Path w) ae, 


f,1o 

2.20. Da oral ich zur end: Ihr 

Gebirge der gap 3 me 
T.3.£.1037.2. T.9.F.1486, 

2.21. Siehe da das sand für dir / En — 
dein Gott dit eben 4 * 

v. aꝛ Da kamet ihr gu mir ale * d ſer 
* ———— nd —— 3 

v. * un murretet in euer "Härte 7 Mu — 


0.8. —— — — inſer Hertz verzage 

















Hgemacht / Rkys . 20 ur 
von Be didy der HErr d gen 
hat / wie ein Mann —J—— ——— 

— EEE ———— 

v. — Crew Seſchrey börerr 

T.Fact b. una DR — 

* br aber wendet euch und sichert 

uf Tsfro38.b, mare — — 


v.41, Da amwortet ihr· Wir haben a 
Ka meer faon b· ur.“ 2 
v 4. Sprach der HErr Sage ihnen / 
—— — ER 
».43. Da ich euch das fagere 7 Ahr R ; 
" nichezund waretungehorfam/T3.k37ı... 
2.46. Alſo biiebet ihr in Kades cine lange: Zeit. — 
a Te BR 


Die 11. Gapit — 


Erxrkiaret. Tıs.fıe 


va 2 wir 



























— eine lan⸗ 
d nun nung umbio 


[277 
Bold mb. frich: hr 


— a T9. 
J Ber er - 


een ee, di 5. ß — 
* mb @ Seid von een fait 


ame 
rue Du ſolt die 


ri —328 T3.K1042.. 
Emim * vorienen drinnen ge⸗ 


vor Dicken, grich wie 
atim / T.5.L.10428. 
| * * ren Sörjeiren in Seir die 20 
\ F 5 ‚f1641.2. 

au auch fe für der if aand / 


HEN en fie für ihnen / und 
Bi en T.5.£.1070.2.' 
her joa aus @apptpor, 


fe — 

— 3 

da ſan ——— der Wuͤſten ® 

Ei ner 2 er Don Vapı fi 
y 1 —9 n ott rtet die 
Rush, 1.5.h1043 — 

j — Sort 1 T.4 f. 


er 56 am ufer des Bachs 
er Tokio — 


Das UI, Gapitel, 
re Ts. Grat. rar 
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n Fund sicher aus/ und 
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FIIH u 


wehy a; fi 
"Das ıV. Saptet. 
— 14 b.fegg. T, 5 145: a," 


Tegq. , . 


v Nd nun höre — bie Gebot / T. 
+. £.716,b, fegq, Ik Pers ne 
£ 248: b, 


Are LI 


0. hr Pu Ba Bun ir Tı. * 582.b) 

784.b, f.25.4. -b. £&i42.b, 
-£.168.2. * rd. * MEN f, 716. 
. b.fegg-f. 790. b. Tate. b, T.z. 
£3.b.£.435.2.T.8. £.214.b-F 259.2. £,n.b- 

v · 3. Eure Augen haben gefehen / was der 
SErr geehan Hat wider den BaalPeor ıc. 

1 b2f, 168-8, 1.4.6719: b.T. 5. £ıogr.b 

v. 4. Aber ihr , die ihr dem HErrn euren Borr 

andhienget / T.a. £.rıyb. 

v. 5 Siche ich habe euch gelehret Gehot und 
Rechte / T.5.£.1049. 4. 

v.6. So behalters nun und chuts N denn 
das wird cuer Weißheit und Berſtand 
ſeyn %. T.s,f1049.0. T.6.8.416.2. 

Ey welche weiſe und verftändige Scure fi find 
das! T4 £.735.b. T.6. f.379:& T9. 
£.50.b. 

7. Denn wo iſt ſo ein herrlich Dolck # 
ar dem Börter alſo nahe ſich chun / T.5» 
'f1049.b, T.6. £.1146.2. T.9. £.301.b.£.303.2. 

..„.£350.b,£.453.2, £58o.b. £.15.48. 

8.8. Und wo ift ſo ein herrlich Bolck / das füge 
rechte Sitten / T.9.&350.b. 

9.10. Und fole deinen Kindern und Kindes- 
Kindern fund. hun. ben. Tag ıc.  T.5. 


9b. 
®.u, LInbibr tratet heri / T.4-E *. 

Der Bergbrandee aber bıß mitten an den 
Himmel / T.4.,587.b. 

9.12. Die Stimme ſeiner Worte hoͤretet ihr / 
T.3.£296.b. T.5- £.1049.b. 

9.15.60 bewahret nun eure Seelen wol / denn 
ihr habr kein Gleichnuͤß gefehen/T.3£42b. | 
T.4f 720.2, 


9.6. Auff daß ihr euch nicht verderbet / und ma⸗ 


chet euch irgend ein Bilde / T.4.f-720.2 


-917. Oder Vieh auff Erden/ oder Vogeluner 


den Dimmel/T-4- 720.2. 
2.18, * — auff den Ande / der Fiſche / 
T4 
v.19 Kr 3 les deine Augen niche auffhebeſt a 
gen Himmel/T.4.f.7204. . 
v.20. Euch aber har der HErt angenommen / 
T.4+£.721b. 
ud aus den eyſern ——— aus E⸗ 
aypten gefuͤhret / T. 4.£.108-2. T.5.f1050.2, 
9.23, So huͤtet —5 nun / daß ihr des Bundes / 
Tatzubfr4b 
Mi 9.24. Denn 
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v. 4. Denn der HErr dein Gott iſt ein ver 
rend Feuer / T.2.6.717.b. T.4.£.400.b. 


f.z21.b.£.730.b.£,747.b. T.5.£.1050.2. — 
ſ oʒo.a. f.722.a, f,738.2. T.7. f.2.4, T.9. 


f.58ı.a. 

v.25. Wenn ihr nun Kinder jeuger und Kitts 
des Kinder / T.4,f.722.b, 

2.26. Soruffe ich heutiges Tages Uber euch ju 
Zeugen/T.4. f,722.b.T.5.f.1050.b. 

927. Und der HErr wird euch suffreuen unrer 
die Bölcery T.2.£.580.b. T.4.8.723.2. £.725. 
b.f.732.4, 

. Und werder ein geringer Pa übrig ſeyn 
unter den Heyden / T,5.f.461.2 


v.ab. Daſelbſt wirſtu Ka den Götsern/ T4. 


f.723.a.b, f.726.2. 
9.29. Wenn du aber dafelbfl den HErren dei 
nen Gore ſuchen wirſt T.4. £.728.2.£.732.b. 
v. — du geaͤngſtet ſeyn wirſt / T.4. 


Und dich * werden alle dieſe Dinge / 
T.4. £.733.. T.5. f.1050.b, 

2.31. Denn der HErr dein Gott iſt ein barm⸗ 
bergiger Gott / T.4. f.728.2. 

2.39. So foltu nun heutiges Tages Arie und 
zu Hergen nehmen / T.4. £.778.b. 

2.41. Da fondere Mofe drey Staͤdte aus / 75. 
* 1050. b, 

9.44. Das iftdas Geſetze das Moſe den Kin- 
dern Iſtael fürlegee/ T.5. faoyo. b. 


Das V. Capitel 
Ertlaͤret T.4. £.734.2. T.5.f.1ogıa, 


va. Nd Moſe rieff dem ganten Iſrael / 
"Sr 4.£.734.2. Ts. f.1051.a. 
Und hat niche mie unfern Vaͤtern 
diefen Bund gemacht / T.5. £.1051.2. 
v.5. Ich ſtund zu derfelbigen Zeit zwiſchen den 
HErrn und euch / T.4.£.734..T.6.£.727.b. 
9.6. Ich bin der HErr dein Gott / der dich aus 
arena geführer harıT.3.£.261.b. T.4. 
f.734.2. T.5.£.80.2. £.1051.4. T.8. f.220.b. 
$.7. Si ſolt keine andere, Goͤtter haben /. T.2. 
f.688.b. T.3. £.819.b. T.4.£.475.b. f.738.a. 
28. Du fole dir fein Bildniß machen T4. 
£.719.b. T.5.£.77.2. T.8. £.77.2. 
v..Du ps fie nicht anderen noch ihnen dienen, 
T.3.£77.a. f.220-b. 
zu bin der let * wa T48477.b. 
496 .b.f.739.b 
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£.478.b. £.479. 

2.12. N ſolt den —— heiligen / T.4. 
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2.8. Du fole nicht Ehebrechen/T.4- #488. b. 
2.19. Du folt nicht fehlen 7 T.4. —— 
».20. Du ſolt nicht falfch Zeugnuͤß redeny 
f.492.2. 
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2.26. Was iſt alles Fleiſch/ Daß es hören möge 
die Stimme/T.6.&722.b,, ı 

9.32. Und weicher nicht / weder sur — S— 
zur dincken / T.5. fao.b. 27 
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Rechte / T4. 6.740.400... 8, 
Daß du den HErrn deinen. Ru 
— 5 TA. 40.2. T.5. faoi.b. 
v. 3. Iſrael du ſolt hoͤren / TA..7402.. 
v. 4. Hoͤre Iſrael / der HErr unſer Gott / ein 
einiger HErr/ Ts4.f.740.2, T5.kıosıb, . 
T.6. f.1066.a, f.1ı124.b, £1265.2.1,8.£2674 
f.311.3, T.9.£.685.b. Ihr 
9.5. Und du folr den HErrn deinen — 
haben / Ta. ſas5. b. £.850.b. Tara 
Ta. £.542.b. T.4: faæ3. a. £.742.b. Tg. * 
£.735.a. f.937.a. f.1052.a. ba TE RE — 
b.f,599.2. £.7ı0.2. f.zu.a. £.755.4. ER 
* 36035. b.f.899.b. T. Hd 
BIT R 
v.6. DI Bor ie RER * A 
f.4744..743.b. 5. * Be u 
£.zı.b, T.7.6,552b,T8. Pref, 
lir.a.4.fac.a, ER — 
9.7. Und fol fie deinem Kindern ſchaͤrffen T.4. 
f.743.b. T.5. f.io52.b. T.6, £.30.bs 
f.489.2. T8.Pre£f.Aurif. fublit.a, 4, Rh 
T.9. f.834.b. Asa” 
Und davon reden wenn du in — (Hau 
R fi —* 44.7454. a 
9.8. Und ſolt fie binden zum — 
T.4.£.743.b. T.5.£1052. —* 
9.9. Und ſolt fie her deines — — 
ſchreiben / Ta. £.497b. RB ET — 
T.5. £.1052.b. f 
9.10. Wenn dich nun der HErr dein Bor 
Land bringen wird / T4. f. 748. ‚4. T. —* N 
10534.» 
—* feine Seädee, Ta. f.307.6.T.4. Anz 
f.748.b. £.792. b. Y& j EG, 
v. u. Und Haͤuſer alles Guts voll / Be 
gefüllet Haft / T.4. £.746.b. zb. Tr 
f.rı8.a, j er 4 
var. So — An ——— | — 
verg +4.8.746.b. T. F 
9.13. Sondern ſolt den HErrn Em — 
fuͤrchten T.4.£.749.b. —— 
2.T.7.£.678.b.T.8.£.317.b. T.9.£.1013,.2. J 
ET 
Und bey feinem Namen F 
£.608.2. T.5.£.520.b, £.1054.b. ” 
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Dieſes Volcks iſt mehr / T.4. 8.767.b, T 
f. — F— Deut, €. 


VIL VIII. 
£.767.b. T.5.£.1060.2, 


am Durch groffe Verſuchung / die du mit Au⸗ 


gen geſehen haſt / T.4..767.b. 
v. r2o. Dar ʒu wird der HErr dein Gott Horniſ⸗ 
fen unter fie ſenden / T. 4. f771.0. T5. 
f 1060. 2.f.1061.2. 
va, — nicht grauen fuͤr ihnen / T.4..769. 
71a 
9,22. Er / der Herr dein Gott / wird dieſe Leute 
 ausrotmen/T.4f.rrıa, 
Du kanſt fie nicht eilend verrilgen/ T.5. 
'£1060.b. f.1a61. a. 
9.23. Der HErr dein Gott wird fie für Dir ges 
ben/T.4. £.771. b. 
9.24. Und wird dir ihre Könige in deine Haͤn⸗ 
de geben / T4.Erzub. 
9.25, Die Bilder ihrer Goͤtter ſoltu mit Feuer 
verbrennen’ Ta. £.772.2. 
9.26. Darumb ſoltu nicht in dein Hauß den 
Greuel bringen / T.4.6.772.2. T.5.£.1061.8, 
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SAUNA, T.4. £.772.b. ſeq. T.5. fao6i. b. 
,.fegq. 
v1. * Gcbot/ die ich dir heut gebiete / 
T-4.f.772.b. T,5- f.1061.b 
Und gebenckeft alle deg Weges / durch 
den dich der HErr dein Gott geleitet / Ta. 
£.773.b.£.775.b. T.5.f.1061.b- 

Auff daß er dich verfuchte/ ob du fein Gehot 

halten wuͤrdeſt oder nicht /T.3. £104.2- 

F Er — dich / und ließ dich hungern / 
T.4.£.773.b.£.774.b. T.5. fiooub. T.9. ad 

© 823.Cap.4>.Ben.It.ad v.r. Cap.49. Gen. . 
Erfpeiftedich mir Manna / T.3.£.634. 2. 

+ Te4.f91.b; T.9. £.us6.b, 

Der Menſch lebet nicht vom Brodt allein / 
T.2. £:577.4.T.4f.412.b.T5.£,.1061.b.f.1123. 
2. T.6.£.301., f.510, 579.2, £.950. b. T,9. 
£.833.b. £.862.b, £.864.b,£.1090.4. 

2.4. Deine Kleider find nicht veraltet / T.4; 
£.773.b. fegg. T;5: f.1062.b, 

%5. So erfenneftu je in deinen Dergen/ daß der 
HErr dein Bott dic) gezogen hat / 14 
. T.5. £1062.b, 

9.6. So halt nun die Gebot des HErm deines 
Gottes / T.4, £.776.2.b. 

9.7. Denn der HErr dein Gore führer Dich in 
ein gut Land / T-4. £776.b:f.792.2.b. 

9-10- Wenn du geffen Haft und. ſatt biſt / T.3. 
Wi 596.b.T. 8.H, 531.b, J 

vru. So hũte dich nun/daß du des HEren dei 
nes Bortes nicht vergeileft  T.4: £.778.2. - _ 

v * and — dein Dt ſichnicht erhebe T.z. 2. 

f.605. 


9.15. Und lief dir Balke ‚aus den harien Fer 
fen —— f10630. 

v.i6. — dich mir Dann inder Wi 
ie 644 T5. fo; 


7 = 
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Deu, 97: —— 917. Denn der HErreuer Gott / it ein Gott. 
Viiix.x .1063.b. - fer Goͤtter / Tr4. 6789-8. T.5. 16 — 
8.19. Birk aber des HErrn / deines Gottes y.8. Und ſchaffet recht den — 

—— T-5,£.1064 4, T.9. ad v. 29, Cap. Pi T-5. £1068, he AR 
"9.20. Eben wie die Heyden / die det HErrumb- — ve inge a . — 
bringet / Ts, Cros 4a. Tg. ad v.a2o. Cap. vao. Den OErrn Dec Oo Pi 
Me. Sen. T.8- £317.b. 
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Erklaͤret. T.4. f778. b. ſeqq. T.5,f.1064.b. 


WE Dere Iſrael / du —* heute uͤber den 


Jordan achen/ T.4+ £.778.b. 
Sprich nichrin deinen Dergen: Der 
— hat mich herein gefuͤhret / T.6.£.1288. 
2.T.7.£.34.b.f.651.2. T.8.f.249.2. 
v5. Denn du koͤmmeſt niche herein ihr Land 
einzunehmen / umb deiner Gerechtigkeit wil · 
len T.4.£.550.2. T 5.£.1064.b. T.8.£.227.b. 
9.6.80 will: nun / daß der HErr bein Gott bir 


nicht umb deiner Gerechtigkeit willen/ T.4. . 


£.550.2.(egq. T.5. £.1065.b. T.8. £.468.b. 
©.7. Gedencke / und vergiß nicht / wie du deinen 
Sort erjtienereft/ T-5. £.1065.b. 
v8. — in Horeb erglürnerer iht den HErrn / 
784.2. 
9. —* ich auff den Berg gegangen wat / 1“. 
784.4. 


vao. Und mir der yErr die zwo ſteinern Tafeln 


gab/ T.4.f-784.2. 
».n.Und na den vierkig Tagen und vierkig 
ed Nachten/ T.4. £.785.a 
vas. Daß ihr euch ein Kasten Kalb gemadhe/ 
4 £.785.2. 
2.5. Da fietich fürden HErrn viertzig Tage 
‚und viergig Macht / T.4.£.785.b. 
* Gedencke an deine Knechte Abraham / 
— und Jacob / T.7.f.35.2. f.635.8. 
iehe nicht an die" Haͤrtigkeit und das 


Gottloſe Weſen diefeg Volcts/T.5.£.1066.2, 


v. a. Daß nicht das sand ſage / T.5.f.1066.2. 
Das X. Sapitel. 


Ertfärer. AR: £.1066.b, fegq. 
*8 ſelbigen Zeit ſprach der HErr zu 


mir: 
T.5.£.1066.b. 
2,5. Und —3— die Tafeln in die Lade x T. 4 
fz14 
v. — der HErr iſt he Erbe / T.9- 


9.12. Nu u Sfeaet / was fordere der HErr dein 
Gaott bon dir? T.3.8.12.2.T.5.f.1067-2, 
2.13, Daß du die Gebot des. HErrn halte/T. 5. 
. f.1067. a: 
9.14. Siehe/ Himmel und aller Himmel Hin, 
muetl / T.5: f.1067.2. ° 
vas · So befchneider nun euers Herken Vor ⸗ 
haut / Tay. £. 1067b. T. b. f, —— 
b.f.Mo a. 


Haue dir ſwo ſteinerne Tafeln / 
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Das XL Copiee an 3% 4 
Ertlaret / T5. k1069.b- —* — 
vi, ſoltu hun peinen Got ichen/ Tg 4 
— 
va Denn das Sand if nicht m 


ptenland/ T,4. £.268.a. 
023 Daß ihr den Hern euer) 0 be / 
T.2£875.2. "EIN TE a: * 
v.23. So wird der HErr alle diefe goie er für. 
euch per vertreiben / T.s.Faosgb 8: 
v · 24. Ale Oerter darauff euere Fuͤſſe fo tre· a 
ten’ D.5. £1669. b. — CE ö 
9.25 Niemand ſou euch miberftchen mögen? / 
T5. 8.106 o69.b, s.. a u — — 
2.26. Siche ich lege euch eure fir den 
und den Fluch / Tr) fass⸗ · u. 
v. 27. So folru den Segen ſprechen 
dem Berge Griſum / T5- f — Ki 
—— * F 
Das XL Sapitel. N 2 Be 
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Erklären’ T-s.Fiorob: fegg uf Pr br) 
v. * —— find die Ober und Deshre/ 
‚1070. . vi 4 
2 Verkärt abe Der, da die 72 
den £.5-F.1071.8. — 
v 3. Und reifferumbihre Altar /.T,5- 1% 
v.4. Ahr foleden HErrn cuern Sony 42 * Re 
“971.4. T.9. £.1020,b, —— 
Sondan an dem Ort/ den der Hr ze 
Een wird / T,5. kon T. — * 
£.636.4- T. * fona. £.1020.b,. 
v.6- · Und eure Brandopffer / und euere a 4 
Opfers T.s.Kıozi. A Eioae,b- er > 
9,7. Und folt dafibft für dem HErrn cı 
Gore eſſen Teskrtozu.a 0, 
2.8. Ihr folt der keines chun / Ta. Karz.b, 
b. f.429.2.6.455b, £.707.2, 
A * T.3.. 6860. a. T. kapb, 
‚1071; F 
vaz Sure dich/daf dir nicht sn Branbefi 
opfferſt / T.5.£.668.b, ſao⸗i.b. T,9.1 
va⸗. re. ir 
wehlet / T.5. Froz1.b, kurao-a. T-9. 663 
915. a a ſchlachten und iſe 


daß du den ei 
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v. a. 
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Bu Undalles Gevoͤgel / Dasercuche/ ſol euch 
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2, Ihr fole kein Aaß eſſen / Ts, — 1075. b. 
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—A Tis61077.b, 
An BE: von feinen Nechſten 
u borget ⸗ T.5.F.ıoyz.b, ' 
v.3. Bon einem Frembden magſtu es einmah ⸗ 
nen/T.5. f.1078.2, 
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v, 2. An der Stete die der HErr erwehlen wird / 
T.5.£.1120:2, T.7.6.649.bi 

19,3. Steben Tage ſoltu ungefänert Brodt des 
Elendes cffen/T.5.f.1082:2, 

9.4. Und foll auch Nichts von Fleiſch über 
Mache bleiben /T.5.f.1083.b. J 

5. Du kanſt nicht Paſſah — — 
deiner Thor einen / T.9.f.317.2. 


"9.6. Sondern an der Stek/dieder HErr dein 


Gott erwehlen wird / T.9. 6.317. a. 
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».7. Welcyer ein Weib ihm vertrauet hn / und 


har fie noch nicht heungeholet / T.5. Kue 2.b. Deut. C. 
v.8, Welcher ſich fürchrer uud ein verzgagres X. — 


Hertz hat / T.9.8.593.b, 

vao So olt du ihr den Frieden anbieten. T.5. 
f.1102.2. 

vu. —— ſie dir friedlich / und thut dir 
auff/ T.5.f1043.2. 

9.3.60 foltu alles was männlich drinnen ift, 
mirdes Schweres Scharffe ſchlagen / T.5. 
f.uorb, 

—* Ohn * Weiber / Kinder und Vich / T. 5, 

10I,D. 

9.16. Aber inden Städten diefer Voͤlcker / die 
der HErr dein Bort/T.3.6,1043.2. 
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Hethiter / Anoriter / T,5.£.ror.b, 
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T.5.f,1022, 
v.20. Weldyesaber Bäume fi nd / die du weiſt / 
T.5.f.1102.2. 
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Bang erklaͤret. T.5. f.uo2b, ſeqq. 
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er ln Sande /T.5.£.102.b,T.- .£.469. 2. 
v3. Welcher Stadt diencchfte ift/ dere 
‚selben Elteſten folen eine junge Kuh / T.5. 
f.1104.2. 
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das Haar abſcheren / TAus 4. b. 
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9.13. Unddie Kleider. abfeden, darinnen fie ge · 
fangen iſt / THF. Kuo 3.a. 
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v. 3. Wen Jemand zweh Weiber harzeine die er 
lieb hat / Ly. faroz.a.ſ..uos.a. T.o.ad v.ı4. 
Cap. 46. Ben. 

2.7, —— ſoll den Sohn der Feindſeli · 
am/T.9. adv.3. Cap. 40. Gen. 

Daß er ihm zweyfeltig gebe alles was fürs 
handen /T.4 F.37.b, T.7. £.3.a. 


2.18. Wenn iimand einen eigenwilligen und un _ 
gehorſamen Sohn har; T.4. 8.616... T.5. 


£11lo3.b, f,u05,a, 


v.19. Sofollihn fein Barerand Mutter greif⸗ 
fen T,5.kuozb, - 


9.29. Und zu den Eiteften der Stadt ham: | 


Diefer unfer Sohn /T.5.L1084.a, 
v. u ſollen ihn ſteinigen alle‘ sau Tr 
£.1984.2...... 
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T.4.f.639.2. £.T.5.£i1s3.b, _ 
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dem Holgbleiben/ T,5.£.1103.b, Luo5.a.b, 
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Das XXI, Capitel. 
Bank erflärer. T.5.f.1106. a,b, fegg. 


Enn du deines Bruders Dchfen 
"Bere —— 5, 


v3. AR bi * mie feinem Efel/;T. 9. 
„u16 ı.b 

9.4. Wenn du deines Bruders Efel oder Och⸗ 
fen ſieheſt / T.5. Fatoo. a, 

v.6. Wenn du auff dem Wege ſindeſt cin, Br 
geineft/ T.5. f.1106.b. 

v.r. Sondern fie die Mutter fliegen laſſen / 
T.5. f.1106.b 

9.8. Wenn du ein nen Hauf baueſt / ſo mache 
eine Lehne drumb / Te5. fino⸗.a. 

v.9. Du ſolt deinen Weinberg nicht mit man · 
cherley beſaͤen T.5.f.107.a, 

».10, Du ſolt nicht ackern zugleich mit einem 
Ochſen und Efel. T.5. £.1107.a. | 

v u. Du fols nicht anziehen cin Kleid von Wol⸗ 
ſen / T.5. f.1107.a. 

.ı2. Du ſolt die un machen an ben vier 
Surigen/ T.5. £.noz.b, _ 

9.13. Wenn jemand ein Weib nimmt amd 
wird ihr gram / T.5.f.1107.b, 

v. i4. Und legt ihr was ſchaͤndlichs auf / T. 5, 

‚1707, 

9.19. Und umb hindert Seckel Silbers buͤſſen / 
T.5.f.u08.a, 

B.21. Und die deute der Stavfolm fie zu tode 
ſteinigen / T.5.f.1108,a, 

v. 22. Wenn jemand erfunden wird / der bey eb» 
nem Weibe ſchlaͤffet / T.5.f.noß.a, 

9.23, Wenn eine Dirne iemand vertrauer iſt / 
T.5. f.ʒsi.a. f.nosſ:a. 

9.24. So ſolt ihr fie alle * zu der Stadt⸗ 
Thor ausführen, T.s.f.r.a. 
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f.1108.b. T,9 f.1227.b, 
v. =. Wenn jemand an eine Jungfrau koͤmmt / 
T.5 f.1108, bi 
v. 29. So foll / der ſie beſchlaffen hat / ihten Das 
ter T.5.£.378.2. f.u08.b. T.9.f.394.2, 
v zo. Niemand foll feines Vaters Weib neh · 
men / T,s. f.nio.a. 
"Das XXHl.Capieel, 
— ——— T.5. fauo.a.b.ſeqq. 
S fu kein Zer ſtoſſener noch Ber 
ſchnittener / Tey. F.mo.a.iirz.a. 
In Die Gemeine des Herrn fon 
men T.2. 898.2. 
9.2.65 foll auch fein Hurem ind indie Gemeine 
des HErrn kommen / T\5.£.ıiıo,b, Fniz.a. 


‚2.3. Die Ammoniter und Moablter ſollen nicht 
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f.ırio.b. fuuz a. faezo b. 

v.4. Und dam wider euch dingeten den Bile ⸗ 
am / T.s, fauz. b. 

v. 6. Du ſolt ihnen weder Stk noch Gutes 
wuͤnſchen / T.5. f.857.b. Kıno.b, f.utı.a. 

v.7.Die er folcu nicht für Greuel hat- 
ten / T.s.buma. f.rızb, T,8.6.257.b, 
Denn dir bift cin Frembdling in feinem 
Sande geweſen. T.g. auu.a. 
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v ao. An den Frembden magſtu wuchern / — 
40.a. 
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Gelubde ** T.3.f.476.2. . 
£.u14.b, T.9.£.889.b.f.891.b, £.892,b, Rx 
v2. Wenn du das Beloben unsermegen fe 
ſeſt T.9.£.889b. f.891.b. f.892.b, — 
v. 24. Wenn du in deines Nechſten — 
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Gans erflärer. Ti5. fung — pi: 
dr Ein jemand ein ih —— 5 
—* 2, f.394.b.f.412.2. und g: 
f.376.2. £.847.2.b, f.ıngib. 7 Ni 
Und fie niche —— für feinen Au ⸗ F — 
gen/T.r. f.708.b. —— 
v. 3. Und derſelbe ander Mann ihr auch grem 
wird / T.2,f.397.2. 
v. 4. So kan ſie iht erſter Mann / der ſeaueitch/ 
T.2.f.397.4, Bl 
9,5. Wenn jemand neulich ein Weib BR, > 
men hat / T.2.f424.b. f.868.b. Ts. kung, — 
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».9. Boucke was der Orr bein un 
MirkamyT.5.Eus.b, 
v.10. Wenn du deinem Nechſten irgend © 
SAND borgeſt 1.5. E.nıs.b. f. 7a, T. — 
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2.1. Sonderndu folchau a 12 
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Das xx Gapitel. 
2.19. u» fie ſprachen: Siehe es iſt ein Jahr 
Seit des HErrn zu Silo / Ta. 922. b, 
B. WeihrDennfihet Daß die Tücher Silo 
dern mit Reigen inm Tant geden / 75.. 
— de des BuchsderKichter. 
Das Bu SufO. 
Das. 
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a u. J — 
Te 48.b.f430.56. —— 
wolleſtn meine Stimme 9.5. Wende dic) HEer / und errette meine Sie 
758.699. T5.fgag.b- fl der Tu .26.b,T.2.F,6324.b. T.3.£.2.b - 
Be  - d ıy or  TOTEELE. f.470.6, T6.6u0042. 
7. Der dehende Theil, 3 v.6.Denn 
Se a E' | 


Fruͤhe wil ich mich zu dir 
drauff mercfen. T.y. f.39.2. 
9.5. Denn du bift nicht ein Gott / dem gottloß 
Weſen gefailt Tr. £983.2. T.2.£.146,b, 
f.230.2. £,577.b.legg. T.2. £.551.a, f,s75:b. 
T.5. £.424.b. £.427.2. £.1047.b, Euoo.a. 


ſchicken / und PALV.VE 





Pfal. VI. 
Vi 


— Des — Dutes Gap: 


v.«. Denn in Tode gedencfet man dein nicht / 
T.1.f.27.2. f.89.4, T.2. f.633.a.b, £.685. a, 
T.3.6.3.2. Ts f.429.2, f.431.2. 
er mil bir in der Dil dmden? T. 6.f. 
739.4. 

v7. Sch bin fo müde vom Senffsen / T.ı. 
f27.2. f.35.2. £.45.b. T.2,.62.b.fegg. 
T.3.f.2.b, £ına, f.20.b, T.5. 429.2. f. 

431.2, 
v8. Meine Geſtalt iſt verfallen für trauren / 
1,f.28.2. T.2. f.654.2.b, f.705.a. T.3. f. 
4. 1. T.4.£.316.b. T.5. £.429.2.£.43n.b. T.9. 
ad v.7.Cap.47.Gen. 

v.9. Weicyer von mir alle Ubelihärer/ Tr. f.28, 

gr T — 654. b. feg. T3.£.4.2.T.5.£.429.2. 
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2.10. Der ZEer horet mein Flehen / T.a. f.28.b. 
— — ſeqq. T.3.64.2. T,5. f.429.b. 
+31, 


9.1. Cs müfen alle meine Feinde zu ſchanden 


werden/ Tır. f.28.b, f. 29.2. f.36.b. T.z. 
£.636.b. ſeqq. T.3.£.4.b.£ıub —F f.429.b. 
f.431.b, 


Der vu. Pſalm 


| Bars erflärer / T.2.f.63. fegq. T.4.£.637.2. 


T.5.f.432.2.fegg. f.433.b. fegg. 
Summarium Be den VIL. Pfalm. T. 6. 
‚138, b, 


2.1. FJe unſchuld Davids / davon tr 
angı Ta ſz0.a. ſeqq. T.3.£.447. 

b. T.5. f.azꝛ.a f.1230.b, 
v. ⁊ Auff dich HErr traue ir. mein Bor /T.:. 
As40.b. fegq.F.713.4, T.3.f.620.b.T.4. f. 

"637.2. T,5.8.432.2. £.433.b, 
2.3. Daß ſie nicht wie Löwen meine Seele er- 
—— RT: krzı.b. T.2. £,64ra. T. 4. 
637.2. T.5.f,432.2.£.433b. 


2.4. HErr mein Bort / hab ich ſolches gethan / 


Ta. f.cat.a.ſeq. T.4.4937.. T.5.f.432.2. 

f.433.b: 
v5. Habe ich Boͤſes vergolten denen / T.2. f. 
— * feqg- T.A: floʒ/. a. T.5. £.432.2. f. 


2.6. & verfolge mein Feind meine Seele, T.2. 


f.641.2.legg. £.718.2, hz47.b. T.4.6.637.4. 
T.35..432.2. f.434- 2, 

v7. Stehe auff / HErr 7 indeinem Zorn / Ta. 
f.445.2.T.2.f.645.2.b, T.4. £.78.b.£.637.2. 
— f.434.2. T.9- f.275.2. f.601.2. 


Un $ Hilf mir wieder in das Ampt /T. 2. 

521.2, ı 

v.8. Daß fichdie deute nieder zu dir ſamlen / 
T — a· ſeqq. T. ſoʒ/. b. T.5. f.432. 
b.f.434b, 


v.9.Dir HErr iſt Richter Über die Seure/ T.e. 
f.266.b. f,647.b. ſeqq. T.3-£501.b. T, 4. 
Fe T.5.8.432.b. £434.b. T. 7. F. 
585 
—** 2* HErr / nach meiner Gerech. 


.io, ‚Aaßde — Out Dep © Ende wer. 


wer wa ‚u € u" Fe 
” — 
J 


































er 
un ir 
. x «u 


ns AH 

uf ya 
den / T-2, (5322. f.648.b- ra. 14 taxb 
T5.6.432.b. £.434.b. — Ra 
Denn du gerechter Bort pri MW 
und Nieren, Ta. £.170.b, f. — J 4 
T. f.45.2, 640.2. T-4. f.420-2. — f 

v1 Meine iſt bey Gott T.2.6649-b. 
feggq. T.4. 6.6388. T.5. £-433.2. £. — * 
var. — rechter Richter / Ta. fzzza, 
T.2.f.650.2.b. T.4. £.624.b. £.638.a, T, — r 

' 5.433: f:4352. f.1232.2, 

2.13 Wilman fich nicht — hat Er — 
Schwert gewetzt / T.2.£.650.b. feq. #736, 
b. T.4. f.528.2, £.638.a, Ta I: % 
2. T..f.132- 12: Re 

v.14, Und har drauff gelegt toͤdtliche Le 
T.2.£.651:2.b. T.4. £.6382, TEfszah : 
435 2. T.9- £.987.b,. u 

v5. Sihe / der har böfes im Sinn / Taf 651... “ 
b. fegq. T-4. £.638.2. T.5. £.ı76.a, ne — 
435.a. 6.4456. T-3- 6,4656, 

Mir Ungluͤck iſt er ſchwanger / Trf zu. ai 
"T.6.f.470.b. *F 
Er —— aber einen Fehl gebären. - Tr e * 

£,536 x 

v.16, Er hat eine Brube gegraben — 
führer / T2. £653.2, feqg. Tg Eur) u 
T:5.£.379,b, £.433.2. T-8.f405a, 

Und iſt in die Grube gefallen x. T, En 
567.2. 

‘9.77, Sein Unglüc wird auff feinen —— 
kommen ꝛc. T.i. faze a. T. Ba * 
b. T.3 £.n24.b. T.4. 6.5646, Ro. 
b 5 hab. Th fiaepa TE A 


vas * dancke dem HErrn umb ſeiner Br Es 
rechtigteit willen / T.2£655.2.leg. T4ı 
.638.b. T.8-6.638.b- ſ46. BRR?, N 
Und wil lobenden Namen des ———— 
ſten. T £.609.b, a SEE 


—— X FE 
Der VI. Palm. 


Gang ertlaͤret / T.2. F.656.. feq. 154 | F 
fegg- ABER T.8. £.488. —* — 





eqq. * 
Summarinm über den VIER — 7 — 
fazg. b, ch 


Im Davids 
Sr Bu ren 4 * 


v2 —— ai Herrſcher / wie herrlich iſt dei 0. ha 

Name / T.2. £.656,2,b.f.738.2- —— — 
T-5-£435-b, f.437:a. n 

v · z. Ans dem Mundeder jun 
Frege T.r. £.ı2.b, 





a £.753.- T.5. £.435.b. — 
Su T9. Eu, — 


Te —— A | 
v4 Denn ich werde —— 
Enke re — 


— 




























nn —* 
eb. T. 


.348.b. £.418.2,£.436. 
‚a —— T.7.6.314. T.8 
f.924 b,1.9.6,374.8, 6.370. b, 
fü. u. Du fe wirt —5— 

—* —* en) 4 

— ———— b. £.439.b. Korb. 779.4, 
j — T 3.65 4b. f.9 5 ha 

Altſes haf * eine e ger ni Er 
Sb.f.3% en f.708.b. 793. 


os % 
Li 2 
u rs 2 


* K. = * f.299. bi f.424.a. 8, 
2. an — TS. £ız4.b, f194.a, 
b.f.924 19: Köbz,h It.ad v. 2o. 


% ‚e a 3 en amal / T.2.f.669, 
.F4 = ee .$.879.2. T.8:£. 


“ BERN, f. 4396. T.p. F. 


} Herrſcher/ wie 5 iſt 
— Ta. — Ta. A a. 


—V—— 
23 Pſalm 
tlo ni Ta. ker. fegg. Taka 4 
5.440. a, fegg. . | 
mmar aan Eden IX. Palm / T.6. 
| NE 48, b, 
av n‘ ah Davids, von der ſchonen 
Js! — Ta. Ross. b. 
RER ‚15. f. 40 a. 
dem * n vom gingen Her⸗ 
** 1 . T.3. 6332. Ti. fi 


* 7) 


vun ie mic / und bin frätich, mit dir / 
1.2 Be 2. £.33.b. T.5.f.440.2: 


Da Fr meine Feinde Hinter ſich gerrie- 
ben bh — ſeqq. TaRMzb. T.5. 


at und Sadıe 
Bi > an T3.&3b. Ts: 

= ij obere bie 
ur — b.£.676.b. — 


o.b.T 6. Kie 1063, b» 
nve — ewl· 


b. 


3 


SE € 


= ee er 
* « A 


5.£.436.b, Ei 


eine Meine Zeit von 
* 6,666.b.feq.£.097. 


b, f.323, 


inter dem Himmel T.z. - 


n fampt- - 
Bet", 


9.9. Und Er wird den Erdboden recht richten / 
T.2.£.335.b. hoꝛe.a leq T.. Rʒ3b. Ts, 
441. a. 

vao. Und der ‚Herr ift des Armen Schutz / 
T.2. £.189.b, f.581,b. (eg. T.3. 4a. f.614. 
2, T.5.£.441.2,f.1148.2. T.7. £.220.b, f.530. 
b. f.665.2. T.8. f.66. b. T.9.kzıgb. £ 

in1o68, kb 
- Ein Schisinder Nord T.1.6,8:18.3.T.3. 
f.528.4. 


‚vn, Darumb hoffen auff dich diedeinen Na- 


men kennen / T.2.£.82:.b, T. 344. T.5, 
fA.. To. f.1068.b, 

Denn du verläffeft nicht / die dich HErrfu- 
hen. Tskab, © 

var Sobet den HErrn/ der zu⸗ Bionmohnety 
T.2.6.682.b. T.3.6.34.2. T5.&ggıb. 

v.13. Denn er gedencket und frage nach ih · 
rem Blut xc. T.a. 354.2. Nobʒia. fe 
T.3.6343 TS £.441.b. £.978.b. 3. or 
f899, 4. 

Er vergiffer nicht des Schreyeng der Ar⸗ 
men TæA.F.xi. 

va⸗4. HErr ſey mir gnaͤdig / ſehe an mein Elend / 


T.2.6.632.b.£.684.2.b. Tz. —— Tun 
442.2: T.9.f.198.b. 
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PRLIXK. 


9.3. Auff daß ic) erzehle alte einen: Preßr 


„Tr2. £.684b. ſeq. Taʒ. 6342, Th 


442.2, 
9.16. Die Heyden find verſimelen in der Gruben‘ 
T.A. f.685.b. feg. T.3.£34b. T.5.h 
; 2.2. | IE ALTE KR 
v. vv. So er£elner man / daß bee HERR 
Recht ſchaffet / T.2.f.87.arb. T.3. f. 
— — T.5 6.442 bTır kur T.9. fe 


Der Sort iſt perfteickein dem Werck 
feiner Haͤnde / TF39.2 TR f.4648. 
d.1g. Ach daß die Gottloſen muͤſten zur Hölle 
8* werden / T.2. 6,636.b, £687.b. T.3. 
34.bi Ts. £442.b, T,6. £s39b. Taæb . ziy. 
a. f.549.4. 
vay. Deun Er wird des Armen nicht fo ganıy 
— Ta. Roʒo.a. f.688.2.b, T3.h in 
5. 
Und die Doffnung der Elenden wird niche 
verlohren ſeyn T.3. 6.49... 
vao. HErr ſtehe auff daß Menfahen nicht ifo 
berhand Ga *fot⸗a.ſeqq. T.3.£.34 


van Sieb ihnen %&treinen Weiflk, dar - 


689.2. le. T.3.8.34.b. T:5.6.44> a. Tor 
3274. T.9.£.315.b,6,578b. | 


Der x. Pſalm 


"Sant erklärt / T.5.£.443.b. ſeqq. 


Ausgeege and anf den Pabſt gedeutet / T. 2. 


t.73.2.fegq. 
Sammartum — ben X. Pfatm., T.6. 
$.13b — 

CAR, warumb 5 rief [9 —* ? 
J 330b. TAM. 44. ve 9.kıs, a, 
f, * b.6,7354. 


Reif 


Pſal.x.XI. 


u 


N 
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v.2. Weit der Gottloſe Ubermuth ereibee/ T 25 
f.443.b. f.4902, 


v. 3. Denn der Gottloſe rühmer fich feines 
Muthwillens / T.ı, £.67ı.b. —— Ta. 
f.557.b.£.616.b. T.5Eα— 

v.4. Der Gottloſe iſt fo ſtoltz und — 1.2. 
£.444.b, 


0.5. Erfährer fort mit feinem Thun immer- 
—— f, 50.2. T.4. f,687.a. T.5. £, 


a. Berichte find fernevon ihm / T.z, 
£.583.b.T.3.£.25.a. 
g: —— allen feinen Feinden. 


4492. 

2.6. & ſpricht in feinen Hertzen: Ich werde 
nimmermehr ic. T.1.8.673.b. £.771ı.b. T.5. 
f.445.2. T.9.£.747.2. 

v.7.Scein Mundift voll ee und 
Trugs / T.2.f.62.b. T.5.f.445.2 
Seine Zunge richtet Mühe und Arbeit an, 
T.1.£.232.2, £.253.b. T.3.6.42r.2, T.6, 
£.764.2, 

vB. Er ſiget und lauret in den Hoͤffen / T.5. 
f.445:b. 

v9. = Fern. Sergei T.2.6715.2.T,5, 


8.10, SEE IRRE TEE 
446.2. T..9.£.186.8, It. ad 0.18. Cap. 42. 


Ben. 
we ſtoͤſt zu boden den Armen. T.4. 


v. u. & foriche in feinem Hertzen: Gott hats 


vergeſſen / T.5.f.446,2, T.6.f.1020.2. T,9, 
154.2. f.175.2.f,747.2. 

v.12. Stehe auff / HErr Gott / erhebe deine 
Hand/T.2.f.82. 2.T.3.f.622.2.T.4.f.297.2. 
T.56.446,3T.9.£.275.2. 

v.13: Warıımb m der Gottloſe Gott laͤſtern / 
Ta. ꝓAꝛ.a. T.3.£446.b. 

v. i 4. Du ſieheſt ja / denn * BUNT Elend / 
* * ae: a. T.5.f.446.b, f. 


Sı si der Waifen Kiffer. T.2,F.313.2; 
T.8. £.721.2. 
2.15. Zubrich den Arın des Bortlofen/T.2. f.go, 
a, _ re .b. T.3.£.139.b. T.4.£.302., 
—V 


446 
vrs Sir — Koͤnig immer und ewiglich / 
T.5.f.446.b. 


2.17, Das. Derlangen der Elenden hoͤreſtu 


v. Daft Dei ſchaffeſt den Wa 
i t T. 
f,446.b. T.3.£.721.2, —— 


DerX1, Dfalm. 

Bank erkläre / T.5.f.447.2. ſeqq. 
Summarium über den XL Pfalm. T.6. 
f.139. 2, 

b — HErrn / —3 


3, 
Dein ſiehe / die Sort annen 
— T.35.f.447.b. pe a, 


Des Haupt⸗Regiſers Drittes — Be 


.1144.b. f, 


3 










u, 
— 


2.4. ee R reiſſen den Grund umb / —* 
b, £.449.2. T.9, f.154.2, —— En 
* ‚pt der Gerechte ausnichren? T.5. n . “ 


f.278.b, 
2», Dr Der * in ſeinem heiligen wand 


Se Sr sid / fine Augen 
— f.300. 
—— Gerechten / % gr 


—— 

8.7. &r wird regnen laſſn iber die orlofen 
Blitz / T.e5. 448.a. 
hr en cin Wetter zu Sohngeben. 


f.487: 

v. HELL ft gerecht / und har J— 

keit lieb / T.u. £.1o1.b. £.924.a, T. eg = 
T.5.£.448.a. T.7.f.606.a. a 


Der xu. Pfam, 


Bang erklaͤret / 14 48.8.8 3% 
SB — — 


v. ⁊. Bil — die "Yeitigen habenabge 
nommen/ T.2. £.236.b, £.524.a, T.p» 
—— — T.5.£.448.b.T. 


v 3. Sue ER dem andern unnüůtze Dins / 
f.448.b, 


9.4. — wolt ausrotten alle Heuche leh / 
T.2.£.289.2. T. . ..¶ 
1227.2. PETER “ 

9.5. Die da Jagen: Uape Dana ber J 
haben, Ta. f.706.b. £.787.b. T.2.f.289.2, N 4J 
pr f. 449,4, —— ur 


v.6. Beildenndie Elenden verftörer werden / A 
T.5.f.449.2. Bo. 
Wil ich auff / ſpricht der SEtrr / ichwileine * 37 
Huͤlffe ſchaffen / T.2.E43.2.T.ofspa. =. 

9.7. Die Dede des HErrn iſt lauter T., L RR 2 
f.748.2.#.785.b. T.3. £.40.b, T.5.£44b, F 
T.7.f.rıo.b, 

v8. Rn — fie bewahren / TE 

£.449.b, 

9.9. Denn es wird altenehalben voll DZ 
T.5.£.449.b. T.6.£.197.4; 


°F 
* 
— 
* 
ein 
= 
* 


Der xın. Pſalm. ws E: 
Bang erklaͤret T3.£.449. b. & Be 
Summarium über den XILL Dr 8 6. Kr 


f.139, 2. N — J— 
v. a. SPIERM wie wiltu — J— 
ee en / T.2.6632.b. Tea 

.198.b.£375.2. © 

2.3. Bi (an 1 foll ich forgen in meiner Ser 
len? T.5.8.450.2. 

0.4. Schaue Dodprund erpöre mich Errmein * 

Gott / —— — 


meine Augen / Ta. F. 
v. 5. —— — 


I ag en | 


Fi . 
<724 


A 


— 
** 
— 
— 
— 
ir: en 


Br - « 
— — 
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—D Süpischparmsen decinrotan Aal. XV 


v.ʒ Sr die eigen auf Erden fi dr T.x xvu. 
— — dellen/ 
| * v. 4 Aber jene die einem andern ma 
9.1.0 ) Se nf Fed * Her⸗ T.5.f.454.bi T.9.2d49,5. Cap.· 45. Gen. 
Ben" = 1.0 ED rs Fer Br Ach wil ihres Trancfopffers mir dern Blue 
* 70 N a T < —* opffern Ts. FAR T,8.fa73.b, 
F a, 
—* * J — — „575.3, * 


* ihren — in Ben z. 
x, uhren T. a 0 45 a, 
* ax Mi Ar 2 ab find en ein * T.8.£.416, BE RR . 

Sees ir — auff det vs. —* Ay aber min BT f,455.b. 
| vun | 


gl 1,13, 8.197.2. 62 1% 
"798.0 a ——— ee gfallen auffetieblichfer $ 
Bi 89 R * f. 4 son, ort ein —— worden. Ta 

it wichen T5. tion . — RIED 
> Sr . 32 —— Eigr. b. v. 7. Ich) lobeden HExrn perimie gerachen Harz 


ı Tepkzas.a, Toshgssbi a no: 
eine * St versand nicht el 
et ai % 


— „feg 
matdun him über —* Ohm ni 


wu 




























. — * den HErrn allzeit für Aagen / 


— 
— — Mena 1. 8.681 bi „a7 8 Ehre / T.5 f.41n2, 8.456.br —— 
84 * | — a3 an bas met · gr — —* — 
ft Fan teden Taf, ʒga 74 | —— ai) — RR ” i 

Be ernnifa hmm, Lan na 


; „Gen. 
— ſich / T £ mb nu ar t mr kundden ra mm Lebenſ 


Be “u 
* ‚18, Cap en 
be fe B “ be En —— nf, 616, | — — die důle / Token, 
PIE en A >‘ * 
A Zion hber Mral ‚De XV, Pfaim. 


— EA TI Be Goang ertittet / 1.5. f458.b,agg. 
* A Vu. , 
je ix Pſalm — ——— Summarium über Ti Pfalm, 16 


kı 39 - J; - 
ir — DER. ven. 2 Ervrerhöredie Oredrite, Tr 
| 8 VPaalmn T.6. aha Ari f 


I. PET Er u 


4 
Sprich du weinet Sac XR 


= wi eine Bebetr 10 4. shirt 
N 23. Du prüfefl mein Hertz / und b wendee 
ot ee, Hacıısı Ts.L49a, 7 | efuch 


hen rum vn Ich beware mich in dem More Deiner 2 1) 





1 Pan Ta. Ka59b. vr 
N u Auff dem Wege des Mörders-T.9. 873.61 
RR * * Er halte meinen Bang auffdeinen Supksie 

TSF 


v. 0Ich ruffe zudir/ daß du Sorrworeff mich 
hoͤren / Ty ſ45 
9.7. Beweiſe deine —— Guͤte / T.x 
* Thu ae: ie 6 Auzıa. Ik. a u.n.® 


b Pſalm Au et Siem  miinen Agfa Up 
- 4 3 oa x 
LT. 99 Si Sn Corte, die mid) oeftrend 


ir meinen Feinden / bie unb und ine 
"diene See ſehen T4. ka. ex 


gu 





pral,xvır, 91: Ihre Serrinpatren —“ — 


XVIIL. 
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f.747.2. T,$. £.460.b f.485 
vi; ————— T.5. 
f.468.b 


vum leid) wie ein Lͤwe 7 der des ⸗ be⸗ 
gehrt / T.2..715.2. T.5. f,460.b. 

2.13. HErr mache dich auff / T.5.f. b. 
Errette meine Seele von den Gottloſen / 
T.2.f.736.b. T.6. fuꝛi⸗.a. 

9.14. Von den Leuten deiner Hand / T.5.f.46a, 

Tæo.faava 

vag. Ich aber wil —— dein Autlis / T.5: 

ı 8.4618. T8.f.587.4. 


Der XVII Pſalm 


Gan erfläree/ T.$. f.461. b. fegg. 


Summarium über den XVIII. Pfalm. T.6. 
| { — 6,140,3, 
> Erstich lleb habich dich HErr / T.r. 
f.727.2. T.2.f.185.2. T,5.t.461.b, 
v2. — mein yes mug T.2 
'$.7.2, T.4. £.790.2. T.4.f.461. b 
9.4. Ich wil den HErrn 8 und anruffen / 
T.1.£.7.2.6,410,2. T.2.£.614.b. T.3.f.;.b. 
Mi f642.b. T5.f.4633. - 
2,3. Denn es umge mich des Todes Ban- 
de T5, f.463.b 
2.6. * en Bande umbfiengen mich / T. 5 


J * mir — a HErrn / 


T.5.6.463.2. T.7.£.493.2. 
DEN DIE Erde bebete und ward berwegetr T.$. 
f.463.2. To. £.1403.a 
vo ment gieng auff von feiner Naſen / T.5. 
ge 463.b. f. — T.9. ad n8, Cap.46. 


vao * he dent Himmel / und fuhr herab / 
TS.8: 


Und dunckel war unter feinen Füffen. Tır. 
f.55.2. Ta.fao.a. 

vurund 7 fupe ft den Cherub etc. T.af.sa5. 
b. T.5.5.453. b 


217 Sein gel umb ihn her war finfter/ T. 5, 
f.463.b. T.6.6.338.b, T.8.£.199.4. n 

2:13: Bon Glan fiir Bo erefineren fich die 
Wolken T.5.f.464.2.£.516.b 

=, —— der Er donnerreim Himmel / T. 7 


an deinem FERR von dem Odem / 
‚Tabsrrb; 
9.17, Er ſchicket aus vonder Hoͤhe und holet 
mich / T.5.6.464.b, 
2.18, Er errettet —* von meinen ſtarcken Fein⸗ 
den / Ty. 404b 
v nr mich übermältlgfe jur Zeit / Tp 


v. 2 Crtär mi ans in den Raum / 
2.21, Dir chut wol an mir / T3. f.465.4. 


Des Haupt⸗Regiſters Orittes Capitel 


44. vn. ee piece Beer 


f.465.b 
2.13. —— Rechte hab ich vor Augen / NV 
944. ; Saba ehn Wandel vor pm) 2 
£.465.b 


v. ee vergilt mit HErr nach meintt 
——— £.465.b. 1.6.6562. * 

vas — biſtu heilig / eg, 6.396, 
a.f.522.b, 6,535.b. f,6u.a. f 622.2, fyorb, 
T.4: —* f466.a. £.1052.2, T8. 
f.200.b, T,9.fpı9.4. = X 

9.27. Und vr den Keinenbiftütein/ T.a. we 
4. T.5. £.466.2. T.9.f.533.2.b. — 
Und BE den Verkehrten biftu verkehre. T. 
f.8ı.b. 338.4. f,500.3, Drop ER 
f.886.b, T.2. £.35.2. f.267. b, —— 


£.841.8. f.873.2 2. T.4-Eı3, biSgBr Ta 
‚268. 


f3242.T8, ‚9. 8.1065.4, F 
v8. —2 du hilffeſt dem elenden Ba T.5. 1 
f.466, ur 


9.29. Denn dur erleuchteſt mmeihe Kuchet 7. Er 1 
f.57u.a. T.5. £.466.b. 

v. 30. Dam mit dir fan ich Kriegsvolck j ie 
ſchmeiſſen / T.4. £.770.8,T.5. 6.466 1 
Und mir meinem Gore über bie 
fpringen. T.5. £.1066.b. 

v. rn Wege find ohne Wandel / T. $% 1 


4674 
Die De I des HErrn jind Succhleutere / 
534.b 
v 32. De mo it ein Gott / ohn der HET 
467.b 


v. 33. ruͤſtet mich mit Krafft/ Tı5. fe 
46r,.b 


9.34. Er machet meine Fiife aleich den Dir EN x 


ſchen / T.3.£.451.b, T.5.6.468.2, 
v. san, Er Er Aue) meine Hand freien T. * 


2.36. * ser den Sail deines Kilsr . 
Taf, - 


Und wenn du mich demuͤtigeſt machſtu 3 


mich groß / T.a.f.s64.a, 17% 
v. * 320 unter mir Raum ji schen? . 
2 


Da —X Knschet nicht gleisch. T.ı 1 ? 
v.3. 5a FR meinen Seihdennächjagen ITS 
0.39. = tif fie gerfihmeiffen? T.5.6488.b, 


v.40, Di fanft mich ruͤſten mie Stärde/ Tg. 
kızu.bi fi 


, ve Distance St 


p.4r & ruffen / aber da ift bein Helffer / T. 
f. * £.393.4. 14.. 468.b.T.7. 65. 3.7.8." 


Fiss A 
v4 3 Sehe an &r * — —* 


1 Du hi von dem Anden 


0.41, gordermiemirgherfan Obec/ 
5 — 2 
v40 Kur vofämaten Ts. D. 


#,469.3 na 


— 


“, 
 auren \ 
/ 


Ch 





— ie Y > 
7 es Mrg Br ar 


4 H Fi Eee as 


23 Bst 2% 







































* * feber ru RUHE mein 

* — ——— een Duden T. 

uns Dt 69 r 
ir Bancten „Er te 


3.6.4708. 
Knie zeb Heil beieifet / 


er XX. Pſalm. 
Ai ne, EN 


€ Nientne enehlenbie Ehre Er. 
ıT.ı. T.3. £.738.2.b. T.3. 
ar u; 7 1 Pa. 
f.556.b. .14.06.3, T,7. 
a bi * far — ‚Fg22a, 
er: in Ei feiner Hände 
Ein‘ Riot — eine Nacht / 
hoch Rebe T. Maon 
in „126,3, 
* — in alle Sande/ T.r. 
Bon f.253.b.E.apı.a, 
47 2 2,2. Tr. 347.2. 18. 126.2. 
.b. T.9.f.u2o.It. ad 
| meine — denfel- 
—— 
gehet heraus wie tin Brauti⸗ 
— T.6.694384. 
er fich wie ein Held Tufry.b. 
Er an einem Ende des Dim- 
.b, T.5. £4rib. TR. £. 


8 n Wandel / 
ai ft ohn 


5* 
72.4. 


194.8. era 
| die dee Ernten, Piz 
Ä Bye fu ara 


Ye 
“ 
En 2 DL. 


* 1b eöftlicher denn Gold⸗ "T.5- 
cn gohdurhhſe eme 


Ver⸗ 
Be Katy, WE —* 


RE u Ran 


Ta 
az, 
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v. u. Bewahre auch deinen Knecht fuͤr den Pll, KIX, 


Stoltzen / T.5.6.473.b. 


So werde ich ohne Wandel ſeyn Tırf. 55: —R 


a, T.3.£.30.b. 
v.az. Laß dir Boten die Rebe meines Mun- 
des / T.5. f.473.b, 


Der XX. Dfalm. 
Bangerkläret / T.5. f.474.2. ſeqq. 
Summarium Über den XX. Palm’ T.6, 
Rı140.b,. , 

Er HErr * dich in der Nochy 
T«5.8.474.8. 
Er fende dir Hülffe vom Heilige 
na) T.2. 6.786. Tıs. &,474b. 
v.4. — alle deines Syeißopffers / T. 5. 


4 
v.. er gebe dir / was dein Hertz begehret / T. 5. 


v8. ‚Bei — / daß du uns hits T.. 
45 4. 
Und in Namen —— Gottes werfen wir 
Panicrauff/ T.4.f.702.2, 


Hr Mu mercke ich / —* * HErr feinem Ge⸗ 


ſalbten hilfft Tg. F. 
Seiner Dan due gewaltiglich Tr 


ne verfallen ſich auff Wagen und — 
1 köo8ib, TA. F.357a. T3.f.467.2.f. 
475.6: T.6.6.9832.T7 ki fonb.T. 
— — 
v9, Sie ſind nieder geſtuͤrzet und gefallen / T. — 
E5ub.T,5.£argb. T8.f.r20.2, 
v. io. H Bean der König erhoͤre uns Tr, 
E93 Tacſ.azoa. 


v8 


i Der ya, u. el — 
Gann erklaͤret Ti5.E.476.0 ſeqq. 
Summarinum —— Pſalm / No. 
> Erri der ‚Ri freue ſich in deiner 
Ani Er BEER ERST 
pr ? * 
vz —5 Bm — v 
v.4. Aa du — ihn miegusen Su 


/T.5.6.476,4. £.$16.b, T.9.£.791.b. 
v5. Er bitter dich umbs Leben / Ta. 476. b. 


— It Srof Eb an deiner Huͤlffe T,5. 
—— 
£.2ı7. 
v7 un u ihn. zum Gegen ewiglich / 
—— sb, 
u, Dan ber — fer auff den HErrn / — 
v.⸗ —* ———— 


».Dne Sa f 4774. 
vao. Du wirft fie machen wie tin Feuerdfen / 


vu — gehen umbhringen/ T.y. 


BEER ß 
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n R 1x, v. „Dem “ BERN dir übels zu thun / T-3, 
— Und machten läge) Ta Cz03.a6. 
| Kanäle nf 3e7 Tun. f595 
>. 13, — 2 wir ft sur Schuldern machen / 


652. 
v. * rn 2 bichin deiner Krafft7 T-4- 
f.297.2 Tı5.6.478:a, 
. Der xx. Pfatm. - 
 Baiık seftärde, T.2- £69ra. fegq. T.5 
478.410 
Susaiariun —* Mir RI Pfalen T.. 


’g,1, el — von 
or Hindin ı T.2 269: a fegg. T.5 
far TEE 959.6 —— 
"92, Mein Gore 7 mein Gore / warumb haſtu 
‚mich verlaffen / T-2.f-607.b. f.6924, ſeqq· 
#.840.. T.5.4-478%b. f.1005.b, T.7.f,435b- 
T.» 6.374 % E982a-It.ad v.58 Car 4 


Yp3,Mein Bottides Tages ruffe dhyTakgy b. 
fegg: T.5.f.4794, 

v * — du biſt heilig / der du wohneſt / T.>, 

* fegg-f.786:a. T5 #:4798 TEA. 


25. * Väter hoffeten auffoiäyr Tarf3ro. 
b.fegg. £.787.2. T4- £.773.2. Tß479.b- 
9.6. Zu dit ſchryen fie und wurden errettet / 
Tæfyood eggT-zf479b: T9.fl679.b 
9,7. Ich aber bin ein Wurm und kein Wenſch / 
Ta. £.414.2.f.699.bi f7624.fegä. £8st- b. 
T3.£379:b T.4 8.693. bi T5. * b 
1005.b. Tsf.rb Tafzyatzzeb- 
Ein Spott der $euirer und Be — des 
Volcks. T.2.515-b- £.655.b- Ted bs 
£.786.b. T.7.£.609.b. T.9.f 380, 
"9.8. Alle die ich fe — —— T.2 Fr 
—— derbe m 
v9. Erkiage der aus / 
Fe : 
v.10, Dein du haſt id aus Ne 
*— 4 a ie 3 - 
2 30 
vr Auffd u von Menge 
ber Tara egd: 15. f480.b. 
vun. — a von Betas denn Anaft ift 


Fir Ende 





v * un "fpirren fir guff wider 

— b.feg — 

v F ale wie Waſer/ Fra 
£erısadfeg,. 


0 Mein Kerr iſt in meinem deibe / wie ders 
— Wachs. T.ı £.35.4. la 


9.16. Se Seife find ——— —* 


T.2.£.717.2.(egq. I: 
voa⸗ Denn * Bi 
. zı8- a 

6:79. 


aan 


—2 


eben. T.2 
—— rd. TR. 


alle meine Beinen, ! T2, 
TS E42 —— 


Dee Saunen Deuecstapuen 


922 5 soil deinen Namen predigen. 


9.23. werde eg aller Welt 


































—3 J 


#19: Sie cheilen meine Sieber MNTE, BR: 
£721..b. T-4-f.6878: Tsf4a 000 S 
— 2* HErrfey nicht ferner ——— 
. T.5.6.482-2 
9.2 Erreuemeine Seal vom Schnemd / In 
:736.b. T.5.f.482-a, | 
y.n. Di mir aus dem — Da 
#737.#b. T.5-1.482.b. | 
Und errerre mich von den Enpimem, —— 
£,zrı.b- T.7.£.229.b. | RN 


Be: 
fazub · Fsorb-f.sızh, f.737 
— £,482. R f,576b, T-6+. a 
£.237.2. T-8.£,901. 
v⸗ * met hen Er Ari J 
‚739:b. 
2.35. ak Er va Kor —— no 
fl äher/ T-rb,740.b,fe 9. Tst4 je £ —3— 
9.36. Bich wil ich preifin Inder groſſen an’ Nr 


ne / T:2£74.b.legg | 
Denen — Kun fche Ban “ Ki 
Afııra, 


9.27. Die Eienden ſolen cſen/ baß fir "7 ; I E 
den / T-2-f.744-A-legg. T-5- 64 RN r% 


f.74s.2b. He a 
v. karl ne — herein —— 


0. Aue Fetten auff a: Inden Er = ® 
* 3— warme NE 
Und die DR {ebeit, T, 5. Eu. 
9.31. Er wird einen Sagmen haben der der hin di ⸗ 
"iner/T.2f.748.3.lcg, T.5.£.486,8. J 
0.32. Sit werden kommen und feine ® — Ri — 
En T.2. f. 748.4 fegg. Tsıf, HEART 
347.b. 


"Der xxm Ppim.. 


Barık RR T.5. £.486.b. gi — — 
 Föimbfegg.T.6.kägnallegg. VDE — 


Summarium über den xXXIU. Pant, 6 & 
£.140.b, 
2.fegg. THF. 35.. 


—* F 
v z. Eweldet mich auff einer ine e f 
Egorb.fegg * — 


egg- 3 * 

En fm a een af. ir —5 

——— 

—* tere ae 
* — a. T.6. f.991.a, ——— 

—* ee. 

24 De ho waere im nern Ran 
6.,381.b.-Tı2. 6,5599 6,5708, Ts.fur.n — 
446.b. fñiq.a. egrarkgon.blgen 

kn Bi ana Ta. ” —* 


IR, 


—— 





%r Er HErr iſt mein Hirt) 
* nichts mangemn. Tez Be 
 £.486.b.t.514.b, * 


8 den und St —— 
—— £.615. 4b on 
Tee ie 777 Ve 


B 2 
* 


RER mL 





8.5. Dit bereitet fire mir einen Tiſch T.r. 
ka. —— Bu. 
4 3. 1.6.£851.2, b. ſeqq. 


ka 
BE ne Emie vohein. T9.ndv.y. 


Tate T.6. 
.f.907.b, 


De Pſalm. 

——————— £.519.a. feq. 
über den XXIV. Pfalm / T.s. 

 kıyıa 

Erde iſt des HErrn / Ta. fcs. a. 
13. ar: T-5. £.280.2. £.489.b. 

T.6.£.1025.2. T.8, £.202.2. 

Fahn an die Meer gegründet / 

9.b. £.519.a, T.9.ad v.az, 


Errn Berg sehen 
+ | l ia Sände hat/T.5. 490.2. 
er en Segen vom Er empfa 
——— Ei 6b. 15 — f.521.2. 
Pt h A das nach ihm fra» 
gei/ T.9.ad 9.23. Cap. 
weit / Ta. Præſ Aurifab. 
T.2.Przf.Phil, Mel. ſub 
Ag er T,3..491.2. 6.522. 


ar A bnigder &hren? T. 
f5: E18. f.610.b 

MR, Bun 
x ur 


Königder Ehren’ Ta 
rt ge f.523.b. 
Dfalm. 


Bed Ars —— 
m übe den XXV. Pfalmi T. 6. 


En. 5, 
.491.b.f.524.2. 


RR REIN 7.5. 
| if — — 
64928. £.524.b. T.6.8.961.2. T. 8.f.688.2, 
— EExw ꝛes A 
| Warheit/ T.5. £.493. a. 
F ‚an deine Varmderdigten / 
258 m. 
ur 4032 ? 


F — Fe gut 


. 


ER 


















99 


ie 


id from / T.5. £493.b. 
—* T.5.6.4942. 


dr ‚| 
ET riet 


* BR —— 
REN — 


TR BA N T 


— au 


milk den / fa 


Te 
hr Nr 
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anddig/ Ta. Noʒꝛ. a. T.4.f552.b. f.782.b. 
Tr: .2.f.495.2. T-6. — ser 
y.ı. iſt der/der ben HErrn fuͤrchtet / 

f.495. Br = XXVIL 
v· iz. var Seele wird imguten wohnen T.5. 

f.496.2. T.8.f.718.a, 


nmir 114. Das Geheimniß des HErrn iſt unter de⸗ 


nen/ T.3-f.496. 2. 
v. | — Auge fehen ſtets zudem HErrn / 
96.b 


2.16, een zu mir / undfey mir gnädigs 
T.1f.766.2. T.2.f. —* T.3.£.505.4, T.5. 
£.496.b. T.8.£.898.b 
—* ich bin einfam und elend. T.5. f 


482. 
v. sw Angft meines Hertzens iſt groß / T.5. 


1.18, em aut meinen Sammer und Elend / 
T.5.£.497.2. 
vay. Siehe 4 daß meiner Feinde fo viel iſt/ T.5- 
f.434.2. f.4972. 
v. — meine Seele / und erkette mich / 
v2. Sa und Recht das behuͤte mich T. * 


F.49 
v. 22. — erloͤſe Iſrael aus aller feiner Noth. 
T.5.£.497. 


Der XXxVI. Dfalm. 
Bang ertlaͤret / T.2. f.896, b.feq. 
Summarium * XXVI. Pfalm.; T.6, 
Fıqıa, 


v. . SP ERR fchaffemir Recht / denn ich 
38* unſchuldig / T.2.£.897.b.leg. T. 
6-f.39.b, 
9.2. Prüfemich SEtr / und verſuche mich, T.æ. 
629.a. h. 99. b. ſeqq. 
eg meine Nieren und mein Hert. T.2. 


.b. 
2... Denn deine Guͤte iſt vormeinen Augen / 
Ta. 415.2. T.2,6,484.b. £.614.2.£.900.b. 
—— bey den eiteln dLeuten / T. 2, 


Und pabentcie Bemeinfäpaffe mitden Sal 
ſchen T.5.£.1279.b, 

9.5: Ich haſſe die Berfamlung der Boßhafftir 
geny T.2.£.gor.a.leg. T.3.6,897.b. 

9.9. Kaffe meine Sec nicht hin mie den Suͤn · 
dern / T.9. £.483.b. 


Der XXVIL. Dfalm. 
Summarium — XXVI. Pfalm.T.6, 
— 


—— Liecht und mein 
— — f.760.4, 


v1 


" der/ Ta£s56 
0 Ben fafinen Heer wider mich leget / 


—— vondem HErrn / T.a. Præt. 
Phil,Mel. ee T.6. £.907. 8, 


T.8.6535.8 
34535 29.20 





lt 
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"v9. Derbirge dein Antlitz nicht vor mir / T.ı. 


ey ‚766.2: T.9. 6.614. a. 
Kr vao. Denn mein Barer und meine Mutter ver, 
— laſſen mich⸗ TeFyna. T. 4. £.646. 


XXIX. b. T.5:f.1068.b. T,7.£.1032. f.250.2. T.9. 
f.zu. It. ad > Cap.43. Gen. Ir.adv.z. 
. Caps. Gen 
"p.14. Harre * HErrn / ſey getroſt / T.2-f.515.2, 
$.682.a. f,716.b, T. 5. f,7.2.%.167.2. T.6. 
£.198.2. f,430.b. T.8.6.535.2. T.9. £.328.b, 
-£.478.2.f.601.2. f.621.a. f,716.b. 6.791. 2, 
£.828.3. f.1151.2, f.1207:b. f.1231.2, £.1244. a, 
f.1246.b. f,1270.a. It. ad v.3. Cap.45.®en, 
1 F ‚ad v.a.Cap.45. Ben. Inadv.ı8. Eap.49. 
"Gen. 


Der xxvii. Dfalm. 
* Summarinm über NN XXVIH. Palm. T. 6. 
141, 


+91 Enn ich — bie Herr mein 
* rt / T.9: £.481.b 
ch gleich werde denen / die in die 
Hoͤlle fü ren. T.4. f.642.b, 
vꝛ. re meine Hände auffbebe / T.c. 
1368 
6.3. Die freundlich reden mit ihrem Nechſten / 
Ta. faza.a. T.2. ſ. o3. a. T.3.£.573.b. f. 
694.b. Di .f.130.a, 
v.5. Denn ſie wollen nicht achten auf dag Thun / 
s T,u.ksga. f.372.b. £,777.b. £.866.2. Ta. 
"E.516.a, T.3.£.29.b, 
“9.7. Auff ihn poffer mein Hert / T.6.E. 1424. b, 


Der: XXIX. Pfalın. 
"Bang erfläret/ T.5. f.497.b. ſeq. T.s. 


-f.sı.b. feq. 
Eine Vorrede über —* x RE Pſalm Ts. 


Summarinm über? es XKXIX. Pſalm. Tes. 
Fui.b. 
Ringer ber dem HErrn ihr Gewal ⸗ 
tigen / T.5. f.497.b. T.3.f,52.a. 
Bringet her dem HErrn Ehre feines 
— T.5.£.497.b. T.8.£.52.2. 
9.3. Die Stimme des HErrn geher auff den 
ehe T. 5. f.498.2. 6.858. 2. 7.8. f. 


9.4. Si Pi des zen gehet mit Macht, 
T.3.8.498.a. T.8. £.53.b 
2.5. Die Stimme det Xin zubricht die Ce⸗ 
dern T.5.£,498.a, T.8. t.5ab, 
2.6. Und machet fie lecken wie ein Kalb T. 5, 
. #.498.2. T.8.6,53.b. 
9.7. Die Stimme des HErrn haͤuet wie Feuer⸗ 
= Flammen. Ts. £.498.a. T,&f. s32.b, 
v.3. Die Stimme des SErrn erreher die wWa. 
ſten / T.5.6,498.3. Tg, f536. 
v. Die Stimme des —— die Hin· 
den T.5.f.498.a, T.8.653.b.feq 
v. 10. Der HErr ſitzt eine Sündfluchangur 
-ten/ T. — b. Ta 155.2. 
4 a ein RM 2 
* 


Des — Drittes —— 


vn. "Dir HErr wird ſeinem Bolct 
ben / T.5.£.498.b. T-8. f,63.b. Sum m 


| ER xx 
Der X, Dfalm. —J— 


2 


‘v2 "Bene dich rraneichyT. — 


eh anzueihe vB HErr> tainti nich m Schanden — 


Summartım üserben * Pſalm. TS. 


79 > 


h 


v.4. SP ERK du haft meine Seele aus der 
ge F.ı735.a 65946, a 

f.1067. a 1 
v5. a —— dem Herrn / Ta. Na 


2.6. — ein Zorn waͤ ereinen Aug Aus ir 
T-1 Be pn; T.5. fu72· . 
baziz · b · T-7- Liz · a: T,g- Ga “3 
f.439-2, a 

ip. Sch aber ſprach / da mirs wol gieng: Ich 
werde etc· T-4: f.266-b. T-9,£.374-8, —J— 
f,773:b- #.775.a.b. f.ioogb--f.1006.b: 

9,8. Denn HErr durch dein Wolgefallen/ T. 
f.374.2- 5 
‚Aber da du dein Antlitz verbargeſt / erſchrack 
ich Tr £2&b-T-y ꝛ· b. T.9- —J—— er 
1067-4, ß 

v2. Der ruffen zu dit / T«9- € wer —8* 

f.1067.2. 

210. Was ifenikan meinem Blut / T. ir 2 

a. 10670. 


Der xxx Palm. 


Summarium über den KXKLPfalm/ T-6. 
Kıyı b, 


“ 


T.2.£.586.b. T-6: f.961.2- T.8. ,688.2- 
Errette mich durch deine Gerechtig · 
tkeit · T.ı- £u85.b. T-9:ad 2.19, Cap,g2. Gen, — 
75 rg Namens willen / T. Ne | 
1045. a. > 
v.6- In deine Hande befehl icyrmeinen fi 
ee + 1a 
&ı bat mich erloͤſet / HErr / du — 
Bort. T,4- 6 
v.7- Ich Hoffe aber auff den HErrn Tode. — 
6. Cap. 43. Gen. —— 
v8: 36 rer mich / und bin frötidyy T.y- aivc 
Gen 


34 
®.10, * — * mir gnaͤdig / denn mir iſt —— —* 
3 * 


v.r· = a — ſo uͤbel / daß ich bin ei 
fe Schnach / T-2f.665:4: f.7042-%. job . 
T.3-£. 11.2. s 
Die mich fehen auf det Gaſſen / Mihen für, 
mir / T.7- £.229.b 

23. Je bin worden wie tin serbrochen — 

6:f.770,8. 

9.16. Meine Zeit eher in deinen Zänden 7 1 
f. er T.3. £490,b- T.5_f.730:2. T.9. J * 
108 0.4, 


Sir. abien Ienähren dein Antti / Ta. Era, mE 4 





En ’. 


den / Tæ ſross a. 
va⸗ — — MiuleyT;, 


van 


Be BER, 
* * — 


47 
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WW] 
cr, 






































in men Ansen: Ich bin tc. 
2 T.3. 369.2. T.4. 
T.6- * Bart. 9. £.406.2: f.614- 
7.€ Bon — Cap ˖ 


S * Mensen: 3. f, 


roſt und unverzagt / allerc. T.6. 
T.8. #,530-b. £.5 35 b- T.9-.f 621. b. 
Be Br x 


Di —— Pſalm 
and ertlaͤ BR kag.T.3f.4b. 
ZEN, u 


' —* mit — Pſalm. T 6. 


> Oldem / — user ver» 
Au fi — Tr 


T. 8. f.222.a. ee Fyır-b, 
E142.b.£957.b-lt. adv.3. Cap. 
19.13. Cap. 49. Gen. 
‚Me Renfehen / dem der OErr bie 
| uf2g.b-f.4t a, T.3.£5b, 
,60 Birk, T.6-f,602-b, T.$. 
„Ti9. £27.b- 
he re ver vfchtweigen/T.ı-f:30.2. 
Far2.b. £37&a. T.b. 
it. ad v ·at. Cap: 42. 


em nd 5* war Taa und Nacht 
— ——— 
* a 
vertrocknet / T.8. f.883.b. 
6 een ich dir meine Suͤnde / 
b. 7.2 £.u15-2. £.128.4: T.3.f.6.b. 
er f,ı281.b. F.1292,2, 
b. T-9. 6.574. b. 
MErrn; meine Ubertretung 
X £.791.b, £800.b. T.2.f.7.a 
‚49.2. 6,78 .b. T-4.£541.b. T.s.Fioob. 
Par 6.3, F1419 a. T.8. f.248.b: T-y. ad 
‚Eapıy. »Gen ˖ —— Cap· 422Gen. 
fir werden di halle zdeligen bitten / 
4. b.f,800.b. T.æ. fæ a. fais. 
8b. T.6. * f.1292. 
ü — T.8. £883-b, 
e — llut lommen / 


Sid av du wolteſt “ws für 
t ä 1b. £425- 2. T.x£, 
4 75. 
ſen ind dir den Weg 
— — T. 


en Ad: * 
— 622 
we } 


214). 


nD INEE Id 


Kesif ers Drittes Sapiel. 


t dein Orc) 9. a > 


+ - Tr f44rb. 


279 


fiza. T.2. 5522 f.rıs.b. 74 £.8.a. T.o. 

f.437.b. T.9.f.32.2. f790. b. RXxu 

0.10, — har viel Plage / T.i. f. z2. a. XXXUT. 
Mer aber auffben HErrn hofft/-T.3. £.8.a. XXXIV. 
T.88.532b. 

9.11. Freuer euch des HErrn/ und fend frölich / 

T« £.32.b. T.2.£8.b. T 5.£..b. £.5.b. T.6. 

f.864.b. T,8- £,539.b. 


Der XXX. Dfalm. 
Summarium über —— Pſalm / T.6. 
142. a 


euet euch des HErrnihr Gerech⸗ 
— ——— 864.b, 


2.4.7 Denndes Herrn Wort ift warhaff⸗ 

ig / Tin. fbora. T.2.£.39.b, T,2.f.736.b, 
T:4.£.176.2. .600.4. 

Und was Er zuſaget / REN Er ei 
T.7.8.632.b. T.8. £.444.b 

2,5. Er licher Beredjtigfeit und I, T, s. 
f.1056.2. 

Die Erde iſt voll der Guͤte des HErm. Ta. 
f.380.2. T.7. £sın.b. 

2.6. Ser Himmel in durchs Wort dee HErrn 
gemacht / T.2. fao4b. T.6. f.1126,b, ‚T. 8. 
£.53b, £.319.2£.324.b. T.9.£.10.b. 

v9. Denn ſoEr fpriche/fo geſchichts / Ta 752.4 
T.2. £:558.2- £.625-2,T.2 £.236.a. eb, 
£371.2 b.f.728.a, £$i9.b. T.4.f.147.8.6 302. 
a: T.5:£94ı.b. f1149.b, £.1256,0; T.r- f. 
540.2. f.667.b. T-8,£.535;b. T.9,f.26.b. 

v · io Der Kerr machet zu nichte der Heyden 
Karh, 7T2. f 355.2. 750.a. 7634. T. 3. 
fy03b. £.801.b, T.4.6.274.b.£564b, T5. 
f.546.b. f.713.8. £.745.b. E96. b. T.6, f, 
1038.b, T,9.f.sa2.b. ı 

v1. Aber der Mach des HErrn bleiber ewiglich / 

f.503.b, 

var Wol dein Boll / des der HErr ein Gott 
iſt T.2.8.572.2.T.9. £.350.4. 

vaz. Er lencket ** allen das Hert/ 14 f.745. 
b, T.9. £.593 

9.16. Einem Könige hitffe nicht. feine groſſe 
Macht / Tı.£48.b. aa 555.2. £101-2. 
T.8.f.458.b. 

v.17- Keil: heiffen and) höhe T 9-f.1090.4. 

v8. Siche / des HErrn Auge ſiehet auff die / ſo 
ihn fuͤrchten / Ta.ſ.427 4. T.3 £.7. Tg.’ 
£.614.b. 

v.19. Und ernehre flein der Theurung Tr 


Pfal; 


I 


. Dfatm. » 
Summerium über den XRKIV, Palm. T.s. 


442 
Shwien erren (oben allegeit/ T. 
1. Kıo5.b, £.416.2, T.2..55;.b,f.706. 
3. T.2.£.471.2. T.4. £: 410,2, T. 9. 
5: ae f.1067.a. £.1245.2. It.adv.6. Cap. 


v3. Meine Seele ſoll ſich ruͤhmen des Seren; 
T-2,6.622-b, T,5.f.520.b. T.9.£.771 af * 
b.lt.ad v io Cap 44. Gen. 
v.5. Da id) den HErrn ſuchet / antwortet ee 
mir / T.9. 6,328.8. — B 


v. 2. 





4 Al Br Eu 4 ua Zi, e% 
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30 Des HanpeRegifiere Drittes Capite . 


v.6. Welche ihn anſehen und anlauffen/ Ts, H8- Ich wil dir dancken in der groffen Gemi⸗ pr, 

Kae 679.5. E ne/ T-ı-Pref.Aurifab.fub lit.b.3. fac, RU 
Axxy. 97. Da dieſtt Elende rieff / hoͤret der HEtr / #2. Und ſperren ihr Maul weit auff wider % 
ot Tg9fn8a,f.793.b, mih/ Tr £.82,a, Tr £720.b Tab. 
v8. Der Enael des HErrn laser ſich T.ı. 494.b, KT . 


Pu an 
'£.309.b. T.3. f.625.2. T.3. f.6164, T.6.L Und forechen : Da / da / das ſehen wir gerne — 
— — 5353 ——— —* eo in er 
‚ b.6.793.b,f.794.2.f.975.2.£1003.3.£.1081. $.2r rwecke dich / und wache auff TOE . 
RE Gen. fe er ” et AR — 
v.9. ecket und fcher/ wie freundlich der SER 
Herr iſt / T.r. * 7 — Der xxxvi. Pſalm RT, 
f.542.b. T,9.f.1022.b, f.1033.b, fing2.b. Summarium überden XXXVL. Pfalm/ Te, sn 
2.10. Denn die Ihn fürchten / haben feinen 143.2, sn —— 
Mangel. T.4.f.,775.2. T.9. f.834.a, v.2 VS if von Grund meines Mn 
v ar. Die Reigen müfen darben undhungern, vonder Gottloſen Weſen / 
T.2. £.869.b. T.5. £.514.b, -T-3665.b: T.5.£547.a, ‘ 2 
‚Aber die den OErrn ſuchen haben feinen #5. Sondern fiesradjcen auff Ipremgager/ TE. | 
Mangel / T.1.f.52.b.8.777.b, T.3.6a7.b. f.84.2. "= 
f.540.2. T.5.f.1062.b- T.9.£.334.a, Und ſtehen feſt auff dam böfen Wege / Er N 
12, Kommerger Kinder, pärermir su’ T.8. kıss.b. Se % 


ur 


De 
s 


.535.b 2.6. —— reichen To. fur2.a, fr F 
8.13. Wer iſt der gut deben Begehren? T.2. 446. b.y XEr du hilffeftben Menſchen und Dich. 
b. T.4, f.12$.a, * * La. f,713.. £.786.a. .$37.2. 3) 9 Pa 


8.14: Behiite deine Zunge fiir boͤſen T.2.E446, 8.9. Sie werden rrundfen vondenreichen Oi, 
b. T.z, — En * rm Tg. fur2a It.ad v.n Eap . 
vas. Die Augen des HEren ſehen auf die Ge⸗ ER 


— Di 

rechten’ T.2, £.671.b. T.3. £.7.b, T.5.6.748, Der AXXVIL Pſalm * *4 

b. T.r.f477.a. T.8. f.220.b.6.,536.2, Ban ertlaͤret / T.ı, ſ. tix. a. ſeq To 

6.17. Das Anlig aberdes HErin ficher uͤber f.488.2.(egq, —— Ve 
MUT.2.f.651.2. 1.8.6526. - Summarium über den XXXVIL Pfam.T.s © 
2.18. Wenn die Gerechten ſchreyen T.g. £. f.143.b, Te — j 
536.2. | | v1 ¶ Ruͤrne dich nicht fiber die Bm / 
9.19. Der HErr iſt nahe bey denen / bie zubro⸗ S a J —— 
chens Hertzens ſind / T.1.6.28.b. T.3.f 4a, — 55— Ta 


| b.T.5.6.423.b. Tr. f.6.a, Bi 
f.535.b. T.4.f.440.. f.764.6, T.5.4.1632.b, 92 Denn wie das - 


| Braß werden fie bald abge⸗ 
T.6- £.927.b, T.8.f.265.b, ach Ta.fAiza. T.3.6.438.3. T.9. Rast. 
ae gie BRD: MT A Era „f334.8, er 
T.2. #.992.b. T.3. £.12., £.606.8. T,4.f. 393, 9.3. Doffe auf den HErrn / und thue guts / Tr 
I f.764.b..T.7.6.6.a, f.604.4. T,9. f.815.b, F 2 ’ » r: * ER. 
.328.2.b, 0.4. Habe dein | veny Trfäsbi 
v ai · Er bewahrt ihm all ſein Gebeine T.ı F, Ye la an Gt Tnkseb 


159.b- T.$. t.508-2 T-9.ad v.27. Cap. 46, 04. Befich dem Herren TR Meg) T. — J 
9.2. Den Boiloſ Awird das Unaluͤck eödreny ns ⏑ Fe 
22. ‘ * 96. T.8. ‚T. x ‚10, o 1 Ta ur 

T-rfigıb-T4.65772. T.$.6336.2. —— £.535.2. T.9. ad vas.Cay. 4a" Wr. 


« 
Und die den Gerechten haſſen / T-9-F>g9-2, 9.6. Und wird deine Beredhr — Bee 
d%.23. Der HErr erloͤſet die Seele feiner Knech⸗ ine Beredhtiskeit hetfüe Brian) 7 


>: 
nr 
wg 
a 


v 
Fa‘ 


un’ Tı.fgı6a. 13.6486. Ts 5 
tc/ T.: Fg10.a. 0.7. —5 dem * / — — 
nAnt8162.T.2.6566.0.T,36494 
Der XXXV. Pſalm | „961233.6.f.1248,2, : ® —— 
Summarinm über den xXXXV. Pfalm/T, 6. v. Sehe ab vom Rorn/ und laden Grimm ⸗/⸗· 
f.143. 2. Tr.£gıcb, T.3.f.489.8, en a — [ 
v1. MUcke den Spieß / nnd fchrise mich wi⸗ v. y. Denn die Boſen werden ausgerottet / T c. 
Dornen Verfolger / T-9.£ 360-4. £.816.b, T.2.£.489.a. T.4A. fixs a. * —— 
v n Es rrern frevele Zeugen auff / T.3- £. Die aber des HErrn hatren T.5.6816.0, — 


740.2. v.10. Es iſt noch umb cin kleines / ſo iſ der Gott · 
vn a9 aber / wenn ſie krauck waren / zoch einen ‚(fe nimmer / T.1.6816.b. T.9, £.489.b, — 
an / Ta 734 v. in. Aber die Elanden werden dag Sand erben? 7 
vay Sie aber freien ſich über meinen Schaden, Tı.£817.2.T.3.£.489.b. T.5.£.96.8, — 

—— v.12, Der Bortlofedräuct dem Ger rnen/ Tr, —— 
Es rotten fi die hinckende wider mich / E.8ıy.a, T.a. 6.5372, T. 3, £.489.b. T.9, N 
T.2.£.735. b. RER —— — 
9.16. Mir denen / die. da heucheln und ſpotten / v.iz. Aber der HErr lachet ſein / Tekgza 3— 
To ſ465.b· | T3 904 T9.kur6a, — 


uf so 


A ir &. 
—— rd 


—A 
v.14Die — Ye 


— 
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a ; * \ or + 











































| Schwert aus / 
* Er 

hipere wirdinähr ers aehen / 
ß f — Br — Fa 


8* £8ı7.b. T.3.f.490. b, 
146.6. | — Eingaf sed 
m der & tlofen ig wird zubrochen / 
Br! — 3.6.490.b. - 
r fenner die Tage der From⸗ 
318.2. T.3.6.490.b.T.9.£1172.2. 
werden ih zu fehanden in der bo⸗ 
zeit} =. £.88.2. T.3.£.491.a. T.8. 


in der 9 — werden fie gnug ha 
da 1 f.323.b f,a91.2. T.4..775.2. T. 
5. £. £.106 .b, T-9. £318b. f.768.b. It.ad v. 
47.Ben.Ic.ad v.20. Cap. 48. Gen. 
ie Gottloſen werden umbkom̃en / T. 
.bT Be f.491. 2. f.722.b, 
ee und bezahler nicht 
.f.491.8. 


ki Er ee erben bas Land / 
T.3.f491b. T.3.£.816.2, 

HERAN wird ſolches Manns 
it, 1, £819.., T3.6.492.2. T.9. 


24. gälke er / Pnider nicht weggeworffen / 
1 f.8ı 89.b-T3 #492. T.7.6556.2: T-9. 


5— J Jung weſen / und y worden / 
Azz £.777.b. £.819.b. T. 
| 19.b Fxo⸗l — Be 492.b. 
= .2.b. T.4. Eırı.a. £748.3. 
taurb. f.938.2- T.9. £.788.b. 


une ben Gerechten 
T.fız. 2.1.8.1.633.2. T.9. 


if at — * leihet 
„uf.820-2,1.3.6.492b, T.8. fı4ı.2, 
vom Böfen nnd thue Guts / T.ı. 


20.2, T.3. f.49z.b. 
Di be Err hat das Recht lieb / T.r. 
"820.2. T3. 5.492.b. £493.2. 

ch gerben das Sandy T.1.£.820, 


des ae redet bie — 
1.654.2.6920.b. T.2.£5:7.a. T 
* T. ſ5336 6. 
—— iſt in ſeinem 
Ta. taoz b. Ta. f. 


Lind hat 
2 wi * 
n/ 
AN 


* 


+ Gert —** auff den Gerechten / 
—* . 3.649 3.b. 

e der HErr laͤſſ ibn nicht in feinen ® 
YT.ı, f.821.2.T. as! b;f. ern 
— m T ser AT.3 


PReafers Dritke Capitel 


sine A u Se 


Wi 


Und gruͤnet wie ein Lorberbaum Taf. 531. 
2. T,4.£.735.2. T.8, £,725.a. 

2.36. Daman fürüber gleng / ſiehe / da wat er 
dahin T.1.f.822.8, T.3-£.495.2. T8.Eı40. 
T9.f9472. 

9.37. Bleibe from / und hale dich recht / denn fole 
denne T,1.£.155.b.fB22:2, T.3.£.495.2. 

2.38. Die Ubertrerer aber werden vertilser/ T. 
1.,822.b. T.3.f.129.b. £.495.2. T.9.£.391.b. 

v.39. Aber der HErr hilfe den Gerechten / T.ı. 
£.822-b. T.3.6.495.b. 

9.40. Und der HErr wird ihnen benftchen/T.ı. 
f.823.4. T.2.£.495.b. 


‚ Der XXXVIn. Palm. 
Baus erklären Ti. f.32.b.legg. T.3.£3.feq, 
Summaritm über ne — Pfalm.T.v. 


ERKR/ Fu ni nich in deinen 
ora/ T.1.633.b. T.3.£5.b. T3. 
.662.b, 

9.3. Denn deine geile ftecfen in mir 7 T.1f.37. 
b- T.2. £.9.b. T.8. £.662.b. 

v. 4. Es iſt nichts geſundes an meinem Leibe / T. 

1,6.33.b. T.3.f.ı0.a T.y.6.s.b. 7 . 

&s ift kein Friede in meinen Bebeinen/T.r. 
f.878.b. T.2.£.694.a. f.700.2. 

v.5. Denn meine Sünde gehen iiber mein 
Häupt/ T.1. £.34.2. T.3. f.10.2. T.5.6.93.8. 
T.. f.662.b, 

v.6. Meine Wunden ſtincken und eitern / Ta 
f.34.2. f.229.2. T.3.£.10.b, T.8. f.663.b. 

2.7. Ich gehe krumb und ſehr Aeblicher T.1. £34. 
b. T.3.£ı0.b. T.2. Figb, £.663:8. 1,9. 
f.1037.b, 

2.8: — eine benden verdorren gantz/ Ta. 
f.24.b. T.3,£.10.b. TA.f.co3.a. 

0.9. Esift mir mir gar anders / TF34 b,T; 

5 f.u.a. T.8- fooʒ.a. T.9. ad v.az. Cap. 45. 
en, 

vao. HErr vor dir ift alle mein —— TE 
f.25.a. T3 tu. T.2. f. 

9.11. Mein Hertz bebet / meine Graf hat mich 
verlaſſen T.ı-&35. . Taſci b T3 fa, . 
T.8,8,663.4, 

Und das Liecht meiner Augen ik nich bey 
mir. T.ʒ. £ın2. T.6-£1030,b. 

D.12, Meine lieben und Freunde ſtehen gegen 
mir Ta. 635:8.T.2. Eu, 2, —— b. T. 
9. ad v. 3. Cap. 4. Gen. 

2.13. Und die nur nach der Seelen fichen Ta. 
£.35.b. T.3. f.u. a. 

va⸗ . Ich aber muß ſeyn wie ein Tauber / Tır. 
f.36.2- T.3.£.ır.b, 

2.15, Und muß feyn wie einer der nicht hoͤret / 

FTa. Ez 

2.16, ie Id betr Herr auff dich / Ta. £.36, 
2. T.3 

2.17. Denn ich dencke / daß ſie ja ſich niche über 
mich freuen / Ta. £.36.b. T.3. fai.b. 

vas. Denn ich bin au leiden gemacht / Ta. l. zö. b. 
SCHERER, 


2.19. ei ich seige meine — 
ge bT,..623. + an 


Pfal. 
XXXVII. 
XRRVIH. 





Pfal, 


a 


a2 | Dis Haupt-Regifiete Drittes Gar. 


9.20. Aber meine Feinde (eben und find mächtig, 
T.1,£.37.2, T,3.£.12.b- 
2.21, Kuno DiOEBIE Auges gun uns cuces T.r 
2. T.3- £ı2.b, 


£.37 
AL. XLL 22 4 miichniche, ZErr mein OOit / 


rn‘ 


T.1.£37.b. T..£ı=b, 
v.23. Eile mir — — Huͤlffe. 
T.1.£37.b. T.3.6.3.2 
Der XXXIX. Dfalm. 
Summarium — XXXLX.Pſalm. T.6. 


144.2 
Ber Herr lehre doch mich / daß ein 
Ende mit mir haben muß/T.8-£.858.a. 
- Siehe meine Tage findeiner Hand» 
breit bey dir T.8.Kısr.b, 

9.7. Sie gehen daher wie ein Schämen  T-ı. 
£.369.b. T.5-£.828.2-f.882.b. T.8. £.187.b, 
Sit famlen / und —* nicht / wer es trie⸗ 
gen wird · T.p. f. 

var. Wenn du einen —— umb der 
‚De willen / T-2- £.635.2.£.716.b. 

Ach wie gar nichts find doch alle Menſchen / 
T.2.£618.2, 

9.3: Höre mein Gebet / Der / und vernim 
mein Schreyen / T.8, £,721.b 
Denn ich bin beyde dein Pilgrim und dein 
Bürger / T.4. f.89.2. T.5. f.8ı1.b. £.828.. 
T.9.f-300.. f.314.b, f.645.bf.849, It.ad 
2.9. Cap.47. Ben. 

9.14. Laß ab von mir/daß ich mich erquicke / To. 
de = 

: Der XL. Pfalm. 
Summariım eier XL. Pſalm. T.6. 


2, harre des Nr und er neiger 
ſich / Tr. £50.b, T.2,.£.25. 

/. Dpffer und Speifopffer gefallen dir 
nicht / T.5.£135.2-f.300-2, T.6.f.1022.b, T, 
7.f.29:4, T.8. £.273.2, 

2.8. Da ſprach ich : —* ich tomme / T 5. 
fgoo a. T.8. £.536.b. £.552.b. 

99. Deinen Willen/mein GOtt / thue ich ger ⸗ 
ne / T.5.f 300.2. T.6.f.1g2.b- T.8.£.536.b. 
2.13. Es har mich umbgeben leiden ohne Zahl 
T.1.f.79322. T.2.f.716:2, f.902.b.T.8:£.337. 

a T.9.ad v.ie Cap-49. Ben. 
Es haben micdy meine Suͤnden ergriffen / T. 
r —— £.435.b. T.9. adv. 29. Cap. 


8. Deatäs6inärmund efendy Ta£z. b+ 
T.2. £.157.b. £,rı2.a, 
Mein © Dr verjeuch nicht. T.2.f.2zu2. 
Der XLI. Pfalm. 
Summarium * den XLI. Pfalm, T. 6. 


144. 2- 
v. 2. Ol dem / der ſich des duͤrfftigen an» 
nimbt / T,.3..765.b. T.9. Eboi.b. 
HErr wird ihn erretten / T-9. 
318. b 
v5. Herr mir gnãdig / heile meine Seele / T. 
3-.6,752.b. T.6.f,332.b. £.799.2, T.7- £.91.a. 


f.435-b-T.8.£.337.2- T.9.ad 9.12.€.49. Gen. 
v.6. Wenn wirder fein Name ver⸗ 
gehen? T-6.62232. | 


Feten) Te. f.551.4. — 
d.10. Auch mein Freund / dem ich mich vertrau · 
et / der mein Brodt aß / T.3. 497. bFoto. 
b. Tek 203.b, f3008 Tataiga 8102, ° 
T.9. £.396.2. b- —— 4J—— 
Der Xu. Pſalm 





Ganz erfläret/ T-5.£.498.b. — J 
Summarium N a ‚Palm. - * REN. 
v. 2. eder Hirſch —— 
8 - — f.272.b. —* 
a Ta a a.f4b 
£.186.b, T.8.£.973.b — — 3 
2.3. Meine Seele Dürftet nach BHM/T. »fag. — 
— Find ehe eh Tr Mi 
9.4. Meine Thränen find meine / 
f 200.b- T.5.f.499.a. Being Si ar 
Weil man täglich zu mir ſaget: Wo iſt nuu 
bein GOtt? T.4.f.797.b. T.5. ep» 

95. Wenn ich denn des innen. werde/ T 5 4 
— 

enn ich wolte gerne 5 

Haufen T.r- End. —— — 
T.6.6.893.2. T.8.£.370.b 

2.6. Was betruͤbſtu dich meine Seele /T.rf 516. 
a. f.672.b, T.4. f.768.b, T.5. £.499.b, f. 
695.3. T,6.£.741.b. T.z. f.95.2.6.641.2, T, 
9.f.863.2. 

97. Mein GOtt / betruͤbt iſt meine Seele in 

mir / T.5.£.499.b, 
Darumb gedencke ich an dich im Sande am 
»4-Dan irren 
eine area daher / TE Po F 
6.£.967.b- T.8.6.624.2, 
Aue deine EI ri und Wellen schen 
über mich. T.3.6.368.b, T.7.£.380.4, 

v.9. Der HErr hat des Tages verbeijfen feine R 
Guͤte / T-5. f.500.2, — 
9.10. Ich fage zu Sr meinen Zar Laß —— 

688.b. Ts. £.500 1 | 
vu. Es⸗ if ale — Beinen / T. 
5. f.500. 4, A 
Bo nun dein OOu⸗ T9f7352. 0. 
v.12. Was berrübftu dich) meine Geier Ta. Kr 
f,500.a. T.7.f.95.4, ee 
Der XLI, Dfalm.: - 

Summarium a den — Palm. —* 
Enn dur if der GOtt meiner 4J 
StärduT4f7rb EN 

* ET J 
6 — 

Der XLIV. Palm. — 
RE EN —— — ——— 
fa44. ⸗ 

v. 2. ——— 

Sn Ta. £.53b, 
T.3.£.29.2. f. ph 
9.4. Denn fie 
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Feinde jr- 
ich * ß * auff meinen 
——— TA.Fyxz5.b. 

o8% f.noo-b; T.7.6.480. 

* dv.az. Cap. 40. Gen. 


eſt uns von unſern Fein⸗ 


nich rühmen: von GoOtt / 
F 470. b. 


amd ne Berfoiel unter den 
den / Ta. 2.2. 

les iſt uͤbe * feinen T. 4.793. 
iz card af mche abgefalen / T.4. 


it werden ‚ja umb deinet willen 
—* Ta.fc53.a. T.2. £.366.b. 
1.3.6232. 6,4312. T-4. £ı73.b. f. 
ab Teer 


.b Ar T.9.6.154.b: 
8 asien meSchlacrfänefe Ta 
1.3.1,533 

Dichy GERN / warumb ſchlaͤ⸗ 
*— * £.78.b.T.7.£.692.b.T.9. 
£ Fa 736,2.f.12713. It, 


er Pſalm 


ans | ——— leqq. T-68. 


3 x AR 3a. ieq 
rim üb ir XV. Pfaim / T.6 


Be und Unterreifiung 
= Korah / Tr6. f.374b. 


ein H — Kied/T 5.£.500. 

3. f. 376.4.b 

Schoͤneſt unter ben Menfcen: 
mi T.2,1,668.2. T.5 6,500, a. b. T.6, 

kat. 1.256, a. 

| J Uppen / T.r.kıdı.b, 


4a. 1,5. #501.2, T.6, £384.b.feq. 
je ine feildaß die Döletr; 


4 Eagmb. b. &4 -415.b, T.5. 
"a be —* Lꝙ · —* 


tepter Being ER au ein gerade 
ne. — Ta. Eyes 2, Tg. 
48 sa 6. 6390.b. 
* Taadnio.cay 


4 af * 
— zoud 
* 


ac 
— 
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0.9. Deine Kleiver find eitel Myrrhen / Ta. 
Lꝛzo . a. T.5..502.b- f.680,a. 1.6. f.401.2.b, J po xav, 


fe. 


v.10. In deinem Schmuck gehen der Könige ZEN, 


Achter / T.4.E4izb, T. 5. 65032 T. 6 
f.457:ab- 

Die Brant fecher zudeiner Rechten ! T.:, 
f.49.b. T,4.£.208, a. T. 68.408, ab. fegq. 
T.’665972. 

vm Hoͤre Tochter / fchane drauf? T.1.£.89: a. 
T.5. f03.a· Teo. f.ꝓii b.· ſeq. fugigᷣ T.g. 
Er a.b. £.613.2. T.9-6.299, a.1.509. b-f,570, 
b. £1288.b- Ir, adv.7.Cap.49. ‚Gm. 

9.12. So wird der König Luſt an deiner Schi 


ne haben T.5, &503.b. T.6.f.419.8.b, fegq. 


T 3. ab, 

Denn Er iſt dein HErr / und du ſolt ihn 

anbereny T.5. 6.255.2. T.6,E422.a.b.legq. 
2.13, Die — Zor wird mit Geſchenct da 

— 503.bL T.6,f.426.b.f.427.2.b.: 

- Die Reichen im Volck werden R dir fle⸗ 

ben. T-5. farob. 


9.14, Dis Königes Tochter iff —* herrlich 


inwendig / Ta. fros. bAgzſo b· T5 504 
a. T,6.f.428.2.b. 

v.15.Man führer fie. in geſtickten Kleidern / Tr 
5.f.594,2. TS, 6.429.2.b. 41a. 

2.15. Manführe fi ie mit Freuden und Wonne / 

TA £.416.3. T.5. f.504.2. T.6.#.430.2b, 

v.17. An ſtate deiner Bäter wirſtn Kinder kricr 
gen / T.5.8.504.2. T.6, £.431.2,b» 

vas. Ich wil deines Namens gedencken / T.5. 
£504.b. 1.6: 8.432.b, faceya 


Der XLVE Pat. 
Summarium J den XLVI Palm; Ti 
£.145. 2 4 


v2 er unfer Zuserfichean und —— 


de T-1-f.727,8.T.268,. 738.360, 


b.£.632.4. T-4f.770.2. Ts.f.6.b. 


v2. Darumb fuirchten mie une‘ niche / wenn 


gleich Ts kargoa-T,7. £.534. 2. T’$f.ızubl 
v. * Wenn gleich das Meer wuͤtet und wer 
Try. 677008. Tsfugeainn 


d.5. Dennoch foll die Stadt — kaftg i 


bleiben T-4.6.276.2. Ts6-Lar9a, 


0.6. GOtt iſt bey ihr darumb / Taf 


575.4, £.646.b. T.4.6.770.2-T,5. £.1060.b. 
GoOtt hilfft ihr frühe. T.7.E.691.2 > 

8.8. Der HErr Zebaochiftmit nng/T.2.£ö15.a. 

v.9. Kommt her / und ſchauet bit Werd dis 
HErrn T.3.Ezınb, 

$.10. De den — ſteuret in aler Maler) 


rn Er nnd attennet J GOtbin / 
T..ſ.azua. 
Be) wil Ehre einlegen / Ta. Eur a, 


Der XX. Da: 


Summarium über den XLVU. Praim. T.&, 


ri "r 


v +f Y Sie die Bötcker unter ung tin 
. 


da ij 


en Ta tızzub. va A pr 14. * —* 
IR 


— OA 





ag. 


2834Des Haupt/⸗Regiſters DrittesEapitl. 
2.5. Er erwehlet ung zum Erbtheil / T.a. £.572.2. | 
v.7.obfinger /lobfinger Gatt / T.ı. Prf. Au- 


Pfal., 
XLVIE, 
MXLIX. L. 


rifabr.fub lit.b.3.fac.a. 


T.8.L.134.2. 
Der XLVIL Pſalm. 


Summar inm über * XLVIII. Palm. T.s. 
146.4, 
Er Berg Zion ift wie «in ſchoͤn 
Zweigelein / T.9. adv. 22, Cap. 49, 
| ‚Ben. 
v5. * ſiehe / Könige ſind verſamlet / T.8, 
4 


v.s. Du zubrichſt Schiffe im Meer /T.3.f.354.b. 
— dieſer GOtt ſey unſer GOtt / T.z. 
317-2; 
DerXLiX.Dfalm. 
Summarium ber den — Pſalm / T.«. 
? 4.145.b. 
v. 5. Nd ein fein Gedicht auff der Harf⸗ 
fen ſpielen. T.1. £.683. 2, 
v8. Kan doch ein Bruder niemand er 
loͤſen T.7.f:664.8, 
v. u. Denn man wird feheny daß ſolche Werfen 
doch ſterben / T.s. £.1209.a, 
v. iꝛ. Das iſt ihr Hert / daß ihre Häufer wären, 
T.6: fau a. 


9.14. Diß ihr Thun iſt eitel Thor heit / T.s. ſaai⸗ 
2.15. Sie liegen in der Hoͤle wie die Schaafe / 
T.9. f.1017. 0. 
"Und ihr Trog muß vergehen, in der Hölle, 
T.ı,Przf.2. Phil. Mel. fub lit.c.s. fac.a. 
— GH wird meine Seel erloͤſen / T.8. 
a 


.587.8, 

v.18. Denn er wird nichts in feinem Sterben 
mitnehmen / T,4- f.758.b. 

2.19. Er troͤſtet fichdiefes guten Lebens / T.2, 
Er) 7 Be 


v.3. 


Und preiſets / wenn einer nach guten Tagen 
trachtet T.ı.f,242.a. f,760.2. 
ee fahren ſie ihren Vaͤtern nach / T-9-f. 
I 


391.D. 
2.2, DEN DR ein Menſch inder Würde iſt / 
7 


e "Der L. Dfalm. 


Sammarium über den L. Pfalm/T.6.£145.b. 


"24. AB er fein Volck richte. T.9-F.678.b. 
v8. Deines Opffers halben ftraffe ich 
Ddich niche/ T.2. £.670.b- T.s-£.71.b. 

f.264.2. T.6. f.1332.b- T.$.£.74.2. 

9.9. Ich mil nicht von deinem Hauſe Farren 
nebmen/T.3.6.322.b,T.5.£.264-2.T.6.f.1307. 
2.f.1332.2.f.1335.2.T.8.£.74.2, f202-2.f.494, 
b.T.9. ad v.u. Cay.43-Gen. 

9.10. Dennalle Thiere im Walde find meins 
T.3. Erbe T.5-£.264.2- T.6, £.1307.. £. 
1332.4-. f, 

9.13 Meineſtu / daß ich Dchfenfleifch eſſen 

Fo T4k —— N 
T.8,f.74. b. £135.a. £.136.2. f.3u.b, T. 9. 
f.390.2.f.8912, | 

9.14. DOpffere OOtt Danck / und beſahle 


2.10, Die Fürften unrer den Völckern find ver · 
ſamlet / Ta. Præt. Aurif.fub lit.b, 3. fac.a. 


“u 2 Fa » Fe 
.* m 

























. N 2 
Be ine. 
u. Bu 


Hoͤchſten T.r f.26.b. £.359.2.Köyua, 0... 
7490 Taf 370.b.f.476.4: Be 5 
| £.1912.6264.8.£.u14.b.623.b-1.6.1g00, MM 


b-T$.(.75, T.948.1077 a. ĩt. ad v2. Cap. ä 
49. Ben. - , 43 d } * J— 
2.15. Und ruffe mich an in der Noth / Ta an⸗. * 


a. T.2.f.697.b, £.786.a. T.3.£.120.b. 20.8 
b, f.644.2. f.756.b. T.4. £.329.b, 47a 
f.392.b. £.397.4, f,479.b. f502.b. fo 
T.5.5.55.2.8.135.2. fıgnafg2o.a.£sggb, Nr. 
f.592.2. f.uzub, T.6, £.351.2- Tb, 
f.9.a. #:476.a. f.665.8. T8.6.66a.b, 6750, 
f.133.2. f.198.b. £.220,b. £537.b, TI 8 770) 
a. f.530.2.£,576.b. f.724:3. f.7;7.b.EBo2 
It.adp.16.Cap.42.Gen.ir.adog-Capgg. 
Gen. It. ad vas. Cap. 44. Gen. it. ad v 
Cap.49. Gen. ——11 
vas. Aber zum Gottloſen ſpricht Der: Wag 
vertuͤndigſtu / T.5.6287.b, faozna, Try. 
f.661.2. T.3.f.353.b. Kae 
v.17. So du doch Zucht haſſeſt T5.£ı7b, 
— rde a a? 
2.18. Wenn du einen Dieb ficheft 7. fo (äuff — 
a a T.5.. $.287.b, —— a 
‚135. ——— But 
v19. Dein Maulläfeftupöfsredö/T,s.kagr.b, 
v.20. Du figeft und redeft wider deinen Br 
der / T.5. f.287.b. 7 1 — 48 
2.21. Das thuſtu/ und ichfchweiae/T.4-f.7302,: 
Und wildirs unter Augen flellen, T-4.E42a. 2. 
v.22. Mercket doch das / die ihr Gottes veraeile, 
T.4.£.798.a. T.6. f.1039, \ 
9.23. Wer Danck opffere/der preifer mich) T.3. 
f.606.2. T 5.6.1702, £.264.0.f.269.4. B.322, . 
b. £,474.b- T.7.£.4.b. Tg, f.537.b.6.945.b, — 


Der Li. Piaim. 0 0 
Bankerflärer/ T.ı a. fegg: T3.£12.a.b, 

(eq. T2,£504.b.feq. T.6.f.1266.b. leg. 
Summarium über den LI.Pfalm. T.6.£.145.b, 45 
v.3. Ort fen mir gnaͤdig nach deiner Oder un) R 

KNUT. 8.38 6.£.30.8, T3 kizafırg 5* 
b.f.%6.b.T.4.f541.b.6790.56,17.5. © 

f.504,b. T.6,6.374.2.£.,966.b, :nz2.bleg, 

T.9.6.622.4, N —* F 
v. 4. Waſche mich wol von meiner Millerhbar. . 

T.1 f.39.2. T.3.£14.2, T.4.6.6904. T5.£ — 

504.b.T.6-f.1283.a.b.feq. T.7 f.436.4, — 
v.5. Denn ich erkenne meine Mi / —— 

f.37.a. f.39.b.f.40-2- Na. Tzfıg. Fe 

b.T.4.f.780.b. T.5.£.505.4. T,6.£n86.b,- 
feq. T.7.6.436.2. 18. fa2.a. Tof 
16.2.‘ | —— 
Und meine Sünde iſt immer für mir. Ta, 
f.205.b. Lʒ An.a. Tafasa 00000 > 
v.6. An dir alein hab ich aefiindiget/ und über, 2 

T.1,£39.b, T3. £14.b.6348.b. T.5.ktor, 
2. #.505.2. T.6. £.601.b.f,1289.b.{eg. T.7. —— 
f.436.2.£.476.b. T.3.f.716b. T.9.f97a, 
f.133.2, £840.b, f.975.b.1t. adv.r.Cap.gz. 
Oen.iadva8. Caps. Om ——.35. 
Auff daß du recht behalteſt in deinen Wor- · 
ten / Tr. £.743.b. T.5.6.649.b.6,76.2. 
T8.f3517a. T.9.adv.29.Gap.42. Gen, 


Du wu 4 2 2er 
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m Im Dur gehe wirſt. 

a 3:08 

aus — 

40.2 f-311.b. £,916.2. T.2- f. 

ur f.15.2.6.234.b. a 
b, kzarna.fö5om. T 

8— T.6.6./6-b.£.n9:, 4 

ei (456.4. 

‚Es era. 300.2. f.960.b, T.9.f. 
* ſRozo b fuozb. 

dihaſt duſi zur —— 14.40.24. 
> T.5,6505.b. T.6.8.1300.b-fegg. 

89.b-6.329 b. En. f.t169. a. 





FTSE. T-2.£.407.4.T. — 

EA: "T5F55bT. 6-F13:6:4.b, * 
36.4. T- ch adv.z Cap, 48. Ga. 

mich hir Feiud und Wonne / Ta. 

4b. ER a.£&30.2-T . b, 
kb Figınb. Tea. 

\ nelig von meinen Siänden 
| + 1.3.6164, T,5. £.506.2, 1.6 


nie Dort ein reines Hert TE 
‚arten 758.b.. N 5) £.ı6.by 
b. T.6.£.966.b, £.1318.b, 
.8.E205, 2.£.940-2, 
ron neuen gewiſſen Geiſt / 
9,6135.b ah It.ad v.ı1. Cap 
It. ac ve v.4.Capızs. Ban, 
ia) nicht von deinem Ange⸗ 
Tate T3k16.b..614b. T.5- £. 
kıztalegg. T.9-€579.4. 
J — Hi Beinen heiligen Geiſt nich von 
mir 17:4, 1.6:4.9704.6.1043:%, 


6: et [eag. 

v Be Ubertregt dene ge 

Hrn) Taf.42.2, F.ıcıb. Taarf.230.2, f. 
+D, x nr Tr &506.A. T ‚6. t, 1323, b, 


.Erre ae * den rucfdulan T, 
— + Esısa; Tin f.614a. T.3. fi 
1 Ei Sıb: T6£,960.b. F.1227.b: Heu. 


der N —* une Sp ppen auff If. * 
zb — Ts: jo6b, Ti6. £.1320.b, 
8 ß 


ini —— KR T-n 
if T.2. kır.b. T.5: £.133-a, 
— 6 ſazzi. a· fegq — * 


——— — 
ER 6a$.b. Fg2.b. 


Tı5* 


— 685. b.-T, 4. 
440-2 T5f135.M kigo.b- fi 
L 59: — 2 ah 
8 ‚a. kıoıza. * 

nach deiner Guobe/ 


* —* 13 Bm j 


- 


ach mir Iſopen / daß ich rein 


ini mir mit deiner —— | 


b, ku bi & Pe ar F884 | 


u" 


- = s Ha Bauens Drittes ea. - 


Fir 2. T-6.f1338.2. —— Ir. ad Pfal, L1. 


. »8.6-.Cap.49. Ben. 
Bar. Dann werden dir gefallen die Opffer der 


1 6507.8 T-6. £1339.b’ fogg. 


‚Der 111. Dfaim. 
—— —* den Al. Pfatm, 9% 
F146.& 


v 44 Ein Bunge teacher nach Schaden. 
T.9. f.a64.a 
vao Ich aber werde bfeiben mie cin grũ 
ner Deäbaumy-T.2. £.231.b. f.361,a, 


Der LIH. Dfatm. 


Summarium BR otaN Pſalm. T. 6, 
146 


»D Thoren ſprechen in ihren Her⸗ 


sn: Es iſt ken GOtt / T.z. kaöz 
TA. 4b. NDs obi.a. 
9.3. GOtt ſchauet vom Himinel auff der ® 
ſchen Kinder T,6- 8.123822, 
v Abet fie find alle abgefallen / T.6. Kı285.a.. 
Da iſt feiner der auts chue / T.6.6775.b. 
v5. Da fut chien ſie ich abet / T. + apa T.6. 
f.439.b. 
Denn, GOtt jerfrener. pie Gebeine der 
—— 1.£.159,b. T-2 f.594.2. ſo⸗4. b. 
Ach daß dic H fe ans Zion über Stat 
„ame T.4+£.33.b u 
Der LIV. Palm. 


a den — Pſalm. T.6. 


Iiff mie "Eon durch deinen Dar 
men’ T.2,6.618.4, _ 
v. . OF Dein du erretteſt mich aus alerınei> 
ner Noth / T.ı. f.419.a. £.821.6,T.2,£.720,b, 
Tr f.4»4.b, Tı4. fi608, a, 


Der LV. Dfafın. 
Sammarium überden LV. Pfalm/ T. 6, 


PP ER 

8.5 Ein Hert ängflee fi in meinem 
Leibe / T2.£.630,2, 

dv» Mache ihre Zungen uneiner. a 4 


Era, 


0.14, Ditaber bit mein Oefler mein Peg. 


- T.3.8.689.b, T.4. 8.730; T.5.£698.b; ı 
9.16. Der Todeübereilefiey T.6.£.839.b: r 
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; ». 9 A DAN der deine junge Kinder nimt / T. 


1 
Ber CXXXVIL. Pſalm 
——— * ee Pſalm / 
1 
€ 98, DeEmte Beier um 
das Niedrige / T. 1,6916. b. 
9.F998 


het auff 
750. b· T. 


122, Ich 


5 


























Des Supe Vs Dsapi. 3 £ 


* 

v. 7. Und hilfe mir mit deiner Rech sehe 
456. ER 
Der CNXKIX. Palm. Bi 

Summarium über den — 

Pſalm. T.6.6.157.b. . — J 

v . ee erforfcheft micyy Tar-f 382 
T.3.6327.2. T5.£.12n,a, T. 9: £.385 

v.2. Ich fire oder ſtehe auff / T.2.F. — a 

v3. u sche * Pc fo biſtu — 

f3274 
Un * alle meine Wege / 75 = 


87. No ſoll ich hingehen vor deinem — 2 
2.f.696.b. T.3. 1.355. 2.f.706.b-f.707,b, 
T.4-£.588. a, £.730.2- T. 6. f.740. — 
173. 2. re 2 

v.8, Führe ichgen Simmel / ſo bifu * 
355.2. T. 4. AMzo. a. 1.6. bägua TER 
173.2. aan 
Bettet ich mir indie Hoͤlle / T.o, £9 8.b. 

v. 9. Neme ich Flügel der re 
730.8, * 

9.13 Denn du haft meine Nieren in beine 5 8 
walt / T. 2 £7zı2.b. — 


v. i4. Wunderbarlich find deine Werd T. be 4 = 
no. a. 
2.15. Es war dir mein Gebein nicht ver 
— b.T.5- fa274. b. ia Y 
2.16. Und waren —* —* auff dein 
ſchrieben / T. 9. # r Zunge 


21. Ic Haleia vos EUCH Te = 


494. b 
e fie im rechten Ernſt / T. 

nn he he f.252.2, r age 
v. 23· Erforſche mich Dre md. er 

Hertz / T.2.£.629.2. ze 5 


Der CXL. Pſalm. H F eg 
Summarium uͤber den CXL. Pſalm CH 
6.f.158., * 2 


#4, Ogernaii m unter ihren ipren 1 — —— 4 


vao. Du —— davon meine Feinde 
ſchlagen / T.1.f.222.2, —— 
var Einböfes Maul wird fein Glůck thaten 
2.f.708.2, Er 
—— monſchvid rag T. — 
f,351.b —* 


2.13. Denn ich weiß / daß der HErr — 
RUE 1 an b, — 2 


Summ Br & 
E T.6.f.158.. —— — 

p. · Lin Geber muſſe fuͤr bit gen —* 
ae RER Ejora, 
T.7.£.493.b — 

Det CKLIL. Palm. — 
en — 
Tæ.f. 158. a, 

Dieſer * er 
T.4-£,643.4. 


F 
ur 
ER: 
9 
7. 
—* 2 
P) 































* 
ut — * 

Asa. Tara 

— Bm T3. 
nd fiehe / T.n6665, 

0,2. 6,646. a. | 

in T. TERN r 


Lande der Wendizen. T.6, 


| — Pſalm. 
jang erklärte / Ta. fsebeg T.3.626.b.feg. 
J m uͤber de — T. 6, 


ER * ee #7: 

LER IERN en. f52 

| ne : 
v: in x pe nicht ing Brridt mit dei⸗ 
ech Ak 9b. f.s2.2.kyr.b. fi 
| 406.b.6.415.2.f.561. 
a. f.630.2. 8.63 2 .f.645.b. f 646.2. f.647, 
643.2 — f,s37.b. f.740, a. 
ab 68. TaFss2a.f5922- f. 
ab b. T.5. fi69a. f2.a. oa | 
T.6. Ras.b. f.40.b. £.635.b,f.854- 
152.2. £ı238.b. fi 1778.b.f.1279.bı 

4. £ı412.2.b. T.z.fana. 
7b. T9 f.569.8. £574.b. 


— — Meine Sue 
> a ee TR T.4 
3— 


in @t feäR in mie gar Tır. 
— 6 


ein 
y, 1. 

ke an die vorisen Zeinen / Tın 

ar 3 m £.8b. £.294. Ti8.f. 


teimeine Haͤnde aus gu dir / Tır 


L 


e 
\ I 

2 
F 
— 
* 


44 Ta ı9, 
gr n iarapı wein @eift derge · 
J von mit Ta. 


ei 

be 98 Seen beine Gnade 7 Trf. 
* dr. mein GOtt / von meinen 
Tb. Tore 
Ku 1 nach deinen Wolgefal⸗ 
tem ur umb beines Nomens 
5. T.3.kzua. 
Ir ne 9 
will en / ARTEN 83* fa a 
rn | 


= 10 übe be 
— * 


= * 7T&. 


rei Hort T. 
. 6615,28. T.4 f. 


ae * 


— Drittes Lapitel. 


de mb deiner | 


i = Dan kr 


R* dZehende * 
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v6 > bligen / und juftreue fies T.1.6520.8. op. 


‚604 
v.. Born wilbirein neue &ied ingen / Ta. — 
Ton — — 
9.10, Der dui ben Königen SZ giebeſt / T.n 
Pr&f.Aurif.fublir b.6.fac.b. T.ı. Pref.2. 
Phil. Mel, fub lic.c.3. fat a. T.ı. f.620.b. 
T.5.F.ıora, T-8- f.468b. T ‚1075 b. 
vn, Daß unfer Söhne auffwachlen in ihrer 
oe T.1,f.67o.b, T.4 6.166. b, 599. 
T.6.f.12ı7.a. T.9. 368.6, 
Und unfere Kammern vol ſeyn T.ı. f.906. 
2. T.3.6.324-2. Ti5. Ego b. T-9.6,568.b, 
nad vı23, Cap.45. Gen 
9.14. Dapunfert O hfen viel arbeiten? Th 
vio b. T-9.F-36%b. 
v5. Wol dem Burg deines alſo gehet T.6. 
£.1217.2. T.9. f.369.b. £.1364. b. | 
„Aber woldem Boldt / des der HErt tin 
BD: ift. T.6.£.12170- T.9.f.350.2. £.365.br 
Der CXLV. Dfaln, 
Summarium über * CXLV. Pfatn. T.& 


4. 
“Rn, wil ahehenmei GOit du Koͤ⸗ 
v.⸗ 


vaz. 


niq / Tez. A420.a. T 5. 64858, 
Kindestinder * deine Werd 
preiſen / Ta. Pref. Aurit ſub lie.b.3.fac.b, 
T.8..542.b. 
9.5. %ch wil reden von deiner herrlichen ſcha⸗ 
* Prach T.Pref. Aurik. ſub lit. b. 3 
ac. b. 
Und von deinen Wundern. T.r. .A47 b. 
9.6. Daß man foll reden von deinen herrlichen 
Thaten / Th f.543. > 
3 Der HErriftalen guͤtig / Ta. .£r5.b, 
v no. Es füllen dir en! HErr / alle deine 
neh 8. £,543.b4 T, * ad v.ꝛo. Cap. 4 


pm. * eEdre deines Konigreiche ibn 
T.8 6.543.b.T.9.2d 9.20. Cap. 48. Och. 

9.2, Daß den Menfchenfindern beine Gewalt 
— f543b. T.⸗yd v.24. Cap · 
4.Ge 

wir Dein eich iſt ein ewiges Reich T ae 
543.b. T,9.ad v.20.Capı43. Gen 

vn lee Augen warten anff didyT:n — 
£.75%a.T.yf.63nb-T. 447726: T.8.f.202.3, 

vas. Du chuſt deine Hand auff / T.n £8.b 
—* a. T4. f,775b» Tr55486.% a 


dir. a HErr iſt gerecht in allen feinen Wer 
gen / Tı2. AMöA 
—* Wercken. Ti f 


DEN heilig in: allen 

621. 

v De HErr iſt nabe ateny die ihn anruffen / 
 Trk427Tah53rb: Ts£rbf.sb: £, 
1049.b.T.8-4.544 443.T:9ad9.138,49 Gen. 

vay Er ehur was die Gottfuͤrchtigen begehren / 
T.uf,3624.b. 82.5 T.2.kuna 494 bi | 
£sı3.b, Ts fır.b. f.475.3. 61049.b, T.ö.f 
220.b.65442T. — — 582.b- Frog, 

* It. ‚ad v.13. Caypık — 

9.31. Mein Mund ſoll bes — Lob fagen Tan 

Praf,Aurikfub lub face — 


Cc 
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ni 


Der CXLVI, Pſalm 
CXLVI. Summarium über den CXLVI. Pſalm. T. — 
CXLVI. £.159.8. 
v.2 — wil den Deren loben / ſo lang ich 
lebe / T-g, 
Ver laſſet 3 Y nice auff Fuͤrſten / T, 


1,f.687.b.£.729.2.f.728.b.f.730.b- Tafıby. 
b.f.557.b.T.3f.496.b.- T,4.f.646.2. f.7g1. 
b.T.5.£.176.b.f.178.2,6.183.b. fxaı.a. f.1009, 


b. T.9. — f,787.2.8.993.. BR. 


Gap-46- 

9.4 Denn des Menfchen Geiſt muß davon 
T.3f-496.b.T.5.£17&b. £.715.2-T.6. f.69.2, 

9.6. Der Glauben haͤlt ewiglich T.2. £s23.b., 

 07.Der *8* affet denen / ſo Gewalt leiden / 
568 

v De Her richeer auff / die niedergeſchlagen 

find, T.6, £,872.2- 


Der CXLVI. Pſalm. 
Summarium über den —— Pfalm-T.6- 


k.ısg, 

v. z. R heilet die —— Hertzens 

ſind / T.6.6.667.b.f.734-8. 

23. a. Ser ift großrund unbegreiff ⸗ 
lich / T.5. f.232.b 

9,9. Der dem Viehe fein Futter giebe/T-2. £ —* 
— f.cꝛꝛ.b. T.4 £.773. b- T-5. 


ea jungen Raben die ihn anruffen. T.6. 

934.4. 

vri⸗ · Er har niche duſt ander Staͤrcke des Roſ⸗ 
K8/T.2.f.542.2.6.759.b.f,884.2.T.4-f.527-b. 
f.772.b. T.$- Fıroo.b, f 1276, b, 

v. u. Der Herr hat Gefallen an denen T.1.f.gıs. 
a. T.2. f,536.b- T.a.fa.a. £.399.b.£.497.2. 
£,s30.b.f.773.b. T.3. f.592.2. £.u171.b.T.6. f. 
740.b. £.930.a- f.137$.b. f.12g8.a, f.1337.2.T. 
7.£11.8.6.474.b.4:586.2.T.8.£.365.b.£.471.; 
T.9. 8.480.2.f.899.2. fıon.b, f.1202.a. It, 
ad v.i. Cap. 40. Gen. 

v.n Preife Jeruſalem den HErrn / Ts. f.sız. 
a. f.936.8- 
vn.adfin.erfl.T. 5.f.512.8.leq.f.935.b.feq. 

2.7. Denn er macher feſte die Riegel deiner 
Tpor/ Tg. fyıra. f.936.b. fegg. 

va⸗ Er ſchaffet deinen Grentzen Frieder T-5. 
$,su.a. fe939.0.feq. f.tıse.a, 
und eg dich, mit dem beſten Weigen. 


T.x. fg 
2.4.8 * * Rede auff Erden/T. 4,6512, 
b.£.941.b-legg. ſiuyo·a. 


Sein Wort Lanffer ſchnell. Ta. Eıa.a.f.56r, 
— 1336. T.3.4,636.b.£.653,b--T.$. 


—— Schuee wie Wolle / T. $fzızb, 
vr. &n air Kine ne Schtffen mie SifanıT. fi 


f,gıı.b f-941.b- ſeq 
2.8. A — ‚Burke es / Tıs.kzy.a. 
9.19. rn ts Ss ln Wer Taf. 


.3.648.8. T.4. £563.b, £.so8 x 
ar 5: IE 513.2, £.945..b,T.6.£ nk. 


Dis deine — | 
£.921.b, £,797.a. en 


f.219.b. T-9.ad v- 


20. So thut er keinem Heyden? T.r£n4. 0 a 
T-4 £.354.b. T.s.f.260. Lina N J 





‚T.7.£.,52r4,£547.bT. an 
van a, f.uo2.3-Ic.adv, 1.8.49. Cen, “ — 
Der CXLVIII Pſalmnmn. 
Bang erklaͤret / Ts. Fiz.a ſeqq. — 
Summarium über den Ne PfalnT.6. * 


der * Hinarlden Een, Te —J 
ah pn ade kine Enzei T. ur — } 
n Sonn und Mond’ T.z- ind B 


v. · * 
T-9.&50.b, f.1242.b- 


v4. rue ihr Pumel allenthalben / 7 * ei, 
* 95. Die ſollen loben den Namen des He | ’ 


T-r. £su.b. 


" Denn Er gebeutyfo wirds eefhafen Ta | * | 


f.625.2. Tr. &sıd,a. T.9. &624-b, fı2 


2.6.Er hält fie immer und ewiglich / T.y. ar h h \ M 


v.7. goberden —** auff Erden / ihr — J 


fiſche / T.5. 6-514.8. T.6. fuu8.b, 


v3. Jeuer / Hagel / Schnee und Dampf T5. J F 


514.8. f.941.b. 
v.9. Berge und alle Huͤgel / Ts. esıpa, 
v · io Thier und ales Vich / Ts. £.sı4,a, 


p.u. Ahr Könige auf Erden und alle Sauter —— 
Ta. Præt Auriſabr.ſub lit.b. .fac.b. Ta. 


£.68.2, T.g. farb £yı 


var. Juͤnglingen und Ka T Pref; B 


Aurif.fub lir.b 3.fac.b.T.5.£.255,b. 514.2, 
vaz. —* loben den Namen des HErrn / 


T-5: 514. 
Der CXLIX, 


* 


Pſalm 






T3.6,544.2. 
Denn der Her bar Walsefahen 
— Bolck / Tı.fay.b, 


v5. —* — ſellen froͤlich ſeyn / nu a 


2.6, dr Mund fol GOtt erhoͤhen / Taf 
v7. "Dh (nd 2* uͤben unter den Dass 


2». „Hi King iu binden mie Kuren! re 
£.593.2: T,9. £.634.8. 
v9. De ihnen thun Bas Aut u 
9. 1634. 4 = 
Der CL. Pfam. 
Summarium * —8 CL. Prime 7.6 


vn den BERN 4 # 
— Tr. ne u 


(Ende des Pfaltere, - 


—* — | — 
Ra 


A 


iv 
Ya Pr REN viert FR 


* 


* 


* jan — 
”, 4 2) 
4 DE 


or * 


Le Aa 
—— fine Delay wi. 
Summarium ie ıCKLiN, Pfalns, T.6, J 
Anger —* HErrn ein nenes dor SR 






en —* 




















5 * EeSalomonis. 
Ber — 

dummen dich die * Bur 
Bu Ta ‚era. T.8.6,62.2. 


ER 
gie iaufen um Böfen ı Tıı. 


£.653.b 
gehtich / das Net auswer⸗ 
* BE 
e Weifheis lager drauſſen / T.1,f.438. 


di —* Er ihr wegert euch / 
b. faia b. T5. £,959.b- T.9.f. 


* F Un em n.le meinen Kath 2. 
T.3.£.914.2. T.5. 6.333 
iR E37 


6 . So Te ud ie fachenin euern unfal / 
Br | ber end em wicem Sturm / 


Bett TE 682.4. 

81 . T.9. £.847.2. 

der Ruchloſen Sit bringer fie umb. 
5. T.6. f-1001.2. 


og 18 1, itel. 
® at 


2 Br ein. Tapitel 
98 Ta · £.706.b, 


che — TyKioza a⸗ 


Pr 
>) N —* 
m 90 
on 
— 
—R 












F Sp fu 7 T$kıb. 
v. Gapitel. 


Bent 


—* 
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4« - 
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* — F 8 —* — — Ss 
©. a 


"9.25: Saß deine Augen 


| Bir aber mi —— wird ficer bler 


fes in chun / und 
re 37. E4sna. T,9 £ 


—— dich nicht auff deinen 
vird deinem Nabel geſund 
H ag Sag Gut / Ta. 
7 ya Audhe des HE 


HErr lieber ven ſtraffet 
3 996.b. Tæa. 81512, 


Ha ehe 7 
reich ko Dirfaen gutes 
— * Gehe hin / 
andan Ab 


erg Sohn’ 


eritie Runal 
dae den. T.% wo. Da ar Kae Brei ea. 5 
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024. Aus pontie banweafiperen Rum. T. FC 
IVV. VI. 
icks vor ſich ſehen / VERY 


T-z. £,580.b. 
Das V. Eapitel. 


v. 3. rn die Lppen der Huren find ſuͤ 
ie Honigſeim / T.2.£ * ſue 
Und ihre Kehle iſt glaͤtter deun Oele. T. 
2. &.214.b, 

2.15. Trincke Waſſer aus deiner Gruben / T.r. 
£.178.b. T-9. £.1214-2. 

9.18. Und freue dich des Weibes deiner Jugend. 
* 1. u T.9.£.779.b- It. ad v. ei. Eap- 


B.19. Kr  ebtich wie eine Hinde / T. 26,691. 
b.T.9. £.779.b. 
Das VI. Gapitel. 
Ein Kind / wirſtu Bürge für deinen 
Nechſten / T.2.£8ı9.b. 
v. 6. Gehe hin zur Ameiſen / du Fauler / 
T.5. £1186.b. T.7.£,571.b. 
vro. Ja ſchlaff noch ein wenig / ſchlummer ein 
wenig, T.5. f.ı222.b. 
pn. * — das Armuth uͤbereilen / T.5. 
1221, 
2.17. Hohe Augen falfche Zungen/ T.z. £.1B5.2. 
2.19 A Zeuge / der frech fügen redet / T.5. 


f.44 

v.30, Se einem Dicht nicht fo groſſe Schmach 
Ta. forr. a 

v. 7— der mi einem Weibe die Ehe bricht/ 


Tr. 
Das vu Kapitel. 
Sprich iur Weißheit: Du sifßmeis 
neSchwefter/ T.ı. £.786.b. leg. 

v · io. Und ſiehe / da begegnet ihm Roar 3 

— — TA £.866.2. T.5 f * 


Pu, Zen ihre Büfein de ihrem Daufe nicht biete 
ben koͤnnen / 

v.14. Ich habe —** für mid) heute be · 
zahle, T8.6.4»3, 

ya. & ROTOR ihn mit vielen Worten / T. 8. 


f.19 
yr. & * ihr bald nach / wie ein Dar 4 


"Das vi. Ga tel. 
Uffee niche die Weihheit/T. 1.$.560.2 
Mein ift beyde Rath und That / T-4, 
£.428.2. T.5.£3u.b.£.581.2. T. 6kırz, 
b- Tr. £216.2 T.& £138.b, T.9.£1254-D. 
£.1293.b f.1343.b. 
vaz —— die Könige — 
ur 17 £56na, T-9. £uasz.b, f1254.b. 


f.125 
vr. I iberbie mich lleben T. 8.6544.b — 
5* * mas machet / war ich da. T.9.£.7.2. 


—* * die Himmel bereitet / TH f.1o.b. 
f.213.b» 


v. 1. 


5 
v1 


* * v. . und 
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a A 2. — 


ee dt and | me 


* 
* — 9 
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9.31. Und fpieler auff feinem Erdboden / und mei⸗ 


Prov. GC. ne Kiſt Tai. en T.9- .ug.b, f.1298.a, 
VII IR 36, Wer aber-an gur fundiget / der werieher 
X. Xı feine Seele TPEs44.b, 

Das IX Kapitel. 


v5 Dmme/ trincket des Weinsy Ta 
f.368.a. No · ad 9.11. Cap. 4. Gen. 
Es iſt aber ein thoͤricht / wild Weib / 
1. f.670.a. f,7g6.b, 


2.14. ‚Diefeern der Thuͤr ihres — T. 9. 


"Die X Capitel. 
pi Ei weiſer ra * ſeines Vaters 
Frende To. Si350. b 
Aber ein ——— Sohn iſt feiner 
Mutter Bremen. T,6.f.924.b 
2 ‚Aber Gerechrigkeit errerter vom Tode: T.9. 
‚1123, 
2. Dir br laͤſſet bie Seele des Eeregren 
nicht Hunger leiden / T.4.f.34 
v. — —— 1 ı, FR b.T, 


— 1055.b. 

er der eSteifigen Hand macherreich.T.5. 
f.897.2, T.9. F.ı2ı 3.2, 

9.7. Das Serächenif der Gerechten bleibet im 
Segen / T.2. £.617.b, 

9.1.Den —— der —— wird ihr Frerel 
überfallen. T. 

pn. Dar Ba 7 T.2. f.456.2. f,910.4, 


Aber Siebe decket zu alle Ubertretung. Ta. 
f,61.3, 6123 


».ız 


9.16. Der Sörrlofe brauchet 5 Einkom ⸗ 
249 


—* mens jur Simde, T-3.f.2 
9.22. Der Segen des HErrn macyer reich * 
Muhe TAN.748.2, T.5.£.1055.b, f.1963, 
"bTy Erna, 
9.24. Was der Bortlofe fürchtet / T.2. 6538. 2, 
£.756.2: T.4.f,698.b. f.73va. T.7. f.705.2. 
T-% 272.2.“ 
p.25, * Berip iſt wie ein Werter / T.7. 
664 


Der XI, Palm. 
Ice Wage ift dem HErtn cin 
Grenel / TEE. 140 b. 
Io Stolz iſt / da iſt auch Schmach / 
*7 2.f,;722. 
Aber Weißheit iſt bey den Demmirigen, T.ı, 
I 6,34.b. f.456.2, ober hei 
9.8, Der Berechee wird aus der Noch oe. > 
T.r f.638.a, £,686.2. T.3.£309.b. T.4f, 
ı 671, b, ‚Tı7s frora. 
9.22. Ein ſchon Weib ohn Zucht / efemiechie . 
SawT,3.f.620,2,T.8.£.22.b,T,9, f.6y3.. 
2.25, * mein truncken macht / der wird Be; 
‚9. 8.1367.b 
2.26, * ern inhäte/ dem fluchen bie leun / 
268,8, 


A Segen koͤmt über den / ſo es vertaufft. 


T.9. £1293. 2, 
B.31. So der RER Erden ei ag 
T.2.6.459.2. 681.2. T.8.£.13.4, 


Des EEE AR Enesgun. 




















Das XII.C 
* May Merden ſtuͤrtzet/ 
— Ser unvorfhrgperas fee “x 
vu. eng “ 
— € A 
as X apitel. 
Er Faule ve thai 
a di * 


vu, Die Hoffnung / die ſich 
2. f530 b. £.632.2. T.5. f.492.2- 9.63 ; 
b. f.1247.2. Ina v. a cap 20. Gen· * | 
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v. s. Weil diß Volck verachtet das Waſſer m 

Siloha / Tu.kız2.b. T-2,£543.b, 


Das VI. Kapitel. 


210.099 Efchlieffer einen Karhy Ta. Nʒa be 
f.527.b. T.5. f435. a. f730.2. T,6, 
f.183.2. T.8.f,686.2. ° 
var. Fuͤrchtet euch nicht alſo / wie fie thun / und 
laſſet / T.5 Eguꝛb. T.9. .998. b. 
vaz. Sondern heiligee den HErrn Zebaoch 7 
T.ı.f.229.b, T.2.f.429.b, f.446.b4.998.b. 
* Stein des ee T.2. 6,429. b) 
T.3.f.304.b: T.4.f.318.b. T.6.6.1258.b. T.$. 
f.247.4-T.9. 6.405.2. 
2.15.Daß ihr viel fich daran ſtoſſen / Tis- K.a33. 
a. T-8. f.247-2- 
v.16. Derfiegele das Geſetz meinen Juͤngern / 
T.8. 6.8792. 
2.18. A bie bin ich / und die Kinder / +, 4d 
305.a. 
2.1 Bern — aber zu euch fagen : Ihr muͤſſet / 
T.2.£,48.b. T-5. £.692-2. - 
Soll nicht ein Bolt feinen GOtt fragen / 
T.2.£.49.3. £,864.2. T.3.£.194.2- 
od 20,0 0 





fal. C, 


daß u 1 ai au 
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f.279.2. £.280.2. T.4f.735.b. T.6.£.936.2,9 
ULIX. X d.21. Wenn fir aber Hunger leiden / werden fie 
‚ nen und ſluchen ihrem Könige und ihr 
rem GOtte⸗ T.5.f.399.2- T.7.£.461.3. T.8. 
f.2ı9.2. f.224.b, 
2.1.85 Bi * ein andere Mühe ſeyn / T.3. 


f.304- 
Das IX. Capitel. 
92 Jeſer Werk bil — * den 8. erklaͤret / 
| a: T.3. £3e4.2.b.fegg, 

Das Bold fo im finftern wandelt / 
T.3. £.304.2.b. £,305.2. T.4.f.698.b. T.5. 
f.767.2. T-8.£.959. b. 

9.3. Du machſt der Heyden viel’ T.2. £.306.a.b. 


9.4. Denn du haſt das Joch ihrer Laſt / T.ı. 


#.177:b,F.307.2.T.3.6,308.2.b. leg. T.5.£485, 
',„ bT.6,.£.613.. 
9.5. Denn aller Krieg mit UngefünT., 3f3u. a. 
"9.6. Denn uns iſt ein Kind gebohren / Ta. £.389. 
2. £.391b. Tra-f.155.b. T.3. £312.8.b. fegq. 
T.6. f.480.2.£.1184.b. T.7,6.333.b. T.8.£.59. 
a.£.n8.b. f.234.4. £.12.b. T.s. £uz2.b, 
Welches —A iſt auff ſeiner Schul⸗ 
Dir. T.2. £.675.b. 
Wunderbar: T. 3 £.rı2,2. Tg, £. 4b. 
f.1084. 4. 
BabiT. 6.£.346.b. T:8. £.313.b, 
Krafft. T.9.f.982.2. 
Sriede Fuͤrſt. T.2.£.187.b. T.4.6,339.b. T. 
8.£238.d. T-9. Fıozy.b, 


\ Ah v. 7. Auf daß feine Herrſchafft groß werde / Tz. 


f.38.b.leq. T.5.£.748.2- £.953.b, T.6. £u35. 
b.T.r. f.39.2. T.8.£.226.a. f.235.b, 
Mit Bericht und Gerechelakeit don nun 
an biß in Ewigkeit’ T.3-f. sr, 
Solches wird rhun der € Eyver des HEr⸗ 
ren Zebaoth / T.3.f.320.2. 

9.3. So kehret ſich das Volck auch nicht zu 
dem / der es ſchlaͤget / Ta. £.412.2.T.4.1,304, 
b. T.5.6:065.2. T.6.f.1317.2. 613362. T. 9. 
£.182,a. £.846.b. 

9.16. Denn die Leiter dieſes Volcks find Ber 
führer. T.ı. £.357.2. 

Das X. Ca er 
9.1 Ehe den Schrifftgelehrten die un. 
I OB: =. machen T.2.f575.b, 
m 
2.4. Daß fie ice uneer die Gefangene sehen? 
ger werde, T.5- f.1060.b, 
9.5.9 wehe Aſſur / der meines Zorng Kuhe/ 
T.2 £.538... T.3.£428.b, 
9.15. Mag fich auch eine Arc mühmen wieder 
den / ſo damit haͤuet / T.6.6829.b- T.9. f, 
1035.b, 
\ 9.20. Zu der Zeit werden die Ubrigen in Iſra⸗ 
ey T.9. L?79. a, 

9,23, Ob dein Volck / O Iſrael / iſt wie Sand 
am Meer / Ta. f.360.2. f.526-2, T.4. f.302. 
b, T,6. £.1028.b, 6.1034 T.8: £.68.2- 
Sollen doch die * deſſelbigen befchrer 
werden#T.3. faynb. 

Erz Denn der HErr HErr Zebaoth / wird cin 

— — laſſen / T. f.oaib. 


RT EBREIE a Ka 
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B-20. Ja nach dem Geſetz und Zeugniß / T.r.f. v. — nae dich nicht mein Bold) T, 
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9.27. Ai * Zeit wird ſeine Laſt von de Mi 
Schulter / T.9, adv.ı9.Cap.49. Sm 


Das XI. Capitel. 
9.1 Nd es wird eine Ruthe au 1 / 
T.ı. £.757.b. 13 Em . 
T.6. £.syı.b. f.1034.b. Taf 2 ab. * 


T.9. £.1289.b, 
Ein 1 Big aus feiner Bart /T.r.t 
656.2 — 
va po Seitder Wie, T.gadvan. Zap ke 
De Geuff der Furcht des ⸗ↄeahr 1 
f.598.8. Ben Dr. 
2.3. Er wird nicht richten nach dem feine en 
genfehen/ T.2.£.57.b. ' $ 
9.4. Sondern wird mit Gerechtigkeit richten R 
die Armen / T.2.6.362.b. T-6.£.990.b. — 
Er wird mit dem Stabe ſeines DMundesdie 
Erde fchlagen/ T.ı. f.104.8, — 
f.269.2. 8.543.2-£.735.2, £,7948.T3.6,64 PER 
2.T.6. — 6 13.6 RR 
9.5. Gerechtigkeit wird die Gurt fei 2 Kr. 
kun T.1.£.913.2, T,2.£.ızob, Fpignt, er ih 
790, 


Und der AR die Gurt BR, PB 
T.1.£.445.b 


RR F 

v.6. Die Ente "HR 
nen/ T.2.f-747.2. T.8.f.629 — lvas. Ki. 

Cap.45. Gen p — 

Einfleiner Knabe wird Str un | 2 
&öwen/T.9.ad v.28.Cap.g9. Bm, 7 7 
v.9. Man wird nirgend lesen noch ver 2 

—— heiligen Berge / —— 


Ri 
En 


f,465.b.f.657.2. T.9.£.270,4, ——— 
Denn das Land iſt voll Erkaneniß des SER re 
ren. T.2, f.24.2. Tr. 444.2. — 


. — —3 
Seine Ruhe wird Ehre ſeyn. T.6. —— 
T.9. 8.1398. 

8.11. Und der HEer wird ju der Zeit sumdi 16 er 
mahl feine Dand ausſtrecken T.2.Esse.a 

9.11. Und wird ein Panier unter den He 
auffwerffen / T.ı.£.859.b. T.8.f,sro.b, 

9.15. Und wird feine Hand laffen en. 

Waller’ T.3.8:615.2. 

Und die fehenSeräme — 


Das xıt, Capitel. 
v. 2. OD mein Ai 
Se 
wer 
"anne = 17 tet De 
as x 
if 9 Babel Sr Kae To 


l 6.2. 
* m kr 2 Ohm fond Te 
aerır und vo 
f.69.4- £.203.b. .666.a. T.2. 6.497. 
Und ——— * 


Sebdseier werden da hüpfen. T.. 679 2 


9.10, Ir wird gefchehen zu der Zeit / Tat 7 % 


ep. 


ART . 


+2 Ben”, 


\ * he 
% 2 
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* Bi F 


9.19 
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T.9. f.ua8.b, 
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Te Er 
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Aunt kul ia been Pallaften fingen’ und 
hen in aim Schiölun/ T.. 


8... 
9.2. Und werden gefangen halten / die / von wel ⸗ 
den ſie gef 


— 


gefan en waren / T.z. f,674.b- 
Das XIV. Capitel. 
| nwird / T.2. £.677.b. 
Ruhe dererrfcher/T.3.F.144.b. 
if auch geſchlagen gleich wie wir / 


(€ bif 1 von mel gefallen du fchör 
dergenſtern T.2- £.346.2. £ägı-b-T.8. 
b. Tg. ia 
dacht fu doch in deinen Hertzen / Ich 
ilgen Himmel fleigen. T.z. f.346.2-f.608. 
— BTELSS.b.T.9.kınb. 6872 4. f.1og:.b. 
Bird. Schtotl Überdie hohen Wolcken fahren 
I T2.6.346.2, TR4435.6.T-9.£.1041.b. 
Das XVI. Gapitel. 
2.6. O0 "ir hören von dem Hochmuth Mo⸗ 
ar. 
Be, © * 
Das xXVI Cgpitel. 
vird der Menſch ſich halten 
a 80 0 semaäc yatı. 15. 


Dar ‚XV. Kapitel. 

n1.@y lm Bold das uriſſen und geplündert 
U T.-k404b. 

I— 

Das XX Copitel. 
ER er HErr har einen Schwin ⸗ 
del Seiſt unter ſiezaus gegoſſen / T.i. 
533 b. 65h, 

Das xx Capitel. 
Sehn und zeuch ab den Sack von 


EL deinen Senden / "T.4, f.301.b. T.5. 


. “ 


jene Schuch ans von deinen Fuͤſ⸗ 
t 8. 6598.b. T.9.f.1367.2. 

ers sole mein Kucchhe Jeſaia uacket und 

füß acht 1.3.4342. Tr fgunb- T. 


92 45 ; j 
Das XXI Gapitel. 

After uns cflen-und erincfen / wir 

I Stechen doch Moraen.T-6.f.309-2. 
d zu der Zeit voilich ruffen mei · 
Ellatinv T3.£.727.b. 
Auſſel bes Hauſes Davids 
Schulter fegeny T.2. f.519.b- 
8 XXUl, Gapitel. 
e ihe Schiffe auff dem Meer 


21: En SER 
m Sande Chieim werden fic des 
en 

{ machet das Land wuͤſte 
12.8.2. 7% anne 


3.@yLider Zeit / wenn dir der HErr Ruhe, 
Saeben 


Ta. fzrub.£773T-Af130.. | 


23. —— 


2 NY 
% 
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9.7.1nd Er wird auff dieſen Berse das Hüllen 
weg thun TB, 8,409.2. f-587.b, 

v.3..Dem Er wird den Tode verfchlingen 
ewiglich / T.6, £.961.b. £.987.b. T.8.£.407.2. 
$.408,b- 6,545.2.b. T.9. kıızr, 


Efäi. C. 7 
xxxv, 7 


XXVIL, 


Der HErr wird die Thränen von allen XXVIII. 


N nn abtwifchen/ T.8.£.545-b, 
93 XXVI.Capitel. 

v.10, Enn fie fehen des HErrn Herrlig⸗ 
keit nicht /T,9. £,524.b, 

vn. Denn alles was wir ausrichten / ha ⸗ 
ſtu uns geben / T.ı. f.209.a, 

9.15, HErr wenn Trubſal da iſt / fo ſuchet man 
dich / Ta. kozo. b. T.5. £.105-b. T.7.6.539.2, 
T-9,ad v.ar Cap· 49. Gen. 

9.16. Aber deine Todten rerden leben / T. 6, 

£.998.b, T.8.f.380.b. f.408.b. f.587.8, 
».20. Gehe hin mein Volck in eine KRamnterr 
T.8.1.587.2. £860.2. T.9- £.699.b, £800.b, 
Dus XXVII Kapitel, 
Pr. 9 der Zeit wird der HErr heimfuchen / 
T.2.1.544.2. ee 
Den keviarhanT.1.fy84.b.T.2.fro8.a 
v3. —— mit Maſſen richteſtu ſie To2. £ 
57. b. 


Das XxXV.Capitel. 
v. n Ehe der praͤchtigen Kroneny der 
Trundeng/T 4. 136,2,.T,5.£1r23.b 
v.2. Siehe / ein ſtarcker und maͤchtiget 
von HErrnec. T.5. 523. 
v.⸗. Wen ſoll er denn lehren das Erkaͤntnuͤß 7 
T-8. f.69ı.b. 4 
vao · Denn fie ſagen / Gebeut hin / Gebent her / 
- T,5.f.423.b. - 


v.u. Wolany Er wird einmal mit ſpotlichen 


tippen’ T.9.f.722.b, 

9,13. Gebeut hin / Gebeut her / harre hie / harre dar 
T.2.f.733.b. T.3.£-435.2. T.9. £7i6.b, In 
ad v.4. Cap.49. Ga. 


v. 14. So hoͤret nun des HErten More she‘ 


Spoͤtter / T2f.4258, T-6 f.14ı2b, 


v.15. Wir haben mit dem Tode einen Bunde . 


T.1-6.672.b- T,2.£.425, TMAMCA. 


9.16. Ich leg: in Bien einen Grundſtein / T,z’ 


£-184.b- £.185.b- T.4. 6.3068. T5. £.587.b, 
f,930.2. T.8:£-436.b. a 
Wer glaͤubet / der ſleucht nicht. T,3.F.366-b,/ 

v.d. Wenn eine Fluth daher gehet / wird ſie euch 
zutreten / T.7-£,665.b, 

vas. Denn allein die Anfechtung Lehrer auffs 
Wort mercken. T.2- £.637.2.f.698.2, T.7. 
f.109.b,f.475.2.6.684.2.T.8-£.617.2.f.709..2, 
T.9-f,335:2. £,557.b.It.adp.z. Cap. 45: Ben, 
It ad v.21.Cap.49. Gen. 

9.20, Denn das Bette iſt ſo enge / daß nichts 

übrig iſt / T.»f,826.b-T.6..756.2.T.8.£.485. 

T-9. f.884- a, 

9.21. Der HErr wird ſich auffmachen und zur ⸗ 
nen / T.5. Ao5· a. faoo.a. T.ß.faↄbb. 
Daß er feine Werck thue auff eine andere 
Weiſe / T-HEsysa, 


Daß er feine. Arbeit chue / Ta £430.b. 
nahe · 


T.2. £542.b- T.6.£380,b, 
Ddü 


\ 
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9.24, Pfluͤget oder brachet 7 ober arbeiter auch 
ein Ackermann / T.2, £.ıs7.b- 


v. y· Iſts nicht alſo / wenn ers gleich gemachet 
‚batı T.2.f.ısr.b, 


—— fein Rach iſt wunderbarlich / T:p, 


, ai. C. 
XXVE 

| en 

GRKKK. 


Is 


2 Das XXIX, Capitel. 


— ae en ein Rachıso an im Traum 
f.1140.4, 
OB einem Durfkigen träumen / Tır. 
Br f.798.b. T.3- f.20.b. £.94.b. T.y. 
440. Mi 
vu. Daß euch aller (Propheten) Geſichte Ten 
werden / tie die Wort eines verfiegelren 
—— NEILTS f.390.b, 
f.1256.b. £.1256, 
- 9.12. Oder / gleich als wenn mans gebe dem/T,9. 
— f.390.b. f.404.b, 
vaz Darumb daß dif Bolck ju mir nahet / Ta. 
f.r.b, f.609.b. £.786.4.T.2.£.121.2. f.136.2. 
fas5.a, f,234.b. f.507.b. T.3. #.363.b.f.606. 
b. T.5.f.290.2. f.450.b. T.6.f.92.2. £.684, 
2 f.u59.b.T.7. Rioi.a. T.8.£.287.e. £zar.b. 
£. 532.2, T.9, £.998.b. 
Aber ihr Hertz iſt ferne von mir’ T.2.f.587. 
b. T.8, #.638.a, T.9- £ 598.2.f.615.a, 


derlich umbgehen / T.9. £.674.b. 
Daß die — ſeiner Weiſen unterge ⸗ 
he / Ta. f.252.b, T.a. £.676.2- T-6.6.634.3, 
THE 73ab, 
2.15, Wer ficher ung? T.«. f.1o2o,& 
9.24. Denn die fo irrigen Bei haben / werden 
Verſtand annehmen, Ta. £.158.b, 


Das XXX. Capitel. 
Ehe den ern Kindern / 
Wii ber HErr / T.3.£522.2, 
Die Rahab wird ftill dazu figen. T. 
9.£.1363.b, 
v rb. So gehe nun hin / und ſchreib es ihnenfür v 
auff eine Tafel / Tez. £596.2. 
v9. Es iſt ein ungehorſam Volck / T.nf 8sz.b, 
1, £575.b. T.4.f.778.a, 
Bo, * fagen zu den Schern 7 ihr ſolts 
nicht ſehen T.4. £.778.a, 
Prediger ung aber fanffre/ Tæ. 592.2, 
v,13. Solche Untugend foll ſeyn / wie ein Riß an 
einer hohen Mauer / Tꝛ. £.598.4. 
va⸗a. Als ie ein Toͤpffen zuſchmettert wiirde, 
T.7. 39 
Daß man von feinen Stücken nicht ein 
Scherbe finder, Tın, f545.4. 
erg man Fener hole von Derde/T.s, 
1166, 4, 
B.15. Wenn ihr flille bliebet 7 fo wuͤrde euch ge⸗ 
alfa, YT.2. f514-a, £.,566.4, 710-2, Ts. 
»14.2. T.6. £.168.2. T:8. R545.b, 
Durch ſtille ſeyn und hoffen wuͤrdet ihr 
ſtarck ſeyn / T.2. £,568.b. T,3.6.613.b.£,685.8, 
° Tiaf44rb, £48r.b, 
9.16. Aber ihr wollet nicht / und ſprechet nein / ſon⸗ 
dern auff Roſſen wollen wir fliehen / 
a: 566.b, T. A? Pe 


v1, 


2.7. 


Des — DriteoGapih, 


v9. Spricht der HErr / der zu Zion 2 


».14. So wil ich auch mir diefen Volck wun ⸗ M 


917. Der Gerechtigkeit Sea wird 


Ara. in nd a 























v8, Denn der Her if ein SOu x 
richts / 5.6.4042, 
v.20. Und der HENXK wird euch in‘? 
—— in Aengſten Waffer geben / 
f.958.b. 


Sondern deine — werden Deinen * 
ter ſehen. T.9. faazz. a. F x 
2.2,.Dißiftder Weypenfibigia — 7 
b. T.a · ſaao · a · T.3.6,596, 2, T.9. f. 2 
v.26. Und des Mondesfchein wird ſeyn dig der 
Sonuenſchein T. 2, f.485.2. j 
v 30. Und der HErr wird feittt herr heSti 
me ſchallen laſſen / Tä. F4022. 
v 32. Denn es wird die Kuthegang durchdrin 
gen T.9-t.1339.2. 
9.33. Denn die Grube iſt von geſtern — 
riche/ T.9. Li3302. A 
Das XXXI. Caplul nr ” & 
Enn Eyppren ift Neench und miche — 
GODN/T.2.f.699b. Tofu, 
Denn zur Beie wird — — 
ne filberhe/T.9. ad vao. Cap. 40. Gen. 


v7. 


zu Yerufalem einen Herd hat’ Tin £ ER 
T.6.8,962.2.£.1264.b. les efa 
a.f.301.b.£.457.2.1r.2d 9.20, Cap dgen 
Das XXX. Gapitel. 
Je Fürften werden Fürftliche Som. 


een haben’ T.s.£.1o32. KT. 
ei Kr 
T.A faub. T.8. £ö29b. * a 


Das XXX. Capitl. 

v1 Er du Veraͤchter / m — 
werde dich nicht x, T —— 
Wenn du des BratrenseinsEnde . 
aemacht baft/ T.ı F.926.2, 7325, MN 
9-7. Unddie Engel des Friedes weinen biuet · 
lich T-2.6.306,2. T,r. £.639,2, —* — 
pur, —— gehet ihr ſchwanzer / Ta. £6 — 
a. T.s.fır6.a. Ei ge! 

v rit. Wo find num die Schriffeelebrien?: Er 
find die Raͤthe / Ta. 225. b£,6763, ST; { 
9.21. Der HErr wird maͤchtig etc. T.6.f, a — 
va⸗ —— 7. 


b. T.9£ı42 x 
Das XXXIV, a — N: 
Nimmed/T.6f.995.b, 


v. 5. ZyEnn mein Schwerdt 
{m 
vum Ban Er wirdeine Mepfchmur — 
ben/ T,9.f,pb, 
vriz. Und wird eine Behauſang ſeyn de a 
chen / Tahoo· a. T.9.f,79.2, — 5 
. — —* wird dauch daſelbſt he 


— xxxv ‚go 5 


— 
x 


apitel. r — 


v4 Ehet ner EHer der koͤmmt 
—— Riöß8. 
tt / der da ver ———— 
euch helffen / T,8. F.ay6 — 
uses — gen a — 
n werden / Tꝛ faiʒia. 8,3 * 
— —— 


. ET. _r Al n 
. > — 4 x 
u ee Aa ws is 


je. 
. N 
4 27 - = 
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Sf ine Bahn ſeyn / und 


Üben Ta £.629.2. 
as xx— id. 
* 6. £ 242. 2.b.feg \ 
8 beaab fich in ER 
ahre des Königes Hißtlia / T.o. 


Kon Rau Afyienfandreden Rab⸗ 
a yes &iatin T.6. 
| Sr Ertfhen ſprach zu ihnen / T.6. 
I ’ it spe dichberedi/T.6.f.342.b. 
v, all ku dich. auffden zerbrochen Rohr: 
4 jenen: Tu Erieb. T5. kon. 


her, jemand ſich drauff —— 
id Banane durchbohret fir. T 


" mir fagen / wir verlaffen uns / 
faigda. 
a an * meinen Herren / 


je 


A bleiben fuͤr einen Haͤupt⸗ 


 T.1:4.664.b. f. 666.4, 
Re mg T.6. f.346.2. 


Tb ien / T.6-4.349, b. 
— und hole euch in ein 


cut ebereden/T. 6: * 
grau Hamath / T.5. 6467. 


a Gotcern / T. 250.a. 
* Ben antworte⸗ 


f,250 
atin Moe En Hiltia / F 
XV 1.Capieel 


6. 3$0- b. fegq. 
K en shöret, 


le mennnie Kinder sig 
um mm] Tab. 


# Hau pe Resifers Drittes Gapikl. 


ei Bela hi! denn’ fo ſpricht 


* 
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9.4. Daß hoch der HErr dein GOtt hören 
woltt/ T.6.£.350.b, 


fızit 


9.5. Und die Knechte des Königes Hißkia far ( 


mien / T.6.6.351.2. 

v.6. Jeſaiag aber ſprach sun ihnen: So — 
eurem darin T.q. Kagna- 
Fuͤrchte dich nicht — den Worten / die du 
gehoͤret haſt / T.9. f.e84. 


v.⸗· Siche ich wil ihm einen andern Muth ma⸗ | 


chen Te. fxıab. 
v.3-Da aber der Ertzſchencke wieder kain / T.«. 
f351.b. 
v.10. Laß dich deinen Gott nicht betriegen/ T.y. 
f.561.b. f.562.a, 
2.15: Und Hißkia betet zum HErrn und ſprach/ 
T.6. 8,351. b, 
v. is HErr Bebanı du BD Iſrael / T.c. 
.352.2.b 
v7. — * ge deine Ohren / und hör doch / 
f.352 
9.19. Und haben ihre Götter ing Feuer gewor⸗ 
fen / T.6. f.352: b. 
9.20. Nun aber HErr unfer GOtt Hilffuns. 
T.6..f.353.2 


2.21. Da ſe * Eſaia der Sohn nes u Hiß ⸗ 


kia / T.6. £.353.2. 
v. ar. So iſt das / das der HErr von ihm redet / 
T.6. £:352.b. 


9.23. Und hebeſt deine Augen empor wisder den 


Heiligen in Iſtael / T.6.f.254.2- 
v.24. Durch deine Knechte haſtu den HErren 
arfchänder/ T-6.£.354.2. 
Ich Hin durch die Menge meiner Wagen 
herauf gezogen / T. .9. faoz5. b· 
925 Ich habe gegraben und getruncken bie 
Waller’ To. &35n0. 
26. Haft aber nicht gehoͤret / daß ich vor zei⸗ 
ten / TEL, 
9.27. Und ihre Euwohner sefhmägte / T.6- 
f.254., 
v.28. FR * aber deine Wohnunge T.o. 
35.4 
2.39. Weil dir denn wieder m michtoSef T..£. 
354.6. T.7.f.60:.2-T.9.£.1035.b, 
Wil dich des Weges wirder heum führen, 
T.7.£.666.b.' 


#30, Das ſey dir aberdas Zechen r⸗. 355.4. 


v.31. Denn die erretteten vom Hauſe Juda/T.s. 
£.355.b. 

9.32. Denn von Serufafem werben noch ausge» 
hen / T.As55.b 

v.33. Darumb fpricht der HErr alſo von Ko⸗ 
nige zu Alyrien/T.6-£355.b- 

0-34. —— des Weges / deß er kommen iſt / 

b: i 


e.. Denn ıä wil diefe Grade hüten T.e. 


f.156.8,; 
2.36. Da fuhr aus der Engel des HOErrn / T.e. 
a5.a. T.7.6568.b £.697.2. TR. [ara 3. 
T.9-£501:2- 
v. 2. Und * König iu Aſyrien Sanherib / 6. 


£.356. a. 
Dd ii EIER 


.. 
yr’ 
= 


ud des wolteſt dein Gebet erheben / TE. —— J 





Eat. C. 
UXXXVI 
xXxxvi 





——— a — 


XXXIX, 
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v.38. Es hegab ſich auch / da er anderer in Hau⸗ 
f. KıT.6.f356.2,b. eyzna. T.8- f.605.b. 


1 Das XXXVil. Kapitel, 
ran doch HErr/ wie ich vor bir 
gewandelt habe / T.6.F.57.2. 
Ic habe dein Geber erhoͤret / T.7z. 
£-50 9,2. 


v. 


v. J. 


2.10. Ich ſprach: Nun muß “ zur Hölen- 


pforten fahren. Ta. £.27.2. £.48.b- Taf. 
474.b. £.632:b. T.3.6.23.b- T.5.f.93.2. 
v7, Nun muß ich niche mehr fehen den HErrn / 
T-2.f.700.2 T.6.f.ı018.a, 
var. Meine Zeit iſt dahin und von mir weg ge⸗ 
raͤumet / T.8- f.ıg6.b, 
Reiſſe mein Leben ab wie ein Weber / T5. 
 £En6e.b. ° 
9.13. Zerbrady mir alle meine Gebeine wie ein 
Lowe / T.2.£.,630.b> 
v. 14. Ich winſelte wie ein Krannich und 
eye girret wie eine Taube / T.5. 
07 | 
2 0 leide Noth / lindere mir es / T.z, 
f.629 


vaz. Er werde mich ſcheuen alle mein Schera- 
ge T.2.£:632.b. 

9.17. Siehe umb Troſt war mir fehr bange/T.6, 
$-.837.b. £ı26ıa, 
Du aber haft dich meiner Seelen herglich 
- angenommen’ T-2. f-157.2. 

918. Die Zöle iobet dich niche / T.a. £,633.2. 
f.700.4. 


Das XXXIX. Capitel, 


Nu werden fie deine Kinder / T.9. 

f.ı205, b, 

v8. Es ſey nur Friede und Treue weil 
"ich lebe. T.a. Euy.a. 


» Das XL.Capitel. 
Summa dieſes gangen Eapitels / T.3. 


£.254.b, 

v.ı > öjterrtröftermein Volck / ſpricht 

deuer GOtt. Ta. £.75.2. T.ʒ. £.254.b, 
T.6.£.150.b. 

9.2. Denn ſie hat — empfangen / T.3: 
f.254.2.b- T-4.6341.b. _ 

v.3. Es iſt eine Stimme eines Predigers in der 
Wuͤſten / T.ı,f,249-b. T.a. f.264.8. 

9.4. Ale Thale —* erhoͤhet werden. T.xf. 544 
2, T.4.f-366, 

v5. Die Her ** des HErren ſoll offenbahr © 
werden / Taf acab. 

2.6. Alles Fleiſch iſt Heu / Tr Fg2rb, ſ.454. 
2.T.3. — ——— f.720-2, f.792.2.T.4- 
f.789.2. T.5.£.69.-f.507.b. T.6, f.1168- b- 

." T.8.fızzb, T-9.6.582.2.b. £,730.4. 
"9.7. Das Heu verdorret/ Ta. f. 422.b. -805.a. 
T.6.£.n68.b, 


er 


Des HErrn Beift bläfer drein/T.7.£.197.2. 


08 Ja das Bold at Heu / das Heu verdor⸗ 


* T.2. f. ꝛe.b. 
ottes Wort bleibet ewig / Ta. £.597-2, 
74 Be Be 


b. bau.a T.5.6.182.b, 254.8. f. 


gilt” 


Des Haupt-Kegieie Dritte Gore. 



























544. T.6.6.18.b. £s548. uss 6.1 T. 

f.32.b. £.280. a, E4452.E4542 CAR X 
f.606.2. T.8.£.99.b. £.107.b. f.ı25.2, £.306, 
b. £.364.2.£.545.b. £.900.b. 1.9.6377. in | 

v.10. Der HErr HErr koͤmmt gewaltiglich u 
fein Arm / T.5.£.730.2; T.7. Er 
Sein Lohn iſt bey ihm / T-2.6.347.b. 

v in Er wird feine Heerde weyden ie ein Dir 
te / T.6. £,894.b: £-898.2. J Ei J 

var. Und faſſet den mit der Spannen / 
T.9.6.,702.2. 48 
Und begreifft die Erde mit einin® Drepfit 
T-2.6.605.2,. 

vaz. Wer uncerridger den Geiſt des Pe in 
T:r £165.b. 167.2, 
ie Rathgeber unterweiſet ihm? — 
117.2. 

2.15. Siehe / bie Heyden find geadster wie 
Tropff/fo in Eymer bleibet T.4, £,7 77. - 
* Inſulen find wie ein Stäublein * 

ſ66 
vr. Ar — find für ihm nichts / T. — * 
> 

v.. an Di ihr denn GOtt —— x 
oder was fuͤr / T.a. 6403. 

v. — Der Meiſter geuſt wol Bildes — 

f.648., 


v. 5 * Fuͤrſten zu nichte made? * a 


AR 


PA} 
* 

— 
Dia. 


—— wolt ihr mich en — 

u "3 . 

Das XL. Fapitel. F 

v.2, -Er hat den Gerechten * au 2 
gang erwecket / T-9.Fa97a. 

v. 3. Daß er ihnen nachſaget / ig in 


durch mit Frieden, T-r. £.82$.b, — 
v3. Du Saamen Abrahame meines gelichran/> * 
To. Bysta. 24 
p.10: Fuͤrchte dich nicht / ich bin mie Die / * 
£.256.b, Teʒ. Aoi⸗.b. T-y.£.772ub; * 
Ich er halte dich durch die rechte Hand u nei 
ner Gerechtigkeit / T.s.6z730,4, 0° 
9.14: Fuͤrchte dich nicht du Wuͤrmlein 
Ta. —— T.3. £.578. — 
f.744 * 
v.23. — Gutes oder Euedenrat — 
b.f. 5564. X Bu 


"gan —* mein — F x 


Bi 
—* 

Me; ea 
— 
ER 


“ 


q\ 


—9 
r 
ER} 
⸗ 


b- T.8-f,308.2. 6,7372. F —. 
Und mein Außerwehlter /an 
meine Seele / T.6.kuzza. » 
v.r Äh nicht ſchreyen noch ruffen / 
f.380.2 f.377.b. — 
2.3. Das zerſtoſſene Rohr wird er nicht juht * 
a —— —— 
267 819 Pe 
£1276.4, T. —— Te.f.igi.b. — 
T-9-£.478.2- 6.487 —— — 
2.6,924-b. faoio.a. f,1024.b. 3 


7 — WR 
































3 b, * 
d habe bh um ee der ER ge 
—* 
een —— Name / T4 


ine Che feinen-andern geben’ 
b.f.,562.b.6.574.b. T.3. f.682.a. 
we a laska, T.6.6.538.2- 
c — b. £rz1.b. £.919.b. 
| veige nl, eine Jeitlang / T.4. f. 
Jr 
Er Sind als Knecht / Tz- 
Ve J * 
Bas Gap itel. 
(5 ke? rg geheſt / wil ich 
T7- f.502.b, 
br HE dein SH It, 


w Be. Morgen deinen Saamen 
'T-6.£.428:b. 
agen gegen Mirkrnadit / T.4 


el SHErrrmmdift auſſer mir 
enland. T.4- £419. a. 
J Ban he / ich meh neues machen T. 8. 
62 —2 * sugeichtet / T.2 
‚T.8.-922.2. 
Kaftır Arbeit gemacht / T.uf.368.2. 
‚T.2-fs$0.b, T-p. funız. 
haftın Mfhe gemacht in drinen Mif 
fercha dat 1 T.2.8.697.2. 
5 dp tilge deine Ubertretung / J. A: 23, 
5. T.4 Per »T.6-f.1283.2. £125%2- 18, 


Das ;XLIV. Eapitel. 
—* > * 3, —— En ber: KntT. 4 


4 u 1. zb, 
IR — ſind atamaht ti» 


ER:b. 
ander simmert Holt um miſſets mit 
im it / BE 2025.55 


18 XLV. Capitel. / 
A fatseren an 11 T.2.6322.2. 1.7. £568.b. 
I Sari riefft ch bey danen Namen / 


Gen 
der He — ſontt feiner mehr / 


Jar ein. 1722 SO 
el ponoben/ T.4.632.b. 

dir. Thon u ſeinen Toͤpffer / 
Bar bift n berhotzen GOtt / T.5. 
Sa pt amt 6.735. 


EENRE a „FOR 


fü ter pie einen 801: machen / 


A * cht der HErr feinen Ber 


ze > 
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v7. Iſrael a wird erföfer durch —— Efai. Co 


T.4.f.737 

9.18. Und fieniche gemachet / daf fie leer feyn 
ſolten / To. f.236.4. 

v.25. Denn in HErrn werden gerecht ‚aller 
Saamen Iſrael / T.e. l.aze. b. 


Das XLVI. Cap itel. 
v. 3. Deree mir zu ihr von —5*— Jacob / 
T.A. FGõAM.a. 

Die ihr von mir im Leibe getragen 
werdet / ——6 T.6.6.772.2.T.7.£.696. 
* T.9. £.ız52.b. 

ch wil euch eragen biß ins Alter’ T.5. 
'f6.b. T.6. £.467.2. T.7.£.696.b.,T.9.f. 
1332.b, 
v.5. Nach wen bilder / und vergleiche ihr mich 
denn/ T.»£.583.2- T-4-f.83.b. T-5.f.58.2- 
vao. Mein Anſchlag beſtehet / und ich thue al⸗ 
les / Ta. £.836.b. T.3. Eız2.2. 


Das XLVII. Capitel. 
v. J. "Bet Jungfrau / bu Tochter Ba⸗ 
bel/ T.2,8.747.b. 
Daß deine Scham auffgedecket wer⸗ 
7 — J 
v.6, Denn da idyüber mein Volek jornig war / 
T.2-f.445.2. 
9.3. Höre diß / die du in Woliften lebeſt / Ta. 
£.778..2, 


. Das XLVin. Gapitel. 


vn Oeret ihr von Haufe Jacob / T.ı. 
f.417.2. T.4. 6315.38. | 
Ich weiß daß du hart bi T-4.f.4u, 
3 T.8. f.220.2.£.222.b, 
Be Nacke iſt sine eiferne Ader / Tr. £. 
589 
"Und deine Stirne iſt ehern. T.9.f.274.b. 
9.9. Darumb bin ich umb meines Namens twil- 
len gedultig / T.2.6554.2. 
Umb meins Rahmes willen / weil ich mich 
dir zu gut enthalten / T.3- f.3.b- 
v. io Sondern ich wil dich außerwehlet machen / 
in Ofen ves Elendes. T.2.6.457.b- 
B.11. Umb meiner willen / T.1.£.632,2, 
Ich wil meine Ehre feinen andern fafleny 
2  £.134e b. £.,574.b. T.5. £.u61.2. TQ.f, 


v7. "Sa binder HErr dein GOtt / der dich 
ichret was nuͤtzlich iſt / T.r. farib. 

9.22. Die Gottloſen haben feinen Friede / Tr 
"F852.2.T.3.6948bT. 4.f.307.2.T.9.£-57.2. 
f.1323.2. 


Das XLIX.Capitel. 


r hat mich zum reinen Pfeil 46 
Imacht / T.6, £.389.b. 
v4 


Ich aber dacht / ich arbeiter vergeb⸗ 
fidy)T-2.£.696.2- T.9. f.400.b. 
v5. a fol Jacob zu ihm betehren / T.4. 


b 
v.s. ft ein geringes daß du mein Kuccht 
biſt / T,6 Eu53b. 


XLV. 


XLVI. 
XLVII. 
XLVIIC. 
XLIX. 


Su —* 


J 


” er 
Re ai. 
ER RLIKT. 
— 
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Sondern ich habe dich andy zum Lieche der 
Senden geimacht / T.6. £.1136°a. . 

v. ñ. Ich habe dich erhoͤret zur —— Bei 
T.1.f.31.2. T.2.£.298.b. T.3- £.7.2.T.5.8.731. 
b_f.765.b. T.6. .973.2. faizob· T.9. ſai. 
b. £,507.b.. 


». 2.14. Zion fpriche: Der HErr hat mich ver⸗ 


laſſen / T.2. f.666.b.T-9. £.931.2.1t.ad v.37. 
Eap.46.Gen. 

9.15. Kan auch ein Weibihres Kindleing ver⸗ 
geſſen / T.5. £.247.2. T.7.f.696.2.T.9.6-931. 
a. .n54.b- It.ad 9.27.Cap.45.Ben. 

2.16. Siehe in die Hände hab ich dich geseich- 
ner/ T.5.8.247.2- T.5- £.1154.b.lr. adv.ar. 
Cap. 46. Gen. 

2.17. Deine Zerbrecher und Verſtoͤrer werden 
ſich davon machen / T.7.6.667.2. 

vrid· Du ſolt mie dieſen allen wie mir einen 
Schmuck angethan werden T.s.E471.2. 

9.21. Wer hat mir dieſe gezeuget? T.r.£.arg:b. 
Ich bin unfruchtbar/T.6.f.427.b, 

2.23. Und die Könige follen deine Pfleger / und 

ihre Fürften deine Saͤugammen feyn.T.r.in 

der Dedicat. an Frid. Wilhelm merteg AN 
Sachſen / lit.a.2.fac a. Tı1.6,7352.2. T.3. 
£.525.2- T.5.,f.24.2. T.6.£.427.2- T.3.£ıo. 
T.9. 6.649 J f.705. faatʒ.b. 
Da wir ſtu erfahren / ** der HErr bin / 
T.5£.96.b. T.9. £.124. 


Das L. Capitel. 


D ſpricht ver HErr / wo liſt der 
IT REN T.8. f. 


v2, if deli — nun kurtz worden / T.3. 
6.b. T,4. £.602.a- f,773.b. 
Ich mache mit meinen Schelten das Meer 
trocken / T.4.£.82.b. 
ch 3— den Himmel mit ra T. 4. 
.773.b 


v3. 


94. Der HEır HErr hat mir eine gelchrre 


zung — f.go.a- T.2.6.315.2. T. 
6. £.346.b. £.385.4. 
v.0. an hiefe meinen Nücten dar denen/ T.$. 


2.7. — ich mein Angeſicht dar gebo⸗ 
ten als einen Kieſeiſtein T.6.f-383.2. 

9.10. Der hoffe auff den Panen des HErrn / 

..-,1.2.6366.2: 


Das LI. Capitel. 


u Shauer den Felß an / davon ihr ge⸗ 


hauen ſeyd T.2. f.720.2- 
WMerck anff mich mein Volck / hörer 
2 mich meint Sue /T.8. f-zızb, 


hr v.5 — meine Gerechtigkeit iſt nahe / TR, 
313 
9.6. Neber euer Augenauffgen Himmel / und 


ſchauet / R. 4 


“29.2. Ich ich bin euer Tröfters wer biſtu denn / 


doß du dich fůr Menſchen fuͤrchteſt T, 5. 
‚s272, 


9. 2 vers bes.HErenypsp dich gemächer 


T-5/£827.8, 


Des ee Dieb Sapıeel. * 


82. Denn Erfcheuft auf für ihm / wie ein R 


Wi 
— —* 
J 





























vaz. Ich bin der HErr dein GH) di 
Meer bewegt’ T.6.£.ıoı6.b, 
v. i7. Wache auff / ſtehe auf Jer uſalem ein 
von der Hand des HErrn/ T-3. fg 
o ar· Siche / ich neme den Taumelfeld) ve 
ner Hand / T.3..445.b. u “ 3 | 
923. Buͤcke dich / daß wir uͤber ngehen / u 
lege deinen Mücken zur Erden T.7.6.55: m 


EAN 


Hu, vn? 
. 8 
J u 
—9 EN 


PL, 


Das LI. Capitel. = * 
Be dich auff / mache dich auf * 

on/T.3.6.214.8- * N, 

Denn es wird hinfort fein f — 


ſchnittener oder Unreiner in dir ei, ri, AR, 
T.1f.680.b, er IR: 
v.3. Ihr ſeyd umb ſonſt verkaufft / T.9. frzzo b. 
v. 4. Men Volck zog am erſten hinab in Ey - I 
1 — sdefpein Gap were⸗ Ta N 
139 a 
25. Wellen wird: immer cigich gelaſtert / Br 
I 
v.6. Darumb foll mein Dotet meinen Namen * Mn 
fennen/ Tau. £749.b. de; 
v.7. Wie lieblten find auff den Bergen die güß — 
— Ta.ſ.oia. f.168.a. f.7502. 
I j 
Died Fuede verfündigen/ Ta. a — 
T.6.£.96, 2.f.974.b. 
v. u · Ruͤhret cin Unreinesan/ Tg. F — 
Gehet ais von ihr / reiniget euch / T. sk Be 
b. T.8.2.1455.b. T.9.f.662.b L663.8. RK. 
Das LI. Sapitel.. * EN k 
Ausgleget / T.6.8.37.2. b. ſeq. 
v7. che mein Knecht wird meifilicg 
thun/ T.4. 8.305.b, T.s.fara 
6358.4. T.8. £.317.b. EHEN T.9. vg ” 


3% 
er * 


t. 
vr⸗4. Daß ſich viel über dir ãr gern werden / TS. 
f.357.2.6.358.b. T.8. £.238.b, ut „ Be 
4.15. Aber alfo wird Er piel Heyden ae 
gen T.6.8.357.2. f.359.2, 
Da; auch Könige werden ihren Mund ge⸗ 
sen Ihm zuhalten / T.5.£.usr.b, knot ee x 
9.1. ber ner glaͤubet unfer edigt ? II 
a. T.6..357.2 f.39.b. .1158.b. Tg, — 
Auriſ ſu lit.a.5. fac.a. Ta·ad v.io Cap· * 


4.Gen 
— F 


* —9— 


8 


Und werr wird der Arm des 
bahrer ? Ta. £774.a. 


T.2.f.529.4, — 

8. f.359.6.T,9. £814.a, 

—— Geſtalt pr Schoͤne J F— 

2.4.755.2. T.6, 378.b. fu —— — 

T.8.£.296 a. sr: er, —* 

F Rent? aber da war feine Sefatı 
Fsz5ob 


vz. E war der allerperachrefte/ T. t 
f.528.b. £.6is.b. Prag, Ta f.68ı.b Ä = — 
f.107.2- 7.6 £.357.2-.359.b- £ — Br 
a Eu ‚„u58.b. T.8. £.296.2. Fr — * 

44. 

v. 4. Furwar Er trug unſer fer Kranckheit Tr. 

faag.a,f.sz.b. a) 
+ 


le 


2 A 
+ . y rg” — 

1, og 1; BAr, . 

\ ⸗ —— 
——— 
— Nr. ul, * > 
rap a a ‚Ze IT 4 

f 67 ‘ * 
vet 
De 
1% 
7 — * 
+13 ‚4 
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f,602.2: » 709 4. 


— 


2. 15.8, 7 
ſaumb inſer Miſſethat willen ver- 


T.2. 440.4. Ti. f.750.2. Ti4, 
T.5. F.uos,b, T-6. £.357.2. £.361.2. 


ro 


ıgen alle inder Irre wie dieSchaa ⸗ 
‚ob, T-4.6.345.b- T-6,f.357.2. 
>. £.894.b. f.1203.2. — f. 


2. 1.5.8.337.b. 

Saas Beaifian 8a T 
‚Aber der Sfr: warf unfer aller Suͤnde 
auf 6 n/ T.ı. £.298.a. T.2.£.697.b. T.4 
* * T-5,£.u8.a, £.u1o05.b, T.6. 8.6998. 
700.b. 1,704.2. T-7.F 27.2, 6.435.b.f.436. 
T.8-h122.2.6264.2. £.532.b. 

ya Er geftrafft und gemartert ward/ T.6. 
397 a, 1,36 Ve aheb J 
e ein Samb das zur Schlachtbanck ge ⸗ 
fuͤhr —— 
er Angft und Gericht genom · 
men. Ts Eas7.ab. f360.2. 

Wer wil feines Sebens Länge ausreden / T, 


—8 


— 
7 4 


if aus dem Sande der Lebendigen 
erilfen/T.2.£.748.2.b.T.5.f 686.b, 
24n2b. f.542.b. 
Da Er umbdie Miyferhat meines Volcks 
gerward, T.ı. £.296.b, T.7: (27.8. 


bt. &-- - 
Er \ begraben mit die Gottloſen / T.o. 


a. F 4. 
forben wieeinMeicher/T.9.F.748.b, 

Er niemand unrecht gethan / T.z, 

6.6936, T.3. f.485.2. T.5. f.298. 

2, T.6- E91. f.396.2- F.758.2. f. 

‚n72.bf.177.b- f.1365.2, 

Bereng in feinen Munde geweſen · 


pr »b, Tır 24.4, . 
Err woite ihn alfo zuſchlagen 
mnethe T4.f.440.2. T,6.6.357.2. 


i XR x X 
Er ſein deben zum Schuldopffer ge⸗ 
— V— Tæfarzb. 


* 6 ine Seele gearbeitet hat / 
A ‚b»T.6,6.357.b. 6.3702 
Rn 5 ’ 


el 1 Erfäneniß wird’ Er mein 
Gt echte / -T.2 brel. Phil. 
it.a.3. fac.a, T.2f.91.8. f.92.4. 
Tr. £62b.T.6, f.arr.a. £764.b. F776.b. 
ö - N b- fuat 2, b, £1324: 4 T8, £.170. a 
OT 

f de ih grofe Menge jur 

4 4 x 357 yab. ſeq. 


In? KA 
re 2. 
ar 801 
H a 


.D, ur‘ 


Br 


; 
er * 


un N * 


aupt ⸗Regiſters Drittes Capitel. 
| £488.2.T4.1.085.4. T.6. £.698.2. £.838.2. Elai.c. pe. 


Li.LIV, 
LV. LV I, : 


2a. fau 6.6357. . 
hielten ihn für den, | 
en PR der geplaget / 


em aleich gerechnet iſt/ 
— 


A ETF Baia 0 In ı > rn Ba Shen a 
AR . a Sa % . 
+ s a 
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£.1355.b. - 

Und Er vieler Siinde gerragen hat / T-r. 
£.246:b..T.7.£.368.b- — 
Und fuͤr die Ubelthaͤter gebeten. T-3.E.32.b. 


Das LV. Gapitel, 
vu ühme du Unfruchtbare/ T.1.£.219.2, 
T.6.f.g02.b fBoxa, 
v7. Ich habe dich einen Eleinen Angen- 
blick verlaffen, T.1.6.3732. T.2. 4b. f 
667.2. T.3.1.77.2. T,5.f.400,8, T.6. 8.217, 
2-£.815.2, T,7- £ 508.4. T.g. £,437-b- T.9. 
f.330.2, , \ 
v.3,xch habe mein Anzeficht im Augenblick des 
orne/ T-9.8.320.8. F-405.b. 
vn Du Elende über die alle Wetter gehen - 
T.7:£.343.2. * 
9.13. Und alle deine Kinder gelehrt vom HErrn / 
Ta. faiob. £,484.b. T.2.f.23.b. £z8. b, 
f.503.2- 6,545.b.F.576.2.T,4f.368.b. 6.417. 
a. T.5. .657.b. T.3. £,564,b, 


Das LV .Gapitel. 
v. 1. Han alle die ihr durſtig ſeyd 7 T.3. 
£ 128.2. f.öx3. b. 

v5 Neiget eure Ohren her und kommt 
her zu mir / T.2. ft. u. 
Ich wil mir euch einen ewigen Bund ma» 
hen / Ta. (338b. 

9.6. Suchet den HErrn / weil Er mafinden iſt / 
Ta673nb.Tofıma 00 

9:3. Denn meine Gedancken find nicht eure Ge ⸗ 
dancken / Ta. £.144..2. £594.2: T-4-f.107.2, 
T.5. fao46. b. £.1048.b- T.9. £ı7»b, f. - 

| ff zur 


— 
».9. Sondern fo viel der Himmel höher iſt denn 
die Erde/ Ta.ſazia f. 590 a. Tæa. Ri442. 
£.217.b- T.5- f1046.b,T.9. £.ız2 b,£.1394.b. 
vao. Denn gleich wieder Regen und Schnee 
von Himmel faͤllet T.2.f.660,8. T-3. 8.293 
2. T.6.f 958.2. T.9,f.564.b, * 
van Alſo ſoll das Wort fo ans meinem Munde 
gehen Ta. Kyrb. £.128b. Fısıb, La. fu6, 
b- £.228.2, £.455.b. £sı1.b, T.3.f.66.b.f.294. 
b. £679.4. £.733.b, T-4. 6,340. b. f.703. 2. 
T.5.6.24.2. f109.2.f.320.2, £,333.b. f.346. 
bT.6- 1.84. b. £893.2. f.969.2. £1326, 2. 
T.7f:36... T.8.f.327.2. f.4698. f.546.2, 
T.9. £:564.b. f1250.b. It,ad v,28, Eap.46. 


Gen. 
Das LVI. Kapitel, 


v. 3. 


"ur 80 halte feine Hand / Tz. £.706.b. 


gen / T-9.f.1205.b. 

9.4 Denn fo ſpricht der HErr zu den Ver · 
ſchnittenen / Ta. hkyu4bb. *— 
9,7. Denn mein Hauß heiſt ein Bethauß allen 
Bdickern / Tınkßgo.b, Tie.faıb, - 
pas Ale ihre Wächter find blind / Ta. f.sos.a. 

. Tan f392,2-6590.2- T.6.6.1390.b, 

 Semumme Hunde find fie/ die nicht recht 
frafenfönnen. Ta. f.,540.2. T.2.1.726. &. 

7 4.ræf. Auriſ. ſub lit.a.ʒ. faca, 

nu Aber 


Und der verſchnitten ſoll nicht ſaa. 





J Is. r 
sc ee —— 






hr, Eſai © 
"LVLLVI 
LVIII. 
YrX. 





9.2. Sie ſuch 


— WETTER 
ie \ r Yon 
’® . 
1, - 


— ——— ER Sa 


va. Aber der Gerechte fömime umb/T.2.6.748:2 9.6. zu Sm Spinneweb ‚aus nicht vu Eu a 


T.8..853.2, T.9.£.ısı.b. £.699.b- f.701.2. 


P* Gerechten werden weg gerafft T:6. 97. Ar Füfle Lauffen um &öfeny m 


a .b. T.2. £.540.2. T.9.ad v-1z. Cap.49- 


v. 2. Und die richrig für ſich gewandelt / T.S. 
f.40.a. £.853.2.feq. T-y. £.ısıb. f.527.2. 
‚t100.b. 
Und ruhen inihren Kammern. Tyſtoo. 
b.f.1335,a- 


Das LVn. Kopitel, 


2.4. UN wen wolt ihr nun euer Luſt hahen / * 

I 9.2d v.26.Cap.47- Gen 
Uber wen wolt ihr nun das Maut 

— / T.3.£.733.2. 6323.b. T.9. £. 
651 

v5: Die ihr inder Brunſt zu den Goͤtzen laufft / 
T.9.£.1020.b, 
Und ſchlachtet die Kinder, T.1. £432.b. 

9-7. Du macheft dein on auf einen hohen 

erhabenen Berg’ T.&. f.1012.b, 

9.15. Der ich in der Hoͤhe und im Heiligthum 
wohne / T.s.f.34.2. 

v. or wil Frucht der Lippen fchaffen / T.r. 


y20. Aber die Gottloſen find wie ein ungeſtuͤm 
Meer / Ta £.375b. T.3. £696.b. T,5.£Luaz, 
a, T.9.f.87.2. 

9. 21. Die@ortlofen haben nicht Friede / Ta.F 155. 
b. 1.2. E470.b- $.852.2, T3.6,948.b. T4. 
£.601.4. T-9. £1323.2, 


‚Das LVII.Capitel, 


f159.a. f 679-b. T.7. £.476.b, 
Und verfündige meinem Volck ihr 

Ubertreten T.>- Ru4.b, T.4-f.765.b, 

— mich taͤglich / T.3. f.22r.a. 
rien fordern mich au Recht / T.o.f.ↄↄv.b. 
13689. . 

v.2 Warumb faſten wir / nud dur ficheft es 
nicht / T.2. £s96.b. T,4- £326.b- faa⸗. a. 
T.5: £.842.b- £.564.2. f:376.b. T.9. too. 
b.£.1368.2. 
oe thun wir unſerm She wohe /T.6. 


p. SR getroſt / und fchoneniche 7 T.2, 


v. 4 ihr faſtet / daß ihr habdert und zan ⸗ 


cket / T.8. ſ.372. 4. 

9.7. Brich den Hungerigen dein Brodt / T.2. 
f.666.2. £.740.b. T.3. £.79.b. T.9. f.74&b. 
..£.1293.2 


T35 
Das LIx Sapitet. 


Iehe des HErrn Hand iſt niche ju 
furs/T.2.6,242.3, T, 3.8.526, b.T.4, 
426,6. T.5£.264,b, 


9.3. Sondern eure Untugend ſcheiden euch / und 


v1. 


= ren GOtt von einander / Ta.f. ‚646: a, 


T.2.f,142a, 


95. Sie beiten Baftiffen Eper/ md nirden 
Spinnweben / Ta.67268 —V 67394, 


9.20. Denn/ denen zu Zion wird ein Er ee | 
v. a. Mein Geiſt/ der beydirifk7 ‚und me ne m 


2.6, Da &iuffer aus Midian und Ep. 
2.8. Wer find die / melche Mitsenmedi 2 — 
2.16. Daß du fol. Milch von den * fü 22" — 


%20. Deine Sonne wird nicht mehr J —* 


5.2. Und bein Dolctfolen eiccl Gerede fo Bu 
9.22. Aus dem Kleineften ſollen rund bc 7 * 


v2. Zu predigsn ein in gnäbigee Jabe / T. 


vi gut bin der — der das Rechten 
So du einen Rast feher / fo kleide ihn / 
f.481.b. 


9.10. Ich freue mich im ern). nnd, 


— 


v. 4. 























Ki: F — in, 


nr 
— RR} * F ’ — Sa 


892. T.5.f.187.b. * 
ſchnel unſchuldig Blut — — —* 
aay.b. £.s51.b. T.6.:6.198.2,T8. seh ‚iX 


i an AR 5 


tommen / T.s.f.us2.b. 


Wort / — bblit a. 
fac.a.T-$-6.546.a, x Br 


Dasıx. Capitel, - — 
ep Bere — 
kuzs,a, r 

Die Herrligkeit des * 

auf über bir/ T. 4.6:353.b, Er —— 
Diefer Werd biß zum. FRE: Siegen 
rorifl, part.ı. £.157.b. (ag. . 


a 


8 


— * 


* — aus Saba alle toinmen / TS, 
f98eb. 


vr * 
du T-9f.243.2, f245.b. 


Und wie die Tauben zu ihren Se E 
T.8. f.ör0.b ® 3 Mn 


gen T-1-f,752.a, 
v.19. Die Sonne ſoll nicht mehr des 
dir ſcheinen / T,8.f.z14.8: 


— m 
rn 

hen / TR. &zı4.2. - ER 

) 


— 


4* 
gr 
ig 

T.3.653.2. . 
— 
T .faoio.a. 3 dr 
Ach der HErr wil — it 
T.5. f.456.b, zu 


Das LXI. Capitel. 
Er Geiſt des H HErrn —— 
D ——— T.2.6744.b.T — 


far! b· 0.2 Tg fg97b, De RR 


— 1.3. 698.4. as5b. & 
f.506.b. ſon.b. . Ba f.487. 4. za 


Fe bar mich der Herr gr Ta 


8 hat mich geſand / den Elenden ‚nor x # 
0.2-£.724.b, T.8. f.zna, 


326-b- f.330-2. T.2.f.ı7za T, — | 
—* raͤuberiſche Terme, 
* 
— 


£.ı 22. 


— En frötich in meinen SO 
A Er hat mich angesogen / mir 
Das xn Capitel. | 
eb —— eo 
beiſſen / TA.E5072 


1 Bu 2 Zu 2 
ur 


= * — 


Bar 


* 


en 
DEN s Ha 


18 LUXE. Say tel. 
* Im hei —— lehret / T. 


Bu bin zu helffen / T.a. 
alleine / Ta. 445-2. 


* 
Y 

































4 ae ran 
| 


rE 


Sg: 


$ ar win a 
16. —X ehe 
par wiß if von uns nicht / T.3. £.160.b. T.9. 


= Kraus Herr i irren ꝛtc. 
s Himmel suriieß/T.a 2.£.r16. 


ER. Welt her nicht gehoͤret 
* b. ſoꝛaa. T.4.£.392.b. T.6. 


2a au⸗ J Bee T.7. tn 
Yu beaeanerefeden Froͤlichen / T.6. Eros 
3.1 467: —* 2 * 


— 
J 
J 
J 


. T.6.ftı90.. 
—D T.1. £.176.2. 
Sande oe ums dahin wie 
„£.1016,b- 

deinen Namen an / T.7. 


! Bo unfer Vater / wir 
nd EN —2 6.6.1294. 


— aefucher von-benent/ die 

4 DT he nach mir fragten / T.5. fF. i033. a. 

—* — fozzb. 

ſunden von denen / die mich 

fuchren. 1.3. Eabi. b. T.9. f421.b, 
BB 

Denn hr —* meine Zähde aus den gan⸗ 
812.6, T-5.f.1033.2. T3.f. 

5 w eh man of nie Drau 

1T.6.faoı2b, . 


| —— Jacob | 


fies wachſen 
02.b. Tat. 


* Y 

r heine Kae folen in ihr aber 

gern. T.1.f,384.b.feg. T.9.f.8474. 

ehe meine Knechte ſollen für guten 
Auasgen/ T.R. f.269.b. 

‚fofe anert en meinen Auß- 


7 T-8.f.26 
ich Vnn ud auff Erden/ 


— ——— 5 


e Kegifers Drittes — 


impeel nd eine neue 


1. fu193. 
a aben von hundert Jah ⸗ 
re u 


w# 
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9.24. Ehe fie ruffen / wil ich antworten / wenn fie 
nocij reden / wil ich hören. Taf. 23.b.6287.3, 
T.3-£.ı-8, 6.6448. T.4.f.393:8. T-6.f 931. 
2.f.932.2. T-7.f.5.2.b. T.$- 1,933.b. T.9 
— f‚716.b,4.1376.. 


Das LXVI. Capltel. 


v.L Er Himmel iſt mein Stuel / und die 
Erde meine Fußbanck / T.1.f.565.2. 
£591.b. T.2. f.672.b. T,3.£.175.2. 

eb 6.3554. f.706.b- T#. £.231.b, f.zı0. 
311 


—— © 


— * 


as ifts denn für ein Hauß / das ihr mir 
bauen wollet / T.2.f.196-b- T.9.f.890.2. 

v.2- Ich fehe aber an den Elenden / und der zer⸗ 
drochenes Geiſtes iſt / T.e. Rus be f530.bs 
[.616.2.1.884.b, T.3.Prz£Phil.Mel.füb lır. 
2.3. fac a. T.3.f.685:b. T-4.f.186-b.6,392.2. 
T.6. f.918.a, T. 1.£.4.2.£.602.b. T.8. E29, 
T.9. £.484.b. £.5gu.b. 8.575. b. £,684.b- 
f.998.b. 

v.3. Denn wer eindn Odſen ſchlachtet Ten," 
.855.2. T.3.Przf. Phil. Mel. ſub lit. a 3. 
fac.a, 

Iſt als der das Unrecht lobet /T.ı.f,580.2. 
Solches erwehlen ſie in ihren Wegen und 
ihre Seele hat Gefallen an ihren Oreueln. 

T.7.£.161.b. T.9.6413.2. 

9,5. Boͤret des HErrn Aare bie br. euch fuͤrch⸗ 
ter fuͤr feinem Wort/T.8.f.127.b 

v7. * Ks ehe ihr woche wird) T. fi 


v9 Sale ich andern laſſen dis Mutter brechen / 
T.. b. 

vrr. Und auff den Knien wird man euch freunde . 
ij haleen / No. f.1aı.a. .997.b.F.928.2. 

9,14. Da wird man erkennen die Hand des 
HErrn / T-6.f.685.2. 

9.38. Denn ich wil fommen und ſamlen ihre 
Werck und Gedancken ſamt alen Heyden 
und Zungen / Ta. £.682.b. 

v.19. Und folen meine Herrligkeit unter ben 
Heyden verfündigen/ T.2.£,541b, 

v.23. Und alles Seife wird einen Monden 
nach dem andern / und einen Sabbath nach 
dem andern a ‚110.2, 
£.428.b. T.3. 46.2. 8.297.b. T-4. 610.4. 
T.35.£.1957.b. T.7.6.42.2. T.9.f.230b. 

9.24. Ihr Wurm wird nicht, Kerben / und ihr 
Feuer wird nicht verleſchen / T.8.f, s40.b, 


Ende des Propheten Jeſalæ 


er * Jeremias. 


v. 5. — Ta. — | 
0. Ich aber ſprach: Ach HErr ich 
rag nicht zu predigen / T.3- £.547.2. 


9.7. Der HErr ſprach zu mir: Sage nicht / 
ich bin zu jung / Te3. .547.4. 
9.8. Fuͤrchte dich nicht firr ihnen / denn ich bin 
bey DR 3.6547. T- 8.627928. un 
v⸗. 





ER Ne UL ARE Dun 5 


2.9. Und der SErr recket feine Hand aus / und 
ruͤhret meinen Mund / T.3. F.547.2. 
Siehe ich lege meine Wort in deinen 

Mund. T˖ g. Ayob. 

9.10, Siehe / ich ſete dich heute dieſes Tages uͤber 
Boͤlcker / T.2.f.1632.T.3. £.547. 

Daß du außreiſſen / zerbrechen / T.ı fↄa7. b. 
T.8-f.870.b. 

vriz. Ich ſprach: Ich ſehe einen Heißfiedenden 
Tepffvon Mitternacht her / T.4. f-322.2. 

9.16. Und beten an ihrer Hände Werck / T. 9. 
f.629, b. 

918. Denn ich wil dich heute zur feſten Stadt / 
jur eiſern Seuke/ T.2.£163.2. T.3- f.goa.b. 
T.6.f.3822, fazaza. 

9.19. Daß / wenn fe olekäptnitber dich ſtreiten / 
— ———— 


| Das 11. Kapitel. 


9.5. Oo Nöhiengen andenunnigen®ögen/ 
T.3.f.328.2, 


Und ich brachte euch in ein gue 

Sandy T.8. £.544.b. 

Und macer mir mein Erbe sum Greuel. 

T.8.6.8354.4, 

v3. Die Priefter gedachten nicht / wo iſt der 
SErr? T.8.854.b. 

9.9. Ich muß mich immer mit euch / und mie 
mern Kindeskindern ſchelten / T.3.£.854.b. 

9.13. Denn mein Bold thut eine zwiefache 
Suͤnde / Mic) die Lebendige Quelle / verlaf 
ſe ſie / T.5.£673.2.T.8.F.931.b.T.9.f.987.2.b. 
Die doch löcheriche find und kein Waſſer 
geben, T.ı, f.175.b. 

v ꝛo. Und uneer allen griinen Bäumen lieffeſtu v 
der Hurerey nach T.1.6750.2- 

v.23. Siche an / wie du es ereibeft im Thal/ T-9. 
adv.ı3.Cap-47.Gen. 

2.24. Du lauffeſt umbher wie eine Camelin in 
der Brunſt etc. Ta · 6750-4 T.9.ad 0.13. 
@,47. Gen. 

9.35. Siche/ich wil mir bir rechten/T.9-F.1385.2. 

v.23, Wo find aber deine Börter die du dir ge⸗ 
macht / Ta. 6.515-2. T.2,f.49.b. 

Denn ſo manche Stadt / ſo manchen GOtt 
haſtu Juda / T.aſgo5.b. 

2.3. Du haft eine Hurenſtirn / du wilt dich nicht 
mehr ſchamen / T.1f.663.2- Ta. £589.b. 
Das lll.Capitel. 

ven ich bin barmhertzig fpriche der 

HErr / T.3.£ur2b, T.9.f-1302.2, 

v. 1z. Und hin und wlieder gelauffen zu den 
" frembdißättern/T.4.f.734.b.T.9.f.1302.2. 

v.16. Auch — nicht mehr gedencken / T. 


5.6.495.2 
Das IV. Capitel. 
Wir ein neues / und ſaͤet nicht un. 


‚Jerem.C.I. 
UAVV 


v.7. 


"9.2 
t ter die Hecken T-g. F.691.b. 
v.4. Befchneider euch dem HErrn / und 
ehrt weg die Vorhaut ꝛtc. T.8-L215.2. 
2.14. So waſche nun — dein Hertz von 
der Boßheit / Tg f22.a. 
Das V. Kapitel. 
En fie gleich foredjen beydam leben ⸗ 


2, 
“digen GOtt / T-2.£.,588.b. T.4.£.315.2, 
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v. z. HErr beine Augen ſehen nach dem © 
ben / T.1.8.765.2- f.882.2. — — 
b.f.347-2- T.6, f.1399.2. 
‚Sie haben ein härcer Angeſicht 
Felß/ T.9.6.446.2. J 

v. 4 Ich dachte aber / wolan / der arme Hai 
unverſtaͤndig / T-1.£.616.b. T.2.f.535.b, 

v7. ae fol ich dirdenn gnaͤdig ſeyn ꝛc. Ta 

191.2, 

9.14. Siehe/ fo wil ich meine Worn deine 
Munde zn Feuer machen / T.6. Fao⸗o b. 5" 

9.21. "er da Augen haben umd fehen nicht / T. I 

f.446. 2 


2.26. Denn man finder unter meinen Voicke 
Gottloſen / die den genen ſtelle / Th ——— 
v * Es — und ſcheußlich imdandeh | 
593 BEN» 
- Das VI. Capitel. ii 
Ber ihre Ohren find unbeſdmitten / & —* 
ſie moͤgens nicht hoͤren / Th. ſaig a. 
9.14. Und fagen: Berb.Takygbi doch 
nicht DEREN ‚6ı7b.T 26 549. beste 
2.T.4. f.399. b 
9.15.Und nn ſich nicht (Amen, 4 Eu. 
2.T.7- 
9.22. Es wird ein Volck von Mitternacht tom · 
men/T:4.f.322.2 € 
v:6. D Tochrer meines Volcks/ — men. 
an T.3. fa3736. a 


v2 * euer Leben u Mefen 7 =} 


Hei des HErrn Tempel/ Tu kn % 
— T.1£.679.b. T.9. f.124.2. 
2.3. Aber nun verlaſſet ihr euch auff kuͤgen / die 
kein nuͤte find/T.4.£.729.b. —— * 
9.9 — ihr Diebe / Moͤrder / a RC; 
vu, Lat ihr denn diß Hauß / das nach meinen 
Namen genennet iſt / fuͤr eine ördergru 
ben? T.5- 8.459, b. 9 
9.16. Und du fole fiir diß Volck nicht bitten / und 
ſolt fuͤr fie feine Klage noch Gebet fuͤrbri 
aen/Ti5.£529.b. T.7.f.479:4. 0 
Ha. Thut euer Brandopffer und ander 
zu HauffenyT.rf.418.b. T.4f326.b, 
Und freifer Fleiſch. T.3. 6737. 
922. Denn ich habe ruern Vätern weder 4 — 
noch geboren von Opffern / T.5. am Er; 
b.£264.2.T.7.£440b. To. fol. 9 
v.23. Sondern diß gebor ich ihnen und — % 
T.2.£.598.2. g 2: 
9.35, Gabe ich ſtets zu euch geſand alle m Mr: 
Knechte / die Propheten Tofgenbs 
v.31. Bo ne Benhinnom/T.9. E92 
ud pe Söhne und Töchter 
—* m 1f.432.b: T.2..60.8- 3 re 
9.32. Darum ſiehe / es koͤnt —— BR 
v 33 · Und die Leichnam dieſes eu, 2 
— se T9.£ı3398 
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/- ah: 

eiſ de fihp nicht feiner Weiß⸗ 
F b.T.6.£.227.b. T.8. f.912. 

‚a. En b- £.625.b.. 

\ sarah: ſich nicht feiner 
Ti f.764.b. £.770.b. T. 2. Pref. 
1. mblit. 2.3. facıa. s R 
Eimer fich ruͤhmen will / der ruͤh⸗ 
33 kenne und wiſſe / T. 
£.604.5,6.655.2. £.747.b. T. 4. f. 
—— T.7. £694.2. T.9- €. 
635.D. - H 


—* —* die Ze/ ſricht der HErr: 


| zemlich Ey pten / Juda / T. 8. f. au5. 
* 


age 
ee 
5.6.1067 b.T.9.f.410.2 
| X. Capitel. 
It eich niche fuͤrchten fuͤr den Zei⸗ 
Ades Himmels / T.3.f 779.2. 
2 * reißen ewiger König’ T. 4. f. 
Er A 12 


en T.3.£.260,4. T.7.f. 


M nich der doc) mir maſſen / 
629-2 T5. £105,b, 6,4942. T.6, f. 
z Be 


8 XI. Capliel. 

ſet 8 den San mit feinen Früch» 
de BYT.3.£,726.b. T.9. f.1214.2 

von ihnen überbfeibe T.5. f. 


dr Lu 


Bee: ee f.429.b. 
aeher es. doch den Gottloſen fo 
6 f.012. b.T.4. .722.2. T.9. t.141. 
199.2. 

KR Ren rn T. 9.f. 
35. : arts 171.8. 

HE —— ficheft mich 


— wie Schaffe / 744. 
— — 2 T.9. f.349 b, 
{ vl iD in der ai Hand 


Sara, Er 

u nel für 

— a, R 
er/ı T * 

r —5 — 


t — ar 


al er daß des Menſchen Thun 


X 


Dur u 


v·3. Denn ich eh heimſuchen mie viererle 


Plagen / T.4.8.788.2. Jerem. C. 


vao. Ps meine Mutter daß du mich gebohren XV.XVL 
haſt / T.5 744. b.745.2 T.9.f.178.. eye 


8.16. Denn wir find ja nach deineg Nahmen ges 

nenner/ T-3.f.605.8, 

v.19. Wo du dich zu mir haͤlteſt / 73. £, 214,2. f, 
215.2. T.5.f.742.b. 
Und ſolt mein Prediger bleiben/ Ae. £.1070, 

.f.1072.b. 

0.21, Und ill dich auch erretren aus Der 

ber BERW/T.9.f.674.b, —— 


Das XP. Capitel. 
v2 ZyUfole fein Weib —— .f.888.a, 
T,.4.6,37.2- T.7. £.589. b. 
9.19. Die Heiden werden zu dir kommen von der 
Welt Ende / T.2.f, 4ı9.b: 


— XV. Capitel. 

v. 5. NErflucht iſt — der ſich au 
VB Menſchen verlaͤſt / Ta. £. 194. — ‚24 
f.728.b. f.730.b. #,733.2, T.4.f.736.., f. 741, 

a.T.5.f581.2.8.700.2. T.7.f.534.a. 
eh, haͤlt Fleifch für feinen Army T. 9 


v9. Es iſt das Hertz ein trohig und verzage Din: 
La. £263.b. T.æ. faos. b. ſass. b, ——— 
Kap £.623.b. T.4.6.754.b. T.5.638.b.£& 
—— a. T.o f.505.b. 
v · io der JNErr7 fan das Merk ergr 
T.2.6,266.b. T.6.f.1359 a. A, ünden 
v.16. Was ich geprediger habe, das iſt re 
—— T.G6.f. 57.a, Bor 
v.17. Sey bu mir nur nicht ke / 
——— 5a. f.636.b OR 
2.18. daß den Tag des Ungluͤck⸗ über 
— ſie or | 
& non XUX.Capitel. = 
3 d ſiehe / erarbeitet eben au 
— 1.6.312.4, ar 
2.6. * ich ee: Mage ench umbgehen / 
‚103. “ 
Wieder Thon iftin des Toͤpffers 
2.6.6124. T.3.6.247.b. T.z. £. Her —— 
v.7. Ploͤtlich rede ich wieder ein Voick und K5- 
— ʒb BT. 4. f.526. a · T,6.h J 


2.8. Oi ſichs ——— +£ 730. BT, 6. f, 
1419, 4. 
I ef mich auch ren das unlic T. 9 
f.225.b 
vab. Kolmt / laſt ung weder eremiam r 
ſchlagen / T.ı.£sı6 a. T.7.f. > —X 4 
Denn die Priefter fönnen nicht irren im, 
Saar T.2.£.59,2.£,545.b. Ti4.6.353.2. T, 
6. F.1ooı,b, 


vro Gedencke doch / mie eich ir dir and 
. binıT.6. £.38.b. £.39 fi Mr 2 


Das xıx. Kur: 
v5. Di ee, dem8aal Hoͤſen gehauet 
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Das XX. Capitel. 

ESSlus er den Ried Jeremiam / 

63 warff ihn par 
HErr / du haft mich überreder/ und ich hab 
mich überreden laſſen / T.3-£.562.2. T.8, f. 
61,4. T.9. £ırg.b. f.199.2.£.256-4, 
Ich bindrüber um Spore worden täglich 
ee verlachet mich / T.2. 8.594. 


v7. 


v2. Denn nn ich —— und gepredi- 
ger habe/ T.7. 

9-9. Da dacht id): Bolany ig fein niche 
mehr gedencken / T.7. £.ızy-b. 

9.14. Derfluchr fey der Tag / darinnen ich ge⸗ 
bohren bin/ T.7. £,312.b. 

9.17. Daß du mich Body nicht getoͤdtet haft in 
Mutterleibe / T-8. £218.2, 


Das XXTT.E apieel. 
v6. G dur biſt mir das Haͤupt in Lihanon 
T.4. f.209.a. 


u enge Cap er % 

» er Vers biß auff dens. ertl ret / Tez. 

D> 795. b.legq 

Gicht es koͤmt die BZie/ daß ich dem David 
ein recht Gewaͤchs erwecken will / T.2-£.675. 
b.f.abi.a. T-3. £,795.b. £.796.b.T,7. £.43.2. 
T.8. £.334.b. T.9.f.1050:2, 
Bnd foll ein König ſeyn / der wohl regieren 
wird/ T.3. f.509.2.f.798.2.b. 
Bnd Recht und ——— auff Erden 

—— 3 85 Ye F (fe 

9.6, Zudellelbigen Zeit ſoll Juda geholffen wer 
den / T,3-f,800. a. b. T.8.f.278.b,£.334-b, 
T.9.f.1050,8, ' 
Diß wird fein Rahme ſeyn / daß man ihn 
nennen wird HErr / der unſer Gerechtigkeit 
iſt T 3- £.167.b, ſ.oꝛ.b. ſeqq. T. 6. en. k. 

81.a. T,9. f,1083.2. 

9.7. Darumb ſiehe / es wird die Zeit tommen / 
daß / T.3.f-805.2.b,T.7: £.43.2. 

v2 — —* der Her IcheeiT. 3-f-805, 
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v. = r häreten die Volhaffchen/ Ta.f. 


Fr find alle für mir wie Sodoma / T.ı- f. 
701.2. T.7.f,687.2, 
9.5: Ari ich will ſie mit Wermuth fpeifen/ T. 


faojo.a. 


vas. ——— nicht den Worten ber Propher 


ten / T.1.£.785.2, 
— werdet ihr es wohl erfahren / T.z. 
71 
v ar Ich ſandte die Propheten nicht / noch * 
er T.1.6154.2,f.168.2.f,580-2.f.583.a 
55. b. T.2.f.102.b.f.659. 2, £.790.a. 
371.b. —— f.967.b. T. 6. * 
T.8.£.344.b. 
v.13. Bin ic) nicht ein Gott der nahe iſt T. 3f 
766.b.f.707.b.f.822.b, T.4.f.78.a. 
9.24. Bin ichs niche der Himmel * Erden 
erfüller/T-3-£.326.b- T.4.£.788, 


9.26. Wenn wollen doch —— auffhoͤ⸗ 


‚sem T.6.f,823.3, 


. Des Saupt- Regie — Capitel. 
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v · zo · Darum fiche/ ich will an die Propheten / XKL 
1.7862. Tio.faiy b.faro a. 
v. zr2. Siche ich will an die / fo falſche 
weiſſagen / T.6.fı2aa, 
Sie verfuͤhren mein ker a Tır. 58 * 
foso.b. To. ad v· 4.c. — 
fie auch —SeS nis ie 


f. 341.8 
9.33. Wenn did) Batman Dre a 
gen wird/ T.3. 420. b. 


—— iſt die Laſt des HErrn / ——— 
v Ex Bei x abe fprecher: ta Di ; 


— Eapiel. 37 
v5. ehret euch / ein ieglicher von 
—B* Wege / T-3. f.a15.b- kin | 
v.ur. Und follen dieſe Bölcker dam, Könige — 
Boabel dienen / T.4. £285. a. 
v2. ee nr bie fees Jahrums ind. J 


7.£54 
v5, mi Befen Becher Weing em gori/ 2 
v. —— ER ſoll nach diefen tineten/T. LE 
242.b 


9.37. Trinder/ daß ihr runden werdet T. 5. J 
uaz· b. T.7.6.674.2. 

v.29. Denn ſiehe in der Siadt / dien meinen 

Namen —— iſt /T.2.f.459.2. 4. ea 

R a8 XXVI.Capitel. | : — 

».6, * ich es mit dieſen Hau mathen / 

— mir Sio/T.7.fı8oa. x 
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8 ‚105. a, & 
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Re bir ein Joch / und rel 
—— T.4.£322.b. T5 — 


v. «. ei u * ich alle dehlandes — J 


in die Hand meines Knechts / Ta. F 
v3, Sind ſie Propheten und haben des. N 


v · io NHa nam der Propher a das — 
Diane Halſe des Propheten J 9* ER 
v5. Ro, —— / darinnen ana 
md Olaf) 50 5 — — 
v7. Sucher der Stadt befles 7 ea e} 
479.2.T.8.£.257. b- 


Wort T.5. £,484.2. 
Das XXUX.Eapitel.; 
—— Tz-64342. 5 
apitel. i ‚ap Zr 
0.6. Bay euren Söhnen Weiber/ Taten * 
Und beret für fi yumi NErrn/T.4..7i0- — | 
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"Das xxxı. apitel. 
* Fed betehre Bar Buſfe / T. 


»D; 28 
Denn —— ein neues im Lande 
C m’ T Rn f, 300.2. 

bt yird * Mann umbgeben / T. 


v ie miben Seelen erquicken / T.5. 
ben Heerlinge geſſen / T.4. £, 


— — T.2. £.289.2. 
Lach mit dem Haufe Iſrael /T.5.f. 


—— iſt T.5.L. 
I.r.634 Er \ Ä ER 
| enicht gehalten haben 
„at. 8.6.189.b, 

oil mein Geſen in ihr Hert gehen T. 
d.6.8431b: Ten, 50. 2.f.545.b. T. 


dena I Lehren T.ı. —— T. 
r 1 —X 
—— Cap itel. 
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Das XXXIII. Cap itel. erem.C, 
— denſelbigen Tagen 9J ic dem Dar XXXII. 
vid / T.2-f 8812. T.4.8.305.b. XXXV. 
Und fol ein König ſeyn / der wohl regieren XXXVIL 
wird/ T.3.f.799,a. XLI.XLIV. 
Und for Recht und Gerechtigkeit anricheen XLVE » 
auf Erden/T.3.6857.b, XLVIR 
2.16. Und man wirb ibn nennen/ der HErr / XLIX. 
ber unſer Gerechtigteit iſt / T.6. £518. T.9, 
f.1083.2, 
9.17. Denn f6 Bi der HErr: Es ſoll nim- 
mermehr ſehlen / T.8.£.233.b- T.9. f.380.b, 
v. 22. Wie man des Himmels Heer nicht sche 
len / T.8.£.608.a. 
Das XXV Kapitel. 
2.6. Ser und eure Kinder * nimmer meht 
feinen Wein trincken / Ts. £.148.b: 
2.13. Wolt ihr uch denn niche beſſern / T. 6.f, 
zi1.a. 
2.14. Die Wort Jonadab / T. i. £.180.4- T.6. f, 
zı.4, 
2.15. Sohabe ich auch ſtets zu euch gefand ale 
meine Knechte / T.9. £. 400. b. 
Belehret euch / ein ieglicher / T. z. laig. b. 
vas. Sodoch die Kinder Jonadab / Ta.ſabo.a. 


Das XXxVil Capitel. 


d.14. Jean ſprach / das iſt nicht war Tız. 
f,619.b 
9.17. Ja / denn du wirft dem Könige zu Babel 
in die Hände gegeben werden/ T.8.&.255.2, 


Das xL1. Kapitel, 
v.8. ge toͤdte ung nicht ’ T, 9. kızsr. 


Das XLIV. Capltel. 
2.16. DIE dem Wort /das du im Namen, 
T,9. ab v.1. cap.49.Ben. 
v7. Und wollen Melecheth des Himmels tau⸗ 
chern / T.4f.170.b. T.5. £.310.2. T.8.f,140. 
 b.£,62042. T.9. f.319.2. Stadv.ı.cap. 49. 


Sm, 
‚918 Sine der Zeit aber wir haben abgelaſſen / T. 
5. £.310.2. T.7. f. 503. a. 


Das XLH. Capitel. 
va. SH auch wie —4 Kaͤlber / aber 
muͤſſen / Ty. fF. koꝛ .. 
2.22. Sie fahren daher / daß der Harniſch pras- 
ſelt / T.9. f.802,a. 
Das XLVIH. Kapitel. f 
v.10. geraucht fey / der des ——— Werck 
laͤs ſig thut / T.1-f 194.2. f.354 2.1.97. 
T.2,8.13.2-6,241.2. T.3.£.267.b,f.417. 


9.26. Madıki ie truncken / T.5- £ ı123.b, 
v.28. O ihr Einwohner in Moab/ verlaffer die 
Staͤdte / T.4.£631b. 
9.29. Man hat immer geſagt von ben ſtolgen 
Moab / T.2.£,535.2- 
"Das XLIX: Cap itel. ; 
v7. ze dem keine —* mehr su Theo " 
man / T.9.Enozib-- 
Ees ü v.1, Sie · 
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hatten, T.ı. 377.2. T. 2. 6:459.2. 
—— Tr f.106.b. T.9-f334.b. f.847.b. 
135.4 


94 Sch habe gehört som HErm/T.ı£.ı88.a. 


Das LI. Capitel. 
Nd ihr Sand auffegen/T.8-f-685-2. 
Wir heilen Babel’ aber fie will nicht 
| eat f.355-2.T-9.£.178.a. 
v n. Der HErr har den Muth ber Könige in 
'Meden erweckt /T.6, £.192.b 


987: — ſie die Königreiche Ararat / 


v. — MNesar har —* verſchlungen wie 
ein Drache / Ta. k.755. b 


Das UII.C * 


6 are garen Tage des vierden Monden/ 


44325b 
v.13.Und verbrandre des HErrn Hauß / und des 
Königs Hauf/ T-4-£.794-2. 
2.15. Vnd das gange Heer der Chaldaͤer / T-4. 


E7944. 
Ende des Propheten Jeremia. 


Die Klag⸗Lieder Jeremiaͤ. 


Das J. Capitel. 
gr. Wʒ — die Stadt fo wuͤſte / T.6. f. 


v · z Sie — Be Nachts / daß ihr die Thraͤ⸗ 
nen über die Backen lauffen / T.6.f.1397-a. 


"2.12. Euch fage ich allen / die ihr firüber gehet / 


‚ = 


T-4.£.794.b. 
9.15. Der Err har zutretten alle meine ſtar⸗ 
cken / T.1.£836,b. 


Das II. Capliel. 
Ch habe ſchier meine Augen ausgewei ⸗ 
net / T.1.£.507.2. 
v. 14. Deine Propheten haben dir loſe und thoͤ⸗ 
richte Geſichte gepredigerT.r. — 
vab. Laß Tag und —— ieſſen / 
T.9. ad v.25. c. 45. Geu. 
Das III. Capitel. 
v eh Büre des HErrn iſts / Ta· Lzyi. b. 
T.3.£.148.2.T.4. £.302.b. T5- £.197.b. 
T.9.£.1003. b. £.1076. b. 
9.23. Sondern ſie iſt alle Morgen neu / und dei⸗ 
ne Treu iſt gros / T.5- f.197. b. 
9.24. Der HErr iſt mein Theil / ſpricht meine 
Seele / T.2.£.630.2. 
v — ein koͤſtlich Ding einem Manny Ta, 


v. 20. Vnd feinen Mund in ben Staub ſtecke / 


T.2-.£.747.b, 
931. —— der — verſtoͤſſet nicht ewiglich / 
9f.130 
ss Sodena bilie wol T-9. £,1308. 


2.32. "Dein er nicht von Hertzen die Menfchen 
? —— Ta. £173.b. ſ.ꝓu.a. T. 
8· 415.a. T Hi .1392.2. 
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v. 4. * Augen ftieſſen / T. a ; 


Das IV.C apitel. 
v. i. Sn * Gold ſo sur verdund * 


as 
v.. —— reichen die Brüfteiht 
gen und fängenden/ T.8.f.79.2. En 
9.4 Die jungen Kinder heiſchen 3 * 
79.b.T.9. 61293.2. By x \ 
9.5.Die pa das niedfichfte aſſen / T.ı 
a. T.6.f.1oz1.b. 


ji Pie in Seide erzogen de: 1. ü 5 
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DasV.Eapitel. 0 
v. 3. gran herrſchen —— 1 — 


vaz. fi Hertzens Freude hat en ne. — 
Ende der Rlag-Lieder Jeremid, 
Der Prophet Heſctiel. 


Das I. Capitek 0 ü 
v.16. 11» die Räder waren anzufehen / als VA 
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were eines in andern Tnkbgga. 
Das ll. Capitel 


2.6.85 find wohl wicderfven J 
rd Dornen T-2.£ Pe RR 
J ee ’ 


Bud du wohneſt unter den Ste it 
1. £.354.b. — 
v7. Son ix fett ihnen mein went zen / 
T.ʒ. far4. b * 1— 
Das II. Capitel. 


v. 7. DRB Menſchen Kind / ich habe 
D zum hee geſetzet / Ta * : 


f.356. — — 
vad. iäjden Gottloſen ſage T-9- 56 
fer ——— nichi / T.a. kzyz0 be T, 


f.399 — 
8 wird der Gottloſe umb feiner Sin ide 
willen ſterben / T.5. £. 4i. b. 
Aber — 
dern / T.5.f.590.b, T.7-£.11.a, . — 1 
vag. Wo du aber den Sorten warf ab der = 
er ſich nicht bekehret T. 5 a, F 
v.23. Vnd fiche da ſtund die 2 ide 


HErndaRis/TsEBEb. 
AHA —7— : 
} en. n / * 
„5 hren Augen Sie 7 

* Mir. 2 f.660.0 * 

Das VIl.Capitel. 
v.26. Seife a — ðeſch Be 

ern 
mehr fen TB. 6,643.b, — 

Das VIII.C 

v2. DEnn fie fagen / der \ 
| nicht / T.6.f.to2.a.  _ 
Das IX. 

v. J. 1 wer er rieff mit laut 


— 



























En die Stirne die 


ab Bean nenn Stage 2 
a. T.6.f.1011.2. 
ft edyen: Der Ar hat das 
en T.6. f.1020 2. ! 


X. Eapieel. 


Rh u alle vier eines wie das an⸗ 
; Bun N as were ein Rade im andern / Ta. 
8.54 PF 
Das XI, Cake, Ä 


KENN Schwerd das ihr fürdhrer/ das will 

he. * ir kommen laſſen / T.9. £. 
2 * 

2 * { ac von dannen heraus ſtoſſen / T. 


Das XI Capitel. 


Sin Angefiche wird verhuͤllet werden / 
Nodat * einem Auge das Land ſehe / 

18 XII. Eapitel. 
r > v — die ihren 


IF eigenen Geiſt folgen/ T. 2.f.884.b. 
£.D frael deine Propheren find wie die 
7 Be Wuͤſien / T.r.f.479.2- 
gen nicht fuͤr die Sücken/ T.4. 529. 
1016. b. -T. 7.6479. 2.T.9. £. 193. 


agen Friede / da doch fein Friede if/ 


An von Friede / ſo doch kein Frie⸗ 
17. 

euch die "ihr Küffen machet den 
inter die Armen, T.ı. £.142.b, T.2.£. 
— 175.b. 

( Kg in meinem Volck / T. 


7— 
Darumb — das Hertz der Gerechten 
ä en 
"@ BXIV. Capitel. 
t x ber ein berrogencı 8* — etwas 
ebet/ Tui. £.382.b. Ta f.142.b. 
N —— pin fitens T. 1 


— eich die drey Männer / Moah / 
und io drinnen wwireny T.3-f. 


Ind I Pe —— 
sen würde, T.ı. b.£.755». 
dert —— fonmen lieſſe 
andy Taf .436.b, £.755.b. 


nf Br was ift das Hofe 
We für andern ala T. 7. 
—D —8 


— * 


— u 
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— Dein Geſchlecht und deine Geburt 


dv N X Ezech. GC 
iſt aus der Cananiter Lande / b.k. coo · b. k. — 


615.4, 


Din Vater aus den Amoricern/ / T — LAN 


68:. b. 


v. 4. Deine Ochur if alfo gemeft: Dein Na⸗ 
bel / T.8.£.600.b 


2.6, ma aber gieng für dir uͤber und ſahe dich / 


693.2 
vao. Bd fleider dich mit geſtickten Kleidern/T. 


3.f,608, a. 

v.13. Summa / du wareſt gezieret mit eitel 
Bold und Silber / T,3.f.608. a. 

9.15. Aber dus verlieſſeſt dich auff deine Schoͤne / 
T.4f.672.2, 

2.16. Vnd nahmeft von deinen Kleidern und 
mächteft/ T.4.6.672.a. 


. 9.17. Dunameft dein fchön Geraͤte / das ich diry 


T.2. £.589.b. 

9.26. Erſtlich triebeſtu Hurerey mit den Kin» 
dern Egypti / T.A. F791.a. 

v. * aber ſtreckete meine Hand aus /T. 4. 

791.2. 

v.28. Darnach triebeſtu — mit den Sn 
dern Aſſut / T.4.f.791.2 

v.45. Euer Mutter iſt eine von den Oechitern / 
T.9. £.1105.b, 

v.48. So wahr ich Iebe/fpriche der HErr Herr 
T.6. f. 1012..b 

9.49. Siche das mar deiner Schweſter Sodom 
Miſſethat / T.ı.f.913. a. T.2.f.476,b. T.3.f 
764.b. T.4.f.94.b. £.127. a. T.9-f.489.b. 
ze ee voll auff und guter Friede / T,9. 
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2.51.89 hat auch Samaria nicht bie Helffte deir 
ner Suͤnde gethan / T.4. £.127.b. faꝛy.b. 
Das XP. Kapitel. 


96. &2 wahr ich lebe ſpricht der HEre 


HErr / an dem Dre des Koͤniges / * 
8.6.255.2. 
a8 VVCapitel. 


v. 2. DER äter haben Deere geſſen / T. de 


9.4. Denn * hei Seelen find mein’ T.4.f. 
604.2. T.8. f. zı1.b, 

v. r20. Der Sohn ſoll nicht ragen die Miſſethat 
des Vaters / T.4f.603.2- T5.f.n7.a, 

v. ai. Wo ſich der Gottloſe betehret von allen 
feinen Sünden T.ı.f57.2. T.af. b53. b. T. 
3.£.215.b. faiõ.a.fꝛ2ai.a. 

v. 2z3. Meineſtu daß ich Gefallen habe am Todte 
des Bottlofen/ T.1.f.449.b. T.2.£.241.b. T. 
4. .428.b. £.764.2. T.8..638. a, £.717.b.T, 
9.6.439.2, t,ad v.22. cap. 50. Gen. 


v3. ea such ein neu Hertz / T.3.f.228. a. f. | 
vz32. ich habe feinen Br am Todte 


des ſterbenden / T.2.£.518,2.T.3.£.795.2.T 4, 
= £21.2-f.764.2,T .5.£582.b,T.6.£.1280.b.T'8. . 
 £.364.b.£.617.b.T.9.f.180.b. f.1300. a. b, 
Bekehrer euch / ſo werdet ihr ——— 6.£.939.b, 


Das XXCapitel. 


p.2‘ B—— liegt deine —5 die Loͤwin⸗ 
* 42.a. 


— Das 
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Das xx Gapitel, 9.10. Darumb ſpricht der HErr Her) weil 


— — 3. fobz. b. Ty. fana. 
Darumb uͤbergab E 
a ———— — 4 in dieschre/ die 2. a E apit, 2 
Kay, NemrehefhrmbepiänedEr | unmudın Er 
s F 
Be v. — Bent, wer ihr gedenken an euer — ee 
a ejen/ 1,2. 1.679. 4. ” 5a habe dich su einen Waͤ 
XXXI. Das xXXIl. Cap itef. re Iſrael / Ta.f. ua + * 
9.3 Wrede das — — in Ofen / v8. ze ich nun zu den Gottloſen 
9.26, Ihre — ren meine Geſetz Eee des Todtes ſterben / 
ventlich / T. 5.125. b. T.9. f.478. a. * v.9. Warneſtu aber d ER 
4 v zo · Ich ſuchte unter ihnen / ob iemand fich ti Weſen / Na. fas ei Gottloſen firmen 
ne Mauer machere/ T.ı. f. 47. b,T.zf 2.11.60 wah 2 
B.696.4.6,97.b.1:4.E4dr.d.Egep a. T. ich Ib friähebee ME ch 
f 529.2. T. habe feinen®efallen am? SE dr" 
6. 1016.b, T.z. £.479. a T.9-£.su, 5, Ta. e.zaı, * 13 *8 Deore of 5 
Das XXIII. Cap itel. Era Tara TE * 
—— heiſt Abalar. 9-£.103.b. — b-Bgzb.a 06 DE 
Ahala ereib Hurerey da ich fie genom- WER b.T.7-f13.0- £.614.8, T,8- * iu 
—* en — ‚4 £.791.. En vn Bann hr ni —— ——— ii 
aaberi rechrer Aniedes AN 
ee “ er x —— ſahe / enc⸗ ihm nicht helfen’ T.6- f. —* 
* Er —* —— zeguͤrtet / T.9-f.1192.b. = — ſich von fun Se, 
. iche ich will deine Buhle P 5 =. 
“ A worden / wieder Did —— Er DSH la een ; — 
as XXXVC Bor: 
9.27. Alfo will icy deiner U v2, apitel. ir 
Hurerey ein Ende * * Sn — De a meijage wieder ir 
D as XIV. Cap itel. RE niche die Hirten Sirenen | | 
v.u 24 auch den Topff leer en v · Per 2 
— ie Glut / T. sah ml das Fette / und leidet, he 
0 I. 
var. as — tie faſt esbrennet / * T. æ. ſAci. a. TA | 
N: — Sie eine Ausentf nehmen durch — — RES nr! Er 
8 598.b Die franckenheilerihr nicht / T,8. En 
Das XXV. Ca tel, 9.5. Und meine Schafe find zuſtre — 
v1 9 feinen Hirten hab ee ade hr WX j 
S . der HErr darumb — Und geben —* en / To.f.ↄyi4. . 
—* — ſich gerochen haben / — I— Ay und wieder auf om ” — 
9.10. Sie 
F ge XXVI. Eapitel. „as Da ee Ei. — 
17. € biftu fo 1.Sieheichwil r 
ah Son ar —— ine Deren 
I Due XXVIL, Capitel. vas. —* will das einen er 
e von Thogarma rer % 
D% Wagen/und — —— 2 — ee eigenen $ 7 
ne u bracht/T.9.£.260... 37. 4 TE ‚sieh F —* 
as X Meinen 3 
f 93 Jr du — Med — — — # 
anie/ T.4.£.337.2. uger denn XXXPI. Kapitel, — 
* —9 des HEren Hand fan übert FH 
er Das XXIX. Capitel. 8. f. 412· a.b. 
x Bra: ich teil Nchucad Maar dem a — — — 
RE Anis ia Babe Esnprenland 27 Das KNXPIT. € } 
Das XXXI Cap Das Capitel famt —— 
ein 
p.3. Jche/Afur war wie —— — et: tee T. & fab. — — 
auff dem Libanon / Ta. Fyro.a T.4.£. a gen Bag / Sr mdan | 
a — Fr 
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yo wi dich herumb lencken T.3.£. 


a, ‚IE 


X. € ARE 
mbt einer Borrede darauff/ 


diden Thieren auff dem Felde zu 
m T.3.6.134.2. f.135.2. 
| eg werfen ber Magosı T. 4 


— YT5.842. 

Das XLIV. Car ieel. 

N führer mich —— zu den 
dr des säufferften Heilizthumbs / T.y. 


ef führern eines unbeſchnittenen 
7 T.9.£.407.b- f-410.2. 
‚Propheten Heſekiel. 


En erde 
Dr Pr drophet Daniel. 


tret can Penn Dan 
 Dası. Gapitel. 


muß dienen er Könige Nebu⸗ 
Bet 578. b- 
d unter allen niemand erfunden 
ber Da ielgteich war T-7. f,643.b. 
Das 1. Capitel. 

bnca ad Nezar harte einen Tranım/ da» 
ehem f.377.b.f-876. 2. 
Me nicht den Traum fagen / 


Ö 3 und Stunde / er firet Koͤ⸗ 
e T.2£.539.b- T. z. f. 
— b.6:789.b. T. 5- 
1 9.£.260.2.f.8ı0.b, 

Sn abachreft auff deinem Bette / T. 
b. £:880. a. 

B Bildes Haupt. war von feinen 
567.b. T.6- £.926.b, 


En S.£ı$sıb- 

ber gefchen ‚haft die Fuͤſſe und 
5 Is Thon, T.6.f. 290. b. 
Zee amı Züfen eines heile T. 


Zei id nr / 6.f. 


eng on eich wird alle dieſe Kö, 
I ML EST: b,T.8.f. 


* bleiben T. 8.f.235.b. 
enn zeſchen haſt / einen Stein oh⸗ 
ge herab geriſſen / T. 5. f. 


T 2 ani eb ——— f. ʒob. a. 
* itel 
‚Near Tick sin 


446.1 — 


e — Drittes PR 


il dich — ** fie flie⸗ 


höhahe icht mein Angeſi cht * ihren | 


9.24. Mache dich (of von deinen Sünde Tır. >| 


Bu blß daß ein Stein her 
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v. 15. Laß ſehen / wer der Gott ſey der euch aus Dan. O. 
meiner Hand erretten werde / T.2. £710.2. JILIV.V, 
v.ai. Alſo wurden dieſe Männer in den Allen, VL. 
ben Ofen geworffen / Ta. 866.2, 
9.22. Aber die drey Maͤnner im Feuer ⸗Ofen / J. 
4.f83.6. 
v.a7. Daß das Fener feine Mache am deibe di⸗· 
fer Männer/,T.1.f.865.2. T.9-£.505,2 


Das IV. Capitel. 
v.7. Ds iſt aber das öchar bas ich gefehen 
habe / T. 6.f.971.b. T.9.£.1214,2. 
v8. Groß und dicke, feine hoͤhe reichet / T. 9.E. 
1214.2, 
v.10, Und fiche/ in heiliger Wächter fuhr von 
Himmel herab T.8. #.987.a, J 
v.ri4. Daß der Hoͤheſt Gewalt har uͤber der Men ⸗ 
ſchen Koͤnigreiche / Tır.£507.b. T,5: 8.2.2. 
Fırı.b. 
2.19. Das biſtu Könisıter du fo groß und maͤch ⸗ 
tig biſt T.6, f.971.a. 
9.23. Auff das du erkenneſt dafider Hoͤchſte Ge⸗ * 
walt har uber der — Kömgreiche/ 
T.5.£.2.2. T.8.f.468.b 


£.61.b. T.5. f.76.2.£.620.b.£.621.2, T.<-f, 
690.b. T.8.£.566.b. 

9.27. Das iſt die groſſe Babel / die ich erbauet has 
ber T.5. f.937"b. T. 7.£.568: a 

9.29. Gras wird man dich eſſen Laien wie Och⸗ 
ſen / T.7.£.568.2. 

v. 32. Gegen welchen alle / fo auff Erden woh⸗ 
nen / als nichts au rechnen finds Tu. f.508,a, 

2.34. Wer ſtoltz iſt / den kan er demuͤthigen / T.7. 
Præf. Georg. Major. fub lit.a. 3. fac.b. 


Das V.Eapitel. 
02] M ba er iruncken war / hieß er die guͤldẽ 


und ſilbern Gefaͤß herbringen / T.8. f. 
150,8; 


„2.8. & er Hoͤchſte har deinem Vater Ne⸗ 
2 arı T.5, f. . b. 


un oſcher Macht / die ihm gegeben 

— 

v u. GOtt der Hoͤheſt har gemalt über der Men⸗ 
ſchen Koͤnigreiche / T. 9. f. zoꝛ. a. 

9.23. Den GOtt aber / der deinen Odem und al⸗ 
le —* Wege in ſeiner Hand hat / T.9.f. 
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2.30 DesNaches ward der Chaldesr König ge⸗ 
tödret/ T.3.f.439.2. T. 6. f30, 


Das VI. Capitel. 
Ber dieſe ſetzet er drey Sn bereie 
wär Daniel, T.2. f.816. b 
9.10, Er hatte aber an feinem Sommer Fa 

offene Fenſter / T. 6.£.949.. 

Daniel fnierdes Tages dreymahl auff ir 

ne Knie / T.1.£,754. 2.T.3.6,625.2-T.7. f, 


v.19, 


„2, 


504.6. 
v. 38 und wurffen ihn su den Lwen inden Gra⸗ 
RT, re v 


* Er eriftder — GOtt / der ewig. * 
lich bleibet / T.5.Eꝛ.a. T.J. f.39. a, Rn 
* Das 


. 





As © 1 
Rn, a 


— v.2 um vier groſſe Thier ſtiegen herauff auß 


v 05. Vnd hatte unter den Zähnen deeygroffe ian· 


Bier 


a . * * 


h — 236 | Dee HaupoKepfee Dritesapırd — 


Das VII.Capitel. 
dem Meer / T.4. £.566. 2. T.6.£.295.b, 


‚ge Zähne T.ı. fio72 a. 

9.7. Das vierde Thier war greulich und ſchreck⸗ 
lich / T.7+£.308. b. T.7, Pref.Geor.Major. 
ſaub lĩt.a. fac. a, 

Vnd hatte groſſe eiſerne Zaͤhne / Tı£.673. 
er harte schen Hörner /T. 1.f.684.2-T.4. 


28% 4. 
2.9. nd dr Ale fer ich T- 6.8.84. b. T.z. 
f. 2. T.9. f.1240.2. 
ıv, —5* auf dienten ihm / T.y.f. 
869. 


Bis Bericht ward gehalten/ T.4. f. 566, 


vaz. —* ſahe in dieſem DR des Naches / 
und ſiehe / T.8. £.314.b 
Bliß su dem Alten’ T.9. .£.ior. a, 

9.14. Der gab ihm Gewalt, Ehre, und Reich / 
T.8.f.z14.b: 

‘9.16. Dnd ich sieng zu ber einen Die da ſtunden / 

T.4.f.5672. ° 

hen —5 bedeuten zehen Konige / T. 

.672.2.T 4.f.567.b. 


25. * wird den Hoͤheſten laͤſtern / und die 


heiligen / T.4.f.705.2. 

DBnd wird ſich unterſtehen Zeit und Geſetze 
zuordnen’ Ta. fezos. b. 

Sie werden aber in ſeine Haͤnde gegeben 
werden / T.4.f.569.b. 

9.26. Da wird denn feine Gewalt weg genom · 

maen werden / T.3. £.135.2. 

9.27. Aber das Reich / Gewalt und Macht / un⸗ 
ter dem gantzen Himmel / wird dem heiligen 
Volck des Hoͤheſten gegeben werden / T. 3. 

61342. Tg, 190.2. 
Das VII. Eapitel. 
9; U® ſiehe ein Widder harte zwey hohe 
Hoͤrner / T.4. 6.288. 2. T.6.£971.b. 
v7. Dad ſties den Widder / und 5 brach ihm 
feine zwey Hörner/ T;7. Prf. org. Ma- 
jor.fublit.a. 3. fac.a. 

vao. Vnd es wuchs biß andes — Heer / 
T.1..700.2.f. 705.2. T-9.£.883.b. 

Vnd warff erlicye davon / und von den 
Sternen sur Erden T.7.6.638-b. 


v.12. Es ward ihm aber foldye Macht — 


wieder das taͤgliche Opffer / T.2.6.246.b 
Daß er die Warheit zu boden ſin R 
2.6,74.2. T.3.£.40. b. 
2.17. Ich erfchrack aber da erfam/T.9. £.612.b. 
2.19. Zur Zeit des letzten Zorns / Ta. £.855.2. 


vao Sind die Koͤnige in Media und Perfia, T. 


1f 582.2. f.667.b. 
— Der Ziegenbock aber iſt der Koͤnig in Grie⸗ 
chen⸗dand T.ıf.667.b- 


3. Nach dieſen Königreichen wenn die 


TOR überhand nehmen / Tu fizcib.ſ 


eg9. 
Wird aufflommen ein frecher und tuͤcki⸗ 


r König’ Ta. £.663.4.8,678.2; £.684, b. 
23 b- T.5. f1256.b. | 
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v.24. Der wird mächriafennyb och — nn 
. fine Krafft / T.1.f.667.a. f:672.2. gg. 1, 
f.681: b-f.685.b,f.689.a. f. 7ob. b. Tai — 
37. a.b. 58 — —* 
Er wirds wunderlich rg * 
— —— T-6,61094. 25 — * * 
Bnd wird ihm gelingen / T. 1.6.65 * 
b-f.705,a. f 708.a. N, 
5* die Starcken / T. J Kuh 
70. 4 ei * CH 

d.25. Und durch feine Klugheit wird ihmt R 
trug gerathen/ T.ı.,£.667.2. Mur — 
f.705.2.b. f,708. a. > 
a2 wird fich in kinen Hertzen abi J 

709.2, S 
Und durch Wolfahre wirder viek v 
ben/ T.ı. Y b,. 
Und wird en 
— f.zıoab. 2‘ 
er er wird o — ' e 
T.uf.zı0.b. T.2, f80,2,f.82.b.£ı: N 
————— a 
342.2. 
0.27. Bnd lag erliche Tage kranck / T. — 


Dasıx.Capitel. 


94 Ach lieber Heron grofkr und fe Der iR 
licher HH T.6. £.9z1.b. 18 EEE 
v5. > * gefünbiger / —— 


v7. ni er *— gerecht / wir aber můſſe 
Be — ‚T. —— 4. 
5. #429.b, f.483.2- T. 9. £.1385. a. 
2.8. Ya HErr / wir / unſer — 
ſten / T.e5. f. 204. b. 
v. ** ie der HErr auch acer ge 
.£-448.2- « 


9.18 Si deine Ohren, mein Bon 

T.4.6.785.8. — 

Wir liegen fir dir mir unſern Geber, 
auffunfer Gerechtigteit / T. 7.663 b.T. 

ad 2.19. c. 48. Ben. ‘ 


2.19. je ar hoͤre / ach HErr ſeygn 


v.20o. Farenpraninsru Te 
2.1.9.f,6%0.a, — > 
v.ai. Eben da ich fo redet in meinen ®e 
f. 680.2. ** 
2.23. De a — 
2 rc — b.f. at * 

na dur biſt lieb und we 2. F 


26.1 —— 


ib 


9.24. Siebensig Wochen find beſtimbt 
Bald, T.2. f. 321.b. T.6.£.971.b. E39. a 
.b,T.8.£.244-b, kan baspa ine ; ; 
9.f.1379.b, E 

Se die Sünde sugefiegele/ Tatıypa 
f.434.b 


I d die Miffer T. * 

int, 
9.6.4144, 
— * 
vpaz Seen 
fo aus gehet der Befehl / daß Je 


u LE 
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BER Di 
job _ 
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* /biß auff Chri⸗ 
un kai T.2.6.321.b. Ta. Ra79. 
*X a: 

| Rand Mantren zu Jeruſalem 
der gebauıer werden T-8.1.157.b. 


. uhr 

ne hh den zwey und ſechig Wochen 

3) — — bT.4f. 

4.b.f. 842. b, x 
ae ck * id wird kommen / 


9 
d vielen den Bund Rärcten eine 
T8.8.843,2, 

Deren in der Woche wird das Dpffer 
und ne ei Opfer auffyeren  T; f.224.2. 
u — — werden ſtehen Greuel 
r uftung/ T.1.£.585.b. T.2.f.233.b. 
& ER T.8.£.243.2. 


: „Du 8X. Eapitel. 


vn, Ber ber Sirfdes Könt greichs in Per⸗ 
fen ga R tmir ein und zwantzig Tar 
eff en a. T-9.8.678. 


f “h D) achael / ber fürnembften Fuͤr⸗ 
einer / * — T.9.6.255.2..999. 


if ein — in mir / T.2.f. 


< Bent aich warumbidh/T. 9.£.1410, 


til Häytieber Hinzund mie den Fürs 
in pe en ſtretten / T. 3.6778. b. 


4 Da —* Capitel. 
Vch wird er ihre Goͤtter und Bilder / 
487. 
m wehren’ T.5. £..468. 2. 
Vnt h I Au Sa: wird aufflommen/T. 
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* eder * heiligen Bund er⸗ 
41 Nine Arm daſeibſt ſtehen / 


x 
wer 


| * in BT: f.z4ı. 


Ro/denesif beſchlo en 
173 en 39.b. ! 


* —— * a 


‚a, 
Deittags Arme werdens niche kön, 


fie fotten fallen / wird ihnen ' 
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Dän, es 


v. * Vnd feiner Vaͤter GOtt wird er nicht 
is Xu. 


n/ Te ‚67752 +17 East 
4 


Er wird weder Frauen ⸗Liebe noch einiges 
GOttes achten T.r.f 53. a. b. Kona. 
f.677.a.£..684.b. T.2. 6.2948. 8. 297.2. fl 
BEER TS Praba che 213.2.6,442 
444. b ass £,555.b. T.7.£.,593.b. T, 

8. .546. a. b 

9.38. Aber an des Start wird er ſeinen GOtt 
Mauſim chren / T.ı. f. 676.b. T.5.f.442. 
b.f.444 b. f.4sı.a. T.5. fuub,f.137.b.T, 
6.8.775.2. T.7.f.520.b, T.9. adv: 7-cap. 
4. Gen. 

v.39. Bub er wird denen / ſo ihm helffen ſtaͤr⸗ 
* T.ı £.486.2, T.4. f. 566, 


v. 43 —* er wird durch ſeinen Zug her⸗ u 
chen / T.1.£.487. 2 
9.1. Zur felbigen Zeit wird der groſſe Fuͤrſt Mi⸗ 
chael / Ra. &285,2, 
Denn es wird eine ſolche truͤbſelige Zeit 
ſeyn / T.2.£735. a. T.7. £.453.b. 


v. 2. Vnd viel ſo unter der Erden ſchlaffen 


T.8- f. 390. a. f,398. a. f.587. 

9.3. Die Lehrer aber werden — TB, 
f. zoo. a. f. cio.b. T.6. f.405. b. f.usı. 
2.T,7. Præf. Georg. Major. ſub lit.a.5. 
fac.a, 


v.7. Vnd wenn die Zerfiremung des peifigen 
Volcks /T.9.£ıgorb. 

9.11. Vnd von der Zeit an / wenn das tägliche 
Dpffer abgethan / T.8.f.243.2. 


Ende des Propheten 
Danielig, ® 


Der Prophet Hoſea. 
Auſoelenrt T.8.f,593.2-fegg. 
f.596.b. fegg. 
Die Fürnemften Lehren in den Predigten 
des — Hoſtaͤ / Teb. * 
729.b 


Hof.C, J 


leqq· 


Dası, Kapitel. 
——— 8. £596,b. 


| ag. 
v1. Ds ft das Wort des HErrn / T.8. ſ. 


v. 2. Vnd da ber HErr anfieng zu reden / T- 8, f, 
576. b. leqq. 

v.3. Vnd er — hin und nam Gomer / T. 8 f, 
597.b. ſeq 


Fhdder herr ſprach zu Heiſſe ihn 
ze T.8.£.602., ſe ih 


v. 5. Zur felbigen Zeie will ich den Dosen 
Iſrael zubrechen  T, 8. f. 602.4. 


fegq. 
— v6. Vnd | 
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ve. * fie ward abermal ſchwanget / .8-f.603. 


feqg. 
Dann ie will mich nicht mehr über das 
RN ww fraclerbarmen/T.6.f.ıorz.b, 

och will ich mich erbarmen uͤber das 
Haug Juda / T-8. f.334.8. f.605-2. 


- Sega. , 
2. ee da fie harte LoKyhamo / T.6.F 606. 
2.3. —— er ſprach: Heiſſe ihn Lo Ammi / T. 8. 


Denn * feyd nicht mein Bold T-9.adv. 
19. cap · 45· Gen. 


Das I. Capitel 
Erklaͤret / T. 607 · a . 


* 
9.10. Es wird aber Die Zah der Kinder Iſ⸗ 
rael ſeyn / T.8.f.607.b. fegq- 
9.0. Denn es werden die Kinder Iſrael / T. f. 
Sro.2, fegg. 
Und werden fich mit einander an ein Haͤupt 
halten T.4. 6.339. b. 

2.1, Sagt euren Brüderny fie find mein Volck / 
T.8.f.612.2. b, 

9.2. Sprecht das Brebeil ber eure Mutter / T. 
8. f.223.2.6.613.2- leqq. 

9.3. Auffoaßich fie nice nacket aus ziehe / TSF, 
615.2. ſeqq. 

9.4. Vnd mich ihrer Kinder nicht erbarmen / 
T.8. £azı.b.f.278.a f.616.a, 

25. * —* Murcter iſt eine Hure / T. 8. f.aꝛi. 


jan ei meinen Buhlen nachlauffen / Ta. 
a. T.9f.680.8, 
2.0. —* ſiehe / ich will deinen Weg mit 
‚Dornen vermachen T.1.£876.b-T.8f. 
616. b. fegg. 
v.7. Bud wenn fie ihren Buhlen nachlaufft / 
T.8. £.616.b- fegg: 
©. Per nicht wiſſen / daß ichs fen / T.3. 
f.360.2 f, 701.8, T.b.f. oi.a ſeqq. 
Silber und Bold gegeben habe / das fie Bea 
re Baal zu Ehren gebraucht Tr. £ 
661 
2.9. —* teilt ich mein Korn uud Moft/ T. 
: 8, £.619.a. ſeqq. 
9.10. Nun wilichihre Schande auffdecken T. 
3.f.605.2. T.8.f.620.2, 
vu. —— ein Ende machen "TE. Reno. 


v2, — * will ihre — und —— 
me / T.8-£.620.b 
— A wich eimfachen über fie / T.5- £. 
21.4, 


— — ſiehe / ich will ſie locken / T. 8. £. 


. . saunb,fegg. T.9.f.256.b, 
9.15. Da will ich ihr geben ihre Weinberge/ T.2. 

£.611. 2. T.$. £.621.b. feqgq 

Dubai eins T.$:f.626, 

a.leq 

916, Ksdenn fpriche der HErr / wirſtu mich 

heiſſen T.8.6.627. 2. [egg. 


a a in u N Ya ” 


Des Dritten Gapttch“ 2 


as re 
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—2 TER 
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—* 


— 
— —1 


BR mich nicht mehr mein Solh 


‚60 2. 

2.17. Denn ich will die Rımenden ® 
8.f,628.b. T.9. £.531. 2, 
v. is. Vnd ich will zur ſelbigen Zeit 
Bund machen / T.8.f,628.b.fegq. 
2.19. Shi mi mie Vrfoben 
T3.6594 2.6629. b· ſea. 
Ich will mich mit dir vereranenin Zerech⸗ 
tigteit/ T.8-£:651-b. J 
v · ro. m Glauben will ich mich mir dir ve 
ben / T.4.6.419.b. 19.663200 ”s 
v ai. Zur felbigen Zeh, fpricheder HE) ll: 

ich erhöreny T-8.f,622.b.leqg. * 
v. aꝛ. Vnd die Erde ſoll Korn / Moſt ur dae 
erhoͤren / T.s. f.« za b. ſeqq Ru 2 
v.23. Vnd ich will mir fie auff Erden zum 

* behalten / T- ——— —* 
* * 
Kup mich erbarmen üßerDiesfoin U ng: ei 
den war / T.4-f798b.. - 

Vnd ſagen zu dem / REN Be Jolck * 
war / du biſt mein Bolet/ T.2.64322. 1.7. 
1354. a. T.8.f.240.2. — x 


f.762, a. — 
Das IN. Tape, ie: a 


= 


ERBEN EN ».£.634.b. 7 


ei ER 

9.1.7 INd der HErr fpra mir: Ber. 
UpesEr N St Een 

v.2. Und ich ward mir i rk eins TEL. a Y 

9.3. Und ſorach zu ihr : Male dich mein ind 
eg ‚dt. * 

v· 4. Die Kinder Iſrael werden I 
AT uf. 345 — 
T.9.£.970, ab p 

v5. Darnach werberffich die Rinde & fr 
EIER .£u69.3.T, Eh: Ba b. 

egq — 


Il, 

N if ; 

7 su 
EL 


t 
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Das lv. Capitel Bi, kr 
y Ertlaͤret / T.3.6.639.b. ſeqq. 
Oeret ihr Kinder Iſrael Dep 2 ya 3 
Wort / T.9.f.639.b.£.859.b, 
‚u... Sondern Gotteslaͤſtern / Siegen’ Morden 
Stehlen und Ehebrechen bat üi — > 
genommen, T.8. £.641.2.b. 4.859 5 —— 
9.3. Darumb wird das sand —— vr 
T.8.8.641.b, £.859.b- —— 
9.4. Doch man darff nicht feeleemy / je⸗ 
mand ſtraffen / T.6.f 519. TAſ 
v.5. — ſoltu bey Tage PROBE J Ping: 2 


Xp will ich deine Mutter Hi 
£ıozr.b- - 

96. Mein Valct — 
lernen will/ T.ı.£.790, &, T.3.6.642,1 
Denn du verwirffeſt BOLKENBE nn 
— 1. 7.£.283.b. T.8. Pre. 
lit. a, — .b. Ta.f.ab· Toſ 

v7. Je me wird / je mehr 
Rus T ns * 


* 


Be en 


Be & 
2.6 































re 14 
Tr TE 


1b be dem "Bote wie den Prit- 
* YT.8.6.645.b 
ft eben eſſen und mir Art werden, 


. T8 5b. 

vai. H rerey / "Ole und Moſt machen tolle/ 
1.6.8, 926.2, T- 86.679. 2.8.645-b.leq 

12. Mein Volck Frage e fein Hole / un km 

> Be hen — — eqq. 

genauen Bergen opffern ſie T.8. f. 


3ni idpils auch nicht wehren / wenn eu⸗ 
* trı T. 8. £.648 ‚a ; 
tu Iſrael ja / T-8.8,648.b. 


Bn ud fe mit hinauff gen VethAven / T. 
Er n va ne 
rael uf wie eine tolle Kuh / T. 


re fich zu den Bögen ge 


| —— und Hu⸗ 
Sind mi —— 

Bi Ki it feinen Slügein wir ege⸗ 
u treiben. T.b. £.650.b, | 


— Dasy. Capitel. 
 Bettane 8.8.651.2. feqg. 
* {> Börse mundi ihr Prieſter / T.8.E, 


egq 
h achren vertiefen fie fich in ihren 
8.6.196.b.T.8.£.652.2,b 
fee Ephraim wohl / und Ifrael iſt 
nicht verborgen / T.s. £.652b. 
ncken nicht Sag £.652.b. 
u die Hoöffart Iſrael  T.8. £. 


5 hte den Her — AR 
aſe raten zu Gibea / T. 8 £, 


Sea T.1.£175.b-f, 


Dasvı. Capitel. 
T.8 655 ·a. ſeqq. 


a 
j — T-8-f.655.2, 
im Ephraim eine Motte / T.8. f. 


DI. . a 
aEphrait — 


Haupt⸗ Regiſters Drittes Lapitel 


—— wollen wieder zum HErrn / T. vu. 
2.f,881.b. 
Er hat uns aefehlagen 7 er wird ung auch 
verbinden) T.7.£.613.b. _ 

9.2. Er macht ung lebendig / T. 8, f. 659. a 


eqq. 
9-3. Denn werden wir Acht darauf haben, T. 8, 
f,660.b. [er 


v.4 En will ich dir fo wohl an, T.8, £,682.2, 


2.5 Danımb höffeleichfiey T.8,6.663.2. leqq. 

- T,9.£.1301.4, 

2.6. Ich habe Luſt an der Liebe / nnd niche am 
Dpffers T.2.£.520. b. T.3,£.421.b. T.4.F. 
281.b, T-5. £.864-2. T.8. f. 135.2. £.641. 2. f, 
665.2.b. T. 9. f.445. 2.f.1013.2, £.1330, b. f. 
1347.4, 

v7. Kr fie übererereen ben Bund / T. b. f. 

a, 

93. Denn Gilead iſt eine Stade/ T. 8. £.666. b. 

9.9. Bnd die Pricfter fambr ihren Hauffen / T. 
8. f.007. a. 


* Ich ſehe im Hauſe Iſraei / T.8.£.667. 


p.u. Aser Juda wird noch eine Ernde fuͤr ſich 
habını T.8.f.667.b, 


Dasvu, Capitel. 
Ertlaͤtet / T.8. Koot. a.ſeqq 
va. Dan ich Iſrael heilen will / T.8. £.668. 


v. —8* wollen ſie nicht mercken / T-8.f. 


v.. & — ben Koͤnig / T.g. £.669.2. 
v.4. a find alkfampe Ehebrecher Taf, 


v5, reif unfers Königs Feft/ T.8. f. 669. 


r Hertz iſt in heiſſer Andacht / wie 
Dame Dei f. * 
v7. pr! find fie fo heiſſer Ansacıe T.sct. 


v8. Ehraimptener fi an die Voͤlcker / T. 
8. f,670.2. 

9.9 Sondern Frembde freſſen feine Krafft / T. 8, 

670. 2. 

v. io. Vnd die Hoffart Iſrael wird fuͤr ihren 
Augen / Tæ. f.o7o a. 

9.0: Denn Ephraim iſt wie eine verlockte Tau⸗ 
be / T.8.£.670.b, 

ya * in dem ſie hin und her lauffen / TS... 
671 


Ich will fie ſtraffen wieman predigt in ihr 
rer Samlung/ T.9. f.275.2, 
vaz. ER ihnen / daß fie von mir weichen! TS. 
671-2, 
** So ruffen fie mich auch nicht / T8. . cz.b. 
2.15. —* Ex fie, und ſtaͤrcke ihren Arm / T. — 


v16. & befehrenfi ſich / abet nicht dag TE 
672. a. b. Da 


a, 
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| € sindehfier meines Volcks vr — ihnen uͤbel gehet / T.d. f Gjs.b Hofc. vx. 


* 
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ET? ER en 
EAN” * FR F 
Dunn ——— — 
| 
Ei: 9: OR fe la mie eine Pafaı 7 7-4 £ 2 ee 64 — 
He x v2. Zen eben an mie fürn T.A 664bb. Dasx.C * 


ael verwirfft dag gute / T. 8. f.673. b. 
ie machen Koͤnige / aber ohne mich / T. 
= f.673.b. 
DER ihren Silber und Bold / T.rf.60r. 


vs. Sn Kal Samart verftölfer er / T.8. 8 


2.6. Sn das Kalb iſt aus Iſrael herkommen / 
T.8.£.674.0. 
9.7. Denn ſie ſaen Wind und werden Ungewit⸗ 
n + T.8.1.674 2- 
ſrael wird auffgefreifen / T-8- #.674- b. 
arumb/daß fichinauff zum Aſſur lauffen 
T.8. £.674.b. 
9.10. Diefelben Heyden will ich mun,über fie 
famiau/T.8.f 674.b. 
v.1.Denn Ephraim hat der Altar viel gemacht 
T.1.£.515.2. T.8.6.675.. 
9.12. Wenn ich ihm gleich viel von meinem Ge⸗ 
fese ſchreibe / Ta. £.515.2. T.8. £.675. 2, 
2.13. Daß fie mm viel opffern/ T.8. f.675.b. 
va⸗ Ss * vergiſſet ſeines Schoͤpffers / T-8. f. 
675. 


Das ıx. Kapitel. 
Erklaͤret / T-8-£.676. a. ſeqq. 


vr. 3 * dich nicht freuen Iſrael / T. 
8.f.676, 
" | v 5 ſo en dich die Tennen / T.8.f. 


vz. Uns bi nicht bfeiben im Sande/ T. 8 f. 
v. Pr wi Da eg ie 1 dem HErrn kein Tranckopffer / 
* * ſoll ſeyn / wie der betruͤbten 


Brodr/T. 7.8.684.2, 
. v5. res wolt F als denn auff den Yahırz Zeiten - 


a 


—⸗ 


ui 


* 


J ( 
; 
Lt - J 


v«o.Siche / f ie — weg [int dem Verſtoͤr er / 
5 T.8.£.677.2, 


v7. — Kg ber eimfudhund! ift fomten/T. 
» 8. *— Liter in Ephraim hielten ſich / T. 
0.9. Sie verderbeng zu tieff / T.8- £.678.2. 
„Bo, te Ihe in der Wüften / T.&£. 
‚Bin — 2 — die Hertligkeit Ephraim / T. 


sur sn — Kinder gleich erzögen/ T.8. 


wi 


J 
* 


J 
an 5 


EN TAN. 65 
, 
{ — 


er BER by heim als ich es anfabe ı TER 
RUE — chnen / was teilen ihnẽ aber 
* beu? T.s.f.abo.b.ſeqq * 
— ‚Oieb ihnen unfeuchrbare deibe IT. 9 ad v. 
Be j 25. cap. 49. dem 































Ertlaͤret / T-8. f. 684.b, —* 
Seat ift ein — k Id 
T,2=£,595.b. T. — 


— Benin £68. 
n muͤſſen 

nen Koͤnig / T.8. ec er 4 F — * 
v.4 Sie ſacuren vergeblich 7 TE £ 


— — 


v.5. x —— zu Samaria ſorgen J . | 
gi die he Sie su BethAven / T. —— 
0.6. 3 a Kalb iſt in Arien — . 
v7. Dans der Köng zu Samarien dat 
8.6.688.4. £.,942.2. ne re * 
2.8. * nähen zu Aven find vertlge 7 - 


no fie werden „frsen? ihr Berge 
ung’ T.2. #.707.b 


9.9. Iſrael du det int der — 
get / Tes.F 66.b aa 


d.10. — ich wil fie zchtigen ıT. 86 63 = 
en. Sram fein Kath sehen 1 8. 
pn, —— reitet 668 


q 
vaz. De ihr pfluͤget boͤſes TB. 33 
v. i4. Weil du dich ben verlaͤſeſt auf det 
fen’ T.9-f.692.2, 
2.15. — fo ſolls euch zu Bethel * 
692. a 
Das xt. Sapitel. 
Erklaͤret / T.8.8.692, — 
v1. Dr, Iſrael jung war / T.8. 665 


* * 

Hub BE nem Chu ® 
449.4, Fe 

0. * wenn man ihnen ient tuft me * 


693. 4. 
So wenden ſie ſich davon / und of 
Baalim / T,5.£.1048.b. 


v3, en nam Eyhraim bey feinen Ar 
v. . ‚3a * ſie ein menſchiich den 


f.693.b, 

v5. Daß er dia ice meer leid 
‚sand kehren / T.8. f.693.b, 

v.6.Darumb fol das Schwerde über h 
m eds — 

v.7. Mein zu 7, 
EN = — 

v8 aus dir m ET, 
Te “ . 


— 
IT. — 


— 



























Dis * m —* Reglſtere Di Gap. 


u Bimacpncien grim- 
3. £.6 594.6. eg. 
A man dem HErrn nachfol⸗ 
Lö 

it rg werden auch erfchre, 
a: 96eg 
— Das Xu. Fapitel. 

* Ertläre. T8-f.698.2.(0. ° 
4 ‚Ephraim ift — digen 

EL wieder midy T.£. oↄt a ſeq 
x hraim aber ——— Bin 

IT v3 .699.4- 

. Darumb wird der * die Sache Juda 

/ T.8-f.699. b 


fie) Er darin Mutter leibe / T.8- 


‚Er ha Eon allen Kräften mit Gott ge⸗ 
impffery T.ı- £$o2.b. T.9. f.1o1p.b. 

ämpffee mir den Engel 7 T.4-£.214.2. 
700-4.leg. T.9. f.1019.b. 
Hof er ihn ja zu Bechel erfunden / 


ide Here iſt der GOtt Zebaoth / T.E. 
euch num au deine» · GOtt / 


ch bin reich / ich 
ki a: 0 f,704.b. 


en ehe T.3.8.705.0. 
Mead iſts Abgotterey / TB. f.705.2. 
— Re fliehen in das Land Syria / 


ai umb ein Weib dienen T.z. 
ern⸗ nötige oen Jia 
Nu be ersiene ihn Ephraimy T-s. 
ir DR" 
“ 2) Das zu Kay itel. 
— Ben * ſeq. 
—2— — Tæa 
munmachen fie der Sunden viel 


‚7074. 
BSlher Bilder 7 T.nf. 


jadein an in der Wuͤ ſten / 


F findıT.8-£.709.2, 


) werben gegen fis / wie ein 

£46.b.T8.£710.2. 

nm Parder auff dem Wege’ TR 
er >= 


nenn Bir T. 2. 


1 ji a 
# . 
er 


Der — en Sf 
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v.9 -fraelzdu bringeſt dich in Unaticl) T. 1.651. 
.£.359.b-f.8784. T.3.£.222.b, T.8. £.710.a, 


möae/ T.8.£.zu.a, 
v1, Wolan / ich gab dir einen Köni gin meinem 
Zorn / T.2.f.268.b. T8.Eru.ab. 


Ich wil deinen König in meinem Grimm‘ mr 
wegnehmen / T-3.f.133.b, 


var. Die Miſſethat bram iſt iuſammen Ale 


bunden/T.s. E.ru.b. 

9.13. Denn es ſoll ihnen wehe werden wie «ine 
Gchärerin/T.8.£.7u.b. 

2.14. Ich til fie erlöfen aus der Dölten/ T.r. 
£.881.b, T.3.£.751.8. £.753.2. T. 4 f147.2. 
T.5.£.104 2. f.974.2.b, T.6.f.329.a, £.676, 
a. £.701.2. T.7.£.343.b. T.8. £409.a. £.587. 
3 f.n2.2.0q.T.9. ad 9.16.Cap.4s- 


Todr/ich wildir ein Gifft ſeyn / T.s. £6ız.b 
9.15. Denn er wird zwiſchen Bruͤdern drucht 
bringen / T.8. f.713.b. 
Es wird cin Oſtwind fommen/T.M.220, a 
v1. —— wird wůſte werden / T.&. fy14.b. 
Eq. 


Das XIV. Capitel. 
Ertlaͤret. T.B. a b. ſeq. 


v2. * - Iſtael zudem HErrn/ 
T.8.£.715;b, . 
v3 Nehmet dieſe Wort mir euch / T.a. 
Er435.T8, f.716.4 ſeq. 
ze ung alle Stunde und thne ung wol · 
— 2. T.6. £.960.b. fı33g.b. Ts. 
636 
So wollen wir opffern die Farren unſerer 
en 2.f,636.2, T.5.&u24.b. f.ıms-a, 
T.7£.668.b, 


v.4. ei foll ung nice helffen / T-f719.a. 
v5, Ss wil ich ihr abtreten — T.b. 
D.6. Samt eat wie ein Tau ſchn / Ts — 
b.7. us fine Zweige ſich ausbreiten T.4.6724, 


ſeq. 
v8. Lo folen wieder unter feinen Scheren 


figen/ T-8.6.724.b.feq. > 


v.9.Ephraimsmwas follen mir weiter bie G Ösen? 
T-8.f.727.. leg. 


vao iſt weiſe / der diß verſtehe / T. — x.b 
June des Propheten Hofex. 


Der Prophet Joel. 
| Ertlaͤret / T.6. £.919. ſeq. 
Dasl. Capitel. 


if das Wort des HErrn / das ge⸗ 
ſchehen iſt / No. £.921.a.b. 
v. 5: Hörer diß ihr Elteſten / T,6.f. ‚ga 6. 


vz. enern Kindern davon / T.6.£.922.b. 
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. Fe. u‘ 


Des Saufen Dres Sad. , — 


v.4. Nemlich was die Raupen laſſen / das 

fen die Heuſchrecken / T.6.£ — b. Fr 

v.,. —— auff ihr Trunckenen und weinet / 
T.6.f.925. ab. f.998.b. 

v. 6. ‚Denn es scuche herauff in mein Land ein 
machtig Volct/To. f.925.2.b. ſh.ooſ. b. 
——— Dafleibige verwuͤſtet meinen Meinberg / 

” T.6.£.925. a,b. 

2.3. Heule wie * Ju zſtan die einen Sack 

anlegt / T.6.6,917.2 

vro. Denn das Speißopffer und Tranckopffer 

iſt vom Hauſe / T.6. £y20.2. f.927.a,b, 
"9.10. Das Feld iſt verwuſtet und der Acker / Tes. 
.927.2 

vu. ‚Die Aeerleute ſchen jämmerlich / T.6. 

£.028.2b,. leg 


| v.12. So ſtehet der Weinftoct auch jaͤmmerlich / 


Ts, f.93. &. b. feq. 

2.13. Beguͤrtet — u klaget ihr Prieſter / 
Tæ.oↄꝛb.ab feq. 
Gehet hinein und lieget in Saͤcken / T.8. 
46.a. 

v.14. Heiliget eine Faſten / ruffet der Gemeine / 
T.6.f.939.b. £.999.. 

2.15. D wehe des Tages / denn der Tag des 

Srru iſt nahe / T.s. f.93>-b-legg- 

vris. Da wird die Speiſe fir unſern Augen 

wesgenommen/T,6.f.930.b. leqq. 


9.17. Der Saame ift unter der Erden verfau⸗ 


fet/ T-6.£.930.b. fegq. 
2.18: O wie ſeufftzet das Dich/T.6.f.930.b. ſeq. 
- 219 HErr ich ruffe dich an / denn das Feuer 
hat die is inder Wuͤſten / T-6.£.930. b. 


feyg. 
v,20. & ee auch die wilden Thier zu dir / 
T.6-.£.930.b- fegq. 


Das 11, Kapitel 


Erklären) T.6.f.934.2.b. ſeqq. 
— Safer mie der Poſaunen zn Zion? T.6. 
* f.934.a.b. £.935.2.b- 
A Ein finfter Tags ein tundeler Tag / 
T.o.f.gʒ6.a. 


4 v.z. Vor * ber gehet ein ver zehrend Feuer’ 


Lo. £.,934.b 
—* Sandft fiir ihm wie in Luſtgarte / T. 
6.1.9322, & 
2.4. otn wie Roſſe / T-6.8.534.b. 


vs * daher oben auff den Bergen / 


Pr * werden ſich fuͤr ihm ensferen? 
7 T.6.6,934.b- £9 
2.7. Siemwerden — bis Rieſen / T.6, 
f.934.b. £.936.b. 
v8. * wird den andern irren / T. 6. F. 


4. b. 
v 9. —* werden in der Stade umbher reiten / 
T 
vao. Sir * ER Das Kan T,6, £.934-b. 


£.937 
v.u. Bi der HErr wird feinen © onner für 
— Ts, te, 
937° 


v. u 7* mit Pofaunen: MAI Ts 


"2.24. Dafidie Tennci vol Sarme Thor, 


'9.27.Und a (ots erfahren’ daß mn 


. 9.29, Auch wil ich ur 5* Ak be 


ar . ‚en orr 
AD RR 


Ar 
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var · So ſpricht nun der HErr⸗ xkehret * 
T.6,6.927.2. f.939,2: £.998. ab, 5 Ba 
vriz Zerreiſſet eure Hertzen und nicht ein 
der T.4. £.721.2, Tergpab og El 
fuoiga. 
—* —* iu, den HErrn — 
—— —⸗ 
enn Er iſt gnaͤdig / ba BAR, Ku 
2. T.6.f.937.2.b. Trace SE 
va⸗ Wer weiß / esmagıhn widenn⸗ J— 
en / T.6,1,9424. * 


vas. —— Zetg datgetdu Game 
ne / T.6: L44. a. b 


ſeq 
vi. ey die Prieſter des Seren u 


fegg. 
Er ſchone deines Volcks / T.afg! 
‚999.8 
vabr So wird dem der SEır — 
eivern / T.acf.y5i.ab. ſoyob ® 
v.19. Ser der HErr wird anıteorvenab fa 
6.6.951.2.b. f.999.b, 
v rao · Und wil den von Murrernacht — — 
euch treiben / T.s. Fo5ꝛ a. — 
v.21. Fuͤrchte dich nicht liebes el us, Eop: * 
a.b- a 
2 tie 


923, Und ihr Rinder Zion freuet euch/ = 
.£.955.b. £999.b. 


v5 * in wilsud) die „Jahre ara 
“58 
v· Big ihr zu eſſen genung haben Flle F * 


ter Iſrael ſey / T.a. Kooub. 
D.aſ. Ich wil meinen Bei auszteffen fit uͤb 
les Fleiſch / T.2.6-43.b- T.3. —— 
f.452,2.T.6.f.906. 2. f.920-b, £.963.2.b, k. 
999.b.£.1095.6,. 1-9. Lab, ur » * 
Eure Soͤhne und Töchter follen w “ 
T.2.£.29.b, T,4+f.:4>2.f.289.b, | 
Euer Elteſten ſolen Träume Binz 7 


f.ı240-b, 


Knechie / Tes. s63.a. b. ſeqq. * — 
'P. 30. Und ich wil —— eben 

— Boys) 
v. . Die ne follin / 

Mond in Blut / T.6.L972mb, Da. 


9.32 Wer dis HErrn Namen anruffer N ed = 


As 

en 12 .6973..b,[eqg. f.95 — 
317.8, | 
Denn auff den Berge Zion — = 
falm/T.6..973-b-fegg. f. —— —* 


Das Ul. 
En T.6.. eh 
— Tagen / u 


bigen 734 — 
en 
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der foll erreteer werden / T.r. ſaoo b. 55 Zar 


urn: 


























— Aion 1T.6. Cort b. 
in Sie und Sold/ T-6.£.978 
— * die Kinder Juda / T.6. £978. 


tif fi germeden ans dem Ort / 
TA Bib> 

#8: Undmileure Söhne und Daher wieder. 
P. = änffen/ T-6, £.980-a.b, 

ER 1 ie 0 — unter den Heyden / T.s. 


bao. V a d un —— EPflusfäparen Schwerd⸗ 
1 f.981. 
—* —* bin ſtarck / Ta. 
Ss Tr. f$62.b, T.4 f.358.2. 
* ottet euch * kommt her alle — 
HAT 6.f.981.b. fegq. £.98:.2.' 
4 0u® Di ee ſich auffmachen/ T. 6. 


— sa die Si any denn die Erndre 

| 6. £.934.2. S 

den hie und da Haufen Volcks 

om und don werden verfinftert/ T.6. 
J 


* asent bruͤllen / T.s. 


9* 2 


6 
‚ihr folts — ic) der HErt / 
8b. ſeq. 
in wird re heilig 0; T.6. 
93. 


bigen — die Berge / T.6. 
1000,.2, 
—X —— T.6, £ 


za er Jud BO fol eiiatich beroöhner werden, 
95 5b. f.1000 .b» 

nd. el Ibe Buurnicheungerodin af 
NT -5,997-2.b. f.1000.b- 


fer dr des Propheten Joel. | 
Der Propher Amos. 


tl 1.T.6. Looo. a.b. fegg. 
S Ems. Sapitel. 
— 2— 1.6, faocub fegg. 


ns Fifte das Amos/ber unser den dir 

‚am BT 6.f.001.b, 

Er tach: Der HErr wird aus 

ler ig b3654. 7.6. f.1002.2.b. 

Ar der Herr: Umb drey und vier 

0. ‚1003 4. 

rin Gyr — ‚6. f.1004., 
J mu u Damasfo zub re⸗ 


T.6.f. 
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— Umb drey und 
afa/ T-6, Fioog.b, 
* * * Si 44 


Ta R — 


A 


vu. So fpricht der. HErr / umb drey und vier — 


Laſter willen Edom / T.6-f.1005.a 


v.n. Sondern ich wil ein Feuer ficken gen 
Theman / T;6, F.1005.b, 


9.13. So fpricht der HErr / umb dreh und vier 


Laſter willen der Kinder Ammon / T. 


f,1005.b, 

v.14. Sondern id) wil ein Geuer ansinden in 
den Mauren Rabba/ T.6. F1006.a. 

9.15. Da wird ihr König ſampt feinen Furſten / 
T,6.f.1006.2, 

v1. So ſpricht der HErr / umb drey und vier 
Laſter willen/ T.6. £1006.b, 

v. ⁊ Und Moab foll ſterben / T.& f.1007.8. 


Das Il, Sapitel, 
Erflärer, T.6. f. un b. feq. 

v.4 O ſpricht der HErr: Umb drey und 
9 gafter willen Juda / &.f.1007.2, 

2.6. So ſpricht der HErr: Umb dreyumd 

vier Laſter willen Iſrael / T.6.£roor.b, 

9.7. Sie treten — der Armen in Korht 
T:6. £.1008.4. f.1025.b, 

9.8, Und bey allen Altaren ſchlemmen ſie / T. 
faoob.b.ſeqq. 

2.9. Nun hab ich ja den Amoriter vor ihnen hen 
vertilget/ T.6,f,1009.b. ſeqq. 

».12. So gebet ihr den Nafaren Wein zu trin⸗ 

den/T.s. foio.a. 
9.13. Siehe ich wils unter euch, firren machen? 

T.6,f.1010,2, 

9.14- Daß der fo ſchnell iſt / foll War eutfliehen / 
T.6.faor.2 | 


Das 1. Capitel 
Erklaͤret. T. 6. F.ıoro,b: leqq. 


va. Hui Herr mit euch reber/ihe 
v2 


Kinder Iſrael / T.s. faoio b, fion a. 


Darumb wil ich na euch heimſu⸗ 
| "Gen, Ts kioına, sehn 


0,3. Mögen auch jween mir einander wandeln? 
TAaXiaen ab. 


v.4 Brullet quch ein Awe in Watde/ TH 
1011.b, T,8-f.696.b; 


9.5. Faͤllet auch ein Vogel in den Strick / TE - 


f.ıon, 


"6. Bläfer mi audy die Pofaunen / T.c.h 


‚ Toı2 a, 


I. . 


ſt auch ein Ungluͤck in der Stabry Ts 


279.4, 
9,7. Dennder HErr HErr thut nichts, Er ofs 


fenbahret esdenn zuvor/ T2.f.46.b, T,o 


f.1012.a, T.7. E44 b, To. fso2.b. 

v.8, Der Söne bruͤllet / wer foll ſich nicht fürche 
ten/T,6.f,ıo12.a.b, 

v9 · Verkuͤndiget in den Paläften zu Asdodt / 
T.6.f.1012.b. 

v 10, Sie achten feines rechten T-6. £.iorz.b, 
vu. Darumb fpridye der HErr HErr alſo: 
Man wird DIE Land / To.aorza. 
p.ı2. So ſpricht der HErr: Gleich wie ein Hir 


re dem Loͤwen zwey Knie / T.5. 610324, T,6,. 


f.1013 ‚2. T-3.£.68.b. 


9.13. Sir Kun zeuget din Hauſe Sacobr * 
Dis 


f,1813- 


Ss 


"rchir 


Amos, 
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BIV,V.;,, 


* 


8,13. Darumb muß der Kluge sur ſelbigen Zeit — 


‚Dos Iv. Kapitel: 
- Erffärer / T.6. f. 1014. 25°» 


oͤret diß Wort / ihr ferren T.r. 
f.590.2, T.6.f.1014. 2, 


Und euer Nachtommen mit Fiſch⸗ 


ati T.6.fuo14.b. 


9,3. Lind werdet zu den Siicen hinaus gehen 7 


T.6.4.101 

v.+. a kommt ber gen Behel/ Nofbia b 
— Opffer des Morgens / T.r. 

575. 

2,5. Und raͤuchert vom Sauerteig zum Danck ⸗ 
opffer / T.6.E.roıza. 

vo. Darumb habe ich euch auch in allen euern 
En mifige Zeeue gegeben / T.6. f. 
1 >15, 

v,r- Ein Acker wird beregnet / T.6. Noig b. 

v . b. Und jogen zwo / drey Städre in einer Stadt / 
T.6. fadig b. ſeq. 

v.o · So fraſſen auch die Raupen alles / T.6 
fuoi · a. 


v.io —— —— Peſtilenz unter ih / T.6. 


».1. * — etliche unter ud) umb/ Te. 
Kı016.. 
Daß ihr waret wie ein ran ber ans den 
cuer geriffen iſt Ter-fı4 
arumb mil ich dir tositer Ap chun / T.6, 
f.ior6.a.b, 


Das V.. Kapitel. 
Erklaͤret/ T.6. £.1017.2.b. 


v ’ "Hi ihr vom Haufe Iſrael / T.6. 


v.12. 


Ftory.b. 
Die ungfrau Iſrael iſt gefallen / 
T. f.ioı7. 
v. Denn ſo ſoricht der HErr GH: : Die 
Stadt / To. kıoi3,a, 
v. «Sidi mich 7 ſo werdet ihr leben / T. 6; 
Aoib. a. 
v Suchet nicht Bethel / T,9.F,982.2, 
Und geher nicht an Ber Seha / T.s Riois.a 
Denn Gilgal wird gefangen weggefuͤhret 
werden / Ta. f59. a. 
—* Bethel wird Beth Aven herden / TR 
175, 
2.6, Sidyer den HErrn fo werder ihr leben / 
T.6.£1018.b, Tafı 9.b, 
v.7. Die ihr das Recht in Wermuth verkehret / 
To. faoib b· faorz. b. 
v ð. Er machet die Gluͤcken und Drion/ T.e. 
faoi⸗.a. 


Der aus den Tazedie ſinſtere Nacht mar 


chet T-6,f 1319-2 f,1030. b- 

9.9. Der überden Starcken cine Verſtoͤrung 

anrichtet / T.6 f.1019.4, 

9.10, Aber fie find dem gram / der fie im Thor 
u T.&£ıo1g.b. 
— weil iht die Armen unserböilcfe/ 

6.8.1 

9.12. Denn ic) weiß cuer uͤbertreten / T.s. f. 

1020,4, 


ſchweigen / T-5 £.286,8. * 


Des Hau Kgrine Ortes San. 
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va4.Suchet das gute und nich st 
f.1020. a, 

2.16. Es wird in allen Gaſſen w 
TsL020.b. 57 —* 
0-17. len Reinbetgen T&ka kn Ai u 
2.18. Befedenen pic des DErrn Tag wen / 

1.6. faonıa, = lo he 


1.19. Glach als wenn jemand fire den wen N 


floͤhe TS, Kıioai.b- re — Bi): 
v.2. Ich bin euern Berertagen gram und ⸗ NE 
adjte fie/ T.5: K.totı-bs. —— 
9.22.05 ihr ———— * 
opffer opifert T.6.kıoama. ° Bei — 

v. 23. The wur weg vonmir das Oiperer re 
f.676.2. T.6f,1022:8, m F 
v.24. Es ſoll aber das Recht ofebarer menden. 

T.s.L.1022.2.b. — 


9.25. Habt ihr von Hau Iſrael mir in der W — 
Ren/T.5f1o728, 2 f.ı022.4n T.9,f ga 
9.26. Xhr eruger dan Sichur ic. Ts b1o72a. > 
Den Sr ener Goͤtter / Br * — 
f, 8,1365.8, — 
E 1937. 2, — ne 
Ehe den Stolgen zu Zion/T, — 
bT.4.4.1258.b.T.&f.102.b.fgı2.b 
Geber hingen Salie une fang = 
"Te f.1023.b- de Du. 
vz. — ihr * weit vom boͤſen aw 


v. ar u Eifenbeinch ig 


sind * auff dem Pſalter/ Tui | 
T.2.6561.8. T.6.£.1024.20. um 

9.6. Bektuͤmmert euch nicht umb den Re: 
Joſephs / T.. Las.a. T.6. bragauı 

v7: (ei — ſie nun forn ee ne ri 


vs Ban der er Herr Brno, u — | 
6, 1024. Dr 
d.10- Daß einen jeglichen fein Betterum a - 
Ohme nehmen / T.6.kroaga.ı 0 
vu. — ner hat —— bu 
ın25. 
v.12,.Wer fan mit Roſſen rennen T.& 
9.13. Sind wir denn nicht ſtarck zenung 
fern Hörnern? Té.faca 
vaa Da man gen Hemath gehet / 1 
Das VIl., 


Erklären T. 6.8.1026. a. beſe 
Er HErr 


HErr zei 
——— 778 
p.? As fir nun das Krauk 

6 6.Fis26.b 


v7 et —— — 
von Wat SE 
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| Be — aac ſollen verwi⸗ 
* dee Ame N der Prieſter u Vethe / 
—* einen Auffruhr / T.7. 
deanfeine Wort ni Teipen) 

he Atos :: - Serobeam wird 


ep v Reben 6.61038.2.T,7. _ 


u Seh ” m ms und fleuch i ins Land 


J bi⸗ Königs Stifft / T.s. E1o2g, 

— 

bin fein Propher/T. 6.8.1028.b, 

en ich bin ein Rühhirte/T.t. f.616,2, 

ge nicht wieder Iſrael / T.6. £.519. 
& R eu nicht wieder das Hauß Ihnac / 


% neh teirdin der Stadt jur Huren 
* * T.6 £.1028.b.f,1029.8. 
Das Vill. Gapitel. 
—— tire T.6. € ‚1029. 4- N) ſeqq. 
L * joa mirein Ge⸗ 
fehe / da ſtund / To. f. 


— uͤber mein Volck 
oa⸗y.a. 

derihder Kirdjen/T,s.f.to2g.b: 

6 Die ihr den Armen unterdruͤcket / 


id — Wenn mil denn der Neu 
| em Ende haben) To. faor⸗b. 
idE — für Korn vertauffen / T.6, 


ur. 


7. Der HErr — wieder die Hof 
Es acob/ T.6. f.1030. a 
[gan wie mir einen Waſſer uͤber⸗ 
f- y' n werden / T.s 6, f.1030. a,- 
Ibiger Reit friche ver herr HErr/ 
30.2. 


“ 2 3 — £.615.b. 
Daß ich eine Hunger ins sand ſchicken 
yry y Taf, T. Hera. T,6.£.1051.2. 


Sa Bi fun und het / vn einem Meer / No. 
den vr it werden ſchoͤne Jungfrauen / 
— 

Ve dem Stud Samas 
IX. Capitel. 
-T.6, £.1532.b. ſeqq. 
ſprach Schlage an den 
aß die Pfoſten beben / T.o. 
| gleich in bie Hoͤlle vergrũ⸗ 


ing Fugen über haen Hal 


dei He aup upt-Kegifters Drittes Gap. 


‚9,7. Seyd ihr Kinder 
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2.5 Wenn Er ein kand anruͤhret / T. 6. Kiozz.a. 
».6. Er iſts der feinen Saal in den mel | 
bauet / T.6. £1033.4: 
ſrael T.6. .1033.b, 
v.8. Die Augen des HErrn fehen auff ein fin 
diges Rönigreich/T,6-£1034-2.T.9-f.160.a, 
v9. Aber doch ſiehe / ich wil befehlen / Lo. 
1034.4. 
vin. Zur ſelbigen Zeit wil ich die — 
Huͤtten Davids wieder auffrichten / T. 6, 
fas346. 
9.12. Auff daß ſie befigen die übrigen zu Edom / 
6. faozg.a 
5* der HErr der ſolches chut. T.5. 
f.486 


v1, 5* cs taͤmmt die Zeit fpricht der HErꝛ/ 
daß man zugleich ackeru und erndten / T:6. 
f,1035, a · 
vei4. Denn ich mil die Gefaͤngniß meins 
Volcks Iſt ael wenden / T.6.Fı035.b, 
Ende des Propheten Amos. 


Der Prophet Obadia. Obadie 


Bank ausaelegt- T.6. F.1036. a,b. 


P.1. Iß iſt das Geſchlechte Obadja: So 
Irre —— Pe er HErr von Edom / 
f,103 j 
Wir haben — gehoͤret / T.a. Eia. a. 
v.e Bm habe dich gering gemacht Ta  ı 
1036 
v3. Der Hochmuth deines Hertzens hat dich 
betrogen / T.6.8.1037.2. 
v4, Wenn du denn gleich in die Hoͤhe fuͤhreſt / 
T:6. £.1037.b, 
Und machteſt dein Neſt zwiſchen den Ster ⸗ 
nen/T.1.f.673-2. T.3.£.135.2. £.441.2, 
v5, Wenn Diebe oder Berflörer zu Nacht uͤbet 
dich kommen werden / T.6, f.1037.b- 
9,7, Alle deine eigene Bundgenoffen werben 
dich zum Sande hinaus ftojfen/T.6.f,1038.2, 
08. Was gilts / ſpricht der HErr / ich wil zur fele 
eie die Weiſen gu Edom / T.6, 
1038,b, 
9,9. Dr deine ſtarcken su Theman / TER 
1038 
PL Bu — dir wieder ihn ſtundeſt / T.s. 
1038 
* ſolt nicht mehr fo deine Luft ſehen / T.s. 
1039.4, 
vn. —* ſoit nicht um Thor meines Bolds 
einziehen’ T.6-E1039.a. | 
vas · Denn wie thr auff meinen heiligen, Berge 
F etruncken habet / T.6. F.1029.2, 
vm Auff dem Berge Zion ſollen noch etliche ce» 
rettet werden / T-5,K.ır52.b, T.6.Lıogg.b. 
vas. Unddas Hanf Jacob ſoll cin ad wer⸗ 
den / T.6.F.1040.. . 
vay. Und die gegen Mittage werden das Ge⸗ 
birge Eſan / T.6.f.1040.b. 
vie. Und die Vertriebenen dieſes Heers / T.o. 
f.1040.b- f.10412, T.g- f.288.a. 
9, 21. Und werben Heylande berauff tommen / 
Te.faoaMub. 
— Tall Propheten Obadia 


Amos, C. 
IX, 


Der. 


Na 
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as De 6 Hape Kegere Dritee Bad. 


Der Prophet Jonas. 


Ertlaret / T3.£. 351.205, ſeqq. 


Das JCapitel 
Sıflärer, T.3»E31. 2. b,feg ı 
v.ı S geſchach das Wort des HErrn zu 
IT.2- f.252.2. 
v. 2. ache dich auff / und gehe in die xkoſ· 


fe Stadt Nineve T-2, £.353.2. 
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viersig Tage / ſo wird Ninive untergehen / 
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9-7.1nd id ansfchreyen un ſazen — 
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T.&frı.b.feg. & —— 
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T.5.6,557.b. T.9.£.756.b, y * 
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f,78.b-fegq. 
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br Di Weiber meines. Voltks / 


em. efescn ihren innen Kindern 
ck T.1.f.648.b- 

En —8 auff / T.8.£.89.b. 

d make hd were / Ta. f.90,2. 
laber dich Jacob verſamlen / TS. 


ird eo ein! Durchbrecher für ihnen 
if ja Er b,T.6.£83.2-T.8. 


. &ß Si, * 
MIR FE % 
$' N“ Das Ill. Kapitel. 
| ttigtet / Tes· ſↄ.· b. ſeq.· 
mmarien darüber, T.3-f.1632, 


N 

er ) d ich ſvprach: Hoͤret doch ihr 

—8 Hänpeer/ T.8. £.03.b-fegq. 

Er. 2 ihr haſſet Das @ute/T.8.8.95.2. 
fehinber ihnen die Haut ab/T.ı f.66.b. 

freilet — al meines Volcks / T. ꝛ. 
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— ac ſchreyen werdet / 
— wieder Die Prophe⸗ 


—* — zehen / T.4.6578.4. 
r u —* Geſicht ur Nacht / TS, 


= je Sa * en in ſchanden / 3 


= ce doc an: — T.8-f. 


Eu. 
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spieler, Ste aaa I Zu Ta 6, 


— eu Rees Drittes Kapitel, 


des Herrn Geiſt ſey verkürkt? 


er bit — GSelſtes / TN3. 


RR, 


v. 1. ‚den lehten Tagen aber wird der yich, C, 
* Berg darauff des HErrn Hauß ſte· A 
her gewiß Rıny T5: £sıy.b, TR L, 

107.4, ſeq. f.239. a 

vre. Und die Voͤlcker werben dazu (auffen. T. 3 
f.108.b. feq. 
"Kommt / er ung endüfün Betge des 
Errn gehen / TI. F.286.d 
Denn aus Zion wird das St ausgehen? 
'T.6. E.ıgo.a, 

9.3. Er wird * groffen Bälsterh sichten, T, 
8. E,nı.a. 
Eit w A“ er Sqhwerbler iu. Pfhig · 
ſchaaren / Rz, f.3u.b, Ns. farꝛ. a. ſe 

9.4. Ein jeglichet wird untet ſeinem Weinſtock 
7Tæa. fazb. fe 

v.5. Denn — Bold wird wandeln / R. 

fau4 

v.6. Zur idigen Zeit / ſpricht ber HErr/wil ich 
die Lame verſamlen T8.E.us,b. 

v.⸗. Und wil die Lame machen / T.B.F.16, a.b. 

v.8. Und du Thurn Edet7 T.$. F.ur,a,fegg. 

v.9. Warumb hangeſtu dich denn ißt/.. T.ß. 
F.ı.a.b, 

vro Sieber leide doch ſolch Weh / T.8. F.u9.a, 

v. un· Denn es werden ſchier ſich viel Basen 
wieder dich rotten / T.8, -ug.b. 
Wir wollen unfere Luſt an Zion ſchen / Tr 
f.932.2, T.3-f, 4046b. 

v.ı2, Aber fie wiſſen des HEtrn Gedancken 
nicht T.2- faeo a b. 

vaz. Darumbmache diyauff/T.8.Fız.a fegg. 
Ich wil dir eiſerne Hörner / und ehrne 
Klauen machen T.r.£.382.2. 

va. Aber nu dur Kriegeriny T.8,f.122.. 


Das V Capitel. 
Erklaͤret / Tg. frz2.2,fegg. 
Summarien darüber, TB. 164.2. 


v2. Nd du Bethlehem Ephrata/ T-ı. 
f.s5ı.b- £.859.2. T,2.fsg2.b. T-4. 
f.709.2. T.5.f.r41.2. £.952-2. ſeqq. 
T.6.£.927.b/T.8. Ruzz.bfegg. fsız.d. T.9. 
‚F.ıreß.a, 
Welches Ausgang von Anfang und von 
Ewigkeit her geweſt iſt / T.5. f.723.b- £.72 
b. T.8. £.639.a. 
v.z. X des leſt Er ſie plagen / Ts aꝛz b. 
v Er aber wird aufftreten / Teh. a24.4 · ſeqq. 
v.5. —— werden wir auch Friede haben T. 8. 
f.126.b, 
v.6. Die dag Sand Aſſur verderben’ Tg. fuay a. 


9:7. Es werden auch die uͤbrigen aus Jacob un⸗ 


ter vielen Voͤlckern ſeyn / T.2-f.678.2. Te83. 
f.127-.b, 
Wie ein Than vom HErrn / Ta. f.108. a. 
- T.8. f.202.2. 
‚9.8. Sa * uͤbrigen aus Jacob werden / T.8, 
.128 


. 8,9. Denn deine Hand wird firgen/T.8. fi2y.a. 


».10. Zur felbigen Zeit / foricht der HErr / wil 
ich deine Roſſe / T.s.Eumg.b. 
y.u. Und wil die Stadte deints Sandes aus ⸗ 
rotten / Tes. 6129.b- 
vae. Ich 
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u. sch * Zauberer bey bin ausrotten / 


"Mich TV, T$ 


VLVIL' 


nr. 


vaz. Se —* Bilder und Bögen von bir 


ausrotten / T-9-F.131. a. 
v. ug soil deine * jubredjen /T. 5. 
‚131-2, 
2.15. Und wil Rache üben mit Grimm und 
— — T.5.£1993.b. T.8. 
131. 


Das VI. Capitel. 
Erklaret / Tog. F. ize. a. Eq . 
Summarien darüber + T.s. Fas4. 2. 
oͤret doch / was der HErr ſaget: Mar 
* Be 2.£.163-2.T.8.6,132-b. 


2.2. Höre ihr — / wie der HErr ſtraffen 
wil/ T.2.£.163. T.8. f.133.b. 
2.2. ae hab ich dir gethan / mein Volck / TS. 
134.2. 

9.4. Hab ich dic) doch ans Egyptenland ge- 
führer’ T.8. £ı24.4.. 

2.5. Mein Volck denke dochdaran/T-9-E134.a. 

».6. Womit fol ich den HErrn verfühnen/ 
T.1£.226.b- £,830.b. T.8.f.135.2. 

0.7: Meineſtu / der Herr habe Gefallen / T.R. 
"Eızsa. leg. 

Soll ich meinen erften. Sohn für meine 
Ubertretung / T.4. £.143.2.T.9.£.610.2.Ir. 
ad v.13. Cap-49. Gen. 

2.3. Es iſt dir ———— gut iſt / T.4. 
faoꝛb. T.rf.4.b. TA.ſ.iʒo.b.ſeq.f.oa..a. 
T.9, adv.ı3.Cap-49.Ben. 

v. d. E wird des HErrn Stimm aͤber die 
Stadt ruffen / T.8.f.138,b. ſeq. 

9.10, Noch bleibt unrecht Gut / T.8.£.139-b. 

v. — ſoll ic) die unrechte Wage / T.8. 

140. 4. 

vn. Durch welche ihre Reichen vis! unreches 
thun / T.8. f.140-a, 

2.13. Darumb wil ich dich auch anfahen zu pla⸗ 
gen TBf.140.b.' 


—— ſolt nicht gung zu eſſen haben T.8. 


vay Du folt füen und nicht erndren/T.8.E142.2. 


916. Denn man hele die TER Amri / Ta. 


£.142,,b. 
Das vn. Capitel 
Erffärer/ TB. f142.b- leqq. 
Summarien darüber; T.8. f.164.b, 


v1 Ch / es gehet mir wie einem / der im 
Zee nachlieſet / T.8, 143.2. b. 


9.E178.b 


v., Die — dere find megtn diefen Lan _ 


de/ Ta £.524..b. T-5.f.522.2, T.8,f.144.2. 
9.3. Und meinenfie chun wol daran / T.5.E.522, 
2.1.8. f144.b. 
Mas der Fuͤrſt wil / das ſpricht der Richter / 
T.2,6.423.2. T,8-£.145.2.b. 
2.4. Der beffe unter rer wie ein Dorn. 
*_ T.3.65222.T8. 


v;. Ma alänbe feinem Mechften/T.2.C58, v 


b. T.5-£.581.8. T.8.£.146,b. T.9.£323.b, 
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9.17. Sie follen Staub lecken / TI.F.158.2, — 
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Der Propbet Nabu J * 


zu Tı 7. £:662.2- nr Nat z 
Das 1. Gapitel, = L 
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663 u An 
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T.r. —* 6 —— 
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Krafft / T.7. N von ge 
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T.1.f,629.2, 
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98. Bern die Sluh überher — J 2a j ° r= 


— 
Be; gedenefer chr wicdet den 
Tr: #.666.8. 2 — J 



























—* * — rT7 
er ER 4:5 

pn der Schaltsrah! 1,7 
J 

HE: Sie tommen ſo 
Pr Er 

* fin Veh das du tra ef) 


— e·⸗ Hr N 


* Pr 
* a. ſeq 


eftreuer Ne bi 
IT.r. 669 | 


4 EB 1: J 
* 
NER 


ge: 4 * 


— X > | 
va.“ kin EN ol —* el wird die Hoffart 
"Xae £.66 p.b, } 


ie Ethride ‚Kiner. Starten find roch / 


2 


» * * der ss 
a * tollen auff ben Gaſen/ Tr 


wird Bann: Gewaltigen geden 
—— an den Waſſern /- T.7. 


Di * zin wird sefangen weggefuͤhret 
N ja ve iſt wieein Teich T. .7.1,6713. 
ubet nun Silber / raubet Gold / T.7, 


ar fie rein abgelefen und ge⸗ 
dert — T.r.f.orı.b, 
ea, Blech ſchen / T.s. £. 


ut 1b Wohnung der Lünen’ T.7. 


dar Sönse raußet/T.7. E6r2a. 
ei an dich / ſpricht der: Du zu 
672,2, IE I 


o il Cap el, 

krtıken. Tr. Es (eg. 
06 & 3 Kmördenfchen Stadt Tır. 
N ir Ba med man ‚Hören die Btif- 


* eurer herauf T.r- £ör2.b- 
Kinb der groffn Hurerey welen / 
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v.12. Ale deine feſte Stãdte T.r.T.674.2. 

9.13. Siehe dein Volck foll zu Weibern werden / 

+. T-72. 66744. 

2.14. Schövftedir Waſſer denn du wirft bela⸗ 
gert werden / T.7. f.674.b- 

v5. el a Feuer wird dich frfkn Tr 
674 
Es wird dich überfallen wie Deuſchrecken/ 
T.2£.514.2. T.5. — a. 

2.15. Du haſt mehr Aändter/T.7.£.675.2. 

v.17. Deiner Herrn iſt fo viel / als der Heuſchre⸗ 
cken / T.7.4,675b. 


918, ig Hirten werde ſchlaffen RE 


Er Srkamane wird umb deinen. Schaden 
trauren / T.7.£.675-b. 


Ende des Propheten Nahum. 


Der Prophet Habacut. 


Erffärer/ T.3. £48.2- b, feq. 


Das J Gapitel. 


Erfläree 7 T.2 8.204 . 
a die Saft / welche der Prophet 
abacue geſehen hat / Tr E MR. a, 


£.337.2, 


v. 2. — ——— ſchreyen / T.3. —2 


£.420.bi.) , 

vr Warumb fer mich ſehen Mühe und 
Arbeit’ T.3, 8.4218, 
Es gehet Bemwaltiber Recht. ER yad 
Cap 45H 


v4 Darumb N es gu anders von recht/ 


T.2.£.422b, f.423 
v5. Euer uhren den Depden 7 T.; farb 
T,5.6192,b, 
Sch wil etwas chun zu enren Zeiten’ weh 
ches ihr. nicht glaͤuhen werdet / T.5. f.907.b, 
v ·«. Denn ſiche ich wil die Chaldeer erwecken / 
Ta. f4. b. 
v7. Und wird — und ſchtecktich ſeyn / 
Taʒzefaꝛa b f454 
v8. ‚Jon Sl Kind [Ahnelte denn Parc. N 
425, 
Sie find. beißiser denn die Woͤlffe des 
Abınds/ T,7.f,690-b, » 
v.. = — * eh daß fie Schaden thun / 


436.2 
9,10. Sie werden der Könige rosa T% 


£,4.:6.b. 


v · m Alsdenn werden fie einen maen Much, 


nehmen / T.2.f.4:74. 
9.12 Aber du Herr mein & DT F.428.b, 
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im Meer / 3134 
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kit * diefelbeihr Theil fo fett / und 
ihre Speife fo vlg worden iſt· T-ı. &776.b. 

2.17. Derhalben werffen fie * Zr Tr 3. 
£432.2 

een : Kap itel. 
m; f.432.b. feq. 


6” ee ich auff meiner Hut / T.3. 


* HErr aber antwortet mir / T.3. 


v3. a Beitfagung vid ja noch er fuͤllet wer · 


den zu feiner Zeit / T.2.f.131.8. 536.a. T.3. 
£.434.b. T.9. £.123ra. £.1246.b, It. ad v.1. 
Gap.49. Gen. 

ob ie * verzeucht / fo harre ihr / fie wird 
gewißlich kommen / und nicht ver ziehen / T. a. 
£.568.b. £.670-3, T.3.£.649:b- T.5. £.ugo, a, 
T.9: $.253.2. 

9.4. Sicht wer Halffkarris ft/T3.6.434.b. 
Denn der Gerechte leber feines Glaubens / 
T.1.£.128.b. £.185.4. f.192.b, f.391.b.f.551.b. 

 £618.2.£.874.2. .877.2.T.2.6,523,2.£.586.b. 
£772.b. £773.b. T-3.£.434.b. T.4. £.417.b. 
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 £.694 3 F751b. £.1316.b. T-9.8.546.b,T.9. 


© 887.2. 6.447. f.8418. 
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Mann/T.3.8.435.b.leq. 
Was sis aber ?  Diefelbigen alle/ 
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den Gut / T-7.f,474.b. 
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f.439.a. T.4.f.794.b- 


9.8. Denn du haft viel Heyden geranbet / T.3. 


f.439.2 T.4.£.794.b, 


9.9. Wehe dem / der da geltzet ji Unglück fei- 


nes Hauſes / T.3.£.440.2. TA. f.794.b. 
9.10, Aber bein Mathrchla g wird zur Schande 
deines Hauſes gerathen / T. 3. 441. b· T.4. 


f.794. b. 
vln. Denn auch die Steine in der Mauren wer⸗ 


BR ae, T.3: £.442.2. T.4 fzat.b. 


9.12. Wehe Far die Stade mit Stute bau» 
ar T.3 
2.13. Iſts nicht alferaf vom HErren Zebaoth 
geſchehen wird? T.3. 443. 4. 
2.14. a die Erde wird voll werden / T,. 


viz. dir / der dur delnem Nechſten ein ⸗ 
ſchenckeſt / T.3. 444 2. 


v. io. Man wird Dich auch färeigenmie Schan -· 


de für Ehre / T.3.f-445.b. .446.2. 


v1. ee Ben am sibanon besangen/ / 


T.1.£.446.4- 
v8. Was wird denn helfen das Bilde, T 13. f. 


446.b- 
9.19. Wehe dem der sum Hole ſprich / * 3 
En 


. ® ‘ „ > 4 


Des ——— Drittes sap. 
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v2 
v5 Abe der HErriſt in ſeinen he age 
— .47. ——— SR ur. 


BA 5 
Das IV. eu, B a 
Se T; —* f. 4* — I‘ 
iſt das des 

Dr für — 
f.447-b6.f448.3... 0% 
v.r Erg ich habe dein Geruͤcht gef 
188.2 5% 
Be * macheſt deine re : 
oem — * 
her zigkeit / Nz.ſiaio b. T-4.b728- b, * 
v.3. GOit tam vom Mittage mn — J 


* —— er 
sf44 ” 2 
v4 & in 5 * war wie — —— 
5 giengen von ſeinen — 1 — 
v.5. St chin ber gieng Peſtilentz / —— 4 — 
v.o. Et — Taf xt 
T3 \ 


* * und errnee Dean. & 


—— 
v7. Jo fie der Mohren Hirten in Muͤhe / 
T.3.£.449.b. e — 
v8. Karel nicht mE 3.f 
v.9. Du zogeſt din Bogen herfuͤr / —* 
ſchworen hatteſt T.2.6.450-2- T.5.E 
2.10, Die Berge ſahen dich / und 
banze/T.3.6.450.4. * — 
vm. — und Mond ——— Mau Tu 


vae. * Sn nf das Land in Zorm / Ta > 
2.13. Bu * aus deinem Volck zu ua. 


* fait Das Hupe TE n — 
T. £.1032,b Sa 
9.14. Du — fluchen dem Ser de 
Zaäupts T.1.£.ı94.b- T.3. £.459.b. E4sna 
9.15. Deine Pferde schen im — | % 
T.7£.216.b. T9.Lrzua.fssaa, 007° 
9.16. Weil ich ſolches hoöre / iſt mein 8 
truͤbet / Tz. f.a5i. a· 
9.17. Denn der Feigenbaum wird nor 
T.2.£.451.2.b- — 
vag. —— mich freuen des HErrer 
f.278.b. T.3.£.451.b. | 
v.19. Denn der HErt HErt itmeine X S 
T.+f278.6.T.3. £.45ıb. 114 F 


Ende des Propheten Habacue. Br 


Der Proppet Fepbani. 


Ausgeleget / T.7. Lo76.a ſeqq. 
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enſchen und Viehe 7TG. 
— — 
a) a: ! meine Hand ausſtrecken / T-7. 


auf den Dächern des Him ⸗ 


dd (von Hrn abfallen/T.7. F. — 
d a ir dem HErrn HEtrn / Tr. 


= Bor: Der are @ehachrpfe u 
. 772 
> im Todes Sallachodftere Tr 


am Risen Zeit bie ximſuchen / 


ir ‚m Zeiermird fh ein-iant Br 
Ir} “ ayid re 

ler di Reihe im ber Maͤhle wohnet / T.7. 
Ir 


gen ewil ich eruſalem mit Sa, 
) chen T,r.t,681.b. 
on! re Bürer zum Raub werden/ 


mir 


en des SErrn groſſer Tag iſt nahe / 
na Tagrif einZag des Grimmes/ 
—— und Drommeten / 
f il de m Seren bange machen / T.7. 


yird hei Silber und Gold nicht er- 
N RR Tr. f-.584.2. 

Das 11. Kapitel. 

; et tı T.7. £.634.b. ſeqq. 

NT. mlet ‚euch und kommst her / T.7. 


684. 
pen! das Urcheil ansacher T.7. 
d Be en krrn / alleihr Elenden / Tr. 


am 2 hinab eitel ↄechhiutu · 
an übrigen vom Pau" 
al e bie Serial) Moabe / Ta. f 


3— $ 
mo. Sebom / T. — 
han en begegnen /T.7-f.687.4. 


* * 
—* Rosen durch mein Schwert/ 


— f.688.2, 


* 


alas ze plagern werben/T E68, 


N) 
an 


— 


v. . 


—* ndeen⸗ Tr. £.678. ab. T.9, v3. Ihre Fuͤrſten unter ihnen find brullende 


v.4 Se — ſind leicht 
v.5. * der Herr / der unter ihnen iſt T.r. 


€ un verlajlen werden / 7, * 
B, a J ſo am Meer hinab RN 


—* anbeten ale Juſulen / T.5. 


g 


9.8. Alter 5* Troſt / T.9. 169. — 


Er eötic er Inte ö 


ß — — we in 
* vor Er vn “ 
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Das m Capitel. 
——— Tr Tas feq. ZEN 
> 43 der —S—— gen / 


7.£.689.b 
Sit mil nicht gehorchen/T. 1.f.690.2 


Towen T.3. f.425.b. T,7.£.690.b. 


fig) Tor. f, 


f.691.2. 


v · s Darumb wil ich diefe Seute ausrotten / T-7, 


f,691.b. 


v7. pi dir fagen: Mich foleu fuͤrchten / 


692.2. 


v.8.Darumb (fpriche der HErr)muͤſſet — mein 


wiederumb auch harren/T,7.f.692.b, 


v.9.Asdennmwilidyden Böldern anders pre⸗ 


digen laſſen T.7.£, ee T.8.f.334-2. T.9, 
adv.22.Cap.48. Ge 


vao. Bonjenfeie dem Baer im Meorenlandır, 


T:7.f.693.b. 


v.u. Zur felbigen Zeit 7 wirſtu dich nicht mehr 


fdämen/T.7.f.693.b. 


v.ı2. Ich wil in dir laſſen uͤberbleiben ein arm 


gering Volck / T.7. 8.5452. 1.6942. 


v.13. Die — in Iſrael werden kein boͤſes 


thun/T-7.F.694.2.- 


‚v.14. Jauche du Tochter Zion’ T-7. £-694.b, . 
v.5. Dennder HErr hat deine Straffe weage 


nommen/T.7-f f.694.b. 

v.16. Zurfelbigen Zeit wird man ſprechen zu 
Serufalem/ T.7.£.695.b. 

v.17. Denn der — dein GOit iſt bey dir / 
T.7.£.695.b 

v.18. Die fo durd) Sasungen geaͤngſtet waren / 
T.7.£.696.2. 

v.19. Siehe ich wils mit allen denen auemar · 
chen Tır.f.697.8. 


Ende des Propheten Zephant 


Der Prophet Haggai. 


Erklaͤtet T.7. £.697. 8, 
Das I. Gapitel. Has. ©. 


Sk Dolet ſpricht: Die Zeit iſt noch IL 
nicht da / T-4.f.310.b. f.332.b, 
— wie es euch gehet. Ta. f. 


v.c, en * viel und erndtet wenig ein⸗ T.7. 


Und re Geld TURN ber legetẽ 16 
T.9. £.944.8, f 945b 
v.13- Der Engel des HErwm/T.r. f.633.b. 


Das n. Capitel. 


Enn ſo ſpricht der HErr: Es iſt 
— dahin / T *. f,236.b» 
264.4, 






v.ı0. Esfolldie Herrligkeit dieſes letzten Dan 
rl Taf, 3“ b · Tip 635 





” 


352 
Hag: CL 2.T.4. 280,2, ı 
Ende des Propheten Haggai. 
Der Prophet Zacharias. 
— f. — 5 
* Zach. CH. as 1. Gap tee 
II, Erklären / nn 


Machten Monden des andern Jahre 
T,.4. f.a77.2. £.279.2, 
Der HErr fi zornig geweſt über euer 
— TAM £.279- 
93. ind (eich zu —* So ſpricht der HErr 
Zebaoth / TA. Ra79. b. 
Kehret euch zu mir / fo wil ich mich zu euch 
tehren / Taai⸗ a. £.215.2. 6.567.a. T.y.ad 
vaz. Cap. 4. Gen. 
v. 4 Seyd nicht wie eure Vaͤter / welchen die vo⸗ 
rigen Propheten / T.4. Fr8e.b, 
v . Wo find nun eure Bärer ? Ti4.f,281-@. 
2.6. Pe niche alſo daß meine. Wort / T. 4. 


2.7. Im vier * wanhigſten Tage bes eilfften 
Monden / T.4. faa a.b. 

2.3. Ein Dann ſaß auff einen rothen Pferde / 
T.4. faꝛo. ab. 

9.12 Da antwortet der Engel des HErrn und 
ſprach: HErr Zebaoth / T.4. f. e; · a. T.5. 
'£.ı2a.a, T,7.f,84.2. 

9.13, Und der HErr antwortet dem Engel / T. 
4.f.284.b. 

9.14. Und der Engel der mit mir redet / TE 
f.25;-b. 

vaz. Aber ich bin ſehr zornig uͤber die ſtoltzen 
Heyden / T.3.£.445.2. T.4. Falg.b, 

9.16. Darumb r fpriche der HErr: Ich wil 
mich / T.4. ſ.As.b. £.a95. 2. 

Dau ſoll die — — $.f,470.b, 

9.17. Und’predige weiter und ſprich: So ſpricht 
der Dre Zebaoth / T.4. f.287.2. 

9.8. Und ich hube meine Augen auff / T-4f. 

b. 


287. 
2.19. Und ich ſprach sum Engel / T.4.6.287.b, 


vrrs · Und der HErr zeigete mir vier Schmiede. 
T.4.£.283.2. 


Das li. itef, 
Ertlaͤret/ T. 4. 288. b. ſeqq. 
va. Nd ich hub an⸗ Augen anffund 
Finn: 288.b. fcq 
p.2. id ih ſprach: Wo geheflu hin / 
T.4 fasg.b 


v.z. und ie ehe der Engelyder mit mirreee/T.4 
f.288.b, 


2.4. Umd fprach su ihm: Lauff bin + T. 4 f. 
288.b. £.ayr.2, 
— wird bewohnet werden — 
auren / T.4.6.644.4. 

v · nd ich wil / ſpricht der HErr / eine feurige 
Mauer umbher ſeyn / T.4.f.288.b, 289.2. 
Faort· a. a44.. T.7. 65422. f,699.b. 
Und wil drinnen ſeyn / T.4. £.388.b-f,292.2. 


9.4 Hui Huifticher aus demMirrernacht San 


WE 4 &288.b. 6292. b. 


Des RED Drittes Say * 
v· id. ERSPAREN TE. 377. vn Gau Zion die du wohneft bey der“ * 
v4. -Renup fpriche der HErt — | 


9.9. Denn fiche / ich mil meine Hand — 
vao. Freue dich for Mer ——— 
v. u. Und ſollen zu * air viel on um 
9.12. Und * ‚vor wird Juda erben / 14 5 & 


£288.b, £. | 
vn. Au zn Ar Pit für dem Dem he 


9,2 Und der HErr ‚rain den Saran 7 —— 


v.z. in Joſua hatte nnreine Kledet an / r. . 
9.4. Welcher antwortet und es gi dene / — 
v.5. Und Er 

vris. Und der Engel des Cremes Jo K- 
d,7. So ſoricht der HErr Zebaorh : Wirtu / 


Ip De feanenagen Sin TE | 
299 
vao. Zur —* Beier ſpricht der a 


95. Und der Engelder rmter — 
309.3, | | 


Dr 
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Babel/ T.4. £,288.b. f.192.b, 


£.293.b. - 
er euch anrafker / der taſtet ſo en Aug " 
Apffel any T.r.f.103.a. f.332.2. £387.b..755, > 
a. T.2.f.131.8. £.352.b. £.535.2,f. — 
ſ. 2 BERN: A“ — rt Ay, 
a. T.5.£.681.2, T.6-£.244.2. f. 
f.835.b- £1182-b. T.7, — — 
2. T.8. Rozi. b, 


weben / T4 Hl 


on T.4. £288.b, 
HErrn gehen / T.4-ErBbb.kapha. 00 


4 


— 


Ertlaͤret / T.4. f.299. — 


Nd mir ward geſenget ber — 
"De Jofna/ T.4.4.199.a b, f300a. 
Und der Garan flund zu fine 
Rechten’ T.9. £.678.4. 


et 


We 


f.299.2, £.300.b. 
Der Hgrr fAjelte dich / da Satan ı Tr q 
359.2. T.3.6.433.b. 6,5076. 7.4. 699 

£.300.b. T.6. £.1265.b- T.8. f.344.b, — 
Iſt dieſer nicht ein Brand / der ausden er 
—— iſt / Taf.a a. Te ſ.zor. F 


£.299. 
die für * T.4 aoob.f. 
prach zu ihm Sie ich 
ne Suͤnde / T.4.£.299.b, — 
ſua / T.4. f,299.b, £.303.2.b, 
TAfßayↄb.ſ. . 


v. h. ee Söherprieflerr / Rn # 


f,299 


‚om meinen „Rrckie Bnah Ta ” 


.£.307.2.b. ER | 
Das IV, Gapitel. — he". 
Ertlaͤret / T.4A. f. zo5. b. fegg 0° F 


DD der Enge er mi. mi ver Be 
U. ame m 6 
dem Enael/T 


f,299.b 


* 





















—* J . 3 wen? * * — * 
upt-Kegifiers Drittes Capitel. 1353 
v Br nn Krafft / fon» vru. Nimb aber Silber und Gold/T.4-Fzigb. 
* un Seiſt geſchehen Te. Farnb. zach. C, 
"f.307.b.£.308.2.f.305.2.T.7.f.699.b. 9.12. Und ſprich zu ihm: So fpricht der HErr vi.vn. 


t — du groſſet Verg / Tr4.f.308.2. 
—BR 


T.4-£.308..2. f.3r0.b. 
ände Seru Babel haben diß Hauß 
rnder/T,4.f.308.2.f.310.b. 
D en Bet ber Befeeringe Tage ver 


293.2. £-308.b,f311.a. 
Me er: 


=. ai Delbäume/T.4-f.216:b. 
f m. 1 — andern mal / T- 4. 
308.b. fzu. b· ſeq. 
— dev Gap itel. 
Erdiaret / ER im 
» & Es Do ich hub meine Augen abermal 
8 En .£.312.b-fegg. T.8. £.243.2. 


er u mir: Das iflder Stuchy 
{ 2.b, f.314.2.b, 
wils herfür bringen I T4. #312.b. 


Endingen ink, T.+f. 
ch rad Was iſts T.4 f.312.b» 


pha gehet heraus / T.4. fzzorb. 
Zee era ein Eenener Bley 


dee ‚Du ift die Gottloſe Schre) 


bnbmie Augen auff und fahe/ 
a, £.317. b. 
frac a dem Engel! der mir mir 


313.8. f.318.b 
* ihm ein 


un 
Er abe brach zu —* 
* Fzıza. f318.b, 
Das Vi. apitel, 
Er IT Patti ſeq. 


* ich hud meine Augen abermal 
auf / Ta. f.319.a.b.\ 
"Aut im erften Wagen waren rothe Roſ⸗ 


‚960, 

— Was ne NT. 

Andic) ann we ortat und ſprach zum Engel / 
— 

fe — — T 


Ertlar 


N 


ww 
1 


Ka 9. „f.222.b. 
ub — —* T4f319.b. 
? FR 8 


vs Kr es gefehadh su mir das Wort Dis. 


De chende 


— 2 








Zebagth/T.4-f.319.b-f.323.2.b, vi, 
— Kronen ſolen dem Helem — 
£.319.b, f.324.a. 
v · ix Und — * Kommen von — T.4+£.319, 


b. f.324.b r 


Das VII, Capitt. 
Ertlaͤret / T.4-!£325.2.b. ſeq. 


Nd es geſchach im vierdeen Jahr 
des Koͤniges Darit/T.4 f.225.2.b, 


Da Sar Ezerund Regem Melech / 
5 .£.25.b. 


v.4. um Die RR Zebaoth Wort geſchach / 

Tı4.8.325.2.f.326,3. 

9,3. Sage allem Volek im ande ı Takmah : .% 
326,2.feq. o 
Da ihr faftet/ T.4f-234.0- 

v . Iſts nicht das / welches der HErr predigen 
ließ/T.4.f.325-2, 32.2, 

2.8. Und des HErrn Wort sefchach m Zacha ⸗ 
ria / T.4: 6,325.2. £.328.2.b, 

v.9: So fpriche der HErre Zebaoch Richter 
rchht/ T.4.f.325.2. f.328.2.b, 


"9-10. Und thut nice unrecht den Witwen / T.4. 


f.325-2, £.328,b, 

9.u- Aber fie wolten nicht auffmereken / T.A 
ſ325. a. f,329,.2. 

v.12.Und ſtelleten ihre Hertzen wie ein Demant / 
T.4.6.325.2b.f.3292. . 
Wort’ weldieder Herr — ſandte in 
feinem Geiſte / T-3.£.777.b 

8.13. Daher fo groſſer Zorn vom Bes Zeba⸗ 
oth kommen iſt / 4.£.325.b, £.229.b. 

v i⸗. Alſo hab ich ſi e jerfireuer/T. 8.E306.b, 


Das vi. Capitel. 
Erklärer- T.4, £330.2.b. fegg. 


"Fine des HErrn —— geſchach zu 
mir / T.4£.330.2,b 


So fpviche der HErr Zebaoth Ich 
an über Zion faft fehr geeiſert/ T-4.f.200. 
zzu. 3 
.3. So ſpricht der Herr: Hayfehre mich wie ⸗ 
der zu Zion / T.4.f-330.8- f.331.a. 

v. 4 So ſpricht der HErr Zchaorh: pe ſollen 
„noch foͤrder wohnen T.4 Lz30. ã. £331.6. 
T.8.f 106: b. e 

®.5, Und ber Stadt Gaflen un fun voß 
Knäblein/ T.4. £.330.8- F, 

v. s So fpricht der HErr Zebaoch : Düntfer ” ' 
er unmuͤglich / T.4- f.zi0.bE. zzaa. fi 


: 6 fpricheder HErrZebaorh: Siehe de 
VT4.h33 a hu 
v h. nd wil fie hergubrungen / daß fie sn Jeru⸗ 
ſalem twohnen/T-4.6.330.a16.332.2.b, 
9. So ſpricht —* Zebaorh: Staͤrcket 
eure Haͤnde / T.4. f.330.2 £.332.6. — 
9.10. een r ing Tagen 1 der Menſchen 
rbeit / T,4f.339.2- 6.33%, b. F 
Ge Uund 
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Er 





* YIILIX. 





354 
Zach. C, 


r Be 


Und mar fein Friede fuͤr Truͤbſal T.4F. 
279.4, 

v. u . Aber nun wil ich or wie in den borigen 
Tagen T.4.f.330:2.f.333.2, 

vu, * der Himmel fol feinen Thau geben, 
T,9.£14.b, 

v iz. Und foll —— ihr vom Hauſe Ju⸗ 
da / Ta.ſ330. b. f.233.a, 


va⸗ So ſpricht der HErr Zebaoch: Gleich 


wie ich gedachte / Ta. F. zzo. b· f.333, b. 
v.16, —— aber / das ihr chun ſollet / T-4. £ 
330 
9-17. Und vande feiner fein —* in ſeinen 
Hertzen T.4.f330.b. 6334 


9.18, Und eg geſchach des dern Zebaoth 


Wort / T-4. f.zꝛo b. a34 a b. 

vao. So ſpricht der HErr Zebaoth / T-4,.330, 
b-f.334.a.b, 

v ꝛo. Sofprichrder HErr Zebaoth: Weiter, 
T-4.f.335.b, .325.2. 


9.21. Und werden die Buͤrger einer Stadt gehen 


zur andern/T.4.6,330.b. f.335.2, 


9.22. Alſo werden viel Biker und die Heyden / 


T-4.6:330.b. £.335: 4. \ 

d.23. So ſpricht der HErr Zebaoth: Zu der 
Zeit werden schen Männer aus allerlcy 
Seen +f.323.b. T-4.f.330.b» £.3352. 
T.7.£550,b 


* Das 1X. Capitel. 
Ertlaͤret / T. 4. f335. b. 


Rn tar davon der HErrre 


det / T.4. f.235.b. f.326.2. 
—F auch über Hamath / T.AF. 335. 


v. — — bauet feſte / TaAn z35. bk.z⸗. b 

v.4. Aber ſiehe / der HErr wird fie verderben/ 
T.4. 8.3362, f.337.b, 

v.5. Wenn das Astion ſehen wird / 4. 8.336.8, 
f. 328,2. 

9.6. Zu Asdod werden Frembde wohnen, T.4. 
£.336.2- f.328.2. 

9.7: Und ich wil ihr Blut von ihren Munde 
chun / Tea f. z36 a f:338.2,b, 

v.8. Und ich wil ſeibſt umb mein Hauß das da⸗ 

ger ſeyn / T .336.a £.338.b; 

2:9. Du Tochter Zion freue dich ſehr / Ta. £.551. 
2. T-4. £.148.2. £.293.b. £.336.a, £339.2-b. 
£.644.8, T.5. &.u52.b. T.6, £,864.b,f.ugr. 
a.fF.us8.a, &ıziy,b, T8:6,264.b, ſ338. b. 
£.546.b. 

Eiche, dein König koͤmmt zu dir / Taf. 
797.2, T,9.f.620.b. T.9, kı42b. 


910, Denn ich wildie Wagen abthun / T-4. £ 


336,2. £.239.b. T.8.6.264.b, 

Dinn Fr wird Friede lehren unter ben 
enden! T.8.£288. d, 

Und feine Herrſchafft wird ſeyn vom einem 
Meer biß ans ander, T.8.F.155.4, 


. 9.0, Du laͤſſeſt auch durchs Blut deines Bun⸗ 


bes aus / T.4.4.336.4. f.339,b. f.690:4, T.9 
f.1165.b, ku22f.u70.a, 

var So kehret euch nun zur Feſtung / T. F 336. 
2, f.340.b. 63418. — 


Des — Drittes Say. 




















— Denn * habe mir Juda 
f.336. 8 341. Er 
— Lnbber ik ice jet» IX. 
BR ſaꝛ;. * 
v iz. Der rr Zebao wird —* a 
4.Eus.b, Bi * Ren, 
Daß fie trincken und rumoren a als ve 
Wein / T.2, gar, b, | 
9.16. Und der HErr ihr 69uywin nen? 
4.f.326.b.6.342.2, — 
vay Denn was haben dzentett aemm/ ra | 
£.421.b. T,4. f,236.b- £.342b, . 
Korn das Junglinge / und Moft/ber 2 j ’ | 
frauen zeuget. Ta £-942.2, T5. — & a 


Dos X. Eapiedl. = > A 
EFrlärer. T. 4. 6344. 2b. ag —* 


vn. O bittet nun vom Errn pa 
—— 
v.e Denn die Gögen rec ei 
T.1.6800,2,. T,4. E44 er 
v.3 Mein Zorn iſt — ber bie Di. 
T.4.f.3242. f 
Der HEir 8 Hanf Zudazurid ⸗ 
ten/T-4.f 290-0, 


un En Saunen 

f.346.2. 

v.5. Und follen dennoch fern mie die 

4.4.344.b. f.346.2.b, Dar | * 

v.6. ind ich wil dag — 5 
f.44b,f.346b, £247.2. 

v.7.Und Ephraim foil ſeyn wie ein Rieſe / T. + 
6.3446. 6.3472.» 

2.3. Ich wil zu ahnen blaſen / Tb F 
347. 

v.9.Undich wil fie unter die Völcker Th 
—— — — 

9.10. Denn ich wi fie wi 
b.f.348.a, 

v, 11, Und er wird durchs Meer der 
hen / T-4.f.344.bfegg- f.3248.b, ar, x 

var. Ich mil ſie ärcten im Ic era — 9* 
f.344.b: 1,349,2. 8 


Das XI. Capitel. —— * 
Erflärer? T.4. £.349.3. 6: {eg St 


‘2 


ae Ddür auff / libanon / Ta. = 
Keuter ihr zum Te kopmahı Ei 
————— T.4 EEE E 


— 


v.: Yin int die Hutten heulen / Tu4.E34gbe 


f.350.b, RB 
v. M So fpricht der HErr mein © re: He EL, 
tet / T-4.£.349.b- haro.bi (644.2, et 


Denn pre Deren ſchlachten — 
b.f. —* f.644.8. —— 


PERF; — 
Gelobet ſey der HErr / ich bin nun reich) — 
Is kp — * BERG Be. 
„tr Sinne Ti biezzıb, 
9.6. Und ich hürer der 


— ab. £356.8, 1; £ 


1 



























y Nieten. in einen 
* we; A on: © 
A ar nicht huͤten / 


* —— T.4f, 
— 


erg des Tages / T. 4. 
* * 3 
»#n.Undid — Gefaͤllets euch / 
Tat —— 
and fi thai wieviel ichgniez T.2. 
OErr ſprach au mir / wirffs hin / 
Der ‚35.48. T.8.f.243-2. 
subrach meinen andern Stab / * 
en 
| Hr (2 — + Niımb abe 
z « 354 
f ihnen. Hirten in dande) auff- 
m T.44.350.2 fös4b, 
Sohen· Hirten / die die Heerde laſſen / 
1. 669. 2. £.820.2- T.2..532.8, T.4. f. 
— T.6.6.98.2. - 
Da 16 XU. Eapitel. 
j IR re T: 4. £.355.b. ſeqq. 
Bit die Saft des Worts vom 
ur‘. Wan, T-4. £.355.b. f.356.2, 
na d2 herich wil Jeruſalem sum Dau- 
} der zurichten / T.4- £.355.b. £.356.b, 
ch sur felbigen Zeit wil * Jeruſa⸗ 
chem’ TAf.z55b. 6357 
> * Zeit Fran air, wil ich / 
57.4, 
vu md die Be ſagen / T.4. 


Bee en 


be Ess b. bay. a 
wird die Huͤtten Juda erret ⸗ 
te Be f 356,4. #.357.b. £.358.2. 

Bu der Zei * der e beſchirmen / T. 

48.356.8, f- 


3: wet (agent T.4. 
it Hauf David, und über die 
gi * Kl T.4.6.356,3- £.358. 
.T.5. £419.b. Fan. b-f,484, 
17.4 Mean * I f, 
b.Tor, a, f.192.2, f.226,2 232.b. 
T9 —* 340.b. 

& und des Gebets / T.8, 

1.9 11794 £.535.b. f.1377.2, 
werben mich anfehen/ welchen je⸗ 
fi su 4.689. 2. T.8.f, 


CH 
>» 


* —— 
hr 5 s Daufs Nathan be 
— Men 
2 we 


mpe/ Regiſtes Drittes Gap 


wil ich die Fuͤrſten Juda / T.4. 
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Das Kul.Copitel. 
Erfläre- T,4. f. 359. b, ſeqq. 


2.1, 8 der Zeit wird das Zaus D David und 


die Bürger zu ——— Hfgsob, | 


T.6 £,994.b. £9 


9.2. Zu der Zeirsfpriche der Bo Bay IS 


4. £359.2.f.360.b, £.361. 
m; 2 alfo gehen ſoll / A jemand / T.4 


360 4 .361.2 
Beit geſchehen / T,4, 


v · 4. Dem cs pl zu der 
f.360.2. f.36 

2:5. Sondern rt fi iffen — ich bin kein 
——— Hf.360.2. f.361.b 

2.6.50 man aber fagen wird zu —D 43660. 
4. 362. a 
Ai Sein mache dich auff über meinen 

— „Sin T, * .360,2- f.362,8, fi ca4a. 

v.ð. Und ſoll geſchehen / in welchen Lande / T.4. 
f.360.2. £:362,b, e h 

v.⸗ * daſſelb ige dritte TUT AL 360.2, 


Die erden denn meinen Namen anru · 


fen / T.4- E. zoo. a. f.362.b, 


Das XIV. Capitel. 
Erfläree / T.4 #363. 2.b, ſeq 


v1. Rhe / es Aömme dern HEitn die 
eit/ T.4.6.363.2. 
v. Denn id) werde allerley Heyden / T.a. 


f 363.2: £.364.a. T.s. 6.2522, 
Und dichelffte der Stade wird gefangen? 
T:4. £.363.2. f.364.2. 
9.3. Aber der HErr wird ausziehen und freie 
— 5* £.364. b. 
9.4. Und feine Fuͤſſe werden ſtehen r Seit 
TAf.zo3. a ao⸗ b. —— 
"95. Und ihr —* 
T.4.8.363.2. #,365.4,. 
Wie ihr vorzeiren flohet fiir den Erdbeben , 
v Tr4L3r3.2, f.365.2. T,6 froo2,2, 
2.6, De der Zeit wird fein Sicche keyn / Afzoʒ 
 2.6.365.4, 
9.7. Und wird ein Tag fern / der dem DErm 
betand iſt / Ta. F an a, f.365.b; — — 
68. Zu der Zeit werden friſche Waſſer aus 
ruſalem flieſſen T.4. f 363.2, 6.365.b, 
9.9. Und der HErr wird König feyn über alle 
—* T.4. faoʒ.b. f.366,. 
v.ıo. Und man wird gehen in gantzen 
ö ——— Ch —— 
vrn. Und man wird DRAN wohnen / T4 
z363.b· f.zoe b. 


Richen fiir ſolchen DWal / 


— 
‚Zach. C 


XILXIV. 


9.12. — * wird Vie age ſeyn T,4 £ 363.b, 


Auser % er 

9.13. Zuder Zeit wird der HErr tin groß Ge⸗ 

tummel/ T-4, f:363.b.f-367.b, ‚ 

2.14 Denn auch usa wird wieder Jeruſalem 
freiten/ T.4. — 

2.15. ee e Plage gehen / T. 
f.363.b- £.367.b» * * 

2.6. Und alle = Er unter A en 

VW T45363,b. 6367. b- * on 


®s “ . Bir 





Zach. C. 
XIV. 


Mal. C.L 
ll, 


”Y 
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vr. — Geſchlecht aber auff erden / T 
363.b 
9:18. Und wo * ER ber Eaypter/ T.4. 
f.363.b, f.367.b. f.268.a. 


219. .. das wird eine Sünde ſeyn der Egyh⸗ 


pter / 1.4. Czoa a. Faos a. 
9.29. Zu der Zeit wird die Ruͤſtung dem HErrn 
heilig ſeyn / T.A. Kzo4 a. f.36%.2, 
v. aa. Denn es werden alle Keſſel beyde in Kern © 
ſalem / T.4. 364.2. £368.b.f.369.2.- 


. Ende des Propheten Sachariz. 
Der Prophet Malachias, 


Ausgeleget / Tı7+ £.701.leg. 


Dasl. Gapitel, 
Ertlaret. T. 7. f For-a, feyd. 
Y die lt die der Herr reden 
f,r01. 2, feq 
* hab euch * ſpricht der HErr / 
f,702.a 
"m hab ich Jacob licb/T.3.6.245.b. T.9. 
740 
v.z. Un Bf Ca T.3.6245.b. T.r. £.,702.b, 
T.9. 540. b 
+ 4 Und ob Edom ſprechen wiirde/T,7.f.702.b, 
erden fie baueny T.3.F.273.2. 
9.0. Ein SSah fol feinen Vater chreny Tr. 
„702 
87. Damit / dab ihr opffert auff meinen Altar / 
T.r. £.7072. — 
v8 Und aa ihr ein blindes opffere 7 Tır. £. 
793 
2.10. Wer iſt auch unter euch / der eine Thuͤr zu ⸗ 
ſchlieſſe? Tu. Esı4.b. T.7-£,703.b. T.$. 
1.370.ba.u.: 
Ich habe fein Gefallen an «uch / und bag 
peißopffer / T.5. Kas4. b 
ser vom Auffgang der Sonnen biß zum 
Niedergang / T.x. £.656,b. 944.8. T.s. 
f.135-% £264b- T.7.67048. 
2.12. Ihr aber entheiliget ihn / Ty. € 704. b. 
vaz. Und ihr ſprecht / ſiehe / es iſt aur muͤde T. 
7.04 
Solt mir ſolches gefallen von euer Hand? 
T.s. (886.1. 
914. Verflucht feyder Bortheiftiche/ T.7.£.705 
—D —— 
itel 


Erklaͤret / Br 7. £.705.. (eg. 
"gr: nun ihr — N vi Gebot / 


Yu, 


T.2.£723. 
Wo ihr nicht hoͤren / noch zu Hertzen 
nemen / if f x 4 * 
ch werde den Fluch unter eu cken / 
IR Stegen verflucheny Tunf. 3 
2. £,706 


2. Sicher wil euch ſchelten / T.7.F.r0s.b, 
v.⸗. So werdet ihr denn erfahren, T,7.£705-b, 
9.5. Denn mein Bund war mie ihm zum de» 
—z35 in feinen 
v.6. Das war 
Munde T7.E705b- 


De —— * Sapite. 























7. Denndes Prieſters | * 
— re F 
305.4, T.6-f.1412.2, T.7 
Daß man aus feinen — Gin 
ſuche / T.1.f.12618, F.sg2.b, an 5 
nr f Engde⸗ — 
enn er iſt ein EA 
T-1. £.540.2. f.680,b. Tg, —* J Ri 


3 Sproheigb von dein: Wege abgetreten / — 
:7.£.706.b, 


2.9. er ee gemacht / Ty. N 
vao. ‚Dan Saben ira auen Baer 
vm Sn Sasainen Beta none a 


7. 6.707. 2. 
var. Aber der HErr wird den/ —D—— 
ausrotten Tr zsrb, j 
vriz. Weiter thut ihr auch das / Sa fürdem a 
tar des HErren T.r. £.ror.b, 
v.14. Und fo ſorecht ihre Barumboe?: Dar 3 
umb daß der „Err/T.r.k44.akrorb. | 
v · izx. Alſo thaͤt der einige nicht / T-7. Error, - 
Was thaͤt aber der einige? Tg, £ AR r 
9.16. Wer ihr aber gram ifl/ T.7.E.zoßb 
v.17. Iht macht den HErrn unwilig? rk 
709.8, 
Ihr ſprecht: Wir * chut / dergefätee. 
dem Herrn/T.7£.rn.b 
& Das 11 Gap tel. — 
itlaret / Ty. Raoo.a. leg, 
Jr ich wil meinen — 
— .>£.447.2.T.r.froomb, 
Bald wird kommen zu feinen Ted. 
der HErr / T.5,61093.2. - Be 
Und der Engeldes Bindes / ate — 
v.2.Wer wird aber den Yes fener Buffet, 2 
feiden mügen? T,7.E 10.2, T.9.£ —— 
v 3. Er wird fisen und ſchmelzen / ——— 
T.r.£rio b. T-9 £.1301.2, 
Er wird die Kinder Levi (euren 
au/T,s, £.ı35.b, 
v. * wicd dem HErrn — 
u⸗a. 
v5. —* in wil yA nö lomm/T.s.L7üb, * 
v.o. der HErr der nicht longer / T 
141.b, — f542.b, faub. Tb \ 


f.82 
vn. Ei ſeyd von ener Vaͤter Zeit 


—— euch nun zu —— T — 2 
T.e.ad Du13 . Cap.47 


. 


. rc ein — 
ie feyd ihr.anıdh 5 * — 
— mE Erıza, 
v.10,‘Bringer aber enden/T;7.. Aa 
Dan. Ob il fe ach den Freſſer ſchelten / 
nF 712.4, x * 
va re 
T7 fzızı . 
* eredet —— 
es iſt 
tee 
Gortlöfen nemen zu T.7.f. 





v.ig. Denn die Gottloſen 
































A en Be den ic made wil / 


— ht be foren £.315.b. 
‚Und ihr nal wiederumb (chen T.7. 


us Bu Das ıv. Sapitel. 
SErxtlaree / T.7- £713.a. feqg. 
Xun oͤmmt ein Tag der brennen 
——— kn Bi. 
2 Such pet —— Namen fuͤrchtet / 
x bou⸗ — 7 chen die Sonne / Ta. f.109.2.f.679. 
ur 473.2.6,665,8..666.b. T.5.f.193.b- 
ek Er ‚b- £760.4. T. 6.f.396b. T,7.£ 713.2. 
F — 4. To. f.3322. 
werdet die Borttofen wutreten / T. * 


N I 
en derdis Geferes Mh. 7.8: — 
je ich wil en fenden den Propheten 
— 53** 


A sche der Väter belehren / Tor. 
A o 8* —2** 
ä * ee Propheten Malachiz- 


is Buch Judith. 
Das VII. Kapitel. 


ben Brüder habe doch Gedult / 
9. £.676.2. 
D Das vitL. Cap pitel 
1J Er r / daß ihr Di perfil» 
Ne f.303.2, T.2. £.681.b- 
Bolt id eben > — Gefal · 
o. k.076. 
rHErt ift gedultig / T-9-£.676.b, 
ar, | Si: d von dem Merderber durch die 
€ langen umbbracht / ER; fe. 2, 
© Das IX. Gapitel. 
SM: Dr p allegeit hardir gefallen der Elen⸗ 
Alpen ı ‚an Demürigen Geber. — 
5, 4 bi } 
Das 2 Xu. Ga el. 
KK Br Beer — opff abe / TM 


* 
9* 
. 


beit. 


ne sen I der 
it er T4f 55 b. 


Das ca itel 


x t® hstit —* Regenten / 
ar ‚6 ; — Naher Herr helffen kan / T. 
h * Tode nicht gemacht / 

| —2 Ta; 


937 
Das u Kap * Sap:tt. if, 
8 weiß —— nicht / der aus ber Iv.V.VÄ 


en wieder kommen ſey / T-3. f VIEL 
366 a 


"D.10. Saffet uns den armen Gerechten überwälr 


‚tigen/ T-4. f.556.2. 
9.1. Was wir nur thun koͤnnen / T,9. f.ı85.b- 
v.23. Denn GOtt hat den Menſchen gefchaf 
en zum ewigen Seben/ T.8. fa42. 
924. Durchdes Teuffels Neid + Tu. £.322.b, N 
——— T.9.f226.b, 
v. ge —* * Theils ſind / helffen auch daru / 


Das II, Capitel. 
va. DEr Gerechten Seelen find in Gottes 
Hand/T,2.f.48.2. T.5.6295,2.T.9.6707, 
belt. ad v. 33. Cap 40. Gen. 


vꝛe. Für den. Unverſtaͤndigen werden ſie angt⸗ 


ehen / T.2.f,605,2- 


v.y. Seine Heiligen find in Gnaden und Barm⸗ 
bergigkeit/ T.9. £.376.2. 


Das IV. Gapitel. 
Ber der Gerechte * gleichh / T.r, 
figgib. f.8ı7.a. 
Er gefaͤllet den und iſt ihm lieb ⸗ 
*7. £.382.b T.3. f,747.b- £,748.2. 
Und wird weggenommen aus dem Leben / 
TB. f.ı78.b- 
van. Der Gerechte wird hingeruͤckt / Ta. h817.2. 
T.8.£178.b. f.g58.b. ⸗ 
He fatfer gehre feine Seele berriege / T 3 


v Ban die böfen Exempel verführen / T.8. 


vaz iſt bald vollfomen worden / T,2. £747.b 
v. an Sa * gefäht GOtt woh TS.£ —* 
£‘sg.b, 
Das V. Capitel. 


2.6, — fo haben wir des rechten Wege 
gefehlet Tır.f 41a, T.4f.797.b. 
7. Wir haben eirel unrechte und ſchaͤdliche 
" Mege gegangen/T.2.f58ob- Es 
9.18. Er wird feinen Eiver nehmen zum Aare 
niſch / Te. faz3v. 
9,19.Er wird — anziehen um Krebst 
T.3.£ı73.b» 


Das Vi. * 

v. 4 FEnn euch iſt die Obrigt eit gegeben vom 

rn f.556. 5 * 
—5* Gewaltigen werben ngewaltig geſtraffe/ 

T.1.£477.b. T,7/f.378.b. 

to- Mir euch Tyrannen rede (AyT £.s56.b, 

9.26. Wenn der DEE viel iſt / ſo es der 
Welt Heyl / Ta. 


Das VII.Capitel. 


9,7 gm habe auch / da ich geboren wart / 
Odem geholet / T-9.£.1272.b- 
* Und bin in den Windeln auffersogen nite 
Sorgen, T.9. 6,72% 2 
@s fü v5. Denn 


J) .  .. 0 


Bu ur 





' Sapient. 


Viix. X 
XI XEI 
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ce. 9.5. Dennes hat fein nie einen andern An⸗ 


iz 


fangı T.9- £.1272,b. 


v.6- — ſie haben einerley Eingang / T.9. 


9. Ss Zah mir aber Alles guts mit ihr / T.5: 
f.496.2. 

2.15. GOtt hat mir geben weislich zu reden / 
T:4. 635712. 


vaus Denn in feiner Hand ge wir ſelbſ 


und unſer Rede / Tır- f.383.b. 
Das IX. Capitel. 
v4 Jeb mir die Weißhelt die flers umb 
deinen Thron iſt T.9. £.824.2. 
v.14 Der flerblichen Stande find 
j mißlich / T 1.£.870.2, T.5. f, 1046,b 


Das X. Capitel. 


v.io Jeſcbige leluet ben Gerechten / fo 

für ſeines Bruders Zorn fluͤchtig 

war / T.5.£.1069.2, 

pr Un gab ihm Sieg in flarcfen —— 

2. $,457.b. T.3. £.352.2. 
Die Gottſeligkeit iſt mächtiger denn alle 
Dinger T.9,f.69.. 

9.12. Diefeldige verlieh den verfauffren Gerech⸗ 
ten —— TA. 6.2392. T9. f.i235. b. ſ. 
124.4, 

D.14. Subr mir ihm hinab inden Kercket / T. 
9. f.ı235. b, f.1244.2. 

Biß daß fie ihn zubrache das Scepter / T. 
9.8.1277.2. % 
Weiß heit macht su Sianerny T.ı. f533.b. 

p.20. Die Weißheit öffnet der Summen 
Mund T.r£ı2.b. 


Das XI. C apitel 


Omit jemand finndiger/ damit wird 
er aud) arplager/ T.9.f.330.2- 


Das XII. Fapitel. 
Je da Menfchen Gemaͤchte GEOtt 
heiſſen / T.4 £.723b. 


Das XVCapitel 


v.2 Enn wir afeich fündigen/ ſo ſind wir 
och dein T.1.£415.2, T.x-f-669.b, 


Das XVI Capitel 
vae Enn es heilet fie weder Kraut noch 
Sie T.4.6,556.b. £.775.b. 
Denn du haft Gewalt / beyde über 
Sehen und über Todt / T-7. k546.a 
9.20. Und ſandeſt IR Brodt bereit von Him⸗ 
mel / Ta f. vi 


v7, 


914: * — iR hefftig zur Plage / T. An 


| "Das xIx. Capitel. 
rg beſchattet Das ager / T. 


—* giengen durch a 
der / Tg. f.788.b- 


gende des Bac) der Weihe 


4 


Dis —————— Sum 


vn. i or e 
en Bas Se R 
rs —— 


1 — — 
754 vo. 


28 — 
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Das Buch ** x. “a 
‚Das Il. Ca * 
2.15. O iſt nun dein non 3 DI 
f.433.b. T.9.£8orb. ‘ 
— gan ap 2 et al 
— f.801,b.£.862.b. & — 


v.23: Mit Mass, und ander mehr MA 
T.9.£.501.b. 


Das Ul:Capitel, 
vg, Enn nach dem Ungewitter (d * 
m wieder ſcheinen / T. * — 


Das IV. Eapitel. 7 


vn. FE die Allmoſen er fen von. 4 8* 
Suͤnden / Ts. Car b 
Das V. Kapitel. * Fi 
ya gieng der ſunge To tag hinaus int 
fand einen feinenjanfgen Geſelet 
T.2.687n2. Rt 9 
Das vii.Gapite, —— 
Err du weift/ daß — 
halben / T.af.zoona. * 
Das XIlt.Capitel,” 
v. HM tanſt in Die Hoͤlle ſtoſſen um r 
heraus fuͤhren / T.7. f.546.8, ſoʒza. b. 
Ende des Buchs Tobir. af 
Das Buch Jefus © ach. 
Das TCapitee 
&e Weifbeit ift von GHTT dem IE 
HERÜNIT 5.1208. a. a — in 
v4. Denn feine Weißheit ſtvere 
an/T.6.f.422.b. ar 
d.15. Die Furcht die OErrn iſt det Weißheit 
ggg Tr. Bıpz.bi — ur 
9.16. ——— dar⸗ hre® 30 J * 
tesdienſt. T-2. —— a ar S/ 
Das 11. Gapitel. 
pi. Ein Kindy — ie 
——— f173.b, —— 142. 
6 


5 — Dich zur Aufehung, en — 


ya > — (eide dich Tis-k 
v7 Ge * an 991 und weiche mi Br ir E 


v. lien 8* dit wicderfohret as len T. * 
4142. a 
v5. Denn ji mi Das Go buch Sn ei, “7 
T-1.f43ta. Tsfngea. — 
var. — 
‚78:2, 
2.16, Wehe denen fo nicht re 
T.9.£.329.b. £.717.a. £.1247.b 
9.21. Die den —— firchn — 


Mr f,609.4- 
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f.885.2f.992..T.7.£.169.b.f 292.2.f.445.bs 
f.446.2.T.8. Przfat.Geörg.Rorar fub lit. 
— .b.T.9.f.980.b, f. 981.2. K.us2.a, 

ix frötich und getroſt/ es wird.xc- T.:. fi 
222.bf.222.2. T,5.f.0r.a.f,828.a.leg: Tre. R 
9-b.f.838.2.b.f.385,2.T.rE.292.4 T.$.6272 
b.f.366.2.T.9.£.980:b. f.9$1.2. F.ri52.a: 
v3, Ihr ſeyd das Saltz der Erben’ T.ı,f.577.b. 

£.595.2.£.81n2.f.822.b.f 624.b, Tis.kıgabi 

f,522.b f.829.b.fegg- T.6. F.uso.b, 
v.i4 Ihr ſeyd das Liecht der Welt / Re. f.4.a, Tı 

4.f.309.b. T.5.f.809.2.6833 2. T.9-F 164.4, 

v.15. Dan zuͤndet auch nicht ein Liecht an / Tun’ 
f.617.2.T.2.f.231.b. T,5.£.829.a, T.7. £5o0, 
b, T.9-£.164.4. 

9.16. Saffer euer Liecht leuchten fiir den Leuten / 
T.1,8.48.2.T.2.6.605.b.f.620.2,f.775.2.T, _ 
3.f.1572. T:4.frıt.b, 445 2. T.5.£.534.b, 
T,6.f.133r-4. 

9.17. Ihr ſolt nicht wehnen daß ich komen bin / 
T 1.6.8602, T.3.f.4774. T.5.£.19.2.£.239-2, 
f.806.4; f.836.2. T.7.f.41.b.f.318.b. 

9.18. Denn ic) fage euch / warlich biß das Him̃el 

"> Erden zergehe / wird nicht jergehen dee 
kleimeſte T.1£.58.b.f.461.4.f. 465.2. f.616, 

a.f,gor,b,f.gzı b, T.2. f.79.b.f.150.2.f 930, 

b.T.3.6.355.2.6.513.4,£.896.b. T.£- f.45.b, 

T.5.6.354.2,6.548., £.549.b-£.837- 2. F 

Rzzub, Tex..aiib. E899. © 

d.19. Wo nun eines von diefen kleine ſten gebo⸗ 
te T.1.f844.2.6,861.2.F,yor.b,T.2. f.53.b, 

‘ £149.b, T.3.43513.2.6.7434.£.896b, f,9gı2.b, 

T5 £.548-4.£.837.b.T.6,£.28.b; 

9.26, Denn ich ſage euch / es fen denn euer Ge⸗ 
rechtigkeit befler/T-1.6.801.a.b, T.4-f.352.b. 

f.423.2, T,s.f,710.4. f.838.b: Eı144.2, 

 Diefer Verf big anffden 26.crel.inderKitchenp; 

part. eh ainb. ſeq. It.in der Hanfp. part.z: 

p:235 23 35. c 
vai A habı chef zu den Alten geſaget 

IT.4 6487:2.6622.8. T.5.f.839.2. 

v. Ich aber ſage euch: Wer mit ſeinen Bru⸗ 
der jiemer /T.2f,61.2.T-4.5455.b. F.622.A, 
T.5.£540.2 £840,b, T8: 66574, Tip: fi 
164.2 
er aber zu feinen Bruder ſaget Racha / 
der iſt Te 336.b. Razob Ryona. T.2.f. 


4. 
9.23. Wert du beine Babtauft den Allaro 
fer) T,ußzoub, T-3 6.329.8. £782.b» pr 
f.63.b.1.5.6.41..b, 1.9. 6.46%.4. Een 
9.14.60 laß allda für den Altar deine Babe/T, 
3£.229.2.4,411b-f.792.b, T,8.6273.bif 54.2, 
Bnd ache zuvor hin / und verſuͤhne bich mie, 
damen Bruder/T.7.£.397.b- — 
v.23, Sy wilfartig deinem Wiederfacher haldy / 
T.ı.6.87.2.£.479.b.6585.2.6.861.b.T.2.£.258, \ 


v.ı. 


aa Taf gb ib Ted. 


T-3.5884.2. Vnd 


—WV—— * * 
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Vnd der Richter uͤberantworte dich dem 

Diener T.z.E, i084.b, 

9,26. Ich fage dir tarliche du wirſt nicht von 

”  dannen/T.3.6.782.b. 

9.7. Ihr habe gehoͤret / daß zu den Alten gefager 
iſt T.4.6296.b- 538.2. T.5.6.843.2- 

©.28. Wer ein Weib anſiehet ihr zn Begehren, T. 
4. faas.a. T.5.f.602.2. T.$.f.243.b. 

v . zi. Es iſt euch — ſich von feinen Wei ⸗ 
be ſcheidet T,s.6,847.2, 

v.32. Ich aber fage euch / wer fidy von feinen 
Weibe foheider, T.6. f.1409.2, 

2.3 7 habe gehoͤret / * * Alten geſaget 

T.4.£.396b, T.5. 

9.34. Sa fage euch / da ee = Dinge niche 
fhmeren folt/ T.2,f.265-2. T.2.£.%61.b. T.4. 
f.479.b-f.608.b, T.5.£520.b- Fıosgb. T-$ 
f,681.b. T.9.f.586.b. £.619- 2. £.ızıo. b, 

9.35. Noch bey der Erden, denn ſie iſt ſeiner Fuͤſ⸗ 
ſe Schemel / T.5.£520.b. f.1054.b. 

v.36. Auch ſoltu nicht bsy deinen Haupt ſchwe ·⸗ 
ren / T.5.f.1054.b, 

9:37. ** Rede ſey Ja / Ja / Nein / Nein / T,z, 

265.2, 


v.38. Ihr habt gehoͤret / daß da geſaget iſt / Ta. 
f.59.b. T.2.f.259.b. T.5. f.852:2. 
v.39. &d Aber fage eich / daß ihr nicht wieder» 
ſtreben fole dem Ubel / T-ı. £8sı.a. T.-f. 
259.b, f.16.b, f.161.b. f262.2,£.264.b. £. 
366,2, T.3. £.118.2.b. f.896.b. T.4- f-396.b. 
f,525-2.b, T.s-f-10.b.f.u16.a. T.8.&6g1.b. 
Gicht dir jemand einen Streich’ auff dei⸗ 
nen recheen Backen / dem biete/ T-ı. f.831.b, 
T.2,6,620,a. £,778.b. T.4. £-160.b- t.660. b. 
TERAD. T.5.£521.4 T.6, 6.1396.b. T.7. 
sb, 


v.40. Vnd fo jemand mie dir rechten wil/ T.e. 
£.778.b. £.821.a, T,z. f.gınb, 
Und deinen Rock nchmen/T.1,£97.2.6.243- 
a.6.316,0. £.338.2.f.395,2.6.527.2.6,543.2, 
565. b. T,2. £538, f 67.2: RR f.259. br 
f.438.3. T.4..96.b, T.5. £.387 a. 


v.a. * fo dich ſemand noͤthiget eine Melle / 


Tu.ſ.cʒo.a. T-2,6.259.b- T,7. 412.2. T.8. 
f.974.b, 
v.42.Gib demy der dich bittet / Ta. Fzı8.b. T.3. 
f,n2.6, T.,5.£.86.b. T.r. ſan.b 
— — der dir etc Ta. E 
323.2, 
2.43: * * —— lieben / Ta. 8.395, 
2. L.5. 
 B44.Licher * Bene ſegnet die euch fluchen / 
Tr, £.439.2. T.2,£.71.2. Eızua, 6.260, 3, 
265.4..352.2.£.754.b. T.3. £ugb, fsor.b, 
f.507.2,1.748.2. T. 4 f.32.bf,758.2. T.z.£. 
276.2. T.8.f.27.4.T.9. 396.2. Fı243.b, 
Thut wol denen / die euch — Tız. £.7g2, 
b, T.8, #,681.2. T.9. #323 
Sir für de. oe beliien T6.£ 
227.b 


u, © tüfe fine Senne auffgehen / T.r. 
f.406.2. 1.442,.2, T3. 67482. T.4. £.430, 
b.f527.2. T,5. £yo.b. f.1261-b. T.6.6,679, 
b, T.9,.£.324.2.£,345b. 396.2. F.iooı.b- 
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v. 46. Denn fo ihr lieber bieench Heben y 7 F 


v. 47. Bnd fo ihr euch 


» 
"BD: 170.2. f.863 
Wie die —* hun indyn Saw 
v4. "And wenn Du ber, folru nicht ſchn miedie 


9.6. Wenn du beteſt / fo gehe in bein 


v.7. Vnd wenn ihr betet / 


vg, — * pe ihr euch ihnen nicht stechen, 


9.10. Dein Reich fomme/ T.1.6.84.2.€ 


v. ui. ünſer aglich Brodt gieb ung 


v. v. Und vergieb ung unſere 
— Und fuͤhre uns nicht in Derfı 


v.i4. Denn ihr den 
gebet / T 


D— 
d 































— 


ER 


Br 


Vad fäffer regnen gt ieche und In 
gerechte / T.3- £.221.2- 

251.2, f.861.b. Ta. £. T4 

Fach. in | 


freundlich thut / T.7- — — 


4. De folle ihr velfommnen ko Bi 


f.1229.b, f.1243. b, — 
Das VI.Eapit. 0000 

Gantz ag T.5. £.862b. eg, % 
Acht 2 Rat Almofen + Ts. J— 


fen/ T,6. f.z57b. 


866.b. T.6. Ess. ab, 


uchler / T. 
Dead 5- 2 


ei haben ihren Sohn dahin / Tafgub. 
lein / T.ı.f.261.b. £860.h. Tafga Ta 


f.203.2. 


fol ihr — J 
—*— wie die Wenden / Ta. — 
b. £.424.b. f,490.b- f.768.a, Tpbjo.a 7 
£,868.2. T..f.aꝛo a.ſ.ↄi.a. 


* Zar weiß was ihr bedilrffet / Ta ie 





9. 5* in dem Anunel / 
Æq. f,403.b, T.2.6,569,2. — 


615.2. T.5.f.470.a. f,9gra, 


Dein Name werde —— Ta. er. 
feq.f.404.2. T.2£,62.b,T. mat Kr 
f.504.b. 1.6-4-470.2, T.7, £49ub. Ksgube 8 
T.9.£.868 b. f.1535, ee 


2.6,404.b. T.2. £.533.b, — — 
fas⸗ b. aan. f.470.b. T.7.£ —— * — 
Dein Wille gefhehe/T.ı.f.85-b- u 
a, .392.b, Kaosa kyuıa fm br — 
T.2, £144.b.£610.b.£358.a, T, — 

f.240.b.£.355.b, £.764.3, T.4. — be. 
5. * Phil. Mel, fub lic.a. 5. — 
£.470.b NH J 


en 
f.89.2.feq,£.405.b- T.2.£. 88.2.T,4 


a, f.94.b.leg. BE * J 
Dr ER T2. 6 — 
f.748.2. T.4.6.508.3. T.5.£ 
f.r55.2. n * — bin 1b, 

471.2: f. 460 8.6332. Di 
f.541,2. £.622.2. £.865,b. f. * ar 


f.98.2.leq f.406.b, nee Te * — 
a.T.r.f5522. Tofu 0009 F 
ondern erlöfe ung von dem ubel / Ä 
£.99.b, EEE 
£.509.b-T.6. £47ı 
Amen. T. —— f4orb. 
Menſchen ihre 


seh240.a, £B71a. 
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* er Ä \ De chen ihre Fehle nicht 


ihr niche ſauer fehen / 
———66 | 


aber faf eſt/ fo falbe/T-4.F.300.b. 


5. 2. * 8 u — 
euch mighe Schäse ſamlen / Ta. ſ. 

542.6.1.3. 63:48. 1.5.4878.6. 0 

Sammler euch aber Schaͤte im Himmel / T. 


v 1. Den moener Schat tft / da iſt auch euer 
Sen 7 3.4324 a.T44.7436.15-£1052. 
D, Br». —— eh I= f 


; ar Ar ade Y F 
as aus eiftdes Seibes Licht T-5.383.a. 


as sicht das in dir iſt / Finſternuͤß 

353.2: T.9.f.667.2. 

924. Niemand kan weyen Herren dienen / T. 1. 

27.2. b,T-2.6.862.2-T.4f 422.2. T. 

.6887.2.7.6.6.245.2.f.9382. 

hr könne nice GOit dienen und dẽ Mam ⸗ 
U T2f.72.b.T.4.f.u6-a. f.476.2. T,7.f. 

#19.b. T.9.£.748.2. 

Diefi FReehsih muffden zr.erfl.in der Kirchenp. 
patt.2, £.236.b. ſeqq. It. in der Hausp. 
 part.2.p. .fegg. 
2 ‚Sora jet miche für euer Schen / T. 2. f. 219. 

BT. f eg an — frz4. 
—aT,5.6889.b. Tb. fↄ37. b. T-9. f. 1212. 
6 8* ar —* 
feniche das Leben mehr denn die Speife/ 
663.2. T. 3. £. 639.b. 
A .£.937. BOY“ * 
Seher Bogelunter den Himmel / T. 2. 
984.2. 1.3.6.630.b.f.630.b- ,639. 
.b.T.5.4.891.2.T.6.£.237.b. 
hr bern nicht viel mehr denn ſie / T. 
Ber 
ereuch/der feiner Länge eine El⸗ 
enmöge/ T.4.f.14.2. 
ange die Alien auffdem Felde, T.3.f. 
2.T.4 Bes ksb. ku T. 
— ‚uch da auch Salomo in aller 
* dat figfeit/ T.3.f.498. b- £.639,a.T, 


5.61267.8. 16.6.2552. 7.8. 


BHrt das Graß auffdem Felder 
. T.8..546.2.£.548.2. £.937.b. 
Hiche forgeu und fagen: Waß 
reſſen? Ta. £.441.b, T5.£,7.bif. 
T.8. £.337.b- T.9.£.830.b. l. 


1 
— 


Er 


a AT F 
A J 


been allen tradjeen die ·Heyden / T. 


o.b.. 

ſcher Vater weiß / daß ihr das 
TA a 
r ten nach den Reich GOr⸗ 
Aurif, (üb lir. b, 4, fac.£. T. 
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>. IE 
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ie werden wir uns kleiden? T.4. £. 
—4 1 


me * * ⸗ 


2. faio b.ſaso a. F.607.b,f.841.2.T.2.f.325. 
a.ſgsꝛy.a.f 634.2, Tı4.6.85.b.f.506.2.f,408. 
b#.602.2.b. T.5. £.310.2, £,893.b. T;6, f.ı90, 
b.f.891.b.T.7.£.20.2.223.2.8,517.a. £.703.b, 
- T.8, 141.2. £.623.2. £.938.2. T.9. 6.750.2.£, 

‘ 830.b.£.1478.b. f.1480.b, 

9.34. Sorget niche fir den andern Morgen / T. 
1.f.94.2.T.2.£.760.b. T, 4.6.34.a. T.5.£.896. 
2.T.8..938.2. ö 

Ss iſt geuug / daß ein jeglicher Tag feine ei⸗ 
gene Plage habe / T.5.£.u87,2. £.197.2,T.9. 
#.858.2.£.1212.b, 

Das VII. Kapitel. 
Ban ertlaͤret / T.5.£797.b: ſeqq. 
vn RI nicht / fo werder ihr nicht gerich® 
(ey T.rf8ı.a. T.3. £.124.b. 8.6684, f. 
670. R T.5. £281b- £.764.b, £.898. a T.9.f. 
323.b. wir 

9-2. Denn mit welcherley Gerichte ihr richtet / 
T.3.£.764.b.f.898.a. b. 

Und mir welcherley Maß ihr meſſet / T. a. £. 
246-b. T.3.f.766.8, n 
v. z. Waß ficheftu aber den Splitter in deines 


Bruders Auge / T.1.£.455.2.T.3.£n7.bT, 


4.f.384.2,f.706.a T.5 f.902.a, f.1253.2. T, 
9.6.323.b, 

9.4 Oder wie darfſtu fagen zu deinen Bruder 2 
T.4 f,706- a. 

9.5. Zeuch am erften den Balcfen auf deinen 
Auges T.2.656 a, f.6o.b. 6x 


Matth.@, 
VL VIl. 


vro . Ihr ſolt das Helligthumb nicht den Hun⸗ 


den geben / T.1. f.36a. f.1or.a. T.2 £.33.b, £. 
117.b. T.2. £.67.b.f.291.b. 518.2. f.688.4. f, 
733.b.£.768.a.f.771.b. T,4.f.386.a, f.700.a, 
T-5.£.332.b.£,567.2.£.904. 2, T.8, Prxf. Au- 
rif.ſub lic.a.4.fäcb.fı5.a, 

Auff daß fie diefelbige nicht zutreten mie ih. 
ren Fuͤſſen T.7, £.13-a, 

9.7. Bittet / ſo wird euch gegeben / ſuchet / ſo wer det 
ihr finden/ T.2.£,512,b.f,681.b, T. 3.6294.b. 
f.776.b.T.4.£.212.4.f.502.b.f.503.b. f.393.a, 
T.5. f.12-2-£.175.4.£.773 b.f.906.4 T-6.£.92. 
b.T.7.f.5.2.£.476.2. £.479.8.6.493.2.T.8.f, 
191.8, f:547.2. T.9.f.1036.b, _ 


v.8. Wer da bittet / der empfaͤhet / T,5.£175.2,T. 


8.6.3547. a. T.9. f.546.b, 

0.9. Welcher iſt unter euch Menfchen / fo ihn 
fin Sopn bittet umbs Brod/T.6.£.7u.2.T, 
8.6.547.3. f.623.a, 

v u So denn ihr / die chr doch argfeyd/T.3.f 281, 
2.£.503.b. | 

v.12.Ailes/das ihr wollet / daß euch die Leute thun 
T.1.f60. b- £,96.b. £.234.a.b. £.320.b_f.3ı2. 
a.f.397.b. £.441.b. T.2. f.412.b.T.3.£.669.2. 
f.670.b.f.764.b. T.4.6.72.2. £.494.a. £.623. 
2.1 5.f.206.b. f.909.a. T-7.f.386.b.f.415.a, 
T.8. £.133.2, £289.b.£.936,b6, 
Das ift das Gefeg und die Propheten T. ı, 
f.923.a, ' A 

9.13. Gehet ein durch die enge Pforte] T. 1.6876, 
b,T.5.£,677.2 £.911.b, T.8.6180.2. 

—— enge / und der Weg iſt ſchmal 

" T-1,f.304.b. 
 "T.8. fabo.a. | | 
Ab S u 


PiY 
ä 
% 
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v.15. Sehet euch für für den falſchen Prophe⸗ 
sen / die in Schaffs- Kleidern / Ta. f. v8. 
ee 
£.582. 2. £,747.b. f. 765. a. £.784.2.f.846.b, 
T.2.£.53.b.£.54.2.6.94.b.f.153. b.fıysaf. 
329.2. f,508.a, f.522.b. f.532.2. £.7gı.a. 
£.789.b.f,862.b, T. 3 £.77.a. £.601.8. T.4. 
£.25.2. T.5. £.43:b..88.b. 6,915. a. f.1047.b. 
£.1072.b. £.1074.b, T.6, f,790.a- £.857.b. T. 
7.6.447.2. £608.b. T.8, £.1. b. £.5.2.67.2-f. 
427.2.f.430.b.£.643.b. £.940.b.fegg. 
Inwendig aber find fie reiſſende Bälffe, 
T.3. Eı75.b. 

Diefer Werhl big zum 23. erkl. in der Kirchenp. 
part.2,£, er b. ſeq. It. in a part, 


p.256.feq 
v.16, an ihren 3 Srlidheen ſolt ihr fi ie erkennen / T. 
1.481.2£,323.b, T.2. f. 614.b.T.4.£.531.b, 
T.5.f.920.2. T.8,£.943.b. (eqq. T.9.f.762.a. 
Kan man auch Dranben ieſen von den 
Dornen / T-1.6.241-b, T.6.£.857.b. T-8.f. 
146.8. 


9.17. Alfo ein ieglicher guter Baum bringer gu⸗ 
1e Srüchte/ T.4.£.383.b. T.8.197.2,6.469-b. 
f.943- (egg. 

9.18. Ein guter Baum fan uicht arge Bo 
bringen/ Ta. £.128.b,£.295.2 £.364.b.£.646. 
2. T.2.6.232-2. T-4.£. 383.6, T.8, 6.943. b. 


eqg. 
Ein fauler Baum kan nicht gute Fruͤchte 
bringen / T.2.£.203.b, T.3.£.254.2 ſaBi.a. T. 
6.fobꝛ. b. 

9:9. Ein ieglicher Baum / der nicht gute Frũch⸗ 
te bringet/ T.2f.85.b, T.8.6,943.b. ſeqq. 
9.20. An ihren Früchten ſolt ihr fie erkennen / T. 

1. 6.3652, T.2. £.325. b. T. 3, 6.225.2. T.4.f. 
66h. T.5.6621,.2,.T.7.£. 608.b- T.8.£.945, 
b, T.9.F.180.2. 

vu. Es werden nicht alle / die zu mir fagen 
HErr / HErr / T.2.£.2.608.b, T-3.£.479-b. 
T.4.£717.b. T.5. f.19.b.f.290. a, .350.b. f. 

443.4. 6.799.b. f.924.a. T.7.£-632.2, T.8. £. 
550.4, T.9.£.180.2, 

2.22, Es werben viel zu mir fagen an jenem Ta- 
ge / T.1. 628.2. £,560.b, T.2. f.600.b.f.774. 
b. £.785.2. T.3.6.4.2. T 4.£.421..£.727.b.T. 
5.£.924.b. T.6.f.527.b. 

9.23. Denn werde ich ihnen befennen : Ich ha⸗ 
be euch noch nie erkant / T. 2. £,530- b. £.785. 
2.14. f.426,b. 

Weichet alle von mir ihr übelehärer/ T.r. 
er b. T.2.6,635.b. T.6. £uısı.a. T.7. f. 


* —* wer dieſe meine Rede hoͤret / Ts. 
£.929.b 


‚Der fein — auff einen Felß bauet / T.2. ' 


£.zı.b- T,4. ſfy90.a. T.7. £. 
9.26. Und wer diefe meine Nede Hörer / T.4 f. 
420.b. T.8.f.99-b, 
Per Bee E OR DIEB Bar I. 
f.411.6,1.645.b.T.2,£.21.b, f.53.2. f.6or.b. 
v. — fiel / Ta.f. 6o1-b, 
u 5.£.184.b. 
Be ae Die REDE Bender 


= 
J 
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. — —* 


eye ſich das Volck über fi 
v.29, Denn et her gewaltig/ Tyt 
ↄ30. b. ſeqq Tefzhb 


Dasııx.Capitel, 


va. IA YEfus vom Brae herab ai 
Dar auff den 1z. erklaͤret T.6. 
fegq.It.inder Kirchenp.part. 1f.199.b-fe Sr 
It.inder Hausp.part.r. paß5.fegg. 

0.2. NErr fodu — mehren 


T.6. £.943.2 
v2. zur wil⸗ fs Ta 


v4. Een in * kei dich dem Prieſter — N 
f.790.2,f.849.b. x 
v5. * ein Zsauprman su ihm / T. 2.6, A 


2.6, Sen mein Knecht liegt — 
2.8. Er ich bin niche werth T.1r.£ a 


713.2. f,723.2, 

Sprich nur ein Wort / T.1.f.129,b,.- * 
v. io · Warlich ich ſage euch / ſolchen Glauben 

hab iii RATE, 3.6.3724, T,6, fnba 

T.7-£246,.b 58 
v.rı. Viel werden kommen von 

von Abend / T.1-f.753.b. T. _ 
var. Die Kinder des Reichs werden 

ſtoſſen / T.8. f. zoa. a. T.9.£,1340.4, ° 
9.13. Gehe hin / dir aefchehe / wie-du seafäusee 

haftı T.1.£. 632.b,T;6, LTE Tun 

1416.42, 


v. —* * machte allerih Krancken geſund / T. 

152.2. 

va Die ic haben Bruben und die Dögelr | 

39. b. — — u J 

b. T. sh ‚202.2, T-8.f.475.2 
Des Menfchen Sohn har meht / da er fin. * 
Haupt hinlege / T.2- f. TG, 952.b. ER # 


f.879.2. T.7.£.1.b.f.380.a, ° u 
Kg 


9.22. Laß die Todren ihre Todren 
f-37ub.f.372.2.f.1075.b, T.6, een — 
DR 2. 


; — 


v.az. Und er trat in das Schiff T. 


ſe 

——— biß zum ꝛ. erkl. in — 

* 3. — .219.b, Fe 
v. 1% Und Bfieheda erhub ſich ein groß Ur “ur 

im Meer /T.4. £724.b. T.8. BER e 
v. * Und die Juͤnger traten wichm / 


Four wir verderben TS. 


0,26, Da fagre er ihnen ; pr Kreingtändte 
gen T.g. £513.2.legg. 


7 


v. — aber — 
v2 > i 
9 ——— Ba ſprachen· Eco 
er fpra — | N w 
nen ; 
v. * 
——— f FR — 


Ri 
.w 


* * —— 5 


9— 
re Puh 
ro “. bh 
u en 
—— — 


- 







































EL —— f.684, 


Jin er Kirchenp. part.a. f. z36. 
Hansp- part.2. p.370. ſeqq. 
ten fie su ihm einen Gicht, 
N « 3b. £.626.2. T. 6.5.6018. 


* —————— ſahe / ſprach 
er zu den ruchtigen: Sey getroſt / T. 
16.752.617. b.f.ö21.a, T.2.£.173.b. T3.£. 
ne 61.2. £.636.b. T.5. 8.64 7.b. £:755.b. 
— 602.a. f, 8t5. b. £.819.b-t.1313.2. 
ka 19. f.446.2. £572.b.f. 


um unter ze Schriffigelehrten ſpra⸗ 
— er läftert/ T5f. 


Ns he er ter / TıfrcaTs£ 
Taten. T.8, * b. £.969.2. 


—* ETF “ Macht den 
a; f.367.2. 

ae un ihm: Folge Mit/T.6.f.968. b 
Kinder Kicchenp. part. 4- f. 45. 
in En 16P. patt. 3. p.2ır, fegg. 

| an — Zollner ind Suͤnder / 


die Pi — ſprachen ſie 
2 ri Aut T.4 * f,56,2 7 
um iſſet re, T.%. Przfat, 
— prar. fublir.b.5.fac.a, 
Die © arcken bedürfen des Artztes nicht/ 
dern T: Rrsr.d, f262.2.6.714.2. T 2. £, 
* a. .b- T.3. f. 284.b. f.805.b, T. 4. 
19.2." 5Ksı4 676.6, T.6. £1336.a.T. 


gefallen an Barmberkig- 
de am Hpfer/ T.5. 6.864.2. T.7. 
— T, 9. Fıo13.a, £.1330.b. 
J mare die Sünder zur Buſſe zu 
fen/ T 2.8 — * a. T.7.t:326, 
1.40 6.) ER. .88.b, N 
Wa ‚san [ —* de Pharſſier ſ 


I Beer Hodisitkeure Seid Rügen! 
» Ts. £.1u6-b. T.6.f.106 


Em sie Zeit kommen / daß der Bränti- 
| 3 
ta von! er era a 310. 


tin ale Ric mit ehe 
—— T 7 — 485.2. 


and MRS eh 
023 5.£349:b .T,7.6.254.2. 
F 2* in der Kicchenp. 


——— 


Reaiſteis Drittes gapitel 


arte fun part, ? 





) 


— Tech T. 1. £ warf, 
Bine f.380.b. 
F ei u har dir geholffen/ Tr Eygr. IR x 


* ie ech ward geſimd su der elbi e 
Stunde / T.9.f.7.b, ſ a” 

v. en denn das Maͤgdlein iſt niche 
todt / T.8.f586.2. | 

v.25. Und er greiff fic beyder Handy da ſtund 
das Mägdlein auff/ T.5.£.982,b- T.c. £ 
62 a. 

9.26. Und diß Geruͤchte —* in daſſelbige 
gantze Land / T.6.£,618.b; 

v. — ne Sohn David/erbarm dic) unſer / 

4.1592 

v.28- Cläuber dhr/ daß ich euch ſolches/ T.r & 
129.4, 

9.29. Da ruͤhret er ihre Augen KT.» f,129.8. 
T.2. £.347.2.T-3.6573.b. 

9.35. Und heilet allerley Suache / T.3.6,734.2, 

v.36. Und da er das Volck ſahe T.4.f. 345.4. 

9.37. Die Erndreiffgroß/ aber wenig find der 
Arbeiter / T.2. £291.2, T.4. 6345. 4 T-7. £ 
639.2, 

v.38. Biere den HErrender Erndee / Ta.ſoz. b 
£.746.b. T.2. f.ada.f a291. a. f.659.8. T.3- f, 
34.b: T4.f345.2. T.6. f.264.a, 6,530.2. T. 
7. F5ı6.b. f.639., 


Das X. Capltel. 
v1. 4% aab ihren 55 über bie uuſan ⸗ 
bern Geiſter To. Koio a. 
9,5. Gehet nicht auff der Heyden Stra ſſen / Tz. 
$.459.2. 1.9.5522. 

9,6. Gehet hin zu den — *8* Scaffmauß 
den Haufe Iſrael / T.3.£.ı2.b 

v7. ———— und ſprecht / Taf 154.b.f, 

788.b.T.8.6,3 | 
Das —— iſt nahe herbey kommen / 
T.4.£289:b. 

9.8. Macher die krancken aefündyT.2-f.788 b, 
Umbfonft habt ihr es empfangen/T.1.E. 454. 
b.f.541.b.f.610.b. T.2.£,172.2.6.357.2, T.8 £, 
102.b.f.453.b. T.9.1.648.b. s 

v9. N folt ig Gold noch Silber / T. uf 5 


910, — Arber ift feines Sohns werch / T. 2 
- £.818.b,£.819.b, T.3.6.13.b.f.301.b.f.676.4,T. 
4. £.102.b» f.261.b.f.409.4. T. 5-f.209.b. f. 

. .10:%.b.T.7.f.20.b. T,8. £.102.b. £.453.b.f. 

976.2. T.9.6.547.b.£.648.b.f.954.2. 

vai. Wo ihr in RER oder Marche gehet/ 

VI TyE7.R, 

ir ihr aber in sin Kauf gehet / T st, $ 
a. T.9..355.b. ! 

2.13. Iſt es aber nicht werth / fo wird ſich ener 
Friede / To.hz55.b. 


"9.14. Und wo euch anand nice annehm beird / 


T.2..584.b. £:585.2.f. 809. 2. T, 3. f.i72.b, 
£.287.2. 8,591. b. T7. f.166-b. 'h4722. 78, 
£.76.b, , 
Und hielt den Staub von euer Füfenr 
'T.7.f.430.2. T:8,£.262.b. Er 
915. Warlich ich fage euch dem: ‚Sande de So⸗ F 
domer und Gomorret / T.zf. — 2,5 F 
ae gen SR ur PR 
Bu vas. 


Match. 


Bw . Pu ie * * * — .- 


AR 





"Mätth.C. 


X, 


8 Des —— Deues Caug J 


vrs. Siehe ich ſende euch wie die Schaffe mit ⸗ 
ten unter die Wölffe/T.1.f352.2.£6.354.b-T. 

#,£.896.2.T.3.£.801.b-T.4-£.735.b, T.5.f.904 
2.T.6.f.382.2. f,809.b. T.8. Pref. Georg. 
Rorar. fub lir.b, 5. fac.a.£.57.b. 
Darumb feyd Aug mie die Schlangen und 
ohne falſch wie bie Tauben, T.3. £.376.b- T. 
4. f.790.. T.8.£.670.b, T. lad, b. 


vaxy. Hüter euch aber für den Menſchen / T.a. f. 


.4. f-896. a- 
Und werden euch geiſſeln / T.2.£.615.2. 


v · 16. Wenn fie euch num uͤberantworten wer ⸗ 


den / T.2.f.450.2, .587.4.T.6.£.1073.b. 
Sorget nicht / wie oder was ihr reden ſolt T. 
8. faoo.a. 
v ao · hr ſeyd es nicht / die da reden / Teu. fa54. a. 
.165.4.6.252.2.1.745.2. T.2.f.450.2.f.660.2. 
T 3.66378.1.5.L471. 2. T.3.6.168.2, 
v ai. Es wird ein Bruder dem audern / T. 1. f. 


9.22. Und mürfer gehaffer werden von iederman / 
T.1. £.443.2. T.2.8.661.b.£.704..2. T.3.£.357. 
3.T5.£192.b. T.6.f.809.b.f.810,. 

Wer beharrer biß ans Ende/der wird ſelig / 
T-5-f.1247.b.T.6.£.1043.2,1.7.£.552-2,£.604 
b.f.624.2.T.3.6.903. b. 

2.23. Wenn fie euch in einer Stadt — 
T.2£.366.2-T.3. faat. b. faꝛa. 2. £,667.b. 

8.24. Der Jünger iſt nicht über feinen Meiſter / 
T.2,£.359.b. £.707.2. T.4.f.599.2. £.632.b,f. 
608.b.T.5.f.191.b.f.826.2.T.6.f.809.b.F.810. 
a. T.8. Pref.Georg.Ror.fub lir.b.5.fac.a, 

9.35. Es iſt dem Singer genug / daß er fey wie 
* Meifter/T.5.f.826. a. 

Haben fie den Hauß ⸗Vater Beelzebub ger 

he f.559.2.T.2.£.359.b. T.. £.104.a. 
T.4£.608.b. T.5.£.ı91.b. £:570- a. ,685.2 f. 

708.b-f.722.2.T.6..247.b.£.478.b. 

9.26, Es iſt nichts — daß nicht offen⸗ 
bahr werde/ T.9.£.128. 2, 

9.27. Waß ich 338 im —R das re⸗ 
der im Sicht/ T.4.6.660 
Das prediger auf —— 5-£1107. 
2,T'9.f. 

9.38. Fuͤrchtet cuch Bu für denen die den Lib 

tödeen/T.18.477.b.£.720.2.T.2.£.266.b-T.3. 
6 f.762.2. T.5.£.7.b. T.7- £,480.b. £. 
688.4,T,8,Prxf.Georg.Ror, fub lie, b.4, 
fac.b. £.96.2,T.9. £.775.b. 
Fuͤrchtet euch aber vielmehr für dem / der 
Leib / T-2.£,97.b, 

9.9. Kaufft man nicht zween Sperlinge / T.2. 
£.219.2.T.3.£.791.2- 

9.370. Nun aber find auch eure Haar auffden 
Haupt alle geschlet / T.2£, 354. b. T.4.L. 
202.2. T.5. Prxf.Phil, Mel. fublit.a- 5. 
$ac.b.f.748.b. T.6. £.1.b. T.7-£-473.2.£.676. 
ln rn Przf. Dr ERBE: b; £1004.2. T.9. 

a.f. 

v. 32. Wer mid —— den M 
T.1.Pre£f, Aurif.fub. Ani — — 
ie f, —* —— T.3f. u Hu f. 


iu ne Kar. 

























v 
J 


* 


v. z3. — 
2.£.704.b. ie lie T.4.6,369.b. A 
586.2.T.7.f.186.2. BR. 


9.34. Ihr folt nicht wehnen / daß ich, 
fen Friede su ſiuden / Ta. 
722.2.£.745.b. T,2,f.21.2,£.678.b, T.3.6 = 
2.f.695.b,T.4.f.608 B. 5 
2.f,746.2.T.8.f.382. a, a 
54.2.f.240.b.f.904.b,T,9.f.323b, 

9:35. Denn ich bin. kommenden Denfan m, J * 
erregen / T.7.f.3510. ı. 8 
Die — wieder ihre Weurer / T. 4 15 8 
267.b.f.608.b 

0.36. Des Deenfcyen Feinde werben — 
ne Haußgenoſſen ſeyn T,1.£. pe 
T.3.£690.2.T.4.6.424.b. T.6.f.us9. 2, 

v. z7 · Wer Barer und Mutter mehr Keber denn 
mich / T-1.£.857.b.4.892-2. T.2.65.a.Lana, “4 
395.2. T.3. £:695.6. T.4.6.546.b. 6949.06 
733.2: T.5.6.387.b.£705.2. T. SEHAT-9 P “ 
f.345.2.6569.b.£966.b, a 

9.38. Und wernicht fein Ereng auff fich nime / 
T.2. fai.a f.ı8.a, Tafszoa. —— —4 
f.599.2..694.2,. T * * Tæ. ſanb ſ 
—— .1381.b,. > 3. 

v.39. Wer fein Leben finder / ber micbegperfier 
ren / T.2. £.365.b. T.4-£.18. 6.7.6. — 4 
T.8. f.625.2.T.9- f,570.b. 

Und wer fein Leben verliere umb meine 
tillen/T.6.£.996.b, 

0,40. Wer uch auffnime/ der nimt mich 
T.2£.ı31.d faai.b. £.365.b. £.458.b. T.8 
263.2. 5.547.b-T9f.25a.a.f.686b. —J * 

v.41. Wer einen Propheren auffnimt in eines 
zen Namen / Ta. 547 6. 
2 er —* * Propheten Lohn — 


7.6521. 
Wer einen Gerechten auffnimt / J F 

v · 42. Wer dieſer gerinaften einen / T —— 7 
f.305.2. T.7.1.699.b. T-9.£:706. | _ — 

Das XI. Kapitel 

NA aber Johannes In oc 

—— zum ıı. erfl.im d 
henp.f 40.2: feq. St: in der Hauep 

2.3. Biſtu der. da kommen [ch rope —E 
T.6. #-1144.2, 

9.5, Die Blinden fehen und die Lahmen 
T.2,£.443.2. T,7-£172.b, — 9— 
Den Arınen wird dag Evangelium geprer 
diger/ T.2.£.739.6.6.744.b.T.3-£: N Ken 
b.T. —— f392.2,T.5 
gg 514.b.£.u5$.b. T.6-£ 

2.610352. T.7, ** Pe 
159.2.f.332.b.f.621.b. Be 

v.6 Selig iß/ der fidh an mit nidhk Angerh TA ö 

. £.759.2,T,5.£.741.8.f.1237.b. T.6.£786b£ * 

790.b.£.1144.2,T.7.f.710.2. TSS58. 0. 

v7; Da * hingiengen / Hr 
2 5— 

*— ei sin Rohr fehen, ra tader. 

a 4 


34.97 
— * 
F Tgifgarh. . 
— — Le 
T.54.305.4 Ba 
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„L% v2 

4 

r 


en 

ht, Der a ber der kleineſt ift im Himmelreich / 

J & EB 2 > b. = 

RI. 

vn don den“ agen Johannis des Täuffers 
perlleiber das Himmelreich Gewalt / 

148, 1.2. 6126: 2. T.5.£320. b. T.6. 

— a. 6,158.b.f,548.b.f. 


+ 


i ‚6726.2.8.1 ——— 
‚Und ſo ihr es wolt 
—B 


nehmen Ti3.fsı5.b. 
DRTE ee" 
2.5. RBer Ohren har an hören der höre / T.2.f. 
862-6, — 
x haben euch gepfiffen und ihr wollet 
Hansen!) T.2.6.592,2, 6.699.2.T. 3. f. 
T.4. 6,12. 2-f.33(.b. 6.3534. T.5. f. 
T:6. 6.1353. b-T. 8. Przf. Aurif. fub 
fae. a. T.9.£.768b. 
Jannes iſt kommen / aß niche und tranck 
[.1.8.559,8,f.570,2. T.4- f.u12. a. T. 
Age. r 5 re 
Renfchen Sohn ift kommen 77 iſſet 
«1 T.4.6.56.2. f.12.. 6,545. 2, £ 
Pre iß heit muß fich rechefertigen laſſen / 
£379.2.6.527.b.T.9.6.693.2. 
Rebe bir Chorazim / T.ı.£374 a.b. T-s.f. 
‚T.4. 6771. b. T.6.f.380.a, f. a2i4. a. 


8.105 Aa gie 
Doch fage ich * es wird Tyro und Syr 
0 2.6.295.b. 7 — 
z.unddu Capernaum / die du biſt erhaben biß 
a den immel/ T. 2. £.17.b. £.18.b. £.85.b, 
£. oo.b- 29: b f.477.b: T.4.4.127.b. 
De in fo ——— die Thaten geſchehen 
ich ſage euch / es wird Sodom und 
rha / T.2 £.477.b, T-kian.b.f. 


’ ‚c J hr 
a) preife dic) Bater und HErr / T.2.f. 


b.£.750.; ..697.b- T-2.£.224.b.f,679.a. 
1.6. £.222-2. £.1303.b- T.8. £.45.2.6526.b. 


h 4 


N, DR 
ki ber Kircheup. part. 3. f. 82, a. 
St. inder Hansp. part, 3.p.8o. ſeqq. 
Jater/ denn es iſt alfo wolgefällig, T. 
81,b.F 679.2- T,8. f.526.b.(cqg- 
find, mir gegeben von meinen 
.2.f.682.2.T.6.£.962.b.T. 
b.fegg. T.9.6.635.2, 
d kenne den Vater / denn nur 
3.8.679.2.£.682.4.T.6.f.537.b. 
b-T8.6.632.2.6.639.2.f.660.b. 
Rir alle die ihr / T.1.f.75.a.f 
n253.b.f.262.a. £.306.b. 714.2. 
1b £,887.b. T-3.f.22.2.£.216, 
a. f.636.b:1.679..2.1.681.a. 
— Trek li 
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b-T.2.f,911.b- T.6. £.274.b. T. & 


f Be in 2 De 
re u a A A . 
u * 
r 


4 . 


* 


5:2. f,734.a.f 755g tar 
af.1145.b.f 13362 T.7.£.70.b.6.469.B, T.$. 
£r8.b.£ı51,b6526.b. fegg.f530.4.K1o05, 
b.T.9f.478.2.6,5738. 

9.26. Nehmet auff euch mein Joch / und lernet 
von mir/T.1.£-80.2.T.2.£.687.b.T.3.6.588.a, 
f.679.2.f.684.2.b. T.4.6.426.b.T,5.£.914.b, 
f.u6r.a.6uy2a T.8.f.526.b/fegg. 

So werderihr Ruhe finden’ T.9,f.530.b. 

v. zo Mein Koch ft ſanfft T.1. f.526.2.6.749.2, 
T.2.6543.2,7.3.£.679.2.f.684.2.b.fegg. T. 
4.6.426.b- T.5.f.175.2. T.6.f.603.2. £8$5.b, 
T.7.£.240.b.£.296.b, T-8,f.188.b. £.527.a. 
fegq. T-9.£.539:b.f.1076.b. 5 

Das XILCapitel. 
v.1.CMider Zeit gieng yEfus durch die Saar). 
ET.6.f.844.b.f.1245 a. 

v.2. Dadasdie Phariſeer fahen/ ſprachen fie ıc, 
T.24:852.b. T.4.f.$02.2.T7.£ıı a ' 

9.3. Nabe ihr nicht gelefen / waß David thaͤt T, 
1.£.923.b, T.4.f.480.b, 

9,5. Nabtihrnichrgelefenin Geſetz/ Tu. l ↄi.b. 

v.s. Ich ſage aber euch / daß hie der/ Ta. Kaeo. a. 

v.7. Ich habe Wolgefallen an der Barmhertzig⸗ 
feit/ Ta £.923-2. T.3.£1434. T.4, f.410.4. 
T.5.£.170.2, 7 

9.8. Des Menſchen Sohn ift ein HErr audi ih 
ber den Sabbath / T.2f.12r.a. T4.6.23ı.bf. 
352.b.f.6i0.b-T.7.f.235.b, T.8.£.369.b. 

9.10. Und fie fragren ihn ann forachen/T.2.f832.b 

v.12. Darumb mag man wohl am Sabbarh gu⸗ 
tes thun / To. ſ844.b. 

va4. Da giengen die Pharifeer hinaus / Te5. 
rı9.b.f,r2oa, · (T.2f.308.a. 

v.8. Siehe / das iſt mein Knecht / F. 4. f.305. b. 

v.20. Das zuſtoſſen Rohr wird er nicht zubrechẽ 

% 'T.2.f.607.8, T.6- £.765.b. 

922, Da ward ein Beſeſſener zu ihm bracht / T. 
—— 

9.23. Iſt dieſer nicht Davids Sohn⸗ T.7..557.a, 

v.24. Er treiber die Teuffel nicht andersans,T, 
4.654128, Bunt, 

2.28. So ich) aber die Teuffel durch ben Geiſt 
GOttes austreibe T.3.6375.b, F869.b, 

9.29. Oder wie fan iemand in eines’ farcken 
Hauß / T-2.£595b. T.3.£.316.b.f463.2. 

9.30. Wer nicht mit mir iſt / der iſt wieder mich / 
T3£.782.T.7.f275b | 

9,31. Ale Sünde und Laͤſterung wird den Men» 
[den vergebeny aber) T.1.£.853.b. T,2.f.623, 

»T.3.6.167.4.f.356.b T-4.f.541.4, fegg. T. 
8. f. zo9. b. 
Die Laͤſterung wieder den Geiſt wird den 
Menſchen nicht vergeben/ T,$. Pref. Phil, 
.Mel.fub.lir.a.4- fac.a, 4 


* 


* 


Matth.O. 
XL. XL 


v.32.Und wer etwas reder wieder des Menſchen 


Sohn/T.16,650.2,T.4.8316.8.F541.2.leq. 
T.9.f513. 2. Are 

v. zz. Setzet entweder einen guren Baum / T.ı-f. 
280.2..364.b. T,5-f.682.a, T,6.£.1323,b. T.$, 
f.469 .b. — 
An der Fruche ertennet man den Baum / 
1.f.723.b-4.724.4.T.2,f.230.b: T.2.£336.a. 


0.34. Ihr Otterge mchte Tu. 577 Tab.372.0. | 


T.3.6281.2. T.4£166.2. 
H 


h “ Weß 
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Wes das Hertze voll iſt / des gehet der Mund 
uͤber / T.2.£.82.2, T.3.£.142.b.f. 619, b. T. 
— f.786.b, T.5.£.270.b .£.456.b. f. 
* 96.2. T.6.6.241.2.6117.2.  \ 

2.35. * boͤſer Menſch bringet boͤſes hervor / T. 

198. 2 


v . z. er — aber / daß die Menſchen muͤßẽ 
————— 2. £,708.2. 6.875. b. 
"T.3.£32.2. T.8.6184.b. 

9.37. Aus — Worten wirſtu a 
werben, T.2.f.157: a. T.3- £.198. b, £.895. b. 
T.4.f.630.2.T.5.f.369..f.546.b.T.7.£.470 
a.T.8.f.449.b. T-9. £142. 2, 

9.38. Meiſter / wir wollen gerne ein Zeichen von 
dir fehen + T.6. 8.1353. 2, 

9.39. Diefe boͤſe und Ehebrecheriſche Arc fucher 
ein Zeichen, T.3.f.543.2. T.5.£.u127.a, 
> Und eswird ihr fein Zeichen gegeben wer⸗ 
den / T.3.f.351. b, f.279.8. 

v. 40. Denn gleich twie Jonas war drey Tage 
oder drey Nacht / T.3.f.378.b. 

9.41 Die Leute von Ninive werden aufftreten 
am Jingfen Gerichte / T- 3. 6 352.2-£, 
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9-42. * Königin vom Mittag wird aufftre⸗ 
ten / T-5.f.u8ı.a. 

9.43. Wenn der unſauber Geiſt von den Men⸗ 
ſchen außgefahren ift/T.6-f.783.b. 

9.44. Da fpriche er denn: Ich will wieder umb⸗ 
cehren / T.6.8.783.b. £-8422. T. 9. 63.2. 
Und wenn er koͤmt / ſo ſindet er es muͤſſig / T. 
r.£.112.2. 

2-45: So geher er hin / und nimt zu fich ficben an» 
dere Beifter/ T. 4. £- 391. b, T.6: £.210.b.f, 
783.b-f.842.2. T.9.f.108, b- 

Und wird mir denfelben — —— 
aàuͤrger / T.2.£838.b. T.7.£.3.b. 

v * Da er * alſo zu den volct redet / — 4. 

« £.546.a- ſeqq. 
‘9:47. Dafradıener zu ihm :Siche beine Mut ⸗ 
ter/ T.4-6.546.2. leqq 

v.48.Er —* —* * ſprach / T4. f,546, 


a. ſeq 
v.40. der die Hand auß T.4-f.546.2, 
Sich day dag ift meine Mutter / T.9: £.561. 


v.50. We wer ben Willen thut meines Vaters 


im Himmel’ T.4.£546.2.fegg.f.701.2.T, 5. 
£.576.b.T 6.£.101.2.T-9,£.192.b, 
Derfelbige ift mein Bruder / T. 9 (451, 


Das XI. Capitel. 
v.4 um in dem er fäce / fiel et liches an dem 
— T.3. &291.2.T.7.6,64-b.£. ' 


* Kann die Vogel und fraffens auff / T. 


v8. Zn —* Frucht / eiliches hundertflti / 
etlichs / T.5.f.298.2- ı ® 

va⸗ Die den Ohren mererihr hören T. 3.f. 
197.b. £,460.2. T.5. faiez. a. 
19. Vnd der iſts / der an dem Weg gefäct iſt / T. 
se Te { ü 
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2.44. Das Dimmetreidh iſt sc, 
































a 
Es 


v.20, Der aber auff das ſteinigte / T. N 
v.21. Aber er har nicht A— * 
709.2. T.6.£.1359.2. , 00% 
9-22. Erflicher das. Wort und b 
Frucht / Ts kıorsb, . 
v. az. Und denn auch Frucht —E 

trägt hundertfaͤltiq / T.7.£.292.b. 

v. * Er iger ihm ein ————— 


—— bif zum 30. atkl. im der Ki 
part. 1, f,226, 2- ſeqq. — 
part.i.p.ao⸗4ſeqq. bi 
2.25. Da die Leute —Rx tam fein Fa 1 
T.3.£153b. T.5.£.234.2. £1095.b.T. ri 
214.b. £548.b. T.8.Przf. Aurif. ſub lie. a, 
4.fac. a, f.52>, a. fegq, T.ↄ. £ — 
iiz · a · gti 


BR 
2.26. —* nun —— — J 
v.27. er die Kucchie iu den⸗ aater / 

T.8.f.520.2. feq — 


v.as · Er Pre Dasparderge 
than / T.8.f.520.2.leg . © a 
v.29. Erfprady: Nein / auff daß ihr nicht 4 
gleich T.1.8.773.b.T.4.£.297.b. u 
1116. 2, T-6. f.214.b, T.8-£.520.2.1 Kr 
v . zo. Laſſet rad init ——— | 
520.2.fegq 
Aber den Weisen ſamlet mir in 
Scheuern / T.9. £.513-b, — 24 
2.31. Darumb iſt das Himmelreich — 
Senftorn / T-2.f.636.b.  _ 
v.33. Das Zsimmelreich ift — 
gleich + Ta. f.aab. f.238-2. 6,622. —— 
433.2- T.6. faʒo 
v. 34. Vnd ohne — redet wi 
ihm T.1.£.216.a, Bea. 
0.38. Der Acker ift die Welt / der gute Saar eo 
finds T-3.6,817.2. T.s.£85.a. 
9.4: Des Menfchen Sohn mwird feine En 
fenden, T,2.£.22.b-T,6f-992.b,. 
943. Denn werden die Berechten — 
DAR a. T.2.£.485.2. T. — 


N 
J 


genen Schatz / T.2-£:367.b 
v. 45 · Das Himmelreich iſt gieich et 
mann, T,6- 304. a. 
v46. 2* er eine koͤſtliche Ben 
f.522.2 T.6.£.304.2, 
9.47. Das Himmelreich —— 
T.5.683.2.685.2.f2222, 
2.52. Ein ieglicher Schrifftgelehrter 
melreich gelchrer/T-2.6541.2. 
Der auf ſeinem Schatz neues und al— 
vorträger/ T.4.f.744.b- st 
9.54. Vnd kam in fein Barerland ann 
Shen ei biefen folche Wei 
t 
Tharen? T. 8.f. 


HAIcı 


























At al ee a A a a LE 2, 5 Fi et, 
— SB we _ . r 2 ⸗ J N . 
12) De — — A —* 
5, 0 9, | 
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136. Bid feine Schweſtern / find fienichr alle £.41-b.f164.b.F105,a-Cı45.b.f146.bif, hi 
Ä — T.4. £.677.b. t 147.2.6.149-b.£.249.b, £.364.b, T.6.f. 26, — 
Ein Prophet gilt nir gend weniger / denn b. 6.92: 2.6.696.b.k12302. 63.2 T.. xv. 
— 1.4.6362 2 1.7.4418.b. 14.2. £.16. b.f.445.b. T.8. f128,2. f,i36. b, 
| erehardapitf niche viel Zeichen T. f.171.2- £.433-2. 6,532. 2. fs7ı.a, 6.648. af, 
EN 715.b.T.9.f,502.4, f. 598.2-f.615,a, . 
Eur > 18 XIV. Eapitel: 9.11. Waß zum Munde eiugehet /das verunrei- 
an Erin Herodes hatte “Yohannem/ T.3-. niger den Menfchen nicht/ T.r, £.500.b.T. 
RI 61.41.4956. 3..784.2.T. 5.£.39.b, 
9.4. Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: Es v.12. Da traten feine Jünger zu ihm und ſpra⸗ 
— recht T.4.£.495.b. den: Wirſtu auch / T.3.Fıq2.a, 
5. Da tanste die dochter Herodias vor ihnen 9.3 Ale Pfiangen die mein himliſcher Vater 
Bee. | nicht pflanker/ T. 2. f.102. b.f.709. a, T.3.f, 
" .10. Bd hicker hin und enchauptet Johan⸗ 371-b. T-4.f-316.2. f.426.b, T. 5. f.923,b. 
"sin tfängnüß/ T.2. 6.773. 2.T-4..296. 'T.6,£.136.2. T,7.£.702.b. T.8,6.548.2. 
kan u. pe — * * und blinde 
9.10, Bnd hı { waß übrig blieb von den Bro⸗ eiter / 1.1.8.63.a- 8.414.b, ‚5or.b.f 559. a. 
* — Ta 19. b.f.158.b. f.635.2. T.3.6.142 2. T, 
9.23. Steig er auffeinen Berg allein / daß er ber A. f.426. b. £.456.b. £.417. b. T. 5. 4. 4, 
RT. ser T.o £.310.b. f.791.2 f823.b. x 
8.35. Inder pierden Nachervache tam JEſus/ Wenn einBlinderden andern leitet / ſo fal · 
1:365756.T8fu7a. — * u f.577.b. 
9.27. Sch gerroftrich bins furchtet euch nicht 9.7. Waß zum Munde eingeher/ Tır- £.698,  , 
* eg —* ke — | b.T.2.£ı36a, äh * 
19. Bnd Perrus trat auf dem Schiff und P.19. Denn aus den Hertzen kommenſarge Ge⸗ 
x Tafg,. b, T.4. f.592. 2. T.9.f, —— T. 3. f. 10. b. T. +. f,679.4. Bi 5.f, 
2 1277.4, 
* Om TA. 8.20. Mir ungewaſchenen Dänden/T.ı- £.905, 
210.0, — - a. r 
Herr hilffmir) T.4.Con.b. 9.21. Vnd ISſus gieng aus von dannen / 
g elite e 5 — bald die Hand aus/T.3-f. Diefer Verf biß zum 28. erkl. in der Kiechenp, 
rg KL TE Parc. kzyab.feqg. Jt.inder Dansp-part. 
Ddu Heingläubiaer /T. 9. f1006.b. ae. 
sr p. 22. Ein Cananeiſch Weib ſchrey ihm na 
5 Das x⸗ Capitel. = ſprach / T.2. £.627.b. En 
LANA kamen su ihm die Schriffegelehrreny / v. 24. Ich bin nicht gefand / denn nur zu den 
"I. 5 Bee verlohrnenSchaffen / T.2-£709.4- T-3£. 
92. Warumb überrreren deine Sünger/ Taf 49a Tkzzuakzzzb 
gr 6 T5.6686.2. 9.25. HErr hilff mir/T.9.£.1090.b- f.iroz.b. 
Sie waldyen ihre Hände nicht / T.ı. f. 9.26. Es iſt nicht fein / daß manden Kindern / T. 
—* 8 1fioi.a. 
2 OBaruib überererer ihr dem GOttes Ge⸗ 9.27. Ja HErr / aber doch eſſen die Hundlein / T. 


.1.6.568.b.f.603. 2. T.4.f.313.b. f. 
1. 6.327. b.£.616.b. T.5. 668.5. 1.686, 


6.b. 

. jar geboren : Du ſolt Vater und 

er / 4 6.616. J ke 
Beer und Mutter ſpricht: Weir 
* 1 T.26,526.2. T.4. f.315.8,, 


9.f.638.2. 
abt alfo GOttes Gebot auffgchoben 
7.4. #.404.b- T.8.f.243.b. 
hr Meuchleries har wohl Eſaias von euch 
etveillager/T.2.6.526.2. Br 
Bolt naher ſich zu mir mir feinen 
| TEE 78.b.£.581.b. f. 
786.2. T.:. f,x21.2. £.136. a.f.234.b. 
‚£.606.b. T.4. f.423.b. T-5.f 
H ‚T fr 9.b. T.8.£.351.b, T.9-f. 


y eblich die en ſie mir / T.r.£. 883. b. T. 
bef 6.2.6.7... kıı.b. £.194. 


l „b, £, 39: bi 


"4. f.90. b.f. 


7 f. 250.8. T. 9. £.575.8.£1026,b. £.1090. 


v.28. 9 Weib / dein Glaube iſt groß / Tu £ 
300.2. f.129.2, T- 9. f. 1027. 2.f.1043,b, 
Dir geſchehe mie du wilt/ T.1.£.308.b, ‘ 


Das XVI.Eapikel. 


2.2, DẽE Himmel iſt roth / T.9. far, a. 
6. Scher zu und hürer euch fuͤr den Sau⸗ 
erteig / T.ı. £.228.a, .784,8, T. 2, f. 235.2. f. 


a T4b2z2 T.5.61047.b. 1085. 


©. Dernehmet ihr noch nichts 2 T- 5. 6.587. 


J 


v. m. Wie verſtehet ihr denn nicht / daß ich euch / 


T.5.f.582.b. f.1083-b, - s 
Huͤtet encyfür den Sauerteig der Pharie 
* T.3.£597.b. N. EM 
v.13. Da tam JEſus in die Gegend der Stade 
Bee —— b.T es EN 
r fagen bie Leute / daß des Menſchen 

Sohn ſey / T.h.ſA3.ä. 


ab 20. 





Matt, C. 


XVI. 
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ad 20. kl. Ta. f ari. b. ſeqq T.2.8.183.b, 

— It. in der Kirchenp. part.4. £,27.b- ſeq. 
Ic. in der Hausp. part, 3.p.142. feqq. 

2.14. Erliche ſagen / du ſeyſt Joh annco der Tau⸗ 
fer / T.8.f.437.2. 

2.15. ——— Ta.f.a65. 
4.T.3.£.859.b. T.8f.437.4, 


9.16. Du bift Chriſtus des lebendigen GOttes 


Sea! T.2.£.540.3. T.B. £. 437. 2. 6.535. 


vr. Sara biftn Simon Jonas Sohn / denn 
Fleiſch und Blur/ T.r-£.165- a. f, 158. b. f. 
879.4. T.1.£.882.2. T. 3. £.859.b. T.4. £.324. 
2. T.6.f.327.2. T.8.f.437.2.8.634. a. 

8. Du biſt Petrus / und auff diefen Felſen / 
T.1.£.68.b.f.278.a.£.283.b.f.463.a. f,464. 
'b,f.467.4.8.542-.a. f,592.b, £.640.a, f. 
656-2. T.2.8.45.b, £.75.2. £.ı91.a, f.192.b. ſi 
866.2. f.301. 2. 6.472.4. T.3. £ 71.2. f-96.b. 
f.97.a, f.316.2. £.644.b. £.346-b. T.4.f.324. 
a.f.421.b, T.5. £.359.b.£.445.2. T. 6,f.1108. 
b.f.1213,b,f,1244.a- £,1245.b. T. 7.£. 116.b. 
£.243.b. £.264.. 2. f.497.2. T.8. £.128.b.f.107. 
b.£.259.b.f.429.b. £.434.b. £.437.2.f.436.2, 
f.952.2.T.9,£.618.a.£.1039-b. 

Die Pforten der Hoͤllen follen fie nicht über» 
wältiaen / T.1u f.73.a. f.465. a.f. 656. b. f. 
660.2. t.662.b. f.852, a. T.2. f.287.b. f.684. 

b, f.771.2. T.3.£.196.b. T.4. f. 404.2. f. 

584. b. £.652.b. f.770a. T.5.£.6.b. #523.b. 

£.535.2.£.574.2. T. 6. Przf. Phil, Mel. ſub 

lit, a. 2. fac.b. f.82.2. T.7.£.16.. 313. b.f. 

363.2. £.455.2-4.642-.b. £.644.b. £.655.2.T. 

8.Przf. Aurif. fub lit, a,b. fac. b. Prefat. 

‚Georg.Rorar. fublit.b.4, fac.b. £.9.b. f. 

63.b.£,.125:a. f.629. 4, f.629, a.f.661. b. f. 

775.b. T.9.f.200,2.f.730.b, f.1079.a, 

y.ı9. Und will dir des Himmelreichs BR 

—— f. 657.b-f.793.a. b. £.799.b. T.a. 

{ * Bi 351, 2. £.366.b. T.8. £.438.b. 


— binden wirft / T-L£. 
60-2. f.403.2, £.484.b. £.572.b.T. 2. f.72,a, 
f.373.b. T.6.f.1244-2. £1245.b. £ 1396. b, f. 
1400.b. T.7.f. 251.0. T.8.£.429.b. f. 434. 
b.f.437.2,T.9.f.1484.2. 

Waß du auff Erden löfen wirft, T.ıf.62.a, 
£.76.b.f.128.b. £.447.2. £.536.b. £.619. a. f, 
Er f. 631. a.b. £-8o1.b, T.8. £.274.b, T.9. 


9.22. —— * zu 1 fi / fuhr ihm 
an und ſprach / T.2. £. 
v .az · Hebe dich Satan —— F 36367.4, T. 


4734. 
v.24. Wil mir iemand nachfolgen/T.1,f.604.b, 


£.6542.f.675. b, T.2. £.366.b. T.3. £.530.2, 
£.533:2, T.4. £.244.2- f.421.2.£.702.b. T.5. 
ze — — T-8.£.897:2-T. 
A ken ——— £159. b, 
5 £.221.b.£,734.b. T.4.£.18.b. 
— meinet mil: 


046, le Menſchen / wenn er die 


er Haupt Resifere Drittes Sapid. 


. > ’ kr 
vw. h, Bu -, 






















— \er 
it.c.fac.a. T.2.f.182, a, — 
f.426.b, £.757.b-T.6.£.16.2.T.9. 
9.27. Denn es wird geſchehen / 
ſcheu Sohn kommen wird / 
Das XVIl.Capitel. 
p.1. RP nad) fechs Tagen nam eis. 
ſich Petrum / T.2. f, 470.2. T.3.6. 705 
a- T.6. f. ı220,b, 8* 
».2. Und ward verfläret vor ihnen / T ae 
a. T-2. f. 410.2. T.2,6:709.2.. 00° 
Und ſein Angeſicht leuchtet wie Ne ann | 
T.6. £.1220.b. ‘ 
Und feine Kleider wurdẽ weiß alf ende 
T-9,£.1133.b. — — 
9.3. Und ſiehe da erſchienen ihnen Mofes u — 
Elias / T.a.ſ.a70o.a. T.3.£, BE Bi 
320.4. T.9.f.1336.b. 
v. 4. HErr hie iſt gut ſeyn / wiltu / Tan 
200, 4, 
5. Diß iſt mein lieber Sohn / an welchen / Ta * 
= Preiat. 2. Philip. Mel. fab lit.c. en 
'f.660, a, £.859.4. T.2,f.136,b.| — 
470.2. T.3.£.125.2.£.295.b. £. R. 
856.b. £. 864.2. T.4- £.417, b. —— Be 
f.668. b.f.717- 2. f,76g- A 4 
1167. b. £.1175.2.b. T.6. Pr=f. — Mel. 
ſub lit, a, 2. tac.b. £.415.b.£.985 
T 7.£278-2.8.294.b. Ba! ine 
167.2. f. 421. b.f.512, b. #529. 4. 6 547 
543.2. ——— me a 
703.2. f.715. 2. T-9. £. zu. b, f. Ar —— 
Ser b- £,6u:b. £.785.2 a. —— — 


Ben ſolt ihr hören, T.4.6728.b. z E48. 8 
6. Da pas pie Sünder härcy Fa —— 
v. a das die Juͤnger hoͤreten / fielen fe 
20.6 ir Ol ie fr Saft J 
r Glauben habt alß ein 
— F 
v. i· Dieſe Art führer nicht — Tskor * 
v. — ee ala ER 


v. Mi ser, * chen die Könige ann Hi BT 


2.7. tesa aArgern/ T.1.f,60: 
b. £.235. 2. T, 2. £.ızı.b, T-4.£595, TE. 


er 


* 
— 


— 


£. 590. b. 


Denſelbigen nim und ich RE, 
— — 


XV Cap REG HL 
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e Welcber Xergernüß halben /T. 1. 9.23. Darumb iftdas Himmelreichgleid einem Matt 
— 6.6.161.8,T.7.£4%. Könige/ T.3.6349.b,T.6. £.979.b, Kur En 
‚9 .f280.a. ad 35, erfl- T. a. 6,851.b, ſeqq. It. in der 
—— Taf. 1302. Firchenp. part. 2- f.340.8, (eg It:in det 
Hausp. part. 2. P, 406. ſeq. 
er — d. a4 „Kam Om eine vor Br war Tırf. 


y dein Auge Ärgerr/ reiß es aus W325. Da er es nun nicht harte zu bezahlen / hieß 
T-5.6,638:2T8. £.147.b- ber Hert verfauffen/ T.3.6.60n.b, T.5: £. 
aupaßihe nice iemand von dieſen / 390.b. T.9.6.197.4. 
8.4. 2.26. Da fiehder Knecht nieder T.4. lazs.a. T. 
Hinmel ſchen alleseit/ T.3. 6.f.986.a. £.ız2ı.b. 
9. T.4.6,381.2.6,572.b. T.8,£.358. v. 27. Da — den Herren deſſelben Knech · 
— ———— tes / T.4.£.128.2. T.6. f. 941. a 
{8 vor euren Barer im Himmel / T. v.2b. 2* ae Knecht hinauß / T. 6, 
—— T.9-f.1393. b. 9418. T.7.f. 
nm Bruder an dir/ fogchehin 9.34. Und —— ihn den Peinigern / T. 
2.6.96.6-6.97.2.6.475.2.6.485.2- 1. f.205.b. 
Ta.fzb-fugb. fzi4.af. 935. Alſo wird euch mein Himliſcher Vater 
15.b.£.849.b. T.3.£.468.b.£.784.b. auch —— ſ.ʒry a. T.8.£.936.b, T. 9. £, 


a f.182.2.f. 1316, 
"Dos XIX.Gapftel. 


A Zu 368.2. £.590.b.£.825.2.£.851- 
bi —— 41403.2.T.8,6-457. 
’ 2.3. Sts auch Den ſich ein Mann ſchei⸗ 
er dich miche/ fo nimb noch einen 0» det /T.5.f. 
ween zu dir / T.8.6,457.b. 9.4. Habt ihr der Fe daß er im Anfa | 
—— auff zweyer oder den Menſchen / T.æ.t. aiz.a. T,9. fsar. bi 
Zeugen Munde / T.ı- f.465.b. f.650. 73.2, 
—J +. T.3.6.485.b.E370.2. T.5.f. 93. Darımb wird ein Menſch Vater und Mur 
; ter verlaſſen / Tea. f.213.2.6,867.b. T.2.f.544. 
Di nldiefofıgees der Bemeine/ 2. T.4. £.40.b. 403.2: T.9. £.66. 3, £.1088, 
b. T5.£.19. b. £.172.b. 905. 2. a. 
Und die zwey ein Sleifch ſeyn / T. 3. 
ein nicht / ſo halt ihn alb  F.253.b. T.9.£.65.0 
| nd enden, T.1,f.696. b.£.826.b.£.841. $- v · 6 Waß nun 33 aſammen gefiiger/T.ı.f. 
Tau b,f.24.2.f.192.2. T.3.£.468.b. 498.b.T.2. £. 213,2: £.870.b-£.875.b. T.4.f. 
74 — T.7.£.19.2.T.8.£.439. 2. 493.2. T.5.6128.2.b. f275.b. f,401.4.f.599. 
vab · Waß ET LET. ee £.15.2.T.9.6.64. 
b. £.484.b. T. 2.f.469.2.f.778.b. f. 1192. b, 
14 8 92 — 97. Warusib par denn Wofs garen Ta. | 
6,3512. 6.358. b. — * 67.0. 213.2. T.5.£.847.b, 
WARTERKTIN a: v.8.Mofes hat uch —— zu ſcheiden von 
7.4444 ————— * 457: euren Weiberny T.2.6,213.2. T-4.f.ro.a, T. 
Eon en re tar 
uff Erden föfen werdet / T.u.f. on eures Hertzens Haͤrtigkeit wegen / T.y. 
— T.4.£.707.. T.4.f. f.708. b. 


v9. fageaber euch / wer fich von feine Weibe 
aan ren: uf. jr 
















ber, T.2.£.213.b: £.394.b.f.776.b, £.975. 
* | 804.b-fegq T.2.f.u5.b.f. b.T.4.f:10.2-£.384.2. T.5-£.389.2.1.848.b. 
—24 sr 287. 5 ;b. — 


27 


ae T.7.4.15. @. 
vn. Dos Bottfafe niche iederman ı Torf. 





seen Ode — uf. 857.b.£.862.b. T.2.f.235.b.T 4.£.14.b.f.420, 
ET a. T5.636.2..127.b.T.8.f.644.a, | 
). — 2 u 471. 9.12: Denn es find erfiche verfchniteen/ T. 2. f. ” 
N £.726.b.f.1238 209:4. 6235.b. T-3.£.476.2. £478.2.T.4f. 








een Er Blyıafs 6610, T5.kıka, f129.bif298.b.4.846.2. 
> — 2.f.884.b-1. er T7. £592.b.£.594.b.T.9.£.1205. 


| en meihem Bruder, T. Weresfaflenmagsder fafleg/T-41420.2 
* offen En — 
genung ſiebe ———— — — 


ER RE — — 
gmal — * ale. 24 v7 ag /T. 
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Wiltn zum en age bie Ge · 
bot / Ta.f.409. a. 6.696, b. £,878. 2. T. 3. f. 
zz1.b. T.5. f.65.2.b. T.6. —* .f.609.b, f. 
611.4.f.680.2.£.688-b. T.7.f.129.2.£.632.a. 
T.3.6.548-2.T.9.6.434b, 

v.19. Ehre Barer und Mutter / T.4-f.613.b. 

9.20. Da fprach der Juͤngling: Däs hab ich 
alles gethany T.3. f.479.2.T.4.6.780:2.T.6. 
f.1194.2. 

v2. JEſus ſprach zu ihm: Wiltu volllommen 
ſeyn / fo gehe hin T.3. £.125.b- f.221.b. T.5.f. 
147.b. £.705.2. T.8. £.649.b. T.9.£.309.b-f. 


—8 
v.23. Warlich ich ſage euch: Ein Reicher wird 


ſchwerlich / T.4.6.748.2. 

9.38. Und richten die zwoͤlff Geſchlechte Iſrael / 
T.7.£194. b. 

9.29. Wer verläffer Haͤuſer T.32.£.648.2. 6.676. 
> * £ 154: b. £.369.b. 6.538. a (547... f. 


er verläffee Weib oder Kinder / T.5. f. 
20.2 f.147.2. £812.2, £.934.b. T. 7. 6.55:4.f. 
421.4, 
0.30. Aber viel die da find die Erſten / werden die 
Saten/T.3.£.603.b.f.605.2.T.9.£.261.b, 
Das XX. Capitel. 


v.i. De⸗ Himmelr eich iſt gleich einem Hauß ⸗ 


Bater/T.3.f.813.2. T-4.f,681.2. f.979.2. 

Diefer Verf bih zum 16. erkl in der Kirchenp. 
part.1.f.230.2.feqy. It. in der Hausp. part. 
1. p. 212. ſeqq. 

v.2. Und da er mit den Arbeitern eins ward / T. 
4.f.681.4, 

9.3. Und, gieng auf umb die dritte Stunde / T. 
4fobi. a. 

vr s. Da es nun Abend war / ſprach der Herr des 
Weinberges zu ſeinen Schaffner: Ruffe / 
T.2.£.774 2.T.3.£.595.2. * 

9.15. Und da fie den einpftengen / murreten fie 
wieder den Hauß Vater / T.3.8.258 a. 


9.12. Dieſe lezte haben num. eine Stunde gear . 


beitst/T.1,f.765.b.£,881.a. T.2.6235.2.T,5-f. 
375.2. T.9.f.433:2. 
Die wir des Tages - und Hite getragen 
haben / Tes Fo⸗ꝓ9. b. fogz. a. 

9.13. Er antwortet aber und ſagte zu einen unter 
m. Mein Freund / Taf. 5 “.T.9: * 


vnn Dub ini Mach uchun T. 3. 249. 


v6, — werden die Segen die Erſten / T.3.£. 
314.b..603.b.f.605.a. 
Denn viel find beruffen aber wenig find" . 
au KT.6.£.989.b. 
—— wir ziehen binauff gen Ierufalemy 


mer 44 der Kirchenp. part. 4.0. 2. 


— meene Söhne ſiten / T-8. b 
294 a. T.9. f.446a. 


— * —— 


— 


—— Der Ran; 
r — ——— rilı, {8 A GR di 


5’ 


2.32. Johannes famın T4 
— hen 
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Did 
u < —— 
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er: re Kelch ſole thr war n ct er, — 
— * I 
2.24. Badasdie reten —* 
—S nA * * Ki 
2.25. Aber YEfus fpradhauihene — 
daß die —— 98... * 
695b. T.2.£.117.2. FE en 
v.26. So foll es nicht ſeyn unter 
iemand unter euch / T.4.£.695.b. Ve 
v7, Stra ffmaem R 
695.b. T.9. 6.343 
9.8. Des Mnfehene Sch iftnicheomien/T. 
> 1 4.£.695. b. T-6,£.1204.b-T.7. —— — 
519.2, f.443.2, \ Si 
0.30. Ach Herd Sohn ———— —* 
unſer / T.4.f592.b. 


‚Das xal Sapirel F — 3 
e nun nahe erc. num © „ 
im 


















v. . 
ↄ. erkl. in der Kirchtup· part. 

It in der Hansp. ar org Kal. 

9.3. Der HErr bedarif ihr’ T.1.f60. 

v.5 Siehe dein König fompr zu dit / Ta for. gi ir 
T.4. f.2rı.b — 

2.6. Die ‘ünger singen hinT.2.f660oa 

v.7. Und brachten die Sein 

9.8. Aber viel Voſcks breiter bie Kleider auff den 

gs T.4.6646.2. - 2 

2.9. Das Volck aber Ya vrsengundmahfoe 


get / T.6.£.144 
9.1. Das iſt fer Ss, der J—— 
zareth T.8.8.477.4. 


p.12. Und his gieng zum nag 
binein/T.3.f.ız0 5 a, 
v.3. Mein Hauf fokein Serhanf 
— TREE 
9.16. Habt ihr hie gelefen: Aus dem 
2,f657.2. T.5.6.4:8.2, * 
9:19. Feigenbaum verdorret alßbald / T 
b.T.2fs3ob.T.z.fara. ra 
par. Eee ihr Glauben haber und mr meer 
44.7658, 
Hebe dich auff und wirff di wen. 
re eh: J 
9.22. Alles waß ihr bittet im Gebet Tr E 
a,f.129.b.f262.a. f.302.4, f.210,4. 
617.:b.T.2:£.287.2, f.804.a. T.4.6,644 
7..494 b.T.3.6.548.b. ER 
0:3, Und alperin in Tempel 


931. Warlich ich ſage euch: Die Zollner 
Hur en mögen wohl ehe / Tit- — 2 
..295.b.T.4 .236.b-f.429.b.f.576.a, 


T5£494.2 1.6.66 —— — 
620.8. : 


— 
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Di fe; — Eolel 
* ehe —* ad 14. erkl. 
‚der Kirchenp · part. 2. * fegq. It 
* —— p-382..fegg. 

m melreich ift alsich einem Bien 
TR 979.8. T.8.46,357.b- T.9.f. 
40 Pi — 

—— hab ich bereiten T.r..23.2. 
ine ine Oahfen und mein Maſt ⸗Vieh iſt ge⸗ 
e/tommer/T. 2f.232.T.4.6.59.2.T. 
—* A 

rliche a - geiffen feine Knechte T. 4 f. 
! ‚8.Praf. ‚Aurif. fub lit,a.4. fac.b. 
der jornig und ſchicket fein Heer auß / 
* Ta 3.2. | T,8.Ptzf. Aurif.,fub lit.a. 4.fac 


su Mt # 2 er rer der harte 
eng —— 5 — die Gaͤſte zu 


Sie. und Fuͤſſe / T.2.£.628. 

J * ‚bi: 

ine iel ſi — aber wenig ſind 
Ta 


de ge nbie har hin / ad 22. trkl. in 
ip art.2..248.a. ſeqq. It. in der 

part.2.p.416.leq. 

Den 1 du acc m das Anſehen der 


ſch ———— 
Ete x Eis merctrihee Sqhalchet: 


— inſemuͤnze / Ta. F. 860.8. 
"3.64; 7.2. 1.4.4.597.2. 
‚Un erfp ach zu ihm Weß iſt das Fol 
ul chrifft/ T.4- £.597.a.£.,772.b 
dem Kenfer waß des Keyſers iſt / T. 1 
tif. fub lit, b. 4. fac.c.f. 203.b. f. 
60.2. 1.2.2682. T.3. f.124. b.f. 
ö ET. — N 
£13.2.f.280.b.f.343.2.6.532.b. £.95 
— Mor fublit.a. 4. > 
>. T 
* n Tage traten zu ihm die 
— —— 
d - Meifter/ Moſes har ge» 
320.5 1.3. 298.2, T-9.f.1189-2. 
ja nn fieben Brüder/ 


21.961890. 
Aufferfiehung erden fie Meder 
| MT bTaLHE. 


r Gore Abraham und der Gott 
ber iſt nicht ein GOtt / T.3. 

2.1.4. £41.b. T.5.£187.b.f. 
‚61313.6.1.7.£.546.2. 1.8. £.168. 


v7. * foft GOtt deinen HErrn lieben / 


ir die Schrifft nicht / 


51.2, T-9. £.4242. 14282. \ 


+ 


3735 


aaa. It, in der Hansp. part, 2, P.359- March.C, 
Tı. XXII. 


£.795: b.£.850. b. T.2. £.252.b. T.3. f214.b. xxui. 
 £215.b.£.216.b. T.4.6,423.2.6,424.b- 538. 
a. F. * ‚721:b.£.735- a. T.8. 526. af. 665.b, 
:703 

9.38. Die iſt dag fürnemfte und größte Gebot / 
T.4.f.424 b. T. 8- £.703.b. 

2.39. Das andere iftdem gleich: ¶ Du ſolt dei 
nen Nechſten lieben etc. T.3. 8.766. b.£. 771. 
2.T.5.f.949.4- T-6. £.36.b. £844.b. T-7.f- 
259.b.T.8.f.289.b. f.371.b.T.9.f.ugı.b. 

9.40. In diefen zweyen Geboren hanger dag gan⸗ 
tze Geſehe / T.1.8.,923.2. T.3, £215.2, T.4. f. 
787.b.T.6.f.681.b, f.693.b. 

9,42.Sie fpradien: Davids/T-7.£.557.2. 

v . 43 Wie nenner ihn denn David im Geiſt ei- 

' nenDerren/T.7.6274.b.f.316.2.b. 
2.44. REDE hat geſaget zu meinen HErrn / 


9.45. So nun David ihn einen Herrn nennet / 
wie ift er denm feinSohn ?T.4.6,617.2. 


Das XXI. Capitel. 


2.2. Auf Moſis Stuel ſitzen die Schrifftge⸗ 
lehrten / Ta. £.362.b. £.5g2.b.T.2.£.142, 
2.f,374.2.t.523.b. T.4. —— f, 384.2. T. 
5..£.31.b. £.151.b.#.1144.2. T.6.£.90g.b. T.z. 
f.275.4.£.647.2.T.8-f.99.. 

9.3. Ales waß fie euch fagen/ daß ihr haften fol- 
let / T.1..794.8, T.2. £.142. 2. £.508.2, T.4. 
f.35u.b-£.375.b.T.5. £.151.b,T.6,f.908.b. 

9.4. Sie binden aber ſchwere und unträgliche 
———— 1..235.b. £.,542.a. f.899.b. T.z.. 

f.461.b. T.3. £.27.2.£.506.4, Tq4fzuak, 
352.b,£.354.b.T-7,£.238.b. 

9.5. Ale ihre Werck thun fie / daß fie von den 
Leuten / T.4.4,352.b.f.497.b. 

—* — ihre Denck jettel breit / T. 4 


v8. F BR Ki ni Rabbi nennen laſſen / T. 
2-£.746.b.T.9.f.442,2, 
Einer ii euer Weiter Chris T. eg 
a. £.252.2- £845.b. T.2 A faarb. fari. 
b.f.227.2.f.509.2.f.660.b. ur 
v io. Und ihr fole euch might laſſen Meiſter nen⸗ 
nen / Ta. fa24. b. 
Denn einer iſt euer Meiſter / Chriſtus / T.. 
£.528.b.£.643.b. T.3.£.756.b- T-4.£.320.b,f. 
787.b. T.5.£.659.2. 
v.12. Denn mer fich ſelbſt erhoͤhet der wird er⸗ 
niedriger/ T,4.f.u1o.b, T,5.f.58a-b. 
973. Wehe euch Schrifftgelehrten / T.r, £.499. 
b-f.666.b. T.2.£.708-2.T.3 £.179.b- T.4. £ 
2.T.5. £.363.b.£.710.2. T.6. £.380.2.T. - 
8. .84.b. £.89.b.,f.243.b, 375.3. T.9. #500, 
b.£1169.2. 
Die ihr der, Wittwen "Häufer freffer und 
wendet fange Geber für /T.1..83.2- T.g. f. 
13: b.f.444.b.6.509.2° T4.h14-b. 6.504. 
b.T.6.£.380.4. 
Darumb werdet ihr deſto meh Berdamniß 
empfahen / RM 8. 44 er, 
ee 79:17 
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2.14. Wehe euch Schrifftgelehrten und Phari- 
ſaͤer / T.6-f.1398-4. T.9.£.413.b.f.1169.. 

9.16. Wehe euch ihr verbledreseiren/T.4.f.205.b. 
Wer da ſchweret bey den Tempel das iſt / 
T.5.f1054.b. 

8.17. Waß ift groͤſſer / das Bold oder der Tempel’ 
T.2.6.123.2.8.159.2. T.4. 315.2. 

9.18. Wer da ſchweret bey den Altar / T. 5. f. 
1054.b- 

8.19. Ahr Narren undblinden/ T. a. fı23.a. f. 
207.b. T,5.f.1054.b. 

9.23. Dieihr vergehender die Ming /T-4.f.664. 
2.T.6-f-193.4, 

Diß ſolt man thun und jenes niche laſſen / T. 
5.£.1252.a. T.9.f-894.b. 

9.24. Ihr verblendte deidter / die ihr Muͤcken / .r 
£.14-2.6.455.2.6.899.b. T.2.f.72.2.£.382. a. T. 
4 f.391.b.f.664.2. T.5.6325.b. T.7.£.3.b. T. 
9.6526.2.f.1106.2. 

9.25. Weh euch Schrifftgelehrten und Phari- 

ſaer / T.2f. 901, T.x.ſ.Sao.b. 

9.26. Du blinder Pharifäer / reinige zum erften 
das inwendige / T.5-f.820.b. 

9.37. Wehe euch Schriffegelehreen und Phari- 
fäer, die ihr gleich ſeyd / Ta. £.156.2. f.163.2. 
£.192.2.T.2,£.901.2. T.5.:820.b. 

v. za Wolan / erfüllet andy ihr das Mas euer 
Vaͤter / T-4.f.354-2. 

9.33. Ihr Schlangen / ihr Ottergerichte / Ta.f. 
354.2.£.535.b.f.775 b.T.2.£.83.b.£.207.b, 

9.34. Darumb fiche / ich fende euch Propheten / 
T.2 £.359.b.T.4.f.744.b. 

Und werdet fie verfolgen won einer Stadt 
zur anderny T.3.f.122.2, 

Dieſer Verß bifi zum 39. erkl. in der Kitchenp. 
part.1.f.107.b. ſeqq. It. in part. 3:£.43.b. 


fegq. 

9.35. Auff daß uͤber euch komme alle das gerechte 

s Blur T,9-£.14.2. £ı99.a. T.8.E. 619.0. T.9. 

£.153.b, 
Don dem Blut des gerechten Abelsy T. 9-f. 
221.2, 
Welchen ihr erwuͤrget habe zwiſchen dem 

Tempel und Altarı T. 6.6197: 2. 

v 37. Jeruſalem / Ser die du toͤdteſt / T. 
2. 86.4, £.207 b.f.359.b. T.6.£.1351-b. 
Wie offt hab. ich deine Kinder verfamlen 


wollen T.r. £.927.b. T.3.6.218.2. £.220.a.T. _ 


6. £.26.2,£.667.4, T.8.f.199-2- 
Das XXI. Capitel. 
va. Da fie ihm zeigeren des Tempels Gebaͤu / 
YT.4.6.324.2. 

9.2, Es wird hie nicht ein Grein auff den andern 
bleiben T.8.f.54.b. 

v. 4 Schet zu / daß euch nicht iemand verfuͤhre / 
6 329.b. — 
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9.35: Vnd fiel nieder zu Pe Fuſſen T.9. f 
1627.8, 
v.31.Und da er wieder ausgieng / dieſer Derk biß 
auff den zy erklan ver Krchen p. part 2.6,.265.2. 
ſeqlt. in der Haußp.part.a.p.zʒoo.ſeq. 
v zs Er verbot ihnen ſie ſoltens niemand — 
Tı.£.849.b. 
3 Er hat alles wol gemacht / T.5. £ı2.b., 
Das Vill Capitel, 
U der Zeit da viel Volcks etc Dieſer Berk 
jum g.erflin der Rirchenp. paft.”. f. 
218. b. legg. It in der Hangp. part2. p. 
” 


v . Sie affın aber und wurden ſatt / Ti, Ezio. 

und huben die nbhrigen Broͤcken auff / Til 
Pr&f.Autif.(ubHit.a.b.fac.a. 

2.15. Schauer zu und wur euch für om dem Sau⸗ 
erteige / Tr. l.sar.b. Te. Rı647.b 

vr. ar ihr noch cin verſtarret Herh in euch? 

> T.6.6638,2 

v3 Bnd er nam den Blinden bey der Hand⸗ 
T.6. E.n8s,a, 

34 Wir inir wil nachfolgen 7 Vernierlauhne 
— 39 Ta .yro·a 

2.35. Werfen Leben verleutet / Ta. .234.b: 

2.38%, Wer ſich aber mein und meiner Wort 
khänse/T.n6275.2. 1.3; — 14 
TEL SIR, IH 


Das 1X. Eapisd 


ieih Heber. Gohır 4 ben fol 

| Ser, kr — ie 
1:6.4.u77:4. — — 

vr. Meiftiw,iäh Habe meinen Sohn, habtacht 


De ef seien) 


4 —— ferbarm id nfe T. 5 
—8 
vaz. Benno en he, Bug pr 


Dis — Be 
































u 


möglich dem / T. 
EHRT, 
4. rm 
160,4, T.6- £, 430.8) 
.  fs6ra —— 
9.24. Ich glaͤnbe Heben HErt/b 
ER ADRRE Be 4.5956, 1 
.7-2-£.1016.2, T.6.f.467.8. 163 u 
v.26.Da 
aus/T;3-f.563-8 
v.39. Ssiftniemand bey ine app 
nen Namen’ Ts; f.9ag.b.. 


Barer iind ——— 
—5—— 
hat/ enſch tc. TRÆMÆ. 
De, Bd Babaun fragten im. 

Simaer/ T-4.1.660-b, 
vra⸗4 Laſſetddie Kindlem zu — 

nn frech, EEE 
54.b.£snb.f.ragb, Eitoa 
HR. Rnd Er Hera firumd lege Dit Dina 
ſie T,r.f.380.b, 
v9. Warlich ich fage euch / es ift nierh 
er verlaͤſſet Tr-f992.2, Tr f275b,T2 0 
—— 1.6.6164 kıyaa J 
638. % me | 


Oder Weib/ oder Kinder /oder Arc 
f.rrı b. T:9.f.638.a, 
9.50. Der nicht hundertfaͤltig 
dieſer deit Ta f275. 61 T. 
f s69.b, T-6. f.ı6a, 
9.31. Biel aber werben ——— 
ſten ſind / Tz. hosz. b. f.605.2, 7 
935 45.ErfläreriärenPaufp.pärt-$- PA 
v. “na, wil aroß —— 


v.⸗. 


werke 
ig 


EN 


Re werden / PF —— 


Dis M fonnihen. 
ap ——— rue 
Das XI. Capitd. 





















2.16: | A 
u was / Ts fg * A Th; 
v4 —— a wm 


A 
I 








er, 
| Tafıtr.a 


4, — | 


— 4 


Lern, 


BERN A" 

























Pr) 


— 


I Medien haben als Dich 


—— f5574. 
Wierwen Hauſer / T.z. 


age aber und der Stun⸗ 
I T.3.£.166.2.T.9.f 182.2, 
und berer/ T,2. £,862.b. 


yo 
1.7.6275: 


ERS, ED fe Umap? Tg 
KR?! ran — 

Bar Eomire Bahr 

mie ge T.5 ne 


an ynahın JEſus das 
135.696. f.868.2. T-5.f.552.2,f. 


gift mein Leib / Ta. sie. b. 
6 rg 2.6.33.b.feg. F.ır.a. T.A. 
er 7b. 515.2. T: r.£.9.b: T.8.£.386.3- 

nahm den Keldy und dancket / T.2.f, 
— Ta. gob.a. T;4. f,397.b. 


Inden alt barausı T-3.E,868.2, 
56. T-3.f 485.0. 


De as nf info 

En. — RN 
es x.T9 

tn MN of m mu 
645.4 

m Dane es br ale match 


\ —— gleich iſt 

— hatte ihnen ein Zei 

nt Keen pnafeund fo 
Ba. 


* In &innsad fahten / Ta £.79.bx 
— 
— ten 


Bm und fprach: Ich fen 
Fr se 6 XV. Gapitel 


49° — Bf 
8* 


J Be Drittes Gapitel. 


zz des — — 


aß 


v.24,Bndda rent 
sen fie —— — waere * Aate 3 
Ber iſt unter die re ya, KVRUL 
735.2, 
9.29. A —* wie fein jerbrichſtu / Te5. — 
— dir man ſelber und ſteig herab / T.5. 
m,a 
9.31. Deffeibtaen aletchen die Hohenprieſter vet · 
ſpotreten Ihn / T.s. ſoua. 
v.⸗. Iſt Er — * Köniz in Iſtael / 
T.4.f.668.3. T-5.£, 
v 34. Mein —— — warumb haftık 
mich verlaſſen? T.s, faoog.b. 
— es waren auch Weiber da / die ec. Tu. 
166.8, 


ser XV. Capitel. 
bbath vergangen war⸗ 
Med be bih zit ihren 
Bene: »f.4, fegq. 
9,5. Dad fit giengen bintin m das Brab und 
ſahen einen Jungiimg / T.4.f.697.b. 
v9. Tan Maadalena,von weicher Er ſieben 
v.r⸗4. Zu letzt t zu / 
905.b.feg f.920.b.fed. 


* —ã— Vnglaͤuben und Ihres ıc, 
T..A. 

Diefer Werk de gum a0.ertläcerin der Kirchend. 
part.ıfst.b.Teq. 

9,15. Gehet hin in alle e Welt / und prediger das 
Evanstliuim-T.1.f.666.a.f860.b. T.2f.14 
2.f.142.2 f.134.b, £455.b.f.665.b.f.669.2, 
T f.166.b- 179.2 T.4- [.290.b- (304 b. 
T.s£4nb. fa f.287rb 1.6.98, frz, 
a.f.uogafeq.kıyınb. T.7.£.315.2.6,500.b, 
T.3.£.:6.2.1.4404.6506.b.f.512-4, fyaı.a, 
—— T.9.£.304.b, £.421.8, 422-8, £.1404.%. 


betr und arrauffe wird / —* 

Ba ers 360, * ‚618-4, f.620.2- f.632b. ſ633. 
-f.700.2.(.748.2-£.868-b, f,gor,b. T.2. En 
b, £.145.b.f.2712.£,428-b, f.7932 —* 
T-3. f300.a.ſaꝛa.a. T.4- f.68.2. £.379. 

£.47b. 4758. £sıob, £sınb, F 2: » 
T.3.£.15-b: f. * £.395.2. T-6. 
f.439%& b, f,440.2. —— 
a-£.985.8. £.989.b. f.994-b- f.1208.b. f.1386, 
b. £.139r2,£.1394.b. T.7. 2982, £:346.b, 
T-8. £.55.2..6112,2, f,272.2.£.385.b. £,387. 
£.390.2-f.438.2..479.b£. —— ia. ſeq. 
T.»,£110,2.f.127.b. £.304.b. f.502.b. f,1021, 
af.1027ib.f,1031.b.fı478.b.f1482.0.f.1484 
b, 15184. 

Ber aber nicht glaͤubet / der wird verdait / 
T.2.£.350.2, T.3.6,435.b.T-4.f.448.2.£,599, 
#, Tr5-f.1064.2, f.11798. T.6-f,973,8, F982 
b. T.7.65438, 66932 T.8.633ub. Tg 

2. 


Yir, aber die da folgen werden / 
f.g2n2. f.924.2- leqq. | 
vat. Pe, —— trincken / T.z. 
Auf Sranden ern fee dimeh— 

‚6 1405.a. £1415,8, 
8 Jiü vay Und 
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Marc, C, 919.Undder AErr nach dem Er mir ihnen ge 


XVI. 


‚ Läc,C.r 


Aal. j 


rede hatreı T.2. Kass · a 925.2. 1.8, f.216.3, 

v. ꝛo · Und bebräfftiget das Wort durch mit fol- 
achde Zeichen / T.2. f.46.b, F.7832, T.7. 
f.209.2, T-9.£.14a2, 


Ende des Evangeliſten Marci. 


Der Evangeliſt Lucas. 


Das I. Capitel. 
»5. EI ber Zeit Herodis war ein Prieſter 
nit Namen Zacharias / T.«, f222.b. 

9.8.27 Undesbenab ſich / da er Prieſter ⸗· Ampts 

vfleget T 5. Kꝛea. b. 

v9. Nach Seoapnpeit des Drieftertpumbs / 
T.5.£222.b, 

vr. FAIRE ihim aber der Engel des HErrn / 

f.879. 2. 

».15. Mein und ſtarck Getraͤncke wird er nicht 
erindeen/ T.ı. f.140.b, 

9.17. Und er wird fuͤr hun hergeben’ T.3. £,850.2. 
T.Lf.901.4, 

vas. Wobeyn folich das erkennen? T,9f.4rıa. 

bi — ch Babrielder für GOit ſichet / T. 


1239 
6.20. Und fiche / du tirft erſtummen / T-9.£. 
‚FoB:4, 
Dar umb / daß du meinen Morrenniche ge⸗ 
glaͤubet haſt / T.7- £-542a. 
v. Ar "ie har mir der HErr gethan / T-9- £. 


Dat 73 meine Schmach unter den Men⸗ 
ſchen von mir nehme / T.9. f.436.2, 

925. Und im ſechſten Mond — der Engel 
Babrielgefand/T.s.£.778.b 
ad 3. tlaͤret in der Kirchenp. part. + £,83.b. 
ſeqelt inder Haufp.part.3.p.B9.legq: 

2.77. Zu einer Jungfrauen / die vertrauͤet war / 
T.3,f.868.b- T:6.f.503,2; 

9.28; Und der Engel kam hinein zu ihe und 
ſprach: Gegruͤſſet ſeyſtu T-uf.>66.b. T.:. 
Aʒ. 2 4+f.21.a, T-5-f.271.2.T;y. frrb. 
Dr gebefiedeyere unter den Weibem/T;s. 

\.burz.b: 3 

v.29. Da fie ihn aber ſahe / erſchrack fie tiber fei- 
ner Rede / T.uf,sagia. £.764.8, £.768.b. T. 
4+f.2332. T:9,f6ı2b, 

9-30, Fuͤrchte dich nicht Maria T.r 6,784.4, 
Tıy-£.195i 2. 

9-31. Sicht du wirſt —* werden im beibe / 
T3.4.333.2.4.717.b. T.9.f.1140,b: 

v. 3 Der wird groß undein Sohn des Hoͤch⸗ 

+ fen genennet werden/T-5,6,748.2: 1:74.86. 
dt f,169.b: f.641.b. £,650, 8. 
un! Gott der HErr wird ihm be Stuel / 


13 f.796;b: Ts.L.us:.b, T;7. —— 


a, T.8.f.639.2. 
es Königreichs wird kein € 
* = T.2. 4576, 2 es5z.be —* 


den 
⸗ F —8* ſprach ——— iu —— — 


9 ‚u6.R: u * —— u 


f 
ur 


Des —— Drittes Sup. 







| e 
Our /Tı3 Elsa ans 


————— —— — 


—* faa/b — 

arumb auch das Heilige / das von J— 

bohren T.3. £.840-2. f.688;b. T. —— 
su; Fa £.688.b. T.9. £.336.b: F.9628- 

“I, . 

6: 2  Enfaber or £ 
au wanger / T.8.8.294.2, 
Er 

9..942 {9 

9.39. Denn bey GOtt iſt kein Ding ı 

= 3.,ranb.T.4.f.308.2.6769.b. T-5,.6.9 
a. T.8.£.585.b, $,396.b. T.pi 
1007,2 

9.39 Mir — wle du geſaget haft, T- ige: 

2.8 305.2. £.768.b, T.2, 142,2. 


14 
* SR 


v.39, Maria aber fund auff in den u 
gieng ıc. T,4£389,b. T.r.£ı.b. 
T.9,£.897-2, RL 
ad 56, Erklaͤret in der Kirchtap· J— £3. 


a. — ʒ a.ſeqq. lt.in der Hautp patʒ 


P155 
v4 Und 9 Eliſabeth den Gruß Marie hoͤ⸗ 
rete / huͤpffet das Kind in ihren beibe / 
f.%o-b. T.6.£.1139,b, 
Und Eiifaberh hard des Heiligen Geiſte⸗ 
vol/ T.6.f.0g7.a, 
0.42. Gebensdexerhiflurunter den WeibermyT. . 
2, £.131.b- —— T.5. Era TE, B, 
13%, £.1157.2. Tißf2pp.b. 7 = 
9.43. Woher toͤmmt mir das ı da bie Miire 
meines HErren zirenir fünt / Er 269, | 
9.44. Siehe / daich die Stimme deines ruf 
- hörete/ Tr. £&n9.b, T6. E965b.f £us7. 















T.&f.57.bi f.59.4, 
045.9 küsst Biden hä E57 
v.46. Reine Seele ecknc 8 Tu E 
f,758.a.(eaq. T; ** 
T.u — 
ſ.a19.b. — 
v-48:Erhar feine elende Magd angefeheny = y 
f.784.b, T.6. f.788,4, f,u72.2. T7.& 
T.3.6241.b. T,9-f.919...b, — 
50. Und ſeine Bartherhigkeit wäre Arten 
9 und fuͤr / T.uf, — IT Pas: 


f.130,, T.6-£.76. 
v.47. ERROR freuet ſich / 

von nun an / T;tF.130.2, £76 
En Be 
wizi- Er fiber Gewalt mit feinen Ark u 


I erenct die poffärtigfnd, Tr, — 

bb5ꝛ. b. T.2. f.415:4, 6973.28. 6996,8. TH. 

£.172.4, £.186.b. 187.2. #.380.b. A 
die vom ee 


af — — * * * a J 
RE, 


— sata u 


































€ mie Gütern / 
LT. £.16rb: f. 
* 5*— f.r97. 
‚erst a a.4,645.b, 
4 731. b,T,5. f.1016.4. 
Eis.a a, fıza.a. 86. b, 


1 cn leer / Tat. 376. T. 3 
ie Sammer Tat 78. 

ei — Brunn Batern / T.r 
u7. | . in * — f. 136.b, 
4 — Ihr os ” — As.a ſeq. 
dr — e Nachbarn und Srfreundee/T. * 
* Ba ward alles ruͤchtbat 


— 


te. T.7. 6:668.b, 
Barer Zacharias ward des H. 
6,8.1157.4, 
ober HErr/der GOtt Iſcael / 
—E fſygobſeqq· T,9 


—— päit. 4,19 


nd ha une tin Horn des 
5 55 — 
—* * ih at ug den 
nd v ‘ n / 295. 
Be oph 3 


Hei von unſern Feinden / 


9.£.1153.b- 

die B —*— erzelget unſern 
} — T.8-£954.b. ſeq. 

ke can feinen heiligen Bund / T. 


er den Ergefchtworen hat / 
f.954b.feg, T.9.f.623.b. 
fit Arch der Hand, unferer 


je ——— 956. 
Kind Wwirſt ein Prophet des 
ilfen/ T „8.f.958.b.fegg,. 

“ is Geyls/ Tutısıa T. 
5b. ea Tizf. su .b; 


Denen bie ba ſien⸗ 
b.T 6. CH T. 7» 


Auf ie 9x6 
# — Ib Q Sapitel. - 
begab i — —— Duke 


syn m 14.trlin der Kir npoftill 
b — im der Haucp. 


—* 1 
3 
— u ihm / 


b. 16 —2 TI _ 


r 


Regiſtete Drittes Cabite 


stiche Barmhethigkett Got- 


18 


vao. Und der Engel fprachsu ihnen: Fuͤrchtel 
euch nicht / T.3.£.715-8. T.4.f,432.2. 
Siehe ich verfündige euch T.9- karıb, 
Diefers Verß biß zum 13. Erklären indes Haußp: 
part.ı.pı68. fegg. 

enn eich ift here der Heyland geböhren) 
T.6.£,79,2. f.688.b. f.1156.8.£.u80.2.T-7. 
geb, f. 269.2. T. 8.f.1232, T.9f 87ıb. 


pm 


EEE VG GW 
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Lauc. ca 


v. iꝛ Und das habe aum Zeichen, Ahr werdet fine 


den / Ta fagna. 
vaz Und alsbald war da beh den Engein / T.3. 
f.sor. Y f —* .b; Pi 
914 Ehre ſey GOit inder Hoͤhe / Friede au 
den / T.1.£.157.b,f.4u.b, AR joe a, 1 
5.4596-2. T.8.f.9gr.b. T.9.6367.b. £.870.b: 
—* Renſchen ein Wolgefallen / T.9.f. 


1044b 
vaz Und dadie Engel von ihnen gen Himmel 
führen etc. Dieſer Werk biß zum 20. erkl. in der 
Rirdeng.part.r.£.79.b, ſeq It. in dr Haubp· 
part.1- p.105. feq. 


—8 fie es aber geſehen hatten z breiteren fie 


das Wort aus) T.6. f.ı57.2 

va⸗. ea aber behieht allediefe Wort) T.n. 
f.330.b. f.n4.2.2. 

var und da acht Tage umb waren. Dieſer 
Verß ert laͤret in der Kirchenp part. nf. 154. b. 
Teq. It,inder Haufp.part.i. p.ı39, feq. 

9.22, Biß auff den 32 erkl T.9.E.517.a. (eg. It. 
—— part: 3· 70.b, fega- f;73.b; 
eq.It.in der Haufp. part.t, p-230, fe 
Da die Tage ihrer Reini ie ia 
feh Mofi kamen T.1-366.a.b, 

9.5. —— auff den Troft Sfrael Ta. 


340 
v8. ‚De nahen Er ihn auff feine Armen / Tır 
h f.7ı5 2. 
v.9. Aererinin laͤſtu deinen Diener in Frie⸗ 
de fahren T.2.f.880.b. T.:-f753.b- T.5. 
— T,6,£.57.2. T;8- £5ig.a. T.9.$. 


v. zi. — dir bereitet haft für allen Bil: 
ckern / Ta.f. coꝛ a. 


v 33, Und fein Vater und Murrer wunderten 
ſich / tiefer Berg biß zum o erkl. in der Kirchen 


gung nach den Ge⸗ 


poſtill part.n om 2. fegg- Io: in der Haußp: | 


parcı.p.m. 

2.34. * * ir ro geht ju einen Fal T, 
f‚229.b. f358 b. £562&, f.724.b,f,732.b, 
.fzı.ab. —— f304.b.£.733 b, T. 

ri an £779:8, T-5. £347.b, f.uz27,b, 
T.6.£.ne9.a, kuis.a. 258b. TE f. 65.8; 
 £.729. a, T:9:f.486. b. 

uUnd zu einen Zeichen dem Micber ſyrochen 
wird) T.2.£.683.4-T. Sıf.1167 ıb, T;9:£.405. 4, 


5: Es wird ein Schwerd durch deine Seele 
Pe T.4.62314, 6687.2. T,9. f. 272b. 


u Nana harte ——— fieben Jahr mit ihren 


Mann) Tr, 
v nd war nun eine — vier und 
— 4 ſeq. * 


b TEA “A 


te kam nimmer vom TORE u * 





a 


Ine.CcU, 
III. 
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9.38. Und preifere dem —— redere vom 
ihm / Tu. f.847.b, T.6- 6157 

v. 40. Aber das Kind Bee be; ward ſtardk / 
T.6,£.1155.b, 

9-42. Und * —S Fahr alt war / T,r. 
£277.4. ER 

Diefet Werd bih zum Eudedes Eap. erkl, in der 
Kirchenp.part.nf.189.2.q, It da der Haufp. 
part..n.16g. feq. 


9.44. Cie meineten aber / Er were ic. Taf, 


&: a räuffen’ F. F Aa T.s. fh 
2.17. In deſſelben e ffſchan 
Bi & wirdetc. —— fs314 659.2, Tg. ' 
farı.a, 
9.19. Herodes aber SEE 
oeſtrafft wardy T.3.£.336.b, — 


f, 170,2, 
v. 4. Und es begab ſich mach dreyen Tagen fun⸗ 
> fie ar im Tempel figeny Tıı. Erb. b.T,s, 
1185 
8.47. Und alle die ihm mihöreten/ T.6.E.urss.b, 
v 40. Siche dein Vater und ich Haben dich mit 
Schmertzen etc. T.6. £858.2, 
v5. Aa bg ihr nicht / daß ich ſeyn muß in dem / 
>. 8 66.b 
— 2 mir ihnen hinab und kam etc. 
6-£.us5,b 
ß. — Murrer behielt ale dieſe Wort / 
— ‚u55.b 


Das IN, Kapitel. 


Nden rs Jahr des Key · 
ſerthums / Keyfers Tiberii / daPontius 
atus —— f.596:a. T.. 
‘817.8. T.3 6.206.b. T.4.f.655.b, 
9.2. Da geſchach der Befehl Borees zu Johan ⸗ 
nes / T.6.£.530.b, T.7.f.431.2, 
P.3. Und er kam in alle Gegend umb den or» 
dan / T.6. Kuße.b. 
Und-prediger die Tauffe der Buſſe sur Ber 
— 7.6.4332. 
v4 —* * Stimme eines Predigers / — 
f.341.b. f,942.a, 
2,5. Alle Thal follen bol werden, T. 2.6.5442, 
ni was krum iſt / ſoll richtig werden, T.5, 
4728, 
v .7. Ihr Dttergesichterwer hardenn euch gewei · 
ſet / T.u.377.2.6.775.b. T.6.f.u1g0.a. 
9.8. Sehet zu / thut rechtſchaffene Frucht der 
Buſſe / T,s.,102,2, f.to2b. 
v.9. Es iſt die Arc den Bäumen an die Wurtzel 
geleger/T.6.£.u150,2. T-9.F.1072.b. 
9.1. Wer zween Roͤcke hats ber gebe dem / T.n, 
„g32,2, 


en. —— denn geſetzt iſt / T.z. 


v — — ihn auch die Kriegeslerte und 

pm prachen: Was füllen ıc. T.2.6.263.2, T.4. 
” 633, a, 

Thut niemand Gewalt noch Vnrecht / Tr. 
ſ.io b. T.3.6,664.b. £.675.b. T.7.6.246.2, 
T.$ £.ı12.b, 

B.15. Als aber das Volck in Wahn war / und 
dachten / T.s inaub. 

9.16. Der wird euch mie dem H.Geiſt und mir 
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MRxeigeſt / T.o. kao 

Yu, Undes begab ———— J ſauff ven v2 

Erklaret in der Kiechenp. part.2. f,257.b.li —F 

It.in der Haußp· parc.2-p- *3 fegg. & part, 


en eg } 
v ba eng man einen Todeen herauf? 


74 f,769., 5 
v 14. Und trat bins und rübret De den Sarck any 


5-4,618 
inne Ach, hi.nk 
v 5. der Todee He fich an Er 


„ 2.16. Und OOtt hat fen, —— 


—X 
v⸗ And den Armen wirb das Eängeum ge⸗ 
prediget / Ta·. ſ645. b. 
v a. Wollerihrein Rohr V. 3, 6a 
9.29. Und alles Volct / das ihn hoͤret und die 
+ZölnerıT.6.6u43.2T.rf434be 
v. 30. Aber die Phariſeer und Schriftegelchrren 
verachten Gottes / T.6- £.u43- 2 T..& 
436.b, 
935, Die Weißheit muß ſich zedjufertigen. laſ⸗ 
ſen / Ta. Iycb. 
9.36.52. Extiärktinder Haufp.patt.2. P.ı79.Teq. 
2:38. Und trat hinten zu fernen, Füllen und wei⸗ 
net / T.6-f:939a ſ. 
Und tler feine Fe und falber fi emit 
Salben T.4.f.4422. 
2.39: Wenn dieſer ein Prophet waͤre / * 
600.2.T-9, £.62:2. 
* ——— —8 — 394 
PARTTN 
eh fü hohen michacen iu baꝛchien / 14 
979: 17 
»44-Undtr eanbiefich jum Baise undfprad) 
"ww Simon: Sicht T.4..576,2, 
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—— ne 9 a.f.201.b. f626.2.6,831.4. T, 
8,2 
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hat viel zeliebet T. * £,576.2, T- a 67.b. 
ez4b. 
—— Cr forach m Ahr: Dir find deine 
Sünde vergeben? T:1.F.308.6.95.2, Tı3f.7. 
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9.3. Die ihnen Handreichung chaten von ihrer 
Haabe / T.8.f,475.2- 

D,5. ya der ae ans zu fäen / Taf 
479.b 
Und die ge unter den Simmel fraffen 
es auff/T.2.f.726,2. 
Die ſer Verß bis zum ır.erdl.in der Kirchenpoftifl 
* 1f.236.2.leq.It. inder Haufp.part.ı.p. 


22.feq. 

9.6. Und erliches IM auff den Fels und da cs 
auffgieng/verborrer es / Ta. Aræf Aurif.fub 
lit. —— 
2.T.6.£50.2.T.9.£.446.2.f.52 


9.7. Und erliches fiel mieten unter ie Dyman) 


T.4.£.367.b- T-9-f.748.2, 

9.8, Und erliches fiel auff ein gur Sandy und es 
gieng auff und erug hundertfaͤltige Frucht / 
T.+£.269.b. T.9.£.791.2. 

9.10. Euch iſt gegeben zu wiſſen das Geheimniß 

des Reichs Gottes / T.g: £.302.b. 
Da * nicht ſehen / ob ſie es ſchon ſehen 
.«,12.191.D, 

9.11. Der Saame iſt das Wort Gottes / T.z 
Exır.a f.846.4 

9.13. Die aber auff dem Felde ſind die / wenn fie ® 
es bören/T.2.f.495.b. f.704.2. 

Eine Zeitlang glauben fie, T.2.f598-2. 
gur eieder Aufechtung fallen fie ab / T.a. 
547.b, f,562,4. 

9.14. Das aber unter Die Dornen fly Tız-f. 
600-2. f,721. 2. 

Und gehen bin unter den Sorgen, Reich⸗ 
ehumb/T .5.f.1088.2. 

9.15, Das aber auff dem guten Sande / find die 
das Wort hören/T.2.£100.b. T.4 f.786.2. 
T.R.f,625.4, 

v2. Wachab ich mir dir zuſchaffen / JEſu dm 
Sohn Gottes / T.7-f-324.2. 

% — gebot den unſaubern Geiſt / T.s. 


> Und JEſus frager ihn / wie heiſſeſtu? Er 
rach: Legion / T.e5. 6593.b:£594.2. 
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ren/T.3.£.832.b. T.5-6593.b.f,594.2. 
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96.b 
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ſelbſt T.4.6.359.2.b. T.5.£.173.b> 
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= £.246.b. f 476,2, De 73. Mi 
1165,42, 
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— — ——— — 
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Das Dei Bones 2 4 
v.y. Das ottes ii wm 
met) T 63a Tckiap, b “a Kr & 
9.10. Wo ihr in eine Stade komme / da ſie euch 2 
nicht aufnehmen T.afzrea, 000000 
vnar. Auch den Stauby der fich an ung. ‚ashenget ! 4 
hat / T.2.£374.2- Ag 
16. Wer euch höret ber höre mich, — 
euch verachtet/ Ta. 421.2. 6,572.b,f.780.0, Ki 
T. ER —— .31.2, f.ı41.b; — — 
T.34558.2.£.743.2.T.4.£ 606.8. T J 
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ge —* ER 6472 T.6.f4>.b. 
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wo Ber mein Rechfler?T.6. 346.8, 
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Rörder .£238.0- T,2- 64332, 
* * — ER 27 TE a. 
ega vhngefeht / daß ein Prie ⸗ 
f.454 44 . 
—— aber reiſet un kam dar 
12.2. T.4.£.778 2. T.6+ f.685,8. 
big — 8.6.99. f5o7.b. 
win ‚Bien u ihnyerbaud ihm feine Wunden / 
4.4.778.2- T.6,f.685.2.1.846.2.T- 8. f.199 
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t uff fein Thier und führe ihn 
H * Ta ſʒiʒb. 
Bela duncker dich / der unter diefen 
Mechſte fen gewefen/T;7,F.160-2, 
| — — ihn — 7. 
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er, part4, 45. 
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fssrb,T.5,F ,582.b-.755.2. £1099-b. 
».;. eier Funrer euch? der einen Freund 
hat / Tis.faau b, 


27. Mache mir keine Unruhe / T.2. — 29.b, 


2.8: * ſage euch / ob et nicht auffſtehet / 76 


v.⸗. fage euch auch/birter fo wird euch gege · 
my T.1£302.2; f.aꝛdb T.a ſobub. Ta 
a ‚a f.643.b, T.6, f.ao.b. £.1416.b. T.g, 

v — 
T.9.6546-b, 

9,11. Wo bitter unter * ein Sohn den Vater 
umbs Brodr/T.6.f.rıra. 

9.12, Oder ſo er umbein Ey bittet / der ihm ein 
Scorpion T.s.Erı1,a. 

1,13. So denn ihr / die iht arg rap! Fönt euren 
Kindern gute Baben geben! Ta. &75.b. 
T.6.f.7u.2, £93 1.2. £.967-b. T.9 £437. bi 
£.73.b. 

9.14.Und Er rreib einen Teuffel aus / die ſer erh 
bif zum 28.0rPläretinder Kirchenp, part. 1-#, 
257.b,feg. tin dee Haufp. part.ı.p. 278.fcg, 


da bittet / det nimt / T.as.b. 


vaz. Er treiber die Teuffel aus durch Beelze ⸗ 


bub / Tau. £565.bi T. 2.f516,a. T.6, 1.58.bs 
Heel: .8.Ptaf-Georg,Rorar fub lit.b,;. fac.a, 
287 

.7.Ein fee Reich / foes mir ihm ſelbſt un. 
eins wird/ T.1.£896.8- T-2.f. 595.2.T.:.£, 
323.b. T.4.f.669.2.T.5-f.107.2. Tı9 Kar. 

9.18, Iſt denn der Satanas auch mir ihm ſelbſt 
unens/T.2f.1a6263.6 7.6174 b.T5. 
Ess .b, T 9. RZ a 

9.20.50 ich aber durch Gottes Singer die Teu⸗ 
fel aus treihe Tur-f.565.b, Te. £362.b. T,7, 
8* b. £286.b k5736. f.do⸗. b. TAK 
289, 

9,21, Wenn ein ſtarcker gewapneter feinen Pal · 
laſt bewahret T.uf.372.2. T.aFı83.bif,2r6, 
b.f.316.b.8.328.2. £.5632. Raa. figera, 
T.46.242, T.5.6.554.8, £.744.b.f.137.2, 
£.1143.4 T.6.f.382.8. £:792.2- 
f.5oc.b, T.8.f.697.2.T.9.f.457.b, 

222. Wenn aber cin Starcker Über ihn Eimnır 
T.1.f746a,T.3 fıo2.b. fzısb. f32g2, f 

. 801.2: T,5,f.154.2.#.744.b- £.1137.2, f.143- 
2.1.6.£.792.2.T.7.6,3512.f,500.b, T.3-6240, 
b. f.69na.£.732.b, T.y. fiom.b. 

9.23.Wer nicht mie mit iſt / der iſt ac T.1.f32.b, 
£.659.b. fiosn.a. T.2.£.3».b. T.3. f205.b, 
337.2. T.4.6,777.3.T.5.£-699. b,T ‚6.1258. 
a, T,7.f,550.b. » 

Und wer nicht mit mir ſamlet / T-8.£.541-2, 


9.24. Wenn der unfaubere Beift von den Mens 


ſchen ausfährer/ T.6. 6702.b, £.783.b,T-8, 
Przf. Aurif.fublita.z fac.b, 

* Lind wenn er koͤmmt / fo ſindet er es / T. z. 
£.102,b. T.6-f.r02.b. f.abʒbef. 842.8, 74. 
Pref,Aurif.fublit.a. 3.fac.b, 
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5.5466, T.8.Pref.Aurif, 


—— fac.b. 
um 


Acoa. .. 


r®> 








- 
_ 
_ 


— 6 
et ng 


% 


N 












2 > * 
2* * 


* 


338 Des Haupt Regifiere Drittes Su ER 


And wird hernach mie denfelbigen Men- * Und ſo er fümmt in der an 
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chen / N Ez0a. v.48. au Sefohtenift si Ku wird 
9.35 So ſchaue darauff/ daß nicht das Siedye in — —— vr 5 
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f.834.b. sinde/T 3.6.176.b.T.4,613.8.6668.b. 15, 
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2.5. | Tata dem / der / nach bem 2* 4. —* rain, 
er getoͤdtet hat T.4- f.417.2, We * 
03. Wer mich bekennet für den Menſchen / T.r, *— — Ya Ei BEE Rbst a Kr 
f.531.b. T-3.6.771.2. T.5.£.569.2, — 
9.9. Wer mich aber verleugnet fie ben Men⸗ Dad Kur. Fapitel. — 


fchen/ T.2.£.175.8. T.3.6.771.2- 2 
v. u. Wenn fie euch führen werden in ihre Schur v. Mi ihr / daß dieſe Gate, ae 

len / Ta £ 720.8. 44 

Sorget nicht / wie oder was ihr antworten, v3. So ihr euch wiche beſert/ we Fi. 

— ER —— er: a 
9.18, Der Heilige Geiſt wird euch zur felbisen $.1,991.2 

Stunde lehren / Ts.fırız.a. ſus v. 4. Meinet ihr / daß die adyschen/anff welche 






— 


Such 


9.14, Menſch / wer hat mich zum Richter oder Thurm in Siloha fiel’, —— Bei 
Erbſchichter über euchgefege ? T.1.f.494.b. f-308.b, T;7.f.49.4. — Fr 
VTaf8172 T.446.6958-75.643.2, 1.6.6 9:5:DIch fage netns jondernfo (hreuch nihrbe 
194-2. T.8. .935.2. ſert / sn. 

v6. Es war sin reicher Menſch / des Feld har- 832.8 
te. T.x-f.820.b,T,4,f.601.2, 0-7. Auch find die Haare auff euren $ 

9.18. Ich wilmeine Scyeuren abbrechen / Ta. geichlet „TB 566.2. | F 

fAia. v.10, Und er lehret im «ner Stu men 


9.19. Und wilfagen zu meiner Seelen : Siehe bath / T.Af. 40. b. ———— 
Seele / du haft einen groſſen Vorrath / TA. vrn. Und ſiehe ein Weib war da / das 

£.748.b. f-766.b, £,777.b. T.5. £,982.2. T,$- Gcif/T.3.£,588.b. * 
f.937. v.14.€s find ſechs Tage Diraninang it 

v.20. Aber GOtt ſprach zu ihm: Du Marrdi  T-8.&3718, N 
ge £329-b. T.4. £.601.8. T,s.f. 924. Ringer darnach / —————— x 
P forre eingehet / T.a.faꝛi.a. TA 
pa, un achet es / wer ibn Schäse ſamlet und t.779.b. r 





iſt nicht reich in E Dre )T-4 £.822.b, v.30- Es find lehten / die werden 
9.32. Fuͤrchte dich nicht du kleine Heerde / Tu.  T.3f603.b.f.605.4, 
f,518.b. T.r-ante Prefat. Phil, Mel, T. 3. v. z3. Denn es thuts nicht / daß 
£.681.b. T.5.6578.8. T.6- f.655.2. £usz.b, 1 fümıme/T.6.£139.2.T,7, 
f. 38 b. T.7.6545.2.T.8.f.550.b.T.9.6.449. 134 Wit oft hab ich deine Kinder m 
2,f,486.b- f.874.a, ſamlen / T — 917.b, 
v 34 Denn wo ener Schatz iſt / da wird auch en» 
er Ders ſeyn /T.3-f.324.2, 







v.35.8ajler euer —— ſeyn Tac Bir, Noestegab fiir 
Yin eureliäyer want ab, b. 8 
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ta Ochſe ꝛtc. T. 
ke end mein et 


| = — wirſt zur 
— a, ‚f4s2.b. 
—* Dich, und ihn gelar 


! — — ſogehe 
Sm Ei T.2.6152.. 

ber / der wird erniedri⸗ 

ER F Be 2 771.4- 


» ) | 
nn 


ie; oder cnbma 
> —* —* T3 


Min al der mächreeih groß 
T.6. Sera 2. Tip. 


ret ia Er 


dat —* en. anade name fi 
* u — „au 976.b 
ö — ab :. Jh habe einen 
Ar — ex. ee. 


dere fprach : Ich habe fünf - 
fe auftt/ T-4.f547.b. T.7. 


„un Re * * — Ich gabe ein Weib 

54 s4nb 7ER n 
j Gi ea a Hanbfafen and ante 
Edo iemand ———— 
5. b — a „o85.b » - 


Su 
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va⸗ — viel Jahr diene ich dir / T.s. f- 
"Das XVI Capitel. Ku 
pr S war ein reicher Mann. Diefet 


erh Hi, ‚erl.in derRischenp. part. 
2.6.239.2.[eq.It, iuder Hanip. part.r. 
p 268. * 
m. ER — deinen Daußhalten / 
.85 
2.3. Det Haußhalter ſprach ſich ſelbſt: Was 
fol ich hun? T.4.6.746.2 
va Denndie Kinder dieſer Melt find kluͤger / 
T.1.£192.2. 1.652.2,T.4.f.378 2, T.6,f.202. 
b.£334.b £.1182.b.T.7 ‚€.692b.T T.9.£.153.3, - 
f.:029.b, 
9,9. Und ich füge such auch Bo euch Freun⸗ 

WIT.4.6720.6. T.5..820,b. 

Auff daß ſie euch auffnehmm in die ewigt 
Huͤteen T.9.£6758 2 

2.17. Verten geringften treuiſt / Ta. £.765.b, 
T.7.f.444-b- 
Wer tm geringſten unrecht MUT.r. Ezi8.b. 

v5. Was hoch ift unter den Menſchen / das ift 

ein Greuel fir BOM/T.ı.Kı59-b.T.2.6573, 
"BT.2f6224-T.8. Fı04.bf.523.2. 

vr. Es iſt leichter dag Himmel und Erden ver⸗ 
gehen / Ty. 46. 

vay Es war ein reicher Mann / der kleidet ſich ec. 
T.3£4.3. T5.6461.2.f113.b. T.c — 
TR 181.2. Vo. 4oja Enps.b, f.i2go. a 
Ey6g.afısın, 

- Diefer Verf big auff den zu.erfl.in der Kircheup. 
part.2.f.152.2.[eq. It; Inder Haufp.patcı z- 
p-rofegg. 

9,10, Es war ein Armer / mit Namen Larüs / 

T.1.f.830,2. T.5.£$ı2.b. T.6.L48.a. f.jezb. 

T.9.6162.b. 4023, x 

9.2, Doch kamen die Hunde / und lectten sum ſei⸗ 
ne Schweren. Tıuf.r50-b. 

v. a2. Es begab ſich aber / daß der Arme ſarb / 

T:9£433%.8. — 
In ————— Tırf. $16: s £78o,2 
T-3.L.48.2.f8782. T.4.686.b . 

9.27. Als er nun in der Hoͤllen und ** Quaal 
war / FSEina Tofrorafua 

v. 24. Rieff und ſprach: Vater Abraham / erbar · 
me 2c.T-4.6,602.b.TiR.f.18r.2. T.ↄ.f. go.b. 

v. ax. Abraham ſprach: Gedencke Sohn / daß du 
dein gutes ——— haſt / T.»f 655.b. Tr 
£.$13.b, Tr-£6op.b. 
Nun wird er gerröfer/ md du wirſt gepel ⸗ 
niget T.rf.38nb, T.8..965.8. 

v29.Öit haben Mofen und die Propheren/ T.r 
+ £.794.2.T.2.6.48:b.T.3.£.66.b-T. — be 
EN £935.b, 


‚Das XVH. Ca ii. 

* Er flärte ung den Glauben / T.rf 
75.b.£.262.b.f-4242. T.2f231.b, T.n 
— afs5 E55 "biksp8.b. a — 

F591.4.6.1163.b. T.$-f.550,b 
— —* ihr ur han habt / T.1 
* SET F - f.80. b- f.81.a, 
83 a BA f. ion. 
De u: FEW n Er kr . 
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T.8.675.b. T.9. £.244.b.f.630, f.632.b. f. 
Ce. v.51474.6. —J— 
—* begab ſich da Er reiſete T..ı, £.846.b. 
eqq. 


Diefer Berk biß zum17.erl.T.1.6.845.b.feq. 
&.9512. It.in ver Kicchenp. part, 2. f.276.b, 
fegg.It.in der Haufp,part.2. p.323.Teq. 

d.12, Begegneten ihm gehen auffäkige- Man⸗ 
ner/T.9.f459.b, 

v.14. Zeiger cuch den Bi ern T,1.6849.b. 
T.3:430r.2. T,4.6480.b. £592 a. 

d.15, Einer aber unter ihnen / da er fahe / daß er 
geſund worden /T,4.f.590.b:f.765.a, 


— ihr nicht zehen rein worden? Ty. 


1.196.2, 
vrib. Hat fich ſonſt keiner funden/T.4.£sg0.b, 
9.20. Das Reich Gottes kͤmmt nicht mir en 
ferlichen Gebärden, T.1. 695.2. f.456.b,E 
591.b.f.609.b.f.665.a. T.3.6.465.b.f.857.b, 
T.5.6.90.b.£.352:b, T.6.£.81.b-T.9.£ 772.2 
v. ai. Man wird auch nicht fagen: Siehe hie 
oder da iſt es / Tz. Ks5b. 
Das Reich Gottes iſt inwendig in euch / 
T.1.£.380.b.£431.b. T.2-£ı4ı.b, T,4. 8.577. 
b.T.7.£.529-2. 
v. aꝛ Es wird die Zeit fommen/ daß ihr werdet 
beschren/T.2-f.291.b, £,648.a. 
2.24. Denn tie der Blitz oben von Himmel 
blitzet /T.2:£.483.a. 
©.26. Wie es geſchach zum Zeiren Noz/ T.ı. 
f.509.b. T.5.f.605.a, 
v.a7 Sie aflenfierrundfentc.T.3.£.420.8. T,4. 
f.r27.2. {.n8.2. T.5.6.655.2, 
v.18. Deſſelbigen gleichen wie es geſchach zum 
Zeirentorh/T.3. &420.2; 
9.32. Gedencket an des Loths Weib / T.2.£.298, 
2: T.9.f.512.b. £.5ı5.a, b, 
9.34. werden zween auff einem Bette liegen / 
T.1.£464.b. 


Das XVIIL.Capitel 


9.1. Aß man allezeit heten und nicht af 
werden folt/ T.1f.78-b.£.424.b, T.ı, 
f.387.2.8.572.b.T.4. £.243.b. (393, a. 

b.f-502.b: T.r. £.5.b,f4932.T.9. £.1352.b. 

v2. Es war ein Richter in einer Stadt / T.5. 
£.u148.a. T.8.t.149.b, T.9. £.941.2, f 

2.3. Es war aber eine Wittwe in derfelben 
StadeT.5.f.90$.b, * 

v.5. Dieweil mir aber dieſe Wittwe fo viel Muͤ⸗ 
he machet / T.5.£.332.b.T.9.f.,736.a, 

v · s. Hoͤret hie was der ungerechte Richter ſa⸗ 

RT .2.6.684.2. T.6.£.766.2. 

v. Solt aber GOtt nicht audy retten feine 
Außerwehlten/ T.2.f 684.2. Ts.£s8ı.b.f. 
179.b. T.6,£.766.2. T.7- £.481,b, T.9. £. 
1504, 


Die zu ihm Tag und Mache ruffen / T.9. 
6238.6. 


v.8. Ich ſage euch / Er wird ſie erretten in einer 
Kürge/T,5.£.58-b. T.9,fiso,a, 
Wenn des Menſchen Sohn fommen wird/ 
meineflu/daß Er auch werde Glauben fin. 
den /T.x£.25.b.£.ı75.b £724.8, £893.b,T, 
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3-£85.b. fuza, T4. finzb, Tis.fıb, £ 
443.b. T.6.f.66.b: £.200.b, f.126 
fu6o.b, f.209.a. —— 7 
v.9. Er fager aber zu erlichen 2,9 eſer Ver 
jum 14. ertlaͤret T.8-f.944. 2, ‚in der 
Kirchenp.part.2.6.253.2-feq.Ir, 
part,2,p.292.fegg, 9 
vr... Der Pharifäer Rund u 
—* Ich dancke dir GOrt/ 
en £34.2.6.415..6373. 
416.0. 8.845.b, Trb84.2.645.2. 65734 
Estab. Aowa fr4nb. Ts. fra Th 
f.552.2-6,554.b.f779.2.£78:4. T4,648.b, * 
f.451.2- T.s ſa/⸗⸗a 533 2. £680.b — er, 
b, f.ra1.a. f.724.2. f.1303b.Eı 05. b. T. 9J 
£.33.b. I.ſ.ſ.ꝛiu.a. b T.9. 6190.2, As: 
376.b,f.626.b, f.1090.b.£u106,2. © 
9.12. Ich fafte zwier inder Wochen um d geben 
a Er 522.60 
4,6.78:1.2. T.5.f.433.b: ‚451.2. T-6-£,533.2, „Bi 
f.630.b.1.690.b.61279.b,£.130$.b.Rızo5.b, 
T.7.£.30.6-.634.6. T9.Eiogb, ev ; 
v.13. Undder Zölner ſtund von ferne/ wolst oAte 
auch;c — 
GOtt ſey mir Suͤnder Ta. f.z4“ꝰ—. 
f.176.2.T.3.f.10.b. T.4. f.552.b, £354.b. Pe. 4% 
= f.541.2, f,772b. £.1336.b, Tr kasce 3J 
619.2. et SE Br 
9.14. Jch fage euch / dieſet gieng hinab / T4t SE 
76. 2. Tr) PARAT 


Denn wer fich ſelbſt erhoͤhet der wird. 
— ei — 37 
v. o. Es iſt niemand / der ein Hauß verlaͤſſet odet 
Eltern / T.5.6812,2. * TER Fr 
9.30. Der ts nicht vielfältig wieder empfaher - 
T5f$ız.a. "1 VEN 
v.2. Er nam aber zuficydie Zwötffere, Diefen 
Perf biß zum 43. erkl. in der Kirchenp. part 
ſa4.a ſeqq. It.in der Haußpoſtill part.ı-p. 
252. ſeq. u 
v. z2. Denn Er wird uͤberantwortet werden den 
Herden / T-2.£.735.2. T,4.8.666.6 
v. 33. Und fie werden ihn geiſſeln und toͤdten Ta. 
f.35.2. T.4,f,666.b. ee, Ar 
v.39.Und Er rieff und ſprach: JEſu du a7 3 
David T.6- £.1277.8, 





u 

















v 40 YLfus aber und füle/ u F 
ſich führen/ T.6.K1277.4. RE Rn. 


ir En 
4 * 
> “ 7 


Da XIX Eapitel, Ph R 
vr a er viacet in 


— 
4 


der Ricchenp.part 4.F65,2.leqs Ir Bi | 

der Haufp. part. 3. pagu eg. 
"3 Und rk Sem ua 4 
vg Zachee ſieig eilend bernicder/T.8.£350.b. 
v.6. Under ffeig eilend ih 





v.10.Des MenfchenSopnift tomen du ſuchen / 
T.56.7235.8.T.6.699.0,.T,7,630b, er 





































Sen pe Acht I Ti: 
gr abe arm feinds 2 * 


daß dieſer über ung pen ® 
—— T4. £.432.2. T.5. £.263.2. 
ar — B.332b, £,u6r: 


nd Hweläpeeich habe im 
aß sans m En KIT Me 
* em Munde richte ich dich / du 
halck —— $sH.215.b. T.7.f. 
18, f.460.b, T.ofazı. 2. f rb. L 
— —ã 

ene meine Feinde / die nich wolten % 
f.60 $ nT.8. NR viRn HD.4ghE 
A vtden (_meigen fomerdendie 


RUR 


) Peyenı T.4-E220.b. 1.:9.4.586.2, 
abe hinzu kain ec. Diefes Verß 
en agecHt. T. b. ‚fi4so:b.feq: It in der 
part a. ſay/.b. leq. — 
—* —— Dre. 
Sahe 6. Cr die Siadt an und weinet et. T.4. 
#.364.2.67 HAT. £.785.b, T-9, 


rin yes wuſten / ſ wuͤrdeſtn ae 
cke T467958 15. fuab TE 
an 4 N P% 
„Den * wird die über dich kommen / 
Ft70.b, T.8.6.480. b. fega- 

N * Ka ur ——— f.3oy.b. 

md nänaften, T.1.£.307.b. 

— dich ſchleiffen und keinen 

.1.4,6307.b. T.2-fı.b, T. £.350, 
729.b.f7 4T. — — 74 
* 130.2. f.480.b. fegq. 

4 daß du nicht erfenner haft bie 
——— BR 8.6,523.2.£.606. 


J £,701.4-T: 86243. b-f.480- 


* zu ihm Es ſtehet sefährieben: 
anf ji —— fm. b,£ 
| —— an — 
BERN b, »tegq. 

| Da ; —* Sapi, 

$ u Fi 

EV DR fie kommen und dieſe Wein⸗ 

ns 53 —J * b. 


77 
| ae Sf Sun fitar 15 


fassı.b. 
9.19. Die empriefler und Sährt ehnen 
trachte - darnach / T:4f. 


en 


te mir den Sro 4647. 
* Erren Be Son Abraham / 


* une cafe Dune Kapitel. 


* leng in den —— * an 


+ Witten Zaufer / T.2. 
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Rſahe aber auch ae Wittioe? XXL, 
Kia Ber .331.b 
arlich ich ſage euch 7 dieſe arme 
———— 13 4336 
28, RR, Killer ur wicht perfügten N T.% 


23( 
vr nn geſchehen gtoffe Eiokisin/T.a, | 


0:3 arsch fie bie Hände an euch iegen/ Tr: 
70.4. 


2.15. Ich wil euch Mund und Weißheit geben/ 


T-1.F154.a.6561.b.£.745.4.T-2 f.662.0: Tı 
3.£.195.2.6.196.2.b.T.4.f632.b. F789.b, 
vas Und ein Haar von eurem Haͤupte ſoll nicht 

umbfonmen/T.4.f.270.4.T.8.f853%4, > 


£.19 Faſſet eure Setle mit Gedult / Th 23. 


b. Tı7.£.473.2.f,538,2. T-p. F. 835... f. 
r219.b, 

2.20, Wenn ihr aber fehen werder Jer uſalem 
belagert /T-8.1.209.2.f.288.b. 

v.24.11nd Jeruſalem wird zutreten werben von 
den Feyden T.4.6.38.b, 

9.25. Es werden Zeichen geſchehen an ber Som 
nen/T.5-f.1006.b.feq. T-9.8.144r2 
Und das Meer und bie ‚Wafernogen wer · 
den braufen/T,y. £,683. 

Dieſer erh Hifzum 73. ——— irchenp. 
part.a.f.5. a ·ſeq; lt.in der Haußp. part. pr 
ıfeggq. 

B26.Und die Menſchen werbeh verſchmachten / 
Ta. forꝛg b, T.5. f.1006, b. feg. Tg. bh 
3441,8 
Denn auch der Himmel Kräfre fidy ber 
wegen merden/T,9.E.1046.2. 

v.27, Und aledenn werden fiefehen des Men⸗ 
ſchen Sohn/T.5-f.686.b.f.1006.b. feq. 

v.28. Wenn aber dieſes anfähersu —— T 
4.£.479.b.T.5.£.1006.b, f.1810.2. 

—* daß ra cure Erlöfung naher, T. 
2.8.89 

vra⸗ · Und ſaget ihnen ein Gfeidmüß: Sehet 
an den Feigenbaum / T. 4. 1588. b TE. 
£.1006.b, f.1o13.b-feg. 

30. Wenn fie jett ansfchlagen/ T.5: f, 1006.64 

‚1013. 

2.31. Alſo auch ihrr wenn ihr diß alles ſehet / Ta. 
f.1006.b. f.1013.b, f.1014.2. 

vn. —— euch: Di Geſchlecht ꝛtc. 

$.f.1006.b 

9.33. Himmel und Erden vergehen T.2. f.150, 
a.fa51a. T-3.6.613.2.f.896.b. T.4. f-658.2. 
f.764.2. £.779.b. T.$- f.354-2, f.1006.b. f, 
1014.2.b- T- fa.b, f.606.a. T-8. f.uy. 2. 

. kug.a 

v. 34. Huͤtet euch / daß cure Hergen‘ 1c.T.nf.240, 
b. T,5.f.40-2, u⸗b. T.6.4926.2, 2 “ 
' £646.b, F 

9.35. Wir ein Saltftrist wird er Fommen / Ta. 
£.509.b. 12.6.4834. 

v. So ſeyd num wacker alleſeit und betet c. 

T-4.6243.b. £.397.2. T. 96T 
a.6.553.2. T3.bogs.b, 


Steh ‚aD 


—— 


Luc. 
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v37. Des Nachts aber gieng Er hinaus und 
bleib uͤber Nacht am berge/T.4.6.645-3, 
Das XXI, Capitel. 
va. S mar aber nahe das Feſt der füllen 
Brodt/T.2.f589.b, 

2.2. Die Hohenpriefter und Schrifftge- 
lehrten erachreren/ T,7. £.275.b, \ 

v.ır. Er wird euch einen groffen gepflaſterten 
Saal eigeny T.zf,61.4, 

v.iz. Mich har herslich verlanget/ T.1, £sır.b, 

9.17. Nehmerdenfeibigen und eherler ihn unter 
euch T,2. .868.b. | 

9.9. Erhahın das Brode7 T.2. 624.2. fegg. 
Fur.a. T.3.6,870.2, T-4, £.397.b, f.515.4. 

T5.6,94.2. £.552.2, £.568.b.T,7.£.9.b, 
as iſt mein geib/ der für cuch aegeben 
wird / Ta. #.333.2, ,391.b. F422.2, £sı5.b, 
f.r13.a. To. km. = 6 
Das thut ſu meinen Gedaͤch nũß / T-rf. 
517.4. f523.b. f.635.2.f.6372, T5- £345.b, 
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1130. ——— .a.feq £.1179.b.T.7 f.aco. 
—— 8.£,32.b. f.308.b, f.goı.b. 
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je ch 2. ſ. 857. b. T,9. £.674,. b fung. t. 


AR daß alle / die an. son aläuben/niche ver» 
ohren werden T.2-f.251.b, T4. 15.2. fin. 
a.f,643,2. f.652.b- Ph. T.8. £.61,. b, 

er ‚b. £.903,2. TE, zeo.b. Fı39.8. Tg: 


Dirfi ah biß Juin etxerklain der Kirchen popifl 
part.2.b124- ſeqq. lt. in der Haucp. part. 2, 
p-126, 
vay 59H bar feinen Sohn nicht geſand Pin 
£.394.b, Tı2.f,65.a.l.100.b, f.746.b. 988, 
a. — T.5.£.63.2. £.80.b..295.b, 
"E640. h; — 66.4. T.8£5523, f1729, 
2. T.9H, 
Sondern. 38 * Mel durch Sn ſelig 
werde / Ta. f, 416,b. 

Ang, Wer an hir gläuber/ der wird nic ge⸗ 
richtet Tir-Froob. fıg98:2. T. f.284. 2, 
T,5.8.63.4. f:30.b- T.6.4,75.4.,691.2.6,801. 
—— oe —* ‚u8,b N 

er aber ni va ubet/beri on 
fer) Ta £u2.b.£.968.b, ee E 

a — — 
Przf. Phil.Mel. füblit.a.1, fac. XAo. b, 
f. sayb. 392.2. T.7,6,6934,T.2. Frag, 


u. Dagif aber das Gerichte / daß das Liecht / 
T.rf,s6g.b: T. 3. 257. 4#T TER: f, 137. 
b.T 14 ‚fi Ss 4b 


* 






‚ Joh. CI. 
IV, 
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Die Menſchen liebten die Finſternuͤß mehr, 
T.6-f.u52, 


"9.10. Mer drgesthut/der haffer das Liecht / T.r. 


f,4,70.2. — T.5.63534.b. T.7. f.agı.a. 
f, .9.1.87-2. 

v ai⸗ ——— —— f.470.4. 
T.xfar2.2-T.5.f. 198-b.f.534.b, 


vray · Ein Menſch kan nichts nehmen/Tun. f.208. 


x 


“ 


b. T.2.£.229ıb. T.3.f.265.2.b.f.2g5.b.f.637. 
4. T-4.f.582- a, 

v1. hr ſelbſt ſeyd melne Zeugen / daß ich ge⸗ 
fagt habe / .6.£.u51.2, 

v . ꝛ2y Wer die Braut hat / der tft Bräutigam / 
T:4.£.8152. T.5.6.381:2. T.6.f.460.3, £.10r, 
2. T,7.£.290.4, 


Der Freundaber des Braͤutigams Ts. 


f,409.%. 

1.30. Er muß wachſen / ich aber muß abnehmen / 
T.1.:6.2, T.6,. £.1151.. 

v1, —3* von oben herkommt / iſt über alle / 3. 

. 957.4 » 
Ber von der Erben ifty ber iſt vonder Er, 
denv Tr2.f.25.b. T. 2. f.285:b, 
J — * welchen GOꝛt geſand hat / T.5. 
693.2 


v35. —* vater hat den Sohn lieb / und hat ihm 
a T.2.f.ı00b.f.229.a- T.5.£.693.. f. 


2.36. 8 an den Sohn glaͤnbet / der hat das 
ewige Leben / Ta.Roo bF540. a. T.2. £.285. 
a- T.4:f.599-2. T.5. £.79.b. T-6. f.612:2- f, 
1146.2. T.8.f.510.a, 
er ben Sohn nicht glaͤubet / der wird das 
Leben nicht ſehen / Ta Pref. Phil. Mel.c.z. 
f.a. Præf. 2. Phil, Mel.c.s.fac.a. T.4.f. 
417.b- T.5.f:417.a. £-1178.b. T.6, f.832.4, 
Sondernder Zorn Gottes bieiber über ihn, 
T.5, £.580.b. 


Das IV. Kapitel. 


ve Eſus felber niche tanffte / 
* eine Juͤnger / T.a. £.331b. 
Ace bey den Dörflein’ Tı9 f. 


2.6, kenn müde von der Reiſe / Taf. 
04.b, 
ze an a tn ein Weib von Samarias T.9. 


gehe ſpricht uhr : Gib mir trincken / 


913. ar dif Re trincket / ben wird weder 
duͤrſten / T. * £.813.2. 
va⸗ Wer des Wa 
— Trku2sbi£sıp.b.f.751a, T.. 
Be 251.b. T.3. £.644.b: T.4. 1,360.b- f.365.b. 
£.599-b/T 5.£1064.2- T.6.f.1064.2,6.1385.2. 
— Dürer haben auffbieen Ber 
„zo. Unfere Bäter au ge ans 
2 geberet / T.2. 304 b. T.3. £.858.b. Ts. f. 
1120-4, T.6.659.3. T:9- £:316.b. 
21, Weib gläube Ba! es tomme die Zeit / Ta. 
— er — 539.4: £.742.b.f,786. 
A Ti5L. * 1.5. PER 14 £,504.b; 
T88343-% * 


F 


Des Houpt /NRegiſier⸗ Drittes Capitel BE % 


®» 23. A —* die Zeit / und m fen 


trincken wird/ bas ich, 


—— 4 
* 
— 



























BR. 


* —* pe 
EN 
%,3 
Pr, 
4 
ir je 


d.22. ‚De mie ich asp anheu / ran 


—————— vonden? 
3 f.1098.b, f.1105.2. T.c. 
f.u64.b. T.7.£.250.2-£.550.b. Taf a 
f 272.8. 6,771.b, —— —— 
b. f.1102,2, fı452,b.. 


un 


2 | 


4. ——— — —— 

2.6.7 786.2. T,4.6,605.2\T,5, k 

T,6,f.426.b, £.933.8, £1357,b- T,7.8693.b; 7 N 
T.9.£,427.b. 

0.24. © Htriftein Geſſt / und die Ihn en 
muſſen ihn tc. Ta. KAu. a- . pre ” 
b.f.381.b, £50g.a-f,5zab, #740: bi —— 
553.2 f.858.a.b. T-4f:360.b, T,gcfiroßr, 


f.1149.b. T.6.£.1278.2. T,9.£6sza, 7% 
— den tamen ſeine Ser Ta * 


v.34 36 Speiſe iſt die daß ich ua 
Bille/T,3.£.701.b, 
Und vollende feine BertTahprb 

0.35. Sehet in das Feld T.3.L22.a.6307.2. - 

v- ba und der ander ſchneidet / — 
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2-38. Anderchaben — — br Rio. N 
3.6307.b.T.84f, 

8.42. Wir haben felber m schöret und erfennet/, 
daß Diefer 2: T, 4. fır48.2, *4 

v. 46. Und es war ein Koͤnigiſcher x ad 
erkl. in der Kirchenp. part.2-f — 
in der Hanfp.part..p. 35 · leqa. 

v 428. Wenn ihr nicht Zeichen und 
ſehet / T.» £.568.b, 

v.50. —— G ⸗ 
a lebet / T.4 ak ei don * 
oc Den gläubere dem Wori⸗ — 


EL Ki 9— 


0153 —— er glaͤubte mit ſeinen san 
Das V: Sapitel. ——— 2 E 


2.f.ızrb. 
im be a * — 
*8 ward der Menſch geſund / 
v. De uni marken 19. Ps: 


016 Daris verfolgten bie Jiben Se / 


** 


— | 





— F 


T.5.£.719:b 
v7. Mein Darer wircket 
aucy/T.1,6.769.4- T.4. E16 — 1161 
f,175.b.T,6.f.424.:% faiʒc· b. 6. 
f.323.6.1.9.6.35.b.£36.b. BE ’ 
v.18. Und machte fich ſelbſt GOt⸗ 


fs x A 
ML ma Pa , 
—— thut / das hut auch 3 
der S ya von Du te, 
Bar. a a Toptenaufferne ⸗ 
ne TUE 


nn r 






























0123. Auff daß fiealeden Sohn ehren / wie ſie 
ın Vatere ur faeo.b. TB. 6263. 


R ' Sen Sapı icheehret ber cher dan 
er cht, ti stecke, faisi. b.TA. fas5. 


füge euch / wer mein Wort 
65532, T.2-f.251.b. £.280. b, 
1.6816. a2 


= gegebein/audy baese ⸗ 

—* 5 274.b. T.8.f.403.b. 
X a. Ber undert euch def micht/ denn es lome 
rs 28 T,2.£.895,b. Tfıyb. fi 


Ind werden her vor gehen / die ba qutesic, 
J— Ba f.896.b. T.5£82.2. £.982.b- , % 


WS — 
Di — und > 


Fros. 


‚f.305 .b. 
ai Schrifft / denn ihr meiner, 


31.4. 


Fi b. T.4.6.775.b. T:6.f. 
39.2. 


# a x 8-£.474-b: fegg. f.552. b. 


Ind k ale nich mir fommeny T.8. 


4 e en —* — Na⸗ 

* 3>2.T.3.£.5 4. 262.2. 
i Ip ander Wird in feinen eigen Namen 
1:72 T8, Rus 

Snnsr ihr gãuben / dieihr Ehre von 

hmet / Tx. 349.b T.6.6,557.b. 


nder nehm 

nn ihr Mofi gländerıfo glänber c-T.2. 

ar b 3. T.zfssab, 15: f.628.b. T»8. £,305. 

a — * ud‘ 

Den Di ofeshat don mit geſcheichen T. 2. 

—* 6. 1.1 8 a 

© as Vl Kapitel. 

© NG au gaeledet/ T.5. otz a ſeqq. 

HT. & N wu nach fuhr Jehus weg über dad 


er ander it. T-3.f354.b. 
r ar eek. inder Kir⸗ 


ai It. in der Haußroſuill 
— 3 hinauf auffeinen Derg/ 
indert Pfenning werth Brobis / 


| pehjierber harte. T.5.f.626.b, 
A adj: —— [ee Ts. 


626 SR 
Feſus abı nam ie Body To Fa 
2 | 616, 
fa —J —— 
die übrige en Brocken / daß nichts 
Tobi,‘ 
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oh 727.2. T-3- £.194.b. f.- 


Ki Se} ar Fa 2 — 
EDEN Ö u 


8* 


v z Da ſamleten fie und fuͤlleten ml Köthe 
T.8, £,470.2. , 
v. — if warlich der Prophet / der ꝛtc. T-$ı 
477.4 
9.15,.Da JEſus nun mercket / daß 1% fommen 
wuͤrden / Ta. f542 by9s a. T.4.6526.a. 
f.405.2-f.687.b, Tırfira, 
d.17. Und traten indas Schiff / und kamen über 
das Med/T ki 
9.26. Ihr fucher mich nicht darumb / T.r. &.76r. 
2.T.3.f.721.4-T.5.£.93.b. Esıs.ab.f.cır.b: 
Da ihr von bem Brodt geſſen habt 'T-3- 
596.4, 
v7. WirdtetSpeifebie niche veraänglich iff 7 
T-2.f.721.b.£.728.b.T.5.£,728.b.f.616.b-leq. 
Denn benfelbigen hat GOtt der Vater 
verſiegelt / T-5.f,272.0- T.5 fsig.b. ſeqq 


b · a. Was ſollen wir thun / daß wir xt, T..f.359. 


b. f,405.2.T,5.f.621.b.feq. T.8.£,919.4, 

9.29. Das ift Gottes Werck + daß ihr andern 
glaͤubet / T-1.fsz2.a.frr2a.f.877.b. T.}. ir 
650.4.T.4.hrona. Th f.18.a.f.622, 
Tea. T.6-613793.b. T-7.8.617.b. 

v 30. Da fpradjen fie zu hit : Waschufti 
für ein Zeichen T.5.F.626.4.b, 

931. Unfere Bärerhaben Manna geilen’ T.z- 
£.633-b. £.635.a. T.5-f.626.a, 

v . ze· Mofes hat euch nicht Brodt vom Him⸗ 
mel gegeben / T.5. hors. fegg. f.630. b. f. 
1064. 2 
Mein Datkr giebt euch das rechte Brodt / 


ec Ye 
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T.rf,93.0 —S 
9.33: Denn diß iſt das Brodt Gottes / T.5.t. 


63 (7 .b, 
—* FIR fie zu ihn : HErr zieh hs ꝛt 
5. 
9.35: Ich bin das Brodt bes Sehens/ Tr. ch; a, 
53.4 T.2.£251.b-f.887.b. T.3.f.726.b. T. 
5.6,14>-2.£.632,b. fegg. T.6. £.1373.2: 
Wer an mich gläuber/T-4.f.69a, 


* Aber ich habe euchs geſaget / TH 11633. bi 
J 
v zy Ales was mit mein Dater ieh Tun, 88 


b:T.5.6.634.2-feq.f.630.2.£.635.b, £.638.b. 
Wer zu mir kömmt/Tiuf.grca, 


va. Denn ich bin von Simmel kommen / T.n 
f. A :b-T.2.£887.b. T, 3-f.727.2, Tız. 641. 

0.34 Das if aber ber Wille des Vaters / T.5. 
f.641.2,6, T.6-£.223., T.8.£.587.b. 

v.40. Das ift aber ber Wille deß / der mich r 


fand hat / T-1.8,553.2. T,2.6859.2, Edgr.bi 


T. — 2.T,5.679.b.6,577.2.8.646.a.leq. 
Is Eu ‚2. T:7.£.3u8. b Rena. T,g,£ 385.2. 
47 ‚b N 
v. murreten bie Füden/T.5.£.649.2.b: 


was fbiefer hiche JEfus 6 Jofephe Sopn/T: 
.869.b: T.5.f.649.2. 


Dis Varer und 30 wir kennen 


f.654..b. 
0.43 IEſus antwortet und — — 
* unter einander / T, f.ö51.b. 

654 | 


4 


— 








rs ‚De ae Des Dre Sa SB 


Joh. cvi. D44 itmand San au mir fommenı Tagen, 


208.2. £239.4. £.877.b, T,2.6.229,b. f.516, 
b.f.6:7.,.f709.2 T.xf 286.2,f,294.b.T.5; 
—— ſ.cz a. T.9. — 

v ewerden alle von tt gelehret ſeyn/ 
* fais b. f.484.b, 506, —5* f * a, 
F.18.b, £576.2. £.3390.4.f. 503.8,T,3.f.161.b, 
wo .417.b- T.5.6.657.b, 
er es nun hoͤret vom Vater / Ta. f.92.b, 
T-5.6.654b 
5.46. Micht-daf jemand den Vater habe geſe⸗ 
hen / T.5.6.652:2-b.[.854.b. 
9.47. Warlich ich ſage euch wer an ver glau⸗ 
bet / Tı3-£,.12-2. T.5.f.63p.a.b, 
v 4. Ich bin Das Brode des Jebenss T- 3. £.zaı, 
b, T.5.f 663.2, 
v.49. Eure Der haben Manna geilen T 5 
f.664.b. £.665.2. 
— so, * — —* das von Himmel kom̃t / 


vo. dat se lebendige Brodt / T-u.f.g2.a. 
b. T,2.£.198.b, 6253b. T.4A. £423.b- 
f. — b.b.£.448:2, 
Wer * dieſein Brodt eſſen wird / T-1-£.or. 
a, T.3.£.596.b. f.813.2. T.5.£.963.b, 
Das Brodt das ich geben werde; iſt mein 
Fleifäy-T.3.6.543.2- T.5.f.666.b, 

9.52. Da zanckten bie Juͤden / T.z. 6702, b, 
Wie kan dieſer uns — Fleiſch zu eſſen ge⸗ 
bw T.3. E 43. b. T.9. £1479.2. 

2.53: — ſage * werdet ihr micht eſ⸗ 
nA T.1.£.340.b. T.2. £.564- a, T-3, (859.4, 
,5.£.963.b.£.672.2. .674.2:b. T.6. 61373 

2. f.1374.b, T.9. £.1034.b, 

9,54, Wer mein Fleiſch iſſet ꝛc. T.2. £.6or.bi 
T.4f.69.2,£.208.b. £562.2. T.5.6,677.a b. 
f.107574. 

Und ich werde ihn am Juͤngſten Tage ıc. 
T.5.£.672.b 

v5. Denn mein Fleiſch iſt die rechte Speiſe / 
T.3.£.90.a. f.253.b. £,602.b.f.715.b.f.728.b; 
— £.839.2. £943.2. f344.b. f.846.2, 

T.5.f.667.b. T.6.f.1373.2, 
Mein Blut iſt der rechte Tranck / Ts, f. 
667.b, 
ad 58 erkl.inder Te part.4-£.13.b, feq. 

258, — — ———— Be b.£733. 
b.T:3.£.678.b.(eg.£1075-.2, T.6.f. 117.2, 
a bleibet in mir und ich in ihm / T.6. f, 
6 

v. 5 se Be 2 hat der lebendige Vater / 
T.5.£.6g0.b. 

9,58. Diß iſt das — das von Himmel kom⸗ 

men iſt / Ta.f. og⸗. b. ſeqq. 
Wer diß Brodt ilfer/T.ı.f.91&, 

v. 50. Sn f iger Er in der Schule / Ts. f. 
682. 


v.60. —* nun feiner Juͤnger / Tg.fchab. leq. 
Das it eine harte Rede / wer fan fie hören? 
T.2,6209.3, T.5.£.697.bi . 

9.81. ‚Da —— aber bey ſich ſelber menten⸗ 

4. f.g 5.b, 

2:62. Wie weni ben fen mererbeg 
fürn Geha, I 36.844.3. T- RT. 
7» lı n 
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se. F W: 8 
Das Fi an | 
£.153.b, £.702. 2, £.703,8 — 
H (343.2.8.6844ab.fü4gah1T A27>E se 
+ T4.£688.b, T.6.£.234.b, TE. 348. 
— bie ich tebe / ſad Gn 
e red r IE 
2.7.5..088.b, ſeq ho⸗ꝛa Tupt + 
9.f,502.2, J 
— ish peu hie! 
nicht / T.3.6.544.b. T,g.f, 738 
“Denn IEſus wunte von 
$.697.2. mei, Va? 
2.65. Darambhabicyendjg 
———— 
3 9 an, 
66. — — sonen fe Sn / Tag 


2.67. — 


—*8 























v.68. — ine a Ä J. 

bis erotgen debens / Ta. ea 

T.2.£.844-b. T.4f.80.2 — En I: J 
3.£.617.b.F.699:.b.£.701. ie 9 


v. 62. Und —* haben geglänber / T * 
f.01.4 
v.70. 


— 
ſus antwortet —— — 
—— iſt cin To — 


v7. 8 vr aber von den Juͤden / TS 
Das vi. Ga ih — 7 

Bans ertlaͤret "Ts. £7093.4..0 a * 
Arnach zog Xſusumbher⸗ TEE 2 


703.4, ih 
0. Ai Se warte nahe / J—— 
70 ri, N 
v3. Da ſprachen feine — Ts} 
703.2,f.707.b. J 
v4. Miensand — 
er er Ban feq. RN 
2.5. Denn auch feine Dr —— 
T,5.£. 703.4, £.707.b, : 
0.6. Da fpriche JEſus zu ihnen Meine Ze 
iftn.T5,£7032.2£,708.b, 0° 
v7. ne —— fa 
T.5.£.703.4.6.709.2.T.6,£, 
Taten aber hal fie denn 





va. 


rn Sraber bas u —— 


vao au db feine Brüder waren { 
T.5.f.703.3,f.710.2. 


Dasing — En 












































a lin 


+15 | e Side ——— ſich und 
for 1. T.5f.rorafn.a.b. 
® 16, IEſu —— ſprach: Meine Sch» 
re fnicht mein /, T.3.£.7432- T-5.f.703.b- 
f.714..: *8* — b.T.».&514.2. 


50 jem⸗ reg chun / T.5.F. 


8. Wer ve — der —— 
ene Ehre / T.s. Fyoʒ b.faiſ.a.ieqq. 
We ne die Ehre deß / der ihn ge⸗ 

dhat/T.5, ‚702.b.K,rıs.b. T.6 fg6t.a. 
uch nicht Moſes das Befen acgcben/ 
R uemand umter euch thut das Geſet / 
 Tafsır.aT. — ſoa. T,6.£. 37. 
9.20, % Le >: En newortet und ſprach auihn : 
af den Teuffel/T.5-f-703.b. f.720-b, 
fs antworeer und ſprach: Ein einiges 
u h * b,£r20.b, 
Pa gegeben T- f. 


1 &303.b, f,721.b. 

chtet nicht NER fı73. 
Be f,roxb.£722.2. 
BEER: ‚von Jeruſalem / T.5. 
EZ I .7274, 

36. Und Ka me T-3.6.703.b, £. 


“ ug von wannen m diefer iſt / 


a 725. b. 
| = —* aber / denn ich bin von ihm⸗ 
5.6.702.b, f.724.2. f.726.b. 
af face Ren su greiffen/T.5-f ‚703.b. 


Aber wm Blase Hand an ihn / T. 
8 —2 an ihn / T5. 


F wird / Ta. f543. 
T. 8}. 2 
stem rd Pair 5.f.703.b, 


78 ‚bin n ir noch gi —— ———— 
eben ob, legg.f.773.a. 

Ihr werde mich ſuchen und nicht finden, 
xf.704. £,730.b. (eg.£773.2 T.6.£-910.2. 
chen die Juͤden untereinander : 

— .£.704.2.6,732.b. 
das eine Rede / T-5.f.704.2. 
—* age des deſtes/l. 5.£,704. 
We dadi ſe 27 ber komme. jumir/T, 4. 
99.2. Er — T.6. KERN 


— 


* pe Rene onmes ap 
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” Strömere.T.1.£519.b. T.4. 599.2. T.5- 
£.704.2.f.736.b.feg-T.6-£.1191.b. f.1385.a. 
9.39. Das —— dem Geiſt / T Di: 
704-2,f.736.b, 

Dennder H. Geiſt war nodı nicht da / Ta. 
f,742.b.T53 frosa.f 8b, T.8 f.2ı5.b, 
9.40. Viel nun vom Volcke die diefe Rede peu 

ten T.5.6704.2.f.739.2. fegq T.6.£187.b 
MER andern ſprachen: Er ft Chriſtus / * 
.5.£.724-2. 6,729.2-feq. T.2.f.:64.2. 
9.47. Spricht nicht die Schrift von‘ den Saa ⸗ 
men David/T.5.f.704.2.£.739.2.feq.f.,52.b 
v 43. Alſo ward eine Zwietracht / T-5. f.704.2. 
f.739.2.fegq. 
9.44.88 wolten aber erliche/T.5.£.704.2..739. 
a. leg. 
v.45, Die Knechte kamen au den Hohenprie ⸗ 
fern/T.s.f.roga.franab.. 
Warumb habe ihr ihn nicht bracht ? T.5- 
f704.2.6.74,a.b T.6.£0142,2.f usr.b. . 
2.46, Die Fnechte antworteten: Ks har nie 
fein Menfch fo gercdu/T.5.4.704.2, f.746.2, 
b.T,6.£u14 22, f.ı1g7.b- 
v.47.Da antworteren ihnẽ die Pharifäer: Seyd 
ihr auch —— ? T-5£7042.£.747.2.b. 
T.6 £.43.2. T.9. £.536.b, 


9.48. Häuber auch irgend ein Obriſter oder 


Phariläeranihn? T.5.f.704,a. f74aa.b. 
T.6.£143.2, T.7.f.114.b. T,9.6,s36.b, 

9.49. Sondern das Volck / das nichts vom Ge⸗ 
feg weiß / iſt verflucht. T.5- * 704a.£747.ab. 
T.6.6.1143,8. 

v.52, Spridyt uıhm Nicodemus 7 derbeyder 
Nacht zu ihm kam / la⸗t. 4+78.b. T,5.f.704, 
2.6.749.2.b, 

9.51. Richrer unfor Geſetz auch einen Menſchen / 
T.5.6.704.2, 8.749-2.b, 

9.52. Sie antworteten und fpradyen zu ihm; 
Biſtu auch ein Balueer? Forſche und fire 
be/T.5.£704.2.£,750.b,fg. T.6.£.u87.b. 

9.53. Und ein jeglicher gieng alfo heim. T-5.£, 
704.2. {750.b-fegq. 


Das vi. Capitel. 


Ausgeleget. T.5,f 752.3. fegg- 
2, 


füg aber gieng an den Oelberg / T.5. 
f.752.2, 
92. Undfrühe Morgens fam Er wieder 


in den Temvel/ T.5.f.752,b. 
v 3 Aber die Schrifftaelehrten / T.5- £752.8- 
v Und ſprach zu ihm: Meiſter / T,s.f,752.2* 
v. — aber har uns in Geſen geboren / Tg. 
£.751.4. 
v.6. Das fprachen fie aber/ T.e.E752a, 


Aber JEſus bůcket ſich nieder, T.5 £75.b. 


£7542@ 
9.7.8 fie mun — 732.b.6,754. E 
* an Sünde iſt / der werffe 7 Ta. 


v And büctee fi ſich wieder nieder / T.5. onb. 


f.754. ab, 


job ovu. 
g, VAII. 


ar dich niemand verdammet Ts. 758. 


b.£,756.b. 
= 


vm Sie 


‘Joh. C. 


— 


N 


400 
f.751.b. £.756.b, 


Gehe hin / und fündige fornichemche.T 4. 
f. aas a. T.ꝓ. ſꝓgi.a. To. ao4. b- 


v · a.· Ich bin das Sieche der Welt / T-1. f.208.b, 


Tr1.£.44.2, f,911.b, T.5.£194.b. T.u.f.gar, 
b. T.5.f.732.b. Erna. feg. T.6, £.1136,3, 
T.8.f.291.2.6.357.2- T.9, Fuss, ” 
Wer mir nachfolger der witd nicht wan · 
bein T-2.6.234-2, 

9.13. Da ſprachen bie Phatiſaer zu ihm: Du 
senzeflic-T.5.£.752.b. £.761.2. (eg. 

9.14. JEſus antwortet und frac) u ihnen· So 
ichrc. T.5.6.752.b. £,762.b. ſeq. 

2.15. Ich) richte hiemand/ T.5. £.752.b. £.764.b, 

6.1,757.8, 


9.16.50 ich aber richte /T.5. £752.b. £.766.a h. 


ſeqq. 

9.17. Auch ſtehet in euren Geſeg geſchrieben / daß 
iwener Menſchen Zenäniißte.T.5.£.1099-2. 

va Da ſprachen fie ihm: Wo iſt dein Va⸗ 
ter? Ta. .⸗52.b. f,769.a. 

Wenn ihr mich kennetet / ſo kennetet ihr 
auch meinen Vater / T.5.f.752.b. £.770.2, 
T.6.£.961.b, 

v.20- Und — greiff ihn T-$. £.752-b, 
6. 

9.21, Ich gehe hinweg / und ihr werdet mich fir 
en’ Ts-f.752-b-8.773.2.b, T.8. f,302.2. 
—— werdet in euren Suͤnden ſterben / T.5. 

752.b.f.775:8, 
Wo ich hingehe / — ihr nicht hin 
fommen. T.5-£752.b. £.775.b, 

9.12. Da DER bie Süden: Wil er ic. TS, 
f,75:.b 

v2, und Er ſprach zu ihnch : Ihr feyd von un ⸗ 

Bar .4f.185.b. T.3.f.752.b. £.777. 


| a ſeyd son diefer Weld/T,nf-igi.a. 
9.34. So habich euch sehaei daß ihr ſterben 
werdet / T.s faooo. 
So ihr nicht we daß ichs ſey / Ta. E 
—* Ta.f540.4. T.5.6.694.b. T#-f 


u... Da fie gun ihm: Wer biſtu denn ? 
* eat b.T.5.6:753.8. £.779.&.b. T. 8. 
2.2 b, = 
9.26. 36 habe viel von euch zu reden T-Si6733- 
. 780.2 
. ri ertapanchab aber nicht T.5.6.753. a. 


9.18 Da ſprach JEſus zu ihnen : Wenn ihr ic, 
T.4.6.675:b. T.3.£.752.2, f,782.b. (eg. 
Denn merder ihr erkeunen / T.5. £753.2. 
f.734.2.b.feq. ; 
Wie * mein Vater gelehret hat T,4r 
.. 

va⸗ Der Vater (äffermich nicht alleine / T.5. 

‚783.3. fy90. a. 


za thue alezeit was ihm gefaͤlt T.r. 
> 


v. 30 Sn ca ftdhesreber/gfäußeien viel / TE. 
f.752.a. £.790.a, 


vi Da ſprach nun IEſus zu den Jůden / bie 


Des — ———— | 


vu. Sie aber we HErr/niemand. T. 5. 





































an ihn alubeten: So ihr ble 
752.2.6791.2.b» Tat 
v.32. Und werdet die Warheit er 
fra hrgıarb.f796b, 
v. z3 Da antworteten fie then: Wir fi 
— 2 .107.b, — 
752.2, 7920. T.6.E59z, 29. 
T.9.£ı28.b, a: — nt! 
v. 34. JCEſus antwortet thnen / und fp 
lich ec. T.5.f,7538, #i792.b. - — — 
Wer Sünde thut / der iſt der S mben 
Knecht / T.n.k.yıa, f. 6.49.2.5,656; En 
b, T ae 796, b. 4 — J 
v. 35. Der Knecht bleibet nicht ewig it 
Aaufer T.1.f.204.b: er 
753.2. £.792.b. T.6.f,8o.as AL Kit 
v. zs. So euch der Sohn ſi machet / fo * 
recht frey T.r. f.aya. ——— — 
f.56.2. 6.753.2.f.798.b. T 
b. T.7.616,8. T.&.f1238, —* —— 
v · zy. Ich weiß wol / daß he X ahatns © aam 
ſeyd / T.5.f757.2. ⸗ —— — 
v.38. Ich redewasich von meinem T are 
hen habe / T.5.f.792.b. ifog.b; 4 


2.39. — unſer — —— 


u * Abrahame Kinder — 
chaͤtet ihr Ahrahams Werck Ty. Ba ? 
T,6.6:06.2.F.1218.b. T8£ueaToksen 
b. £.741.2, f.1164 ,b, 


* ‚vg * fucher — vr. 


2.41. * — Vaters Wattst; 
‚Tafss2b, — 
Mir haben einen Bar / SOit / Tee f.s9 
a. f.ıı8r.a, —— 
v.42. Were SH euer Bayer T.6.4.306.2 


£.ıipr.b. F Br 
4. —— rt 
f.520.5.T4.f84.b, — far * 
a. Tes f553.6. * N Be 
Der ſelb ige it ein Moͤrder von AnfangzF 
— | 
— fssra lan ht 37.2 8 2 el. 
b.f.307.b, F4r4a. fıss6-b, Eypga, TE, 
f.382.4, T,7.£9.2.T,94f. ee — 
firsr. a .- Br 
Und iſt nicht be anden it der SM IT 
6.f.792.4. Mr Fyg6.b. 1.8.6437 | 
666.b.T.9.£.u1:b.£53.b. £72.b, 6.76 5.b. 2077 
Wenn erdie $ügen reberr ſo re ee vo 
feineneigehic. Fa. Frsg,a, E3544 — 
£.29.b. T.A. fai⸗. a. f5og-b, f ya 
530.b. Ejıza, Tr. Ruy.b, Te. 89 
F197.b- 545.a. f.6420, Ta ſaoy⸗ 2 — 
fa74a.f553.b, ; 
Denn cn Lügner, undein 2 * 
Maar 2 —— 
—* 456.b. £.516.b: b- 
T8.£73.b.£24.8. Typ. — *— — 
v.a⸗. —— 
be aeihen ? Tafgyıb, — 


* 
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ICH am 59. erkl. in der Kirchenp. 
a It. i in der Hausp. patt. 


eh Hr der Hörer GOetes 


0,48.€ en recht daß. du ein Sama- 
riter Mer HR) —— £. 190. b. Te.f. 


"SA he fancn Zu T. 9.6983: af, 
) iche nicht meine ehn / T.5. uod. 


arlich /warlich / ich ſage euch / ſo iemand 
hert eic. Ta. f.378-2. T.2. £.493.2.f. 
Be f.891.b: T.3.f.684..2.T.5.f.187. 
RR £.346.b. T.8-f.269.b.f.436. 
f554.b. f.555.2.b. £.556.2, £.850, 
5.1.9 9. £702. 2.f.1090.b. f. 1337. 


= U Ban ae; f.760.b. 
o ich m org chre / ſo if meine Ehre 
| u 7 


a * Vater / der mich ehret / T. 


* 


254. 
. Yhral am euer Vater warb froh / daßer 
einem‘ gfehen folte/ T-4. t.149-b- T.5.f. 
'60.b. — f.194.bf. 
272.2 ‚E960 2. T.9. f.304.2.b.f.350. 
„f.3e a .445.b.8.476.b.f.771.b. 
Unde beim! und freuete ſich / T.8.F.665. 


x Asraham war/sinicyT.z.Praf. 
Phil, a ‚a. T.5. f.4174. T.3.£123. 
.f2i 28; d 9. 7.2. 


i >; Du Capitel. 

Peiſter wi — T.4-£600. 

: — a Sie gefündiger noch feine 
err J. f.106 

HB de ren, * Wercke / T. n.f. 251.2. 

F in der Wilt / bin ich das 
J T.fAnub. 
Ks / fpüner er auff die Er⸗ 
73.b. T.6. f.1185.3. 
sum — Siloha / T.r f 151. 


der Pharifeer : Der 
F BO T.8-£, 372. 


deln Menſch ein Sun⸗ 
Sins wir aber ſind Moſes 
— die Ay niche 


5* * ſar75b. 
rrich glaͤu Er IV 3f. 


8 derbarg ſich / und gieng zum 
naus / T. 3.688.b.T. 9- f.497. 


* Barden Theil. 


‚T.a625.04,528.2.T.4 


| Des x une ot 


v.39. Chriſtus iſt kommen / auff bay bie ba niche 
ſehen / fehend werden / T.r. f.1ogia- 

9.42. Weret ihr blind / ſo hettet ihr * Suͤnde 
T.5. 494.2. £.77ı. 2, 


Das x. Capitel. 


9. LSEr nicht zur Thuͤr hinein geher/ T.4.k 
Bin 51.2. T,5. fr0, 8, f.1170.a, 
DiefrrBirh biß zum 20. exkl. in der Kiedenp. 
part.2.f.130,b, fe 


egqg. 
v3 — thut der Thuͤrhũter auf. t, 


Um die Scyaffe hören feine Stimme / T. 3. 

453.8. 

9.4, Geber er vor ihnen hin / und die Schaffe 
ER T.1-£. 36.2. f,540. b. T.9. f.685. 


Denn fie kennen feine Stimme ste. T.æ. £. 
329.2. 

v5. einen frembden aber folgen fie uicht / T.2. 
fas5.a.f.aas.as.f.gox.a.t.ig96.b. T.h.f. 
—— f.9.b, T.9.f.820.2, 

Denn fie kennen der Frembden Stimme 

nicht / T,2.6,508 a. T.2.6.453.2, 

9.8. Alle die ror mir kommen find/ die find Dies 
be und Mörder gewefen/ T.ı- &ıs2.b, £. 154. 
a. f,470.2.f.574. 2 f.859.b, T.2. £.789.b. T. 
5. * ‚f.397. a, £- 1117. a. Teo.f.y5. b. Ta 
8. 
Aber di EAahe haben ihnen niche gehor⸗ 
Aher/ T-2£.3294.  . 

v.9. Ich bin die Thuͤr / foiemand durch mich eins 
Fehet / T.5.£.514b. 


Joh.C.R, 


vao. Ein Dieb ei nicht / denn daß er ſtehle T. | 


6.F,53n.2.f.555b: 

Ich bin kommen / daß die Schaffe das se 

levun volle Genuͤge habtfollen/T,4.£.767.b 

var. Ich bin ein guter Hirte / T.4.6421.2. T.Lf. 

913.2.(egq. 

Kin qurer Hirte laͤſſet fein Leben fr die 

Schaffe / T.1.£6377.b.T.2.£.95.b, £,97.2.T, 

3. £.86.2.£.477.2£.762.b.T.4-£.103.2, T,5.£. 
315,2. T.8.f.124.b,£.199.2, 

Diefer Verf big zum i6. erkl. in der Kirchenp. 
 part.2,6,55.b,fegq. It, inder Hausp. part. 2. 


p-43.1e99. 

9.12. Ein Miedling aber /der niche Hirte iſt / T. 
1.f.762.8. T.2.£.95.b- T,4.f.421.2, 

va⸗. Ich bin ein guter — und atenn die 
meinen / T.8.£.917.b.feq, 

2.15. Wie mich mein Vater —— ich ken⸗ 
ne den Vater / T.8.£917.b.fegg. 
J laſſe mein deben fuͤr die Schaff / * 
67.2.T.6.f:705.2.£.895.2. 

9.16. Vnd ich habe noch andere Schaffe / Ta. f. 
36.. T.5.6.515:4: T.8. f.919-2. 
Vnd wird ein Herd und cin Hirte werdeny 
ELboss,." 

v ig Niemand nimts von mir / ſondern ich Lajfe 
es von mir felber/T.6.£.705.2. 


Ich habe es Macht zu laſſen / und habe es 


Mache wieder su nehmen / T.6.£Lu75.b. 


9.23. Vnd FEſus wanderte in Tempel / in der 


Halle en T.7,6702.8. 


Ri 





X, XI, 
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9.37. Meine Schaffe hören meine Stimme / T. 
LEE ieh T.2.6.26: 2, f\154. 
b.t.252.b, f.266.a. £.888.2. T.3. Przf.phil. 
Mel.2.3. fac.b. T.4.£.417.b. T.6.£.994.2. 
f.1396.b. T. 8. £.2.b. f.91.b,f.433.a. £.556. a, 
T.9. f.820.2- f.1527. 


9.29, Und ich gebe ihnen das Ewige Leben / T. z. 


—* T.3.£.86.2.b. T.6.£.2334, T.7.£. 

535. * 

Sie werden nimmermehr umbkom̃en / T. 4. 
f.652. 2. T.8.Przf.Georg.Ror.fub lit.b,4. 
fac.b. T.8.f.556.a. 

Niemand wird fie auß meiner Hand reiflen/ 
T.3.£.191.b.£.287.b, T.4. Przf. Phil, Mel.a. 
3. fac. a. T-5-£.6.b. T,6-f.1040.a. T.8.£.556. 

a, f.1004-2. 

9.29. Der Vater der fie mir gegeben har / iſt 
groͤſſer / T. 2.£.888.2. T. 3. £.146,b.f. 28;.b. 
T-4. £.652.2. 

"Niemand ira Drag meines Varers Hand 
reifen’ T.9.£. 

9.30. ch und der * find eins / T.3. f.u39.a, 
T.6.f 424.2.£.963.2 £ 964.2. T.8. f.223.b. 
2.32. Biel guter Wercke habe ich euch erjeiger / 

T.6. £.1190.b, 

2.33. Und daß du ein Menfch AR / * macheſt 
dich ſelbſt einen GOtt / T.z- £. 

v. —— nicht geſchrieben in FR Geſete / 

03.4, 


3. f 
Sc habe geſagt / ihr ſeyd Goͤtter / T.2.£.116. 
Tafax66.b. 


2,35. So er die Goͤtter nennet / zu welchen ete. T. 
2,f,116.b, 


Die Schriffe fan nicht —— werden / 
T.1f.921.b.T.2.f.728.b. T5Z54.a. 


v.38. der Vater in mir iſt / und ich in ihm / 
T.3.6581.2 


9,42. Aber alles was Johannes von dieſem ge» 
ſaget harı T.6. Kus7.b, 
Das x1. Kapitel. 
2.9. Sr nicht des Tages zwoͤlff Stunden, 
* f.110.2, T-5.f. 1238,b. T.9.f.539. a, 


p.ıo. he des Tages wandelt /_der flöjfer ſich 
nicht/ T 3. 6.1238,b, T.6, £.1149.a, ſ 


vn. Bar LaaEr Freund ſchlaͤffet T.4.£272. 
b.T. 


y.2 Se | Ehre er / ſo wird es 2c. T.9.f.800.b. 
».20, * —— nun hoͤret / daß JEſus kompt 
T.4.£.697.b, 
ch bin die Aufferſtehung und das Leben / 
8 9.2.£.391 — b-£.891.b, T.4. 
* . T.5.6.663.2.6.672.b- T.6. f.532.b. f. 
815.2. 6.9932. T.8. £.116.b. f.25. 2.,269.b, 
£.172.a. f.436.2.£.478.b, — £. 587. b. 
£.588.3. T.9. £600.b.£.625.b.f.1337. b- f. 
1467.2. 


Mer an mich glaͤnbet / der wird leben / T.3.F. 
329.b. T.5.f.187.2.£.516.2. T.6,£.691.b, 
B.A6.Und wer Daleher und glaͤubet an micy/T.a. 

—— 4 T.5.6516:2, 7.8. £.438.2. T.9-£.605. 


0 ref T.6 


Des Sanyo Reis Drit Gap. 


. 2.47. Was thun wir / dieſer 
































re 
— 


v. IEſus ergrimmet im Get 
T.5.f.973.b, | 


v.40. ——— 


— 
Stimme: Lazare fom ber ER 
734.2. T.4.f.450.2. T5£.982.b, 
2.T,7.£.77.b. 


v. 44. Und der Verſtorbene Io | 
em —— T.3. 


2.45. Bier nun der Siben di au Wariatm 
men waren’ T.9,f.608.b, 


Zachen / 2-£.537.b, T, Bea 


v.48, kaffen wir ihn alfo/fo wer —— 
a £.306,b, T.6,£.404. 
275.4. £.354.b. —— 
So karten dent die —— 
Land und Leut T.4.£,731.2, 

9.49. Einer aber unter — 
520.b. T.4.f.384.2. £.656.2, £.,657.b, 
Sr mi nichts / bedencket auch michts / J. 

£.522 


v.50, Ende daß ein Menſch ſ J 
fuͤr das Volck / T.5.£180.b. f.927.2. 1.6: 
972.2.T.8.f.903.2, 

9.51, — aber redet er nicht von ſich u 

927.8, 

2.54. Se aber wandelte midhekmehe fregume | 

ter den Juͤden T.4.,6.645.4, 


f Ya % 2 


Das XU. Capitel. 
v3. 2 a 
—— 


2.6. — er pr ein >> / 
ke 9.£.340 

9.14. JCſus aber —* eine Eſelin 
drauff / T.ı.£6o7.b m 

2.19. ar ale Welt en — 

2.2 Der ; 
aus Balilea — — — 1359.82. IE 

erg Barlihjüch fage cu — n / daß 

das Weitzen Korn in die Erde u — F 

562.b. T.2. £.605.b, T.z ‚Eına. T.d, * 
b- T.5.£686.b, T.6. ei b. Tg. aan 
9-£835.4.£.1003.b — * — 
* ertl. in der Kirchenp. part.4. 4 


v.2;. Mer fein Sehen WebhayTafz 
21, — — 
fazgieb. 

v. 20. Wer mir dienen wil / der fc 
Ta·fon.b. T.7.6336.4, T-9.£6: 

v.8. Dar verrinc Hann. 


scher as Berührßer bie IT, 
— Ga 
fen werden T. ware ER — 
4.f.24.2.f.404.2,f.4288, 1.616. 

—— 












































aaa Kir äip-par4 £. sn. b.‘ 


werde vonder Erden T, 
— * Fun, aT7. f.s2.b, 


All ii — c T. Art, Aurif.fublit. 


diewell ihr das Sicht habt / daß 
—— che üiberfalle / T. 2.£. 
RG d.f.542.b-f-556.b. 
98.507. 
 Sinflernis wandelt /T.3.6305.b.T. 
1238.b.1.6.£.184.2.T.8.6,556.b. 
läuber an das Licht / dieweil ihre habt © 
—— ‚a. T.8. Przf. Aurif. fub lit.a.4.. 
3. a.6556.b. T. 9.6. 653.b- f. 


* hat a und ihr 
* /T. 5 £.197.b. f.695.b 
hber — an viel an. ihn / 
£.275.a.T.4 
—5 — hu seillen befanden fie 
& ih , / 1 
Denn fie *8 * die Ehre bey den 
Benfähen/ T.3. E771.2. 
ic bin niche kommen / daß ich die 
Welt richte, T.2.f.582.2. T.4. £526.2.T. 5. 
116 5 ET. 6..384-2.f.757.2. 
B Be Se perachter und nimt meine 
Ka / Ti 5- et sch f.973. 


—* hr si geredt habe ı das 
az PR imir felber geredt ıT.2. 


8 Do 
" Ta 


— £.u75.b. 

as XIIICapitel. 

2 20 im Feſt aber der Oſtern etc. 

m I54 End: biß zumıy. erkl.inder Hausp. 
art.ı 1.P:328. [egg. 

Bu te x füs/ dab ihm der Barer alles in 
—9 eben / T.5. Ruızs.b, 
Juͤnzern die Fuͤſſe su waſchen / 
a Kan 4.2.13. 735. a. TA. 6.4512. T.9. f. 


* J ir meineFuͤſſe waſchen? T. 3, 
n293.b.T.9- .454.2.b. 

Eſus worte und ſprach zu ihnen: 

ste. T.9.8.454. a.b. £.1233.b,f, 


* Fre Perrus: OErr 


"T.3,f.293 
t der darf nicht denn die 
ſe W/T.2.6.433.b 
9— Bin ac Be und HET. 2, 
.& ni un ich dreier Meifter und HErr / euch 
ws fe — en Ti Ceerb. T35-£175. 
1 Beyſr iihab qh euch angeben T. 2.6. 
60.6. 7.4, 6.435.b. T.5. £.175. 
6; Be} — T.9 342. 


Br: 


* —* i a] *— a Gebot iſt das int 


——V—«xœ 
* * 
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ir. Sciafid ihre / ſo ihrs thut / Ten E9os.b. 
vB, Jeh weiß / welche ich erwwehlet habe T. 3. 
166.2. f.1g0,b. 
Der mein Brodt ifer/der te miäh mit Fuͤſ 
ſen T,5. f. zoo a. T 
v.20. Wer auffnimpt/fo ich — ſenden wir» 
der T.2.kı4u.b- T.4,8.549.b. T.9.f.467, 


2, 

9,23. Einer unter euch wird mich verrathen T. 
$.f.697.8. 

v.23.NErr wer ifts ? T.2.f.640,8. 


9.29. Ertiche meineten / dieweil Judas den Bene 


tel harte / Ta. ſ.ago b. 
33. hr werdet mich ſuchen / T5. 1773. 
v.24- „innen Gebot gebe ich euch T.2.£.14.2-f. 
904.b. T.3.t.4r2. £.163. 2. f. 300.b: T.4. f, 
Beh T. 6. £.8742. T:.6,513.0. £.937.3.f, 
946. 
v · zz. Dabey wird lederman erkennen / daß iht 
meine jünger ſeyd / T.2 Ku⸗4.a. k.804. b. T. 
6.£.874.2-T.7.6.156.b.T8.£s37.0, 


Das XV. Kapitel. 
Erflärer/ T.7.f.45a.: ſeqq. 


vr. Kur Hertz erſchrecke nicht / gläuber ihe 
an GDit / T. 5. £.u75.b. T.6.f.380.b.f, 
962.b.£,987.2.T.7.8.46.b-fegq. F5o-b-feq.' 


Joh 


KU. AV « 


Tæa £.25.b.£.34.b. £.478.b- £.,57.2.b.T,9.f, 


77ıB. 
ad 15, erfl.in der Kircbenp. part.4. £.2.2.feq. 
It. in der Hausp. part, 3. p. 102. ſeqq. 


9.3. In meines Barers Haufe find viel Woh ⸗ 


mungen Ta. 914.b. T.6.F.380.b, T,7. 54 
b.fegg.fss1.b. T.35572. 

9.3. Und ob ich hingienge/ nn die Sräresis bes 
— f.987.2. T. 7.6.54. b. ſeqq. T. 


467. b 
* ich boch wieder kommen / und euch zu 


mir nemen / T.ſ. k476.a. 

9.4. Und wo ich hingehe / das wiſſet ihr. / T 7. K 

v.z. Spricht zur i omas: r / wir wiſ⸗ 
ſen niche/T.7.657.2.fegg, f 

v.6. Ich binder Weg / und die Warheit / T.1.f.4 
b.f.359.b.f:391.2. £.443.b. 6,568.a. f 679.2; 
f.855.2, f, 859. b: T. 2, , 350. b.£.423. a. f. 
561.b. T.3.8.284. 2. 555.2 f.5go.b.f. 
744.8. T. 4.£.429.b, #.417.b. T.5.f.452, 
b.f. 956.2. T. 6..537.a. f. 691. b. f,993.2. 
£.1189.b. &ı410.b. T.7. £.53.b. £.57.2. £, 

455.b. £.497.2. 598. b T.8. £. 52, b. E99. 

2.f.478.b.E.57.b. 
Niemand koͤmpt zum Vater, ben durch 
El: 2.£.745.b- T.5, f.661.2-f, 663.3, 


38 f. su.a. T8.£ 514. b. T.ↄ.f. 


T.6. 8.24. b. £.962:b. T: 7.6.66. - 


y85,2 
vr. Senn ie michteinese/ T. 7. bi - ab. f. 


61.2. 


va. Spricht su ihm ee: Ser jeige 


ung den Vater / T.3. £.580. b. E.sfr.a. 


— T4. 6.0974. None, Rurz.b. T.66 


ER T.7. f.68.b 
u i 


. degg. T. 1“ K.1005, 


PT 





„pr 


404, 


. q 

Philippe / wer mich ficher der fiher den Va⸗ 
ter / T.3.£.707.b. T.5.£.u75,b, T.6.f. 70. b. 
f.234.b. 6. 352.b, f.962.b. T.7.£.52.b. £. 

„611,2, T.8, f,323.b.f.638.b.£.650.b.f.702.b.T 
9..192.b.£.514.2.f.785.a. £.786.a. 


9.10. Glaͤubeſtu nicht / daß ich im Vater etc. T. 2 f. 


705.b. T.5.£.1159.a. £,1175.b, T.6,.£.234.b.f. 
963.2.f,964.2. T,7-£.72.2.(eggq. f-6ı1.a- T.9. 
£.372.2. 

Die Wort die ich zn euch rede / die rede ich 
nic’ T.8-f.557.b.£.638.b, 


. Br Gleubet mir/ daß ich im Barer biny T.z. £. 


76.2.legg. 

2.12. Warlich ich fage euch: Wer an mich gläu- 
bet / T.3.6.567.b. T.4.6.452.b.£.479.b. T 5. 
f-306.2.T.6.f.760.b.T.7.£.77.b.fegq.f.476. 

"2. T.8.f.910.4. £.924 a,f.998.a. T. —— 
f.600.4, £.608.2, f.623 a. £. 630.b, £-632.a. f. 
828.2.f.1249.b- f.1356.2, 

Ich sche zum Vater / T.9.£.73$.b, 

9.13. Und was ihr bitten werdet in meinen Na- 
men / das will ich thun / T,7. £.82.2.fegg. T. 
8. 8.557.b.£.558.a, | 

‚2.14. Was ihr bitten werdet inmeinen Namen / 
T.3.£120.b,T.7.£.82.2- fegq 

915. Sieber ihr mich / ſo haltet meine Bebor/T.ı.k. 
439.b,T.7.f,89.2.leq. 

9.16. Und ich will den Vater bitten / T.6.F. 967. 
——— 

917. Den Geiſt der Warheit / welchen die Welt 
ꝛc. T.7.£.97.2. feg,T.9£.608.b. f. 992. b.f. 
1526, 

Denn fie ficher ihm nicht / und kennet ihn 
nidye/T.3.6.282.2.T.7.£.98.b.(eq. 

v8. Ich will euch nicht Wäifen lafen/T,2,.anıre 
Prefat. Philip. Mel.b. T.4.£.647.2. £. 


729.2. T.7.£.103.2,b.T.8.£.721.8.T.9.£.216.a,_ 
— iſt noch umb ein tleines T.7.£103.b, 


— | 
Denn ich lebe / undihr ſolt auch fehen/T- $, 
f.176.a. £588-b, T-6, f.341.a, £.391.b. £.n76. 
b: T.7-£,336.2, T.9. £771.b.£.u78.4, £.148r. 


2.20, An demfelbigen Tage werdet ihr erfennen/ 
T.5.£.777.b. T.7-£.106.2.(eq. 

v. ai. Wer meine Gebot hat / T.1. £.439.6,T.4f. 
——— — f.297.a, 

“TE ea * 

9.22. Spricht zu ihm Judas / der Iſcha⸗ 
riorh/ bin, 1 St 
9.23. Wer mich licher / der wird etc. T.r. Præf. 
Phil. Mel. C.2.tac. b, £.468.b. £,795.b. T.;. 
£.a21.b, T.4.6.549-b, T.5.£.679.b.£.683.b-T. 
7.£114.2.leq. £.297.a.feq.T.8.£.169,b.£.201. 
a.,f.357.b. f.439.b.:873.b. £.380.a. £.926. a, 
* f,911.2.feg. T.9. £.563.2. £.893-b» £.1089. 


Lind mir werden zu kommen’ T.3 6.935. 
2. T.5.£.496.b. T.6.f.104, b. £,1187.b. T.7. 
ie T.d. t. 558,6. T.9. 6,1478. Ar af, 


Des Haupt⸗Regiſters Drittes: 
v.9. So lange bin ich bey euch > und du kenneſt 
N nr £,705.b, T.6.£.n84.b, Tr. 


v.24- Wer aber mich nichelicher T, — 


— 
2.26. Aber der Troͤſter der heilig Seit. [2 Ir 
104.b.£.573:2.b-f.696.b- T.5.baya. fan 


2.27. Den Friede falle ich eudy T. 3 Eau AT. { 


vl habt gehört / daß ich euch 


9.29. Und num ichs euchgefnger/T,z.krah.e, | 
2.30. Ich werde fore * nicht viel mir euch re⸗ 
— I535 


va Abe daß die Welt erkenne / Terkıpo. 4 
ar 


8. 143.a. f.728.2. 
v.2. Einen ieglichen Reben an mir/ Ta. 


9.8.1524. * 
v. z. Ihr ſeid ietzt rein umb des Worte 


FETTE 
9.4. Bleiber in mir / undich in euch T-7.Ergo, 


9.5. Ic bin der Weinfoch/ ihr ford die Meben/ 


. "631.b,f.632.2. 

























Diefec Verß bit zum zu. exkl, i 
part. 2£.ı12. — * 
p-ug.feq, F 
1:6.b. feq. T-8.f,gıra. leg, NT 
Das Wort das tprhörer/ TnEsnange 
416.2. f.642,a, £.16ra. T-7,fu8.b,feot. 
8.f.558.2. ãA 


Ban 05 — 


feq.T.8 ſiↄꝛob.ſeqg. 


b-T.5.£.967.b.T.7.£.19.b- fegq. TB.£, 


J 


£.929.b.leq. BEN. 
Derfelbige wirds cuch alles lehren Terf, \ 
509.2 .£.787.2.T.7-f,450.b. X58. — N 


5.f.396.2.T.6.6.535.b,T-7-£124.2, eq. T. — 
f,930.2.leq. — RR * 
.7.£126. b- leq. T.8.£.931,2, T.9. 6148 27 
> WER ar ie 8 
Denn der Barer iffgröffer denn ich TER J 
61.4, 
feqq.T-8.8,93., 
den / T.7. £.130,a.b. 


Denn es fönnpe der Fuͤrſt diefer Melt, ‘R ‘a 
hat nichts an mir / T.2.f.205.b. £.886, * —9 
3-f.263.2.f.367.b.f-741.b.T.4.f a 0 


2.T.5.£517.b- T.7.6.16.2.£,293.b: T.8.1 er 7 
x A 


Das XV. Capitel: * 
Ertlaͤret / Ti7.f.ızob.fegg,. I 0 


v1. Te bin sin rechter Weinſtock Tıfen 


2.T.2.f.198.b.£.605.b.T.3.6,099. b,£.815.° 7 
b,T.4.£.298 b.T.7.£i30-b, fegq.£. at Pr 
ö , Kor — 


Mein Vater ein Weingäremer/ T.g.f ® 


[ 


I; ‘y 
T,5.6.,520., T.7.£134.b. fegg £ı 


— a 

ee: 

7.f.138. b. fegq« £.457.2. T.8. £ — A 
f.863.2, * —— 

eqq. A 

Gleich wie der Rebe fan feine Frucht brin⸗ J— 

gun T.3.£.850.2. T.8.6.728.a, , - 77 


T.3,6:846.b.T.6.£.1258.a. T.7.f. u .lega. 
T.8.6.469.b. £.558.b,f.625.2, T.9. 89a TR 


Wer im mir bleibet und ich in dh 












































an pP * x 
Er, . 


Dose Kstarzu —— 


bt sein meine Wort etc. T. 
il, Melb.T.74. ı5nb. ſeqq. 
SB. Eatbfsga.b.k ' 
— — 
* rd mehr Vater geehret / * 

a. 4 ann T.9-£:858. 


2,5 Sleie le le mein Barer liebet / T.2. 
— 54b-fegq, T.8-.f 567. 


an Schot halter/ T1.£,439.b. 
| ” — fegq 
- ui) m euch / T.7. £.156. b. 


‚De Sm Gebot / daß ihr euch unter ⸗ 
ebet 4 T- 3. f.163-4: T.7- £. 156.b. 
—* 

der Kirchenp. part. 4.&4rb. 


Ken bat gröffere Siehe / T. .£7.b, 
Ihr fd meine Freunde / T-7.£.37.b 

* ecic 

hf — —— T.5.6.730.b.T.7-f, 


Aa = — T,7- £.1612, 
aq. 1.9. 1.806 a. £.u5ı.b. f.u152.2. 
3a: a daß ihr euch unter» 
ander lieber/ T.7- £.163-b. ſeqq. 

SR: (in der Hausp. part. 3. p 240. 


aan wiſſet / T-5.f. 
Ban „T.7.£.163.b.fegg. T.8- Praf. 
Georg, Ror. (ub,lir.b.5.fac.b. 
v. = — vet ihr vonder Weit / ſo hette die Welt 
pas ihrelieh/ T. 2- £.120.2 £.359. b. f-514.2. 
| tag bEugsb. T.6.£.400.2,. £.810.2 f. 
. 885.b.T.7. £.167.b.feqq. £.654.a. T.g. Pızf. 
—— fub lit. b.5. fac.b. T. 94 f. 


ce 
- 


the aber niche von der Welt ſeyd / 

— :608.b.T.6.f.387.2. - 
fecan mein Wort das ich euch ge⸗ 
.7.£170.2.b, T.b. Pref.Georg. 
or.fi ic. 2.c.b, -.' 

K Rhein nicht groͤſſer denn fein Herr 
Bet! 2.8,367:2,6,707.2, T. 
"2. T,6. #.809. b 
af ai verfolgt / T.2. ante Præf. 


$ ben Temein Wort Mena $3.£.ı14.b. 
Aber das a alles wer den fie cuch thun / T.7. f. 

> y oO, 3,8 egg. e 
Benn id hie onen wär. n.k.ır. 


38 fe , af F haſſet auch meinen 
a, ‚7.fu72. a.Rgg, TR. f.263.a.b, 


4 Sic } ——— uneer ih» 


qg: T.8.f. 277.b. 
filter werde der Spruch / T. 6, 
* mich: 4.4, fegg Ah Tet b 
mich ohne Urſache / T-6.1.769.b. 
—* gro fommen wird / R 





en We 
x) 
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xCioab· ſc⸗ↄo.b. Taf. ze bTACAC. 
161.6. T.7.£.175.b.feqq. T.ſ oꝛ⸗ · b. 
Der Geiſt der Warheit / T.zFazz.a. 
Der wird jagen von mir / Tr 1ı22b,T.8, 
£.643.b.f.644. 
Diekeßerf fr 7 — Enebieſi Cap undeis auff 
den 4. des 16. Cap. erkl. in der Kirchen p · part. 
2. f.105.2. fegg. It. in —— part.2.p, 
9. leg 
9.27. Undihr werdet auch high T.7.£ı7.b, 
(egg. T-8. £.643.b. f.644.8. 


Das XI. Capitel. 
Ertlaͤret / T-7. f.379. a. ſeqq. 
m. Hola hab ich zu euch geredet / T.4.F, 
107.a. T.7- f.179. a. fegg. T.8.f.904.b. 
fegg T.9. f.879-2. 

92. Sie werden euch inden Bann thun / T,z.f, " 
615.2 £.781.6.T.7.6.179.2.fegq. T.8,Pref, 
‚Georg, Ror.fub lit.b.5. fac.a.f.97.2.f.903. 
b.fegg. T.9. f.121.b. £.154.2, £.134.b. 

Daß wer euch toͤdtet / wird meinen / er thue 
GStt T.ıfız2.a. £.614.b,t.690.2. f.yı.b, 
T.2f.458:2 £.525.2. £.645.b-T.3.£:430.b. T. 
4f232b.T.5L.gı. a. f.$27.b. T.6,f.198.b.£. 
2472,f.787.b.f.992. £,118r.a. T.7, f.185.25 
fegq: £.664.b. T.8, £.374.b- f- 903.b. T. 9. 
£.745.2.8.978.b, > 

9:3. Solches werden fie euch darumb thun / T. a. 
f63.b. T.7.f.186.2-fegg. 

v . 4. Aber ſolches habe ich zu such geredt / T.6.F, 
386.3. T.7. £.192-b. 

2.5. Nun aber gehe ich hin zu dem / der mich ge» 
ſandt hat / T.2.6.133.b, T,7.f. 193. a, feggq. 

T.2F.918.b. fe 
I Die ſer Verf biß anffden 15.cefl.in der Kirchen p. 
patt.2. £.74.b. ſeqq. It. in der Hausp, 
part.2.p. 63, fegq. 

2.6. Sondern dieweil ich ſolches zu euch gerebe 
habe/ T.7.f.193.2.fegg. 

v.7. Aber ich fage euch die Warheit / es iſt euch 
aut/ T.7.6193.2.fegg, 5 
Denn ſo ich nicht hingehe / Ta. £. 748. b.T.4 
f.300.2.T.5 f.687.2.T.6.6.963.b. f.968.2. 

v . Wenn derſelbe koͤmpt / der wird die Welt 
ſtraffen / T.ı. f.700.2,.868.b.T-4.£.676.b.f. 
739.2. T.3.£.41.b.f.67.b.f.164.2.F.286.2.T. _ 
4.6.52.2.f.226.2. T,5.£.436.2.6.470.2. 6,756. 
b.1.830.b. £858-a. f.1083.b, T.6. £.677.a.f. 
969.2,£.973.b- #.977.b-f. 12352. 17.1.1952. 
fegq. £.315.2. T.8.f.54.3-f.100:8, f.1i2.2 f, 
.457.b- f.664.2.6.697.b.6,918b, fegg-f 944. : 

' b.T.9.£.189.2.fım2f.1123, 

9.9. Umb die Suͤude / daß ft fir nicht gläuben/T.2. 
f.204.2.£.788.2.£.789.2. T-3.f.2862. T.6.£ 
677.2. T.7.£.195.2.Tegg-£196.b, ſeqq. T. 8. 
f.54.2. f,918.b.fegq. \ 

9.10, mb die Gercchrigteit aber / Tır.f. 195.4. 
fegg.£.ı99.b.teqg-T.8.8,919.2. fegg. 

s.u.Uihb das Beriäe 7 T.1.8.84b.T 21. 
015.b..746.2.f.886.b. T.3- f.741b, T.4.. 
24. £.285-2-f.290.2. f. 404.2. T.6.f. 969, 

%&T.7.8.16.2.6195.2. (egq. 201,2. fegq. 


— 


Joh. AR ! 
AV.XVE_ 


£.293.b.f.709.2, T Bf 559 —— — * 
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406 Des Haupt⸗Regiſters Drittes Capite l 


Daf der Fuͤrſt diefer Melt gerichtet iſt / T. 
faooia. 


v · i2. Ich habe euch noch viel zu ſagen / T.1.£.573. 
b.T.3-£.903.b. T.4.8.398.b.T.5.[.43.b. T. . 
f.203. a. ſeqq. T,9. fi6io,b, 

v3. Wenn aberiener / der Geiſt der Warheit / 
7 3.6155.2. T.7.£.204. b. (eg, T.9.f.6ıo. 


— wird nicht von ihm felber reden / T. 


3. f.31.b. 

914. Derſelbige wird mich vertlaͤren / T.1.6.56. 

a. T.5. £.66.2. £,547.b.f.686.b, T.z.101.b.f. 
ı 122.2.f.211.4.b, T.9.f.352.4. 

9.15. Alles was der Vater hat / das iffmein/ T.2. 
f.532 2. T.7. £au.b, ſeqq. T.8 £.315.b.f. 
326.8, 

016 Uber ein kleines fo werdet ihr mich nicht fer 

n/ T-1.£.732. 2. T. 4. f.687-2. T.5,f.400. 
a. f.436.b.1.570.b. T.7. faia a. feqg.T.$.f. 


4, 
* Verßz biß zum az. erkl. in der Kirchenp. 
part.2.f.67.b.legg. It, inder Hauep.part. 
»p4(egg. ü 
2.17. Da ſprachen erliche unrer feinen Jůngern 
untereinander : Was iſt das T-7.£2ı2.a, 


eqg. 
2.18. Da fprachen fie: Was iſt das / daß er fa- 
ger/ über ein Meincs/T.7-f.212.2.legg, 
2.19. Wir willen nicht waßer reder/T.7.£.212.2. 
fi 


9.20. Warlich) warlich icyfage euch: Ihr mer 
det weinen und heulen / T-3.£.431-b. T.4. 
f.479.b.T5.f.399.b.£.611.b. Ts £. 246.8,T. 
7.f.213.2.feqg.f.555.2. T 8.f.356.a, 

Aber euer Traurigkeit fol in Freude verkeh⸗ 
ger werden / T.8.£.620.2,£.864.b, T.9.£.485. 


| 9.21. Ein Weib / wenn fie gebierer/fo har ſie Trau⸗ 


rigkeit / Ta.ſ304.b. T.5. f.1212.b. T,7. £25. 
b.T.9. f-1392.2, 
Wenn fie aber das Kind geboren hat / T. $. 
z 


553.8. 
2.22. Ihr habr auch nun Traurigkeit, T.7.Eans. 
a 


Aber ich will euch wieder fehen / und euer 
Hertz et T,5.£588.b- T.6, f. 246.2. T.r. f. 
503,b, 
v. zz. Und an deinfelbigen Tage werdet ihr mich 
nichts fragen/ T,8.6-57.b. | 
So ihr den Vater eiwas bitten werdet im 
meinen Nahmen.T-4.£.479.b. T.6.£.169.b. 
f.933.b. f.949.2-£.999.4 £ı1415.b.T7.£.216. 
2. fegq. f.369.8, £,477.b.£.504.b.6:598.b-f. 
61u,2-T,8,f.120.b.f.547.2. £.633.2. £.723+2.T. 
$.546.b.£:631.b,f.1027.8, f.1076.2, 
Diehe Werk biß zum z0. erkl. in der Kirchenp. 
. part.2f.84.b.fegg, It. in ver Hausp, part, 
3. 75. ſeqq. 
** ttet / ſo werdet ihr nehmen / T.6.f.169.b, 
-7.&231.b.legg.T.8, £.203.8: T. 9-6.535. 
bfa⸗6.4. 
9.25. Solches habe ich zu euch durch Spruͤch⸗ 
wort geredt / Ty. kaꝛa h · ſ 


q 
v.26. An demfelbigen Tage werder ihr bitten in 


meinen Nahmen / T.7.£,226: a.b, 


A Kern 
e 4 J 


sand 
- W 




























Und ich ſage nicht / daß ich den Bater vor 
euch bitten will / T.6. £338.b, T.7.&220b, ; 
fegg.TA.f,g0oc. 3 rn 
8.37. Denn er ſelbſt der Dater hat endjlichrT, 
6.f.338.b, f.668.b, T.7. £.226.b,fegg. TER 
59b.t5afgen.n BIT. 
v.28. Ich bin vom Barer außgegangenz / 
680.b. T.7. f.227.b. Eee Pr 
Wiederum verlaſſe ich die Welt / Tz. 
599.b.f-825.2.T.6.t.391.a, RN 
Sicher / 


I) 


9.29. Sprechen zn ihm feine Jünger: 
nun redeftu freu heraͤus T,7. fzar.b 
2.30. Nun willen wir / daß du alle Dinge weiſſeſt / 
T.7.£227. b,fegg. 2,7 Ba 
v3. JEſus antwortet ipnenn: yore aläuber = 
ihr T.4.6.646-8, T.7.fa2o.adegg. N 
v.32. Siche / es fömpe die Srundenndiftfhen 
fommen/ T.2.6.359.b.6.552.2. . 
T.6.4876.2T.7£229.2.fegg. — 
v.33. Solches habe ich mir euch geredt / daß hr 
in mir Friede habt T.7.£.230.b ER 
In der Welt habe ihr Ang ı Tr 
89.b. f, 105.2. f.155.b- f. 306. a, LT. 
f. 367. a. f.515.2, f.888,a, f 902, b. T, 327 
307.8. f.315.2. T.5. £.397.2. £.399.b. fs 
f.572.8.6.573.. 6,578.b. T 
778604 T.8- £ı25.b.£77.b,£206.bf, 
629.b. Dee 
Seyd getroſt / ich habe die Welt bern, 
den Ta. fu7a.1.359.b.fgıg.a Ti.fra, R 
£8.b..167.2.f.331.b.f517.b.Lu146a. Th 
259-2.f.38%.b.#.387.2.f391.b.6409,b.£.810 ER 
2. f.817.b. f.819.b. £.u89.b. T.7. fa ı 
608.2.1.8.f.93.2.6.340.b.f.3601b.fs5g.b.f 
560.2.b.T.9.£.7ub.fi.b 


> EN 
Pr 
— 


Ir 
u 
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Das XI. Eapitl. 
Ertlaͤret / Ts. fugalegg, 00° 
v. . SOlches reder IEſus / und Hub feine 


— 
Augen auff / T.3.£,507.b.£,682.2, T.6.. Bu 
f.220.b. fegq.f.931.2. — 1 
9.2. Gleich wie dů ihm Macht gegeben haſt / Ta. 
f.ba ·a. T.cſai⸗.bſeqq. ꝰ 1% Dr 
v.3. Das iſt aber das Ewige schen T.a,Egg2.a, 
T.3. £.682.2. To faxa fegg, ſozia.f. BR, 
957.b. T,7.6.292.T8fır.b fanbfzaa, 
f.477.b.£.,543.b.T.9.£.77.b. f7 RR 
9.4 Ich babe dich verflärer auff Erden / TE. 2 
230. b. ſeq. — V—— 
95.Und nun vertlare mich du Vater bey dix 
ſelbſt T.6.£.231.b. ſeqq. NE. 
2.6, Ich habe deinen Nahmen offenbaret Den 
Menfchen/T.6. £.232.b. fi — 6 
Ss jaren deinzund du ha fie mir gegeben, 
«4 #.652. 8, 1.6 1 Ana A 
v.7.Nun wiſſen ſie / daß alles / was du mirgegen 
ben haſt / Ls.fazo a Jc. 
— N die du mir gegeben haſt / T. 2% 
v⸗ .· Sch Biete für fie 7 und hine miche für die 
— 


it /T.4.6.644.6.T.6.627. a. ſqa. 
Sondern für die, die du mir geg haſt / 
Tr6484.b. ER 


E T rl Er} eg Bi * 
v ao. Und alles mas mein iſt / das iſt dein / 2 ; 
647.6.T.66.239.2.legg. fig, —— | 


4 
# 





23: N; upt⸗Regiſters Drittes Capitel. Re 


uind ichbin miche mehr in der Wele/T.3- € 

I egq. 

p.ı2. Dien (ieobeyihnsu mar inder We T, | 

J 1b. T.6, a fegg- T. 8. f.135.. 
un — wm dir/ T.6.£.245.b. 

; h — gegeben dein Wort) T.6. f. 

” 3.38 — daß du ſie von der Welt 

F tTeo.f. ‚247: b, fegq 

* F ef ind niche von der Welt I Te.f.a4b. 


var. ige fiein deiner Warheit / T1£384.b. 
N T. 
Sr 




























19a. „T.6.£.248.b. ſeqq. T.8. £.560.2. 
% h ı T.9.£.867.b. 
—— iſt die Warheit / T.2. t. 3036. 


) ch ot di mich gefand Haft in die Welt 
£.250- 2. fegq 


h ws ch —— felbſt fuͤr ſie / Tad. 857.a. 


3.£.86.b. T.6.£.251.2.legg. 

* —z— aber nicht allein fuͤr fe VIELE: 
4846. T.6. f.252.b. fegg. 

ff aha ru kon / T.6 8.253. b 


ee ihnen gegeben die Herrligkeit / 

888.b. T.6,£.254.b. ſeqq. T.7. Pref. 
ec . Major. fublit.a.2.tac.b, 

Daß ſi a a gleich wie wir eins fi en 


kam * ich bin / auch die 
mi A T,3.6.343. a. T. 6, f,156.. 


hr Mer Da mc kennet dich niche 

Aind Tr nen deinen Nahmen kund 
ben und will ‚Ahnen kund thun / T. 6.f. 

Das X Capitel. 

3 Erfläret I T4-6 a.b. fegg. 

< ef: — DRS IT: 4f. 


— 
D, 
ev 


er der ihn arrieth / T. 4. f. 645. 


Kubas su fich hatte genommen die 
wu. * 6456. 
Au E — —— was ihm be⸗ 
en folte/ IT.4 f. 647.4. 
Sie a un — IJEſum von Naia⸗ 
2 

un ge * 5 Ich bins / 
ur .2.£.650.2 b. fegq.T. 


s & 
Ä aa | =. — 
65.1 * — * 


are ig ‚nae ihr? 


um hieb ihm ſein recht Ohr ab / Ta. 7— 60. 
‚lim dr Knecht hieß Malchu⸗ / ae 


vai. = — IEſus u Pero: Sece dein 
Schwerd / T.4-6652.b.legg. 

v.ı2. IE aber und — 
T.4: 8.6 


2.13. und — 55 — ihn auffs erſte zu Hannas / 
T.4 f.cxz5. b.ſe 


Joh.C. 


XX. 


v.⸗ Es war aber Saiphasy der den üben rieth 


T.4.f.657.b. 

9.13. Simon Perrus aber folgere JEſu nach / F. 
4*f.6058. a. b. 

v as Da gieng der ander Juͤnger / der dem Ho⸗ 
hen ⸗Prieſter / T.4. f.ceb.a.b. 


vr i7. Da ſprach die Magd die Zhuͤrhũterin zuu 


Perro/T.4.f.658.2.b. 

2.18.18 ſtunden aber die Knechte und Diener/ 
T.4.6.658.2.b. _ 

9.19. Aber der Hohe-Priefter fraget IEſum 
umb feine Jünger / T.3-f. 433: :b, Ti4f. 
660.4, 

v.20. Efus antwortet ihm: Ich habe frey öf- 


fenelich geredt vor der Welt / T.3.6.433.b. *. ' 


T.4.f 660.2.75.1.684.2.(.809.b, 
2.21. Was frageftu mich darumb? T.4.6.660,2. 


egq. 

v . ar. Aß er foldyes reder /gab der Diener einer 
Se einen Backenſtreich T.uf.zis.b.f. 
524.b. T.4.£.660.2.feggq. Ts. f.852.b, 

9.23. IEſus antwortet: Habe ich libel geredt / 

-T.1.£316.b. £.721.b. T,2.£.374.b.#.792.b. 
T.4.f.660.4. fegg. T.5. £,198.b. £.853.2. T. 
9.6.2386 
Habe ich aber recht geredt / was ſchlaͤgeſtu 
mich ?T.9.£.399.4, 

9.24. Und Hannas fande ihn gebunden zu dem 
—— Caiphas / T.4. f.660, 2. 

662, 


9.25. Simon Perrug aber fund und wärmere - 


fiy/ T.4.£.663.b, 


v6. Spricht des Hopen proſtere gueche einer 


T.4.f.663.b. 


vay⸗ in —— Perrus abermahf ITyf 


2.28. De führeren fi f e JEſum von Caipha / T.4 
A64.a b ſe 
Und ſie giengen niche in das Riche/Hauß / 
T.1.f.647.b.T.9.f.1169.. 

v. 2. = 1 giens Pliatus iu thnen haraut. 4. 


2.30. —* antworteten und ſprachen zu ihnen: 
Were dieſer nicht ein uͤbelthaͤter / T.1.£144. 
b.T:4.£.666.2.T.6.£.516. 


va Da fprady Pitarus su ihm: So nehme REN 


ihr i n hin / T. 4 f.666.b. ‘ 
Bi duͤrffen niemand tödeen/T. 9 £ 158. 


T.4+ £.666.b 
2.33. Da gieng Pilatus witder hinein A T 4f. 
667 
vs4. JEſus antwortet: Redeſtu das * 
flbft?T.4.£.667.b, 


| 


3. 


v3. 


Be - * or daß giuu wuͤrde das Wort Eur 


J 
_ 





wre 


Toh. c. 


408 


u. —— ER, Bin ich ein Hude? 
66 


T; 
XIIX.XIR „36, Mein Reich iſt nicht von die Bel Ta. 


f.456.b. f-486,b. £.598- T.2.1.235.2.6.260.2. 
£.539.b.f:791.2. T.3.£.664.b, £.861.b. T.4. f. 
526.2. £.668.3. T.5. f.43.2. f-362. b. £.397. 2. 
T.6. £.1244.b.£.1259.b. T.3. £ 123.2. £.126.a. 
T.9. £.187.b. 
j * mein Reich von dieſer Welt / T.2.£. 
148. b 
v. 37. Da forach Pilarus su ihm: So biftu den. 
noch ein König/T.4.f.669.2. 
2.3. Sprich Pilatuszu ihm: Mas iſt War- 
heit/ T.1.£.696.2, T.4.f.670.2.b. 
9.39. Ihr habe aber eine Gewonheit / daß ich euch 
etc. T.4.£.676.b.le 
9-40. Da fchrien fie weber alleſamt / T.4.f. 
670.b.legg. 


Das XIX. Kapitel. 


Erklaͤret / T.4.f.672.2 b, ſeqq. 
v1, De nahm Pilatus JEſum und geiſſelt 
ihn / T.4.£.672.2.b 
2. Und J Kriegs Knechie flochten eine Eros 
ne von Dornen / T.ıf.600.b, T-4 £.672.2.£. 
673.2, 
2.3. Und foradjen : Sy gegrüffer lieber Juͤden 
Koͤnig / T-4 f.672.2.f.672.2. 
un giens Pilatus wieder herauf / £, 4f. 


673. 
9.5. Alſo gieng JEſus herauf und trug eine Doꝛr⸗ 
nen Crone/ T.4.£.673.b. 
—* welch ein Menſch iſt das? T. 2. f. 


v6: Da ihn aber die Hohen ⸗Prieſter und bie 
Diener ſahen / T.4. £.674.2.b, 

v.7. Die Juͤden antworteten ihm: Wir haben 
ein ie x. T4-f.256.4. £.675.2.b. T.o.f. 


1466. 
Er * fi ch ſelbſt zu BDrres Sohn gemacht 
T.2.f.54.0.2. T.4.f.675.2. 

2,8. ar Pilarusdas Wort hoͤret / T-4.£.676. 


v9. er gieng wieder hinein in das Richthauß / 
4677.a.b. 
v. io Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt du nicht 
>. mit mir/T.4.£ 678.2. 
vu „selus antwortet: Du haͤtteſt keine Macht 
übermicyy T. 2. £.353- b. £.437.2. T.4.£362. 
a · f.678.2.b; ff 
Der michdir Überanemorter hat / T- 1 f.316. 
b. T.4.£.537.b. T-6.£.14. 
v.12. Bon dem an trachtete Pilatus / mic er ihn 
loß lieſſe / T.4.£6:670.b..feq. 
9.13. Da ae das Wort hören / führer er 
m heraus’ T.4.£-681. a 
9.14.68 war aber ber Ruͤſttagi ir Oſtern / T.Af. 
681.8, 
9.15.Sie ſchrieen aber: Weg / weg mir dieſen / 
—— ihn / T.2.£714.b. T.£ £. chu.b. 


or haben feinen Koͤnig / T.z.f. 7 ae 
2.16. Da uͤberantwortet er ihn / daß er geereu⸗ 
tziget wůrde / T.aſ. obꝛ abb. ee 
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Er 
— “2 W 4 
ae. 


— — 


—— 

0.7. Annie ven Fin BRATEN 604 bT4 
eg BE. 

2.8. ine crenkirch fe ikn au ni eben’ 

andere’ T.a. oba. —* 

va⸗· Pilatus aber ſqhriebe eine, erfchriffe/ T, 

4..685.b. ſeq —ñ— 

J 


vro. — —— laſen viel 


vzi. * ſprachen die Ho 

den zu Pilato / T.4. ſ.ohg. b ſeq 

v.22. Pilatus antwortet: Was ich ge 

habe / T.4.f,685.b, 

v. * > EReitges Knechte aber / da ua 
feg. 


En fie feine Kleider / und m 2 
vier Theil/T 2. £.7a1.a “ 
9.24. Da ſprachen fie a aſſet 
uns den BR zertheilen / T. 27294 vo 
f.686.b.feq. 
Solches chären die Kriege Knecht 
730. 2. 
v. ** * ſtund aber bey dem Sr Set 
Mutter T-2f.166.2.T.4.£.687.b-fe 
Diefer Verß bi zum 37. erfls im * * 
part,1.p.478.ieq 
2.26, Da en Es fin —— x 
637. Ar 
v.27.Darnadı ſprach er in den Junger⸗ 
he das iſt deine Mutter Ti4. £687.b. eg. 
v.28.Darnadı alß IEſus *5 TH 58 
Spricht er: Michdürfer/T. — * 
v. * ig —— ein Gefaͤſſe voll eig TEE 


2.30: Se nun JEſus den Eßig genommen hat 
tc/ T.a. £.110.b, T.4. £.688.2, gt 


HN er: Es iſt — 
9.31, Die Juͤden aber / dieweil es deru 

T —— b.ſeq. — FIR 
v. Sen * die Kriege: Rnechte/T.4 Er u. | 
v.33. Ani aber zu JEſn kamen J 8 


egg. ER 
9.34. HER der Kriegs Kneo | 
te EINE T.3.6.645: ‚AT, * 


er; 


—F 


—— 


* 


* 


egg. — 
Und alsbald lieff Blut und‘ it vaſe rhera 
T.7. £241,b, 
2.35. > der —— hat / J 


v.36, Bein ren rhed aß die S ar 
Sekie Imre * * — 

r ſolt ihm kein Bein subr 
> SEE 733-2. el % (40. 


f. 68 5 
"97. Unna eh Sch -iife 
T.4.£.68 — a 
v. 32 Hdemıs brachte Myrrhen 1177 
a — 
— Im arme ne Otab/ £ 


DasXX. Capitel RR 


ge .£.691-8, — 
v. i. Sabbath 
——— ꝓfoayab berg. 




































ßen Sn T. 4 f. 


nd Ber andere Jinge/T. 


64.5.1 
* u Me pa und ſiehet die Leinen gelegt / 
Bo — u 
—— — T.4f. 


dae — war/ T.4.£.694. b. 


* 


D —9 er der ander Juͤnger hinein 


7 694.b.ft 
29,0 * mund Schrifft noch nicht / T. 


| — Singer wieder zufammen/ 


Di 
| * vor dem Grabe / T-3, 
1697. ab. T.5.f574b. 
v.z. und ieh er zween Engel in weiſſen Kleidern 
n / —— T.5.£574.b. T.9. Moi. 
6 * 
Undt ige forachen zu iht/ T.5.£374. 
M F 
LA? Ka Gfiedas ſaget / T.s-f.s74.b. 
5. —2 ihr: Weib erc. T5. f. 


= 
"374, x 
— Er 


3 
4 


int 
— 


——— 

ice JEſus zu ihr: Ruͤhre mich nicht 

b. T.4-f.699.b. ſeqq. Ts. f. 
DI 

hin gun meinen Brüdern’ T.5. 6.5768. 

er J 

ob Fahre auff zu meinen Vater und zu eu⸗ 

de 27 T.3.£.592.b. £.806.2.T.5.4,578:b. 

fegq." 6.6.546.b. T.7.£.30.b. 

ia Masdalcna koͤmpt / und verfündi- 

N yüngern/ T.4-f.700. 2. T.5, 5752. 

m ünger verſamlet und die Thuͤren 
ſen waren T.5.f.579.2. 

—— den Fuͤden / T.4.£.398. 


Font 1.£,822 .b.T;3. 336.2. 


(er 


er — EB im jr. erkl. in dee Ricchenp. 
1t.2.f.40.b. fegg- It, in der Hausp. part. 


“ c Er ‚abermahl zu ihnen : 
e fer 1£714.b. T.3.6336.2.f. 


mid) der er geſandt har, fo 


Bee b.£.1244.b.T.8.£.439.b. 
> fager / bließ er fie an und 
met binden heiligen Geiſt / T. 
4.b.f.484 b, £.685.b. £,791.b.f,799.b- 
.b. T. er 2.T.8.4.274.b.f. 


ie Siinde trlaſet / de denen ſind v 


Re; 


J 
u). 

2 
A 


x 


* 
rt P 


I N 
⸗ ) 
J 
rg 8 
A aa 


—* R 
an: 4 it 
* w “=ıW 


* 
Ber 
(” 
” 
J— 


miteinander / T4. | 


weißtuch / das IEſu umb 


nec/ es ſey der Gaͤriner / T.9.f.497. 
mie Maria etc. T.4. 


7 T.1.6.484.b. 1.5.£42.b,T. 


u A A ee Ei  -  K er en Sa Kai 
; ar wei 


I ai ——— Drittes Sapiteh, 


hen r ſie be Br 
ee b.T.5.£19,2.f,42: ” 1A dene eo, er Bu 
b-f.973-2. £,1244.4, £.1400.b, T. 7.£.442.b. J 
T.8. a9 bi £.449-b. £.885.2. 6969.24. T.9« 
£1479:.b. 
ad 29, er, in ver Kikchenp: part: 3- £.16, a. 
ſeqq. It. inder Hausp.part.2.p.12.feq. 
v2. Mein HErr und mein GOit T.2.6575.2, 
T.7.£.86:4, 
».29, Dierveil dur mic) gefehen Haft Thoma / fo 
glaͤubeſtu / T.7:F.542.. 
Selig ſind die nicht ſehen und doch glaͤuben / 
T,5.£.662.2-T.8. £.1003.b, 
2.30. Auch viel andere Zeichen thaͤt JEſus / T. 
1.6,643.b, T-3.f.903.a. | 
9.31. Diefe aber find geſchrieben / daß ihr glaͤubet / 
JEſus ſey Chriſtus der Sohn GOttes / 
T.1.6573.2. 
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9.11.65 Imon Petrus ſteig — zg das 

Sie ang Land / Ta. f.666.b 
v.i5 —— Johanna haſt du mich lieber / T.7. 
119 

9:16. Simon Johanna haft du mich lieb / weide 
mein Schaffe / Ta. £.68.b.£.127.b.249.b. £. 
468 a. b. f.641.2.b.f.665.2.f.666.a. £,7ı5.b. 
T:2.£.45.b. T.6.£.1244.2.b. T.7. £248.b. T. 
8,f.429.b. fi450.2.T.9-£.1408.a. f.1430,2. 

v7. — Johanna haſtu mich lich / T. 8. f. 


— JEſus zu ihm: Weide meine 
Schaffe / T.8.£124.b.f.429.b.f.424.b. 
v.18 je du Juͤnger wareſt / T.1.f.641.b, T.3f. 


v. — mir nadyT.3-f,357:2. 
Diefer Verf biß um 23. erkl. in der Kirchenp. 
parta.f.uz.a.ſeqꝗ. 

20, Folge mirnady/ T.9. f.567-a. 

v.21. Da Petrus diefen fahe/ fpricht er zu SE, 
fu: HErr was follaber diefer? T.5. Faag6. b. 
T-9. 6.432. 2.6.4334. 515. a. £.567.2. 

9.22. So ich will daß er bleibe/biß ich —— * 
2.£.297.2.T-4..430.b. f.595.b, 

2.23. Was gehers dic) any folge du mir nach / T. 
1.f.765.2. 

2.25. Es find auch Biel andere D 
a,f.643.b. fegq. 


Ende des Evangelifien S, 
Johannis. 


Dinge / Ta. er 


* 


Der Apoſtel Gefehichte. 


Das 1. Capitel. 
v1. FA ENs anfieng beybe su hun und zu 
lehren / T.e5. 4736 
Die ſer Verß bis zum n.eeflärerin Der Hauep. 
part.2,p.85..fegq. 
v 3. Und ließ ſich fehen unter ihnen viertig Ta⸗ 
ge / T.3, £.595.b, 
v. 4. Befahl er ihnen / daß fie nicht von Jeruſa⸗ 
lem wichen / T.2.£.665.2. To.ugi⸗ b. 
6. HErr / wirſtu auff dieſt Zeit MET. 6. ner 
[ IR * 5 


Act.C.I. 





er Des Haupt / Xegiſters —E 


ARCLI n v. Es gebuͤhret euch nicht / zu wiſſen Zeit oder 1.22. Den Mañ von rn 



































Stunde / T.2. £830.b.T.3.£166.2.T, eur. then T.8.E.ı9.a, 


2.6735.2.{.36.2, 033. Denken abeihegeimmen! J 
33 ihr werdet die Krafft des H- Gei⸗ Hände’ T.7.£.ı2s.2, * — > 
ſtes einpfahen / T.9. £.ısı7.b, v. 4. Den hat GOtt aufferwec and: 

In werdet Pine Zeugen ſeyn / T-4. £ 304. loͤſet die Samerten, T. NZ > 


124.b, Bin: 

v I. Zu er auffgehabert ıfchens, T. 1. f. 611. Nach Dem ee urmheiki a a 
ihin ſolte gehalten werden / Taf 38.b.T. 6 
= eine Wolcke nahm ihn auff vor ihren f.1295.2.f.29.b. T.8-f.407.b. —* * 


—— 


arm 


J 


Augen weg / T. 3. f.483-b, v. a7. Du wirſt meine Seele — 
v.10. Siche / da — ihm zween Maͤnner / laſſen / T.3.6.368.a.6.7504, —*— * 7 
‚, T,9.£.401.b Auch nicht * daß bein 8 eilig 
#.12. Bawenden fie umb / .4-£.149.8. weſe T.3.f.73:.2. f.722.b. ER. 
9.16. Bon Juda / der ein Fürgänger war/ T.9. 9:33. Nun er durch Die Rechte m 
f.1165. 2, iſt / T-5.£458.b. T.6,f,964.2, ein 
9.18. Und ſich erhenckt / T.6.£.89.b, Vnd empfangen hardie Berbeillung be 2 
9.20. Und fein Biſthum empfahe ein ander/T.3. Geiſtes / T.x.£122 a.£748b, 
f.509.2. 2.34. Denn David iſt niche gen. mmmelg 
v.22. Bon der — Johannis anıbiß auff den ren / T.6.£964.2.6.9674. 0 
Zag/T.2.f.322.b v.36.Denibr gecrentziget habt / — 
9.23. Und fie efeieen zweene / Joſeph senanbı T. £.297.2. T-9. £.1124, did 
6.£530.b 2.37. Ihr Tänner/tihen Brher ma 6 folkn 
9.24. Herr alte Her tzenkuͤndiger / zeige —* wir thun? T.ı. £296,b.F. an Wat 
1.4.465.4.f.642.2. T-5.66 97.4. 677.2. T.5.f. 1061.8,f, 1083, Mi 


9.26. Und ſie worffen das doß über fie/ und dag 2. T.3.6.696-b. 
Loß fielauff Matthiam / T.3-f.3624,. T.7.f. 9.38. Petrus ſprach zu —* Thut Sur 


264.b- T:8.f.440.2, sale ch —* ——— * 
6 J * 
Das Il. Kapitel. ten Er — —* 
vei. u® da der Tag ber Pfingften etc. So werder ihr empfahen die Babe t 


Diefer Verf biß zum 1z.erl.inder Kirchenp. gen Beiftes/T.6.66485,. 3° ae x } 
Per 2. f.1100.2.legg. $t.inder Hausp,part. 939. Den euer und euer Kinder iſt die 2 * 
2.P.109.fegg- fung’ T.4.6,38:.b. 
9.2. Und es geſchach ſchnell ein Braufen von 9.41. Dienumfein Wor⸗ gerne annahm rs . 
Himmel / T.3.£.295,b. f.864.2. T.6.£. f.737.2. T.6.£.648.b. £.u6ı,b. * 
761.4 Vnd wurden binzirgerhan an dem“ R, ge ben 
v 3. Und man ſahe an ihnen die Zungen zerthei⸗ drey tauſend Seelen/T+3.£&8or. 2.1 A70 
let / T.3. 4,295. b. T.6.£.761..f.973.2-T,9. f. b.f45r.2. 04 2 
1; 4. v.42. Dnd im Brodthrechen / und im Ge 

#4. Und wurden alle voll des H. Geiſtes / T3. 6 * 
F295.b- T.4. A342.a. T.9.61478.2.61514. 9.44, —— alle Dinge gaminy Lt. 
Vnd * an % predige mit andern Zuns By" 

gen / T.2. £.468.b 9.46. PIREN täglich und —— F 
Nach dem der@eifkihug gab auß zuſprechen / Vnd brachen das Brodt hin un 
er ‘ . — Haͤuſern T.2.f.43. 4 — 

s waren aber Juͤden zu Jeruſalem Bi 
#5. Süden zu Jeruſalem / T.4. Das Gap, — 


I; 
4. 
Er; 
* 


f.335:b. T.7. £,687. a 
v.9 Parıher und Meder/und Elamiter / T-B-f, 9,6, 6 Ilber und Bold hab ich nic 


234.0. b. T.2.£.65.b, f. b.T.6 
v. u. Wir hören fiemir unfern Zungen/ T,7. £, ER = 


. 22 
* 

es 
5 * —* 


502. a. 9— 
2.13: Are andern aber hartens ihren Spotr/ T. 3 Rebe ee oe — M 
906.4, Kal * = y 


ee 17 Pe 
— ste — a nn 95. — Lebens / T. — 
Eee ni 
2.18. Vnd auff meine Knechte und Mägde /T. 
2-f.322.b. T.6.f,920.b.  _ — 


— 
var. Bad fol geſchehen / wer den Nahmen des 
NErM/T.5f12.8, u Zeit / Tey * ba⸗ 





































Wem wine T.1f.226. 


— ig wor 
rzi 2. Philip.Me 
— — 

Das IV. Capitel. 

> Ad viel or denen die dem Wort zu⸗ 
* greten / T.8. E.270.b. 

eu * des Heiligen Beiftesı T.6. £. 


: ie here md gr 6.6.1324. 


y 90.6 AR euch und allen Dolch von Iſrael 
fun dgethan 74 f,437:. 

D: Yen BDer von den todten aufferwecket hat 
\ 1 —*F 

* vu. Dasi ine der Stein von — ver⸗ 
worffe .6425.b.T.5.£.63.b. 

2. Undift in feinen NIT. 1-£.887. 
b1 * —— T f34/7.a. Ig⸗ↄ.a. 74.6 
5b. T.5- £.63.6.T.6.£.21.b.£.791.2.£.1230, 
a. LT. 684. b.6.455.2. 78. f.476.2.) Is. f. 
ı2,b, 1549. 
va⸗4. Sie il 1 aber den Menſchen / der gefind 
war wo rden/T. 5.f.199.2... 

het: ihr ſelbſt / T. 1. £.544.b. 
di uneng ja nicht (an I T.6. 6,1330. 


6 ji —* ihnen und lieſſen ſie gehen / 
* haben ſie lhre Stimme 


biſt der GOtt / der Himmel 
£. 332. T.5.£.135.2. 
eh ben ſich verſamlet über dein heiliges 
Rind“ mi T-7.£.275- 

a ſi geraten, ec ſich die Ste⸗ 


— aber ber Gläubigen war ein 
1b eine Steele / T.ı. z2.b, 

fü ehem feinen Bram / T.i. 8.172, 
b.T 3. f.125.b. £.128. b. 

groͤſſer Krafft gaben die Apoftel 
Je —— .b.T.6.£.963.b. 

Es wa rauch feiner unter ihnen / T.5.F. 


un wie pieLiht waren / die da Acker oder 
| Be re2 .£. 150.b: f. 


.b: 
Be Arater gie Taf. 
b. T.6. f.29.b 
sv. Gap tel. 


X: X * —— gehorchen denn 
m / — at bif, 614.2. 


Keafers Dritte Kapitel. 


Al 
f.724.2. E90 aTa.kıpb£aı, 2.eobif. . 
268.2. f.272.a. 8.351.b.6355.2.&s1z.b, Ti. h. 

“ .37,b.6.522,2.6,676.b.f.756.2.6.899.2.6.904. 
2: T.4.8.547.b.£.580.2. £402.2. f.404.bif, 

— ——— 
b f.155.b.f.398.2: £.545.b.£,582.b. T.6.f.418, 
b.f.580.b.790.b.£,1245.b, T .7.£.14.2. £.16,b. 
f.647.4. T.8. 1.6148, £.655.b. T, 9. f,820.2, 
faoar. b. 

v. 30. Der GOtt — Därer har Eftun auff- 
erwecket / Ta E.rı8.a, 

v · zi. Den hat GOtt durch ſeine rechte Hand er⸗ 
hoͤhet T.2.6.118.a. 

v36. * EINE Tagen ſtund auff Theudas / T. 

4646. 

9.37. Darnadı fund auff Subas/ T.4. f,646,4, 

v. 38. Iſt ——* Werck aus den Menſchen / Ta. f. 

—76 

vz30. af pe EHt / fo koͤnnet ihr es nicht 

mpfen/ T-1.£.500. b. £.725.b. T.2. f.795.2. 
T.8.f,368.b, 

v.at. Sk: giengen aber fröfich von des Raths 
Angeſichte / T.2.f158.2, 8.353-2.6.458-2. T.5. 
f.24.2. f,750.b. £.827.2. T.6. — T8,f. 


100, b, 
Das VI. Capitel. 

v. 2. Es tang nicht / daß wir das Wort BD 

tes eic. T.1.£.492.b. 

v. z. Darumb lieben Bruͤder / ſehet unter Er 
nach fieben Maͤnnern / T.2.6.195.2- £.331-2 
T.6. £.ı413.b, 

v.7. Das Wort GOttes nahm Taf ib b, 

v.3. Stephanus aber voll Blaubens etc. 

Diefer Verß biß zu Endedes Cap. und das gans 
ke 7. Cap. erkl. in der Kirchenp.part.ı, f.103. 
a, fegg. It.in der Hansp, part.3.p.34.fegq. 
v DRS auff/ T.1.f.35.b.f.166, 


Aa.cvV 
Vu VII. 


v. 10. * ſie vermochten nicht wieder zu ſtehen 
der Weihheit / T.2.f.884.2. 

8-13. Dieſer Menſch hoͤret nicht auff zu reden / 
5.£.1099.2. T.7.£.196.4, 

v.15- Und fehen fein, Angeſicht / wie eines Engels 
aa ya 377. 2.T.9.f.114.2. 
Das VII. Capitel. 
v2. as: Brüder * Bärer hoͤret zu / T. L 
.166.b.T.3.£.196. 

Sott der —— erſchien unſern De. 
"ter Abraham/T.9.£.295.2. 313.2. 

9.4. = gieng er aus der Chaldeer gande/T.9.£. 


639.2 
2.5. Und zab ihm fein Erbtheil drinnen / auch 
nicht eines Fuſſes breit/T.4.Rıs1.b.f.602.b. 
BR ‚b. f-316.2.6.428.2, 6873.b. vr 
464 
"Und verhieß ihm / er wolte es gebeny T, © f, 


6o2,b. 
 9.6.1Und uͤbel —* vier hundert Jahr / Ta. f, 


v.7 Bifanın Die Qeirer Verheſſtang nahet | % 


v8 S En A König aufam der nichts 
wuſte von Joſeph / Tz. k536 b. 

9.19. Dieſer trieb Hinderliſt mit ande & 
ſchlechte / T.z. 6,536. b. —* 





Eu VEN Ge wer u ——7353— 


412 De Fee b: J 


v. o. Zu der Zeit ward Moſes —“ 
etc. T.3. £.537.2. 
v. ꝛu Alß er aber hingeworffen ward / nahm ihn 
die Tochter Pharaonis /T af f. Be 
9.22. Und Mofes ward aelehrer in aller Weiß⸗ 
heit / T-3. 6.,537.2.T.9.£.327.b. 
n. Da er aber viertzig Jahr ale ward / T. 3. f. 


#24 Un fc unrecht leiden / baetc- T.z. 


538.b 
2.25. Er meiner * et Brüder folten.es vers 
. nehmeny Ta. 8.538. b- 
Aber fie — es nicht / T.3.£541.b. 
v zo Und über viertzig Jahr erſchien ihm / T. 3. 
£.542.b.f544.2. 
2.39. rat smipfieng das lebendige Wort / T. 
6.1.1193 
2.41. Vnd — ſich der Werck ihrer Händer 
T.3.f.432.2. T.5-f.427.b, 
9.42. Aber GOtt wandte Ich und gab fie dahin, 
T.6.£.197.b. T.9.£.35-b. £.1365. a, 
Wie denn gefchrieben fehen in dem Buch der 
Propheten / T.6.f.1001.b, 
Habt ihr von Hauſe Iſrael / T-5.f. io7z.a. 
T.6.£.1022.b. T.7. £.677.b.T.9.£,971.2, 
9.43. Vnd ihr —8* die Huͤtten Moloch an / 
T.9.61450.2.£.1487.b. 
Vnd das Geſtirn euers GOttes / T.6.f. 
1023. a. 

v. #7. Seien aber bauete ihm ein Hauß / T.z.f. 


v. ⸗ ber ———— wohnet nicht in Tem⸗ 

ur — .£.591.b.£.675.b. T.3. £.196. 
749 

2.49. Der — — iſt mein Stuel/T.2.£.670.b. 
T.4.£.298.2. 

2.51. ur — und unbeſchnittenen / T. 

196.2.b.f,510.2.b.T.5.£.858.2.T,7.£.600, 
;. T.9.f.407.b. 

2.52. Welchen ER haben eure Vaͤter / T. 
2,f.208.2. T.8,Przf.Georg.Ror.fublit.b, 
5.fac.a. 

Welches ihr nun Berrärher/ T-1- £.647.b, 

2.53. Ihr * das Geſetz empfangew/T.ı.f.198.b, 
T.6.£.727. b. 

v.54. Da e ya hören gienge ihnen durchs 

2.56. Sicht ie * ei Himmel offen und des 
Menſchen Sohn, T.3.£.95.b.f.98.2.6.343.b. 
* .709.2.£.856.b, T.5.£.517.2-T-6.£.1221., T.7. 

336.b 


2,7. & fehrien aber laut und hielten er. T.x.£. 


Act.CVII. 


— Saul / Saul / waß 
681.b. T.6.£.165. b. £.698. a. £8 
* re einmuůthiglich zu ihm einy * * — iag bi 
9. 
st Scfen nr Str Tafızı. v5 Eee frac — 
839, 0 Reinigen Stephan T.6.6995. — T8. — „fegq. 
—— 6 meinen Geiſt auf T.5. Pre — 
* 2.6. —— ad mie Zitern u 
en ie ee 
4 —* ie 
Te ———— ** Der 


1 





Ca “ 
4 




























2 


Das IIX. un er, 
Aulus aber hatte We L 
nen Todte/T.4. 655.2 Br 

v. Saulus aber jerſtoͤrete die Geimnt NT J. 

221.b. f.272.2. — 

9-9. Es war aber ein Mann / mit N 

Un erh —— a 
33 Und alß er ſahe die — 
Faro. 286.2f, TEEN 4*fJ 
b.f.696.a. T.7.f.ı.a. —— 
2.17. an ce fee Dänbe auf fe/T: Egg ° 


———— ſahe / daß der He 
T.6. £.urr1.b. T.9, f.646-a.b. > 

2.19-Und ſprach: Gebet mir auch die 
T.6.£171.b.T.9.6.00abfr7 a 

v. 20- Daß du verdammet werdeſt mie t einer —— 
Gelde / T.1.f610.b.T.2.£208,2,.T,5,: 3707 Ken 
T.6.£.839.b.T.9.f.646.2b, OR N 

——— noch Anfall h 1 

v.23. 5— * daß du biſt volbitter 
n23.b, T.6.f.1018. b, 

9.26. Aber der Engel des HErren re 
lippo / T.3. £.336.b, 
Die von Serufatenngeher — 
T.4.f.338.2. 

v.ar. Und jiche ein Mann ang 
3.4.336.b-T.4.f.335.2. T.5.kuss.2 7 

2.36. Siehe / da iſt Waſſer / T-9.£ 

v.37.Bläubeftu von gantzen Merken? 

T.4.f.85.2, 6.559.4. 


v3, ind rien Wagen at 4 * 
ar), wur 


Dasıx.Gapitel. 12 N 
9.1.0822, erkl. in der Hansp, part.2. f Er q. 8 
bifi auffden 19. erklaͤret [.8. f.507. [a 
Sauflus aber ſchnaubere noch m 
TA, Er BS 780: b. Te 
"9652,78. 1.507,6.feggq 2 
9.2. Und bar ihn umb Briefe gen Si me con / 
18 * — elecqq. J 
v3. er au 
T.8.f.507.0.fegq * —— 
Umbleuchtet i ploͤtlich ein 
ri 637-b, ie — 
540 
9.4- Und * auff die Erden und 
Stimme / Ta.fazz.a. Tr fo — 
555.2. T-6.f.244.2.f933.b, — * 5 


* "BD 


’ 
4 er, Eu 


*— 
54. — — 
x 


































— Stehe auff 
Sa TG £5592. T,9. 
AO * 


* a0 Beim Ofen warn 
ee —* ————— f507.C. 


— 
u} 9 Und es Tage mit fehend und aß 
mit 8. K5o7:c.leg. 

F s * — Jünger Damaſco / * 


vu, Der rach swb» Steht auf und 
gehe * Br T,3.6,336.b. 8.354.b. 


Vi ha aan Geſichte einen Manny 


HErr ich habe 

bielen ic. T-8- 8.507 c.leqq. 

4 underhar alhie Mache ven den Hohen⸗ 
* t ken T.8.8.507. c.feq. 

me ö ſprach mu ihm: Sehe hit / denn 

* * ein außerwehlter Ruͤſtzeug / T. 

b.E54ı.b. To. ſazi⸗ 8, T:8.6.507.C, 


7. b. 
reigen / wie viel er leiden muß / 
x T.8.f.507.d. fe 


Le 3; 


J 
5 — 


J 


der Saul) der Her hat mich 
IT .6.4,559.2- 


obald file von feinen Augen / T.8- 


und ch fich auffen / T-r, 
Er 1.6, hiyogb. T8.R. 


€ ai ulu er war erlicye Tage bey —* 
m. Damaſco / Ta. f.164.b.£.16:.b: 
bald predigte sr Chriſturn / T-6. 
Sr centſe — al T-6. 6.5668. 
Bi ward je mehr affthe T-2, 
17. * — 
nd thären ihn durch bie Mauren und 
ſer * Ber E165.b- T.3. 
urn fi für dm, Ta. k 
Asa iu ſich / T.6, f. 
un sera ih Tr E166, 


üider erfuhren? T.6.6.568.2. 
— Friede durch 


— 


x . 
RT n 
z I, 


348 
ae ) aberida Petrus durchos / T.4 


Cap itel, 


* — in —— mit 
ö b ben Bo 1 it Aumoſen / 


bet Dh Aumoſen ſind hinauff 
hen 6 2) —— b- 


9 — Drittes apitel 


eq· 
— gieng hin und kam in das 
uß/ T.8.6407.0. (eg. 


Der Zehende Theil, 


vao Und als et hangerig ward / wolte er andeiſ⸗ 
ſen / T.9.f.822 b, 


Da ſie ihm aber zubereiteten / 73 £.357.b. 


Tr6. 8,87, 

9.13. Und faheden Him̃el auffgechan / Nz. fr. b 

v.13.Stche auff DEN undiß/ T.3. f, 
uꝝ a T,5F.ıcr.b, 

2:15. Was GOtt gereihiger bay‘ das mache du 

nicht gemein / T-3,£.275.b. 

v.17. Als aber Petrus fh in ihm feleft betuͤm⸗ 
mertt / TaA.zb a. . 

v. 22 Cornelius der Hauptmann / ein from̃er und 
Gottfuͤrchtiger Mann / Ta.f4A0.b. F59.b. 


v 24 Cor nelius aber wartet auffie/T.o Rhy 2 


v. ⁊5. Und als Petrus hinem kam / T.4. f.198.b, 
T.6,f,597.2, 

9.16. Petrus aber richtet ihn auff und fprady: 
Scehe auff / ich ben auch cin Bauen TER 
459.b-T.9.6,544.2 £775.b. f.8:7.b 

9.28, Ihr wiſſet wie es ein ungewohnt Sig iſ / 
ToMaꝛd⸗ora. 

v3. Da ſandte ich von Stund an zu dir T.4. 

f.268 a. 

9:34. Nun erfahre ich mit der Warheit / daß 
GOtt die Perſon nicht anſiehet. T.ı £203, 
a.fobi.a. T,2. 495.2. f524.2.T.5.f.259.bi 
f.520.2.T.6.£.1033.b.T,8,6,94.b\T.9.6432. 
a f 44 a 580.a. f.7b3.a, 

Dieſer Verß biß zum 43. erkl. in der Kirchenp. 
pärt.x-f.9.a ſeq. 

v. 35. Sondern aus allerley Volck wer ihn 
fürcpree/T..£259.b.T.7.£.475.b. T.$ £942, 
b.T.9.f,433.2.f.434.2.f58o, 2. f7r9.8. 

0.38. Der umbher scan. iſt / und hat mol ge · 
ıhan/T.3.£.5943-T.4-f-648-2. T.8.f.19,2. 
Und geſund gemacht alle / die vom Teufel 
rc. T.8.&sg8.b. 

9.39. Den haben fie gerödrer und an ein Holtz ge ⸗ 
hangen / T-4.f 686.2, 

®. — har GOtt auffer wecket / T * 

..  £693M 

9.4. Stiche allem Volck / fondern ung/ den vor 
erwehlten Zeuaen / Ta f.692.2. 

9.43. Bonbiefen zeugen ale Propheren/ T.ı.f. 
176:b_ Tr fg6b1 Tig Assab Ts.hsb,f, 
96.b.L.118.2.T.6.£.40.b.£,791.2, T.7 f.84.b. 
—* b.T.8. barrbu fi56ob, T.9.6546.2. 


2.44 Ri Bere noch die Wort redet / fiel ber 


Geiſt xc. T.ı.f.188.2. T.x-f.50.2-h033.b 


T 464522, T5.6.97.2. T.6.6.648. ab.f 
1146, b. 2 
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Tes. Præf. Aurif{ublit.a.4: fac.a. 
Hat fie andy GOte dahin gegeben in ver: 
fihreren Sinn / Ta. 6.,533-2. f, 63u.b. T.. 
1.43.28. 6.624.2.6.693.2, T.4. £58.b, 6544 
b. T.6.£u.a, T.8-6.425.2. hakzia 
9.50. Den Eltern un narhorfam. „Tınf.858.2. 
v1. Störtigex.T,z 
937, Die Bortes Oerecheigkeie wiſſen / daß die 
ſolches thun / T.ı,f.493.a. T»r- 442.b. k. 
— ——————— TA 64ogb. T.pf. 
1062, 


Das ı1. Kapitel. 
vi Emn worinne du einen andern rich⸗ 
teſt / T5.Mats 4. 
vo; Denckeſtu aber’ O Menſch / der du 
richteſt / Ta. faos5. 


v.4. verachteſtů den Reichthumb feiner 
üte/ T.r.f 243.0. T.2f.683.b. T.2.f.217. 
a, arg T-5.£.736.b. T,6. f.gea.a. 
f,970.4 
Meifeftit nicht / daß dich Gottes Guͤte sur 
DBufle leitet? Ta.f. zui b. T.3.6.577.2.T.7. 
faub. f.664.2. T.9. ſʒynb. 

9.5. Du aber nach deinen verflochten und un⸗ 
bußferfigen ic. T 2.£.1i7.b, T.4-£.5998. 
Haãuffeſt dir ſelbſt den Zorn auf den Tag 
des Zorn, T.3. £772.2. 

9.6, Welcher geben wird einem ieglichen nach 
DR VERREN. T-3.6.223.4. £.224.8, T.5: 


vn Sem Preif und Re 
ches Wefen/T.2- £.567.b: T.3- F.124.2, 

y. Ar da 25 ie da zanckiſch ſind / Tal.435 

v9 Ya * ——5— ale Seelen / Tr 


vno aber und Ehre / und Friede / T.n 
f,207 a. T,2.f.27na. 

van Denn es iſt tein Anſchen der Perfon für 
GOtt. T.ı. £.665.a: fBR7. 2 

v. ohn Geſeh⸗ —— haben, T.. 


Be für GOtt nicht bie dag Geſet 
hören gerecht finds T-r.f.192.2, T,4.6425: 
b. 1.593 + T. 5.6.65, 2. T.6,.680.2.b, £. 
682.6. 

9.14. Denn fo die Aepen die das Befeh nicht 
ben/ T.3. £352.b, T4.5593.2.T5: f1067. 
.Tr.£3nb.T8 faoo 

8.15, Damit / daß fie beweiſen / des Geſches 

ſey befchriebein/ T.2,£789.a. T.3. — 
T-5-f.1057.b. f,1066,b. ae 196 
244.4. | 


vas. Auff den Tag / da BD: 























Fa ei 
£.$78.b. T-1.6,47.b- 
der MenfchenyTiuk79 


64b nr — 
sat meines Ehihaeil,T * 
J aber zu / du heiſſeſt ein 


laͤſſeſt dich / I. 6256.b, Ti. kispyiar 
£ * T:8.8.,936.2, — 


—* 
— ———— feinen Willen — 


J T,7.£.619.b:. Nod 936. 2.T, * 
8.19. Und vernmifeft dic zu 4 
— Tr Esig.bi 


f.486.4, re 
vao Ein — Hindmtahe 


a. Tſs.ſ·46.a.· 
veai Nun lehreſtu andere / und ichret dih fie. 
ber nicht / T 8,936. & 
folk — 
1: T.3.f.170.b, 
9.22. Du fprichft : Man folle 
T.8.f 936.4. 










Dir greuelt — 
T.3:£46.b,6270.b. —— 
v.3-Du — dich des Geſehes / Hals 
T..f.936., 
9.24. Denn eurenehalben wird Gottec Dun 
— T.7. 6473:b fi Re 


— Du Drinnen 
b. £.224.b. Toy f.4143, 
va Der du unter den Een 
fehneidung biſt / Nz. £.270,8, A 


9:8. Denn das tft nicht ein Yılde/der ansroin. · 
dig ein Juͤde ift/T33.f,270.2.b.T.2. J 
9.29. Sondern das iſt ein Jͤde / — 


verborgen WE 2 —— 
Welches Lob nicht iſt aus 
— ans —* Ts — 


oe ‚2 > Pur 

v . ꝛ. Zum erſten / ihnend — J 
—* — u 
f.10722: T-7. &.250.2, £54y-b: TE, End) 
— ET, 
v3. Daß etl nich g fänsen an d⸗ 
an bt 1073.4, 
Solt ihret Unglaube Gottes Gl 
en Ta ſacia. Th; 
948 — 


—— es 


$.187:b1 ar — 
a. T,6.£.207.b, 6,442. Den 
1THf478 

Und uͤbt 

By A 
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eh u kr „Kum9bsk7a, nom, 0 


— Erigha, %ı2$. Welchen di har aefteler zu einen IV» 
* —— 109.4. £.179.2 | 
ung üb auf brand f. —— Ta hanaf2yb.f363.b.1.657.24 
mer = Mg — b. Ba 6,771.b,f,786.b4.850.2.860.b.T-3ı 
94a — er — T4.hsanb f,400,b. T3. 
ſagen w ben ihir.ein £5ı.b.£ysb, Kyasıb, en T.6,540: 
——— a, bi Focabı fuoes.a Tor- 8 Er A 2. 
* PR &£022b, T,9,kım2 
— alle — Welche biß anher blieben ea 
T,9, £.226. licher Reduln, Ts Erzabs 
nich y/ Tai. — * Auff daß er. * Zeiten darboͤtt / T.e 
‚s47.b- T.6- —* a f.1237° 8, ei ihbsood, 
rast tokon, \ Banehraken 8 Eu, 
r * vetſtan ndig — Teſnona. T»s.6,530.b- £.933 b. 
b. — ————— f » 927. bleibet nun a T.7.6.694.4. 
3, h21,2, 























Be Ir A d tere Tı. 
& | heit karua tape 
na F /was das Geſet ſa⸗ 
T⸗ faso. a. Te.f. 


— und virſtopffet werde / T. 


f wet ‚bi 66486. Tıy.kız2.b, i 
A: Kay b. T.6. f.602.2. £,1190.2. 
—2 67 17.69 an T3.654 ER 
f * kein 
i er T.xf.908:4.T. — f, 
Tin kis7a, T.6.Eg7.a. f 


das Geſet Könnt Ertentniß 
. T.u£1618, f,831.b. T-2.£.260, 
BT. en £.62.3. f.108.b.Lamb.far6.b. 
fa, bi74b. f.175.b.f.309.b. f541.2: 

| b. T.44.236.b. f.400.8, T-5,£ı89.b 
2b, f.678.bi 900.2, Ti fie 


Gerech — 5 
—8 — Ts f.194.b, f,274.b.f.275ıb. 

7 a treten 
—R ———— 


— 
}fage abet von ſolchet chet Gerechtigteit vor 
TE b· T,3, £.ry5.b, f.176.b, 
I * — ER 
enn Rein Unterſcheid / d 
— ie Sin — a. Tı3.f.274 
age 742.4, f908. 
N 258.2. 275,b fır6.b .F348. 
L 770: — 174. Rise. f,56, a, 
1. or £.7354b, T:6-ka1.a.fsgg.b, 
— f.745.b. £, 750.4. 
9b. T.7.6.97.2.6.456-8, T.8, 
£609.8.6,933:b. T:9- f,636, 


er 









fr; ” 


x 


ne Verdienſt Be 1 
‚b- £.860.b- Yu * f. 
ma, dupue Tsfde ya 


Sa | 


Sondern durch des Blanbens Befeh,T.1 
f.182.. T.1.f.50.2, 

338. So halten wir ts nun) daß der Menkch ae. 
recht werde 7 Tu. faʒo b. £.182 a. f.263. bs 
faorb. £.4u2.b. f.552,2 £875,2. Tr. fi360. 
b.f.406.b. —— f.485.b. #548.b,.6774 
2.f.964.2, £.908, 2. Ta. f.4r.b, krra.b, 
$.176.a, — TAa⸗y zpı.b, 
f.756.4. T-5.f.314. £,60.b, —e— Lab. a 
a68.b. £.170.8, f.272.A. £, 1077.b- „br 

. T.E.L.73&b. 12308, Tır, 2.2, Biss. a 
T.8.6663.4.87%, T: uyb faenb 

929 Obder iſt GOtt allein der Juͤden GOtt? 

T2. 6436. 8 of $.357.b. 8.648. 2. 
T.4.f.247.2. 8.381.b PALIN EASn» 

£.1037,b. kıoga.b. f a, T.6.f ı006.b, 

T.r£43.b- T,9.6416.3, R4ına. f1072.2, 

9.38. Sintemal rs iſt ein einiger GOtt / der da 
gerecht macht Tas.Lssobs 

— ? Heben wir denn das Geſek auff 

durch den Glauben? Tan £179-b\.£878.b, 
T.44. 39% — — 
IV. Capitel 
gs laden * unferm Bas 
Abraham? Ti Eıo5bs Tın 
Er 1039.b, f1065,8, Tr9 haı.a, 

v3. Das ſagen wir St Abraham Pure * 
Werck gerecht Ta. farabı firag.b. T 
f.272.b, T.6.1,66 er Tak4waf, 

v —— st geglanbet / hr ya 

Bereddrigkeirn.Tukugbf — 
air Rob, T,2.8547: Ti3. — f, 
gab. TASſnſAa Bios f107.b. 
ge ib. Bonn, T.64 f.663- 4 * IL 
9. Fr 6.3888, Raura. fie, fi 


—* Er 
f62. abe T,8. 7 


d.4 Dem aber 
—— umbge⸗ 







mit Wercken 
2784. ps 2. ges Tg 
79.2. fi3;58,b» 


9— Nah 
\ EEE, Fris,a, T. 
799: —— — Ge 
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v — bie Sefigfeie ſey altein des Menſchen / 
f.624.2. T-5.f.83.2. 

27. Ei find die / welchen ihre Lingerechrigfeit 
— 7 36.ꝛ794. T.6. f.602.b, T. 
2. 8,617. 

98. Selig ift ver Mann 7 welchem GOtt feine 
Sünde zurechnet. T.7..617.2. 

2). Nun diefe Seligkeit / gehet fit über dit Be 
Fi und’ T.6.f,673.b- 
Daß Abraham fey fein Glaube —* Gerech⸗ 
eigkeit gerechnet T-r. f.189.a. T.5- f.63.a, 


9.10, Sa er ihm denn zugerechnet? In der 


iſchneidung / T.6. f.673-2. 
vu. Das Zeichen aber in der Beſchneidung 
empfieng er zum Siegel / T.1.£.189.b. T.4. 
£.ı6.b. f.ug.a. F.$92.b: £.595.b. T,5.f,71.a. 
#.109.b. T.6.f.ärı.b. f.595.2.f.673.2.f.1394. 
2. T.9- f.409.b. f.g11.b- f,419b- f.gzrb. 
- Ein Barer aller /die da glaubenin der Vor⸗ 
haut / T-ı faso a· T.4.f.86.b, * ° 
vra · Und wuͤrde auchein Darer der Beſchnei · 
bunaıc. T.9-f.741- a, 
Nice allein derer 7 die von der Veſchnei⸗ 
dung ſind / T.6.6.669.b. 
vaz Denn die Verheiſſung / daß er ſolte ſeyn 
Der Belt Gebe T.5. £.96.2. T.6. 596.2. 
F.669.b, 
n wo die vom Geſetz Erben find? T.ı. 
ab. f.196.b.fegg. T.s. ſR a. f.rı- a. 
£.1065.b. T.6.f.716.b. f.dr7.a, 
2.15. en das Geſet richtet nur Zorn an / 
4 
£.689.b. T: 2. f.628.2. T.5. f.57.2, f.65:b.f. 
79.2. f.99.2. f.1045.b, f. 1069.b, f.1069- 
b. f.1094.a. T. 6. 6.665.2.f.775.2 f817.. 


9.14. 


f.900.4.£.960.2 f. 1235.2, T.7.f.312,b. #.367. 


a. f.549.2- T.9. [.243.b. f.400. 2, £.807.b. 

f-819.a. 

Denn wo bag Befer nicht iſt T-r. farg. b. 
 £ıyB.a.f.676.2. f.743.b. T.3.6,279-b, T.4. 

£.352.b. f.423.a: £.427.b. f.788,b, Ts. £ıg9. 

@. T.6.£.297.b. 524.2. £.777.2. .957. 2. T. 

7. Gzı.a. £zı8.b. f.220-2, T.ↄ.f. i.a. 

9.16. Derhalben muß die Gerechtigteit durch 
den Blanben fommeny T-ı: Fıy2a, f.184.b. 
T-2.f 231.0. Re f.58.a: f.61,b. f.93.2. 
£.119.2. T. 9.8.561.2.6.1466, 2 
Und bie Zerbeiftung feſt bleibe allen Saar 
men / T.5.f.34.b 


v. iy. Ich habe dich geſetzt zum Vater vieler 


—— Eib T.6.£.678.b: #.675.2. 
751 
— machet bie Todten / T.5. 
f.ru.a. f.941.b. T.6.f.724.4. T.9. fagio. a. 
Und ruffet dem / das nicht iſt / daß es ſeh. T. 
3.f.738,2. T.7, £.133,.4. T.9. Eio· a. funa. £ 
'389.b, f. 561.2. f.603.a. £.717.b, f.1008.2. 
sfi4ooa ° 


9.18. Und er hat geglaubet auff Hoffnung) T.e. 
 £143.2. £.553.8. T.3. f.724.b, T.4. f.97.4. 
f.115.6. T.6.1.342.b. T.7.6.698.2. T.8.£.625. 
„b.T.9-f.38.4, &-415.b- £.1507.2, 
8:19, Und er ward niche ſchwach im Glauben / 
T6L6658. T8.63874,T9,k abe 


de Kunert Ga Ri 


161:8. f.696,4, T.2- f.5401. f.637.a. 




























Yan Bi. 


u ar 


‚fi 


ee 





a ward a wann. s ; 


oÄ, Ute erem 7 | —— 
J — 
2. f.665.2, T.8.6.387.4. 1.9 38 


441.6. 

— auch uns — ra — 

u. eine flins utfer | Sünde w J 
hin gegeben und tc. TR £,154. Ben y - 
f.ı84.b. f.298.2. T.2.6727.2. 3 
a.f.y912. T 3. £166.2.b- Es: st. — 
T.4 £544.b. T3.t.7b. 2733 Fa. 
b.f.532.4. f.izag.b, TE f89,2, ER J 
‚3.8, f,698.4 T.9. f.92.2. kr 


4#%3 N 
Das V: Sapıd. en M 


Un. wir denn find gere n 
durch — — u 
b.f.855-b-.T ,2, — 766 ——— 
b. fiüg2.b. f.858a. 4 Bari R 
307.2. 6331.2.£392.2. T.5-f.34. 4, 
£.69. £.93.b.£.9b, £.133.2. huze-b, 
£.1094.b, T.6.6961.a, T.7. — 
£.113-a. &125,2. (,629.2. f.9e0: b- 
—2 wir Friede mit BOMT.A. 
6 
— 
va. Dura —— wir auch einen Zugang Ri 
ben / T.2-f23.b.f.409.2.6.786.b- en 
£.69.2. £.76.2.6.96.b. —— 
Und ruͤhmen uns der — 9 
— Herrligteit / Ts. eh 
f.735 5.2, y i 
2.3. Nıchr allein aber das / ſondern wir —* 
ung auch der Truͤbſal / T.2.6.275-2,f 
-£.603.3, T.3. &.41.b. fava. T.6, 
£825.b.f.827.4. £.884-b. £.906,2: T.7, 
. b- T.$.£.ı51.b.f.366.b, — 3 % 
£.242.b. £,319. 2, —— 
v. 4 Gedult aber bringet Ma eo. 






a.f.275.2, T.3 f.317.2. £.770.b,. T-g.6459.2. _ 
$:462.b, T.6.£.825.b, 6.837.2 T.7 fe 
293,2. T.8. f.ısı.b. ee RE 


9.5. Hoffnung aber laͤſſet nice iu Schanden 
werden / T.2,f. — BR: er 
; * T.5. ercab. T — 

151, | 


9,6, Denn and) Chriſtus 
waren T-1f.415,4. T.4. Re 
v7. Nun ſtirbet kaum emand und 

willen / Ta. 632.6, T.%. fr 


ae a i 
NEBEN ah } h 
* 






























GSOtt feine Liebe g 
m EEE 77:b.6,888.b. T.3. 


— T:6.6,988.b, TA.ſ 
A ne: 

Kar —— inm.erft.in der Haufpofil 

b l 

Ani — nik 

Dir werföhnee ſind / T. 


— fo wir © hner 
2.4152: Ta fstgb- T.3.6383.2, 


* * * —* 
Nicht allein aber das/fondern wir ruͤhmen 
⸗ nd 1 T.4.6.292, 62 £,426.b. T.9.f, 


noir die Sebhnung ans 
Li Ta, „l 
aumieBir) einen Menſchen bie 
en / Tr: kußgb- 1593, 3 
232.2, T.14.179-b, £.280.2, f 
4 631,2, [64m 75 
— fiognb. £.ug92 2. fi 
£261.b. E480.b, T.8- .39x bı 
179 “a To 6.158. b. £226.b- & 


* 
En — ba achtet man der 
Ta 599- reg 


Si x asien Bilde des ec. T, 
Weine ee iR T ‚6, f. 
Km em Ta 
eines Sind viel geftörben 
Ag 

* Babe alkin über eine 
ae Keira vielen Suůn · 


ce Suͤnde willen der 
Ermn f209 6. TB. f, 


X eines Siinde bie Ver⸗ 
+ f176, * 6,6442, 7.6; 
— „94b, T,9, kuzz. 

A wie Duccd eines Menfchen 
.Lıryıb, 

Such eines Grhörfam werben 


WITEF 37 a 


i ode einkommen / 
Er 5 ‚6.f.720, 


— —— 
Er 197,4. "u 


Er er 


ru N Zr‘ 
. 
” Wü" a — 







a ©” hr Bar I: 


| —— T 
1822, — la 3 
er 


{ 2* 
ser 
1 * > 


u . er 


Bene Deus Dre ap 


iebe gegen - ve. Daß aller die in JEſum Eheif 


Sins war mol in der Welt / 


CR — Eon 
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erauffe 
find, a f. = f,905.b, T.7,6,41.b, T.4£ 
f,55.b. f152b- T.9. 6.2410, 

—* find in feinen Tode getaufft? To.t. 


os.d, 
Dirfererfsiß jnm un erklaͤrttin dee Kitdfenp, 
part.2f.207.b. ſeq. 
9,4 So find mir jemit ihm begraben durch bie 
Tauffein den Todt Trubarı.b.£,746.bi T. 
= * bi £sanb, T.6·. Rayo.be. ſↄbo.a.ſi 


8 wie Chriſtus iſt aufferwecket / T. b. 
55.4. 
Alf follen wir auch in einen neuen Leben 
Leben wandeln. T.2.f.673. 
96. Dieweil wir wiſſen / daß unſer alter Menſch 
Por ihm gecreutziget iſt / Ta. k244.4. T. . 
827.2 T.s.h8ab, T.88.161.a. f523.b. 
Auff da der —— Leib auffhoͤre / Tr 
Fıra.b, T,6, Kızosa, 
v7, Denn wer geſtorben iſt / der iſt gerechrfertie 
get / T.6:53:8, T.3.£38.2-.T.9f.uy8.a. 
v.And wiſſen / daß Chriſtus von den Todren 
erwecket / T.n E.aRp.a. T,2.f748. T,5- 67» 
> — T.6 £.646b. £7044 F 


De ode wird binfort über ihn nicht herr» 
fen: T.s.Gza2.a, 

918, Denn daß Er geſtorben iſt / das ift Er der 
Suͤnde gefförben/T,5.£.292-b-T.64f.704.2. 
ur * aber lebet / das lebet Er GOtt. Ti 
st 328,5, 

v rr. So lafke nun bit Sünde nicht herrſchen / 
Tr. £84.b, f.236.b:b,441.2, f620.b.. T.n 
* Ah T,3f.476.b, Krss.bi 14 32b. 

"BER Auch eserhidht Der @iinden eure Glie⸗ 
Undseurt Olteder Gote u Vaffen der 
Gerechtigkeit / Thaog be 

vaa Denn die — wird nicht heiiſcho⸗ 8* 

—V ———— Ki 


8, f.525.6-T 3 
Sinremal hr nicht under dem Sa fo’ 
— — Sollen wn ſnndhen %, £ 


Tufr2o.b, 
vas —* euch begebet zu —D 
392.b 
v9, Bterch mie ihe eure Glieder —— 

m —— 2.6.544b, T,5.kıorbl 
bie zum 23. srl, in der Kirchenp. 

‚part. ver ſeqq. 

hen eg der Sünden eacaceu 


nahe nun me Be facgwan 


Welcher ihr euch — 2, 
B23.Der Tort odt iſt der Stinden Sold / Ta E.spr, 
Be fssobifiggga, Tiy.kzgnb.fga.a, 
TS. rer 56. 
bIrLIHR Te htogbhsen 
br — ETC ——— 
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ie [En n 3 


rg © 
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vu. "So das Geſetz herrſchet Über den 
| 2 
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Menfchen/T.ı.f.182.2-T.7.f322.a, 
i Denn ein Weib / das meer, dem 
Manne iſt / T.ufı8ıb.T.2.£404.b. T-5, 
foz. b. fauz a. 
"So aber der Mann ſtirbet / ſo iſt ſte loß vom 
Geſetz / Ty.3760. b. 
v.3. Wo ſie nun bey einem andern Manne iſt / 
T.5.£.1113.8. T.6.f.804.2, 
95.Dam da wir im Fleiſch waren/T-1.f.219.2, 
f.239.2. f,r43.b, 
©. Br ag wir vom Geſetze loß / T.y. 
‚s27.b, 
Und nicht im Alten Weſen des Buchſta⸗ 
bens. Ta.fisza 
vr. Was wollen wir denn mm fagen? das 
Geſetz Suͤnde / T.2-f.694,2. T.5.f,1069.b. 
f.1088.b. T.6.£.r21a, f.817. a, 
Aber die Suͤnde ertame ich nicht / ohn 
durchs Geſetz / Ta. £.579.b.f.620., f.627. 
@..743.b. T.2,f.260.b.f.659.b- T.3. £.41.b, 
#.309.b- T.4.£.788:b. T:5.£.51.b.£,550,- T. 
6.6.522.2. f.1298,.b, £.1364.,b, 
aß dich nicht gelüften. T.ı. £.216.b. f.444, 
a, f.576.0. f.843b. £.844.2. T- 2 f.51.b, 
f.699.b. F.6o4e, T.3.8, a75b. T.4,£32.b, 
£6:27.b. Ts.£srb, T,6.6.522,8,f.721.a. £ 
817 2, £.1364.b. 

».8. Da nam aber die Sünde ch am Ge⸗ 
bot / T.3.f.255-b, £.309.b, T,5.f,s50.8, 
Denn ohne das Geſetz war die Sünde todt. 
T.uf198.2- T.6.f,613,8, T.8.8.409.b, 

v.9: Ich aber lebete etwa ohue Geſek / Ta. 8,41. 
b. T.8.£.409.b. T.9. £.gb, 

Da aber das Behorfam/T.2 £521.8,6.694, 
a: T.#.f.410-a, 

9.10. Ich aber ſtarb / und es befand fichte. T.3. 
— T.6,6.613:8. £.706.b,6,777.a.6.u193. 
b. T.9.f.142.b. 

9.1. Denn die Sündenam Urſach am Gebot / 
T.34.352.2:T.6.6,613.a, f.706.b. £.777.4, 

2.12. Das Geſetz iſt je heilig / Ta. £199.2, f 580, 
b. Ta figꝛo. b. T-3.£.378.a, T.6.£.780.b. T. 

4 fanu.a. 

913. Iſt denn das ba gut iſt / mir ein Todt wor 
den/T.6.6.737.b. T.S. Aula. 

Aber Sunde / auff daß fie erſcheine / T.6. 
244. | 
Auff daß die Suͤnde würde uͤberaus fün, 

.  MWIT.6.f.957.8. Ta faꝛ.a. 

2.14, Denn wir wiſſen / Daß das Geſetz geiſtlich / 
T.1. £.183.2.f.238.2. T.3. f.41.b, T.4. 6.422. 

RR T-5.f.1061.2, farri.a· T-&f. ‚613,8, T7 K 
691.8, — 
aber bin unter die Suͤnde 
ee j T.6. 6&,539.b, f.628:b, f:639.b, 
‚Ess2.b, f,855.b. £.906,b, f.14222, Tg, 
1 2) 277 ee 

9.15. Denn ich weiß nicht / wagichrhue / Ta · 

f.ab.a T.3fıgza. 0» | 

vas. So ich aber das thue / das ich nicht wil / T. 
2,f228.2. T3.£.287.2. 
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9.17 Sondern die Sünder die in mir w 
v. is. Denn ich weiß / daß in mit / 
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v.22. Dennich habe Eſt an Gottes Gefeh/ T, 


Ba 0 
v.23, Ich fehe ein ander Geſetz in meinen Glie · 


9.24. Ich elender Menfch, mer wird micherie 


25. Iqh dancke OOte bu 
B— a0 


* nich mac ori Steiftuahändein 
03 Denn das Erfegpes Oefas 

dig macht / Ta. 
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T.1.£.179.2. £.625a, T,3-f.ır.a, —— 
nem Fleiſche Tu — 
£.188.b- —* — —— Pe r 
£,915.b, T.z, f.uy.a- T.3.4.646.b. Gyora. 
T:4. f.20b, £sıpb. T3.f.3Ub. 348, 
549.8. £800.b. f.845.b. T.6.F66ga, Fig, 
b.f.860.b. T.r.6.216.2. 624.6. T. 
Georg. Rorar.{ob — i 
2. f.665.a, — RE 
Wollen habe ich wol / aber volbringen dax 
Gute JT.i.fazo. b. TaK0 . 
19. Denn das Gute das ich wil / das chue ic 
nicht T.r.#.89.2, F.238.b, #392. RS 
£.998.b. T.2. f.uy.a. T.7.f.646, | 
T.4.£.20.b» £.64.b. £.193.b, T,5. £69.b. J— 


A 
J 


i 
. 
1 






— 
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549-2.f.800.b. T.6. £.669 2.08, 
8. Tr. fais.a. Ti9. £.666.b, er 


1314. b, | Ars 
Das Döfe das ich nicht wetl / das chut ich / 
To.fxoʒ b. f.924.a: A —— 


— 
—* 


527.2. T.3.£.783.4, T.6.f.ub.T. 


dern/ das da wiederſtreitet / Tuba .. 
— f.646.2, 6.6492. Tab, 
563.2, £.,565.b. T.3. £1a.a, 7830, T # — 
f.50.b, £.51.b. f.239.b, £.495. 2.0, &öyı, — 
f.ur2.a. T.6. 6,398, E622.b.669, 
DEN AL —— a —* J 
„1,1237.b- farz⸗. a. £.1294 a, E1360.4.T, 
7.F552.b. T.9, f.229.b, — ſa. . 
75 17748. #794 b. £924.b: Eiroos, 
98 Se, 


Und nime mich gefangen’ T.6.fraim = 


ki von demdeibe ee: F 
3:6797.2,6799.b, T.4433,4 Tokage, 
b.T.6,£.299.2, £,772.b. f.906.b, f960a 
—— f.aos b3 


—8 * Er. — 
* na j 
m Ehrift, — 
So diene ich nun mie dem: dm 


Geſth/ Tonf.244.0.6.020.0. f02za. 6 
a.T.5f69.b.fas6.afsgsafunb Te 


f.746.2 £.356-b.f.358.b. TiIEEAHM TH, 
£666.b,6924b Sr 
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| * Mae Bde Ei Pr usater Dar, Tuf.163.b. 69708 T. Rom. CO, 


ErT, | — ner! Tr ps. Berk Geiſt giebt 1,T.,, YUlls 
Fo, TS krogp.a. fun, 17.690. f.156, b ® —— — f 

ö Ra da 09 Hrerumd färnbte feinen Sohn) —5 Ra * 

— T.6,6,817.b. ſ.dio b. f849. b, 97. Sind wir denn Kinder / ſo ſind and 

‚Eszub, Erben) T.» k2o7.bs Ti4- £.58422, T.5- ? 
die Siinde im Fleiſch T, 347.2. 6,576.b. T,6, —* Tır£ar7.a, 

ʒu ·ſat⸗ b. T,6. fazz.a. f, 363 » T,9. 6361,32... 

22 daß wir auch mit zur Hertligkeit / T.e. 

Head mr. f.705, 4.13 f. Er, T.5,1399,b.6373.b, T.7. £381. a. 
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a Eee 


ae at 
Zw = 
Fin >» 


» ——— 4403 sr — RS .f.610.8, 
Y ——— „iſt der Todt/ WB. Ich halte es dafn daß dieſer Zeit Leiden 
—* 34280b. nicht werth ſey Ta. £ı26,b MER k 


> gefinmer ſeyn / iſt eine Feind» 890.b. T,6,£.306.2, T.7,6,503.b. £, 
ff —— Ta. ſ455.2. Reca.a. TR — eb, T. * 1250. Fa BEN 
96.6. 7-3 rfbih zum 2;. erktäpet iu der Ah genv. 
387. — T.5 856.2 16.2976. f. part. — feq. 
—— 965,8, T.7.Eı;b 819 Denn das angſtiche harren der Creatut 
Kıyrbifizss,b, T.9,6595;b, — T. - #600.2.T.5.8.1014.2, T.6, 
Die aber Reif 476,2. T:9,F.550.b, 
Re il u — Ohne 20, Sintemal die Ereatur unterworffen iſt 
Ge, TR ———— — ae te 
' ; IR 536.2: Ti9.R.37.2. 8.47.b,E,96 
Ber uenar Rafhlih z T.5 £- — —— — 
v. n. Denn auch die Creatur fre wetden wird / 
sh Ger in euch wohnen 16 — frey 
68.76 v.22. Denn wir wiſſen / daß ale Creatur ſchnet 
* a MOcRnR har. 76; fihr Ta — im: 
ber Ehriftits in ench iſt / fo iſt der Leib ir 
7 — vaz Nicht allein aber fie / fondern andy wie 
Eh taro.a. ibſt T.r. f,uy:2, T.6. £364.b, £.665, b. 


v f « f, 
mu m tr Beiß dehyber SCfum Baden re ee 


det / Ta. fʒos b. 
— Chriſtum von Ess, auff unfers eibes Eriöfung- 
Nic 3 


Bote num Schuldener / midjtdem PH Deun wir Pads wol riig, doch in ber Hof 

- T. mung. T,4 584.8, T.6.f824.b.L.ıozı. 

Ta l476bL4rta höre; Er Yan! T»8. &,625-b, f 
1z.ll.indee Kitchtnpoſtill 


Die fing at) De man — iR 
NT nıma tt 2. 1,5528, 
—* Bere a 75» b, T,6. & 824.2, 75 9. 3 
bu bare f.z19.b, £,827.2, T.4.f, 
925,50 wir aber des hoffen 7 dab wir | 
. een f4002, T.6-f.952, — Ta dab wir nicht fer 
| Mai — * v. as. Auch der Geiſt Hilffe unfer Schwachheit 
nTs5. 4870 Robo. b. auff T.xf.sı9.2. T faai.b. £358b, T. 
J 8. f524.b, b977.b,T, * ©. £.324.b\ 6764.b.£,765.a. £,766.b. &rsr- 
8 Yu, a, T,8:4,64.b. f,65-2, Tof6o2. 00%. 
enn wel de Or Bars * Denn wir nicht / was wir bieren 
ſind Gotte der. Ta. 239,8, f, en / T.r. &42,.b. T. 2. f,7322. T.4, 
.funb,£34,b,f> Kaya, BR ya 
1%. fa. bi 1.266. 4, T:6, f.28- a; E95 bi T 7 f0,a, 
ri —S RAR 8 
En en vertritt uns/ Ta. 
I an Fyrebr T5.f430b, Tr. Aasb TE. 
y Fsıra, T.9. fais a tou bee \ 


Bear — 
ae eh ——— il 
BB — "Bea Wir noffen abet / daß denen de @Hte 1 
Heben? 
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lieben / Ta. faꝛza. f,362.2.6.413.b. £.639.2. v.a. Daß ich gr 


Moð a. f817.2. T.a. f.395.b. £.530.b. T.4, 
-£.16.b, f. czo.b. T.5, f-202.b. T,6.f.981.b. f. 
1397.2 T.8.6.64.2. E356.2. T.9. £.532.b. F. 
6.533.2.f 321.2 f.1048.2- £.1324.b.f.1557- 
— welche er zuror verſchen hat / T.3. 


Daß fie dfeich lten dem Ebenbilde / 

T.2:£.612.2-T. — Tæ. fus b. T.7.£. 
— —— T-9. iarb. 

v. zo. Welche er aber verordnet hat/ die hat er 


auch beruffen/T,1.Pr=f.phil Mel.C.2.fac, 


b.T.2.Przf. Phil, Mel.ſub lit.a.5. fac.b. T, 


£.889. b, 
Wehe er aber har geredye gemacht / Te5. K 
80.2.f.458.2, 
2,31. Iſt 591 für ung / wer mag wieder ung 
ſeyn? T.nfso,a. T.ꝛ. 557.2. 6,570.2.6.615, 
a.f.89.2. T.;.&ıza, —— — 
$.32.2 f,75ıb, krro.b. T.5. #.166.b- f.ꝛoo. 
2. T.6.f.960.2. £.1391.b. T.7. E.475.2. 6653. 
b.f.661.b, f,694.b, £.69.b. T,g: £.96. b. 
f.ı73.b. 6,561. 2, £.,562. b, £,723,.b, T.9- R 
770.2. 

v. z2. Welcher auch feines eigenen Sohnes 
nicht hat verſchonet / Ta. f267-b- £.389.2, 
£.391-b, T:2. F,889.2. T-3.£.553.b, f,820.b, 
TA. fiaub · T.5- &.6.b.E15.a. T-6, £.322. b. 
f ro £.698.b- 74a, £. * b. 6,960, 2, 

f.986,a. £.1297.a. Ta f.go.a· £ 365, 2.6695. 
b. £.719.b. T.9-F.13g2.b. 

Wie fole Er uns mir Ihm nicht alles fäyen. 
den? T.2.f.502.b. T.2,f.313.a. 

2.33. Wer wil die Außer wehlten Gottes be⸗ 
ſchuldigen? T.6.f.83.2.f.960.2, 

9,34. Wer wil verdbammen ? Chriſtus iſt hie / 
Ta.ſ300.a. — T.5.6,239.b. T.6.6.960- 
a.T.7.£.37.b 
Welcher fiseäur Rechten Bortes/T.z £.283. 
b,T.4.f.292,2.f.402 b. T.6.f.1068.2, 

Und vertritt ung. T.ı.f,36rb. f.462,b, £, 
854.b. T.4.6101.2. T.5.£.35.4- T.&6,99b, 
T.r£,14.b. 356.4. £.369.2, 

v 35· Wer wil uns ſcheiden von der Siehe Gottes / 
T.1.£,47gb. T,5.8.185.3.T:6.£,986.b f.1322, 
b, T,8.£.629-b. T.9. f.600.2, 

9:36. Wiegefchrieben RRaher : Umb deiner Wil⸗ 
len werden „ —— 567.b6. T. o.f. 
906.b, T.9.f.soo 
Mir find geachtet ir Sotaäufbanfe.T- 
3.6.22.b.f,4:1.2-T.4.£.764.b, 

** Aber in dem allen überwinden wir wu 

T,4. — b. T5-fußga, fasb.a. Tip. f. 
65 


2.38: Dennichsin gewiß, daß weder Todt noch 
geben ıc. T.ı. fa3/. a. T-3:f:607:8- £7po-b, 
T.4-f.584.b. T.9.f.600.2, 

9.39. Weder hohes noch rieffes/ noch keine ande» 
re Creatur / T.3..607.8, Taf Tr: 

 5695.b.T-9.f,600.2. 


Das IX. Sapisel.= | 
va. Be Zensniß giebt mein ar 


ſen T5.h, ‚1054b. 
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v4 Ze da find von Jfeack 7 
T.2.4.314.2. 3.6484 T, 
f.1105.2, T- 6. £,413.2,. 42 
f.874.b, Ca $ Kan igg Harte 
a. T.gif.s1.b, ch — 


v. eier anc fin ie Diteez Tkog * 
6. £.42.b- £,1218.2,. T,9. kagbih 
f.814.8- Tr4f. ph Ir 
— ——— All F 
Denn eg find nicht alle Iſraeliter/ 1.6 43 
669.b.f.796.2.£.889.2, T.7.Ei82 bi. Th 
2.7. Auch nicht alle / die Ahr Sa. 
ſind / T.6, £.669.b. —* 
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* in Iſaac RA Din 

nennet ſeyn. * £.189 b, T.9. 6: un 9 


v.2. —* iſt / nicht ſind das Gottes 
282. b. TInzIb.. 
.b.6,670.b, T,9.t.415.d, 

* ——— Bahr Fu 
1469.2.2.1505,4 
—— die Kinder der Vepeiinärt.g — 


2.10, me) — * 
Fe da Rebecca Tig Bi64.bi — 


vi, AR die Kinder geboren waren 7 T.5 
i ja * .£670.b, T.$. kroabTig.k, 
727: 
vn. Nicht ans Verdienſt vr Vaaere * 
b. Teo.fiz2 .302. 
Der Groͤſſeſt ſoll a —** 
Be b, f,245b. T.8. Eza.a, 
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GOtt ungerecht / Tis Fioie ı 
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gflu zum HER ini erdom 
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—* nfeinem A Wille Ku emlenfichen 3.2. 
Ber ifudenn/dafidu mie GOetrecheen 
Ta haar. a hnga fin, a. f.218.a, f, 
a £.247.b, f,243- a.b.fi 
— ein Aöpffer Mache aus einem 
mpe — £103.b,T.3. faai a. f.232, 
E22 a ‚ez47.b. &248. 
da BO wolte Zorn ergeigen/ 


r beruffen hat T.9. f.763.2. 
das mein Volck heiſſen / Te2,. 6.432, 


fassen Ort / T.8.£.608, 


m Kinder dis ne GOttes 
34 4 
sg doch ſelig werden/ T.z. 


en / die nicht haben nach der Ge⸗ 
de geRaen T.u£.379.b. T.3.f. 


e har dem Geſet der Bercchrigfeit 

{ anden / T. 3. f 242, a. £.28:.b. T. 

Ga — en 2.T.9.6.244.b. Be. 
“er 


—E 
* 
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A J 
—8 
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— *9 —** 
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932% — mb/ daß fir es nicht aus dem Blau- 
3 — 5. f.681.2.£.697. 8. 

f ich lege in ep * Stein des 
Ta &:194.b. T.3. £304.b. f, 
—— f.930.4, 

an aläuberider foll nicht zu Schan- 
“ T.6.£ ‚961.8, 


a4 BR. Das x. Capitel. 


g ii Ahnen, here Hertt Wandſch 


inen das Zeugniß / daß fie 
Ba T-3.£270.b-Ra81.b.T. 
77.b * fa23b. 
fie erfermen die Gerechtigkeit nicht / 
“ Tr 156. b. f, 429.a. 573. b. 
f 2,3,£.738.b. T,4.£318.b.T.5. 
6. % eb. T.6. £.648. 24 £.681, 2-f, 


neigen Otte, T,a 


8.ift des Geſetes EndesT.ı. 
359.b. T. 2 f178.b-£.540.2, T- 3. 
1. T4 ‚R.£.756.2.T.5.6,625.b. 
595. b.£ 743 f.745 bs. 

— ‚ob. b. £.414. 
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—* — Bahn, ber wird drin 
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iafett. aus dem Glauben 
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— rap Sprich niche etc. T.4.6.439. 
5- 
9:7. Dder ver ni 1 hinab in die Tieffe Fabten 
T.4f.439.2. T.5.f.1125.2, 
v.8. Aber was fagt fie! das Wort ift bir nahe /T, 
1.8233.2.£,618.b Ts. Euns.a, 
9.9. Denn fo du mit deinem Munde bekenneſt 
Eſum / T. a. f.275.2.6.669:3. T.3.F157.4. 
‚771.4, T.4. £.529.b. T. 6. 6.1356, b. T.8. £. 
907.b; 
9.10. Denn foman von Nerken aläuber / fo wird 
man gerecht / T.r- Labz. a f. zoo a. T.2· f.2oʒ. 
b.T.3. 6.922.671. a. T.4£42.b.Ti 5. 8. 


Rom, GC, 
X x 


15-2. £18.2.6.63.2. T.5.8.545.2.F.1095.b, T, 


8 f.902.2. T.9.f.ug98.b, 
Und fo man mie dem Munde befenner/ ſo 
wird man ſelig / Ta. Pref. Aurif.B. 4 fac, 
b.T.1-f.524.2. T.:. RR T,5.6183.2.T. 
8.6.561,a. T.9.f.,502.b, 

9,13. Wer an ihn glaͤubet / wird nicht zu ſchanden 
werden / T.2-f.429. 8, T.4.f. 635.6, T.5- f, 
205.2, 

v. ir. Es iſt hie kein Unterſcheid unter EN, 
und Öricchen/ T.2.6.495.2.6.745.b 
974.b.£.976.2. 

Es iſt allerzumalein HErr / reich uͤber alley 
TA. f.381.b.f.429.2. 

2,13. Denn wer. den Namen des HErrn wird 
anzuffen/ Ta. f.200.b, T.2.f.495- 2, £.655. 
b, 6,853.b, T-s.f.12,2. T.6. .972.b, £.974.b, 
f.976.2. T.9, f.156,b, 

va 4 Wie follen fie aber anruffen / an. den fie 
nicht glaͤuben / Tu. £.198.8- T,z.f- 227, b, T, 
5. HERR, 2. T.6. £ 370.b. T.7.£.693. b. T.9. ſ. 


a follen fie aber glaͤuben / T.6.£.750, b. f, 


1,2, 

Ar follen fe aber hören ohne Prediger? 

T.7.f,454.b 

vaz · Wie follen fie aber predigen /T.1.f.152. b 
f.746.b. T.a, #,661,4, T.7. £484,.b-T,8.£. 


8* lieblich ſind die Zifkd derer / Ta. E.16r, 
a. T.5.ſ343 a, T-8.6,561. b. 

vas. Abet ſie find nicht ale den Evangelio ger 
horſam / T,6.Euı.b,T.9.kısız.b, 

v:17. So koͤmmet der Glaube aus der — 
T.2- £.207.. f. 360.b. T.3.f.66.b, T,4.f. 
563.b. £727.b,6.778.b.T.3,F. 15-2, f.60.2, 
£.108.2, t, 1694;a,b, T.6.£.969.2, f,1047.4, 
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a,fz15.a. 

Diefer Der big ** 6. erkl. in der Kirdeap. 
art.ı.f.185.b.leq t 
nd fleller euch — Sf le geh x 

— Ta f.592.b, f, 600,2. a 

Sondern verändere euch durch 

e⸗ T, 2.6.7812. T.9.£ u5o, 3, 
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Tr 
7 Megierer iemand / fo fey er forgfältig/T-r. f. 
1438.8.6.756.2: T.2. £.759.b. T.5.f,536.a. £, 
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13. Meiner euch der Heiligen Norhduufft an/T. 
— 6367 2-6,784.b. T.7-f.545.2-T.9. £.1086, 
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.o.4 uf: er 
Feiffiger eich der Erbarkeit gegen icdsrınan 
fe mitalich/ fo viel an euch iſt / ſo Habr ec. 
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378.2. £.395. b, f.396.2.f.404.2.6.373.2, 


f.710.b. £ 741.6, T.>f.16.a f 279.2. 
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8. T.3-f17.2 125,6. f 126.8, f,142.2.b, 
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9.21. Dem dieweil die Wele durch ihre Weiß⸗ 
heit GOtt in feiner eh nicht erfand/ 


T.2.£547:8.£.599.2. T.3f.340-2.b,6,680.b. 9.4. Mein Wort / und meine 


T.6,f.536.b.f.876.b. £.1ı8ı.b, 
Gefiel es GOtt wohl / durch ehörichee Pre 
digt ſelig zu machen etc. T.3-f.561.b.T-6-f, 
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9.22, ——— die Juͤden Zeichen fordern / T. 
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ſtum / T.ı. &.13.2-£.229.b- f 486.b. T.2.& 120, 
2.£546.2 £.664.2. T.3. £.141.b. fıßsb.£.198, 
a. £.226.b, £.233.b. f. 269. b. 341.2. Lau.a. 
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v.25. Den die Goͤttliche Thorheit iſt weiſer 
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9.26. Nichr viel Weifen nach dem FleifyT.u.f. 
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v. ir. Wir aber haben nicht empfangen 
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von Geiſt GOttes / T.ei. 237.b, 
£.636.b.T-2.f.167.b, £.197.b. 203 £ 
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9.31, Darumb ruͤhme ſich niemand eines Men, 
ſchen / T.ꝛ. ſaꝛi b. Tags on. > 

Es iſt allestuery T,1.f,362,9, 
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Das IV, Capitel. 


—D Ho ung ſederman / nemlich für 
Chriſtus Diener/T.1.f.362.b. 8.567.a, f. 
569.b- £.860.b. T.2.f.510.4, T.3. f.471,2. T. 
4. fazs b.T&æ. 4.1396.2: f.1401.4, f.1405.b, 
RA... 
 DieferBerf bie zum erkl, in der Kirchenp. 
part.ı, £.32.b.fegq. 


9.2: Nun ſuchet man nicht mehr an den Hauf- 


haltern Tıa.f 471.2. T.4. f. 656.6. [5-1 f, 
'700.4,T.6, f.877.a. 

v.3. Mir aber ifts ein geringes/ daft ich von euch 
— werde / T. af, 689.4, T. 3. ſ 597, 


2.4 Ich bin mir wohl nichts bewuſt / aber Bar 
nen ec. T.1.£.29.b. 8,561. 4. £.634. 2, £.635. 
a- T.2. £.604.b. f.642.2.4.655.2.£.689.a. T. 
3.£5.b. 447. b. T, 6 f56. a. f. 60.b.f.596, 
'b.£.1238.b.T,8.6.439.2. T.9.f.626,b, 

v.5. Darumb richtet nicht vor der Zeit / T.ıf. 
793.b: T.2, f. 785. b, 

Alßdenn wird eing ichen von GOtt sob 
tiederfahten/T.2.f.622.b 

0.6. Daß niemand hoͤher von fi ch halte T.ı.#. 
248.2. 

v,7, Deun wer har dich fuͤrge zogen / Taʒ 803 a, 
Mas haſtu aber/ daß du nicht empfangen 
haſt / T.2.f-520.b- f,606.2,6747.2.T.2£ 

.: 70.2;6.225.b. £.586.4. T.4.£.789.b.T.6. f, 

869.2. T.8- f.272.b, T.9.f.204.a, f.1oız, b, 

2.8: Ihr ſeyd ſchon ſatt wordeu / ihr feyd fcjon 
reich worden/ T.3- £142.4, 
ah herrſchet ohne uns / T4. £35ıb, Tr £, 


x Say patıe aber, EOtt habe ung Avofkel, fuͤr 


die alergeringſten Teu.b T.2.£.350.b, 
f.663.b.t.703.2, Ki £305,2-T. $. 8.305. b,f, 
43.b.f.839 c-T.7.6205,2, 
Senn wir ſiud ein Schauſpiel worden / r 
9 f.608.a. 

9.10. Wir find Narren umb Shiftus willen / A: 
“a 6 ti 

v.1,Biß auff die tunde t ben mir um 

2 —*4 YT.3.£514.b: 2 ER 

a. haben teine gewiſſe —— 


LCor. ni 


7 CIE V 


var Han ſchilt unsre Ki T.: 3 f} — 





VE Sg DE — — 
v. b * ichtmeiſter 
—— — *— 


Ms ich habe, — en 


PEIEE ae 








1.Cor. C, 


V.VL 
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JEſu / Trk108.2, T.4f3442f486.aT. 
6.£.793.2. T.8.f.917.2. 

9.19. Sch will aber gar kuͤrtzlich su euch fom- 
men / T.2.f.410.2. 

9.20. Denn das Reich GOttes fteher nicht in 
Worien / T,2.f.100.b. f.119-2. f.410.2.f.530. 
b.#.862.2. T.4.£717.b. T.5. 290.2. £.350-b. 
£.395.b. T.6.6.658.b, T.8.£.946.b. T- 9.f._ 
I 382.2, ” 

vr Si ich mir der Kuchen zu such kommen? 
Fa. ſ 305b. | 
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9.1.85 acher ein gemein Geſchrey / daß Hure⸗ 
Ess: euchift/T-2.£.849.b.T.3.£.784. 
b. ——— fao⸗a £.1110,.2. T.9. f. 
1099.b, £.13 

v2. Kar * * heolaſen T.5.£110-2. T.9. 


v5. on. & — dem Satan T. i. k. 230. 
2.£.476.2, T.2. £.885.b. T.4- £.407.2. T.5.f. 
369.2. T.8.£.350.2. £.915. b. 

Auff daß der Geiſt felig werde am Tage 
des HEren JEſu / T.9. £515.2. 


Wiſſet ihr niche / daß ein wenig Sauerteig 


T.1.£ 228.2. T.3.£.247.b. T. 5. f. 985.2. f. 
BAER SER 686, 


v7. — feget den alten Sauerteig auß / T. 
2.f.235.b,£- 308,2. T.3.6.252.b- £597.b. T. 
—— 
Wir haben auch ein Oſterlamb / T.z. k592. 
b,f.825,b. 
Dieſer A der 8. Verf erkl. in der Kirchenp. 


art.2.f.1.a. fegq p 
u. —* 8— Oſtern halten / —* in 77 


— T.3.6592.b, T- 5. 6.348. 
Auch nicht in Sauerreig der Boßheit / T.2. 
£.578-b. 
v EN EN dien f. 


9.1. Jap — — nn sur feaffen haben / 
fFoi.a. Ta.f. 
—— der ſich (fer * Bruder 
nenneny T.1.£4952-f.480.2. 
p.n2. en mich die drauſſen anıT.s. 


Dasvi.caplt: 
er. II darff iemand unter euch/ T.ı-f.506. 


62: — —— daß die Heiligen die Wele 
25 werden / T.4. f- 701.2. T-8. —— 


— * er; die Engel Eid 
1,7.480,.8 — 
Me — euchy * 1.£.395.2: 

— ‚ug.b- 
— lieber Un ⸗ 


IT. 


8.0,6493. 
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ne Taf 
Son Zrundentoße/T | Air 


f.1044- 


vn Ph fin er ei 
Bier ihr ſeyd abgewaſchen / Tai 


v.12 Ya) habresaler Dia J 
nicht alles / Tır. f. 341.4. £.395.4 T * 

a. T.3.£133.2 £.176.2. 6.1794. y 
ee a 
der Speife/ T-2- .745- a, J 
ac 0 non Sn 4 


2.15. ar ihr nie Ehe 


der ſind / T.8. £.54. b- “ 
DR Glieder drang machen / T. ala | K 4 


vas Be anener Qure bene Der ind 
mit ihr/ T.9- f.66;a, 


2.8, a die Hurerey / T-4 —— 


.b, 
2.19. offer ihr nicht / daß euer Leib F 
ROHR Ta. ee 





p.20 en a ſeyd theur ertaufft / — 
239.b-T.8.6.55.2.6.167... 230 u 5 
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ee — | 


v1. br ift dem Menſchen gut 
Weib — fegq 


Ü 
Kr? 
4 


a 
ee — 
2:3.b,.T.9.4.55.b.f,7Br.a, ° 


v. ‚Der Mann leifte dem 
Si — — 


v.4 — ihres teibes nici 
T.2f.:4b, f.86a. 0" ** 

0 Euch RE eis u ndern/T.. 
386 ; 


%.6. Seiepyı ich aber aus ung 


vy· Ich wolte aber lieber ‚alle A — 
nu — Tr EA 60 
Ye hit i t 

Gstt / T. — 

2.8. ——— 


J 


J 
— 
i * — 


Erna. 
vide (ich aber 
 &214.b-4.394, 8 ſeqq 
vn —— 


3 ü 2 
et: 7 . 


a N 









* 
* 
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——— x Fanta. ig £.776.4, 
ii ‚383.b, £.384.b. £.390 
va ande: —— 
A fe RR .T. ».fan,b. f395. a. L.5. 
pn > 
dſo Ein Weib einen nnafdubigen Mann 


"2.8.395: 2.1483 42. 15. Erub, 


jer r tingläubige Mann iſt geheiliget 
BRD. 2.6.3956. T. 5.kısb. £ 


dal de ve fich ſcheidet / fo Laß 
— ‚2. 6,396, b. ſeqq. £.776, 
5 Er. T.5.6,379. b. 6.383. 
6,f,1409. a, 
ide —* uns GOtt beruffen / T. 


ae ie bi aber! bu Weib / Tea. F, 397, 


4 mie sta OOtt par aufge, 
'T.2.£.397.b 
mand beſchnitten beruffen/ T.1.f.226, 
4. 1.2.1. 398.2. T5, 6.257,.3. No.f. 
Defe 4 neidung iſt nichts / T.a.æsz a. 
Ba £.63.b, f.6i0.b. T.5, f. 
je. Be e bleibei in dem Beruf / darin 
r en iſt / T 2,f.399.4, T,z f.685. 


* Kn — betuffen/ T. 2, f.399.2. T, 


Er Serra, T.2f, 


Hd heuer rfauffe/ T.> 400.4. 

t Br Pr Menſchen Kneche/ Tu 

Fin Bi; Hteben Brüder) worinnen er 
ſ400. a. ſeqq. 

Bon denJ —R aber habe ich fein 

sn En Tat 4era. T: 6, 1,28, 


[ ei J u ford ſeygutt Tau. 
; 4ona.lı fe: - 
* ben nf 82. a. 


läge käse Teisfat Haben 
a tar —* a. T. z.t. 594 


ee h abe een Bei 
Rda 2 — 
wi 14 f, ‚504. b.f. .1063, 
ich if ER —* eb orange fie ſich 


ne 


00.2. 74 f. 747. aT. 
ih hei Sorgen wir 


egiſters Drittes Kapitel, 


9 Ber fie. ohne Ehe: 


te b. T, 5. Bus, 


v.34. * iftein Vnlerſchied sfähen einen Wa⸗ 
be / T. 2 7 4+03.b. - 
Welche nicht freyet / die forget, Tı- F8644, 
T2.£.219,2- Ts. fı2a.b, 
v5, rn. aber ſage ich ju euern Nugen/T.z, 


2.36. er * temand fich feffer důncken / Tr f. 
4044 
v.27. Wenn einer aber ‚ihn feſt fürnimpe lt 
f.884. 2. T.2.£-311.b.f,404.a, 
v. 38. En a —— verheeadper! ehurt wol / 
914.2. T.2..,404.b 
v. » Si —* iſt acbunden an das Geſet/ T.2 


f.404.b 
9.40: ‚Seliger iſt ji aber / wo fie alſo ibn Ts 
f.404. b. 


Das VII Capltel. 


a a Wiſſen PAR auff / aber die Sicht . 


beſſert T.3.6.153.2, 
v 4. So willen wir nun von der Speife des Goͤ⸗ 
gen ⸗Opffers / T3.£.46.b, £.105.4, £ 455. b, 
"T.5.61057.b.f,1058. 4. 
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Cork. 


v 380 aber freyet / der forate Ta £ 43. — 


Daß ein Goͤte nichts in der Welt ſey / No 


faorg⸗ 4 


2.5. Sintemal es find viel Goͤtter und viel Hr 


0.0.80 haben ir doch nur einen GOtt T, 5, 5 
1067.4. T.9. £.367.b. 


9.7. Es har aber niche iederman das Wil. T. | 


* 265. b. 
Und eſſens für Bösen“ Opffer/ T.z£, ‚46, b, 
9.8. Aber die Speife fordert uns fuͤr Ott nicye 
T.2, £.364-3, T.3.6,596:8, T.2.f. 223.b, Ta, 
f.145.b. 6.265. T.6,f, 573.6. £.897.b, 
0.9. Scher aber zur daß dieſe eure Srenpeity L.ı 
f.498.b. £.613.b. T,3:f.762.4. ı - 
9.13. Darumb fo die Speife meinen Bruder ar⸗ 
gert / T. 2, £,90ib, f.795.b,. ph, 


Das ıx. Capitel, 


v5 pr wir nicht auch Macht eine Schwe⸗ 
ſter zum Weibe ett. Tr f39a-T} 6, £, 
589.2. T.7. f.290.b, 


9.6. Ober haben allein ich und Varnabas / Ta; 


f.390.2,1,7.f.290,b- 

v7. Welcher reifer emahls auff feinen eigtıeit 
Sold / T.ykus,b,6.677.2. T. 5, £ 1077, I. 
8. f. 976, BL er 


Oper welcher meiber eine Heerde / undifee 


SRH DEE: 2.6894 


9.9. Du ſole dem Odhfen / der da driſchet nicht 


das Maul verbinden / a 
Ta·ſ. £.713b, T5. 
a T,9. ‚lol, . 


f.249. b.f,7 53-2, 


7b. Ta 94 —* 


- 


Sera 801 firda One. if, 444 
021 sic she nt. .£2g0.b, er 
T.3.6,638.b, T. —— — — 








" LConC, 
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0.13. Mir pr nicher Daß bieda opfferu/ T-3- f. 0:6. Das ift aber ung sun Fürbil xſch 


657.3. T.6. £881.2. T.9.8.1446.b. 
9.14. Alfo hat auchder HErr befohlen / daß bie 
das Fvangeltum verfündigen/ Ta. £.,502. 
T.3.6.657.2- 6.6762, T.4. faor b. T.5.f. 
305. b. T.$, faoꝛ. b. £.453.b. T.9-L.ıror.b. £ 
12124. f.1446.b. 8.1477: . 
v5, & were mir lieber / ich ſtuͤrbe T.6.f.60. 


9.16. Und wehe mir / wenn ich das Evangelium 
micht prediate/ T.'9- f. 310. b. 

9.19. Denn wiewohl ich frey bin von debermany 
T.1.f.359.a. T.2. £.101.8, T.6. £.38.b- 8.567. 
2.1.3.f.,518.d. 

9.30. Den Yüden bin ich worden als ein Juͤde / 
T.1.£.169.2. £.414.2- T.2. faoi. a, fuas. b. f. 
816.2. T.3,6.457.8. T.6- 567.4. 8. 571.8 £. 

4.T.7.£.260.2.T.9. £.1290.b. 


588 
8.21. Denen die ohne Gefen find’ T.x-£ız-b.k, 


101,8, T.3- £517.b. T. 6.£. 588.2. 

9.22. Den Schwachen bin ich worden. als ein 
Schwacher / T.2. Faoia. T.3. f.457.2. 1.6. 
f.567.2. £.589.2. 

Ich bin iederman allerley worden / T.xf. 
659.b- T. 6.£.570.b, 8.583. 2. T. 9. f. 4. f. 
1290.b, 

9.23. Solches aber thne ich umb des Evangelii 
willen / T.2.f.101.2. 

0.34 Willer ihr nicht daß die / ſo in den Schran⸗ 
centauffen/ T-3.6223.-F. 254-b. T.9. 


224.4. 
Aber lauffet nun alſo / daß ihr es ergreiffet / 
Tıfırb. 
Diefer Verß bit zu Ende des Gap. und biß auf 
den 9. Berß des ro. Cap. erkl. in der Kirchenp. 
part.uf 227.2.legg. 

926. Ich Lauffe aber alſo / nicht als auffs Unge⸗ 
wiſſe / T.5- f.249.b- T.7. k148-2, 
ya fechte alſo / nicht als der in bie bufft 
ſtreichet / T.5. 61236. b. h. 1364.b,., T.9. 
f.1259.4. 

9.37; Sondern ich betänbe meinen Leib / Ta.f. 

63.b.f.621.b. T.ʒ.ſ. ſoo.a. T.4.£179.2. 

f.645.b.T.5 £.40.2.f-114.b. Lıobı. a, T. 9. 
f.665.2. 1 
Daß ich nicht den andern predige/ Taf. 
530.b.1-54,1075,4, T.o.fayi.a. 
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v. pre Bärer find alle unter der Wolken 
geweſen / T.3-8.617.6. T.8. 650.6 . 
9.2. Und find alle unser Mofen getanfft /T.ı.f. 
847.2. f.851.2. T.3- £.617.b. T:6, 6:457.2. T. 
8.659b. 
v 3. Haben alle einerlen geiſtliche Speiſe etc. T.ı. 
 $461.b.f.620.2. T.2.f.263,2. ® 
#.4.Und haben alle einerlen geifklichen Trank 
getruncken / T-6. £.1406.b, | 
Sie truncken aber von dem geiftlichen Felß / 
T.1. £.263.b. f.278.2. f.462.2.6-542.2,.640. 
' b.£742., f.780.b. T.2.£.85.b.f.263.2. f. 
a N 3. —* a f. ar £.855. 
2. T.6. 8.6; T,8. ‚T-9, a. 
ER TAR EEE 
us) * 


143. ar T.4+ £.707. 
77.b. ‚485.b. i vr sch J 
Ber iß zum. er, in en 


art.a.f.234.b.legg: >, 
0.7. SBerdir and micye Moadteifeh/ Fr 
Phil, Mel. fub lit. a.4. facıa. .. 5 
9.8. Auch laſſet ung nicht Hurerey treibeny te 





































. Ir 17 
etliche / T.8.£.343.b. Bu: — 
9:9. Laſſet ung aber auch Chriſtum nich verſu ⸗ 
vm. Solches alles wiederfuhr ihnen zum Sir 
bildey T.1 852,2. T-6.f.1001.2, 1.9.0350, 


4, * —— A 
vaa Wer ſich laͤſt důncken / er ehe er. Tırk 
.a. Tæ· * 
£.473.2. T.6.6.263.b.Fs47b.E58g-b, E73. 
b.T.9.f.204.2 6.250.2. r —A 
vaz. Aber GOtt iſt getreu / ber euch nicht ag 
verſuchen / T.ı. £.57.b. T.3. f. 609.4. sh 
164.b: £.494.2. £.570.b.f572.2.8.94 Er > 
1076.24. T,7-£.un af.545:b, #556.2.6 002 
J ri 
9.1.973-2.£.1005.b. f. ioes a eꝛ 
1047. b. f.1100.2, f.1397.b. BA 
Dafidie Verſuchung fo ein Ende gering? 
T.9.f.1244.b. 3 rn 
9.14. Darumb meine Liebſten / fliehet en 
Gögendienft/ T2.£.329b. ».2 5 
9.16, Der geſegnete Kelch / weichen mir feaneın) 
T.2. £.302.b. T.3.£.79.b, f,8o, ‚£gWarbit.. 
158.b. T.4.f.397.b, 2 1 
Das Brodt / weiches wir brecheny T.2£197. 
b. £198-3. 7.3.8 85ı.b.£875.b,£883.b.Fä8g, 
a £888., T-4.f. 441.b. 
123,6. — —— 
vay Denn ein Brodt iſt es / ſo find wi 
Leib / T.1.f.322.b.f.388.b, £.635.b, Ta. 6302 
2.b.6.747.6, 1:3. f 8r.b.basß. DE 
f.348.a. £.885.b.£.886., 6,904. T.4& 
399.b. T-5. £.89.b, T-7.£ıı.a TE 
890.b.,..; N. 
3.18. Scher anden Yfracl nach dem Sei 
© .n623.T.4ER8.R. 2 a re 
2.19. Was follich denn nun fagen / ſoll ich jage 
daß der Böse etwas ſey / T.3.L43ub- 
9.20. Nun will ich nicht / daß ihr \ 
Gemeinſchafft fennfolt/ 1,3.5586,b, 
9.23. Ich habe es smar alles Macht / aber (8° 
frommet nichralleg/ T-3.6153.b. | 
ev 5 SER Er —5 
0.25. Alles was feil üft auff beim Fle 
Ta.f. zoo.b. T.2-£.67 2: Taf. 
9.30. Denn fo ichs mit Danck ſagu 
\ A 6 PR re 
v,31, et od et / —2 Ahr 
" T.1£412.b.£.416,b.T.4.f.604.b.T.54 
b.T.e £.882-b. er: 
9.33. Syd nich ärgerlich weder Den Jůden / 
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FR 
IRRE RER * 
Bit} REN 
1.3. Ehtafeendy aber miflen/ daß Chriftus 
Ditt eines teglichen — 
2 £533.b. 593.. T.5.£.1139.b. 
? 6.‘ a Se he bbceen/ofnei 
Be den auch das Haar ab / T.a. f.29.b, 
aſſet das Weib das Haͤupt bedecken / T.5. 
der Mann aber ſoll das Haͤupt nicht be⸗ 
Ta. £. 888,b, 
temaler ift GOttes Bild/T.4.f.415.2. 
&£ #1 2 
Das Weib aberiftdes Mannes Ehre/T4. 
—6 Man iRnicheacfhafien umb des 
— Er — 8 T.6. ‚915-2, 
910. Darumb folk das Weib eine Macht auff 
RR em Hd * T.2. 875.2. T.8.£.985. 
{ % — Kid tet bey euch ſelbſt / ob es wol ſtehe / T-r, 
‚Dde RER auch nice bie Natur / 


1; cm anne eine Unehre iſt / T.4.f. 


* ab iientand unter euch / T-1.f253.b. 
ar Ben ihe sufammen fommet / T.3. 8.61. 


ichre Spalrungen unter euch/ 
2.6.793.b.f.797.b. T.5.f'699. a. 

es muͤſſen Rotten feyn unter euch / 
‚188,2. 6.79% b.f.815-b. T. 3.F. 102, b. 
on kısa,a fs 2, 6575.2. T.4.f. 164.2 f 207. 
— b. 535 6.2,8.1073.2. T. 6, 6.519, f, 1261, 
Ber ihr mm zuſammen kommet / T. 3. f. 
8.a.1 z.2. T.6, f.908. 4. T. 7.£.265. 


llmipeein teglicher fein eigenes vorhin / T. 
pr 


——— 


EI 


| habees von dem HErrn empfangen/ 
2.6260, legq. £.635.b, T.2. £.20. b. f. 34. 
8 fegq, f. 1.9. £.195 b. f.201.2. £.322.b,f. 
4.6.1.2. 6.603.b: f,822.. £,976. b. £.9ı2. 
E24 a £.552.2- T.6- £.1052, Eu. a, 
 kugrzb.kızr6.bfinga. 

Denn der HErr JEſus in der Nacht / T-z. 
65. Taf. 75.2.6515.4b, T.6,f.87. 


—— er wir ö 


ebmee/ejkt/das mein &kb7T.2 £ 34. 


* 86 .b, 6,784.b. £.851.2.T. 
"b.6.439. b+1.475.2. T: 5:f.398. a. f. 
548.2,6452.2. 1.6. 6.17:b. T.7. 6.9. 


ihiaen 4 ** den Kelch / T- 2. 
rc” — f.74. ab. f. 
b.E44ub.fy475.2. 65154. T. 


hr 
Li . dr 


fe Der 6i6 jum a6. ertt. in der Hauep. 


£195.b. T.3.6.69.6.£.88.b. . 
67. 


DES Haupt / Negiſters Drittes Capitel. ass 


Solches thut / ſo offeihrserincfet/ Tg #70, L.&or6; 


b. f,871.b: £.887, 4, {1 4 f.399.2. T 5» f, 


124, 
8-6336.b,6341.2,6343b. 1.7.Eıo.b.,  NLAUL 


9.26.50 offt ihr von diefem Brodt eſſet / T.r, £ 


ↄꝛ b.fʒꝛʒ a.f.ꝓꝛʒa. yy.b be, 


a. Ta £.16.b.f.35.b.f.68.a- F.ı95.b.f.101.b, 
f.503.6.8.894.2. T.2, fs7.a. £61r-b, £gzia f, 


f:446.b. T 5. f.20.b. #722. 8.136.2.£.398, 


u. £.879.b. T.4. 8.399.2. f.402.8 459 
a 


Soft ihr des HErrn Todr verkiindigen/ T, 
2.&275-a, T.6. £.87.2. 6.434. b- 

9.27. Welcher nun unwuͤrdig von diefem Brodt 
iſſet / T.1.f.636. a. T. 3, £.80.b.#. zı.b. £, 
850.b. T.4.f.399.2,f.4,00.b.1,424.2-f:440, 
b. T.s,£ a b. 
Der iſt fehuldig an dem Leib und Blur des 

rrn / T,7.£.10.2. f.12,a, 
Diefer Wer dis zum Endedes Cap. erkl. in der 
ausp, pärt.1.p-322.(cqq. 

v.28. Der Menfch prüfe aber fich ſelbſt / T.ı. f, 

262,.b. £.635.4: f,636.2. T.2.f.130.2- T.3 £.8z, 

“ £.882,b- T, 5.6.35. b.£124.2, T, 7. 12, 


2,29. Welcher unwuͤrdig iffer und trincket / T, t. 
4.335.b. 1.634.b. f,636.2 To2. fao. b. T, 3. f, 
8o,b, f,518.a.f.716-b,f.983.2. £.888. a, T.4.f, 
399.2. T.5.f.90.2.6.332.b. 6567.24. T.6,£, 
1046.b. T.9- £.192,2, 
Damit dafi er nicht unterſcheidet / Ta.a6. 
2.1.2. f.73:.a, 

9.30. Darumb feyn auch fo viel Schwachen 
und Krancfen unter euch / T. 1. £.636. a, T, 
3.6.743.b. T.4.£.309.2. T.7.f.ıo.a, 

931. Denn ſo wir ung felber richteten / Ta.ſ263. 
a. f.626.2, f.638,b. T.2.£,634 2. T.4.f.419, 
b T.5.£.106,b, T.6. £.953.b. T,7. #.694.b, 
T3.£.651-b, T.9. f.479.b. f se. b. 

So wuͤrden wir nicht gerichtet / T-9.f. 1305. 
a. ’ 

29.32. Wenn wir aber gerichrer werden T. 4-F, 
396.b. T 6. £.941.2..942.2. T.7.6.9.2.T.8, 
f-151.2. 350.4. £.617.b. £.636-b, T- 9, £479. 

-Fsız.b, 
v. — wenn ihr zuſammen fommer/T.r, 
.263.4. 

9.34. Hungert aber jemand / der eſſe daheime / 

T.2. £.196. 4, 


Das XI. Capitel. 
v. gen den geiftlichen Gaben xc. 
Dir 


erß bis zum ir. erkl. in der Kirchen p 
part. 2.f142, b.ſeqq. 


9.3. Und niemand kan JEſum einen HErrn 
heiſſen / ohne durch den heiligen Geiſt / T.2 - 
8.574... T:5.1.340.2,6.341.2. 6.835. b, T, 6 


6.392. 2, | 
v.4 Es find mancherley Gaben / Ta. £-ızu.b f. 


'747.b- £915.2: T.3. £.163.2, T. 4. 6.159. a. £. 
197.2. £.231.b, T.5:6.504.2. T. 6.£ 381. b. £, 


v5. Es ind mancheley Xamper T-4 for. 


9.6. Aber es iſt ein OOtt /der da würde alıs 
in allen T.ı. £,383.b- 6,769. a, Tı2, — 8* 


1.Cor.C. 
KU, XII. 


436 
f.660.2. T.3.£.169.b.£.217.b. £.234.b, 251. 
2.T.4. f.452.b. T.5- f.1034. 2. 

v7. a einem jeglichen erzeigen ſich die Gaben / 

T.4. £.284.b- £.289.b- f.309.b. T.6.f.429.b. 

v.8. Einem wird gegeben durch den Geiſt zu 
— Er „T.2. £.810.2. T.6.f.429. 
b, 2 

9.9. Einem andern der Glaube / T.2. f. 810.2. 


9.10-Finem andern die Sprachen außzulegen / 


. T.4.£.383.b. 

vnn. Und el einem ieglichen feines zu / nach 
dem erwil / T.4. 277.2. 

9.12. Denn gleich nie ein Seib iſt und —* doch 
viel Glieder / T-1.8.235.b. f.393.b. f. 42. a. 
f.483.a. .915.a. T-2- £.301.b- T.5. [LA T. 
6..243.b. 

0:15.50 aber der Fuß ſpreche / ich bin keine Hand 
T.3. £.763.2. T.4.f.526-2, 

vas. Ra das Ohrfpreche : Ich bin fein Auge / 
‚4. 526-8. 

9.22. Sonder vielmehr, die Glieder * Leibes / 
Ta.fas a. T-4. f.494. 2. T.6.f.846.b, 
9.23. Und die ung duͤncken die unchrlichften ſeyn / 

denſelben legen wir am meiſten Ehre any 
T.1.£.248.2. T-2.f.620.b. T.4. f,494- 4. 

9.24. Denn die ung wol anſtehen / bürffens nicht 
T.4.f.494 % 

9.35. Sondern die Glieder fir einander gleich 
ſorgen / Ta. £:332.2- f. 394. 4. 

9.26. Und ſo ein Glied leider / leiden bie andern 
en 1.£.387.b. T.2.£.367.2. T.8. 


2.7. * PR aber der Leib Chrifti und Glieder / 
‚301. 
v.ab. Go hat aefeht in der Gemeine auffs erfie 
die Apoſtel / T.6. f.530. b. 


Das x Capitel. 
Pi: gange Kap. erkl. in nn part.ı.f.238. 


D.1. glei ich mit Menſchen und mit Engel 
Zungen redere / T. 1. £.862. a, f. 891.5. 
£.895.2. T.2. £.100.b- £.u14.2- T,3- f.265 2. T. 

6. £.62.b. £:605.b. 
9.2. Und wenn ich weiſſagen fönre / und wuͤſte 


ale Geheimniß / T.2. faoo. b. f.114..2, T. 3 ' 


£.343.2. T.4. £.149.b: f.402.2. T. 6. £.62.b 

£.605 b. 

Wenn ich Glauben herre/alfo/daß ich Ber 
ge verfegee/ T.5. fab · a. £.65.b, £.72.2. f73.a. 

Aa? W TER. 

v . z Und wenn ich. alle meine Haabe den Armen 
gebe / T.2. faoo.b. f.u14.2. T.3.f. 265. a. T. 
5,f.18,2.- 

9.4. Die diebe iſt langmůtig uud freundlich / T.ı. 
£.207.b. T.3.t:110.b- £.265.2. T.6.f.47- a. f. 
MR: a.£,864.b. T.8. f.147.2- T- 9. 324, 


Die Siebe fteller ſich nicht rare T.rf. 
214.b. f.234.b, £. 323. b. £.367.b. £.394.b. 
T.2.£.583.a- T.3, £.265.2. T+5. 1106, 4. T.6, 
f.47.2. T.8. £.665.b. T.9: £.125.b. 

9,7, Sie verträger alles / ſie gläub allesı T.ı.f. 

—— — 646 3. —2 


Des Haupt Regifiers — 


* 





































a 
RS: 


A— 


c/s.b· fiʒa· £,900.b. T.g. f 
1086.b. T.6, f-47.2. 582,2. £. 
2.f.974.2. 1.8. £.347.2, T.9. 
v.8. er * wird nichemüde/T. 


9.9. Unfer wiffen i Scheuer 1 
ui ar, i Be 
v.11.Da ich ein Rind war / da 
Kind T.9.f.640.b, BR; 
var Wir fehen test durch einen € Sp: ge / — 
f.314.2: £.549.2. T.51f.609.8.6 400 Ts, 
PB: £.338.b, 6.5794. T.7.ß — 
366 
vaz. ei aber bleibe Glaube / 


be/ T.2.6.793.2. TS. — | 
849.b.T.7.£155.b, W, Bi 


Dasxıv.& —— 
9.1. A Mmeiſten aber / da md 
get / T.3.£.568.2, TE 
9.2. Dem der mit der Zungen redet / Ta 
b. T.3.f.65.2.£46x.b.f.568,b. 
Im Geiſt aber redet er die Gehen 
is .b.’T.3. £530.b. 
v.4. Wer mit der Zun mr. 
= ‚1413. 4. 3 : se 
er aber weiſſa e/ ber beiferebi mer 
ne/ T.6. Fe 1 
9.6. Wenn ich zu euch kaͤme / und redet m 
gen/ T.5.£.265.b, 
v.9. Denn ihr werderinden Windre 
—* 3 
v.12. Trachtet darnach / da b@ 
beilere/ T.5.f.969.b. j ir 
vaz Ich will Pfalmen —— 
5704- 
9.16. Wenn du aber ſegneſt im Geiſ / 
T.5,£-969.b. T.7.6.14.b, 
v.i7. Du Danck ſageſt wohl fein aber 
wird nicht davon gebeſſert T.4. & 
= Bin — — 
22.Darumby fo die Zumgen zum { er | 
nicht den Glaͤubigen T.u.f.ag.be En $ 
9.23. Wenn nun die gene Draio fan nen 
taͤme / Tı1.£890.b, * a» — 
v. 4 So fie alle tweijfagerenvund fi ein 
Unglaͤubiger / T.2.f.513-., * 
v. az. Und er wuͤrde alſo fallen aufffei 
Re a, Mt 
v.26 nibr zufanımen Lompey t ein ieg⸗ 
licher Pſalmen / T. — —— 
Laſſet es alles geſchehen zur Beſſerun⸗ 74 
£.425.b, T.6.#.275.b- T.r.£i4.b. —— 
9.27.30 iemand mit der Zungen reder rT.: 
—— — ee 


9.29 —— 
b- T.2. £ rt 
T38.£942.b. : 
9.30. So aber eine 
£.126, b. £.484.b, f. 
T.2, £.330.b. £508.b, £,511.a,£, 
558.b,8.968.4. ie) 
TEE 


(y 


” ET; - — 


ka 


% 
3 
2 


* 


—⸗ 















2.f,330, 
a lt: Tr —— 
plane F nen 


— Friedes / T.a. £372, b. T. 


Br. vn 


2 2 — * 
34 Euer ber. tſchweigen / Ta. f.29 
— — 


* foTaffer fie 
x fragen T.4.£.317. 2, 


a nm der fey Unwiſ⸗ 
gl 


ige ud das Baia. 


7 — betich und Ordentlich zu ges 
—2 a.f,330.b. f.509.a. T.3.£.157, 
Dr 7777 — 443.6. 6526-2. 
N N 

13.6. 62798,6.295.@ T.8-f- 504,8. T-5i 


7 — J £ 107 7 a. 
Su Ber Di el XV. Kapitel. 
a ect — T.6.£.260.b, feyy. 
er Cherrinne Br at aber / lieben Bruͤder 
T.6.6.264.b. f.265.a b. 
hr auch ſelig werder / T-6. F. 


dj zufärberft gezeben / T.6, 


— fen für unſer Suͤn⸗ 
* TA. k6o8:.a, 





























ei en ſey / und daß er auffer ⸗ 
—J 306. T.5. * T.6, 
.T.8.f.659, b. 


—— von Cephas / 


er er'gefehen worden von mehr 
rt Brůͤdern / T. 6.f.270,a.leq. 
en worden von Jacobo / 
| einyT.6.f.2yo.a.leg. 
en nah ale ite auch vonmir als 
anız * geſehen worden T. 
x ra * * 5.2. 
inch Ber Orrindkenner den Apo⸗ 
4 2.b.1eq, 
Bon B Dires Onaden binichydasich 
T. — 6.4.273.b.feq.f.62.a. 


— nehr gearbeitet denn 


— ein 1.6 fa7g. A * 
18 geprediger (Wird / 6. 
Ken f1392, 8. bu #568. b, 


— im end Auf- 
J 8. f.562, b, 

er Todte nichts 
le, — b, 

— T. 


dig T- 
ans du * 


6 ei 
vn — —— RR 
en (eg. T.8. f,406.a.f.907 :4. —— 


vabs. So find auch die / ſo in Chriſto 
ſind / verlohren ete Ta-£.851.b. T-6-f,281.2, 
feq. T.8: £.406.2. 

Yy9. ——— an 


diefem Sehen anff Chri⸗ 

ſtum / T.2.£.409.2.T 5-fioo3.a, f1ot1.a.T, 

6.£.281.2.feq. T.8- £.587.b, —— 
—— T.9..99.b,  -- 

v.ro. Nun aber iſt Chriſtus Rus auffer ſtanden von 
den Todten / T.6- 234.6, A T $-£6zb, k 

659.b. £.660.a. T.9.£.166.b. x 

9%. Sindemal durch einen Veenſchen der Tode 
etc Ta. f.aua. T.6.f.287.a; eq. T.8.t:407, 

. but.65pb, 

v:.Denn aleich wie fie in Adam alle ſterben/ 
Ta.f233:a. To.haxs a ſeq.· f 91 TEL 
#,587.b, f.659.b. 

923 Binieglicher aber in feiner Ordnung / der 
—— ec. T.2.8.470b,T.6- kr 
291, 

924. Darnach dag Ende, / wenn erdas dieich 
GOtt und dem Bater uͤberantworten wirdy, 
T..£155.b T.2:£470.b, f:6g0.2.6,852:8 T, 
‘6. f.2g2 a.leg.f.849-b, 

Wenn er auffgeben wird alle Herrſchafft / 
T.3-f.6075.2. 

925. Ermuf aber Herrſchen / biß daß er alle ſet⸗ 
ne af rar feine Fuͤſſe fege/ T. 2.4347, 
2.f.668.2,6.853:2. T.6.6.294.b.feg. T8.f. 


357.b, 
26. Derieste Feind der auffgehaben wird / iſt 
der Todt / Tai. ſaro. a. T.2.8,663.b.f.852.2, 
2 fzıo.b, T.6,8.296. 2. leg. T.7. 8.343. 


vay. & hat ihm alles unter feine Züffe gelhan / 
Ta. fo2,b. T.2 f,670:2. T.6.f.309.2-feq, 
T.8.6.357.b, 

9.38. Wenn aber alles ihm Buterthan ſeyn wird 
ete · Tafaor b. f103.a. Ta.ſaoz b. To.ſ. 
300.2. ſeq. T.8 f3$7.b, 

v9. Was machen ſon ſt / die fidyräuffen laſſen 
‚über den Todten / Tis-f.3orb- 

9.30. Bnd was ſtehen mir alle Stunden’in der 
Fahr? T:6,£302.b.feq, 

9.31. Bey unſerm Rubmydenidyhabeere. Tz.£ 
975b:£.1054.b. T:6, tzocna ſeq T 7ER 
b: T.9, £.ızı0.b. 

Jch ſterbe taͤglich / T.7. 6,65: &fysib. f: 344 
. T.9:f.94.8. 

32. Habe ich Menfchticher Meinung zu Eyheſe 

= Sen bien Seren een TI 


y. A et — — / boͤſe — 
— te Sitten/ T.4.f,733:b, 7.6: 


— Rat Feen npfinernT, 


a,feg. 
—* abe emand ſagen / wie werden die 
ar ——* T:6,£313b; m. Fa 


2-36. Du Sry Burda fäcft rt nähe heben 
6.f.315.2Teg. TB.F.ZB1.bfeg: > 

iſt ja nicheder gib / der 

315.2.feQ. O8 


© 





-Rom.c, | 


xl 


. 
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Da ich bin, auch ein Iſraeliter / T,E-F, 


"92: * har fein Volck nicht verſtoſſen / T.3.f. 


y. PR —* mir laſſen uͤberbleiben ſieben tau⸗ 
nd Mann / T.3,6.681.b,’ 
fs aber aus Gnaden / fo jr nicht aus 
rdienft/ T,2.£.274.b. T.3. £.278. a, f770. 
b.Ts.£260b, 
—* aber aus A der Werck / T. 5, 
a.6,931.% T.7.f.272.b,f.282. a 
28. 59H bat ihnen gegeben einen erbieterten 
RT F b. f230.8- T-3. fz1a, 6197. 


2.9. ii ihren Tiſch zu einen Strick werden / T. 
f,302. a, 


vu Ei fie darumb angelauffen / T.1. £.750.2. 


T.4.#.79 
Aus ihren Fall iſt den Heyden das Neil tr 
Dertavenn) T.3.6.379.b. T.9- £.254-. f.1423. 


| vn. Dr euch Heyden rede ich / T. 6, £.529. 


Dienei ich der Heyden Apoftel bin, T.J.F. 
356.b.f.632 2, 


au ich mei Ampt preifen. TH fi 7. 


9.14 möchte bie / fo mein Fleiſch ſind / R 
2. f.907,2, T.9, f.7.2. 


9.17. Da du ein wilder PR teareft/ T,8.f, 


257.b. T.9, f.444.b, f.535.b, 
. * Die Zweige find zubrochen / T.& £. 457. 


v.20 Sy nicht ſtoltz/ eng fuͤrchte dich / Ta. 
f.371.2. T.3. £.242.b 

v. ꝛu Hat GOtt der MNarlichen weige nicht 
eiccr f1065.8. T,7.6.250.8. T.8.f. 

 253.b 

9.22. Darumb ſchaue die Guͤte und den Ernſt 
GoOttes / T.4.f.797.2. T:5-£.1065.18. 

9.23. Und iene / fo nicht bleiben in * Unglau⸗ 

ben / T.3. 242.b. 

2.24. Denn fo du aus dem Delbaum / der von 
Natur wilde wars T.3. f.247.2, 

9.35. Blindheit iſt Iſrael eins theils wiederfah⸗ 
ren / Ta. e5o a. T,5. f.1128.b 

v.ao. * das * cel felig werde / T.y. 

 £r2$.b. T.8,8.277. 

2.29. GHttes Gaben und Berufung mögen 
——— gereuen / Teh. 6.422,8. T. 9. £,784. 

829.b 


- 9:32. Denn GOtt har alles beſchloſſen unter 


ben Unglauben T.ı.£ 200. a, f.579.b.f. 
648.b. T. x. f.599.2. T.4.f.144- b-f.593. a. 
£.618.2. T.6. £.21.a, f.602.,f.990-b, £.1280. 
—— Tæ. £,620.b. T.8-£.875.b, T. 9. 


Zufvap ef aler rbrme T, ar 
— meidjeins Tiffens Ta. 


Keichehtumbs 
f2y. Er £,165. b,£.167. a. £.287.b, T, 
KR ‚194. 2,6.763, 4. Kg a 


Des Haupl Reultas Duuttebalel 


vg Denn ich fage euch dur chdie One 8 



















= Bari ich find feine Gerich 
T.9.f504- 2. £.734.b. £736.2.- } ne * 
hr unerforſchlich Rine Wejer neh | 
2. 
—— damn 2 erkl. in ut. | 
part.2. 6.144.2- fegq. 6m‘. 
9.34. Denn wer har des HErm Sinn: 
L.. faa/.a. T,9.fıgana, DER 
9.35, Oder wer hat Jym was sunor gegeben /T, ft 


} $ f.1206.b, T.6.K1332. b, Tgt, — 


9,36. Denn von ihm / und durch thn / und * 
ee ett. T.2-&239.b, he 706 — 
* — 


Das XL. Capitel, 


h 

— 

der, Te ermahne euch / lieben ur 

die Barmherzigkeit GOttes/ daß 

ceure Leibe begebet zum Opffer / Tr £48, ae 
596-2. Ta, f 26.5. £.38-b. T.3.6589.b, 

4 6.343.2.6.,368.b. T.5. £.114. b.£.1071, : 

1072.b, T.6. £.101.2-T.7.£.154. AS 

ge 35 * — 
elches ſey euer vernuͤn tiger SH 

Dienſt T.2. £.845.2. T.7.6621 2 8.6703. B 


a,f.715.a. vr 
Diele a * zum 6. erkl. in der Kirhenp. Ei. 
f.185:b.leq j 
v2 Un ſtellet euch ntche diefee Weir Bir. “ , 
2. #:564.b. T'3 f,592.b, f, 600,2. 2 
Sondern verändert euch — 
Spin T.2.6.781 a. T.9.£ 50; 


Auff daß ihr pruͤfen moͤget 7 —* 
der gute etc. T.7-8.184.2. T,9, 6.92 bi 
2 b. £.1033-b, Eu. ig 


— 


fr 
4 


















2 
u 


E, 


gegeben iſt /T.2.f.580,b. T.$- su, —* 
T.9.6.248,b. ET 
Daß niemand weiter von ihm halte / um 
7 — T,2. £.456. b. T3 £. u ; 


4 
Ein (aller nach dem GoOet au 
hat / T.1.f,901.b. 
v · 4 Denn gleicher weiſe als wir inch 
viel Glieder haben / T.1-f.235. bi 
6483 a Ta lebt, — 


— Fiese ur | 
3* 4, T.2. f, 301. b- £, ‚456. b. — 


v.6. Und haben mancherley Gaben n 
Onadt/ T.2.f,456.b- T.4.F 159. % 197.8. 
207.b. —* £.289.b, f.309.b. T.5 * 
2. T.6.£.402.b Ka 
eo 
—— 1. £.195.b. egq 


7. Sat Bar man Schaum En 


Casa TIR, b- £.459.t fB5: ; 

— Be — 

b.T.6.f.429.b. — RL» f 
96.240.b, 0 


* 






bi 
.Y 


at. kr 5 
.£3 gr 






























fo warte er des 
5.1768. £.1070.b. 


Idee! T. 6. 


—— er des Ermah⸗ 
Here T.5.£ 1070. b- £. 1106, 


DIfogeber einfülsigtich / T.5F. 


7b 
— — er  forgfältigT ch 
T:5.8,536.2.£ 
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— 
a meta f242.2. Tr, 


dem andern mit Ehrerbic« 
cung; ——— Ta· £ıst. 
er; * — nen f. 372.b, f.437.b. 8.462. 
"B1f899.4.T.4- £.218.2. T.6. f.868.b. f.1167. 
a 197 | „18. fgoı. b. T.9- E:467. a, 


gZeg / vae ihr thun flo. f, 
igim Bei / Tu. 6788. b, T.5. 


REN f.ıst,a. 
en a! 2.£.354.b. 
Beher/ T-5: £.908.b. 

ee Heiligen nennt an / T. 
£784.b. T.7£.545.2-T.9. f.1086, 


> Be euch verfolgen T.1.£. 439. 


ie ben fröfichen/ T.2.£. 515.2. 
1 ſ 814.2. T.9.f.1086.2. f. 
kt. mie den weinenden / T.2.f. 
* —— T-9.6.644.2.6.684. 


(ey Sinn neereinande/T.. f. 
ir nach hohen Arien Ft.t, 


eu Basic Tu 

6. u * * 

dſes mit boͤſem / T.z-f, 
+4 1.6.66 
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ſoviel an er euch iſt habt etc. 
.£iz7 SE 
Bes. hir Cash, 


et cuch Wengen 
E10 — —— 
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vao So nun deinen, ud a 3 fpeife 
—— f.319- b · Tz. Naio. a- T,5. —* 2, —* c 
T,7.6.413:2. T.9.6466.2 f,804.b .. 
a. 
B21, Laß dich nicht das Boͤſe übernokndeny 
T5. — J b. —— ii 


Das XI. € apitel. 


v1. |edermen fey unrerthan der Oberkeit 
T.r. Praf. Aurif. fub lic. b. 4.fac, & 
f.202.b,f.366. b. £.435. b. £.483.b. £.494, 
a-f. 789.2. f.gıı.a. T. 2.f.259.2.f,262, 2, 
f.263.6.f.267.b. f.816.a. — ——— f, 
42.8. f.u7.2.8.116,b. £ı24.b.f.ı25.a, f. 
ZEN f. 671. a, f653.a. f.667. a, 
£67.2,6,742.bi 7526. T.4 fid a f, 
378.2. £. 395. b, f.396.2.f.404. 2.6.573. 2, 
f. 710, b. f.741.b. T.5f.16.2 * 
280.b.f.384.b. .642. af. 152,2, f. 1257.b, 
T: 6. £.176.b. T.7. Pref. Georg. Major. 
ſub lit, a 4.tac.b, hr bifig.b. f. 16 a. f. 
Meb- T$. £.590.b. "T,9. £yo.a.f | 


765,4 
Denn es iſt feine Oberkeit / ohne von GOtt / 
* f.660, b. T.6. £.176.b. T.9.f.530. 


\ er ſich nun wieder die Oberkeit ſetzet / der 
widerſtrebet / T. 1. Pref. Aurif. ſub lic, b.4. 
fac.e, T.2. £.259.2. f.gı6.b, £.817.a. f. 
890.b, T-3. f.106. a. £.117.2. f.12£.b. f. 
131.0. 6,133.2. 6.143. 4. ſ 333.8. £.534.2.f, 
653.2. f. 675.4. T- 4. 6.395. 2. £579.b. f. 
621.2. £.710.b» 8.714. b..T,5. — f. 
* £.642.2. T.7.£6.b. T.9, 8.765. 


Die aber miberftreben werden uͤber ſich 
ein Urtheil emnpfahen / T.5. £, 1297: BAT. 7! 
3 Dad 

v2. nn.die Gewaltigen find niche den guten 
Wercken / T.r, Przf. Aurif. B,6, fach, Ar 
1.6.414.8. T.2..261.2,£, 267. b, f.435.b. T. 
4. 8.396.b. f.614. b-T, 8765. a.f2088, b. 
T.9. f.765; . 
— aber nich fůrcheen / rn: ER 


v4 ER fieift Here Dienerin dir za act 
Thuſiu aber böfes / ſo fürchte dich / denn ſie 
trägst das Schwerd nicht umbſonſt / T.ı.R 
317.b, fı 342. b. 6,394, b. f.435.b. 483. 
b.f.491.b,£.773.2. T. 2. £.81.2-.6 16%. af. 
261.8, 264. a. f 62a: fo 88. a. fu78Q, 
© 4.6791.b.f.816.b, f. 821. b.f.933.8. fi 886 
EN Einb.a.f.142.2.b. 
b. 146.8. F.175.bi- fi ser.a, f.665, 
er ‚a, #-673:0, f.762.b. T,4.f.284, 
b. £.368. a. £.404.b. 405. a. f\614.b. f. - 
10.b: T.5.£.279. af.186.2. fau. a 538, 
a, f,599.2. f.755.b. Fi822,a. fiopga.f. 
- 1546, T-6.8. 184. b,P210.4. T.7. 6.8.6. 
- £i&b.kıra — a. T$-f. 
tr 6,765. a. f74 a f, 
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Rome. 5.Soferd nun aus Noch unterthan / T.6: f, 
XU.xIv. . „80%4-T7.6.678 
N — ae ihr auch Schoß geben / 
T.4.f. 394. 4. 


2.7.50 geber num iederman was ihr ſchuldig 
feyd/ T.xf.203.b. f.602.b.f.619.b. T.2.f.262. 
b. £.267.b. T.4-£.573.b.f.394.2. #,614.2.T.7. 
f.6.b. T.8.6,590.b. 


Surd dem die Furcht aebihrer/T.g- faꝛ75. 


vebß. ER niemand nichts fchuldig/ T.ı-£.169.b. 
fai · a b. f 245-bif.359.2. 6.9232. T,a, 652, 
vb16,364.2, f.437.4. 904. 
Diefer Berk pr am r hi. in der Kirchenp. 
art.u.f.214.b.fegg. 4 
2.9; Senn! das da 53 if: Du fol nicht E⸗ 


Des Hupe Reis OntesGapi: 
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Darumb wir leben oder T.6f.25 

2.T-8.f.855.b..86.a.T.9,.Rı237b.u © 
v.9. Denn dazu ift Chriftus auch geftorben und 

aufferſtanden / und wider l 

PR etc. T.2.6.07,2. T. — 


IH —* EM, 
p.10. * werden alle fürben Chri⸗ 
fi dargefteller/T.1,#249.2.T.6, 377 R 5 
.412.b. T-9.f.703.2. 1 I! 
v. n. So wahr als idy lebe / fpricht ber. 
mir follen alle Knie etc. Tb. f4anb = 
v.12. So wird nun ein teglicher fuͤr ſich felbfi 
GOt Nechenfchafft geben/ Ta. 6249,21 a 
6.4.877.b. T.8. £.412.b, iu 1200 
vaz · Darumb laſſet uns nicht mer einerben ame —* 


dern richten T.2.6.692.b,..7. er 



































— T,1.£.235:2..T.3.647-b.T.4 vs. So aber dein Bruder User — 
* betruͤbt wird / Ta. ſa45. a. T. af. af, Dr, 
8:10.60 * nun ei a bes SefsesEsfülung f.105.2, % 
 Tuf.183.2,8.339.2/£.399-b. T.2. 654.2, T.5. Sieber verderbe den nicht — J 
£.18.2. T,6. £.848.b. T,7. £.239.2. T.8. £.691. T.5,£.1029.b, ek I 
* .26,703.b,f,912.2, 2.16. Darumb ſchaffet / daß — 
911. Und weil wir ſolches willen ete. verlaͤſtert werde / T.5.6,455.b, Weänt 
RENT, bis zum 14. irkl. in der Kirchenp. 2.17. Denn das Reich GOnes iſt nich ar 
art,„d.1.100, T, 6 = 
v.12. Die Nacht iſt vergangen, ber Tag etc. T.z. —— Ay: —— * 
J — ——— 
v.3, Haase —— —— T.1. £,440.b, ——— 
13k46b0b. T.9,8.555 Friede 
9.14. Sondern ziehet an den HErrn JEſum = Sem Orreäser nd F ma Ki 
| Ser E: LE TI The. Sir '£s if viel been du of fin ee. ET 
1 B} J 
Und war tet des Leibs / dochalſo / daß er nicht * 
‚geil werde / Ta. 6,236.b. T.2. £.565.b, T.4.f. * — — Mar habe chn ben dir — 
T35. f.705.b. T.6- f.352,2,T,9. f.684. — iſt / der ihm et fein Gewiſſent ö —9 
3714, T.5-f.634.b, (ind ER 
j & 2 m Sp —— 7 2.3 Be aber Be Weiffelt / und fe oc 
‚I nSchwachen im Glaube <T Ma f, T 
; GT f.244.b. Eee HAAS: b, * En Beh: — 5 
£.614.2. fↄub.a. Ta.ſ45. b· f.84.b. f.105.2. Was — nicht den OL uben i 
4 icht ang den Bla fat 
792.6. T.4. £ızı.b. kayı. b. £.398-b. T.5. das ft Simde/ Tu f.i88b, Kai —* 
faoro.a. T.6.6,94.b.£122.2 £.364.b, T-7.f. f.618.2-6.626.b..634.b+f.648.b,E Er — 
Wk TE ED, f, 914.6, T.9.£.1079.  _ 868.2.6.869.2. Ta. ——— 47 
f.563.b, f.774.2. f.908.2, T * 77 
— zlauher / er möge allerley eſſen / T. 2. f. 2.T 4 f.149.b f604b, ——— 
62.b. T.3. .450. a. a. ſ.5o.b. f.79.2 £,99.a. fun. b, fr — 
v. z. Welcher iſſet / der verachte den nicht / T- 2. 358.b..656.b. T,6. #.598.2.6.737.b. Ep 
f.62.b,. T.3,6,906.4. ' f.8ı7.a. £.855.b. £.884.a, £1390. 2.1.8 
9.4. Wer bifln/daf du einen frembden Knecht 2,f.155.b: 619. a. £.683.b. 6.923. AT 5 
—— 7 u „249-2.T,6. fzo.b. T.9. f. 386.b.f.1259.b. f.1529., Ar: ie, — * 
496 J 
v⸗ En han einnn Zagfür ben andemm / Ta. f. — 2— Gapitel. En Rn‘ 
210,3 — u 
Zr iegficher fvin feiner Meinung gewiß / v I aber / die wir ſtarct find / 
tubf. —— Gebrechligtkeit tr 
— — der iſſet ven En Ta f. 1. — f.246.b.£.340»b. T.2.67 
520.4. T-9.f.348.2. 3.£.37.b.f.153.b. 6,7622. T.4..Rapı.b, 
— feiner lebet ihm ſelber / T a . b.T.5f.634.b.£399.b. 6 900. 4 
. 'b,T.3,6768.b. TBESSHRERTHT.S: T.6.8.94.b- — 
,348.2.£.806.2, v. Es ſtelle ſich aber ein; 
— ſo / Ta. f.160.8: T.3. £.153.b- T. AR. 
Bein 531.4, T.7.f.336. 8.6.375,4, IT — 
a.f.546.2. T.8-f.169.2. 6.179. b. 6272.b-f. 9:3. Dennaud) —— Hi 
2.5: bfsg7.bEyf. 800, er —— uf. 246, bh: 










3b. a 
zeſchrieben ift das iſt uns 


Er rn T.2.6.234.b f.281, 
6,536.b. f.553.2. f.640... f. 688. b. f. 
— 751.6.1.896-b. T. 3.£.166.b: £.504.b, £, 
75T f. a. b, T-6- £.350.b- f.1292.b. 
OO T.8. 65622. f.589.2.f,1003.b; T.9- f.108, 
u ‚sb. Ber ee a. £,,75.b.£.857. 
si 898.b.f,900,2.f.980.b, ne 
R-; 0 AU daß wir durch Gedult und Troſt der 
Er. Schrift T.ı.£59.b £.814.b. T.3. £.487.b. 
ch = T5-£.1006.2.T.6. f.892.2, f. 327.2. T.9. £, 


” a e Eile uf ae zu 23. exkl, inder Kirchenp. 


N * Der Seht und des re! gebe 
rad) eic. T.ʒ.f. 501.2, T.5. £.1006.b, T.7. 


ee, BAUR rnit mie einem Mun⸗ 
BERN lobet / T.7.6.550.b. 
Br. me euch untereinander auff / T. 


De: 
1 28 


—R 


— 






v Ich ſage aber / daß Chriſtus ſey ein * 
der Beſchneidung / Teꝛ. ky4t. a. T 
f550.4- T.4.£.773.2. T.8. 8.331. a. 
en BE —— faoiʒ.a. faioꝛ.a. 
J—— Heyden aber GOtt loben mb der 
7 Barmberstgkeie willen T,4.f.773.2 

F —— aber der Hoffnung erfülle dr Ta. 


MB Broin of habt / T.6.6,346. 


Abend) gras wohn ſchreiben / T. 3, £. 
T 4.6226 

ſoll ein Diener Chriſti feyn/T.5.f. 
1. 1081. 2. T.7. f.704.4, 

fie das Evanaeitun GOttes / T.. 


kan ich mich ruͤhmen / T.a· foir. 
.b. 
durffte nicht etwas reden/ T. 2. £. 
. 47.6.8.743 5,.T.4.6,612.2. 
19. Mfodaf ich von Sjernfalem an / T.9.257. 
nen Zeiligen zu Jeruſalem / T.ıf. 
Mmahne euch aber / Kieben Bruͤder / T. 
















9 abe gr fo mit euch 


r I BE XUI. Capitel. 


ad 5 Benfan nalen Och 
—— cum und den Junlan / 


ah aber be u 


Ak. Ber 2. RT RE. 
' 4 Bi Ya Auril · ſab lic, 


— Drittes Capitel. 


— ſchmehen / T. 9.18. Denn ſolche dienen nicht dem HErrn Ze, 
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fu Chriſto / Ta. £. 778-b: f.807.2- £.846.2. T. 
2.£329.b: T.4.£.315.2,6.719:8, T.5-f.461.2, 
Area f 789.2. T,7. 6.324. b. T.g.f. 


465.b 
Durch ſuͤſſe Wort imd prächtige Rede / T. 
1-f.243.2. T.4.£.387.2. T.5.£.1047.b- T-6£, 
23.2.T.9,f.500.b. 

9.20. Aber der GOtt des Friedes gutrere eec. T. 
4.6.302.2, £.428.2, - 

2.35. ee A welche das Geheimniß —— 
iſt / T.2-f.413.4. 


Ende er Epifel Paulian 
die Römer 


Rom. C, 


Die Erfie Epiftel ©. Pauli Lco.ci 


an die Korinther, 


Das 1. Eapitel. 


v2. eh rg: GOttes zu Corincho / T.ʒ. 
f.87.b. £.744.8. 
v. 3 Gnade fey mit euch und Friedevon GOtt 
unfern Bater/ T.3.£-719.b. T.7.f.640. a, 
9.4. Ich dancke meinem GOtt aliezeit euert ha 
ben/T.5.£.1064.b,T.8. f.51.a. 
o 9. ertlein der Kirchenp, part. 2. f. 308, b, 


eg. / 

2.5. Daß ihr ſeyd durch ihn an allen Stücken 

reich gemacher/ T.2. £.466.b. T.5- £.1064.b. 
T.8. f,51.@, 

2.6. —— denn die Predigt von Chriſto / Ta. kgn. 


v.7 If/ daß * nirgend feinen Deange hab 
T.2.f.466.b. T,8. £.5ı 

v8, Welcher auch euch wii eſt behalten bi 
ans Ende, T.8.F5ı.a. . ’ 

v.9. Denn OOtt iſt treu / T.3.£882.b- T-&:6sr. 
a, 


v,10. Ich ermahne euch aber / lieben Bruͤder / 
durch den Namen T,8.£ 355.b. 


Daß ihr allzumal einerley Rede fuͤhret / T.y. 


‚442.8, 
Laſſet nicht Spaltung unter euch fin/T. 3, 
f.163.b. £.814. a, 
9.12, Ich bin —— der ander / ich bin Apol⸗ 
iſch / T. 3. 8.602. —* — 
vas. Ich habe aber auch getau des Seephani 
Hausgefinde/ T.4. £.38ı.b. 
9.17. Denn Chriſtus hat mich niche gefand zu 
— zf. 31. b. f,510,b, T,4,£.384.b.T. 
6 #.837.2. £.1396.b.F we, 
2.18. Das Wort vom —— rheit / T. 
en lern — *9 3.4.66. 
‚T. 4.6.87. —— EDER 
— —* fa760 b. TF.z79 
vny. Ich wil umbbringen di der Wet⸗ 
ſen / Ta. £252.b. T3.£.441:b.8.679.b. - 
Wo ſind ———— die Schrifft · 
T.2. Au T.3.6.679. b, > 
Er niche GOtt die Weißheit * Welt 
a Ha Tahzozia F 
v. 


es 





1.Cor. 
Cu LI 
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9.21: Denn dierveil die Wele durch ihre Weiß⸗ 
heit GOtt in feiner Weißheit nicht erfandy 
T.2.£547:2.6.599.2. T.3.f.341-2.b,6680.b, 
T.6, f.536.b.f.876.b. £.ıı8ı.b, 

Gefiel es GOtt wohl / durch ehörichee Pre⸗ 
digt ſelig zu machen ec. T.3-£,561.b,T-6-f. 
1002,4, T.7.f.706.4. 

9.22. Sintemahl die Juͤden Zeichen fordern/T. 
3.f,680.b, 

Die — fragen nach Weißheit / T.a. f. 
568,b 

9.23. Wir aber prebigen den geereutzigten Chris 
ſtum / T.ı. £.13.2-£.229.b- f 486.b, T.2.£.120. 
2.6546.2 f.664.2. T.3. £.141.b. f.ı85.b.f.198, 
a. £.226.b, £.233.b. f. 269. b. 341.2. £zın.a, 
T.4f.72.2. £.305.2.f.362.2, f 429.2. f.4ı7. 
b.,736.b. T.6.£.75.b.f,239.b: £.359.a, £.536. 
b.f.664.2. 

Den SR ein Ergerniß / T-2. £.657.b-f. 
658 

9.24. Predigen wir Chriftum Börtliche Krafft / 
T.2. 6,540.2, T-3.f.734.2. T,4.6.417.b. f. 
424.b, 

9.25. Denn die Goͤttliche Thorheit iſt weiſer 
denn die Menſchen ſind / T.2,£.343.b. T.3-f 
354.2. T.7. 339. b. 

Und die Goͤttliche Schwachheit ift ſtarcker 
denn die Menſchen find/ T.7 F.340.2. 

9.26. Nicht viel Weifen nach dem FteifyT.ı.f, 
763.3. £,776.b. T-2,8.747.b. T.3. £.198.b. T, 
6-f.203.b. T.8. f.52.b, f.123. 2-f.622.b, f.7zr. 
b. T.9.£.536.b, 

9.27. Sondern mag ehöricht iſt vor der Mele/T. 
2.6.662.4, £.747.b.T.3.f.198.b, T-4.f.129.a, 
T.5.6.192.b. £.436.2. £.747.2.T.6.6.407.2.f. 
585.2.£.1002.2. T.8.f.527.2. 

Daß er zu ſchanden machet / mas Bart iſt / 
' T.3.f-7u.2. 

9.23. Und das Unedle für der Welt / Ts. f.585. 

a.f.1214.b, 

v. 39. "Shrifus iſt uns von GOtt gemacht zur 
Weibhei/T.1.£.39.2 £195.2.£.389.b.f.391.2, 
$-715.a. T.2.f.n2.b- £.156.2.f.685.b, f.708.b. 

‚0. T:3. £105.b. £.297.b. £.644.b. £804.b- T.4. 
f.424.b. f.669.b. £. 718. b-f.735.b. T,s.f. 

© .\78.b. T.6,£524.2, £.565.b- f. 588-4, f.679. 
a.f.832. b. £.147.a. f.1312,8, T.7.f.zo0.2, T. 
8,6199.2. £.314.2.6,329.b-f.338.b,.T.9,f.625. 
b.f.629.2.f.1124 f.1328.4. 

vr. Wer ſich ruͤhmet / der rühme ſich des Herrn 
T.1.£.32.b. Ta 6.156.4.£.621.2-f.750.4, T.z. 

” £8bIT5, N 4fy0ıb. T.8-£.338.b, T.9- 

$577.5628:4, 


Das I. € apitel. 
0. INd ich ag Bruͤder / da ich su euch 
Mam/T.3.£540.b. T.4.£.647.b. 
v.. Dennich hi mich nicht daflir daß ich er- 


was etc. T.1.£.486.b. T.2.f.156.2.F.161-.2.£.751 

-a.T.3.f.185.b.T.6.£.239.b.f. 636.3, Fıgı0.b. 

Tyfsr.b: farb. T$ ———— T3. 

f.423.b.£438.b.fgı2.b. 

‚Dhnt alleine IEſum Ehriſtum / Tiy.kzoz. 
PORN 


— —— 






Des Haupt Rogers MeittesCadiei 


2.5. Auf daf euer Glaube nice 
v.6.Da twir aber von reden / tft dennoch Weiß 


„v7 Ba fir reden vonder peimfidjen ver⸗ 


2.8. Welche feiner von den Obriſten die 


v —E wie geſchrieben ſtehet Daß tein J 


v.u. Denn welcher Menſch ee 
v.12, Wir aber Haben nicht empfangen Samoa | 


| = 
97. FR reden / nicht mit Wert Tenkstg i 

— 
9.14. "Der Natürliche Men ch serninme michi 


v.15. Der Beiftfiche aber richrer — 


vas Wer hat des HErren Suunirtametah 


b T. 3 £.167.3: T.6.£.88.b-T» 


Das in Sapitel.  ° 
9:1. Os mir Sfeifhfichen 4 *3 
Wie mit jungen 
6fae a — 
va Velich Habeich euch zu 


— ev 


J 


E — 

























firig. ITSE FREE JOD 1 
8.f.941.2- T.9.£.838.2, ° ; — 


Menſchen Weißheit / T.of. —*— DLR —4— 
———— £.675.b. T . 3. f.85.b. —— F 4 
St — — dieſer Tao. — 


J 


borgenen Weißheit / T.z. fabz. b Ds £ 1 Fu y 4 
b.f.260.2- T.6.f.85.2.6.1303.b. Er406.4, “ 


erfand hat / T. 3. F.198, — 
515. T.7.f.269.b, Bine, 
Denn wenn fiedie erfand herren’ bertenfie - 
den HErrn der Herrligkeie nicht gecreugte · 
get T.2.£.881.2. T.3.6.553.b, #836.b. Th 7 
3 a.f.661.2.T. .7.69.b, ERTL ICE 2 


Auge gefehen hat / T.2.£155-b, 546.26 » 
682.2.T.3 £.201.a. f.652.b.T, 44392.b.T.6. 
f.532.b..747.6.T,7.£.4.b "00 


vao. Uns aber har es GOtt offenbaree Disk 2 


feinen Geiſt / T.3. ao, T. 4 306.b. T5. —*K 


t. 1050.4, De 
ſchen iſt T.5.E.1050.a. T.6. kuz5.a, 


T.8.£,199.2. 

Daß wir willen koͤnnen / was ung —— 
— iſt T.5-f.,340.8. 14. Bea 
1417 


von Geiſt GOttes / Ta. kag b. Taksızb, 
£.636.b.T-1.£.167.b. £.197.b, [EFT 7 — 
b.£7052,. T.4, #.403.b. £621.a. T4 E 
£.50.b,f.17.a- T.6.8.27.2, 67744, 
887.b.T-8.£.223.b. T.y.f.742.b. 6,743, 
Es ift ihm eine Thorheit / und 
erkennen’ T.2. 434.2, 





— 


a. T.28193,b.T.4f,7.b.T.54717b. TR | 
286.2.f.1410.2. T.8.f.427.2f, ———— 
T.9-£.197.b..218-a. 


es ha Re | kein F 
Faber Haben Cheiſtus Sinn/T.nf,dg 
— 


460.b, . erh ⏑ ⏑— 





£.459.b. T.6- 64728. | 









— nicht ſeiſchliche / Ta. kuzy be 
Pen 2: f,690.2. T.3.f352.b. * 
bin Pauliſch / T. 2.f 


— niche freifchlich ? Ti. Reye. 


ſt nun Paulus? Mer iſt Apollo? T.r. 
a T-2.683.b. T5.£.172.b. T.6.f. 


Fr —— abe gepflantzet / Apollo har begoſſen / 
3. 6.646.6. T.4.f.387a. f. 
067, T.5. £.957.2. T.6. Fa79.b. T3.£.476 
2. f. 989.2. .! 
nun weder der bapflanset/ T.1.£.776, 
Le T.3.£.264.b. T.4.6.428.2.f. 


* >: f.938.2, Ti6. £.106.b,fi 


3 
——— 
Rn’; Ay — der da begeußet/T.4. 


fa * 2,T.5. f82a2, 
10 än einge win feinen Sohn’ empfahen 
h feiner Arbeit / Ta. #. 765.2. 


SE E* find Bortes Schülffen/T. 3.6.2242. 
De P. 666.2. 1.48.2942. T 5. 6.172.b, Tg. f. 
AR .#,509.b. f,1430.2. 
BAT S Mawerc und GOttes 
Ar T-2.£.425.b 
! 8.0. GOttes Dnaden die mir gegeben 
/T-2.£.901.2, T.4.f.202b. 
* andern Grund kan war niemand 


bgen / T.nkbz/. b, T.2.£.184.b. T.3.£.783.b. 

. £.901,2 Ber is3b, f.1039.b- T.6.f. 

1842.b,f.1369.2. T.9. f.1124.. 

12, So aber iemand auff dieſen Grund bauet / 
£.294.b. .851.b- T.2.f.605.b-T.3.£.901. 

1 b.f.1039.b. T.6.8.842.b, T.7-f. 

ie f.306.2. T.9. f. 







e“ .2.5.484,2. T,5. 8.3498. T.8-t, 

tb durchs Geier ofenbahr wer⸗ 
ge :T.8. £.304. 

| Bande Were T.3 6.349. 

iR den wird fig, werden n-T.st. 








ee nz de De > ir dh ln FE 
N u re. 










heniche/ Bahr — Tempel 
ok je wir * 6,2, Terit ‚422,b- 5.f.680,2. 
. nd ber Sci Cart euch wohnet / T2. 


437.6 RR 


Zum 09 — verderbet / 
— er —2 nf. 
Igel, T.u.£695.b,T. 


we n 
—— | —A iſe ſey 
FRE 200 ira 
F 2; —2* * 5 * 
x BO — 


Se Haupt·Negier Drittes Capitel. 


ieglichen Werck offenbahr 


431 


2.21, Darumb ruͤhme ſich niem and eines Men, 
ſchen / T.a. faꝛi b. T.z Aibra. 
Es iſt allesener/ T.1.£,362,8, 

v. ꝛꝛ Es ſey Paulus oder AvolioyT, uf, Bat, 
2.f.ızrb. T.4f.701,2. 

9.23. Ihr aber ſeyd Ehriſti / T.A, 857. b. T, 2, 

Ab. T:4..6.701.2, T.s.ſ.36a. 


Das IV. Capitel. 


va. yAfür dan ung jederman / nemlich fir 
Chriſtus Diener/T.1.£.362.b, f.567.a. f. 
569.b. £,860.b. T.2.£.510.2, T,3. f,471,2. T. 
4. £.158.b, T.6. £.1396,2- f.1401.4. £,1405. b, 
£.ıqı2.a, 
Diefer Verf bie zum 5. erkl. in der Kirchen. 
part.1.£.32.b.fegq. 

9.2: Nun ſuchet man nicht mehr an den Hauß⸗ 
haltern Ti. f 471.2. T.4. £. 656.6, T.5-1 f, 
'700.4,T1.6, f.877.2. 

v.3. Mir aber ifts cin geringes/ daß ich von euch 
are werde / T.2 f,689. 3. T. 3.6597, 


v ⸗Ich bin mir wohl nichts bewuſt / aber barin- 
nen ett. T.1.£.29. b. 8,561. 4. £.634. a £.635. 
a: T.2.f.604.b. f.642.2.8.655.2. £.689.a, T. 
3.£5b. 447, b. T, 6: f,56.a, f. 60.b,f.596, 
b.£.1238.b.T,8.8.439.2. T.9.f.626.b, 

v.5. Dar umb richtet nicht vor der Zeit / T.ıf. 
7336. T.2.f,785.b, 
Alßdenn wird einẽ ieglichen von GOtt $ob 
fiederfahren/ T.2.f.622.b. 

v.6. Daß nismand höher von ſich halte T. ı. f, 
248,2. 

2,7. Dem wer har dich fuͤrge zogen / T.3. £.882:a. 
Was haſtu aber/ daß du nicht empfangen 

haſt / Ta. f. z20.b· f. 6o6. a 747.2.T.2.£ 

. 170.2,f.2235.b.£.586.a. T.4.f.789. b.T.6. f. 

869.2. T.8- £.272.b. T.9.f.204.a, f.1013, b, 

9.8. Ihr feyd fchon fact wordeu / ihr ſeyd ſchon 
reich worden’ T.3- £142.2. 
Ihr herrſchet ohne uns / T4. 6,35. T,7.6, 
209.4, 
‚9. Ich halte aber. EOtt habe uns Apoſtel für 
die allergeringften / F ae b.T.z.f. 6 
f.663.b.£.703.2. T,4. £.305.b, f, 
431b.F,889.6-T.7.f,205 
SDenn wir find. ein —— forden/T, 
9 f.608.2, 

9.10. Wir find —* umb chuſtus willen / T. 
—— ne —E fe 

2. Biß auff die —* den wir N 
RT se Hunger 
Key. haben feine —* Senr 141, 


y.n. Manpert uns / ſo kann. 5352. 


vrz. Wir find ſtets als ein Fe T. 2. 
— iX = 
"£36.4T. .7.£.185.b, — — 
RS a xx * f353.2, 

v. re r Zu 

J ger 
—— 


in Chriſto 
ſu 


L Cor. 
C,1ik IV. 





1.Cor. €, 
V.VI. 





432 


JEſu T.1.£.108. 2, T.4f.344.2.6.486.2.T. 
6.£.793.2. T.3.£.917.2. 

9.19. Ich will aber gar kuͤrtzlich su euch fom- 
men / T.2.f.410.2, 

9.20. Denn das Reich GOttes ſtehet nicht in 
Worten / T.2.f.100.b, f.t19-2. f.410.2.f.530, 
b.1.862.2. T.4.£717.b. T.5. £.290.2. .350-b. 
— — T.8.£.946.b. T-9.f._ 


1382.2, 
v2 Sri * * der Kuchen su euch kommen / 


F. uf. 
Das V. Capleel. 


v. . ES gehet ein gemein Geſchrey / daß Hure / 
E er euch ift/T-2.f.849.b.T ,3.£.784. 
b. T.4. —— f.ʒo⸗.a £1110,a. T.9. f. 
1099.b, £.139 

v.. une ihr (ip aufichlafen, T.5.£110-2.T.9. 


1393 
v.5. Ihn zu — dem Satan / T.1.f.230. 
2.£.476.2, T.2. f,885.b. ara T.5.R 
369.2. T.8.£.350.2. £.915.b. 
Auff daß der Beift felig werde am Tage 
des HEren JEſu / T.9- 515.2. 


Wiſſet ihr niche / daß ein wenig Sauerteig 


T.1.£ 228.4. T.3.£.247.b. T. 5. f. 985.2. f. 
. 1038.2- £.1105.b. T.6.f.833. b. T. 8.1686, 
b. 


v7. — feget ben alten Sauerteig auß / T. 
f. 235.b. f- 308,2. T.3.£.252.b- £597.b. T. 
Eon. 
Bir haben auch ein Ofterlamb/ T.z. k592. 
b,f,825,b. 
Dieſer und der 8. Very erkl. in ber Kirchenp. 
art.2.£.1.a. ſeq 


q. 
9.8. Darumb laſſet ung Oflemn halten nicht in 


alten Sauerteig / T.3.6592.b, T- 5. Eʒ460. 
b. 

Auch —* in Sauerteig ber Boßheit / T.2. 
£.578.b. 

vnño. muͤſtet ihr die Welt raͤumen / Ta. f. 


vai. te nichesmit — sur ſchaffen haben/ 
2f.361.b.f.501,2.T.4.6.626.b 
Sdo iemand iſt der ir ch laͤſſet einen Bruder 
nenneny T.1.f.475-2-f.480.2. 
v.12 A gehen mich dit — anT, 5. 
£.18- b.f, 0 


Das VI.C ale. 
8.1. Br bar —— euc/ T.uf.$o6. 


v2. offer Fe —— daß die Deifigen die Welt 
3% chten werden / T.4. f. 701.2. T-8. 6.456, 


03. eins f wir über die Engel rich, 
ten sberd .f.480.8. T.4.f.701.2. 
J——— —— au Tu fpa 


— 
8.9.:2cder die. noch die Abgoͤ 


2. 6.183,24. T,6 b. T,9; k 
HR * eh yo 


Des — Roses Dnsgu *— 


vao Ne 
ie? b- 2% 
—— — Bun # 





































si 
ar‘ Hr, ” 
— 


* pe 
— 


vao. — — a 
f.493.2. J 
Goini ZrundankoheT 6, 926. 


f.1044- 


ER Solche find euer etliche sk T. 
o6.b. ch 
die ihr ſeyd abgewaſchen / —— 


IR uhr F 
v. 12 Ya) habeesales Diadier ech met aber 
nicht alles T.r. f. 341. a· f. z25. a. Ta fa. 
a. T,3.£153.2 £.176.2, f.1794. Kr Da FR 
9.13. Die Speife dem Bauche / und der X 
der Speiſe / T-2- f.745- 2. — 
Aber GOtt wird dieſen und Dem 
T.6.6.297.b. 
9.15. Wiſſet ihr nicht / daß euer ei ri 
der finds T.8. £.54. b- * 
DR Glieder draus machen, =. 24 


026 anener Sure ang / Dei ind e 
mit ihr / T.9- f. oo a. 


2.8, Stiche die Hurerey / T. ſase b. 


vay. ar ihr nicht / daß cter deib ein Te 
Be RR PEER NIE — m 


vao Denn ihr feyd theur erfaufft) rats⸗ — 
239.6-T.8.6552.6167%. 1.305 \ 
Das VII.Capitel. Be | 
Ertlaͤret / T.2.f. 383.2. — PERS. 


9.1.5 iſt dem Menfchen gu Beten. 
HR a J 
779.2. - 

2.2. Umb der Hurerey willen habe cin ieg 
fein eigen Weib / T.2.f.215.2. 6.218.2 
b.leqq. T.3. f.904.a. T.4. f. 110.8, £6 


7. * f.41.2. Fızı.b. kuzb.fu 
2:3b.T.9.4.55.b.f,78r.2, > 


— 





0.3. Der Mann leiſte dem Weibe die fe — ee 
I T.2.f.386.2,.£775,b: 6; u 

as Weib ihres dtibes näche 1 

Kr 2.f.214.b; f. Eon & Mi * 


25. ag; ſich nich eins dem ant en“ r 
TU 
2.6. Side ich aber aug ung ; — * c 
8.7.3 notre aber fieher ade’ Ren ve mitm 
—S— toloa. £,362.b,T IR 
a.ie 


Aber ein ieglicher hat feine ei ent G 
GOtt / T.a. fr94.af. F 


4 
7» 


* 


v.b. 3a fage aber den plan 
f.390.2, fe. J 

09.Spfieaber ich nicht entha 

a 1. 


53 
. 27.6.247.b. — — ar 


DM“ a V 


4 Sa 







7 daß fie ohne Ehe: 
ee 2. —— 6.776.8, 


et 

ee n aber ———— 
66 etc, T2. f a. T.5. 
— A ” 

I UM —X kin Weib einen nnardukigen Mann 
' kg T-4. £.384.2. T-5. fazıb. 


M it 





















unglaͤubige Mann ift acheiliger 
UT .2.£.395.b. T.5.£.128.b. f. 


2.15 ſo laß 

* — f.396,b. fegq. £.776, 
b — — £.383. 

ur fa409. 4, 

ee uns GOtt beruffen/ T. 


. x | 
Doch wi einen egichent OOit har aufge 


2.f.397.b 
and befchnieten beruffen/ T,ı,f.226, 
T.2.£.398.2. T,5. 6257.2. Ti. F. 


Dry, ſhneldung iſt nichts / T. 2,6,2632.. 
. 2% u £.46,b. :62.b, f. cio.b. RR 
N 37.4.T.6 1.577.b. T.9. £.407.b. 
Ber: ;: cher bleibe in dem Beruf / darin, 
Ms — 2,6.399.a, T.3- 685. 
ein $ — f.399.2.T, 
-T.9.f.1237. 


wer ein — 9 — E 


— 
— 


23 in euer ertaufe/T. 2,f.400.4. 
FEOMBerdernich der Menſchen Knechte / T.r. 
bT.G, f.1396., 
| te Meyer? lieben Brüder/mworinnener 
emift/ T.2,f.400.2.feyg. 
on den Junzfrauen aber habe ich fein 

b ER Klar ei Ta, f. 01a, T.Lab. 


eo ſolches fen gut / Tu.f. 


‚f4ora.fegg. 
ann 6 bunden/Tır. f. 882. a, 


fr Findigefn nicht T. 2. 


olche leibliche Trubſal ben 
aı.b.£ 197.4. T7. 594 


| een Bringt 
Meer er — 

—*8* “4 Be b.fıosz, % 
fejfe reg ee fe ſich 


UT uf. 76! 
—— 
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The Fk uenb Ts kn, — 
REN aber freyet / der ſorget / T.a E 403, —F Will; 


v. — if ein Vnterſchied zwiſchen einen Wet 
be / Tꝛ· f. 4203.b. 
Welche nicht freyet / die forget, Tır 68644, 
Tr2.£,219,2. T-5. far⸗. b. 

2.35, ne aber ſage ich zu euern Nitemt. 


f,404 
v. — —* der temand ſich leſſet duͤncken / Ta. f, 


vn. Ben einer aber ihn feſt fürnimpe / T.t. 
f.884.2. T.2.£-311.b-f,404.a, 

v.38. Endlich / welcher — chut wol / 
T.1.8.9:14.2. T,2.6.404.b. 

— Weib iſt gebunden an das Geſetz / T.2, 


v. 40 Slider ift ſie aber / wo fie alfo bleiben, Ta 
f.494. b. 


Das VIII, Capltel. 


DUNAs Wiſſen bläfte auff aber die Siche 

beſſert T.3.6.153.a, 

9.4.50 willen wir nun von der Speife des Go⸗ 
ken-Opffers/ T.3.£.46.b. £.105., £. 455. b, 
T.5.61057.b.(,1058, 4. 

Daß ein Goͤtze nichts in der Welt ſey / T- 9, 
f.1078/, 

2.5. Sintemal es find viel Goͤtter und viel Her⸗ 
ren / T.9. £.367.b. 

v. o So haben wir doch nur einen GOtt Ts. f. 
1067.4. T:9. f.367.b, 

9.7: ni hat * nicht iederman das Wiſſen / T. 

265 
Und eſſens für Goͤtzen⸗Opffer / T.2.£,46.b, 

9.8. Aber die Speife fordere uns für& Dre niche 
T.2, £.364-4, T.3.f.596:8, T.4.f.223.b, Ts, 
f.145.5. 6,265. T.6.8,573.b,£887,b, 

9.9. Scher aber zu / daß die eure Freyheit T, ı, 
£.498.b. £613.b. T3.f,762.2, 

9.13. Darumb fo die Speife meinen Bruder aͤr ⸗ 
gert/ T.2. f.90b, f,795.b, 
Das ıx. Kapitel, 
0.5. 2 ben wir nicht auch Macht eine Schwe⸗ 
fter zum Weibe ec. Tr f, 390.0. TR 6. £, 
589.4. T.7. f.290.b, { 
0.6. Ober — allein ich und Varnabas/ Ta, 
— * f.290, +7 Hi 

v7. Welcher reifer iemahls au n eigenen 

— 3.hu2,b,4.677.4 15.610774, T, 
970.4. - 

Oder welcher weidet eine Heerde / un iſſet 

en der Heerden / Ta Abio. 


Ochſen / der da —99* nich | 
aul verbindeny Tr. 1.249. b.£,7 Br a, 
£. — 1.5, £u7.b.T 
a, Ts er.b,. 


Sons OO firdi. DT, LATE 


au Sonic uch Das geiftiche len /T.u.fage.b,. 
T.3.6,638.b, To ſ. ſyↄob. T,7 TEE 
A} 


"in 





" LCon, 


IX.X% 


9.19, Denn wiewohl ich frey bin: von iederman / 


J 
& u 
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0.13. ihr midher Daß bie ba open T- 2.8 06 
657.2. T.6. f.881.2. T. 9.f 
9.14. Afo hat auchder HErr * / daß die 
das eltum vertůndigen / Ta. £.502. 
T.3.6.657.2- 8.6762, T-4.f.102.b.T.5. f, 
309-b. T.$, faoꝛ. b. £453b. T.9- faoi.b.ſ 
1212.4. f.14.46.b. 8.1477: 
v5, = a ——— T.6.£.60. 


2.16. ze wehe mir wenn ich * Evangelium 
nicht prebigte / T.’9- f. zio. b 


T.1.f.359.2. Ta. £.101.2. T.6.f.38.b- 8.567. 
2.T.8.6.,518.d. 

9.20. Den Syiden bin ich worden als ein Juͤde / 
T.1.£.169.2. £.414.a- T-2.f.101. a, &ı26.b.f. 
816.2. T. 3. £.457.2. T.6- 567.4. f. 571.8: f. 
538.2. T.7.f.260.2. T.9. £.1290-b. 

9.21. Denen die ohne Befes ſind / T. 2. faß · b. k. 
101,8. T.3- £-sı7.b. T. 6. f. 588.2. 

v. a Den Schwachen bin ich worden. als ein 
Schwacher / T.2. 101.2. T.3. f.457.2. T.6. 
f.567.2. £.589.2, 

Sch bin — allerley worden / T.ꝛ.f. 
659. b- T. 6.£.570.b, 8.583. 8. T. 9. f.z.af. 
1290.b, 

9.23. Solches aber thue ich umb des Evangelii 
willen’ T.2.8.101.2. 

9.34 Willer ihr nicht / daß die / ſo in den zen 
— T.3.6223.0-6,254.b. T.9.£ 


Aber anti nun alſo / daß ihr es ergreiffet / 
T.ı. f.227.b. 
Diefer Werk bit zu Ende des Cap. und biß anff 
den 9. Berk des 10. Cap. erkl. in der Kirchenp. 
art.u.f.227.2.legg. 
06. Ich lauffe aber alfoy nicht als auffs Unge⸗ 
wil/ T.5.f.249.b- T.7. 148-2, 
Ihh fechte alfo / nicht als der in bie Lufft 
ee T.5.£1236. b. £,1264.b.. T.9. 
12 
var Sendern ich betaͤube meinen Leib / T.1.f. 
3636. f‚ö21.b. T.3. . soo.a. T.4.f.179. a. 
f,645.b. 1.5 £.40.2. £-114.b, Fiobı. a. T.9. 
f.665.4, 
Dah ich nicht den andern prebige/ Tat, 
530.b.T-5.4,1075,4. T.6.fapı.a. | 
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v1. ur Värer find alle unter der Wolcken 
geweſen / T.3- 8.617.b. T.8. gib , 
g.2. Und find alle unter Mofen getaufft / T. 1. f. 
ss a. Eye T.z f,617.b. T-6, E47 T. 
8. 
® ac * ainerleh geiſtliche Speifeete. Ta 
f.461-b.f.620.2. T.2.f.263.2. 
0.4.Und haben alle einerley geiftlichen Tranck 
getruncken / T-6. £.1406.b, 
Sie truncken aber von Sem geifichen Se 
T.1. £.263.b. f.278.a, f.462.2.6.542.2,f.640. 
'b. £742.2,f780.b. T.2.£.85.b. f. 263.2, f. 
300.b, T. 3.£.618.a, £.644.2- f. 698.b.£.855. 


£.008. & 


in 


Des Guess Deine 


* iſt aber ung sum Fürt 


Dieſer Verß * —* 13. erkl. in ber 
v7. 
0.8. Auch laffer ung —* Hurerey treiben, 
9.9. Laſſet ung aber auch Chriſtum hi d 1 
9.1,Soldxs alles wieder fuhr ei um $ 


y.ı2. er fich laͤ —— Me etc, 
9.13. Aber GOit iſt RR * nicht 


 b.f.665,2. T.8.6.183.b. os. mh 


9.14. Darumb meine Liebſten / ſuichet 
2.16, Der geſegnete Kelch / welchen wir 


9.17. Denn ein Brodt iſt es / 


v.8. Eee, an ben fra nach J as‘ 

2.19. Was foll * denn ee fagen / y 
9.20. Nun wil ichniche / daß ihr m ber X 
v. de Ich habe es zwar alles 


v — Be 
#30 Dem oichsmit 


* — —2 
—5 — wie 
m — 


2. T.6. —— ——— ARE: — 
| «San Nachfolger T 


V F _ —— F 
‚0 
= #” w. > N A 


FR 


J 
BR. + 














T.3 6&617.b. a 707. — — 
477.b.f.485.b ee K 


* — 
br A — A #: 
— 


art.2.f.234 j 
ber auch EEZ % 5 — 
Phil. Mel. fub lit, 2.4. fac.a. —— 


etliche, T.8.£.343.b. 









































den T.8. £.324.b. T.9. 685.2. & 


an 


X 
b. £.247.a. 6.372. a. T.4- fa, T —— 


£.473.4. T.6.£.263.b. Fra, £5ab, — 
b.T.9. f.204.2 f.250.4. 2 


—J T.1.6.852,2. T-6. f.1001. 2 


verfuchen, T.ı. #.57.b f. 609. u — 

164.b: .494 4. —* Id 942,8 x 
1076.34. T,7-£.uu. af.545:b, #556. * 
9.t. ↄ73 a. f.1005.b- NT fi 
1047. b. f 100.4. f.1397.b. 
Dafi die Verſuchung fo sin iz 


T.9.8.1244.b. 
firom ; 
Bögendienft/ T.2. £.329.b. E 


T.2. f.302.b. T.3.£.79.b, Fgo.b. f. 
158.b. T.4.f.397.b. — 
Das Brodt / weiches wir brechen, Taf. 
b. £.198-a, T.3.£ 851.b.£875.b,f 
a. £888.a. T-4.f. 441.b. £. 450.b. 
1238.b. 
Leib / T.1.f.322.b.f.388.b, £.635.b, Tırf 
a.b.£.747.b. T.3.f 87.b.Easß, 
f.248.a. £.885.b.£.886.a, f. 904. 7 ; 
— T-5.6.89.b, J——— 
—* 


1,6.253.24T.3. 6.986 
Dafıder Böte etwas feyy T.3.E43ub- u | 
Gemeinfcbafft ſeyn ſolt 1.3. £886.b. a — 
Macht / aber +8 
ri nishealleg/ T- 3.£153.b, 


T-«1f.500.b. T.2.£.67..2: Tin: 


ruht ji 
—J— br 
BE b-T 
— Fit b. 


133 nr dc Sina, 


Orc T4 Fr 
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— 
DDas xXI. Capitel. 

x 93: laſſe ench aber wiſen / daß Chriftus 
Alſtt eines ieglichen Mannes Haͤupt / T. z. 
536.Ey53. T.5.£.1139.b, 

. Wi ſich ein Weib nicht dedecken / Jo ſchnei⸗ 
be ihr auch das Haar ab / T.a. f.29.b, 
 Saller das Weib das Haͤupt bedecken / T. 5. 


Vdrꝛann aber ſoll das Haͤupt nicht ber 
—— $88.b. 
ex iſt GOttes BIIdD/T.4.f.415,2. 


BE Semi 


6 
Das Weib aberiftdes Mannes Ehre / T.4. 


% 79,9. Und der Mann ift nicht aefchaffen umb des 
Seihes willen / T.6. f-915-. 
* 2.10, ſoll das Weib eine Macht auff 


haben, T.2. f,875. a. T.8..985. 
et ben euch ſelbſt / ob es wol ſtehe / T- 1, 
a, 


er lehrer euch auch nicht die Natur / 
Daß einem anne eine Unehre iſt / T. 4. k. 


en era 
REN ns Sp aberienane unter euch / T-1.f253.b. 
Ben ihr zuſammen kommet / T. 3. 8. 61. 
a 
1, Höreichres ſeyn Spaltungen unter euch / 
 T2.6.793.b.f,797.b. T.5.f699. a. 
19. Dem es muͤſſen Rotten feyn unter euch / 
TE r.6188.2. f.790 b.£.815-b, T. 3.f. 102. b. 
ia f154.2, 65752. 4, f. 164.2 f 207. 
Tr b.T5-.396.2,f.1073.2. T. 6. £.519. f. 1261, 
EL — 






— 
war 













9.20. Ben ihr num zuſammen kommet / T. 2. f. 
0 88n.8 1,5. f.28.2. T.6. f.908. a. T+7.f.265. 


DH ieglicher fein eigenes vorhin, T. 


ift hungrig T. 6.f.1376.b. 
racheer ihr bie Gemeine GOttes / 


* 
Br. 
An v 
W u — 




















dh habees von dem HErrn empfangen / 
260, legq. £.635.b, T.2. f.2o. b. f. 34. 
a, kın.a, £.195 b. f.201.. f.3>2.b. f, 
504.b.T.3. £.609.b. (822.2. £,976.b. f. 91. 
I: a. £.552.4- T.6- £,105:a, £.ını. a. 
1376.b.£.1414.2. - 
HErr JEſus in der Nacht / T-3. 
„46.475. 2.6515.0:b, T-6,f.87. 


Bi; 


hnnteı ditnhasifkmein ib T.a £ 34. 
a. legq. f.u.a, £,195.b. T,3. 6.69.06. £.88.b. 
.156.b. 6.609. b, f,74,3.b. £,784.b. #.851.2.T. 
4. 6.397.b.f.439. b-f.475.2. T- 5.f.398. a. f. 
9-6,548.2,6.552.2. T.6, f.17.b. T.7- £.9. 


lbiger —— den Kelch / T- 2. 
eg.&ıma.£.195.b, T. 3. f.74.2.b.f. 

F '92.b Be 9.b.f,743.b-f.784. 
£.35 — f1475:2.6515.4, T. 


⸗ wu 
— 


Ver big jum 26. ertl. in der Hausp. . 
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Solches chut / ſo offt ihrs trincket / T.ʒf 770, 
b. £.871.b-f.887.2, T.4- faao⸗.a. 1.5. 6,124. 
a-f336.b,6,341.8.6343b. T,7- £.ıo,b., 

9.26, So offt ihr von dieſem Brodt eflet/ T.r. £. 
92.b.f.333.2.6.423.2.6,517.b. £.523.b. 6.636, 
a, T.2 f.16.b.f.35.b,f.68,a- F.ı95.b.F.201.b. 
f.503.b.8.894.2. T.2 f.57.2. £.61-b, £oz.a f. 


f.446.b. T.5.f,20.b. f.722.f.136.2.£.398, 


1.Cor.C. 
KLXIL 


ar £-879.b. T.4. #.399.2. f. 402. a. f430, 
a 


Soft ihr des HErrn Todr verkuͤndigen / T, 
2.&275.a, T.6. £:87.2.£.434.b- 

9.27. Welcher nun unwuͤrdig von diefem Brodt 
iſſet / T.1.f.636. 2.T. 3, £.80,b. 8. zı1.b. £, 
850.b. T.4. f399.2.f.400.b.f,424.2-f,440, 
b. T.5.f 963.b. 

Der iſt ſchuldig an dem Leib und Blut des 
ren / T,7.6.10.2. f.12.a, 

Diefer Verf dis zum Endedes Cap. erkl. in der 
ausp. pärt.np-322.feggq, 

v.28. Der Menſch prüfeaber ſich ſelbſt / T.ı. f, 
262.b, £.635,4: f.636.2. T.2..130.2- T,3 £.82, 
% £.882.b- T,5.6, 35. b.6124.2, T, 7.2, 


2.29. Welcher unwuͤrdig iſſet und trincket / T, . 
1.335.b. 034. b. f,636,2 T.a. £.16,b- T. 3. f, 
8o.b. f.518.a. f.716-b,f.983.2-£.588.2, T.AR 
399.2. T.5.f.90.2.6.332.b, 6,567.a. T.6, £, 
1046.b. T.9-£.192.2, 

Damit dafi er nicht unterfcheiden/T.ı.f.263, 
2.1.2. f.73:.a, 

9.30. Darumb feyn auch fo viel Schwachen 
und Krancken unter euch / T. 1. £.636.a,T, 
3.6,743.b. T. 4. Fʒoo a T.7. f.ıo.a, 

v · zi Denn ſo wir ung ſelber richteten / Ta. 262, 
a. f.626.2, £.638,b. T.2,6,634. a. T.4.f.419, 
b T.5.£.106.b. T.6. £.953.b. T,7. £.694.b, 
T.3.8.651-b, T,9. £.479.b. fuso.b. 

So würden wir nicht gerichter/ T«9.£. 1305. 
a. 

2.32. Wenn wir aber gerichtet werden T. 4-F, 
396.b. T 6. £.941.2.6,942.2. T.7.£.9.4,. T.8, 
£.151.2. #:350.4. £.617.b. £.636-b, T-9.f.479. 
b.fsıs.b, 

v. re wenn ihr zuſammen fommer/Tır. 

‚263.4. 


9.34. Hungert aber jemand / der eſſe daheime/ 
T.2. £.196. 2, 


Das XII. Capitel. 

on den gejſtlichen Gaben xc. 

Dieſer Verß bie zum ır.erl.in ver Kirchen p. 
part. 2· fuar. b.fegg. 


9.3. Und niemand kan JEſum einen HErrn 
heiſſen / ohne durch den heiligen Geiſt / T.z. 
$.574.8. T15,8.340.2.£.341.2.£.835.b. T. 6, 


£.392 a, 

v.4 Es find mancherley Babeny Ta. Fızı.b f. 
'747.b- £:915.2- T3. £.162. 2, T. 4. 6.159. 2. £. 
197.2. £.231.b, T.5.6,504.2. T. 6.£. 381. b, £ 


421.b, ’ 
v5, —* find mancherley Aempter / T-4-f.207. 
9.6. Aher es ein GOtt / der da wuͤrcket alles 
in allen T.r. £.383.b- 769. a, Taf. ve b, 


.660, 


v1, 
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f.660.2. T.3.£.169.b.f.217.b..234.b, £.251. 676.b- 713. £.960.b. T.£ £. —— | SR 
—— a. T.4. £.452.b. T.5: f.1034.2. 1086.b. T.6.f.47.2. — b. * 
9.7.°$n einem ieglichen erzeigen ſich die Gaben / — D—————— 
T.4. £.284.b- £.289.b- £.309.b.T.6.f.429.b. 0.8, Di ie ni nihemi Ts? 
v.8. Einem wird gegeben durch ben Geiſt zu 


49b, 
reden / T.1.£.746.2. 2.£,810.2. T.6.£.429. 9.9. une wiſſen ift Stũckwertt / T. — 


b,. f.402.b, f.552.2.6.632-b, 
9.9. Einem REN f.8102. var Da ich ein Kind war / ba oe 
9.10. Finem andern die Sprachen außsulegen/ Kind / T.9.f.640.b, 
T.4.f.383.b. v2, Wir fehen ietzt durch einen vi 
v n . Und — ieglichen ſeines zu / nach f.314.2: £.549.2. T.5.f.609.4.f.6624,.16, BR 
dem erwil / T.4. £.277.2. a .b. £.338.b.f.579-2. ai 
y.12. Denn gleich wie ein Leib iſt / und * * 66b. 


piel Glieder / T-1. 8.235.b. ſzoz. b. F. 42. a. ©.13. * aber bleibet Glaube / Hoffnung / 
—— f.915.2. T-2- £.301.b- T.5. f.obi.a.T. be/ T.2.6.793.2. T.5. — 
6..243.b. Sußfe ten 849.b.T.7.6.155.b, 
vaz So aber der Fuß foreche/ich bin Feine Han * 

— „£.763.2. T.4.f.526-2. Dasxıv.Ga —* 
2.16. Lindfb das Ohrfpreche : Ich bin fein Auge / v. J. AM * aber / daß — — 


T.4. f.526.a. get / T.z£. ——— er 
9.22. Sonder vielmehr, die Glieder des Leibes /  P-?- Dem der mit der Zungen nee Tab 
T.1. 638.2, T.4..494. 2. T.6.f.846.b, b. T.3- £.65.2. £ 46%. b. f.568.b. * 


v . zz. Und die ung duͤncken die unehrlichſten fern Sn Geiſt aber reder er die Oi 
denfelben legen wir am meiften Ehre an / 577.b. T.3. £530.b. Br 
T.1.£.248.2. T-2.£620.b. T.4.6,494. 2. + ‚Per mit der Zungen rehggigge f zz.b-T. — 


v. 24. Denn die ung wol anſtehen / dürffeng nicht £.1413. a. 
—* du — 8 ſtehe er aber — der Seferedie@emeb 
9.15. Sondern die Glieder für einander gleich ne/ T.6.£.969.b $: 
forgeny T.ı. £332.2- t. 394. 4. v. s. Wenn ich zu euch tame / und rer Zu ? 
9.26. Und foein Glied leider / leiden die andern gen / T.5.£.265.b. 
Glieder mit / Ta. £.387.b. T-2.6.367.2. T.8. 99. er ihr werderinden Bunt 
£sn.a, 123 
27. Sr fe aber der Leib Chriftiund Glieder / 9-12. Trachtet darnad / daß ihr Bi Gemeine 2 
0.8.09 batgefehein der Gemeine auffs erfie v. iz Ich will Dfalmen fingen im Sur T An * 
bie Apoſtel / T.6.f.530. b. F u a ä >, 
aber ſegn 
Das x Kapitel.” b Ts. 6909 Tr fahr — 


os gange Cap. erkl. in u part.ı.£.239. 9.17. Du Danck ſageſt wohl —* aber der a 
wird nicht davon gebeſſert / T.4. A402 

2.1. lei ich mir Menfchen und mit Engel 5.,969.b. T.7. eb au Ta * —* ——— 

Zungen redere/ T.1.£.862. a,6,891.b. 9.22.Darumbyfo find die Zungen zum‘ — 
£.895.. T.2. £.100.b- £.u14.a. T,3- f.265 a. T. niche den Glaͤubigen / T,ı Farzbi · 
6.£.62.b. f.605.b. 9.23. Wenn nun die —— 

v . ꝛ Und * ich eg En — und nt taͤme / Tı.£890.b, 
alle Geheimniß / T.2. faoo. b. f.au4.a v. a4 So ſie alle weiſſa ara 
£.343.2. T.4. £.149.b: f.402.2. T. 6. £.62.b Unsläubiger/ —* 2.,, 1:1 ei 4 
£.605.b. v. z. Und er wiirde alfo fallen auff Pet 
Wenn ich Glauben hette / alſo / daß ich Ber T.r- fas a. — F 
ge verſetzte / T.5. £.18-a. £.65.b. ſ.72. a. f.73. a. v. 20. Wenn ihr zuſammen ——— 


Haan ER Zrcberen? al Palmen T.2.f502.b. 

v. z. Und wenn ich alle meine n Armen aller es alles. ge zur Beſſerung / 

gebt / T.2. faoo.b. f.114.2. T.'3- f,265.a. T. — — —— 

v —— dfreundlich / T. — — — ke a 

4 € eig uud freundlidy/ T.r. 25.2. .64.b, T, N 
£.207.b. T.3.t-110.b: f.265.2. T.6.f.47- a. f, b. Sue ee Be — 
a a.f.864.b. T.8. f.147.0- T-9- #324, 9.29 Die Weiſſager aber lafferreben/ T. . Au 
b. T.2. füie-b- Ta. £164.b, T.5.£.969.b. ” 

0 Ri ee ch uns T3.£942.b. : a 
214.b. f.234. 23 7.b. £.394.b. v 3o So aber cine Offenbarung geſchich 
T.2. £.583.2- — f.1106. a, T.o. £.126, b. £.484.b. f.543.a. 1.706.b: IT br 
f.47.2. T.8. £,665.b, T.9- £.125.b. T.2. £.330.b, — ER ICHE 

v,7.Sie verträger alles fie gläuber alles T.ı.f, 558,b,8.968. Da ER — — 
233.b, — 646g ia — er 


- 
- . —* 
= ' An er L; 





ale Weilfasen, Ta.f.yo, 
wrrahzozb, Tr 4-fz61.b.T. 


— 












X Dar (nicht ein Or der Unord⸗ 
Y nung / ſondern des Friedes / T.2. ſ372. b. T. 


Be chweigen / Ta. f.29.3, 

37:8. ——n 
* — 

en fie aber eiwas lernen / ſo laſſet fie 

dahei ER Ron a, 

N ur; — d / der ſey Unwiſ⸗ 
0 5 fenby T:3.6.467.2.T.8.8.46.2. 

eig das Waagen Tr, 


| Ehrlich und Drdenelich zu ge⸗ 

9 6,28. 8.f.330.b. f:509.2. 1T34453. 
Ei — T-4.4-401:b. £.442.b. f 526-2. 
Zu f.ıyb, f2o-b.f-969,2- T.6,8.805.2. T. 
— — — 


——— Capitel. 


trfläree7 Ts faoob. ſeq. 
rrinnere euch aber / lieben Sruͤder 
Evangelni / T.6.8.264.b. f.265.2.b. 
Birk auch ſelig werder / T:6. F. 


nad zufoͤr der ſt aegkben / T:6, 


geſtot ben fen fir unſer Suͤn⸗ 
'319:b: T3. £6o8:a. 
daß er begraben ſey / und daß er auffer · 
J £.319.b- T.5. f.608.2, T. 6. 
269,b leq. T.8. f.659. b. 

an a * worden iſt von Cephas / 


—— iſt — worden von mehr 
Brüderm/T.6-f-270.a.feq. 
v. —— {ft er geſehen worden von Jacobs / 
* vonalle Apoſteln / T.sf. y0. a. ſeq. 
2 m nd allen / iſt er auch vonmir als 
rigen Beburt geſehen worden / T. 
5 leg: T.SE. 65.2. 
Sr nich bin ber Geringe anıer den Ayo» 
(1:6, F272.b. feq 
| Gottes Shaden bin ich / das ich 
ER inet ——— 
— di) habe vielmehr gearbeitet denn 
f * 1,915 


95.8, 
Eee 






vn 


ER * 





























Moder jene / T.6, Fayg., 
er Chriftus geprediger wirdy T.6. k. 
:q.#.790.b- Ti na 3. b. l56. b, 


en Denim eiliche ER Auff- 
19.416. T.2. Fern a. T.8.,562,b, 


* 
u 
N 
, 





* 
tr gie ei 
—...,; 7 
It, —— 
u. 
ur 








die Au ig der Todtẽ nichts 

Ef RUE —— 

Er r& rſtanden / T. 

ee che 

An — ee 

T. 

3 Ben! 8.b.T.6F.281, a. ſeq. 
—— — Theil 





v7 Iſt Chriſtus aber nicht auff erſtanden 
£.281.2-feg: Ta.f.aꝓos. a.ſ.ↄo a. 

vas. So find auch die / ſo in Chriſto 
ſind / verlohren er. T.a-£.851.b. T-6-f,281-2, 
feq. T.$. £.4.06.2. 

yı9. Heffenmiraleinin dieſtm Schen anff Chtte 
ſtum / T.2. Aoo.a.T.y.ſfaidoʒ.a.laoru.a. T. 
6.6.281.2.feg. T.8- £.587.b. 54. a. £.624.b, 
Eoꝛ6.a. T.9.f.919.b, 

v . ao. Nun aber iſt Chriſtus auffer ſtanden von 
den Todten / T.6- ſas 4ꝶſeq. T.8-£.63b. 

659.b.f.660.a. T.9.f.166.b.  * 

9.2. Sindemal durch einen Menſchen der Tode 

—— T.6.£.287.2.feg. T.8.t.407, 
659.6 

93:.Denn gleich wie fie in Adam alte ſterben / 
Ta. 62338, To.haxs a leg. f.99ı-e TS} 
#,587.b, f.659.b, 

933 Kinieglicher aber in feiner Ordnung / der 
erſtling Chriſtus etc. T.2..47b.T.6.£ 
291:b. leq 

924. Darnady das Ende, wenn er das Reich 
GOtt und dem Vater uͤberantworten wird/ 
T.r.£ı55.b. Tr — f.6g0,2.4,852:a T, 
6.292 a.feg.f.849:b, 
pe er auffaeben wird alle Herrſchafft / 
7 675, 

v5. Erg. * Herrſchen / biß daß er alle ſet⸗ 
ne Feinde unter feine Fuͤſſe lege / T. 2.4:547, 

mc * 2,f.852:2, T.6. 6,294.b.feg. T:8.f. 


—— Feind der auffgehaben wird / iſt 
der Todt / Tu. fais.a. T,2.8,663.b.f 852.2. 
— ſgio.b. T.6.f.296. a. leg. T.7. £.343. 


w.r7 * Hat thm alles unter feine Fuͤſſe gethan / 
Ta. f1o2,b. T.2 £.670:2. T,6.f.309.2-feq, 
T.8.6.357.b, 

9.8. Wenn aber alles ihm ſeyn wird 
etc · Tafaoab. faoʒ.a. T.3,6205,/b. T.o.f. 
300. a. ſeq. T.8 f:357.b. 

v9. Was machen ſonſt / die ſich tauffen laſſen 
uͤber den Todten/ Ti6-f.3orb-feq. 

9.30. Vnd was ſtehen wir alle Stunden in der, 
Fahr? To.ſgoa. bleq. 

9.31. Bey unſerm Ruhm / dem ich habe ett. T.5. 
975:b:£.1054.b. T:6, f,306,alfeq.T.7.0678 
b: T,9, Eısıo.b. 

Say fferbe taͤglich / T.7. 665.8. Fysıb. f. * 
, 4 T,9f94.0. 

0-32. Habe ic) Menſchlicher eimungsuCyhefe 

* hai: se Thieren gefochten/ Ti 6. fu 


2.3 af engen boſe @efchmäge 
* TEN 4.f,733b, T.6£ 


v. F er auff / und ſuͤndiget nicht / T. 


v. Be: ae aber emand ſagen / wie werden die 
—* — T:6,£313b, en Ta 
8.6381 

v-36.Du has du fäckt / wird nich leben 
dig T-6,f.315.0feg. Tb.·F.ʒoibeſe 

9.37. Bnddas du ſaeft / iſt ja nicht der 
RR EEESERNE —— 
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BD abergiebe ihm einen beib / wie er will / v 36. Aber DeSrachel A 
1. Co — 9 — 6-£.319: 2: TR; ſʒei b. ſeq. eek T.3 f.308.2.b. 309.3 
Ne vay Micheifkalles Fteifch einerkey Fleifch, T, f.364.24 f.378.2. ernaksigta, 
«136933. 3.1.6, 1319.b.46q,, 1.8. 6390.b. © bLT5. 6.612, K189.b. Kıose.b, Fun 
feq. | f.297.b-f.331.#.Teq. .Jor.a.t.7i6.b. fo 

.40. und win Dimmlifche Eörper und re 2.T.7.f.319.2, #.322.2, 327.2, 63670. 7,8 

„u bifhe Crper/T.6, f319:b- (eg. T-8-f 390, — .feg. f.4oya.Eshr 
J.bfege 1003 f.856.2.T.9.£1444.b, 7 9 2 
9.41. Ein ander Klarbeithar bie Sonne/ ein an 9.57. GOn aber fey Bane der uns 
der Klarheit hat der Mond / T.6.£zı9.b. ° gebenbarf — T2F88o.b; 
egq Lo.faꝰo.b.ſeq. T.9. £20,a, £.888.2. 1.3.6799.b. 75. fa fa BR 
Fr ER verweßlich / und wird auff- 196. a f. 4422. T.6. 3314. feq. £ 2 — *— 
erſtehen unverweßlich ? T.a. FSoab. T.5. f. 716.b. Kıorka- T.7. f. 233. a.f 326.b. 22 
‚609.3 1,974b-:983-4. T.6. £.319.b.leq. 405.b, fed,Fsgr.b. f:856,8, = j 

















f.ni b. T.8-f,390.b, £.586.2:£.860.b; T.9. — meine lieben Bruͤber d veß * 
ze, nt ı 8 T.3.8.741.2, 6.754... T.6,8.3 —— En. 
ns 6 hr 

9,43.C8 wird geſaͤet in Unchre / und wird auff- Gintemal ihr wi aß euere 2rbefe mt 57 
erftchen in Herrligteit "T.6.£.320.b. feq, vergeblich iſt / TE De PA 
 T.3.6,390 bileq. 1.586,a- £.860.b. T, 9, £. c.3.fac.2-T.3.6224.b: T 5. f.934.2.f1262. 24 
— 








64uB ——— b. T:9. f.1134.2. h. 33 

\ v MEs wird geſaet ein necrliähee Seibr T.2 Das XVICapitel. 1 

1m TIER T,auhrın.a, sa, TEE, 609-2, v. * Fnn miri eine Y 7 ir auffgetha DB 5 Br: 
aha, feg. T.8,E 390.6; feq: £,586.a, e —— rofl ” en 


f.860,b 1,9.8.95.b, v.13. Wachen, ſehet im lanben/ T. 3, E224,0, 
9.45. Dir Erſte Meufch Adam iſt gemacht ing 2.22. So jemand deACrrn ‘efum&peihnide 5 
ngturliche deben / Tyet ayiu. b. Ta. Eib.b. lieb hat T.1.f.230,2.T.5,f.00584 020 00 0 

T.6.#323.b.feq. T.9.F2ı.b.fgra, Ende der (EpiftelS. * 1 





v246. Aber der geiſtliche dei⸗ iſt nicht der erſte / die Con P OD; 2; 
T,6.£324.bi leg. T.9.f.niz.b. Di 1 I —— m - z \ 

2.47. Der erſte Menſch iſt von der Erden und I „N fl ©, 7 Yatıli Br 
irrdifch etc. T.6.f.324.b.feq, e Epifiel —— 11, C . 

48 Welcheriey der irrdiſche iſt 7 ſolcherley an die Corinther. ———— 1 
find auch Die irrdiſchen T-4.£ı2.b. Tue, f. Das. 1. Capitel‘ TE Ze 
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»325,b.feq.\ v3 GEbbet ſey GOit und der Bareı f J 
v.4. Und mie wir getragen haben das Bilde ' Herner Chriſti / Tat — 
des irrdiſchen / T.2.E45ı.b. Ts d-kırb. 570.4 f.751.b.T,3,f5014.T.8.£3 Sr 7 
— 6325.b leg. 5242. 9.4 Daß wir auchtröffentönnen/diedafinbiel — 
„2.50. Davon fage ich aber, das Fleiſch und Blut . T.5.6.736.b, 2 A 8* 
a ichrkönnen das Reich GOrtes tretben / I vyDenn gleich wie wie wir des Leiden FT 
..188.b.-T.3. £.90,2. f.480.b,6727.b, T.6, viehhaben/ 1-2.6.597,2.6,723.2,. TS.Eigra — 9 
f.226.2, ſeq. * —A des 
wor Sicheich'faas euch ein cheimnif 7 wir 9.6. Das Hu sereift fc fo hr fiber mil ee 
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werden nicht ate entſchtaffen / Ta, £893.2. dutt / esh —— 
.a. leq. Ta. f399.2, leg. vd. Denn mirtwollen <uchnicht verhaltenitieben 

= foerden aber alle verwandelt werden, Bruͤder T.2.f.Ry.b, Tez,t. 628.5 J— 
eifiso * =’ . 


8.3.1.7. £128. T.9.63742. A 2 
9,52: Und daſſelbige plöglich zur Zeit der festen Da wir über Die Maffen beſchweret waren 
Poſauneun re. T.2.6993.2, T.6, far aleg, Teie . 1067.b, 7 
Tr E2oib. ELBA v.9.Und bey uns — ir muͤſten 
2.53. Denn diß Verweßliche muß anziehen das "fterben/T.3. E T,4.f.768.0. 462 
Unwer weßliche / T,5.6.607.2. T.6.£. 728 a, a.fıosrb. 
4 »b-T,8:1,398:2 ſeq. T.9. f.1520-2, uns felh 
954. Wenn aber das Verweßliche wird amie⸗ 9F.1o 
das Unverweßlicher T. 1. f.637.b.£749.a, ie Todten erc, 
ꝛg.b.ſe Vs frog b.ſeq. vo. Welcher uns von ſolchen Tode erloſer ha⸗ 
Der Todt iſt verſchlungen m den Sieg T. I ———— 
f⸗340 fra Tg tb, 1.5.6856, 9.0,Durd Hülffeeuer.ür uns / "AG 
f.518.a, T.6.£.701.8. T.8-f.,405.2. £,545-b. vne Denn imfer 1 
wehsßıb, A 13,2. T.9.£Enzo £ı466.b, | 
v. 5 Todt / wo iſt dein Stachel⸗ Seile / wo iſt dein 56 
Sieg? T.1.f.363.a, £.389.b, T.3.6,308%a,b(f. f.sı9. 6876-4... 
wg kirsga bBog b. T,4.f52r.3, 1.58 919.Deriwar nd 
588. T.6.£.338.b.leg. f.701.a. T.7. £343.b, ja in 3. 
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5 17 Ta 8.153.b, 

a —— Betruͤbniß hat ange 
’% richtet / T.6. 871-2, f.872. b. 

N BO PB wir niche.über fortheilet werden 
’ — ſan.a T.4 ſa4. b. 


Br a ft nicht unbewuſt / was er im 
1, T.u.£&912 b T.2.f-120.2, f. 463, 


| en der ung allezeit 


ur = bt) T.3.63.6.8.6,799.b. T.6.£.390, 
| Er Fiir find GOtt ein guter Geruch 
f ‚Mb T-1u.6339. a. Ti5. f12442. Töt, 


. gar, 

St iR, ein Beruch des Todres zum Todıe/ 
u u.£.179:2. T.2.f.739.b, T-3. —— T.4 
12 nn trbeTshssrb. 

— Das III. Capitel. 

— van Lu£ 
—* — Ta. 650.4, T. 6.f, 


: Böen nicht mie Tinten / T, 5- f. 1066, 
ET 7.£.284.b. 

Bmcns aber Beben wir durch 
um su BDtt/ TA. &771.b. 

fe Verf bis zum 20. erkl. in der Kircheup. 
1.2. .a5t.leg. 

daß wir ruchrig find von ung felber / 
en T.2.6.346.2, T.3.f.202.2. T.4. 
) ‚6.780.8, 1.5. f.ı7.b: T.a. f.2 a. 

f führen des Neuen Teſtamen ⸗ 

f578.b. f.586.2. f,696.4, .745-2.T, 


—— T. £.665.b 
J ſtabe toͤdet / aber der Geiſt macher 
u T.ı- £.163.2. Nob.b. f.205.b.f. 356, 


2.6.3664.,8.475.2.leq.f-594.2 b-f.644.2. fı 
BE b.£573.b,f.rı7.b. £.777. 
T.6.0.413.2, £:754.2, .957.2. £. 987. 
b.T.7£196. f.j22.a. 
vr So ater das Ampt / das durch die Buch⸗ 
Ta. 6.178.b.8.4622 f.579.2.f. 
T.2.6.194b.477.2- T,5.K.1039. b- T. 
536 f:613.a. £.754.2, T,9. f.243.b. 
Iſrael kunten niche anſehen 
iſicht Mefe/ T.6, f. 729.6. T. 9. £. 


Geföfte nicht vielmehr Das Ampt / das den 
giebt / T,7. f.399- a. 

1 fo das Amp / das die Verdamnis 
T.3.f.477:2.T.5.£.189.b. T.6. f, 
ut 613.4. 

auß auff den heutigen Tag bleibe 
— f.66.2, T. 


a 
geleſen wirt EEuE4e a T.3.616/4.Ti 
TEE 


er Derr der Bell Ta f.4850. £ 
£.66.3, T.6. 6.709, 46.746, 8, f. 
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9.8. Nun aber ſpiegeit ſich in uns allen des 
Rare Klarbeity T- — ws 236. — 


werden vertfärer in baffelbtge Bine 
Tate £ 723b, T.5.6.145b, Fk. 


— Krach gu ner ander Fk 
1251.4, 

Das ıv. Gapitel, x: 
Hide meiden aud) pen 
wer T.ı-fgißa, ' 

Und beweiſen uns wol zezenaller Mhenſchen 

Gewiſſen fuͤr GOtt / Ta: Ksıy.a. 

2.3. Iſt min unſer Evangelium verdeckt / T.2.f, 
295.2. T.3 f.167.2. T.4. Przf.Phitip- Mel. 

lub lit.a zfac a. T3,69966: f-997ar 

9.4. Bey welchen der GOtt die ſer Welt der Uns 
glaͤubigen Sinn verblendet hat / T. 2. £ 17%, 
a. T.3. ki94. b. faabo. 6. Ti4. faſs5. a. f,327. 
b:£.404.8 f.777.2. T.5.£685.b. £.995.b-F, 
Pe £.997-2. T.7.£.16,2.£.293.2- T.2. £ 


v.5. Mir ER eure Knechte umb JEſu willeng 
T3 A 

Dan GH ber ba hieß das Sicht mis der 
Finſternis her fur leucheen/T,6. £1:62. a, T, 
9.f.9:2. f,1400.4, 

Der har einen hellen Schein in unfere Der» 
tzen zegeben / T.2.£. 514. b, 
v7 Wir haben aber folchen Schas inirrdifchen 
Gefaſſen T.2.1.367-b.544.b. T.3 £.747, 
a T35.£449.b.£493.2.f.573b-£,781.a,T, 
6,..255 b.f.892.b- £.966.b. T.7,.f.552:b, T. 
8. f.679.b. 

9.8. Wir haben allenchalben Truͤbſal Taf 122, 
2,T.5.£.187.2, T.6. f-430.b,f.786.2. 7.9.6. 
1010 b,f.1ıs1,2,£.1352.b- 

u Uns ift bangeraber wir ver zagen nicht, T.6, 
786.2. 

v9. Wir leiden verfolaung 7 aber wir werden 
nicht verlaſſen / T.5: f.ı87.a. T.6.8.430,b, 
T-9: f.1063 b.ſaoio.b.ſ. iuʒ.a·f. a.f. 
1352. b. 

Mir werden untergetruͤcket / T.o. fao47b 
vas Vnd tragen umb allezeit das Sterben des 

HErrn JEſu an unſern Lecht / T5,Fzu., 

T.6. f.430.b, £.786. 2. : 

9.11. Denn wir / die wir leben / werden immer⸗ 
dar inden Todt gegeben T-5-f311.0.442.2 
T.9.6.743. b. k.usı. 

9,13. Diewetl wir aber denſelbigen Geiſt des 
Glanbens haben / T.1.8.485 %. £,630,4- T.2, 
f,50.2 f-u6.b, 

9.16. Darumb werden mie nicht muͤde / ſendern 
ob unſer euſſerlicher Menſch verweſet / T.2, 
f667.b. T.6.£746b.T.9.£.ısı.b. 

9.17. Dennnnfer Trübfal/ die era undleiche 

iſt T.4 5 T.5.f.400.2.£.570b, f, 
1006.2, T.6.6.217.2. £.899.b- T.8-h437b. 
— ſ.zb. kusıbfu67.a, 
150.2. 
vab. Uns / eng 
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Cor " 
——— X Sc Pen uhren wird / {at 


12 ——— T.6..84 8. 
24 nie in ber Düren fine T. 6. 


* 84.8 f. * . T.9.£,1520. 
Dan —õS 2.f.87.b. 
T.5.f.685.. £.607.b, T.9. L649.b, 

v. — — OR ERMIRER TE L60) 
2.f.607 « 

* Wir find aber getroſt / und haben vielmehr 
duſt auſſer den deibe / T.&: f.561.b,‘ 

* 10. Denn wir muͤſſen alle offenbar werben für 
- den —— Chriſti / T8.£412b. T.g, 

‚ro2.b 

* —— —— daß ſo einer fürale 

un? ‚geftorben iſt / Tiz. £827.8; ? 

„9.16 Darumb von nun an kennen wir niemand / 

.3. 426. b. xa⸗. b. 

‚9.17. Darumb iſt iemand in Chriſto / T.1.f. 928, 

. T.s. Aasz.a. f926.b,f.827.6, 7.9. f313.a. 
Das alte iſt vergangen / ſiehe es iſt alles neu / 

un THF, f taz a 

9.19. Denn OH war in Chriſto / 3. E S4a. 

+ Undhat meet uns auffgerichtet das Wort 

I „vonder Verheiſſung / T,6.£.ug7.a. 

9.20. So find wir nun Berfchafften an Chri- 
Rus ſtatt / Ta. f.460,a, T,2.8.694.2, T.3.£. 
563.b. T.4. £.662.8, T.5. £.305.4. T,7. E5ae. 
b. 


A Senn er hat den / ber von feiner Siinde 
wuſte / T.a. £139.b. £.298.2, T.2. f.694.a.T, 
3.6.7518, f. 752.2. T.4-6.439.2. T. 5.f.1106. 


a. T,6-f,620.2 f.698.b. f.705.b, £.759.a, 


» Ea,furrbf. — b. T.3.£525, 
2 6,644.b. 
Das VI. Gapitel. 


3 Mr bermahnen end) als Michelffer / 
daß ihr nicht vergeblich. Die Gnade 


GOttes empfaherı T-a. £298.b, E8o6.a f, _ 


vera Takipa I faena Erb. T. 


472.8, T-8. Prefat. Aurif. {ublit,a.4. _ 


hc b. Rofa⸗40.a. 
Diefer Verf bif zum 10, ertl. in der Kirchenp, 
. Part.1, 245.2. leg, 
v Ich habe dich in der angenchmen Zeit er⸗ 
14 en — b. T.o. ſʒ⸗.b. 
7.6472.2,T. * 9 — 
FJetht —— cZeit / icht ag 
des Heils / T.ſ.x⸗/.a. T.9..507.b.£.76..a,; 
v3 Laſſet uns aber niemand Aerge mis geben/T. 
FILTER. 
y.4. Sense in allen Dingen tar uns bewel⸗ 
"— RIHT.3.6176.b, T.4.f,68»b 
9.5.1 groſſer Gedult / in Trübfaln/T. 1£.65.2, 
T3.f.176.b. T,4 f.682.b- T,6,.£.786.a, f,889, 
c,f.1062.b, T,9- f.1230 


v. SR Fe Saftenı in Keuſchheit / T.a. 

J Fremde in dem Deiligen Geiß / 
ungefaͤrl 

Er: 


A Se Ku 


Des Re Dre. 







Durch Waffen der Gerechrigkeit / 1400 IkCh 
774.8. Ai VL 
—— i 
—— f.876.b. T.9.£791b. * 
boͤſe Geruͤchte und gure 
re a, 
Eh erirunbsen matten. 
RS 


— 2, er un fie wir en T; | 
4.f.348-2,. T.9. f,606.a. J 

vao · Alß die Traurigen / aber alleſeit frolich / 
T.4. £.602.8. T.5.f.1203.a, 
Alß die Armen / aber bie Dock viel reich ma ⸗ H 
chen Taf.78.bT.9.£.339.b. J— 
Alß die miches inne haben / —— 
haben / T. 3.6.324.8. T.5. —— ab 
%25.b. T.6. £.828.b. f.1223.a, 

$u O ihr Corinther / re 
euch auffgethan / T.9. £.1008,, 

9.12. Unſert en důrfft ihr eich nicht Aeng | 

ſten / T.9.Eieoß.a 

2.14. —* * fremboen Joch / ZI * 


— die —S Bm 
fsı7 a.£.850.b. . 
Mas hat das Sicht fiir Gem Gerneinfchaffe mit 
der Finſternis? T.ı. F5034 f.663.2, T. £, 
4922. T.8: Przf. Aurif.{ob lir.arg.fäc.a. 

v5, Wie immer Chriſtus mie —— T.ı. 

638 2.f.659.b.f.675.2.T.3.f.8 0.5.4. 
ee 2. T.3.Prz Auri 


T.9. E88 
3 eyd der en Dig 
—— f.630. Ps 
Jana in ihnen wohnen / T. —— 
rumb gehet auf von ihnen / und 
ceuch abe / Ta. £.860.2, T.9.6508.b, 
Das vu Capi 
Jeweil wir nun folche har 
beny meine Hiehften/fo Laifer ung won ab 
ler Beflef ung n.T-6.£.ung5b,Cızu.a, J 
v.5. Denn da wir Macedonian tamen; parte | 
anfer Sleifch feine Ruhe, TB, Eig.m, $ 
Sondern allenehalben waren Mir in Tribe 
Bu te; * f. 787.2 WR 
ußwendig Swreit / inwe Furche / Ts. 
a .b. f858.b, us; b, er — — 
2.f.1404.b, 
9.10. Die Traitrigfeit aber der Wel wircker den 
Todt / T.5.6,450,2, — — 


136.4. Bi 
"Das VII. Eapteel. am 


P.1. Ch thuc euch fund / lichen Grüder Be: 
33* SOttes / Ty. Fio RE — 
na Demnipee Freubemarda | 


Be — ſie ſchr arm waren / T. 5, 
v.9. — 


T,r; fi 606 


v3. Nche gefähtche — 5 
andern —8 —— 


— ——— 


a — 


x 


v7 


v. a. 








ea tree 
 Dasıx. Capit 
—— 
gen geſchicht / T.zf.468. b-b. 
— irn gucen Willen / davon 
—— 3 —— 


nipebernuß/ T. 2. 








— —6 T. 3. Aʒʒi.b. 
an — wird auch kaͤrglich 
—* 32— ernden / T,9.f.945 
ar — F Mind wer Daher im Gegen der wird auch 
u, enden im Segen / T-5.f.1273.b. 
Ir „u.7.Ein jeglicher nach feiner Willtͤhr / T-rf. 















er froͤlichen Geber hat GOtt lieb / 
le SE £&331.b. T.5. £.320.b. f, ug. 
EN Handreichung diefer Steuer er» 
* fü allein Den Mangel / T.3.6.468. 
j . eh el, 
* Ben: Danck fürfeine unaußſprech⸗ 
2 De T.2.f.742.a, T.6.£.772.2,.T. 9. 
a: x —— — 1478.b. 
| — as X.Capitel. 


gen: sammärcs unger euch gering 
f.981 a. 


Den — Fleiſch wandeln / T.ı. 
2. T.2 £.160.b. T.3.f.827.2.6-838.2. 








k Demi d ie Maffın unfer Ritterſchafft find 
r nicht leife ich T-1.£.745.b. T.2. £.160.b- f 
269.8, 8,542.0. T.3- f.120.2. 6,316.2. T-4-f. 


.f.342-b. T5. f.43.2 f.498.2.£.1101.b. 
b,T.9, £.874.b. £375.2. f.1512. 
tot! fr ver lörendic Anſchlaͤge / T.xf. 


Be — * gefangen alle Vernunfft unteꝛ 5 
Ben am Ehrifti / T.2.6.,555.4- T-3.}. 

er hi in Gewalt gegeben / T. i. £ 
2. T,2,6.153.b. T-5.f.108.2, 


Das xı. Kapitel. 
Er fich ruͤhmet / —— f. 
755.2 — Ta. £.346-b. 6, 621.2, £. 


De Ka enfkreiiber euch init göertichen Ey 
feri Tr £&214.2. T-6, f.gız.b. f.916. a. 

tin ich habe euch vertrauet einem Man⸗ 
Mn Benin £.615.2. T.6. f. 
5. T.9. b 

te aber / daß nicht wie die Schlan- 
verführen etc. T.ı. £752.2. f.879. 
—— 463 b. Robob. T. 
615.8 ‚917.2: £.991.2. 

eSinne verruͤcket werden von 
flo / T.2.£32: 0, 

9 nicht weniger denn 
+T-1. £165.2- 
ein ae 
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fen zuvor verheiffenen Se ⸗ 


4 
v9. Und daich bey ech war gegehmärtig/ T. *. n. 13* 


213. Dan ſolche falſche Apoſteln und erügliche .xu. 
Arbeiter / T.2. £ı77.b- T.5.8.451.b, T.7.£, 
145-b. £.192.b, 

9.14. Denn er ſelbſt der Satan verfteller ſich zum 
Engel des ꝛtc. T. 2. £.177.b. f.344:2- f.522.b, 
f.580.2..589-3.f.638.b. T.3. £.508.b. T.4. f} 
‚532.8, f606.a. f,729. b T-z.f,990,b, T.6.f. 
'106.b. f.831.2. T.7. £.48.b. f.262.2. T.9,f. 
271.2, f.423.2. f.45%a, f.752.b. 

2.15. Darumb iſt es nicht ein groſſes / ob ſich and) 
feine Diener etc. T.2. £.177.b.£.344., 

vas. —* ich mich auch ein wenig rühme/T.2. £. 


vs. * will mich auch) ruͤhmen / T.3.Lı6ı.b.T, 
6: f.56.a, 
v1. —* ihr vertraget gerne die Narren / T.z. 
b.b. 


Dieſer Verf bis zu Ende des Cap. und bis auff 
den 9. Werk des a2. Tap. exkl. in der Kiechenp, 
pärt.ı. f.232.b, ſeqq. 

9.22. Sie find Ebreer / ich auch Tau.£.162.b- T, 
7.£.192.b, 

v. z3. Ich habs mehr gearbeitet / T.6. 8.786. 2. £. 
389.1. 

Sch habe mehr Schläge erlitten’ T.r.f. zır. 
2.t.212.8. #:567.2. T 6. .306.2.b, f.307.b, 

9.24. Bonden Juͤden habeich fuͤnffmal plans 
gen vierkig Streiche wenigereinen/ T.6-£ 
786.2. f.$g9.C. 

2.25. Ich bin dreymal geftenper/ T-6. f,786.2. 

2.26. Ich bin in Faͤhrligkeit gewefen unter den 
Fuͤden / T.ı. £162.b, T.2.£ızo.b, 

v.27. Zzabin geweſen in vielen Faſten / T5. fao. 


2.28. And — Sorge fuͤr ale cmtin r. 6. 


».30. —— ie rühmen ſoll / will ich mich 
meiner Schwachheit ruͤhmen / T-2, koaup. 
T.5.1.425-4, T.6. £.786, a, 


Das x. Gapitel, 


v2 —25 ward entzuͤckt biß in den drits 
ten Himmel) Ta. £751.b, 


2.4 = * entzũcket in das Paradeis / T.g.f. 


v7. duft daß ich mich nicht der hoben Offenba⸗ 
zung überhebe/ift mir gegeben ein Pfal ins 
Fleiſch ⸗ T.2.8.899.b. T.3.£.,772b, T.g. £ 
$50.b. £.684.2. £.779.2. T.5. 1.428. b.f. 574. 
2.f,1016.2. £-1061.2. T.6- Eisa.b. f,430.b, f. 
rk f,787.2..868.b. f-869.2. f.878.2 f, 
u4u. b. T.8. £.589.3: T-9, £.167. 2.8.2192 6, 
334-b.f.374.b.1-375.2, £.827.b, f. B34.b.f. 
888-b. f1384.b.Lıgı9.a, 
9.8: Dafür ic) dreymahl dem HErrn geficher 
habe / T.6.4-744.b T. 9.1384.b. f,1419.2- . 
v.y. Laß dir an meiner Gnade genügen: Denn 
meine Krafft iſt in de fchwachemädhtia/T.r. 
f.aia a.fayr.b ĩ.ʒy5. b. kyzy⸗e⸗ 8404 T3 
— Zt et — 106.bif.yıa 
9 kart 40.b,£.344 
— 385.674 0b fi gg > 





‚Ccor.C, 


Al. XL. 


— 


f.953.2. T.7. £.82.b: ER 312.2. 6:340.2. 
. £.486,b.6552.2.6.556.2- £.610.4. T.8.£.200.2, 
.T.9. £.2$1.b. f.433.2. £.776.2, £.874.b.f.889. 
—— £1384. b. fi4u.a.f. 


9— — 2 wil ich mich am allerlichffen ruͤh⸗ 


men / T.6.f.736.2.b. £.884.b. T.9- f.1010. 2. 
* 1o. Denn mern ich ſchwach bin / fo bin ich. 
flark/ T.3.f.311.2. T,4. f. 358.2: T.6.f- 385, 
— ſarb. f.887-a. T7. £.702.2- T,9.£.1032, 


v 1. Sintensal ich nichts weniaer bin / denn bie 
hohen Apoſteln / T.ı. f.165.2. T.2. £,664.2, 
2.13 Welches iſts / darinnen ihr geringer ſeyd / 
T.2. f.279.2. 
2.15, 3a aber wil faſt gerne darlegen T.2. 515, 


9.16, Sondern die weil ich tuͤckiſch war / hab * 
euch mit Hinderliſt gefangen / T.6.f. 752. a 


9.18,.5% habe Titum ermahnet/ T.ı, 927-2. 


Das XI. Gapitel. 


9; Wen ee komme / wil ich nicht 
ſchonen / T.2. £:658. b. 


vz3. Sinttmat ihr ſuchet / daß ihr einmahl ge⸗ 


wahr werdet / T.4.f 612.2. 


Chriſtus / welcher unter euch nicht ſchwach 
iſt T.2.f.664.2, 


v d. Denn wir toͤnnen nichts wieder die Warheit 


Gal. Cl, 


T.1.6.486.a. T-543.b,  / 

9.10. Mach der Macht / welche mir der HErr zu 
beſſern etc. Ta: £. 480.8, T:2..153.b. T.5. f. 
42.b. f.220,a, f,223.b. 

v. u Habt einerley Sun) T-3.6761.b. T.5.£. 
mg.R  - 

Seyd Friedſam / fo wird GOtt der Siehe 


und des Friedes mit euch ſeyn/ TEE: Sr 


f.283. 2, 
var Gruͤſſet euch —* einander mit dem heili» 
gen Kuß / T.2.6464.b. 
Ende dert. Epiftel S.Pauli 
andie Corinther. 


Die Epifiel ©. Pauli an 
die Öalater, 


Sant ——— fazub. ſeqq. 
T T.6 f.509, ſeqq. 


Das 1. Capitel. 
Ertlaͤret / Tar.f.2.b, Yan T.6. 
f.526.bi ſeqq. 
v. 1. 
ſchen / auch nicht etc. T.1.f. 152.6, f. 
* fegg. T.6.6,526.b.fegg. T.8. 


v2. u ale Brüder / die bey mir find/T.1.£.ısg- 


b. T.6: £532.b-feq 
Den Gemeine in Safariar. 1 f.155.2, 
v. ** ſey — und Friede von OOtt / 
T.ı.R135.a.fegg. T.6.f.533.b, feqq. 


"94 Der ih FIÖR Für unfrs Stände al 


1 I... 


Aulus ein Apoftel/ (nicht von nen. 
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——— tunberat * * 


eq. 
v5, Reihen fen Ehre von — 
a.b. T.6.6.546.b. feq. 


v.6.Midy —— ihr ee 
laſſet T.ı. £ıs7.b, — 
6..540 b. ſeq. T-y. 6. 515. b, SRH 
9.7.80 —* tein anders JJ—— 5 
die euch verwirren / und wollen etc. Ta. 
* f. 158.2, T.6. f.551- . f — 


v8, Aber fo auch wir / oder ein Enzef vo 
mel erc.T.1. 6.59. £.126.b. E58. 
f.562.b. f.582.b. £.654.b.6.635.2. —* uf. 
645-2 £.724.b. £,28;b+ £.730..b, £, 787.b 
837.2. £.838.a- T.a. Præf. PhilipM 
fac.b. f.ı2.b.£.124., f.140.2,Füg1; —* 
———— 
a. T.3. Præf Phil. Mel, ſub lĩt a. 2. fac 
f,9o1.a.b, f.902.b, T. 4. Pref Phil, V U. A 
füblit.a.3, fac.a. T.5. Pref. Phi: Die 
fub lit. a.4- fac.a.f43.b, ſs bi. 
f.700.b. f.762.a. f.850.b, (.358.4.4.1073 j 
T.6. £.18.b. #.547.2. f554.a.b, fi * 
839-2. £.871.b, £-863-2, #,1366, a 
1245.b. farꝛ44. T.7. f.1022.f.296.b.£4 
a.f.460.2-f,647:b. T.3.f.49.2.faı5,0 
a. f.570.2. f.644.2° T.9. £.612.b. F, ‚ı2, Br 8* 
v.9. Wie mir ietzt geſagt haben / ſo ſagen wir auch 
abermal/T.2. &ı40.2, T,6, f554.b.lee — 
v · io Predige ich denn ietzt Menſchen oder Ou 
T.1.£.159.2.b. f.251.6: f.229.b. La. ſo. — * 
T.6.£.556.2. ſeq. T,8-£.328.b, RN 
9.11. Ich thue euch aber kund / fichen Brüder 
1.£160.2.b. leg. T.6. 6.558, Ren ve 
12. Denn ich habe es von keinen Mer ; 
ann? Ta. £160.2.b. (eg. — 


vaz. NR ehabe ja wol — ei 
b. T.6.8.562 a, feq. ‚a 
ie ich ——— Bemeir ers 
verfolger T.5.f.4602. J 2 
9.14. Und nahm * um —— uf £ 6 1. 
a.b, ſeq. T.6.6562.2. leg: RN 3 
Und eivert über die maſſe umb de 
che Geſetz / Ta. Lı62.b, T.6. f, 
9.15. Da es aber — MOlaHHRiEN Tab 
feg. T.6.6,563.2. ſeq. 
9.16. Daß er — offenibahrerin 
.f.6ʒ.b. leq. T.6.6,565.2.leg. 
Und befprach mich niche Darıl 
Fleiſch und Blut / T.3. 6.859. bi =, 


2.7. Er auch nichegen Jerufln/T, 
b. £.165-2.b. T,6,6.566.a2.leq. 
2.18. Darnach überdrey Jahr — —* J 

ruſalei / Petrum zu 
556.b,f.587.2, — 2 
9.19. Der andern Apoſtel aber 
1- £.165.b. T.6.1,567 a.le 
9.20. Was ich euch aber ſch 
Dip T.r £.166.b. T.6. f. 
p.2 — 
£.166.b. T.6.F 568. b. 


= 


le 


—— 


Ic 
A - 3 


wer 







) unbefand von Angeſichte / T. 
mr ET achörse/ T. 1.f.166. 
4 > “ b. Tate } 
* preiſeten GOtt uͤber mir / Ta. fas7. 
— T.6. f.568.b, 


Das 11.Capitel, 


Sant ——— — a.feq.T.6. 
p 569,4, 
En über — Sabre. Tack. 
#167.b.f. 586.b. T.6. f.569.2.feq. 
— 308 aber hinauff / aus einer Offenbah⸗ 
"SER — — T.6,£.570.b,feg. / 
3 er and vergeblich lieffe / T.ı. % ‚750.2, 


ae 8 warb auch Titus nicht gezwungen / 
Kr * eg beſchneiden / T.ı- £.168.b. £.169. 6.170. 
ER ‚b-T.2,684.b, T.2.£.69,2, T-4.f. 
„T.6.£srı.b.feg. 

da erliche falfabes&rüder fich mirein. 
IR —* u f-170.2, T-3.f, 
Ad T,4.£.398.b. T.6-f.574.2. ſeq. 
: ms a denfelbigen niche eine Stunde / 

Baer :168-b.F.169- £,170.2. T-4.£.398,b. T.6, 


* .5742eQ. 
* Br Un Bone ae var Anfpeane 
ur gar f.170,a.b. T.6 £,577.b.f eg. 
—— Denn GoOtt achtet das Anſehen ber Men⸗ 
— c nicht / Ta. £.278.2.f.383. a.b, f, 665.2. 






— 


= 


Y 


— 



















v.⸗ me de fie ſahen ? T. 1. 
171.2: T.6.f.592.a. ſeq 

98.Dermit Perro kräfftisift geweſen / T.ı.£ıpı, 

“u — T. 6.6.6538, b. 6,584. 

9.9.Underfat nbie Bnade/ T.r- E.iyıb, f.ır2. 


. waren! T.GE. 
Se — gedaͤchten / Ta.f. 










) er 1a jo — kam / wie⸗ 
chihm T.1.f.ız2 ab. f.ır3.a.f, 
£.,586.b. T.2.£.452.2. T.6. f. 


61 b, f,585.b.eq. £.1242,b. 


fi zuvor dee von wi famen/ 
"2. Tu £ı73.2.b. T.6. 588.8. fe 
9.13. Und heuchelten mir die andern Juͤ⸗ 
KEN. y, lab. 251.b. T.6, f.$90.2. 
At Eda ich ſahe / daß fie mcht richtig wan ⸗ 


pelten/ T.1f.126.2.b,£,174.b. T.a. ſaſtua. T. 
SHE 4,3 391. ‚a.feq. £.1364.b. 
S le⸗ 


iR 1. Rico son Natur Juͤden / und nicht 
ae Wand dad hy 

ee Rz m .6.6:649.2.6,594.b.leq. T7. 
R ie münnaßdcr Men durch deg 


3, nicht gerecht wird/ Tut, 
7 * Are 870.b-f.873. 


ae f. 
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— T-4.f.29.2. 6340. f-4032,f.756.a, Sul.e 
T.5.£189.b. £.272.b. f.1065.2. T$. f,595.b, u 

feqg. Fö48 6.6736: 67556. 18. a u. 


ir glauben auch an Chriſtum ISſum / 

auff daß mir gerecht werden Durch DE hlan⸗ 
ben an Chriſtum IEſum / T.a. 65486, £, 
360.b- T,5-£.63-2, 

9.17. Solten wir aber, die ba fuchen durch Chris 
Rum gerecht zu werden ete · Ta. £178.b. T,5, 
f.3.2: T,6- f,608.b. feq. 

v8. Wenn ichaber das / fo ich zubrochen habe 

etc. Tau, f.179.b. T.8, f615.2.feq, 

vay. Ich bin aber durchs Geſetz dem Geſetz ges 
ſorben / auff daß ih GOtt lebe / ich bin mie 
Chriſto geereutziget / Ta. fabi. b· ſeq. £.187.2, 
f.244.a. T,5 f,476.b- f.477.2. £.750.b.£.805, 
b. T.4,.£61.b, T.5.£.93b. T.6, £.ı35.a, f, 
617.2. leg. 781.2, 

v. 2o. Ich lebe aber/ doch nicht ich / fondern Chris 
ſtus lebet in mir / Ta. £85. a. 8.127.b- 6.154, 
b, fabz b.ſfa4⸗ 2,f.392,2- £.429.2, 476.4. 
T.4.6611.b. T.5, #.679.b. I348.a. T,6. £.83. 
a.f.623.b. (eq.F.750.b. £906.b, T.8. £.179. 
a. T,9. f.624. 9. 

Denn mas ich ient lebe im Flelſſche / T.nf. 
366.2, £.368.b, £.665.2, T.3. £.827. a. T.6.f. 
626.b, 

Der mich geliebet hat / und fich ſelbſt fire 
—* dargegeben / T.6. 8,668. a,6,627.b, £, 


».21 Sc werffe nicht weg die OnaRt GOttes / 
T.1.£.184.b. feq. T.6,£632.b, fe 
Denn fo durch das Seen die Seredhrieie 
toͤmmetr / ſo iſt er vergeblich geftorbeny 
T.2.6,145-2,6,230.b, £.274.b. £.360.b. T.3-F. : 
751.2: £,770.b- T,6.6,633.b- T.7. £272b,T8, 
£,908.b. 


Das 111. Kapitel, 


Bank — ug a, ſeq. 


p.L O Ihr rar FE wer hat 
such bezaubert 7 daß ihr der Warheie 
nicht gehorcher ? T.1- f186,a, (eg. f.623,a, 
T.2,£.370.b. T.4, f.449.2. Ts. BAT, 
6..637.2, leq. f.831.b, T.8, 676.4. T.ↄ.f. 
257.8, 
v.a. Das wil ich alleine von euch lernen’ Ta. f. 
187.b. T.6. f,647.a. ſeq. 
Habt ihr den Geiſt empfangen T.ı. £.207.b; 
£.217.2.£.410.2-T.2.6,50., T.3-£.274.b. f.s5, 
b.T,5.f.253.2.6,1065.2.T.6. 6,968, b. £. 969, 
2. f,u46.b, 
9.3. Seid ihr fo unverftändig ? zu Beift habe 
retc- T.1.£.187.2- ſeq. T.6 £,656.2.feq. 
tihr denn fo viel ** erlitten T, 
1.861894 T.6, £.657,b.leq, f.8g2.b. 


v5. et enge 2. 
9.6. Gleich x or GOtt 
T1.£.189.4,T. — rn 


T.9.6.254.b,f.287. £.411:2 
v. So ertennet ibria —— ya 


8 


— 


444 Des Haupet /Negiſters Dtittes gaen — 


v.io. Was ſoll denn das Befer ? Esiftt 


bens ind / das find Abrahams Kinder, T.ı, 
£.189b» —— .T.6- f.669.b- -fegg. T.9. £.129. 
‘4, fj86, a 
Di Scuiffeh. * es zuvor 38 1.£.190, 
2 T.3.f.u2.4, T.6 £.672.b,f: 
In dir follen alle Heyden geftgner werden / 
Ta. f.ayↄ.a. T.6. £.806.a. T.9.f.415.b. 

v⸗ · Alſo werden nun / die des Glaubens ſind / ge⸗ 
ſegnet mir dem glaͤubigen Abraham Taf. 
190.b. T.4..86.b. T.6- £.675.2, ſeqq. £.715. 
@. T.9-f.314.2. 715. 2- 

9.10. Denn bie mit des Geſetzes Wercken umb⸗ 
gehen / Ta. £191.4.feq. 200, a. T.2. £-610. 
a. T.3.f.274 a. b. T.4.£.144.b- T.6, f,677.b. 
deq.i.736.2, f.820,a, f,848,b, T.9.f. 626.b, 
Verflucht fey iedermann / der nicht bleiber 
in alle dem etc. T.1. ſ.ivi.a.ſeq. T,3-£.751.2, 
T.5.f.120,b. T.6, £.613.2. RR b.f,823.a, 
T,9.£1468.a, 

9.1. Daß aber durchs Geſetz — gerecht 
wird'/ Ta. f.ia. a. f.870-b, f.875.a. T.z, f. 


543.b- T.3.f.591.b. £.751b. T-5. £.189. a. f, 


1056.2: T.6.f.692,a. feq. 

ax Gerechte wird feines Glaubens leben / 
Ta.so b. £.374.2.8.877.2,, T3.£.428.2.f. 

452.b. T.9. f.104.0.a, 

Das Befer aber iſt nicht des Glaubens / T.ı, 
£.192.b.eg. T.6.f 69:.b.leg. 

9.13. Chrifius har ung erloͤſet vom Fluch des Ge⸗ 
ſeges / Tı.fı92,a,f,1922, leg. T-2, 6.694, 
a. T.3.£-31.2. 8.751.b, 6752.28. T-4.6256.a, 
$.439.2. 1-5. £:1105.b. T.6.f.668.a. £.697.b. 
leq.£.756.2. £804.b. £.1172.b, £u173.b, T.z. 
£433.4. 

Verflucht iſt iederman ber am Holtze hans 
get / T.6.8.822.8,f.1248.b. 

v. — daß der Segen Abrahz unter die Hey 
den kaͤme / in Ehrifte IEſu / nud wir alſo 
ben verheiſſenen Geiſt empfurgen / Durch den 
Glauben / Tu. kipz.afeg. Ts, £.65.b. T.6, 
f.508.a. feq. 

‚» —* Keben Brüder, ich will nad) Denfehlicher 
Weiſe reden; Verachtet man doch eines 
Menſchen Teſtament nicht y T,1.,195.2.b. 
—— ſa5a · Roↄo.a. T:3.6.903. 2.T. 
4.8.397.b. T.5. Ein.a, #.239.2. 1.6. £.zı0.b. 
feq. £.752:2, T.7: £.10.8, 

Diefer Rerg bis zum 22. erkl. in der Kirchenp. 
part.2. f268.b.feg. 

VE. Nun iſt die Verheiſſung Abrahã und ſei⸗ 
nem Samen migeſagt 1.1. £195.b.f.779,b, 

"4.7842. Ta £587.b: T,6.f7n.b (eg. 
Er fpricht nicht / durch die — als 
durch vlele / T.9. oaz b. kasub 
Sondern als durch einen/dürch deinenSa⸗ 


men / welcher ift Chriſtus T.o. #.67y.a, 


9.17. Ich ſage aber davon / das Teſtament / das 
von GOit etc. T.1.f.196.a. T.6-&712 2, a. 
Welches gegeben iſt Über vierhunderr 
dreiſſig —— R BE f. * 
vu Denn —* Erbe durch 
— Ta. £196. Te b.feg —* 


ob * * ra 


9.20. Ein Mittler aber iſt nicht eines elle 
v.ꝛi.Wie? 9 


9.22. Aber dir Schriff hat es alle 


9.23 Ehe denn aber der Glaube kam / wurden 


9.24. Alſo iſt das Geſetz unfer 


v. a5. Nun aber ber Glaube tommen if Tre 
9.26. Denn ihr ſeid ale &HDxrtes Kinder / RG | 


2.27. Denn wie viel euer geranfft find bie 


v ab. Hie if fein 5 


29. 


v. a. 


94, — 
vz Alſo auch wir / da wir, 



































Me 
7% v2 
x CE 


men umbder Sünde willen Tr! 

feq.6.744.b.feg. T.2. 6.4856, Tab 
f.279.b. T.6.f.717.2.feg.£.744.b. CE 
Und iſt geſteller won den‘ Engeln durch die * 
Hand des Mittlers / T.3-.296. — J 
T.4.6,582.b. T.5.f.1231.2.T.6.f727 8. 







Weirdien  Trrf.199.. T.6.f.730 
ft denn das Geſetz wieder ; 
* ung / T-1.£.199- a. feg. T.c. N 


ee 
1333.b. 


ter die Sünde/ T.1.f.199.b, 
579.b.f.627.b. f:648.b.T.2. GT. 
. 144.b.6.431.2.8.018.2. T.5. 662,2. 6.98a.6 
109.2..f.693.b. T.6.f.735.b. feq. errbh 
990.b. T.9.f.626.b, 


wir:c, a.faoi.a· b EL er Y 
b.feq.£.744.b. 
Diefer Verß bi an Ende des —* nett. in ve 
Kirihenp, part.1-f 143.b.f. 

uchemeifter ge⸗ 


weſen auff Chriſtum / T-ı. f.aonb;, ale 2 

f.260.b.1.785.2. £.808.a. T.y.£.33.b. [22 Ru 

* ——— Be 
947.2. T-6.6.523.2. 6.744. 

T4.f.518.2. T.9. f,52., * — 


202.4. T.6. f.746.2: ſeq- 


den Ölauben an EhriftoJEju/Tiufzoa.b, 
f.914.2. T.6. 6.74 7.b.fegg. T.4f.52b,;.0 ER 


Chriftum angejogen / Tr Ezor,b, af 
417.2. T.6.1.420.2, 6.7 Pau Tal) 

a.f.55 b.f.56.b. £505.b. 4.% 
Joͤde noch Grieche/ — 4 
BER noch rat hiei — Be 
£.169-b, 6,203.8, t-457.b; Ei 
T.2.£.15b, f.24.4: f.399.b; —— TER 
122b/1.44.538.2. ToLsobf.zioaE 
749 (eq.t.770.b: £.1260.b- — — 
41. 2 
Denn ihr ſeld allzumahl einer in C 
ut 8 a f 
raber Chriſti / id 

hams Samen / Fa. Be —— 
8.1.6. 6,751.2.b. 


Das V. Capitel. 

San ertlä Tun f. a: 
2 — —— a 
ge aber: een 
— Tıf. alien 1 6 | 


—— Ber fie 
part.uf,ug.a, 












f.204.2, T.6, f. 
204,2.b.le9.T.6f, — 





Pen A un, BL 


! j dd 


+ bieihr untet 
er Tal. 16 ler feg.Tgf. 





unter den euſerlichen 


ITı6.A.770,b, 
—— —— ſandte GOtt fer · 


ep 2.fı2, 


JT£ar.b.£ı67:.f.483.2.6.594. 
— T.46£4.b-f. 

ie 
756. 349.b, £.1124.a. f-1172.b. T. 7. 
— —— 123bi #287.) £5i8. 


0 ee 2. 
Unter das Seſet gerhanı T. 4.6.256.2. 


ee in der Hauop. part. p. 


— purer ee waren, 
T.1.6206.2.b, T,2,f.ur.b- 693. 
Ei Brstata .h,695. b- £756.b.leq. 


968 eil ihr denn Kinder feid / hat EHtr ge⸗ 
N it. T.1.£.207.2,b- T- 6, f.761. a. leg. 
ERRBNAHTS: £.163.b. T.4-£.358. 







ht +b. 
7. Afo if mın hie fein Rnechemehr/ fonden 


vs NT. .1.£:207.b.£.893.4. T.6.£.770. 


TR Tr f208.0, 1-6. 8.7732. leg. 

Ba an pe abe: OD estanthebuT. 1,£,208. 
7 „b.feq. T.6.f.778.2. feq. 

von halter Tage und Monden / T.1,f.209, 
bE Br f.46.4. T4.£,S10.b. T.6.f, 


era ich nicht vielleicht ıc. 
2 200, b. 7 3 f 610.b.T.9. £.782.2.b. f. 


x. Barb, 
—— Mir ich / denn ich bin wie ihr / T.r. 


Ab b.ſeq. f.789. a 
(ich bitte euch) ihr habt mir 
deidasthanı T.6.f.789.a. 


weni wiſſet / daß ich euch in Schwach⸗ 
beit etc, Ta ſaub. T.6.6.785.2.(eq. 

— Anfechtungen / die ich leide nach 

bem Fleiſch / T.ı- f. au. b. T.6.8.659.a, £.785. 


Ach Enid nahmer ihr mich 
171.9. 6.461.b, 









2 ” 


r * rerihr dazumal ſo ſelig? ec. T.ı.f. 


. T.6.£.659.4, f.788.a.le 
—— Fir, 
—— Be T.6: £.659.8. £.788. b. 


mumb euch nicht —— b. 
T.6.£.789.2. ieqq. f.869-b. 


wer 


if gut / wenns inmmerdar geſchiche 


T.1.£114.b. T.6,f.792.b.feq. 









mit Aengſten 






Tg. 
daß ich ietzt bey euch wäre/ T.r. 
— ——— 


ee 7 f. ——— 


— 
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Söhne harte YT.ı-E. 
.215.b. f,575.b: * TAAMα 1.3 f; 
mr BT. — — 
"T9. £-463.b-f.103 

Einen N 136.4. 

v2. Aber der von der Magd war iſt nadı dem 
Fleiſch geboten / Ta. faig.b. T3.6530b-T. 
ua DIEBE DE, 


— T.+fmb. 


v. 24 Die Wort bedeutẽ etwas · Denn das find bie 


etament / eines vom Berge Sina. 
T.ı. Eupen £.577b.f.748:4. Ta, f.737. 
b.T6F,796.5-@g. 95756, 


0,99. Den Agar heiſſet in Arabia der Berg Sir 


naqa / Ta.f.ary.a.ſeq. T.6.f.797.4.leg. 
vas · Aber das ne broben iſt/ Tut. 
aib.b. Tes fIↄb.bſeq. 
v. ꝛy Denn es ſtehe gefehrieben: Sey frölich du 
Unfruchtbare / T-ı-f.ap.a.b.feg. T.6.f. 
boo b feg. 
vas Wir aber / lieben Kinder / find Iſaac nach 
der Verheiſſung Kinder/ Ta. aao. b. T.5. 
1" £.436.b. T.6.£.906. 2. 


9.29. Aber gleich wie zu der Zeit / der nach dem 
8. Aber zu der Zeit / da ihr EOtt nicht erfand» 


Fleiſch geboren war / T.r. £.21e.b. T.4.f. 
138.b, £.162.6.T.6.6.806.2.feq. T-9. 6,556.4. 
v 30. Aber was ſpricht die Schrift ? Stoffe die 
Magd hinans mir ihren Sohn / Ta. fari. a. 
— — T. 9: £,398.b. f. 405. a.f. 


572 
v4. So fd num / lieben Brüder / nicht ber 
Magb Kinder / Ta. faairb. T.4. £.117,2. T. 
6 ſ giʒ a b. 
Das V. Capltel. 
Bant — Ta. b.ſeq. T.s. 


f. 83. b 
rl H beftehee nun hi * reyheit / damit 
5% Ehriftusbefr gi T.ı.£z2ı.b, 


feq.f.498.B. f.504.b. f. 542-2. T. 2. f. 400, 
2. T.3.£.61.b. f.69.a, Eır8.b. T.5.£ı51.2,T, 
6-£.552.b.,814.2.leq. 
Laſſet euch nicht wicderumb in dag Knechti ⸗ 
ſche Joch fangen T.5. f.44.b. 

9.2. Siehe / ich Panlus fage euch / wo * * 
beſchneiden laſſet T.1.£.222.b.fe 
604.a. T.4.1.383.b. T.6. — b. 
£.817.b.(&g, T.9.f.407.b, 

v3 Ich zeuge abermal einem tederman / TaM. 
191.b, f.224.2.b.f.252.2. T. 3.6.46. 2. 6.397. 


®: TEE de 


De FR befägneiden lälfer, T.9. 1.408.2, 
Daß er noch das ganze Geſetze ſchuldig iſt 
in thun / T.7-f.259.b- 


fieben Kinder + welche ich abır- 9, ur bt Chriftium verlohren / die ihr durch 
re’ biß —* Ber 


pe — *— 


feg gerecht werben wollet / Ta. £.224. 
ſ5344. T5-f4ub.f.562, f. no. 
b.£143.b[T.6, f.27.b,f.822.a.feg. 

v5. le aber wärten Im Oct Tu. —S 

646.3. T.2. f.101.2. ,156.b. 231.2. T,4 f. 
— 

v6. t weber * 
" "Borpauretwas/T.r,f,203.2.6235.bifeg.T.: 

aAbso a Razeib T.5.682 f.64 b- #3 9. 

b.£823.b.leq. F 


GlTIV. 
V. 


va cxv. 
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Der Glaube / der —— ARE W 
—* Ra, f.878.b-T12 * « Ti44.756; 
T.6.£.688.b. T.7. 6492:b- £485.8 
vn ehr lieffet ee wer har euch auffgehalten / 
* £.227.2.b: T.4.£,383.b.-T, 64. a, 


v ·⸗ — 
| T.6, fAzi.b. ſeq · 
2.9. Ein wenig Sauerteig verfänrge 4 gan- 
sen Teig / T.1. f.228. — un.a⸗ T.o. f. 
8334. leq. T.8. a 4404 
Ich verſehe mich zu dem Are 
wa g7 Met T.6-F, 55 
Wer euch aber irre machet / der wird ſein 


> TONER ET J 


*. — 
T.ı. £.229.a.b. T,6. £. 557.2.b, f.ö3r:a.feq. 
So haͤtte das Ergerni eng . 

‚1. hörstKafzuzb.. 5 \; 

9.12% —— he fie auch außgerortet wuͤr⸗ 

on Bey Tan ſ.azo.a. T.6.ſ.547 ut, 557. abf. 
833.b,feq. £ 97ı-b. 

2 hr aber/ lieben Brüder / keid jur Freyheit 
berufen’ T.1.f.230. 2. (eg, T-2k.ızs, b. TI. 
£.178.b.T,4.6,403.2. T-6,6-84v.b: (eg; 
Auein feher zu / daß ihr durch die Freyheit 
etc, TaAiA.qa. £,542.b,T.26-15.b.£1474, 
T.3.8398:2,.4.7848- 1.7. ka58 07 
Durch die iebe diene Kiner deinandern / T. 
2: £,393.b, T.2.f-469 b.T-5-Frıg.b. 

9.14, Dinnalle Geſetg werden in einem Wort er 
fuͤllet / Ta. fazua leq. T.6. 6842.2 ſeq. f. 
848.b. T.7. f.276.a. 

9.15. So ihr euch, aber ımtereinander beilfer und 
freſſet / Ta ——— ſeq. T.2.£,556.b. T.6. f. 
847.2. ſeq. T.7- f.15.4, 

‚9.16, Ich fage aber, —— im Geiſt / ſo werdet 
etc. T.1.£.236.2,b. T.2.6556.b. T.3.6498.2, 
T.4.6207.2. T.6.6,$48.b.fegg 

‚ 2.17.Das Aueilihactüner micber Ba den Geiſt / und 
den Geiſt wieder das Fleiſch / f237.2.b, 
f.620.b. £.649.b.t.897.b. T-2.f.565. b,£.793. 
b. T.3. £287.a, £.598.2, £. 646,b.£.720, 2. T. 
4.,6.32.b.f.293.bi T,5.£.70,2. F 331.b-£. 1061. 
a.f.1100.4. T.6.1.20.2- £.639.b. f.41 a.b. f. 
852.2.legq,fi906.b, f.1210.2, T.7.£.216.b. 

—, T.9.£.129.2. f827.a he em 

v. — Resieret euch aber ber Geiſt / fo ſeid ihr 
acer OT ka T.6.E 
856.2. ſe 


8:19, Sfenbar find aber bie Wercke des zıdd | 


fayesı T.1-£. 239.2. (eq. t-621.b. T,2.f.454.b. 
T.2,6.287:2, T.4. € 519.2. T-5.f.691.2; T. 6. 
— 2, f 457. b. ſeq. T,7. f,163- a. 
9.20 ——— Zaubereyn / —— Had⸗ 
der) T-1.6.239.2, leg. £621.b. T.2 £.454.b. 
T.3. £.287.2. T.4.£.519.2° T.3.f.691.2- T.6. 
kazb Poli —2 florb. leq. 


* ee 


9. * —— ———n 





eb Tat. 335 A; 
5 Trab. Fr: — 
T.9.8,670.2. * 


re 





9.24, Welche aber Chriftung ai 


‚v:1.Sp ein Menſch etwa —— 


2.60 ber Kan ih laͤſt bincen Takt, 
eg. 


v.7. Irret euch nicht / SOtt ete Tr. f.150. ab. 4 


2.10. —— ———— 





v.ar. Die Furcht aber des Geiſtes 
Freude etc. Ta. — 
742b>T.2: £.50-4: fazi 
£.695.b.£.614.b.£.793. re, n9 
—— £.1094.b. —— EN 
033. Wieder fldhe if das ni 1 — 
243b. T.2.f.420.b · Lo. f. Ses 00 4 
erengigen Be Fleiſch / T.1-£a83.b, 5 
1, 
a.f.299b.f.363.b u 
T.3.f, 684.2, T. 6.f.955,bi ee 
2: T,7.£ı99.b. T.9. fu1035,2,f: 100%, 
12134, & — ni 
‚Dasvi. apitel. J 
Gam eftlärer/ T.1.£.244-b, — 
'T6,6.866,b: ie rg 


9%. Sp fir im Beift Icben/f 
wandeln T, ar 
6,f966.b. a * — 


Dieſer Wert ei du 23. ertl in ber Rierhenp, 
part 2.f.286.2.feg. 

v ras aſſet ung nicht eitefer De 
f.245.b. T-2/f,621.2: T.5, f.30. b. 
866.b.leq. 










5 R 


PER 


J 

eilet würde T-ı. 245b,feg.T.a.67b.T. 
3.£.163: —— age ER —* AT 
547.4 a.6.570,2 7 — 
8. f.906.2: T.9.f.u79. og — Ya 

v.2 Einer trage des andern Laſt / Taſ * A 
pe .b, fzyb. f. * b.f.aoʒia. T.3. 6466. 

5.£1076.2- £.1095.b, T:6, f374.2. 

T.3.6,948.2. rd — 
> .T:6.:6.574.b 0 Ye 

v. 4. Ein ieglicher aber prüfe fein Werck / 
und alßdenn ete· Ta. £.248b, et — 
feq. f.1365.8. T:7. £.$78:b. j De; 

v.5 Denn ein ieglichet wird —— —— 
1. 6299.2: T.6. f.4a.f.877.b. legg;d 0. 18 

9.6. Der aber umterrichter wird mir dem Won — 
T.ı.f249.b.feg. T a £nır.b. 
T.6.6.878.b.feg. T.9. eb bla 
1447.4. 


T.215bT.36169b. 6582, T, 4.3, 

b. f,725.b, T.6, £.8C0.a. feq. — Ir 
v8. Wer auff fein Fleiſch feet’ der wirderh, 

T3.£.250;b, T.6.£ sgi.b.feq. 
9.9.Lafletınıg aber gutes ehum / und niche müde 


— Tıl.£250,b, Than Te | 
94.4 i 


* 


—— x; — 


* 


lern aber an ben Oanbengrgenofen, 2 
T.1.£.368.b. un — ei 
van Sehers mir wie viel Worteniere, T.rf.251, J 
T.6, f, Auer ja * —* 
re nach dem # 
leiſch / Tan £. — —— 
—— * 38 J 




















Le ET, 3.0 
la 4 se 79 


— mir růhmen / denn al⸗ 
m Creutz unſers HErrn JEſu 
heit n T-1. 6.25. b, T. 2. AAiʒ.b.fꝛi.b. 
£.254.b £.1106.4. T,6.£,384,b. ſeq. f. 


der Welt T-2,6345.2. T.4.f. 
ſo gile weder Beſchneidung / 























f.126.b, £.263.2. T.5.£,190.b. 
337-4. [eg. T.9.4.1498.2, 
pn geleinhergehen / 
£.583.b,leg, 

Bar pre T.2. 6.754. 


— acht mir niemand weiter Muͤhe / 
53.b. T,5.f.196.2, T.6.1.889.b- 
«um id hreanedıe Mahlictchedes HErrn 
fu ann mem Seibe/ T. Hh6-a, 
* ⸗ HErrn ZEfu Chriſti / 
589.0 feg. 
de. der Epifiel ©. Pauli 


ER Er R ‚an die Galater. 





E & Oit und der Vater uns 
fer Errn JEſu Chriſti / J. ꝛ. f. 
b..T.5.£681.b. T.9.f:63-a. 
Peer berni ale geiſtlichen 
— 1— 2. 
erwehlee hat durch diefelbi- 
ie Grund / T.3-f3332, T. 4. 
& $,681.b,. T.6. Kuzz.b. T.7. f. 


n EN 
Aten ‚fein heilig etc. T. 8. &6ır. 
at a verordnet zur Kindſchafft ec. 
ir 


EN a 
FT 


ech welche er uns hat angenehm gemacht 
zen 1b. T 6. £.763.b, f.362.a. 
2.7. welche mi as die Erloͤſung durch 
cine Blue7 1.6, Gugı.b. 
mr) — ung. teilen iaſſen das Geheimniß 
* Ad 22 ,668:.b, . 


die mir zuv« —— ſind nach dem 
a Ding wircket / T-ıf. 


1,5 £.1216.2. 
— — 


mir die Welt gecreutziget 


— f.628.b.£.84o, © 


Re uch befchnet» ‚u, Das SH er, @ehe euch den Beift der _* 


AREA 18. Daß ihr ertama wen .£9.b. 
euren ruͤhmen rtennen welche da ſey 
Fri hu N ee f.416,4 * „ 


‚yo Und welche da fen die rer in 


Groͤſſe / T.2.£.410.2. T.3.f234 b, 


'Y.ıo. Und gefener zu feiner Rechten im Himmel / 


T.3. 343.b. 

v.er Und 4. Dinge unter feine Fuͤſſe ge 
—* T.5.633.b.f.623.2. T.7.f 658.78. £, 
610. 4 
Und —— sim Haͤupt der Gemei⸗ 
ne uͤber alles/ Tı5 f.4182. 


Ehen 


v .aꝛz Welche da iſt fein Leib / nemlich die File 


deß / der alles in allen erfuͤllet T. 1, £.683.2, 
T.2. £.229.b. T.3. #95.b. T fauss ·a.lao/. 
b. — b, 


Das U.Capieel. 


v1. UN Be 
n/T, FE 

9.2. In welchen ee. + 
39.2. f.144.b. 

Und nach dem Fuͤrſten / der in der bufft hert · 
ſchet Tr. yo a. T.3. Eriob. f. 2632, T, 
8. f.sr4.d. - 

Nach dern Geiſt 7 der ju dieſer Zeie fein 
Werck par in den Kinder des Unglau⸗ 
bens T:3.8.182.b. f.197.a.t: 198.4. 272. b, 
T.5.fg$.b f.117.a- T. 9. 501.4. 

9.3. Und waren auch Kinder des Zorng von 
Natur / gleich wie auch die andern? T,ı. £ 
40.2. Ti2.f,89.a4f.100aFzyıyb,f.c24.a, 
f.690,2- £.rı2.a. £.717.. T-3.f.234- 6.287. b, 
T.4. f.146.b:f,650., T.6.£758.4- f.960.b, 
T.7.£.261.b. T.8. f.58.2. f.960.b. T- 9. 6.131. 
a, £.226.b f582,b, Kroßß.b, 

v Aber GOet / der da reich iſt von Barmhero 
pt 216. Tı3.5484,b. 67556 Ti4.£.700 

.9-f 900.4. 
v.5.'Da wir * ———— uns 
rk chendig gemacht / T.3.F.482. 

f.839.2. * f. En T.5. GSbTA — 


Ba ne One feid äh. worden? 


9.6. NR ale fie mare T 
483.b- ———— £.6$1.b, Pr 
T.6-£.83.b £410.b. T,7.f81.b.T.8.£.456.2 
Ynd fanıpr ıhım in das Dinalifche Weſen 


geſehet T.6.1.84.2. 
v.3. Denn aus Gnaden feid ihr felig 
3.6.209.b. T. 4 Prf.Philip. Mel. ab lit. 
2.3.fac.a.b. T.5.£.33.b. f 6o.b,f.62.b,f.67, 
ei f-8:-a, £.170.b. £.636.b. £.69$.b,&702,b, 
6. ara by TBsf,309.8: 7.9.76... 
18 Gabe iſt es / T«2. 788.6 un 9 ' 


* ——— 


‚zu guten Werdnt. 
al ee — 
v. u. 


si Bei 
7 — 


worden 





Eph. Cl, Yu. Darumbgedendfer dran / da⸗ thr/dieihr 


- 


weiland nach dem Fletſch Heyden gemefen 
— —— T.9:6.569,2. 
9.12. Daß ihr zn derfelben Zeit waret ohne Chri- 
19 T.1.£.205.8, T.4. 6.35 pb, Bann Try. 
- %.161.b. T.9.6.569.2. 
Frembde und aujfer der Buͤrget ſchafft Iſ⸗ 
aa —* f,468.4. de 
"94. aber/ die ihr in JEſu ſeid / T. 
3. 1005.2. T.6, a rr 


‚9.14. Denn er iſt unſer Friede / der aus beyden 


‚mes har gemacht / T-8:Eı3, a. 

ð .as. Und das er beyde ver ſuͤhnete mir GOtt im 
einem Leibe / T.6, f.428,b, ı > 

Und har die Feindſchafft genödrer durch füch 
ſelbſt T-6.f.579.2. 

9.19. Sofeid ihr nun nicht mehr Bäfte und 
Frembdlinge / T.ı.f,a18.a.T.3-f.601.2,f.605. 
2.T.+£.rb.T.5.£,195.4. To. f,436.b,T.9. 
f.444.b, f.645.b. Fin 
Sondern Bürger mie den heiligen / und 
DEntus ausgenaßen T,7.656.b. T.g.£. 


"444. D, 
v. 20 Er baust auff den Grund der Apoſtel und 
ropheten / T.2.£ 226.b, T.3,f.436.b, 
a Ehe Chriftiis der Eokfkein üfly T. 3. 
f.302-b- T.4.f.188.2.- nn .. 
vrr-Auff welchen der aanke Bau in einander 
 gefüge/ T. 1. 8,656. Ta. £226.b, Tg. f. 


430.D, ; 
9.22. Auff welchen auch ihr mit erbauet moerder/ 
84 
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v.ʒ DA MriR tund worden dieſes Geheim⸗ 


niß durch Offenbahrung / T-3.f.682.b. 
Ts, f.159.b, j 


———— Heyden Mit / Etben fin / T.z.f, 
or, 02.D, ae, 


97. Daß ich ein Diener worden bin / nath der 


Babe aus der Gnade @Httes/ T.4.f.512.a, 
v8 Mirrdem allergerinaften ımter allen heifi, 
= + gen? iſt gegeben diefe Onade/ T.4.f:339.b. 
Zu verkuͤndigen den unaus forſchlichen 

Reichehumb Chriſti 4 T. 3 £.307.4. T.9. £. 

——— ee 


9.9.Und zu erfeuchten iedermähn) T.4.£33,.b. 
Deal Ding schaffen hat darch Ehtl- 
um” 


ft fun/ T,6. £i130,bi  . 
Br, Durdy weichen Dir gras 


gang er T.4. f.690-2. T,5.1.26.2.1.94.2, 


T.6, £.961., 

#13. Dartınd biete ich / daß ihr nicht mie wer. 

WAT, 4 F649.2. 

er rd) se a2. erkl. in der Kirchenp. 

paſt.æ fa⸗a a.ſeq * * 

va⸗4 Derohalben beuge ich, meine Knie gegen 
dem Barer / To. Rrob * 


v.15. Der der rechte Vater iſt / T:2f.352.2. 
2.16. Daß er euch Krafft gebe et. T.2: f 8822. 
a ga Sr Ang Bay 
nıncuren ‚I 2a,.f.392, 
fgey b. Tg —— Zah) 
D.19. Auch ertennen / das Cheiftum ſieb haben’ 
viel beſſer iſt denn T.rtıyıb. 
2 Se Zr 1 Er Se 


eit und Zur 














Auff das ihr otfuͤllet werder mit allerfeh@ors ı 
tes Fůle / . z. 33.3ä3.. 
rei De £423b, — 
tz302. b,4,303.2. f.413:b, 6.769, N 
346.2, Tʒ. faaua. 6,293. . af. 
393.2.f.763.8. T:5.f.9.2.8.12.b.£167,b.R 
247.6-£.969.4. fıogr.b. T.6.Faga Th 


65.4.b.f,415.4,T,9, f.447.b.6,686.4.6,70, 
2.f.739.2,.940.b. £.1036.bif . gas J 
a.f.1488.a, 4 


’ k N en » 
Uber alles Das tor Siten’oder werfeen/T, 
7.4.3.2. £.479.b. TOWER re 


a 
Das IV. Capitel X J 
v. i. D ermahne nun euch etc, Dieſtt 
SFR * zum 6, I der Kirchenp. 
part.2. f302.b.feqg.‘ u USER 
v3, Und fetd fieiftg zu halten die Emi 
Geiſt / Tu f.340,6. 66656, T.z, EYıga, 
4.f.391.2. —B 


v. 4 Ein Lelb und ein Geiſt / wie ihr an ers r 4 
ra 












fen ſeid T.1.f.642,4, T,5- £.31.b, 7% 
a. T.7f.222.b. T.8. 378,2, ment wi 
v. Ein YErr/ ein Glaube / eine Tauffe Ai N 
f 3, f.25r.a, f.261.2- f.338.b, f,456. b,f.482.2, y 
f.501.b £.632.b.£.645.b- £665.b,670.b.£  ° 
852.b.f914.2. T.2.f.7470, Ta 2a 
637.b.£.695.b, T.4. f.206.2. T5.631.b. 7.6, 
f.107.2.f.r1ab.E 750,2, 1, 7.£ BT Se $ 
376.2. F.902,b, un TE WR 
v.« Ein GOtt und Bater (unfer) aler ere. Tr. 
f 747 3, T.3,6.637.b, T,4. 80a, £anbih, 
736.b, T.6.f.107.. (7508, T,y.haaub) 
v.3.Er ift auffgef ahren in die Höher Tr, fg.ah 
una, 748. T2.6660.2.5.880,b, Tagen 





#r 
3 
















s 
N 





















a 


b.f.749.2.feq.F,750.b. T.5. Pre m 
"Mel. fublir.a-s, N — # 
Sı7b. bergab. T7tyebr J 
—5 re 


Und harden Menſchen Baben tel } 






3.6754. b.feg. T.8.f718.b; — 
9,9. Daß er aber auffgefahren iſt / was iſt TE 
680b. Ta. 67498, 8 BT, E 

k.asr.b, — Er Fein 
Denndaß er zuvor iſt hinunter ge 1 
die nrerflen Oerter der Erden Ten Es 
a, T,9.8.870.b. vs 


9.10. Der hinumer gefahren iſt / das iſt der ſelbi 2 | 
ge eit/ T.3.6.749.2 Er5ob,f8gg.b, 






Der auffaefahremäft über ale 5 
fz4ß88 x Bun V 
9.1. Er hat etliche geſett zu Aboſtein THREE. } 


a. T.2.£.810.2. T.3.6755.2- T,4, Prxf.Phil, 
Melatıch. fub lit. a.2.fac,b. £ 284 BR 
28.b. £309.b.T.5. Prat.Phil,Melanch 
füblir.a,5. fac.a. f.ı9.a, Te 530.0. 
T.7. Przf.Georgii Majoris mazfac 
b.f.288.2- 374.2. T8. £ı bb. 7a Br 

9.12. Das die Heiligen e io BT wu 
Werck des Ampısı T.3. 


































daß wir nicht mehr Kinder ſeyn / 
Ad ung wegen und wiegen laſſen / Ta.f. 
* 684.2. £,8io'b, T.2.6-43.8, 6,533:b-f.594.2, 
F * 342 T 5.8, 
s0p.b. f.917.. T.6.F.1944. £,690.b, T.9. 
Eioai.b.f.ues. £.1492.b.. 
tut 
Schalckheit der Menſchen und 
„Tıı £669b, £684.b. T..ſ. 


"uns aber rechefeaffen ſeyn in der 
N: f.461.2, £.668, & Ts. 













Seite Derſtand verfinftert iſt und 
ad — ‚Pref. Aurif. ſub 
c.b, 






nun von endy ab / nach dem vor 
‚den alten etc. Ta. kiz. b. T, 
6.b.6.748.b. 
— tt in. der Kirchenp. partı2. Fzi4, 


* 1 Da 
F Bere euch aber im Geiſt euere Sr 
—3 —* /T.4. Pi2.b. T.6.8.793.b. 

— va—⸗ den neuen Menſchen any Ta. 
0320253.4. —— T.5.f149.b. 
ir Eh 748-b.f.792.b 
in zechrfehaffener Gerechtigteit und Hei⸗ 

Ta f.406.b. To. 6.2492. 
m bie * ab / und rebet dit 
Barheit/ T.2.6424 
7.Bebe au nich kam dei Hr. T5 


Sondern arbeitet / und ſchaffet mie den 
Dr. * — * etwas guts. Tır- f.aya b. T.7 
Dr, F Br Ind betrüber hicht den heitigen Geiſt 
SGdaottes / T. Bar — T.9.f.178: 


. y ri * bi 


„Dit V. Capitel. 


D fepd Doeins Machfolgtr it. 
Beruf bi ſum 9. erfl, in der Kir⸗ 


— „ol ‚244 befe 9: 
Hurkttya nal Unit 


daßtein urer Ober 
peine ——— 
J ab — 36.2. 
der Geikider (weicher ift cin Goͤtendie⸗ 
| —— 7.&419.b. 
26: > verflihiren mit vergeb / 
6, ich ie en DORT ALoa Tr Lub. 
ar | = n füpt der 
hi; * Ki er 


“ 


i — 
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vr. Patent 10% nice ihre Mitgenoſſen. T. 4. 
f.400.2. T.7.f.ır.b. 
v8. dee weitand Sinfternif, Tu 


vn. Und nd habt nicht Gemeinſchafft mit den un · 
fruchtbaren Wercken / a Præf. Aur.B.6. 
fac-a,T.ı.in Præf. Aur. fublic.b. 4. fac e. 
T.9. f.352.2- 

9.22. Denn was heimlich von ihnen geſchicht / 
T.2.£.153.2. 

2.14. Wacht auff der du fchläffeft/ T.6.F.1228.b 
» — auff von den Todten / fo wird 1.T-8. 
a, 


Eph. 6 V. 


25: & feher nun zn / mie ihr fürficheigtih | 


wandelt. T.9.£:753.b. f.u2p.b. 
ee der Kirchenp. part.2.f. 323. 


9.16: Schirfer ind) in die Zeit T.4. fzu.a. 
Denn es iſt boͤſe Zeit. T.2.F.504.b. 

vas Und fauffer euch nicht vol Weins / T.6. & 
Hier .2.f.905,b,f.926.4, T.3.8.646.b, T.9. 

1 
v. * Und — untereinander von Pſalmen / 
1. £.$23.2: T.o. ſaci⸗ 

v. ꝛc Ss fagee Danck allezeit fir alles / T.6. 
f.1339.b- T.8.£.45%2- T.9. F.ıgı4. 

9.22. Die Weiber ſeyn unterthan ihren Mäns 
nern/T:1.6.438.2.£.909-b.T.2.f.875:2:. TA 
f.489:b.T.4.f.1054.8.T:7.6.15.2. T.8.6569.2 
Diefer —* biß ju Ende des Capitels erkl. 
T.o. fiua ſeq 

9,23, Denn der Rannifldes Weibes Haupt / 
T3.fs56H8. 

Chriſtus iſt das Haͤupt ber Bemeine/ T.r 
f.574-2-T.5.6,83.b-£267.2.6.623. 2.610540 
T.6 #.408.2. T.8,£.81.b, 

9.24. Aber wie nun die — Chriſto um» 
terthan / I f.897.b. T.5. £.548.2. T.6.£ 
408.2, 

D 25. hr —— cure Weiber / T.e. 
f573.2-T.3.6.593.b. T.4. Fı58,a.8.189.8. f. 
206.b,f,489. * Be £.681.2, 7,8, 6.63. 
b. F569.2, T.9: De £.669.b. 

Un har fich felbft fir fie gegebe/ T.4.E158:a- 
v6, Auff daß er ſie heiliget /T.n.£.445. 0.634 
b. T.3.£592.b. T,3.6.15.b.E83.b.f.ıga.b- T 
6f.4ınaf.2o9.af.1239.2-T.7.6440.T- 

%. &55.2- £.56.b. £65.b, F469, 
vay A Daß er fic ihm ſeibſt darſt elle / eine Ge⸗ 
mweine / TNg.hgob. T..b.yʒ. bhaz⸗ b. T.6- 
— — T.8.6,63b: 664.8, fi 


8 habe Ir ha oder Runtel. 
T: 5:f.449:2. £.45 

9.28. Alſo follen auch die anne ihre Weibet 
(iebeit. T.a.f.8724- T-4.6403T18:6,509 
a · Toıfzpazmab 

v 20. Denn niemand har jemals ſein eigen 
Fleiſch gehahet / T.3.6763: T. + b4032 
TEE —* 2.1,637.b; 
Gleich mie auch der HErr bie Geneine 
7T4. Ben 


v 30. Den⸗ Bernie 


£.625.8, 17 enger 
vzi 


Mind 





1 


Eph.C.V. 9.31 Umb des willen wird ein Menſch verlaifen 


vL 


fa‘ 


915. Und 


Vater und Mutrer/T.2.f.203.a, 


1 


Und werden siveyein Fleifch feyn. T.6. f, 


. 1405.b.f.1406.b, 


».32. Das Geheimniß iſt groß, ch fagexc. T,r.- 


 $,300.b,6.3342.6.577.b,T.2- 203.8. f.603 
a. T.3..9:26-Tr4.6615.2, T.6.f1405.b. £, 
1496.b, T.r.Fagr.b, T.8.645.2. £.723.b, 


‚W32. Das Weib aber fiircher den Mann. T.z. 


fız3ı.2, — 
Das VI. Capltel 
v1. OL Nr Rinder ſeyd acherfam/T.t.f.gps. 
b. T-4F.ı89.a. £616,b, 
* Vater und Mutter / T.ꝛ. k354. 
a.T.4.f.484.2. f.612.b, 

2.3. Auf daß dirs wolache/ und du fange lebeſt 

auff Erden. T.2.f.374.a. T.4,f.484.a. 

9.4. Ihr Bären reiger eure Kinder niche zu 
Zorn / T.r. Pref. Aurif.B.3.4 fac.b.T.2.f, 
875.6. T.4f189.2.f.394.2.f.819.b-£.>44.2.T 
5.6,942.2.1T.7.f.6.2T.4. f.53.6. T.9. £.3:4.2, 

v5. Ihr Knechte ſeyd gehor ſam euren leiblichen 

n.T.1.£.203.b.f.438.2, T.2.f,47.b. t. 
4398.T.3.6122bT.4.fı89.2-E478.2, T.5, 
f.1054.2. 61357.8, T.6.637.b. T.7. £,531.a, 
T.o. £.1209.b, "u 
—— Dienſt allein fuͤr Augen) T.r, £, 
-439:2.1.4.6578 a T.5.61064.2.T.8,f.204.b. 

9.7. Laſſet euch duͤncken / daß ihr dem HErrn 
- bienet/T.2.6.439-2. T.2.6.656.2, 

9.5. Ihr Heren thut auch dafkelbigerT.z.£113,b 
Und iſt bey ihm Fein An ſehẽ der Perfon. Tr, 
f.591.b,T.3.6.179.2.T,5,6.176.4,T-9 f.403.4 

9.1, Zulege/ meine Bruͤder / ſeyd fkarck in dem 

MELEN.T.36.,597.2,. 1.5.6 985.bifeq.f.9g6, 
b.feg. Toföya, . 
vrn Ziehet an den Harniſch Gottes / T.ı. f.563, 
a.leg. T.2.f.n6.2-T.4.f.665.2, T,5.6.985.b, 
feq.f.989.b.leg. T.9.F.ıaaı.b, 
Damit ihr heftiben toͤnnet / T.3. 6193. b. 
v.12, Wir haben nicht mit Fleiſch und Blur su 
känpffen.T.2.£.102.2,6,124,4,1.269,b, T.3, 
f.67.bikı2y.b f.ıpr.a, 698.0, £öonb,f, 
694.4. T.4. 8.33.2.6.404.8. 526.6, T.s.f, 
985.b.feq. F.992.b.leg. T.6.f.s5..b, T.7, f. 
„..168T8f3628 5 
Sondern mit Fürften und Gewaltigen / 
nemlich / mit dem Herrn der Welt / T.ı. 
fizazıb. Fası.b, T.n.f.886.b, T.3.8.263.2. 
£.367.6 Tg. f.14., 74. ſↄ53.a. f.994.b, 
ſeq T.6.£221.b, T.9, fıısgr, - 
Mit den böfen 
mel. Taz. 337.b, 
9.137 Umb des willen / ſo ergreiffer den Harniſch 
11686) T.3. 6.254.b. 6615.2, Ts. £985.bs 
* feq.£.999..b- he 
9.14.So ſtehet a eure genden mit 
Warheit / T.3.6.254b, T'z. f.995.b.leg. £ 
j 1660,4-T .6.f,641.b.f.702.b, \ 
Und angezogen mir dem Krebs der Ges 
| FeebtfkiRT 5.3.6. ‚ T.6.£702b, 

Een, 

* MV T. isb.a.Teʒ. agb. fma 
— T.6,.6,383.b- £. 
RR 3 
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Geiſtern uneer den Him⸗ 






rat: Fr rn u nt 
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r — 


14 * 
u ® . i müs un 
D " — 









Be, 
r 
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* 
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* 
"or 
—* ur, 
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9.16. Ergreiffe den — ——— ubens / mit Ep, 
welchem ihr ausleſchen koͤnnet / 16.56 i Vi 
b.T.2.f,706.a, £.rıo.b.£.840.8,. Taf, u & 
b,T.4 6.4742. T;5. fanb. or 5a,f4g. 4 
b.£o85.b-feg f.ioor.b. leg. Ti6.h3450, 
f.383.0. f.641.b,.T.».f.497.b. T.o. £,862.b 


9.17. Und nehmer den Heim des Heils / J 


J 


— 254.b,T.4.£.338.b.T, f “ ſeq fas L N ö E 
2.b. T.6, f.283.a. ? * 2 5 
Und das Schwerd des Geiſtes 







En ⸗ 





——— 
: —— f.514.4, T,4. $.339.2. Ta 
f.rı.b, — 2 
8.19: Auff daß mir gegeben werde das Wort / 
74 5206 . PART FE 
Ende der Epiftel S.Paobandie f 
er. — — 

— ae PT 
Die Epiftel ©. Paulian 
\ \ die Philipper. * ER RN 3 


























va. Aulus und imorpens/ Kr 1 
Ef Ehrifi. T.nfrobfmeh 
v2. Gnade ſey mit euch und Friede/T.n 
£.176.b. —— —— 


v. ch dancte meinen ders adm 
erkl in der Archenp part 2. 6,3:6.b.lec PAR: x ! 
v.6. Und bin beffelbigen in gurer Juwerfidie) 
+ daß T.2 Fyıya. —— 
Der wirds auch vollfuͤhren / T.g.fub. J. 
yessıb,fsgna, fg, =" ri 
er RE mein Zus TEE J 
v.ia eeuchaber wiſſen / Ta. L48. b. 
vers, Erliche predigen Epriftunm- Tır Esse.b, 
foab.Trfırga Te SAH | 
vas. Jene —R8 Chriſtum aus Zauck 
Tr f.179:a; a —— Kr 
wi Diefe aber aus Liebe / denn fie wiſſen / * 
179- a. A. si * 4 8 
2.18. Was iſt ihin aber denn? Daß nur Eprb >2 
ſtus verfündiger werde, T.3.fıraa. J 


vas⸗· Denn ich weiß / daß mir daſſelbi e gef, TOR 
ger/T,5.L.691-2, ’ a ikibige, 5 * 
r 


v · ꝛiu Denn Chriſtus iſt mein Sehen) ſterben ic. 
T.1.£381.b. T4L0g8. 1.4.6.699,4, — 
fa The TER 58 

v.23. Sch babe duſt abuſcheiden / nn ben Chriſte 
zu ſeyn. Ta.f.48. h. T.a fa⸗z· . 53 
6.6.772.b.6.906.6, T.7.£.449,a.T. | 

v5; 2 in zuter Zuverficht j 

iR. rast ya A; 

D.27. Und ſampt uns fämpffer/T.6.£.9, | 

vas Und euch in feinem Wege er 


— 
Be", 
— 

/ 







| 










—3318 — 
v.29. Denn en gegeben nu Ehriftus us 
fen su —— 9b 5 
9.3°.Und denfelbigen Kai F ; 
BTL ER. FUN 


* Das H. Capitel. * 
Lane Eid ae Tg 

4 Teoſt der — 5.0 

02 Soaflkiriin reude z daß 
Sneak | 

















vn 






























er einhellig ſeyd. T.3. 
”6 re £.x.t 
ea ae ah 


— 542. 
NETT Krb. T.6£. 


de ir — * — Sc. 
nacT. heBe b. T.s, £ 106,2. 

gefinnet / wie JEſus eb 

— a. 6,375.2.6.391.2. 

e> ie 56 * a. 

—— — —— in der Kirchenp. 
ſe 
a: Be Sörnlicher Geſtalt war ıc. 

a ſeq f.393.2..603.b. T. 
FR = er 











akt. 6. 
f.u?4.a.T.7. £269.b. 
Sondern eufere ſich fel 

echts Geſtalt an T.ı. 
. .2.6.594.1.T,5.66u.a.T. 6. E% 
F n⸗o b. Ta..xn.b. kaai-b. 





nr und * 
248-2. f. 


Bebärben:c.T.2.fg69.b. T.6-f.r7.b. f. 
— 7. ſA70.b. f.415xb» 
12, 


vaẽ ende be. Tr kuma Th 
06, os. 17.310.T. 


um 124. 
 AUmd ward gehorſam biß zum Tode / Ton 

% 4 T. 6.8.1192. b. 

‚u ihn auch GOtt erhoͤhet etc. 


einen Namen gegeben / ber 
er alle Namen iſt. T.ıf.ur2.a. T.2.f.306, 
T Kane 685.2, T.4,1.696.b, T.6. 


332.2 
den Namen Ef ſich engen fol 
der Knie ic. T.2.f.306.2,f.668.2.Tı 
4 Be .T,7.63328.£,34rb- Tıp 


* naen betennen ſollen daß JE⸗ 

Taf = 2.1.669.2. T.3.f.362.8. 

er/ daß ihrfelig werbermit Furcht 
Tr £14.4. 1.4.6848 T,5. 

5 9433, T.7.£.315.2. 

ifts/der in euch wircket / T5. 

Sablir.a.4.fac.b. T.7.f.217,a 


| = | ans Murmelung? und ohue 


49% eTadel / F. ER 
M Bram sch achtigen und * 
ht/ Te ſyʒa. b Ta.l. * 


⸗« a feheiner/ats Hide Inden 
inPrz &.Aur.Bafacb, de > 


Et haltet ob dem ee 
.14.3.8,7 

— femen ber fü gar meines _ 
— hre/inicht wasChri 4 
0b. 1.2 8,755.b, T.3.8.827,b. 


Zute 


er SapeWins Drittes Capitel. 


ich wie ein ander Menſch und 


a 


Das II. Eapitel. 
—— Bribe fe euch in 
ehet auff die Hunde / ſehet auff die 
boͤſen Arbeitet. Ta 554.a. .57. a. Taf. 
$91.f.718,4. T.5,f.451.b. (F3426 b. 
* — * ruͤhmen uns von Chriſto YEfn, T.4- 
4. Wiewol ich auch habe Daß ich mich Flei⸗ 
fees ruͤhmen möchte. T,9: F.625.b. 
So ein ander ſich duͤncken laͤſſet 1c. 
f.162.b- T.$-f.5op.c., 
‚9:5. Und nach dem Geſet ein Pharifer- T!e. 
f.62.b, £.1202.b. f.1225.a. 
9.6. Nach dem Enfer ein Werfolger der Ges 
meimere. T.6.f.1302.bF.1335. a. 
0.7. Aber was mir Gewinn war / Das hab ich xc, 
T,4.f.665.6.6993,T.6 fi563:8.f.163.4. 
v rg Denn ich achte alles für Schaden. T.z. 
f.57+b.T.5.F.ı1c 4.b,T.6.f,898.b. £.1163.2. 
Und achte es für Dreck / auff daß ich C —* 
ſtum gewiñe Tacfage b. Eigs.bi ſg79. b. k 
' 880.8.b,T.6.,360.b.f.562.2f.016.b.£.635.b, 
T.7.£683.b.T.8-f.613.b.T.9.f,573.b.f.577 .a 
v .y Und in ihm erfunden werde. T.5. f.458.a. 
T.6.f.616.b. 
Daß ich niche habe meine Gerechtigkeit / T. 
6.£.812.2.T.9.£.635.b, 
d.10, * ihn / und die Krafft ꝛc. T.9. 
.1488 
vu Daunit ich entgegen kom’ T;9.F. 1488. b, 
9.12. Nicjt daß ichs ſchon ergriffen habe’ T.5, 
£ 238 £.71.b-f.364. b.f.1305:b. 
£.1337.b.T-7.6.632.b. T.8. 6.5232: 
d.13. X fchäne mich ſelbſt noch nicht / daß ichs 
ergriffen babe/ T.7. £.551.b. 
Sch vergeſſe was dah inden iſt / und ſtrecke 
nich zu dem / das * fornen iſt. T-1.£.673.b. 
Tsf. 697;b,T »9-f.204.2, 


Philip, ©, 
v2, 11. 1V. 


T.ı, 


9.14. Und er h dem ennchen Ziel zc. 

Tu 17a 9.£515.b. (1.293.2» 
v.15, Wie viel nun inſer volkom fi nd. T.5.f 
v.16. Doch fo | er wir mach einer Regel / 


T.Aor.b #293. 
vr, — mir t —SS bet Kir chenp. 


— — weinen/T..fs: 
b.T.2,£1 — — T.9.£. 


—— ar 
et bag Verdamniß / Tæ. 
79,4. 
——— ach iht GOtt iſt. Ta. f. 
* En ‚2.£.378.a. £,532.8. 6,570.2 
Nike ERS f, 
* T.6.6:870,3. T.3: 
616. br 
Dan. 


ir f, 
Unfe, Want he Caberift im Himmel/Tun 

* f.591-b.1.2.4817.2.1.3.4.856:2,.T.5. 
hi 14 eb: ———— T.6,f. 


9a ae —— n Lib vertlaͤren 
—— f.605-4,T.9.f.62642. 


Des IV. Capitel. 
ich) biete 6 Mh, gour 
T.2. £.390.2. 


en ai ftehe ihnen b 
94. reuer eich in dem n allewe⸗ 
Bryü gt. Tız. 


- \ 


vB, 





* 
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* eT.2f547.b-T5- 8148. 1.6. 864.6. 
Philipp, , Gyr * 


IV — Ber big zum 7 ettl in der Kicchenp. 
v5 Eutere Sindigkeir laſſe tund ſeyn allen Men⸗ 
ſchen. T.4.6151.2,T.9,6344b, f. .1404.b. 
Der Herr Afts nahe. T.3 £.740-2-£,456:b, 
+7 Tepf35%b. T5.f8b, 
v.6. Sorget nichts / fondernin allen Dingen 
laſſet 26. T.3.6.508: afz4oaT. 5.£.8.b- T.g, 
f.1404- b. 
97. Und der Friede Gottes / welcher hoͤher if 
ben alle Bernunfft. T.2#,444-b. T.5.6.3592.b, 
911, Denn ich habe gelernet /-bey weichen ich 
bin / mir genitgenlaflen- T.ı.£.761,a- Ts, 
£.814,2: T.9.f.358.b, 
var. ‚ss kan miedrig ſeyn / und kan hoch fünn / 
36.3244 £607,2 T.4 B6o2.a. Ti, f. 
\ 814.2, T,9.£.358.b, 
Sch bin in allen Dinsen und bey allen ge⸗ 
ſchickt / beyde ſatt fon und hungern.. T.z. 
6.3442. Ts. —78 — u 2-T,7, 653. 
2. T.9.6.348.b: 
9.13. Ich vermag alles durch * der mich 
maͤchtig macht /T ,9.f.907.b. 
9.17. Nicht daß ich das Geſchencke ſuche / ſon⸗ 
dern &.T-4.£.774.4,. 
v8, ne * allesyumd babe überflüßig, 


— Ki Epifiel S: Pauli an Die Phi⸗ | 


per. 

Die Epifiel ©: dautt andie Co⸗ 
Vorrede DOM. anders is die Epiſtel an die 
N T: 3 o2.b 
Ccoloiſ 4 3 € apitel. - 
re * Hoffnung willen / die euch 







beygelegt iſt in Diinel, T.6.f.524.a. 
Das u euch — foig auch 
imn alle Welt. T-3,£166:b 
9.9. Derhätben auch twir/adı 14. gern in dei Kir: 
qhenp part.⸗. ky3a ſeq. 
vru. —* —* in der Deamm Gottes. 


‚913. Und ehe in — — Drei ſeines 
as 
b.14. An we 


ſein Blut / ꝛMgyo·a. 
vnz. Welcher iſt das aha 
re Bortes, T, +f 
une 6 Ha ei 4. 
eborner vor: Alten, Ereaturen 

Br 606.2. 1-8,6.389.4. 

8.16. Denim durch thn ft altes geſchaffemdas tn 

| Himmel und 2. T-6-Eio.b. T.8:£.380:a, 


.8.Tis.f.12,b 
des unſichtba⸗ 


Es iſt alles durch ihn / * zul ihm sap * 


fen / Teo ursa 1.9; 
v.. Bi er At er — und es beſt ehet alles 
3 
9»... ie e ift das —— Leibes x. N. 
682.D, 

Und dererftgebortier vonden Tobrei, T.a. 
£.4sıb, T 8; f.4,06, a, 

v. ne Er das Walsefalen geirfen l 


Des Hape Dura a 8 


„0.12 In welchen ihr auch feyb auffe: 


————— — u 


£nszb. T.6. 3 


‚Nie, 


Br a Ui [1 
2 


fr h - oh 9 J 










Bar ma ic 2 
LAK, « 


J nd als durch ihn verföhne n ae n 
ihm ſelbſt / T.æ. k 8 b. a 








„r — 2* JF 

v · zz. Welches geprediget iſt ——— 
tur / die unter den Himmel iſt F 
b.T.5.£.470.a. T,6.f.ır2.a, fs82.b. ee —— 












v. ꝛ4. Nun Niger in meinem aan 
T.3.6569.b. T,e.fg. ca. 
Und er ſtatte an meinemgI J 
manaeit / T.5.f.570.2.T.8.E;; — — 


d.25. Nach dem Goͤtilichen Pe. T. E 
u £öyub- a — 
Das U. Capitel. En 
uff daß ihre Deren ermahnerund 
— werden in Der ie ”; 
T.4.£.73.b. T.z. husg * J 
Zu Reichthumb des NZ — 
—— 55* —* 2 
v. z. In welche verborgen I — 
Wehe. 2.6.350.b.£.7:.b.T.3.6% 
T.5.6.514.b.6.1089.4.T.6.£.239.b 
818.b. f.932 2, f.r238.a, T.7.£374.b, i 
30,b.f 172.4, f.2$7.b- Tiy, f,504.ä.| Lu 2 
5. ur * feſten Glauben an CEbdriſtum. 7 
756»4, ’ c 
v.8. Sch su/baß euch nietttand ber aube / — 
— ‚205.4, f. — 643.6. Bahr 
‚788.2.T 329. 
Und nach der Belt — 
99: Denn in ihm wohnet die gange Fülle 
Gottheit leibhafftig. T-2.F. 657.4, — 
b.£.175.4.f.692.b,£.683.4. £,705.b, Bo 
£ 839-b. T.5:£.177.b, T.6. Esırb. 
E $18.b.f.987.2.£.1258.a, T RASER TFT En 
f.r3.a, fsı9.b, £598.2, TR. Fauna 7 eo 
f,414.2, f.873.2, 






































„Pie, Und ihr op vollkommen in (hen, 1 14 — 


f,625.b. T.s fagg.b.fai⸗ a Furzpb — 
eſchnitten 


vai. In welchen ihr auch b 
T.2f,605.4. 


on Glauben / den 80 et wit — 
7 . 
vaz. Da ihr todt wäre in Sunde / * A 
v4. Uñ ausgetilget rifft / ſo 
‚uns Dt 3,£.752.2.T,6 6.29, f 
 746.b.6,759.b.f.1293.2.F1318.b, 7,84 
d.15; Und hat ausgejogen bie Sürfi 
und bit —S T.s. ——— 
fir ——— 
nich Niemand, 
r —5 über Speife ic. 1% 
£133&b. T, 3 —— ker 
+01.b,£61e.b f.örı.b. J bi, ri 2 
für.b-Fugafie, — 1.667 3 4 
„ Tır£ıga, kb 
dar. Welches iſt der —— 
at nf —— ——— 
87, 136 = ö vr 
d.1g, Laſſet eich‘ niemand das Pi, © 
T; Di x T3.h4ı8, men = 
162, 4,7 .9.6,351.b.6.798.b,, ee ar * 
Ar Demut und Be der Engl) / 
T.6.£812.4, £862b. 2» ———— 


—* 










— ai 
























Y 
‚ ‚Ehrifto denn Sagunge nber Welt. T.ı.f. 
4.582.4 T. £.414, T.4- £. 
— 14 f,44.2. £.97.b. f.150.b. T.9. 


Basta — fangen mit Say. 


— BG sus nicht angreif» 

——8— T.5.6,44.2.6.87.bif.150.b. 
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DR en. —— 2 Se ya 

9 95.2. T.3.£.415. T.5.£.44 

si a F.150.b. T.6.6.1394.b, 

J — Boeni Lehre ac T.ı, 
A T.4.f377.b. 

haben einen &chein der Weißheit. 

T.ı-körıb, 684.2. T.2.f.450.b. T.3.f. 

i mare isch. T.5.6.44.2. £.87.b. f.113, 

2, Tr, f.ı62.2 

Durh ſelb ermehlere Geiſtligteit und De- 

R 9, T.9.6.352.2. £.423. 2, f. 


Dapiıe des Kibes nicht verfchonen / und 
2 ic. T-5. £ıtı4.2, Tı9,6,343.b. 


— teosab· fu2z7.b. 
—J Das 1. Capitel. 


> Eidihr nun mit Chriſto aufferflan. 

B:- T.2. £.483. b..f,826.2.b. T.6, 
ac F.u285.a, T3.Kı2.b. 

9— 12, Die But 6ih am ⸗ erkl. in der Kirchenp. 


nach dem daß droben iſt ıc- T.z. 
b- T.2.£.329.b. f,483.b. PN 
eſtorben / T.2, £-891.b, T. z. 
Ban f.839.2. T.3. f.6or.b. f. 
$ 3, T.6.f.1285.2. T,8. £170,2.6,479.b. 
EN T:9,£.1020.b. 

Kbenift verborgen mie Chriftor 
* TA. A5.a. T.3.£597.2- T.4. 


—— Syitfuerner Leben ſich offen» 
Ta.f. ſi.b 
——— b. T$. f.479.b, 

} nun enere Glieder / die auff Erden 
d- T.1,£.821.8. T.3.£.476.b.T,4.f,69-b, 
2.T.6-f.746,b.6.1339.2. 

Geitz( welcher ift Abgötteren) T.r. 
7 £442.2,f.:549.2, 1.4. 1.746.b. T.5. 883.b, 
"pE an En 56h — — 
ee alles ab von eucy/T.1-f.625.a, 
»9. t 8 alten Menſchen mit — 
aus/T-4f 69.b.T-9.6.ı1520.2. _ 
| iehet den neuen Menfchen ander da 
wird / T-5. £.49..T.6-f,748.b, 
—— bↄfagao a. 

Bi Grieche / Juͤde / Biſchnel · 
* a Tat; 46.b, T.4.1.396.2. T.7.65.b, 






irn? 















alles und in allen Ehriftus, T.s. 


eh ’ nũ als die Außerwehleen Gottes / 
fer Ber KH: -erel.in der Airchenp· 


les Kirn T.5. £73.b. 


Des Haupt Regifters Dritte Capitel. | 


1.34.3353, T-4r 
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v.15. Und der Friede Bortes regiere in 
Hertzen. T 8.f.562.b. IILIV. 
vas . aſſet das Wort Chriſti unter euch reich. 
ehe .3.£.599.b. T5.£581.b, T,7. 


* ind vermahnet euch ſelbſt mir Pſal⸗ 
men. Ta. f.rs1.a, T-8.f.370-2, 

v.17. Alles was ihr thut / mit Worten oder mir 
Wercken 2c.T.1.f.416.b.T.5.£.170.b,T.s. 
„426.b. T.8-£.348.b.T.9.f.680.b. f.903-2, 

%.1369.3- f. 1416. b, 
v8. Ihr Weiber feyd unterthau euren Maͤn⸗ 
nern /T.1.f.438.2. 1.2. 6.8752, 

9.19. Ihr Männer lieber eure Weiber/ und 
fend ec. T.4.f:189.2. T.9. f.184.2. 

v au. Ihr Vaͤter erbirtert eure Kinder nicht / 
anff daß fie nicht ſcheu werden / T.ı. Pref. 
Aurif.B.1.fac.b. T.7-f555b.T.9.f.1314. a, 

v.a2. hr Knechte / fend acheorfam in allen 
Ringen euren leiblichen Herrn. T.ı. f.20% 
b.£.438.2. Tr Farb. Ti fı22.b. T4f 
»78.2.£.621.2. T.6.f.37.b,T,8.£.204.b, T,g, 
f.687.2- £.658.2.b.f.1209. b, 

9.23. Alles was ihr thut / das thut von Hetten. 
T.7,6.531.2.T-9 .f,687.2.f.688.a.b f.904.2, 

9.24. Und wiſſet / daß ihr von dem HErrn em» 
pfangen werdet. T.9.6687.2.f.088.a.b. 
Denn ihr dienet dem HErrn Chriſto. T.æ. 
f.40.a. 

9.25. Und gilt kein Anſehen der Perſon / T.z. 
f.179.2- T.8.£.442.2. T.9.fı2s5.a. 

91. Ihr Deren was recht und gleich iſt / das ber 

weiſet den Knechten / und wiſſet ac. Ta. 

f.438.2. T.4.£.395-b- T.7.£,7.b, 

Das IV. Capitel. 
ch Mebefeyalkizeie lieblich / T.9. 
67.2. 
Fibr wiſſet / wie ihr ee 
hen antworten foller. T.4.1.276.b 
v.7. * Bit — —— 
mpt / daß du empfa in dem 
SMEren/T.4.h751.b, RR 
Ende der — die Co⸗ 


Die), Epiftel S Pauli an 
die Theſſalonicher. 
Das 1. Kapitel. 
v5, RR Sea iſt bey euch geweſen / I. IR © 
T,9. &.1258.b. f.1259-2, I 
Das U, Capitel. 
Aben auch nicht re gefucht von ben 
$euren, T.1..445 
9.9 ag und Nacht arbeiten wir 7 T.4. 
f.309.b..560,a, T.9, £340.2. 
v13>-Daf ihr / da ihr empfienget von ung das 
Wort Goͤttlicher Prebiar:T.9. 352. 
Napıner ihrs auff / nicht als Menfchen 
Wort / ſondern (wie es denn warhafftig iſt) 
als Gottes Wort Ty.Fozo b-T.8.F.941.b, 
vab. Denn der Zorn iſt ſchon endlich über ik 
fommen/T.7. 6.285.6. T.8.F.13.2 ' 
2.19.Denn wer iſt unſer Hoffnung / oder Freu · 
de / oder Kron des Ruhms ? T.6.8.562. 
Pr ii Das 


v6, 


euren Colof, C. 





1. Thefl. C. 


IV.V. 


454 Des Haupt⸗Negiſters Drittes FIR | 


Das IV, Capitel. 
9, DRK ihr foller wandeln. und GOtt 
gefallen / daß ihr immer völliger 


werdet. Tır, E92. 
Diefer Merk bif jum 7. erfl.in der Kirdhenp. 
part.1.F.5ub. fe 

v. z. Denn das iſt der Mille sıres euer Hei · 
ligung / T.2.f.232.2. T+3.f476.b; T.8. fi 
29.2. f,912.8. TB f.4942, 

v.4. Und ein jeglicher unter euch wijſſe fein Faß 
su behalrensin Heiligung und Ehre, T.3. 
$.476.b: Ti5. Knapıb. TA. F29.a. TR: f. 
494.2. T-9..1414.b. 


95, Niche inder Sufffeuche, wie die Heyden / 


T.r.£.215.a, T.3,£.476.b. T.6,. f.a9.a, T.$: 
f.494-2, 
— af niemand zu weit greiffe / T.r 


Di, ‚derforchit feinen Bruder / Ta 
f.876.b..T,9.F.1044. a. 

v. n. Und tinger darnach / daf ihr ſtille ſeyd / 
— eure ſchaffet / Ta. u5. b T.6. £. 


Und 1 arbeit init euren eigenen Händen) 
573.8 
v3 Wir wollen euch aber / lieben Bruͤder } 
nicht verhalten, T.2.£.889.a. £.890.b, Ts. 
* —* b. f,973:b, Ta. f586. a. 
£.963.b, T.9. f 606.a, 
Miedie andern / die feine Hoffnung has 
ben’ T.9. f.641,b, 
Dieſer Verf big auffdenısierfläret. T.e 
f.589.2.feg; 
9.14. Denn fo wir gläuben, daß KEfus geſtor⸗ 
ben:c. Ta. F.989.a. f.891.2,feq. T.5. f.972; 
. b.6,974.8, T.3.6,587.b,f.863.b. ſeq. T,9; 
f.1096. b. 
Alfo wird GOtt duch / die da entfärlaffen _ 
find. T,6, f.8;b: 


* Pils. Denn das fagen wir euch / als ein Aa 


bes HErch/ Ti5.£ 9ba, feq. 
Daß wir/diemir lebenund überbleiben ic, 
T1.f.889.2.6.892.b.feq, T.6.6,328.a, 

9.16. Denner felbft der wird mit einem 
Feldgeſchrey x. T. a £889:2,f,895.2. a. 
Tırt.4bzib. T5.fgBs.aleg. T.e. ER 
T.3.f,40n8; 

var, Darnadı dir / die wir (eben ib uͤberblet⸗ 
ben / werden Uugleich mit denſelbigen ꝛtc. 
Ta 850.2,.6,896.2, Tg 6 364.6. Taf, 
981.2,1eq. T.6.L.319,4, 

9.18, So tröffet euch) mit Diefen Worten un. 
tereinander. T.2.f,889.2. 6,896,b, Ta. 
f.308.2, 1.5.h993,a. fıyha 2, ſeq. 


Das V. Capitel. 


2. Enn ihr ſelhſt wiſſet aewiß / daß der 
des HErrn wird kommen / wie 
ein — in der Nacht, Ta. .A384. 

f.548.b 





u. Denn wenn fie werben ſagen / es iſt Friede / 
es hat keine Gefahr / T.2. Etobe * 1 


Fa T.5.£,733.b. here N A 


f.682.4. T,9. frızıb, 


pt, Prag ahe alles / sea 


DH Und mit Feuerſlam̃en Rache su ve 















v.6, Solaffer uns nun nicht fätafenıe. T 
f.45.b, T.3.f.12.b, 

9.7. Und bit da truncken find.) die — 
Nachts truncken. T.a. ſa4.a. — 

v.3. Wir aber die wir des —— 
nuͤchtern ſeyn / angethan mich em Kr 
Tu.6.563.b.T.3.has4.b., 

9.12, Daß i 


vaz Wir ermahnen aber uch / ieben 

Az 
Dermapnet die Uns) ie die R 
Kieinmitigen. TS. £,259.b- T. 2, 

By, Bere ohne unterfaß, Tn£ Be + R E 
f.sor. Tır.f. 552, bi 


9.20, Dit Weiflagung verachtet nic. {8 
£,856.4, T.4.1.276.b, 


— 








T.1 £.ıga- furo b. haia. b. ſ 
f.ozaa £.714.b.f,825.8- Ts, f47 
= * er f.199.a. Gab 


Hi, Er Alf böfen Schein. Ta bi 
Wegaikfi f.619. 4, Kan 


v.23.Und euer Geiſt gant Grete 
Leib etc. T.r.kayr.bi £.756-a.l eg. 4 € 


——— 1SPaliandie SR 


w- 
— IE 


Die l.EpiſtelS. Pan 1m 
Die Theſſalonicher. —* 





= 


Das 1. Eapitel. 3 
v A0 Erklãret in ber Kirchtupoſtill/ — 
Ri eq. 
Uch aber bie — 
init uns ıc- T.6.£.487.b, fe 
Wenn nunder HErr ZEfug E 
offenbahrer werden Tıa, £. Er 
T.5. f,612.. 


bie/T.2.E.484 8. Ti4.6365,, 7 — 
2,T.9.f.145&.b, — 
910, Wenn er kommen wird; babe | 
erſcheine mir feinen —— 3 
T.5.f 608.2. f,612:2, 
bu. Und derhalben beten wir 
euch / daß unſer GOtt euch vi 
des Beruffs ie. T-s.L24.a, 


— — 

Das 11. Capikil. ve 
Aß ihre euch nicht balde wegen 
laſſet von eurem Sinn — — 
Laſſet euch niemand 3 
feinerley Weiß.T.9.frat;b, 40, 
Denn er kompt nicht / es — 
vor der Abfall komme / T-ı, 668... 1 ‚2, 
f.74.2, f.288.b.f,329.2. ee r 
Und offenbahrer werde der 


Suͤnden / und das Kind des Werde 
T.1.£492.. 505.4, f, sBubif 
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6 iz 2.25 f.654.8- f.667. 
Ag, na LE 697. 
* zo1b. ne eh 

.£.501.8, 8:724.b. -731.b.£.735.a. 8.857. 
| *7 £.696.2. T,5.£359b. £.360.2, T.6. 
a. f.737.b. f.z0, f.873.2. 6.1397. 2. 


—J „Es2s.afızpo-b. . _ 

| . | * — 
iR 2. fi74.8. f.188.bi #.329, 2. 8. 509.8. 
— f,566.a. f,569.2. 
696.8, 1.5.1.343.2.6552.b F1052.2.T.6, 
— —* 99.2. 6,413,2,£.684.b. f.78o.a. f.1067.bs 

U fnz3.b.6.1245b. 1.7.6454. T,8. 6457: 


A SR faz⸗ꝰ o b. 
75 Yan fich üherheber Yiber ales/das EOtt 






r „an 


1 
ER 






—— 


dienſt heiſſet / Ta. F.22.b, f.cz 
39 .£.665. 2. f.681.b. f‚6gr-a.f.710-2. 
Tr kind. 4462. T-3. £.217.b. 
I T.ukar.b-T.6,f.200.b,f63na, 
al dr fich-fener in den Tempel Gottes / 
ein 1: und giebefich fir / er fey 
; T.n 65436. £.811.2.6.672.216.681.b. 
x Fra, Erıo.a f.780b. T.af.233.b.A647: 
.T.3f896,b- T.4..376.2. £. 387.8. f.szr. 
£92.b- £.834:a. T.6.,95.6- E99. b. 
& fino.b. £s3r.b. T.7. faazaa. F. 
Aakaab.$ 99. Kar. 
Denn es reaeı fich fchon bereit die Boßheit 
mid. T.rf.667.b.1.2.f.742.T.3.4.692.2 
Shnbakber es ist auffpeleie. T,akıo7o, 


(eben wird ber Boßhafftige offen: 
perdenn’ T.3,f.77.b.f.130.2. f.362.b. 
ber: umbbringen wird mit 
Mundes / Ta.k.543. a. 
—*8F AZ ER f.812.2. f.708.b. f‚rıo.b. 
£.80.2.b, £82.b. f.82.4. f.ıona. 
Mist. f812.2. F1070.8. f.1973.b.k1098,* 
7. K309.b. f.465, b. T.8, E42. b, 


Rd ein Ende machen / durch 
bie (Er Henung feiner Zutunfft. T. 7, 


es Zutunfft geſchicht nach der 

rung des Satans T.r. 486. 4. 

F.64: 850.8.4.674.b1 8.8 6.b.F.789.b: 

 Frkns.b. £362.b, hsıc.b. 8. 785.b- T. 3. 

I 74 f.376.8- T.6. ſiy5. b. 

£.10:3.17.f.77.b, _ 

Mu ali —— Kraͤfften und 
und Wundern. T,z: fiorz a.b. 


u 
s 1 

























“ M F 
* 


* RS 
har u * 


hrung sur Unge⸗ 
„ug.b. T-3, £571 
6. 8,120,8, 
ie Siebe zut War heit nicht 
1 n — 109.0 f48:.b, 
716,b,1780.5.1.5.6.925.b.fi926, 
b + 2 ‚T.3.Przf.Aurifab, 
ac. fi 7.bi £,984. 4, Typ 


5 


BR N n 
x mir ai 4 

igkeit Trier 

| . N H 3 420 


4 












fenden + daß fie glänben der Lügen. 


082.6450,5. T:8,64:82.64432 


% 


a, 
wird ihnen GOtt kraͤffti 


* 


668.2, f.674. a £,705,2, f.803.. f.886.2. 
T.2.£.32,2. f.225.b, 6,482.b.f.726.b.£.73z. 
b. f.80.b, T.3.4.522.b, £,508.b. £sy5.b, 
£.737.b, T.5.£432-2. £.1038.2. T.6, f,90.b. 
f.120.2, £.1137.b, T.7.£.77.b.R1209.b.f,453, 
b.f.523.2. T,g.Pref.Aurifab.fub lir.a. 4. 
fac.a. £.730.2. 6.597.b. £.984:4. Tı9. 6.351. 
a. f.6u.b. £.618.a. £.1337-2. 6, 1390-2, 


Des Haupyt/ Regiſters Drittes Capitel. 455. 


II- Theil. 
c.UUL 


v. 12. Auff daß gerichtet werben alle die ber | 


Warheit nicht glaͤuben / T.ı.f,668.b, T.z. 
f.g2, a, £a25.b. T.z £.575.b. T. 6. £.120.2. 
T-8. Prefat. Aurifab, [ub li:,2.4. fac.a. 


f.897.b. 
v.15, So ſtehet nun / Lieben Bruͤder / und haltet 
anden Satzungen / T.3. f.163,b. f.902, 
2. T-4.f.6612- , | 
va⸗ Der ermahne eure Hertzen 7 und ſtaͤrcke 
euch in allerley Schre und gutem Wer, 
Tskıaob.. 


Das IL. Capltel. 


IE Fum der Glaube iſt nicht jedermans 
Dina. T-3. #.447.b. 134 3.b. 6,555 


bu Ts. f. 636. b, T.6, f,994. 4, £, 


1324.b, 

2.6. Daß hreuch angieher von alıım Bruder / 
T.s.6857.b, 

8-10, So jemand nicht wil arbeiten / der fol 
auch nichteilen. (Tu f5or.a, T,6. 639-2 
T.7.&s71.b. T.9.kıozb- f.1444b- 

v.1. Solchen aber ve. wir / und ermahnen 
ſie Ts: E686.b. .; | 
Daß fir mit ſtilem Weſen arbeicen und 
ihr eigen Brodt eſſen. T.æ £,872,b. T 


zube sum bi! 
9.14. & jemand vicht gehorſam iſt unſerm 
Wörty Tinf.Ar5.2.f,476.. 
vaz Doch haltet ihn wicht als einen Feind etc. 
T.1.6:495.2. 


Ende der I. ee S Parli an die 
Die . Epiſtel S Pauli an 
inoiheinn 


Das 1. Capitel. 

v.3. Der 1: Berk bih auff den ai. inel. erklärt. 
T:.2.£826.52r.feg-T.ı. f.788.4, f 

v4. U niche Acht haͤtten auff die Fa⸗ 

| bein, Tr. 160,8, 6,827.b. leg. T, 9 


f f292.b, } 
»-5-Denn dit Hauptſumma des Gebots iſt / 


Liebe von reinen Hertzen / Teꝛ. fhay 1 
T.5.675.2.1T:6. &33,2. (eg. f.35.b. leg. 
1642.3. T8.6.440.b, - | 
Und vom ungefärbeen®lauben,T.1,f.226. 
b-f,390-2. T.6.f-692.- . 

v.6, Welcher habenesltche gefeiler / und find 


umbgewänb:c. T.2.6.832.2. T,3.6485.b.T. 
‚6964.4, T-6, £,33.2-leq. 
ollen der Schrift 
verſtehen uicht was ſie ſagen / oder was ſie 
chun. T.a. fao⸗.b. hay8b.a. 


v7. 


f,832.0. T,4. 
hau· 


LVmCI. 


ifter ſeyn / und 


1. Tim CA, 
11. 
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f.314.2. T.3.£.964.8. f.1229.2, Tg f.23.b. 
f.23.2.(eg K.ızız.a. T.7.f.207.2.T8.£.11.a, 

v8. Wir wiffenaber / daß das Gefer gut iſt / 
T.2. f,832.b. T.6.£.780.b, 

9.9. Lind weiß ſoſchs / daß dem Gerechten fein 
Gefen gegeben iſt. T.ı.E£.181-a,£.183.2.f.219, 
b. f.243. b. f.413.b.f.58ra. .696.2..831.b. 
T.2. f,260,b, f.437.2: f.787.b. f.788.a. f, 
832.b, ſeq. T.3.F.41.b.f.45-b. f.783-2.f.806, 
2. T.4.f.403.2. T.5.6.,55.b. F1053.2.f.1088, 


b;f.1092 2.£.1114,b. T.6.f742. £.866.a, . 


T.r. fııs.alf.305.4 f.306.b. T.9. £.51.a. 
Den DBarermördern und Muttermoͤr⸗ 
dern. T.6. Eız5r.a. T:9.f842.b. (ns2.a, 

9.15. Den Hurern / den Knabenſchaͤndern / T.e. 
f,832.b. ſeq. 

vea. Nach dem herrlichen Coanaelio. T.a.f. 
817.4, 

2.13. Der ich zuvor war ein Säflerer/ T.4.E.22ı, 
b.f.543.2. T.6.£&132$:b. 


2-15. Denn dag iſt je gewißlich war undein ' 


cheuer ꝛc. T-2. 231.2. T,3.8,896.b, T.8. 
f.468,b, 

9.16. Aber darumb iſt mir Barmhertigkeit wie ⸗ 
derfahren Tr6,f. 1328. b, f.1268,a. Tg.. 
F.509.b. 

-D.17. Aber GOtt / dem cwigen Koͤnige / dem un. 
vergaͤnglichenc Ta. kon. b. T.aAcff. zu b 
vris. Diß Gebot befehl ” dir / mein Sohn Ti- 

mother T,.2.fsg2b, . 

B:19, Und habeſt den Glauben und gur Gewiß⸗ 

Kn/T.2.f.882.b.(eq.T.6.F.1042.2, 
Und am Glauben ſchiffbruch erlitten ha- 
BmT4.L724b. 
.20.Unter weldyen if Npmeneusund Alexan⸗ 
der / T.2f.g82.b, 
Welche ich habe dem Saran gegeben / daß 
fie gezuͤchtiget werden / nicht Do zu ld 
ſtern. T.8.6.915.b. 
| Das U. Cap itel. 
Ai Dermahne ich ha man für al. 
Su Dingen zu erſt chue Bitte / Ge⸗ 
berw, T.1. &426.2. T.2. f.gio.b.f. 
817.2. £.837.b, £.885: b,fe * T4.6:3952, 
f,nıo.a. T,6. £.1387.b, T.y. 8.7.2. T.8. 6.43. 
a, f.205.2. T.9,6.565.2. » 

v.2. Für die Könige uns für er Obrigkeit / 
anff daß wirıc T.r £,837.b. £8s5.b. T!. 
£.655.b, £.668.a. T.4. £.395.2. £.710.2.T.6, 
f.1165.b, £.1387.b, T.7.6,600.a. f.642a. 

9.3. Denn ſolches iſt gut / dazu auch angeneh⸗ 
me für GOtt unſern Heyland- T.2 f.837. 
b. T.4.6.395.2- T,5,f 24.b. 

v.4. GOtt will / daß allen Menſchen geholfen 
werde. T.2-f.349.2, f350.2- f,713.2.6.836, 
b.feq. T.3.f.127.b. f.218-8, 6.376.2, T,4.t. 
428.b. T,7,f.3.2T.8.f.562.b, T.9. 437. 
b- £.635.b: 

9.5. Denn es ift ein GOtt und ein Mittler 
Miſchen GOL/T.2- Ka4 4. f.134.2.6.786, 
b. T.Afzub. ſꝓoab. £.592.b.£.735.6.T.5. 


f.35.2. 660.: £,588.b.£.uzı.b. T.6. aba. 
£ugub. T.7: £14.b-4.4332, T.8- £563.2, 


f. * 


Des ——— Drittes Gap. 


9.3. So wil ich nun / das die Männer 









rer y#4 
— 
* 


























* * 


96. Der fich 
ng Tr — 


f.u3.2, 


9. Bat een Praigeannäpe * 


ſtel Ts 
Sch ſage die Warheit in € briftor und ti 


ge nicht/ein dr Dan Tab * 

a. T,r.f.ızr.b. Ar 

allen Orten. T.6. —— 

Und a auffleben heilige — — 

13 

ven. Binem Weibe aber geſtatte ich | 
fie Lehre T.4 fra T, a (mi ni er 

9.13. Denn Adam ift amerfieng dan 2 
nach Ida. T.4.f.20.2, T.9. eye 

#.14.Und Adam ward nicht | 2 
Weib aber ward verführen. Tu f.aos.b, 
T.2.£874.b, T.4.f.24.2- 8.548, b-T. a 
1254.b. T.9. f-184.2, ! 

v.15. Sie wird aber felig werden durch Kinder 


per = T.2,£874.b. T.5- Engb, — 
666 


Das IL, ‚Capiteh, — 


O kung ein Biſchoffs 
gehret/ Ta. £795.b. T,z.f. 


J 


ne} 

ea ksgsbklerhkägbe tn u 
ar —* —— a 

v.2. Uaber cin Bi J— 
T,ı.£497.2. Ta. Eee | 43 
T.34,654.2.: T.4. —— An 
36.b. £.215.b.f.2r3.b. — EN Be: 
T.6.£1408.b; f.1412.b. T.7, 6592... TE 
£.9.b. f.ır.b. T,9.f.418.2. 
ut Weibes Mann. ——— 


&chrhafftia.T. 2.£. 20a, fg. ab ——— 
9.3. Nicht cin einfäuffer/michepodien/T. Bert, 
Hr unc — | 
unehr x 
—— 408.4, 
v. eh n 
** —— Hauſe wol furtche 


—— Kinder habe mie — 


barkeit. T.7. £.592.b, j 
B5.Coabericmane ind eigent Daufeniahe AR 
weiß fürzuftehen. T-5 f.217.T.6.Fı9na, 
».6. Sr ein Neuling / De; 3 
— T.2. £8.b, 14 
au 
9.,Kr mal — 
T:4 713.2. T.5.£.no2 * 
Auff daß er nicht 32* 
Schmach und Strick T,a. f. 
Diener follen erbar fern. T. 


ö t ben, 3 * 
— — Beiber ſo 
yn T.5.6,ro2.b. 


SE b Be 
B17 454.b ei u ———— 

















it görrfelige Ge · 
9 — Tst 

6. Son 
offnbarer m tech ꝛc. 


Be Capitel. 
N Er Geiſt aber aa deurlich ıc. T.2. 
—* Er24.2. 15. f39.b. Fg8.a. f.92ı.b. 
Das 0 Ah ein Ar 
inden lehren, en werden erli 
‚von dem Glauben abtreten. T.1.f.449.b, 


3 el Tikioatssb, 
irb. f.610.a, F.627.a, 1.643.b.f,668.a. 
— Ne f.85.b. Egrı.a, 

RE f.894.b. T.2, f.90.2. f.10$. 


KERN f.14.b, f.402.2. fi 
Gr —* T.5.f.240, 
2.8.1407.2. T. 

f.458.b RG 


* 8* gleißnerey Stigen der find, 
| „»£708.b. T.2.6.54.2.8.449.b° 
#4 7208: T.4.6ga2.a, T.6.6,801.4.f.1398.b» 
4084. 407. a. 
AUnd, Brandmahl in ihren Gewiſſen ha⸗ 
eb .683.b. £.685.b.T.2.f.90. 
— f.137.2.T,9, &.613.2. 
verbiereiichelich zu werden. T.1.6.463, 
n — 3276 465. b, fößr.b, f.sıo, 
| ‚nbi6677.2.16,8.b. f.938.b. T.2. 
Be; ei. f.106.. £.28.b. f.177.2. f.180, b 
Basna op b. T.4.L14.6.£.97.2. 64022, 
SE = T. ER ao.b-fızr bi £145.b, f.240.b. 
ee &455.b,,1.6, f.8o1. a, £.992.2, £1398.b. f, 
Er 1 4.1.7.6593b. T.9.f.64.b, 
ndaunmeiden die Speiſe / die GOtt ge⸗ 
haff hat / i nehmen mir Danctſagung 
4.6671.2.T1.:,fın.a. 
Seh alle rtacuir Gottes iſt gut / und 
N 9 — T.ı.hı40b, T.2.f.99, 
D.FRGAAT.,.4.466.4, 15. Eu8.b. Lusf. 
is, [6.686 — — * 
Be —— rd —R durch das Wort 
9 er — bet. Tr. £.383.b-T.3. £.466, 
E; F Kae: T7£ı91.b.f.293, 


864.D, 
* A den, Beücen folks fürpt 
iber uind altvaͤteli⸗ 
ons abelhjen J T.1.£,622; 
RB Sr a ra e e 
J u ve fr er aber an der Gottſeligkeit. 
A iſt wenig min) 
ie it ju allen Dingen 
E B fac.b, 
3.6, facık, T3.4,339.2.6 329.2. 
en BR T.$. Ei b,. 
zb.aißs a. £1197.b. T 9 £, 
12 x — 
ER vs *8 
—* Tg fargbar Tısck 


T.9- 


Ay — 
——— 
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vae Sondern fey ein Fuͤrbilde der Glaͤubigen | 
im Wort. ——— I. Um. 

viig Halter animit ieſen / mir ermahnen/mit IV» V. 
Ichren/ T.2. f.727.a, E813.a- £.883.b. T.8. 

.  £.302.b. f.563.2. f.1004.4, 

ee Acht die Babe; Tı2.f 


4.bi 
vas. Habe Acht auff dich ſelbſt / und auff die 
Schrei T-3.£.163.b. 
Denn wo du ſolches rhuft 7 wirſtu dich 
ſelbſt ſelig machen / Tu.ſↄio b. 


Das V. Capitel 


Inen Alten ſchelte nicht / ſondern 

ermahne ihn ꝛc. Tarfasz. b. T.6- 
267.b. 

v . 4 So aber eine Wittbe Kinder oder Neffen 

>, zuvor lernen te. Ta. f5gubs 


vs, Di iſt aber eine rechte Wittbe / bie ein» 
fam ift. T.8. 892.4, 

9.6. Welche aber in Woluͤſten lebet / die ift le⸗ 
bendig todt. T-ı. 913.2. T.5.f. 075. | 
98.680 aber jemand die Seinen / fonderlich ſei⸗ 
ne Haußgenoſſen nicht verſorget T.ı. £.58: 
a. 6,61.b, £igı.b. T-3.£.762.b. T.5.6,384.2: 
f.616,8, T,5.6.149.b, Kros.b, T.9.f.339. bi 

F.769:2, £.947.A, 

v.9. Laß keine Wittbe erwehlet werden untet 

ſechzig Jahren / Tey. Fa4yb. 
** fie Kinder aufferzogen hat · T.p. £.681. 
687.4. 
er fie der heiligen Füffe gemafchen * 
T.2.6784.b. T.7. faata To. £.1358.b. 

v. n. Derjungen Wittben aber entfchlane dich’ 
denn wenn ſie geil werden ꝛc. T.2.£.241.bı 
T.3f,496.2.64782. T5.kı49: 2. Taf 
891.b.leg.Ti9. #.459,2: 

v.12. Und haben ihr Urtheil / daß fie den erſten 
Blauben verbrodien haben: Ta; f;a4ı. bi 
T.16.408. fra Tıs.kıyaa Tab 
891.b.feg. 

v.15. Denn 28 find ſchon etliche umbgewand / 
dem Sachan nach. Ti9. f:74.b. - 

9.16, &0 aber ein Gläubiger oder stäubiginn? 
Winben hat TB. f.8oi.b; 

9.17. Die Elteſten / die wol fuͤrſtehen / die halte 
man zwiefacher Ehren werth. Ta. f⸗ b. 
f.335.8,@plgb. T3. fara b. 4. f.394.2, 
f.486.a. —* — — — * 
a,f.893.a.fı2m a. 

Sonderlich die da arbeitenden More und 
in der Lehre. T.5. Eıo77.a,' 

vad Denn es fpriche die Schriffe : Du folt 
— Ochſen ie, Tr£agabTig. fi 


648: b 
Und ein Arbeiter ft nes Sohnes werth. 
TafaAcab. 
vro Sie da fimdigen / die — für. allen / 
 Tukıönb, T,4fra. T.5. — 
v aꝛ. Die Hände lege niemand bald auff. T 
f.100. b. £.1404.b. Tı7: £.409:bi Tip. * 


1465.2. 
Mach 


€. 


1.Tiin: C. 
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Mache dich auch nicht ‚Beitpafteig fremb» 
der Suͤnde. T.5. f.401.b. 


9.24. Etlicher Menſchen Suͤnde find soffen- 
ab DURANAR EHE T.5.6.296.4, T. 3. 


V.VI. 


Das VI. Capitel. 


vr: Jeweil fie glaubig und geliche / * 
der a a find. T 
| [.170.2. T.9.f.1231.b- 
9.3.50 jemand anders lehret / und bleibet nicht 
bey den heilſamen Worten / T.ı. f.806.2. 
- T.4.£.2768. T.9.f.473.b: 
v. ee verduͤſtert / und weiß nichts / T-9. 


f. 
4 iſt ſeuchtig in Fragen und Wort 
kriegen. Ta. f.661.b, 
Boͤſe Argwohn. T:9.f.322.2. 
v⸗5. Schulgesäneke ſolcher De 
ruͤtte Sinne haben. T.r.£ı91.a. 
Die da meinen / Gottſeligkeit ſey ein Ge⸗ 
twerbe. T.5. .444b. T.6%f.243.2, 
vAM s iſt aber ein groſſer Gewinn / wer Bott 
ſelig ift/ T 5.£.439.b. T.8.-f.937.2. ' 
v7. Denn wir haben nichts in die Welt 
brach. T.3.6.1236.b. Ty.f.au.a. TB. f. 


I bie zu⸗ 


v8 pen wir aber Nahrung und Kleider 
haben/T.2.f.172,2. T.4.£.128.b, T.5.f1263, 
"b- 7,7: f.4n.8, T-8; f.937.b, 
"9.9. Denn die da reich werden wollen / die fallen 
. in Berfuchung, Tir£.817.b, T.4.£.730.b, 
T.3.4.894. 2. T.7.£.411.2. T.8.f.937.b. 
910. Denn Beigift eine Wurtzel alles uͤbels. 
T.1. 62338, T.2,f72.2. £817.b. £.340.b.f. 
876. T.3.£.476.b, T.4.673b. T.5.£ 
1053.2.b, T.8,6.937.b. 
v.13. Ich gebiece dir für GOtt / ber ale Ding 
lebendig macher. T.4. £.668.b. 
9.14. Daß du halteſt das Gebot ohn Flecken / 
untadelich · Ta. kasbb · 
9,15, NER undallein gewaltiget / La. 


—— REN Könige? und DERR 


aller Herren. -T- 2 £.668.8. T.4 £.645. » 


+#.f.789.2. T.7.f.569:b- 

2.16. Der allein Unfterbligteis hat / T.r.f * 

T.ↄ. fa⸗urb. 

Dir da wohuet in einem Sidye ı ba nite 
mand zutommen kan. T.2.&554a. T.3. f. 
220.b. T.5.£.655,b. T-6.£.1261.b, Ahr. f. 
530.2. T.9.£.430.2:£.437.b; 

v. er pi —— von dieſer Welt ee Tr 


PR * dargiebt reichlich allerley zu ger 
nieffen. T.5.8.508.2,.£940.b. kızıs.a Tg. 
f.563.b. T.9. f.411.a. 

v ao und meide die ungeiſtliche loſe Geſchwaͤtz / 
De. Era T.4. 625.2. Tg. £286.b, T.y. 
f.516.a. bias, 

9.21. Welche srliche vorgeben / T.p- Kuss. 


Ende der I. Epiſtel S.Panlian Times 
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Die Epiſtel ©. P 4 
| ee EN N, 
Das I. Kapitel 


v. is Arıımb fo ſchaͤme 
Susmgnfane 


Be Zn * miet 
—— nach der Krafl © 


f.636.b. 

v..Da — 

T.3.6.654.2: T Br 
9.10. Der dem Fort die Ma 

ke 2.T.3.£.636.b: r 
v · m Zu welchem ich en 

‚und Apoftet. T,5-f.758.3.T, z 

Und Lehrer der Heyden- T.ı, 8* 
var. Denn ich weiß / an —— 
‚ £aa.kısrb, — de 
v.13. Halt an dem F 

Wort. Tır.ftos.a æ.. 
9.14 Diefen guten Beylatz 

heiligen Geiſt. T.9: ner * 


* —3 
O ſeynun ſtarck / mein Sohn 
8 — Ta.ſ.cz44. 
2.2, nd was du von mir 
Dee —— J 
s befiehl ereuen an 
tig find/T.x-fS10.b, j — 
v.z. Seide dich als ein gurer { 
hrift, T.1.f.494.b. — 3 J— 
—** Kriegsman ficht ſich in Händel 
Nahrung. T.4-f.343. N En f.193.b» J 
6.5. Pojem An and —— | 
nicht gefrönet/ T-4.£.342.b, — 
9.8: nat . Sachen FEfum Cpriftumyt, 


v9, ber — ich mich Fuß ande. | 
Bande / als ein Ubelt ua 
— She Mer m 
ottes Wort iflni 
1.6,723.2.£.730.b, — 
vao. Be. ie der‘ er ı 
erwehlen willen T-3.65 A227 x PZE 
MR mit / 
werden a a 2 
Re chen“ ir mit herr 
4 4.359.8, T,5.£.8.b, —— s .b. 


Berg n wit / fo wird er ı 
afa54. 9 
9.17. ——— 
















* — 
— Ba — — 
* 


Be ax — 





— ber War⸗ 
br ‚659.5, ren 
eb. f.523.2. T-7- f.549.. 
m lofen Geſchwaͤtzes ent- 
1. T,9-£.1125 
umb ſich wie der 
T.4.1.796. a. T.6.f. 


fe On Borres befteher ıc. 


und es tre⸗ 


fifa vor ben 
rt De m nu ck 
an m N a : 


di Wiocrrafin/ Tr f, 


—— 


RE rue f Si Kan feinem Wi 
5 A — aten. 
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is 
* 5 
Kan * 
J J 


* 


‚a. 17.629, a.T.9hızna,fsor.b. 
Das II, Capitel. 
in den Testen Tagen werden 
iche Zeiten kommen. T.r.f.316 
:b. &855.b:£9eo0.a, f.9or.b. 
A nkza. leg.f33.2. £165b, fstıa, Ta. 
— re. * % T.4.f.579.b:T.6.£.90. b. 
k werden Menfchen ſeyn 7 die von 
Se halten, Truf.67ub, Ta. f32 
— — T,7.6.276:bi 
Ir . 8* 422. 
T.2.f.34. 
—5 f.3.b» 
* Sy Aterer. rn 
J —* 
Be, — 
* ich / Schander / Ta. 
Lage 4. 12,68, fäg.; 
dt —— Taf 
et, Wolfen GOtt. T. 
m Schein eines gottſeligen 
— 2.f.496.b4.672. 
Ta Eurb, eg. 654.4, 































ıfam Taf 4.b.633b. 
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. Ertänenifi der — kommen. Ta.f. 

580.2. ggꝛ:a. T-2-f.60.2. £.584 b. ſ.35.a. 

T.5.6.447.2: £.45%.2- f.472.2.f.1279.2.T,8. 

f-16.2. T.9.f.1259.3, £.1369.b, 

9.8. Wie Jannes und Jambres —* ee 
funden/T.1,£838.b. T.2.£.12.a, f.246.a. f 

— f,662.2. T-3,6.569.b.F.575.2. 


ih Bios auch diefe der Warheit. 
502 


& find Denen von zurůtten Sinnen, 
T.2£13.b£.,59rb. _ 

v9. Aber fie nsıhene die Fänge nicht treiben, 
T.2.£,13.b,8,.296.b. T.4.6316.a,f.386-a,° 
Denn ihre Thor heit wird offenbar werden 
jederman. T.2.6.24,.b..246.b.F.475.b. 

du Meine Verfolgung / meine Leiden / welche 
eg mwiederfahren find zu Antiochia. T. ꝛ 

10], 4, 

veir. Alle die Ettſelig leben wollen in Chriſto 

— Verfolgung leiden. T. 
530,4. #.573.8. T.4.6764.b. T 5. f.6.b, 
$.173.b..6.826.2. £,1049.b2 T,6.F34.b.£ 

967.4. Tirkzorak.sssb. TB. fuas.a. K 

722.2,f,920.b, Ti5.f.770.2. f.1005.b, 

917 Mir den böfen Menfchen aber und Ver⸗ 
fuͤhriſchen wirds je laͤnger je aͤrger / T. 2. 
£.47.28.589.2.T.3..502.b.f.506.4. Ti4. F. 
764.b. T:6.F.1037.b. Fıırfo. b. 

v.14. Du eur bleibe in dem daß du gelernet 
haſt / T.r. £.916, b. 

Sintemahl du BE! von dem du geler ⸗ 

ner habeft, T.8. £. 

vas. Ale Schrifft ed Rh eingegeben? iſt 
nuͤtz zur dehre / T.2.6.234.b. E544.b. £728 
b- T-3.£.166.b, Rı95,28.745b- T.8, f.567, 
- £.564.2.b, T. 9. £.405,2.6.485.b.fh1405. 


Br. —— Menſch Gottes ſey voltommen 
gu alien zuen / 72.2. T.9.L.563b. f 
564.26, T.9.f 485.b.f,685.b. f1405.b. 


Das IV, Capitel. 


ge halt an es fey su 

er Zeit / oder zur Unzeit / Tut 

148: 2. £.z1ıxb,T- — 143 fı6e- 

b.f.164.2. £.s29.2, T$.L.n5.b .£.585.2. k 

1240. a. T,6.6.634%-T.7.6.496.3, T, fg 
«£:1609,2.£.1177.2. K1444.b. 

Ermapnermie aller Gedult und Lehre · T-3> 


8.3372, 
v3. Denn ds wird eine Zeu ſehn / do fie die heil» 
— Bi * rn Ta. AR 
376.2: T-4.67 BREI E) 
Aurif‘ tab it. —E 
Sondern 866 eigen Kılften werden 
fe ** e 359.8. 


Sachen 9nmdr Open. Trf. 

586. b. 

9.4. Und werden die Ohren von ber Warheit 
wenden, ‚Tı1£:668.8, Tabzpa Taf 
277.2 T. 6 ‚Ausg, a, ‚ 

v.5. Du 





IL. Tun, 
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v,. 2* aber ſey nuͤchtern allentchalben / T.4. 


EAN reg. —A guten Karapfr getämpifer 


or 


Tir, CT 9.: 


* 





T.4.£701.8, T.5.£.22.b, T.&, f.60.b, 
Ich habe den Jauff vollender, TER 1264 b. 
v3. Sinfort ift mir beygelege dit Krone der 
—— T.4. f.yoı.a, Ti5.f, zb, T. 
8.£.200:8, T.9. Lıi73. 2. 


P.10. Denn Demas hat mich verla] Zub die 
Welt fieb gewonnen. T,z. f.120.b, T,5, 
'f.698.8, T.7.£.430.2. T.8,(9922, 

vriz. ER aber das Pirgamen. "T.2 

&Bı2. 
va⸗4 gene der Schmidt har mir viel bo⸗ 
ſes beweiſtt. T.2. 6.895. 2. 


9.16.’ meiner-erften Verantwortung Rund 
niemand bey mir. T.4.E.646 b. 

2.17. Der HErr aber sork mir bey / und flärs 
ctet mich. T4.F.c46. 


Ende vr a K &Panlin 
Die Epiſtel ©. Pauli an 
Titum. 


Das 1. Kapitel, 
ch dem Glauben der —— 

Gottes· T-2.£.41.2. T.5.f.246.b. 

©. In der Hoffnung des Ewigen Kt 
bens, T.3.f.173.2, T.5.f262.b. T.3-f 356b. 
Melches Br hat / der nicht leuget. 
T.6.£.727.2.T.7 —— —— 
a. f oꝛi.b. £.148 
— vor den SR der Welt, T-$. £, 


v.;. Si ar effenbahrer zu ſeiner Reit. T.5. 


v,. see ließ ich dich in Creta daf du 
ſolteſt vollend anrichten. T.8:f.442.2. 
Und beſeten die Stadte hin md Mrd 
Elteſten / wie ich dir habe. T.ı f. 
497.3. 1.567.b. T.1.£.30.b. f.165.. Eırda, 
£.194.b. f.195.8, T.6.6,529. b, T.8. £.138.b. 

v. s. Wo einer iſt untadelich / eines Weibes 
Mann. T.2.f.174.8 Gigo,a- fau.b, f.gı5. 
3 ‚6 f.865.b, PR 

v7. hoff fol untadelich ſeyn / En 
— Ära Tuf569.b. Tr. f, 
190.b-f.331.2, £.659.6, T.3. £.654.4. T.4. 
— T.5.£.215.b.£.714.b.T8.69.& u.b. 

_. eigenfinnig/ Ta, £ gab. 1-6, f. 


2, Samen Gaſtfrey / afirtzı zͤchtig T-4, 


v.y. ee! Tu fsarb;f. 
806.4, T.4.6.323.b, T.5.&215.D. £.246.b. 5, 
989.8, Fıa89,% f.no3,b, £.113,a.f,1298.b, 
Auff daß er mächtig fey/zu ermahnen, T.ı. 


f.751.b, T.a.fus ab Tykıgndb.fıgga 


£.199.b.£.770.2. T,4- £.290.4, T.7. #,491.a, 
-T8.£563.b, 


Ic an year: —— Ta. 


f.ı=T 


DesHaupt-Kegifere Drittes Gaptteh ei En 


‚Bro. Auf Daß fe die — 5 


Er fe. jr 


3 * 
En J— S % 

























2.10.E8 find viel freche / und unnüge € 
ger amd Berführer. Tır. E 354.2, Tafr 
2,5,83.b-F5rıb. f,586.8, T.4.f.3ig 


ern x J 
4.1,3'3 * 
9.12 Es hat einer aus ihren geſagt / Ai 
Prophet T.4.6384.2. T.6. fıze we 
Und faule Baͤuche T-2f.sona, 
Diß Zeugniß iſt war. Umbdert * 


willen ſitaffe fie ſcharf 
a.f.818.2.1853.2. T, SE 2 * 
a. T.3.f.433.2. © | 
9.14. Und nicht achten auf bie 9 Difehen jen 
— Sm 1f — 
140b. L.234.b, T,5. —— > 
T.6.61423.b, . ; 4 
—— Market nn 
v. Du Sehne Sur, Tu ih , 2 R 
170.2. £.174.2. £,921.b. T.2, La, 
—— — : 
5.L.129.4. Saı. 
Zı0ö.a. T.6.f.%5. er: a, — 


Den Unreinen aberund — | 5: R 
nichts rein. T.r,kıyıb, T.2, ‚204. — 
Sondern unreine beyde ihr Snun 
Gewiſſen Ti9.f2. b 
vas. Sie ſagen / fie ertennen ®HDte 7 user. 
den Wercken verleugnen fie «8, T.5.6:350, 
b.f.425.2- &4$1.b. (,gzı,b» T,6, | 
vs 7. f.9B.b. kırı.b, fııse, b» — 
f,980.b. 
en ent 


Und find zu allen untekchige # 
T.4.6,328.2, T5.£494b, Tytab, Dar — 


Das U. Capſte. — 
U aber rede / mie ſichs 


D 


u no A E 
», — daß fie nuͤchtern kon 7 Er = FR 


Bean On — ftosa fh, I; 


> * * ‚Meihern Beige alien. er @ 


v5: 59 a bla, 
v7. Alenthalben aber flele dich ir 
bilde queer Werd /T.3.£163.b 
v.8: .; heilſamen und unta 
T.3.6.185.2. T.4.£.108:.b, ? 
v.9.Den Knechten / daß fieihren £ 
Feinis feyn- T.uf.437.b, Tz. 
‚6212. 





* sieren in allen Stücken, Te { 
Yu — 


Kuchen, fisr. — 
2.12. Daß wir ſollen 

—— jan 3 — 

DB — b, 


































bie feige Hoffnung / T. 
re ng / T.5. 
ins gegeben Hat / Tu. 


| —— und 
———— 
13.£665,b. T4.f. 


di die eumdligkeit? T.r. 
T. Ben 698.3, T.9.-.446.2- 
Ds 


Bf Jun 8. et. in der Kirchenp. 


bder Werck willen der Gerech⸗ 
* ea 


$- — de en Bartberkigfei 

| 77* iig / . £324.2- 145. 618 
6 74; 6 Week. T.8. 8.5.2. 

d der Wiedergeburt und 

‚rn et * ‚Seiftes/T.ı-kzu.2.T-3, 

| . T.4.8.511.b.£.690.2.f,698.2, 

| nöf.22a, f444b° 17. 286, 


Er ausgegoſſen hat T.y f. 


—9* ich Gnade / ge⸗ 
ſehn / T.2.#-$02.b. 
und nügden Menſchen. T. 


Menſchen meide / wenn 


*1 — Ep T, rg 
N * 5.2-f.804.2.1.812 
— = — f,63.4., ac T.5.6.286.b. 
vr. * 33.2. 612662. T.6.1.351.2,T.7. 
J— * 430,2. 1.3. 345-2, £347.b: fı 
7 Sea, 1.9.5086. 

fR/ dafein folcher vertehret iſt / 
— a.f.585.2. T.5-f.964.b. 1-1099. 
249.2. f:430.2. 8.491.2- 
Br unfern lernen? Tı4 


— S. Paulian 


el an Philemon: 


— tank 
11.9 £455-b. 


ne ic dic umb meines Sohns 
neſumi / den ich geſeuget habe etc. 
en | 
mir und dir wol mise iſt T.6. 


J 
ut. 
X 


deines 
„T.r£.795.br 


—— 


T.1.£450a.f815.3- 69520, 


x Ich habe groffe Freudigkeit / 
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Die 1. Epiftel ©. Petri. Lrancı. 


Die gantze Epiftel erklären. Tr, f-4osnleg. 


Das 1. Gapitel. 
Gans erflärer/ T.z. * b. ſeq. 
vr. rus ein je JẽEſu Ehrifi. 
Ta, f.405.b. eq 
ne. Nach der Berfehtung Gottes dee 


Vaters / T.2.£.405.b, (406.4. ſeq. T.5. 
f136, a, 
Durch die Heiligung dis Speer T.9» 
£.ı519. b, 
Und zur Defprenama des Bins JEſn 
Chriſti. T.6. NAzob b T ſaA.a. 

8.3. Gelobet ſey GOtt / und der Vater vnſers 
— JE Chriſti / T.f4or.b-h 

*b 
Der uns nach feiner groſſen Barmher ⸗ 
Kigteiewiedergeboren par / Ta. kzoi. bi 
T.4.kıor.b, 
Zu einer lebendigen Hoffnung/T+5. K54. a. 
.604. 4. 

v. 4. Aueinen sinvergängfichen und unbefleck⸗ 
ten ꝛc. T.2.47.b-f-409.2. 

95. Euch / die ihr aus Gottes Macht ec. T. 2. 
f407. bf. 4090b. 

9.6. In welcher ihr cuch mern werdet / T.a. 
f,4.07.b.f-410.b. 
Die ihr jest eine kleine Zei(wo es ſeyn fol) 
fraurig ſeyd T.4. hogab, Ti5-f.348.b- 
f,400.2. £.570. b. 

97. Auf daß hg Glaube rechtſchaffen ec. T- 

407.b- 

Wenn num ——— wird IEſus Ehrir 
fins xc. T,5.&u7.b, 

2.8. Welchen Yen aefehen / und doch lieb 

habt / T.a.f.55.b,E4>n.b-h4na. 
ve⸗ ün das Ende eners Sumeeagı 2635 
b.f.407.b. £.4u.a, T.5.f.682,b. 


9.10. Rach welcher Seligfeit haben gefucher / 


T.xf.41,b, 6.4122, 
v in Und * aetoeRetia LEN c. T.a. 
f-4u.b.6.4 
— — der in ihnen war/ T 2, 
f564.b, T.6-£-400.2. T.7.6554.2. T-9.& 
406.a, f.1093.b. 8.1404-b, 
en. Reldıen es offenbahrer it. Denn ſie ha⸗ 
be Fsıbfgım 
@.T.3. 6307 
Welches — Engel gelͤſtet zu ſchau· 
en. T.1.6.728.2.8.730b. T.2.6.414.b.T.6. 
f709.b.T.7.£2r.b.£.19.2. T 8.f.;58.2.T,9 
£.608.a; £.715.b,£.870.b, f,ro20.a. 


9.13. Darumb fo — die Lenden au 


Tafggb.fe 
9.14. Als achorfanme —* fteler euch 
nicht x- T.2. &414.b, F.416.b. 


2.15. Sondern nach dem / der euch beruffen bat, 
T.2,6,414.b» 39 
0.16. Denn er 


9 ae 


TE 
a 8 


. Der 
{m 
624 

3 
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4020Des Haupt⸗Regiſters Drittes Capitel. — 
9.18. Und wiſſet / daß ihr nicht mir vergaͤngli ⸗ Das Konigliche Priefterefumbie Tin 
J, Petr, ©; an Silber ec. Ta. age a. T.x-f.4ır.b, f.zoꝛ.a. f,482.b, 5222. Ry2 
f.419.2.b,T.3.£.332.b.6.737.b, T.8.£.197.8, bi. f577a, E594.0. 6779. bye, Te 
9.19. Sondern mit dem theuren Blut Chrifki/ f.24.b. £.175,8. (.330.8, f.4033, T.4-£, 
"  T.2£.48,2.f.419.%b. T.3.6.332.b. £,737.b. b.£.584.b. T.5.6.264.8. TR f3 
T.8. f.50,8, Das Bold des Eigenthumb⸗ 
Als eines unſchuldigen und unbefleckten 418.b. et" —5* ——— 
lammes. T-3.f.593.2. #.595.b. Daß ihr verfindigen fole die gende 
9.10. Der zwar zuvor verfehen iſt T-2.6418.8. . der cuch beruffen pat/ Tr. Pr=fAurifib 
£gi9.b. 2% \ lie.B.4.fac.b, T.2.£.28,a, 15 So 
v ai. Die ihr durch ihn gläuber an GOtt / T.2. Bus Die ihr weiland nidgrein I (are 
418.2. f,420.@, T-3. £.427.b.f,4924. 6.748. bs a i 
9.32. Und machet teuſch eure Seelen’ T.a.£ van Sieben Brüder / ich ermahnemchyalsdie 
BR, Srembdlingen Ta E4zia, leg. Th 
605, Dr re 
































9.23. Als die da wicderuinb geboren find/ nicht 605. b, 2 
aus vergeblichemsc. T.2.6.420.b. £.422.8, Enthaltet euch vonflei 


T-4.8.187.2, T.5.£.239.b, T.6. f.1064., 1. f-441,.2, fiö20.b, 74 Ki 7 
Aus dem Ichendigen —* Gottes / das da 2 —* Juin zo, ettl. in der. Kirchen 2 
ewiglich bleiber- T.3. f.58.a, a — 
v4 Dein äles gieſh if wie Otap. Tar bas Und führereinen guten Wänbely Ta 
£obfa 446f. 432. a. t TE 

Yaz. Aber des HErrn Wort bleibet in Ewig ⸗·vbiz Seyd umerchan aller nd 
feit. Das ift aber etc. T.2. &420.b. f.422.b, hung) T.r, Przf. Aurif, B.b. fac.b. BE 
T.3.£794.8. T.7-£.606.3.T:3.6.564.b. b. f,469.8.6.482.b. ——— A De 

a. T.2. f81.8, f.259.0, £262.2.636: * 

Das. II. Copitel. 4350 ada fra Tafgaakgpb. | 

* f.336. a. Ta. f. 396.2, — F 

Gantz erklaͤret / T.ı, £422.b, ſeq. fen. a T. 5. f1$0.b. fa Ri £.u522. dl N 


11.2: 

| 3 . yabfny4a T.6. — ea f. 

va. O leget nun ab alle Boßheit / T.r. ea SPA 
f-69.b.f.595.b.feq. T.2.£.24.4.f.423. ulsh.a. Fußp.b. Tıy faakı T.$- Pre vi 


far, .füb le, B. 2. fac.b, 
b. £.657.b. t. Luth. füb lit, B, 2, facıb. 64 


$,590.b! a 
9.2. Und feyd gierignach der vernuͤnfftigen lau⸗ ‚&s u AR 
ern Milch T.2.£24.b.£ror.b.f,345.b. vat Es ſey dem Könige als dem Skerftenie 











f.423..6424.2. 1.6416. ea. 


;.2 +3 

%3. So ihr anders Geſchmack habe / daß der ie Ger Die ee 

DErr freundlich if. T..6423..,424.b Sur — ng = 

ar 396.4. T.5.f.1078.2.f.15.b, T. 6. EBab, 

9.4. Zu welchen ihr kommen ſeyd / als züı dem f : * N EN Fe 
Br Stein. T-2.6.423.b. £.425.4, Fu65.b,T.r.f a T.3.6417b,6,466b. 


15. Denndasiftder Mile Borres, dabıhe _ 

T.8.f.436.a. niit ver. EEE 

95. Und auch ihr / alsdie lebendigen Serine / v.16. eg | hin 

Ta. f.640.b. £.656.b. T.2. f.24.b, £.26.b, ihr die Freyheit zum Deckel der 8 hei — 

f.423.b- f.425.b. T.8.£.436.2. T.1. £330.b.£.413.b.6795.b Ta fasa 

Dauer euch zum geiſtlichen Haufe ze. T.2, —— T,6. 174,5 CE 

6.426.2.feq. f.506.b.T-5-£.134.b.T.6.£.101- a re 

a. T.A. £.369.b. £.436.8, vay Thu Ehre iederinan/T. — 

v.6. Darumb ſtehet in der Schrift : Siehe a: WU 777 — —— 
day ich lege einen auserwehleten koſtlichen Ehret 4 önig. T.4. f.835b. Tıy. 

“ 3 % > \” — ; * 





















K — 
Erfftin/T.1.6.569.2.b. T-2.684.b,647, . bLT. Ba je — 
b. feq. T.4. 63068. Ti5,f.74.b.6.,96.b, WR. Yhr Mnechre feyb unterihan 
5 f.122.2. £.,587.b.f.930.2. T.8, f.436.b. Furäftden Deren, Ta.fa; 
».7. Euch nun / die ihr zlaubet / iſt er koͤſtlich zc. Tr. 6438.b- Taf.iga 
T.26417.b. 6,4298. T,5.6192.b, TS, £. b.6578.b.f.671.2. 671.8. 1.7.68. 
FE SE  v19. Denn das ift die Gnade / fo 
3. Ein Stein des Anftoffens / und ein gef - des Gewiſſens woilten zu 
des Ergermiß. T.2. Fyp.ab, Tg, b. T,3.6,685,2, 
f.304.b. T.8.f.436.b. 
9; aber feyb das außerwehlete Be, 
lecht / Ta. F.248.b. £.483.2. f. 610.2, b 
2. 6,24.8.6.437.b,6,430.4- (eg. £.748. b, v.2,. Denndanı | | 
T.3. £.313.b, fi786.b, .4. £.669.b. T.6. Gintema T auch Chriftusgelittenharfüer 
nah kıyıa.a T.7,6,958.8, TB, es; uns / Ta. Yoga DIR, 
W£7192.6904.2. - , 34718.T.6.6.748.3, SE 
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aa u. T.r. 
£.662.b. T,6.f.40.2. f.oı.a. 


Into. £.758..6.849.2. .uyzb. f. 
— ER 
Bitrug in ſeinem Mi 

>. > erfunden — Fa, 
00a Aicher n xbiederſchalt / Tır.f.316.b. 
ER Re Be f56a.b.F.850.b. Tʒ. 
2 Bu T.r. £.378.8. 
: unſer Sünde ſelbſt geöpffere 
bi ee ‚23.b, £.440, 
—— f.649.4 Ta fsose 


—— Sinden abgeſtorben / T. 
4 | Wunden ihr ſeyd heil 
worden Ts 

ihrn arer wie bis ierende Schaafer 


ni nn J dem oe 


yd * Gin a. leq. 

gleichen ſollen die Weibet 
—— ſeyn. T. 
tz... ».£anı.bf.441.2.[875.2- 


3.T:3.8.653.2. 
x Geſchmuck fol nicht — 
T-2 ‚441.2.b. T.4.f.402 b. 
in di verborgene Mrenfeh ıc. T.2, 
—* Aa⸗o2.b. 
haben ſich vorjeirenxe. Ta. k 


» Bere San Abraham achorfam war / 


.442.b, T.4. 121.2, £4erb, 
30 f.471.2.f.,641.8. 6682.b, 

die fo fbchrer feyd-T.a.f.9r2.b. 
Manner / wohnet bey ihnen mit vet 
8, f.44r.b. leg. f.715.b.£.873, 
f,sora. T.r. F.ror.a-T,9. f.399. 
Be. b. 
—— — wTinf 9b, 
3 —* Gnade des chen. 


mie Scheltwort ꝛtc. T. 


— er eben mit, Te Sande 


>: 0 


— Drittes Capitel. 


—— euren keuſchen Wan ⸗ 


| ER TFT DE 4.f.452.b, 
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2 Der Kimeta [Am BUngE N RAR FERIÄNE nen, 


boͤſes rede T.z f.748.b- 
> Ban wende ich vom Böfen Tal db. UMIV. 
f 446.b. 


var De bie ——— ſchen auff die 
Gerechten / NRa. 4436. f. KAT 

2.7, Und weiß dertuc he haden — 7: 
£,337.2-f.474b.6,494.2- T.2.,44 7, T.4. 
— T.6.4.1397:3. I-7.6480.b, T.9.f. 
1176 

9.14. Und ob ihr feider umb Berechriafeit wil⸗ 
len Taf.ggra.b,feqif. — 15.4.5331.a. 
T-7.6.480.b-T-9.f.u76.b. 

v5. —— GOit den HErmy Taf 


FA — bereit zur Verantwor · 
tung ꝛc. T-ub148:2.6652.2 £.765.b. T.z. 
f71.2.6.84.0 f31622, 448, b.feg. £.792.8. 
‚Tız Laypıa Tisil,589.b: TAf.;9.2. 
Der Brund fordereder Hoffnuns / Tr f 
89:8, Tefmsa a. 
9.16. Und das ic Sanfte x Tr 
4.4476, 8.450.250. | 
Und habt cin gut Gewiſſen. 
f.84.2. 6.1682. Ta.f.öorgn 
v7 Denn es iſt beſſer / ſo es Gottes Wille iſt. 
T.rf.45e,b, 
veig · Sint einal anch Chriſtus einmal für un? 
ſer Suͤnde gelitten hat. Tız. f.450.b. ſeq. 
a Tũ.ſa5s ·a Rooo.a. T,5-f-1040.2, 
—* iſt getoͤdtet nach dem Fleiſch / aber etc. 
Tufaiza. T-2.£.24b, f.451-4,b, T. 36-55» 
»'b: T,8.f,660.% Tıpf.zop.b. - 

2.19. In denfelbigen iſt er auch hingegangen 7 
yon, .2,f.451:b.T.8.4,66e.b. T.9.f.209.b. 
v.20. Die etwa nicht glaͤnbten / T.2.f.45L.b, 

f 452.b. Ta. feoso.b · T,9. fae⸗· b. 

Zu den Zeiten Nox ꝛt. Ta. faie.a. 
v2. Welches nun auch uns-felda machet in der 
Tauffe / T4.6.847.0-f.8$1,2. Tin. 645rb.t. 
453,8, T.6, — Tq4 fasub. T.⸗.a40. 
2.f.2422 
0.235 Welcher iſt zur Goꝛtes in den 

Himmel gefahren. — b,6.453b. T. 

er} Va 


Das IV. Capitel. 
Bang ertlaͤtet / Tin Faßz · b. fe. 
"Bu nun Chriftus im Fleiſch fir 


Ta f.71.a. 


ung gelitten hat/T-ıF.ı83.bif.378.b, 
T2.6.453b.leg.f 701.a.6723.2, 

2.2. Dafer hinfort/ mas noch hinderftelliger 
Zeit im Fteifch iksT.2..453.b-f.454.b. 
93. Denn es iſt geñung / daß —* Die vergange⸗ 

ne Zeit ac. T a f433.b.. 
TE fie/ en Tn 


2,5: ae werden Nechenfchaffe geben. T.æ. 
* der bertit iſt. Ta. hoyz.a TC 
richten Die Lebendigen und die Toten. 
112.f.166.b. ’ . 

Dat v;o. Denn 


464 Des Haupt / Negiſters Drittes Boyd © 


LPer. 6,” 6. Denn dazu ift auch den Todren das Evan ⸗ 


Iv.V, 





geltum verfindiger. Ta, f.455.0. 
97. —— en das Ende / T. 2. 


455.4 

9.8. So feyd nun mäßig und nuͤchtern sum 
Geber. T.2- f.455.b: T.4. f.502 
Denn die Siebe Decker ua der Sünden 
Menge. T.z- £.909.b, T.5. f.74. a.b. 
Diefee Verf big zumm.erkl. in der Kirchenp. 
part.a.f.ↄt a.ſeq. 

2». — untereinander/T.2. 6.456. 
#,T.9 

9.10. ind dienet einander / ein ieglicher mit ber 
Gabe / T.2.£.49.b. f,456.a.b, 

vru. So jemand redet / daß ersrede als Bor, 
tes Wort.‘ T.r.f.904..8. f.917.a- f.920.2. 
T.2. f.24.2. £.47.b- £.266.8. f.456.b. ſeq. 
T.3.8.37,.b,T-4. .565.b. .612.a. f.799.2. 
T-5.£.715.2, T.6- f.92:8. fagra- f.1044.2. 

- T.7. .297.b. 639.8. T.8-f\203.2. 433.2. 

£-941.2. T.9.f.885-2, £.386:8. 
So jemand ein Ampt hat / T.a. F457.2. 
£,512.b: T.4- f.390.2. TS, £.461.b. Ty. £. 
298.2, 

vn, Ahr Lieben / laſſet euch die Hitze j)c. T.r. 
* T.2.£.457.2.b. 742.8. TIH, 


1. —2 freuer euch / daß ihr mir Chriſto 
leidet / T.2.f.457.b.feq. 

v. St —*F ſeyd ihr / wenn ihr geſchmaͤhet wer- 

ber uͤber dem Namen Ehrifti, Tıs,Fı57.b. 

£.458. 1. 
vaz. Niemand aber unter euch leide als ein 
Mörder oder Dieby T-1.4.563-b. T.2.£.458. 
b. f.619.8. T.46.653.2.f.670.2. T.5. f.ü26, 
b. £.970.2. T.6.f.10.b.f.985.2. T.9. fnı7:a. 
Oder der in ein frembd Ampr greiffer. T.o. 

f,910-4, 

vas. Leidet er aber als ein Chriſt / ſo ſchaͤme er 
ſich nicht. T.2.£.458.b. T.6-F.ıo,b. 

9.17. Denn es iſt Zeit / daß anfahe das Gerich⸗ 
te T.r £.48.b. T.1.6135.2. £.459.a.f.681.a. 
T.3-€.13.2. £.748.2. T.5.£.105.b. T.6.6.929. 
b. f.983. b. f.996.a. f.1om.a, T,r. f.688.a, 
£.698.2. T.8. f.13-2. £.700.a. f.920.a. T.9, 
£.847.2. 

9.18. Und foder Gerechte kaum erhalten wird / 
T.1.£.14.8 T-2 [.459.2. T.3.6743.b, T.$. 
£13.2, f.4y1.b. 

9.19. Darumb / welche da leiden nach Gottes 
—— T.1£.384.2,. T.2.£ mie b. T.g. 

13.8, 


Das V. Ca pie. 
Dane ertlaͤret T.2. — b. ſeq. 


Je Elteſten / ſo unser euch find / er, 
mahneich/ T.n.F.567.b,T.2.£.31-b, 


£.177..£.459.b,'eq.T,4.6,585.8-.T,8. 


‚v2. haider bie Heerde Chriſti / ſo euch befoh · 


len iſt T.1.f.493.b. £665.2.T.2.L.177.2,f. 
459.b, 400.4. ſeq. T.4F.351.b. T.7, 6.26% 
a. T.3.6.455.b. £564b. T-g-£.hn.a, 

vn — als die fibers Volck herrſchen / T.a. 


v.4+ en werdet ihr (wenn — — 


f. —* F4s9.3, kaoi. Taf ren 


















———— — 

f.ı77:8. f.459b. f.461.b, — 

6.£.,532.b.f.841.2,T.7.£.624-b, T. 6 736.2, a 
5. ar ungen feyd unterthan den Elt eſten / 


T.ı..£.567.b. f 706.b. f. — RE 
T .4.8.585.2, —T 6. f.28.b. are * 
Denn GOtt wieder ieher de —9 


aber den Demůtlgen etc. T.ı-£r.b. — 
Le57 RE T.2. £.462.b, 657 gr 
£.577.b. T.4.6.731.b. £.750.2- T,5. u 
— £.1531.2. T.c.ib b.ſ ꝛis b TE, 
—— en. 


338 dij en nn. eff. in der Kirdup. 
part.z2.f. Di .b. 

v.6. So demuͤthiget a nun unter bie —— 
tige Hand x.T.1-f.4oosa. F54b. r 
T.2.6.462.b.T.3.£.138, a.£.723.4 LER 5 2 
af379.2.f.no2.b. — 

©.7. Alle eure Sorge werffer auffihn/ denn & 
forget fuͤr eudy. Tei. REAL 
a. f,820,8,T.2.f,463.2.6.712.2. 6.76... 1.3 
f,492.b. T.4. f.766.a. £.775.2. Ts. 67 
f.163.b.f.420.2,f.963.a. £,1062,b,T.6.f.259, 
b T.8.f.66.b. #.538.2.6.565.8, 1.9.6072 a 

791.4, 

v.9. Seyd nüchtern und macher 1. Tan, E98.0, 
NE T.3.6.3462b. fasra, Ts, 
* np. [597.8 Ts6, kung 2 | E 
641.b, T.9. f.733.b, a 
Denn euer Wirderfacher der — N 
her umbher / wie ein 3* Loͤwe / J 
£.514.2. T.z, f.40.b Lab Eau 
f.397.2. f-481.2, f546.b, T.5.1 
1002.b. f.1001.4, T.6. f-248.8, A3so; —X 
509.2. f,520, f 762.8: f,764.b, —— Br EM. 
f.9.a. f.16.b. f.29.a. £35.b, — 3 
Præſ. Georg, Rorar. {ub.lit. Befach. —* 
f.125.2- f.ıgr.b, 6.9868, Top, —— 
368.b. 

v9 Dem wieder ſtehet feft im —— a 
f,376.8. f,640.b. T.2, f.463.b- £. RR 
Ts. £.1002.b. f. 1005. —— a 
f,76.8. 

Und wiſſet / daß eben di Ar 
über eure Brüder inder eier schen. T Di: 
Be T.5-£.133.b. T.6, 1.469. — 


»1o, de dr aber aller Cinadey derung Be · 
ruffen hat / T.2.6,464.2, 6,667,b- Ni 
v. in Demfelbigen fey Ehre und N 

f,464.8, 


vw 
WR 
* 


2 





J — 
et, 


pn. — ara man Baie lt 


& ei neuch/ di ſampt audit. 
8366 RER such, De — 
v. i4. Gruͤſſet euch untereinander ee — 
Kuß der Lebt. Tor Be 


1175,24, > ER, 






























"Dell. eo S. Pen. ı 
z > Bang rklaͤre — ſeq. 
* a8 1. Copitel 
a =; er f. 465. a (eg. 


6 a ———— 
METER, 
GG 


| 8 —2—— 
2. * —* Dit gebe viel Gnabe und 
N x a art f.464.b. 
ch dem alerley feinee Görtlichen 
— 
tie Taf4se.a — 
ſche ms bie theure und aller⸗ 
fen Berbeiflungen sc T-3.f.466.b, 
% Dat — doſelbige theilhafftig wer 
— si 54.2. 1822, 
idet aüen euren Fleiß tc. Tak 
——— 078. Be 
— Und eich ber dar m curem Olauben Ir 
—— fra. 


wa — at —— — 


3 und ———— Mißigten. 8K | 


u Ste — Bruͤder liche Lie⸗ 
| at auch iſt T, 


—— der iſt blinde, 
X ee, Fr842, T.5.k 
$4.u83.2. 6,1392.2.T.9. f.106.b, 
U der Reinigung feiner vori ⸗ 
% 1,5.F.493.2- T.6,6,564 b. 
Neben Brader/chur defto meht 
Bla euren Veruffic T.1-f416.a- T.r, 
466.2 Pet: T.5.£ug,a, farıb. f, 
| Oo — —— hʒis a. T:9, £.36, 
— —— oh 4532 föiza 


Ba 5 3 1 Eee 1 5 
nr EN A N 
IC a If} 
— 


13, Deun ich ie ken ſeyn. Ta. f.ab⸗. 


mn ich weiß dab ichmeine Huͤtten bald 
* 1 5 Aasych 

mi 1a Ried thun, T.a-f.469.b, 

ie habenandye den fingen Fabeln 
Hi 45,6 Ta E4ınb, 

ſeng vom GOtt dem Vater 
1b J Be , 469.6, feq. 14 


efe s imme haben wir gehöre som 
mbrrna.Töfgnb 

ben ein feßtes propbeifch Wor / 
joltc" T.1.£.308.2. £.855.b, 

471.2.b. T.3.£.194.b, f.195.b, 

e —* "T,7.6300.2. ih 
ui > To. iR 460.a. b 

* aka 


PET N 


= fi ich das Da fehener t —5 
7— 
= ie" 


| aupt/Regiſlers Drittes Sapitel, 


— ein Knecht und I. 


» 
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v.20, er ve ſolt ihr fir das erſte wiſſen / Te. 1. Petr. C, 


v.n. —— noqh nie keint Weiſſagung bi, 
Ta. karıbs fiszr.a, Ta fißs.a. E77, 
b, T.4. E180.b. T.s.6238.a T.6. K1044.a, 
f.1239.a. T.&-f-307.b. 
Sondern die heiligen Menſchen Gottes 
haben geredt / T.4.krıgb. F * ee T- 
u. 31.963. a. 


Das II. Capitel. 
Bank erkläre Ta, £.42b: eg. 
* S werben aber ach falſche Se 


AR 


en unter dem Bold x, T.nfsp.bif. 
70.8.6.443.2.6.482.b£.647.b.f.649. 
b,f.688.b. feq. Eoro.a.Ması. bkssıaf 
786.6. f.795.2-f854.b f898.b.£.017.2. T. 
.2.f,22.b, 6,56, 67.0 fr40,8:b. Kı56.a. 
£.165.b, £ıro.b, fusb Era £4r2.b, 
feq. f.486.2,8,386,8. T.5.6.396.8, (‚p32.b, 
£.1095,b. T.6,8.b. £.604, 2. f- 623 b. f. 
145, 4. 
Die neben einführen werden verderbliche 
Sceen/T.r. £692b, T.rf.wı.bf.473a. 
Und verleugnen den HErrn T.2.£274.b, 
6473.bT: at. mob. 1.5.Eyob, 
Und werden tiber ſich führenze, T,2.f.474; 
a. T.36.504.b. 1.6.1.4982. 

2.2. Und viel werden nachfolgen ihrem Verder- 
ben, Ta. 64. b,bı6s.b. fussafyab. & 
244 6,474, Ta byzab, 

9.3. Und durch Geig mir ertichten MWortenz 
T.1. £490.2, £.532.2. #.592,2.4.666.2,(,577, 
b, f.681.5, &691,3, £,894.3 fi906.b, T..ſ. 
151.b. £ı65b. K,ı66’a, Eırab, f. 446. 
475.8. T-aba51a, Ts.kıasb, 

a r Verdamniß ſchlaffet nicht. T.3 


v⸗ — — pie: * GOt der Engel / die geſündiget 
— Tu. fé⸗onb. T.2 £166.2.8.475.b. 
x f3b.f.37% —— 463.a. t. 


— hat fieimte Ketren der Tinſter · 
niß etc. T.3.£.367-.b, 
Daß fie um Gericht ochalten werden — 
‚702.4. 
B5. Und har nicht —— Welt. 
Ta ſoↄnb· Ta.a kı660.t.47 5. 
kst.b, Typ k1sza Aızı.b, £. 209.8, f, 
2ı1.b, 
Sondern bewahret Noe / den Predi der 
Gerecheigkeit / Na Ry4 b. No huge: Tr 
zb Tokssa, | 
v.6.Und hat die Srädee Sodoma und Somer> 
tax. T.1.£6p1.b.T,2. aesa f.47&.b, J 
EN: aiag a. 63764. Ta. 44. 2 | 


Same cin Erampel seteren Penofn. - 
T.1ı- £$528, 1.9. #517.2.b- 2. 
vn md hat erldſet den derehen 4 in u 
Tu fte.b, Tr. fı66.a, f.477.b3 
fir, £128.b: 537.2. 6,376, a 


D4 fü 


1 


— 


— 


— 1 


"IL, Petr. c. 


II, 


— 
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as Denn dieweil er gerecht war / Tor. f. 
2. £.166.8. f.477.b. T.4.£537.4- T 
— f.ı78.a. £.183.b- hara b · 


Quaͤleten fie die gerechte Seele / Ts: #552. 
2. T.8.f,404.b.T.9.4.492.2-f.512b.6.,539.2. 


2.9. Der HErr weiß die Borrfeligen aus der 


Berfuchung su erlöfenYT.2.8.166.0.f.477. 
b,T,5.f.335.b, T.6.£.91.bı Erb, Tip. fi 
358.8. £.513. 4, 

vao. Allermeiſt aber die / fo da wandeln:t,T.ı. 
f.691.b. T.2£.166.8, 6,2446, 6477.b. @ 
"Und die Herrfchafften verachten ꝛc. T.n 
f.483.b. 6.599 b, f.691.b, fi692.a. f.705.b. 
f.709.b. T.a. f.4 78.8, f.500.b. . 
Eigenfinntg.T-1.6,692.8-f.706.b. f.ge9. b, 

v.ı1. So doch die Engel / die groͤſſere Staͤrcke 
und t haben. T.1.£,693.8. T.a- £.166. 
b. f.478.201.9.f.142.2. 

9.12. Aber fie find wie die unvernuͤnfftigen 
ac .1.6,693.8. (,920.2- T-2. f.166.b, 


een, da fie nichts won willen. T- > 


f.223.b 

v.3,8it achten fir Wolluſt das zeitliche Wol⸗ 
leben. T.ı. — — ——— 
1265 4. 

Eid Sihande und Laſter. T.3.6.90, 
a. k1erz.a. 

9,14.Maben ne vol Ehebruchs. T.1,f.693. 
b. T.6. £.166.b. f.479.2. 

Laſſen ihnen die * * wehren / T.5. 
f.304.b. T-4.f.432.b. T.9. f-482.a. 

Socken an fich die keichtfertisen Seelen ic. 
T.1.£.693.b. T.z- f.zıo. b, 

Verfluchte Leute. Ti2. 8.2.0. 

v.15 Verlaſſen den richtigen Weg. T.ı. f.693. 
b.leq. T.2.£.167-2. t:210.b. f.479.b. 
Undfolgen nachdem Wege Balaam / T.r. 
f.694.3. T.9.£.639.b. 

9.16. Hatte aber eine Straffe feiner Uberert- 
— ꝛc. T1.66942. T,zf, 167,8. £479.b, 


4: 
9.17. Das find Brunnen ohne Wafler/ T.r. 
f.694.2. T.2.6.167.2.6.481\2. T.4.f.789.2. 
v.8- Denn fiereden folge Wort / T.ı. f.694. 
ab. T.2. £.ı67.b. faro. a f.48ı.a. f.855.b. 
T.y.f.no.a. f,214.2. 64492. Tır. &278.2. 
f.453.4. 


und reigen durch Umucht zurfleifchlichen 


Liſt / T.2. £179-2.6481.B. T-7. £.286.b. 
Diejenigen’ die recht zen waren / 
T-r £.694.b. £.703.b. T.6.f.90.b 

9.19. Und verheiffen ihnen Freyheit / Taf. 695, 
a.T.2.F.ı67.b. f.48rb, Ts. 6.2412. T.6, 
£.90.b. £.816.2- T.7.£.453.2 


Denn von welchen jemand überwunden 


iſt tc. T.1.£-695.2, 
20, Denn ſo ſie eneflohen ſind dem Unflat der 


Melt. T.1.£.695.2, Ta, £.179.2. FB. or 


‚T.6. &453.b.f.459.b. T.7- 6.452.2. 


* va. Denn es were ihnen beſſer daß ſie den 


Wegꝛc. T.1.f.695.2.b, T.2,f,482.2. T.6. 


= £.18.a. £.453.b. T.7. 6.4534: T-8.6.275.0. 


T.9.6.435.2. 


Des Sauptkegifire Ortes ap. 


» 9,5. Aber — wollen fie nicht 











































v. Der Aumb rifer wider mas 

und die Sau it. Tee * — 

a. £.45r4.b, 453. a. Taf, 1 4 & 

b. fıe75.b. T. 6, F4ucb.fz 
433.4. Tnf363.b. 


‚Das HL Ca A . 
Bar erklaͤret / T.2. £482.b, 


Se die — 


a ihr gebenefer J 
u 


——— 

v3. Daf in den Testen Tagen For * * 

Spoͤtter ꝛtc. Ta. fas4 b hye — 

—* 2, T.2.f.483.8, — —J 
J b. T.8. Pref. Aurif. ——— 


.381.8 Re: 
De nadyihrenzigenen ——— | 
6 faoꝛi.a T.9.£sıy.b, #2 — 
9.4 Undfagen: Woift bie Berheiffung fein 
utunfft? T.2. £.483.2. — Ba 


La. f,485. b. HE R 
Daß der ir vordeiten. ch war / 
darzu ꝛc. T9.f.s.a. Reeo .. —* 
v6. Dennoch ward zu der Zeirdie I Aid 
diefelbigen ar. Y.2. Katz TIfsah ® 


».7.A1fo audy der Himmel jegund 
de 2. T.2.f.484 2. — 


Daß fie zum Feuer behalten werde TA a 
f.68.3. T.9.f.391.b. . F 
vs —* aber ſey euch ee 
444 
Daß ein ı Tag für dem HErrn if 
fend Sahr/T.afgzea,fassh 


a. T.3.f,736.b. 
v.9. Der HErr verzencht nicht vier 
fung. T.2.f.484.8. T.4.£723.0 a 
».10. Es wird aber des HErrn Tag kommen 
als ein Dieb xc. T.rf. 48: 1; At 
In welchen die Himmel serge 
T.a, £.594.b, 
Die Element aber — — 
ſchmeltzen. T.6.f.297.b- Ta — 
var —* ey 


4.bi 
vaa. De ihe wartet / und etetänder ʒ 
Tꝛ.44b. 
In welchen die Human $ 
gehen) T.B.f,314.b, 
Und die Element fiir Hitze e 
- werden. Thea 7 2 
v. * Wir warten eines neuen iin 
— — * 
f1014.8. T.6.fz0.a. fon 0 0 00. 
v.14. Darumb/meine Lieben / bie ebarı 
auff warten foller. T.a.f. a5. * — 
vaz ar Gedult unfers HErrn achtet ec. 


——— 
—— 


erden 





































| BETA 644. b.£435.b. T,s. fur.a, 


1 — 7b 3 f.522.2, f,523,b. 
en 
2, 1.9.6745.b .. 


— Kiel, Petri. 


ee 1: Sapitel, 


va ir a ‚As davon Anfang war / daß wir 

—— T.3. £.619.2, T,s, 
Korb f.464.b, f.ııy3 b. f.1184.2. 

w nn habıh / und unfere. 
Ana. 

en iſt erſchienen / T.6- £r72. bi. 


Faß: 
F * J et ein &icche if. To. f.297.b." 
aber im lecht wandeln / T.6, 
4 2 
Ind das ee Sau Chriſti feines 
Böhse mache insräme. T.xf. :361.2, 
ER BETA £.ıao.b, T.$ 


va. f.ign.b. fi24rb. f.62r.b- ſẽq. 
f8ora, T.2. E74. T.r fw.a, 
92, T:6. f.990.b. T. 7-1.456.4, 
9b, T.o.f.52.b, 


TA 65482: T.5. fııy,a. Ti6, 
Ds > Br 2, . 
* iet / 


Das I. € apitel, 
BD 06 jemand ftindiger / ſo haben 
Sir einen Fuͤrſprecher Pı.fz12.a. 
Au 90. 1.414: bifegi Ta. fırxgia, 
44. 40 >3,b 5. T.5.f.35.b- 6.765. T.6. f yp, 


Ind: Erf Br Verſohnung / T.a. 
64.1 3-£.784.2. T.41.360.b. #401, a, 

3% 55;b- T, rl ak, b. 

da fagee : Say kenne ihn etc. 7,. 


fc nei end Kindern denn ft, 
ter. Toaf.atı,b, 
le lieb die eier 74 f.476.b, 
un al ki 6 was in der 
# .b,£.476.b. T.7. £.ur.a, 

= ra la Srunde/Tız. f.455. 


J tung ausgegangen / 1.3, 

46 2, f.,50.b+ figr8.a. T,r, 

457,2 TE. Prefat. Georg, Ro- 
ie.B * b.£.361.b.T;9: f.380.b- 
sh laugnet / der hat auch 

nich 17.6. —— TA.fz25.2, 


I ıd die —* di —— 


5 —*X Drittes — 


hfet aaber in der Gnade und Ereie⸗ 


Epiſtel ©. Johañis. 


1 ‚den: Bir haben kein Eünder 


aber unfere Suͤnde befennien / fo 


— lag.a. T.4. ioi·a. T,6, ° 


MWeteifk/ Tor, - 


467 
Iehret/ T.: „Eı55.2 748,6: char b,; 
Tı7 7.Rıco,a f.294.D, 


v.28. Und nun Kindleim bleibet bey ihen / T,6, 
»50.4, 


Das IM. Capitel 
91. Sa welch eine Liebe har uns der 


Barer erzeiget / Ia — — 
Meine Liebe / wir find men Gortes 
I und iſt noch miche edlen 
T.:,f408.b T.2. (540.4, £,566.b, 1 — 
* T. oo⸗.b· T$-£.sıo.a. f662b 
Fe aber / wenn es er fchenen wird / 
34 6 
9.6. Wer in du bleibet / der ſuͤndiget nicht ic, 
T.5 £ıye.a. 
v7. ap ificeuch aicmand verfuͤhren / 
436 
v s · Wer Sunde rhut/der ff com Teuffel ı=T, 
5. f190a. 1,68 ngu.b... 
Darzu if erſchtenen der Sohn — / 
daß Er die Were 1. T.5.f69.b. 1.6 1. a2 
a, Bier. f.586.b- F,959.b, £.963. 1, 
r6,b. T,8.6.98.2-£365,b, Ben 8 
F 9. £.:86,b, 


.»s, 


‚9. Wer aus EOit geboten iſt / der thut 


nicht Sunde / TF. Eißo-a.b ran £ No, 
@. T.r-f2.3.b (2044, —— 8. 
4. T.7.f,6u4. 2 T.o f.666 a, | 
v1, Dermundert euch nicht xc. Diefer — 
sum z.erkl in dee Krchenp part.t N56.a — 


15, Wer feinen Bruder haſſet / det iſt ein Tod» 


ſchlaͤger. T.z 676,6. T.4.4.49 8. T.c. 
f. 698.4, 

16. Daran haben wir erfand die Uebe Ic er 

x "65.8. 

9.17. Wenn aber jemand Biefer Welt Euͤter 
batı T.3 £.764.b: 1.8 £,930.b,' 
— ficher ſeinen vade darben ꝛc. Tu. 

v8. Meme Kindlein / laſſet uns nicht ieben 

mit Worten tc T.6 fhgs,n. 

8.19. Dar an ertennen wir / F —F * — 

9.20. Daß, ſo uns unſer Ders verbanfiner/ T.2 
f.26.b. T.7.f. —— fo, 

v.n. Ihr Lieben / ſo uns unſer Kern nicht vers 
dammt%. T.4.6,508.b. T.6.f.tog.ra. 

9.22 Und was wir bitten, werden wir vou tom 
‚nehmen Ki T 6. ao⸗42 ·a . 


* Das IV. Eapktel * 


Hr Lieben / Aläuber meh anem jett⸗ 
* eg Ts. 1.69%.b, Tof 


* — die Geter/ T.ı, kan. b, 
T. 2.£,791.b. 1.2. Prafat,Aurif, fub It, A, 
4+.fac.a, . 

v2. garan ſolt Ar den Gef Sottes er and 
nen, T.3. 1.897. b | 
v.3. Und ein jeglicher Geiſt ic. Far 40 
laz⸗4. b insb, 
Und bye iſt der Saft des Wieder | 
T “h9F. a, 


Bi 






| I. joh C, 
Lind mie fie euch gelehrer bir T.F. U. l.V. 


a 4 
Dr nu 7 2222 nz 


I. Joh, C. 
IV.V. 


ir 
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"v4 Denn der in end RLißgrÄE/T. »£zı1b. 
T.2, £.56.8,.ı21.a, £.379.b. f,514.2. 4.615:4, 
TAAoOA 2.£.770.a, —— f,746: b. f. 
1032 b· 1.1060.b. T,6.6,341. 4, Tır. f.16.a, 
f.655.b.6667.a 


- 95. Sie find von Ber Oele) T.6-f.46. 0. 


v.6. Wirfind son GOtt / und wer GOtt er, 
kennet eꝛc. T.6.f.46.a, 

v.8. Denn GOtt ift die Rebe. Trr.bsız.b. 

2.9. — iſt erſchienen die Siebe Gottes / To. 


545 
Daß 606 ſeinen eingebornen Sohn ge⸗ 
fand hat T.6.£.59x-b. 
P.10. Darinnen ſtehet die Siebe / nicht daß wir 
GOtt geliebet haben / T»6.f.545.b.f.849.b. 
v.is. GOtt iſt Die Liebe / T.6. 145. a. ſeq. 
v17. Daran iſt die Siebe völlig bey uns / Ts. 
1001.82. T.6.f045.a. ed. £.53.b. (eg. 
2.18. Furcht iſt nicht in der Siebe 7 T.n f534.b. 
f.625.6,T,6.f.45.2. feq.F.61.a, (eg. 
va⸗. Laſſet ung ihn lieben T 5-F.67.a, —* 6-f.45. 
' a.leg. T.7, fau.a. 
9.20. So jemand fpriche:: Ich liebe GOtt / und 
haffer feinen Pdruder/T.6.£.45.2.feq. 
v. ai. Und diß Gebot haben wir von ihm / daß / 
wer GOtt liebet / Tr6.f-45.2.leq. 


Das V. Capitel. 
FR feine Gebot find nicht ſchwer. 
v.⸗4 


T.4.6.,314.2, 
Denn alles was von GOtt geboren 
iftrüberwinder die Welt / T,6.£.341.a 
Und unfer Glaube iſt der Sieg/T.2. £ ‚388. 
a.T.5.£523.b.f.696.b, T-6.f.538,4, f. cꝛi. b. 
£.701.b. f.758a. f.815.2. T.7. £.536.2. T.9. 
f.1071.2, 
Diefer Berk biß zum i0. erkl.in der Kirchenp. 
part.2.f.35.b. ſeq. 
9.5. Wer iſt aber / der die Welt uͤberwindet / T. 
6.6,341.2. fAai. b. 
2.6. —5 der da koͤmpt mit Waſſer und 
Blur/T.7.f.441.b. 
9.7. Denn drey find/ Die da zeugen im Himmel / 
der Vater 2c.T,3.f.166.a. £167.T 4.6.689.b. 
y.10. Wer GOtt nicht gläuber/ der macher ihn 


zum Luͤgner. — 1 .634. b. T,nf5622.T,3, . 


£.285.2. Ts. £.96.4, 

9.12, Wer den Sohn Gottes hat / T.5: f.8ı.a. 
Werden Sohn Gottes nicht hat / T. 6, 
£.1181.b, T-8.8.619;a- 

9.14. Und das iſt die Freudigkeit / die wir haben 
su ihm. T-4.f.101.b,£124.. T.7.£.220.2-T, 
8 f.57.b.£.62.4. £.,565.2.b. 

So wir erwas bitten nach feinen Willen, 
T 3, f.ı20.b- 

2.16. Soiemand ficher feinen Bruder ſuͤndi⸗ 
gen/T.4 f.660-2, 

Es iſt eine Suͤnde sum Tode/ T.1-f.853.b. 
T.3.£.356.b, FASER T,6,f.ı1.b. £.644. 
2.T.7.£.470.b. T:8.f.681.b, Ti £179.2. 

9.17. Und es iſt erliche Sünde nicht zum Tode, 


T.4.6,544.2, 
nu. Bird daß / wer von Hr geboren 


if T 
9:9. Und die gantze Welt ligt im Argen. 73. 


Des EEE RER Drittes Kapitel. 


FEnde der, —— — 


Diel1. Epiſtels Johan 


v. Enn viel Verfuͤhrer 
IE Ze 6f. Hrn: u. 


v.10. Go jemand zu euch kom̃et / 


2.13. Denn wer ihn arüffer/der ma 


Ende der li. £piftelS. Johannis. 
Die Epiclandi ehe, E 


Sf eine rechte BR desuo. Pi Aut 


v2, Har er am legten m -diefen Tasen uns 


v3. — ik der Blank feiner 


v5. Denn zu welchen Engel hat er 


0. er geliebet die — 
























Re 
f.282.£.323.b. T,5. a 
544.2. T.7-f.29.2. T,9.4.4622, 00. 


Wer uͤbertritt / undbleiber RO 

* Lehre Eprifti/T.1.Prek2. Phil „Mel, —* 
fub lit,B.s: fac. 2.7.6,f.8.b, T, —— 
Ta.f.475. a. T. S. 3474 — 
chet ſich theill 
hafftig feiner böfen NBercte.T.3..4602. eh “ 4 


ie 


N 

Aa 
0 

al 
Dur 





‚h35:b, 


Das 1. Eapkel, 
Ach dem vorzeiien GH mandy 
mal etc. Dieſer Berk biß zui ia. etklin 
ver Kirchenp. Luth. £E2.a.feqg, Er RR 


‚geredt/T,6.6.727.2. T-8:#,389.2. * 

Welchen er geſetzet har zum Erben / 15 6. 
„1130. 

deal melden er auch die Welt — 
at. T | 


keit / T.6.6.1262.2.T,8, N J 
Und das Ebenbild feines Weſens / Ts 2 | 
f.975.b, T.8. £.225.b. 
Underägt alte Die? T:2f. 8655. — 
f.430,2. T.8.f.389.a. T.9. fa. — 
Und hat gemacht die Reinigung) Tab 

156.d.6,364., 


geſagt: Du bift mein Sohn T.y 
> 157.b.E1159.b-E1642.T6. ee | 


v6, Undes ofen ihm alle Engel Boa 


ten/T3.6,342.2.T.8.6,334.b.T.9 


Be 57 re he 
vs. Über von dem Gapıny GOtt deir 


wäret/T,6, f.391.2. —* 
Das Scepter deines Reichs / J. RT 



















































7 WE 


J vn 7 Dane 


b u 2 
d 


* — — f.on b. 
ve lg — —— Ta. 


de wa dah du fein alden 
Petr Bar 66;.b 
ck 
ie Me i astrepan zu ſeinen Fuͤſſen / 
2.T4.f.31.b 


De Waber / der eine fleine Zeit der Engel 
ih angelt hat / T.2. £,667.a. 
en * — dem / des — alle 


ana. 

arumb 5 färdiner er. ſich anch nicht / fie 
— — T.56576.b. 
— meinen Namen dei⸗ 
bern’ T, afr73y.2.6779.2. 


Nach on nun die Kinder Fleifch und 
Ri tn Be Tı3.£.166.2. £.167.2. T.6.£. 
a, 2 — ſos a. 

Bub Er durch den Tode die Macht 
—— 


Denn rn nir gend die Engel an ſich / 
4,8. 1.5.6,1089.2. T.9.f.628 2. 
87.0 ufter aller Dinge femen Bruͤ⸗ 
3 * —— 2f.053. b. T.5. faoby. 
3.1.07 


He ihn denen / bie verſuchet wer · 
-£ 793.2. T.6. f,940.b- . 


— Das II. Capitel. 
vr. —* umb/ wie der H. Geiſt fpriche: 

S ı 12 ur fo ihr hören werdet/ T.4. 
* 1.4; 


Ba ſchwur in meinem Zorn / 
Kfm Eat T,9. £35.b. 


— a8 IV. Capitel. 
2.60U Ber das Wort der Prediger halff 
| ie he nichts / T-2. f.909 a, 
43 168 De Be Eee inner Don: ıT. 


et ruhetẽ am ſi ebenden Tage / 
u we ei iſt: Heue x T.4. 


7 Wort Gottes iſt (ebendig/ Tr 
T.3.4526.6.1.4.6.80.2.1:6,1.388.4, 
| ärffer denn kein zweyſchneidig ® 
ber ——— T-9: £.540.b, 

it ine Greasur fir ihm unſichtbar / 
— 53,2 ar: 
a8 V. Capitel. 

Yu haben he —— 
ft Bl. der nicht toͤnte mitleiden 
2-£.693.b. T.3. £.594..2. 


Des Haupt Kegifiers Drittes Sapitel. 


*— * — Veritauen auff ihn ſeten / 


TS. bi .b. T,9.&917.0. _ 
dern d * ucht iſt ak 
5; 3 6.£94%.0-T.7. 


— in 1 a 1A win 
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v.16. Darumb iaſſet uns hinzu treten / TK 


Hebr. CV. 
101.b. T,5. f.61.b, £58.5,7.6.1.961 2,T, "VL VIL 


. \"7.£506.2. 

d.r, Dem ein jealicher Soberpriefter/ Tu 
569.2, T.2.£.23.b: T.5.£137.b. T.7.£.368.2. 
f.379.8, 

Auffdaßer opffere Haben T.5.f..b. 

v.4. Niemand nimmer ihm ſelbſt die Ehre / T. 
2,f.16-a\f,538-b. 

2.6. Du bift ein Priefter in Ewigkeit / Ta.f. 
":462.b.T-s.£.ısıc.b. T.>.ksar.b, 


v.7. Under haram Tage feines Fleiſches Ge⸗ 


ber und Ziehen te. T.2. f. soſs.a.FAs b.T. 
4. £.687.b. Run 6.454.2. £.476.2. f.480.b, 
F; I, f, 368.b r F 
v.8.Und wiewol Er Gottes Sohn war / hat Er 
doch an dem / T.2. .sob.a. T.5. £.456:2. 
vaz Denn wen man noch Mildygeben muß / 
"T.2-f.90. 4, 


Das VL Kapitel. 
v4. D es iſt unmuͤglich / daß die / ſo 


ein mal erleuchtet —— Tö 
b. T.6:f.644.2. T,8- IS92. b. 


v.5. Und geſchmecket haben das aürige Wort 


Bortts/T.4..543.b. T.6.f.644 a, 

v6. Wo fie abfallen (und wiederumb ihnen 
feloft den Sohn Gottes creutzigen T-1. fi, 
187.2. T.2f.27.2. Tı2. £.830,b, T-4.f.542.b. 
T.5.£:93:.b. T.6. — Erb. 6644... s 
1.645.2. 

d:7, Denn bie Erde⸗ die den Regen trincket / 
T.3.6.233,2. 556 5236. 

9.8, Welche aber Dornen Ind Diſteln erägr. 

 T.5£u32b, 

va⸗r Sideahfolser derer / T.2.f,794.2. 

viz · Da er bey keinen groͤſſern zu ſchweren hats 
te / TA.faz b.ſa4 a-T. ↄ. 619.2. 

9.16. Die Menſchen ſchweren wol bey einem 
aröflern/T,9.1,619.b. £.ı311,a, 
Der Erd macht ein Ende alles Haders / 
T.4.6.609.b, T,5.E.sgna. T.9. t.586.b, 


v.17. Aber GOtt / da Er wolte den Erben der 


DVerpeilfungx- T,9.£.619.b. 


v8. Es iſt unmüglicy daß GH luͤge / 73. | 


f.133.2.£.239.2.T.4.1 638.a. T.8.f,386.b. 


9.19. Welche wir haben als einen ſichern und 


feiten Anster/ T.7. £.363.b« 
"Das vIL € apitel. 


Koͤnig zu Salem /T.4.£.99.b. 
Auffs erſte wird es Berdolmetfehee 


v "SH Melchiſedech aber war ein 


an Ränig der Gerechtigteit + T-1,€109- 3. 


7 ‚7.6.282.b . 
v2. —*— Vater / ohne Mutter / TaA. ſ 100: b. e 
T..9.£-364.2,b. fi370,b. - 
v.5. Den Zehenden vom Volck. T.4. faoꝛ 


Wiewol auch dieſelbigen aus den Senden‘ 


Abrahe tommen find/ T.3.8.709,2. 


v7. —— iſts 3 alles Er 
T9 - 
h v9. * 1 —* — den Zee m F 


384. X 
nie Rım 


ur 


- 


1 


* 


"Deo Hou ediſters Drittes Cabuch 


ER er war ie noch in den ‚senden des 
Her. C. . Barırs/ T.9,f.66r.8, 
VELVHL g 1. Mnun die Boltommenhei ie. TEL. 
X 1308- Ri; 
“5 ya, Denn wo das Drieſterchumd derendert 
wird / T.ı. fa⸗a.a. Tafıza £.49.b. T5. 
x £iogı.b. 
9.17. Qu biftein Priefkeremigtich/T-r. f.344b. 
rn 9.18. Denn damit ward das vorige Geſetz auff- 
aehnben/T.$.E4rı.b. T.6-F.958.b. 
9.19: Das Geſetze konte nichts, vollfommen 
> machen / T.2.6,665.4. T.5.6.1045:2. To. 
 £oslb. . 
Y14. Diefer * darumb / daß er bleibet ewig · 
ilch / T. 6.f.99.b. 
9.35. Daher er auch kan ſelig — 7 * 
66b. 
Und bittet für fie. T.a. f.1or.a: f.290.2. 
» 9.26. Einen folchen Hobenprieiter ſolten wir 
haben T.3- £.888.b. T.5.f.9$6. a. 
2.27. Dar ſich ſelbſt geopffett. T.4f.100-2. 


Das VII. Capitel. 


As ift nun die Summar davon wir 

reden / wir haben einen folchen Ho⸗ 

henprieſter / T. s.£138.8.. , 

w.6. Als der eittes beſſern Teftamenıs Mittler 
iſt / Ta. lasg. b. 

vao.· Ich wil geben mein Geſetze in ihr Hert / 

 T,6182.6.6,843.b- T.2.6.545 b. 

9.13. In dein er fager/ ein neues / machet er das 

erfte alt / Ta. f.516- b, 

Was aber alt und übgrjahrer iR/T.2.F. 378. 

8. T.3. £-805.0, - 


.: Das IX. Capitel. 


* 


bi. S hatte ers auch das. erfle feine 
Medyre/T,6-f.ogr.b. 
96. Biengen die Prieſter allezeit tc. T-1. 


R 
J 


f.4602.b. 
vuo. Die biß auffdie Zeit der Beſſerung find 
auffgelegt / T. 1. f226.b, 
viꝛu. Chriſtus aber ift kommen ıc. Dieſer Verß 
biß zum z5- erkl. in der Kircheup part. f.263. 
a.fegq. 
vn. Auch nicht durch dur Boͤcke oder Kälber 
Blur T.3.L.737.b. 
Sondern Er iſt durch fin e igen Blur;tc. 
T.2£.358.2.6.362.2. T.3.6339 2. £,950.b. T. 
5.8.554.2. T.6.f.602.b. f.733.2. 
virz Denn ſo der Ochſen und der Diet Binz. 
T.2.f500.4. 
Brig Wie viel mehr wird das Blut Chriſti/ 


Ta fi407.2.6500.2.f860.2- T 3.4.5938. - 


v. 15, und darumbift Er auchein Mittler des 
2 Neuen Tejlaments/T:2.f.407.4, 
v6. enn wo ein Teſt ament tft / Ta⸗ 516.b, 
2.6413. T-6,£.1382:@, | 


5 9.19. Nahm er — und — Bine) T.6. ; 


* 





J— * T.3.h 
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9.16. Erift einmahl erſchienen du irch fi 
gen Dpffer/ T.7.f.515.2. — * 

v7. und wie den Menfcen a de in nme 
nit ſterben / T.2-f.100.2. Ri N —— 
40. Teifzzı 
2.8. AR Chrikhsetniiht get apfeh | 
6.509. T.5.f,7. b.fzr.b. — — 


Das X. Eapirdt SV 
* 


Enn das Befeg hat den Sch 
T.2f,543.b, - — 
Denn es iſt unmigfich dan durch Och⸗ 
u Bocks Blut / T 3. ei 2: 1.7, 


v5. Ste und Gaben Haft wäre 
5, f 300.2. , 
v.⸗ · Siehe / ich komme su hun € 38 — 
Willen / Fa. kyt . 2 
d.i0. In welchein Willen wir find ge keit 
Ta f 33.b. £850.b. + a 
9.14. Dennmit einen EBEN 
teie vollender / T.2.6.23.b, 
£.u5o b, T.4+f.638.b. T.9.f.713, - Ki 
v 20. Durch den Vorhang / das 
Fleiſch / T.6.f.667.@ 
v.a6. —*— ſo wir muthwilz fündig 4 
fx42.b, 
233. Wenn BE 
.f.144. b, 
d.29. Der den Sohn Brite mis F 
4 a a —* 
6356. 
Und das Blut des Zefamenn sn 
achtet / T.r. 1877.24. — 
nes Ä — 
12 
v. * Denn wir wiſſen den / der daſa 
Rache iſt mein / T.ʒ 3 fazubat, * 
5 fıosg.a, 
93 Schrecklich iſts / in die Oinde 
f.237.: £.366.b. — * 
9.35. erfor euer Bertrand ni ot w T5 
$.934.b. a 
v.38: Der Gerechte aber wird ie @ 
leben / Taufagn.b.£.618.8, — J | 


Das XI. Capitel — 


15a FT, 


v.n g6Y Sit aber der Glau — ſe 
Eis, Be, ob, f 
992.8, I: Ha kahl 2, 6,546 
eragn Ta Hk T4+ ST, 
474d. f.696.b. f.1096.2. T.6 
 6r1.2.6825.b. T.r .f334.b.£50 
f 306.b. T.9- Pe 
9.3. Durch den Glauben mercen wi 
f.348, Be 3ot 
Dafi smasina fh Ka cichts wor⸗ 
ben iſt 1.7. 6546.85, 1.9.6368, 7° 
u Durch den Glauben bel GOt et F 
— — %,b,£522.b, 
TER — — 
en b. 1407 Sm 
f12o.b. —— — — 
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> * 


* 
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* 
— 
* 3 HER 






































————— Btnuben warb Henoch weg ⸗ 
4 * — T.s EEE 1369. 2.b, T.y- 


—— if unmöglich BHrt 

—5 — 4,f.345.b.£.350.2.£.773.6.T.4 

% 5 35.6» £904.Kron.b.T.5,f.8, 2.1.76.2.T.s, 
66 S8h.a, F.iooo.a, wg $.£.1e3.b, T- 

en. b, #.409.8. 6.421, a. 

£ Br Denn wer u GOtt nen wil / der muß 

— Auben/ T-2.£ır3.0, 

‚Und denen / die ihn ſuchen / tin Bergel⸗ 

re. Tr. f34 

Durdhden Blanben ward gehorſam Abrar 

TAG. T.6497b. T,9.6297.2. 

* Ber a. f1440b, 

9. Durdi den Blauben iſt er ein Freinbdliug 
* Ber: T.9. £.297.a. f.355.2. 
4.2, 6.1440. b 
1a, Denn er wartet auff eine Stadt / T.4. 

L.52, BT T.9. fıge.b, fyza. E44ra ſ. 
vVden Glauben empfieng auch Sa⸗ 
ra Kraft /T.4.6.136.2-T.9.f.287. £.470.2. 
” AR 6“ k find geftorben im Glauben / T.5. 


öfie Gäfteund ——— auff Er⸗ 
Pr re f.6o5.b 
4. Denmdie ſolches Kahn) bie geben zuptr> 
{ [.5.6,614,b. 
ee wo fir dag gemeinet haͤtten / T. 


3* 
4* 


u 


7 


ber begehren fie eines beſſern 2-T.3. 


Da * — ſich GOtt ihr nicht / T 

er, rc ‚den Blanben opfferte Abraham %. 
141.b. 

un pelchen gefage ward: Sn Iſaac ꝛtc. 


And da cher) GOtt kan auch wol ıc. T.6, 
— .b.1.8.6.394.2.T.9.1.596.8. 
vn. Er den Glauben fegnere Jacob ıc.T.9. 
4b fıgsta £1475.b. 
Ur nd feiger fich gegen feines. Scepters 
2 Der xT.1.fioy.b, 
2ER Hden Glauben redet Joſeph etc. T.9, 


3Dn a den Glauben ward Moſes etc T.3. 
Eszs.be 
Dur F den Freude wolt Mofes xt. Ta. 


dert Sach viel ber mit dem Volck 
ttes He. T,3 ‚Kira 


5. Durch, pen Glauben giengen fie durchs 
 Dorhe Meer. T-3-f.617.0. 
3: Yu m — ſagen? die Zeit ic. 


130 > 


Ebeiwüngen. _ Ta. f.345.b. T.5- 
5.£342 8, T. — 
F 


6 — 





—* — ELRE 


* durch den Glauben ge 


2 ur ur 


ce ee An Ba u Bu u 2: 0 Ki 


R up Negiſiers Drittes Sapitel. 


v 35. Die Weiber haben thre ne 
f,$00,b. 
v.36, Erliche haben Sport und Beifeinkrlie 
ten/ T,4-£423.8. 
van Sie find gefteiniger/ zuhackt ic. 7. 4 J 


1.9 Hebr.C, 
xl, XiL 


423.4, 
Sie find uncher gegangen in Pelten/T. 6; 
591.8, 
v.;5% Der die Wel⸗ nicht werth war / T.4f. 
423.2, T,8. f.591.2. 
v. 39. Diefe alle haben durch den Glauben 
Zeugnıß überfommen/T-6.E.1406.b. 7 
v.49. Darumb/ daß GOtt etwas beiferstc. T. 
6, f.1406, b. 
Das XI. Capitel 
v1. 59 Aſſet uns ablegen die Suͤnde / Tu 
gr f.612.2.1,515,a. T.5.£.473. 
ab. f,495.2. f579.b, T.6. £.zı. b, 
f,392.b, T:7.4.630.b, T.9. f.885.2. k.ısgr. 
Safer uns Lauffen durch Gedult in den 
Kampffıe. T!2-E 727-2 
v.2. Und auffjeben auff Fenm den Anfaͤn⸗ 
geretc T.2.f723.8. 
v. z. Gedencket an den / der ein ſolches Wieder⸗ 
ſprechen !e. T.nf-299.2.F.378.b.1,564.8. 
v . 4. Ihr habe noch nich biß auffs Blut wie⸗ 
derſtanden T.1.f.375.8. 
v.g. Mein Sohn / achte nicht geringe die Züche 
tigung 2e. T.8.£.151.6.T.9.K1298.2.6.1303.b, 
9.6. Denn welchen der HErr lieb hat / T.3- 
f.470.2,6.684.b. T.6.£.430.b, T.y.£.1298, " 
2.1.1303 b, 
Er ftäuper aber einen jeglichen Eohn/T.r. 
f.370.8: T.8.f.567.2. 
v7. So erbeut fich euch GOtt als Kindern, 
T,9.81247.2.f.1298.8.£.1303.b. 
Dann mo ift ein Sohn, den der Dat ; 
nicht ichtiget. T,6. Fıs.b, 
vd Sa aber ohne Zücgeigung/T.5-F, 3996. 
b. T.,6,.615.b- T-8.£567.2, 
v.9. Auch Jo wir —* unfere leibliche Vaͤ⸗ 
ter ꝛc T.4.6,602.b. - 
vu, U Zuchtigung aber/menn fie da Kur. 6. 
£.784-b.1,7.1.556.b.T.9.£.1033.b. 
Aber darnach wird fir geben 1c.T.3.f.375.2, 
var. Richter wieder auff die laͤßigen Händer 
T.9.6.1259.8, 
va⸗ Ohne welche * niemand den HErrn 
febenag.s.t.522.b. | 
v.15.Daf #7 en eine birtere Wurzel aufs ; 
wach. T..F.ios.b, % 
vas · Daß nicht jemand fey ein Hurer ober ein 
Gotiloſer / wie Eſan / T-6t.137.2, Taf ° 
142.8, 1.761.8..763.b.f.837.b. 
9.17. Wiffer aber / daß er hernach xc- T.5.£. 142. 
b. f.761.2. 6,339... 
vay⸗· „Maicher ſich wegerten / die fie 
TER , 
v. en fie mochtens nicht ertragen / T.s, 
28.4, 
»au, eh alfo erſchrecklich war. das 
T.4 £.589.2. T.6,6.727.b, 
‚124. Und zu dem Mittler des N 
‚ments — x-T.6.6727.2. 


| 


be e ꝛc. 
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v.29, Denn unſer GOtt iſt ein rg 
Faier / T.2.6717.b. T.5, £.1050.2, T.9. f. 
430.4, 
Das XI. Cap ſtel. 
g Aſtfrey zu ſeyn — T.4 


Hebr.C. 
» 31. XI 


AL 

f.ıar.b. T.9.f457.2, 6.476. b. 

Die Ehe ſoll chrich gehalten wver- 
ben T.5.£.598.a.leg. T.6.8.29.2.1-8.1.494. 
'a.b. f.495.2.b.f.496.a.leq. T.9. £.858.2. 

- Die Hurer aber und Chebredyer wird 
OoOtt richten / T.5.£.598:a. T.8.1.495:b, f, 
497.b.feq. £.598.2. T.9.4478.b. £-493.2. 
v.5. Ich wil dich nicht verlaſſen T.4. 6777.b. 
: T,s.&ı2,a.f.247.b. f.309.b. 


vA. 


9.7. Gedencket an eure ——— 6.&usub. T, 


„ r.Li4.b. T.9. £1451.2, 

Welcher Ende ſchauet any T.6,6.1369,4, 

Und folget ihrem Blauben nach. T.ı. f 966; 

a, T.2.6:45.a. T.4.6.143.D. f.402.b, | 

— Ehriſtus / geſtern und heute/ T.r, 
780.b. T.3.£.436.2. T.4 £3412. T.6.f. 


7497.b-£.752, Kızn92.£.1406.b.T.7,£222, 


b, £.314.2. 6,437.2. T.ö. Fref,Georg.Ror, 
ſub ũt. b.a fac.b.f.543.b, 

v.9. Laſſet euch nicht mit —6 x Taf 
594.4. T.3.f.100.b.T-5.f.352.b. 

9.10. Wir haben einen Altar/T...£.91.8, 

2.14. Den — feine bleibende Stadt 
T.1.f.84-b- T.2,6.419:8, T. 3. £,600.b, T.4. 
f,421.a. T-9. f,167.b, 

9.15. So laſſet uns nun opffern T.ı. £szı.b, 
f522.a, T.nf.27.2 6626.8.6,743.b.f.743.b. 

v. —— euren Lehrern / T.3.£.302.2. f 
334.2. T.4.f.486:2. T.5: 619.4. T.8, £276, 

2.T.9:2.688,b. 


Ende der Kpiftelan bie Hebreer 


cc. DI. Ep iſtel ©. Jacobi, 


as I. Kapitel. 
ine lieben —— achtet es eitel 

Freude / T.6.f,908.b, 

v. 4 Die Gedult aber ſoll feſte bleiben? 
T.5.£.23b. T.9.£.n78.a. 

9.5. So aber jemand unrer euch Weißheit 
Mangele/ Tii.f.129b.fi618.a,T.2. ſF670. b. 

9.6. Er bitte * im Glauben und zweiffele 
nicht / Ta. f.100.2.f.302.2.f 423.=.b. T.æ. 
f.170.b, T.4. f.502.b, f̃io. a a. T- 6. 
14156. T,7.6.477.b, T,8.Eızıa, 
Denn wer da zweiff elt / der iſt gleich wie die 
ei Aue nike 358.2.6,1.7£.5,2.T.8, 


v7. Sri Menſch dencket nicht / T-2- f. 


v. der Mand der die Anfechtung er⸗ 
dulder/ T.1.£.99.b.f.286.b.T 2, f.614,.b. T: 
8.£.174.2. T.9.£113ı.b- \.i2pe.b, 

9.13. Denn BHrr iſt nicht ein Verſucher sum 

Böfen x. T-9: 594 a. fı613.b. 
v — Er Gabe / und alle volllommene Gar 
.241.2.1-4.£.477.2.£739.2. 
* ertl. in * Kirhenp 


—— ‚7ubil eq. 


Des Hauhi biehiſtecs aictcecahue 


| Guade 3 8 EL 
ie ab 





















v.18. Er hat uns gezeuget / T.ı. ea ja 
T.2.f.749.b: T.3.f.266.b. T,5- 7b 
Auff daß wir werenErftlinge/T-9 

d.rd · er a Menfchen Bar 
66. — 
vn Se fan eure Seelen kiig nachen. 

0.22. ‚eo aber rer dis Wori⸗ — 


5 
I 


v.23- per gleich einem Mann / der ſe 
rn in Spiegel beſchauet. 
372.2 „ 

0.24. Dann * dem er ſich sfr dae — 
6. f 300 


ves. * * ſich jemand unter cucht 
cken / T.ı.t.96.b, — 


Das II. Capitel. EUR 23 *— 
Jeben Bruͤder / haltets ni eh | 
daß der Hauberc. Thaya, 7 
Denn fo jemand das gantze Seht 8 
— Tıb224.b.4.4542.6457.b.64 


V. J. 


b· f,702.2. T.2.£.817:2.T.3 f173 * 
751.2. T.6.£.4472.6.334b.T.£ — 
9.13. Es wird aber ein unbarmbergig {Ag 
über den gehen T.2.f. I zu N 
£.356. T.s.f.sı9.b, f820,0. 7° Ir 
Die rer ruͤhmet forma 


das Berichte. T.3- £.155.b, 
0.14 Was hilffes/ ſo jemand fager : Erh 


den Blauben/ T.4.f.756.b, —J 


vp ayx. Alſo auch der Glaube / wenn er — 
Werck hat / T.2.f.232.2. T4.6,756b,) 0 
vrio. Du glaͤubeſt / daß ein einiger GOtt * 
T.2.£.231b. £.275.b. — 
Die Teuffel alaͤubens auch / Ta, FR. 
f,774.b. T 5.6.4.2. T.6. 17.605, 
9. f.142.2, f.ızao.n. — 
v. * Iſt nicht —5 unſer Bareric. 1 $ Y 
596.4. f, 614 » j v 
v.22. Sorabom bat GOtt gesiäuber/ Th. * 


p.24. So ſehet ihr nun / daß der — 
* Wercke gerecht wird / T. azober ——— 


vas. * Glaube ohne Werck iſt todt. Tu EN 
£,878.b X 


Das II. Caplile = 
Heben Bruͤder / — 
SR ac. T.1.6643.b-T- faa * 2 


1279,2. T:9.f.442.9: — 
v. ⁊. Denn toir feilen ale mannichfätrta Kay, | 
3.£.466. — — His $ ü B Re 
v.6. Und die geift au ee ENGE 
f.445: 4 Zu 
Das IV; Capiteh | F Bi 
Se bit und rege ma Tu 
Server le Welt Freund 


1:£.155.b- T.4f.608.b. 
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v. 4 
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» 


n / Die ihr mn fager: Heute oder 
— 
ra ag 4.6ı86.b. 


V. Eapitel. 
— NK. T.9. 


mx femand kranck? Ber ruffe gu 
Elteſten x: T,6.£.1414.8. 


Kranden helffen / T.6.f.1414-0. 
916. Bekenn dem andern feine Suͤnde / 
3. 6349.2. £.687.b. T,5. ſaoi.a. T,6. f. 
2415.82, T.8. f.894.2, 

Me für emandrT.k4a6 —— 


m Ober vermag il x + 
‚8529.2, T.5.£.909,2. T.9. £.5u, 
al 


Menfch/ gleich wie wir/ T. 
a. 1.9. .5442. 
de der Epiftel S. Jacobi. 


tel S. Tudae. 


. T.2.£486.2. eq. 
lie JEſu Chrifti. T. 


* * * euch viel Barmhertiig⸗ 
* dem ich Fürhatie x. T.ꝛ. 
m Blauben kaͤmpffet. T-9, 
Jen! est ind erliche Menſchen neben ein 


m Ta £,673.8. &,692.b. f,709.b. 
ze ab, T.6,6.439.2. £.846 b- f. 


3% Bi Dasttlofe/ Ta. f.45r.b, 


Teil ench aber erinnern/ T..f.486.b, 
| w. jan e Engel/ die ihr Fuͤrſtenthumb 
x ich behielten, T.2.6.436.b. T.9. f.54-2. 
ar De auch Sodoma und Gomorrarc. T.2 
487.2, * 
gleichen find auch dieſe Traͤu⸗ 
* 692,b, T.2-f-487.2. T.5.6.1229. 


.n. 


nt 09. Mi . 


> 


Labe ErtzEngel / T.2,f,487.b. 
n/ ba fen nichts von wiſ⸗ 

ar. "2 693.2. T.1.f.487.b 

er * r natürlich erfennen. Taf, 


127 * 
on. Weh ihr Bus im fie gehen den Wes Cain. 
* aka. Almo» 


. fenopr 16% peu T.2. 488.5. 


Er ze 
DEE Rede 4 


ohne Waſſer. 


„Des Sue Dritten Kapitel, 


Meers / T.:. taub. 


473 
2.15. Berichre zu halten über alle. T.a. f.489.2, 
9.16. Diefe murmeln und flagen immerdar- 
T.1.6499.b- 
Und * Mund redet ſtoltze Wort. Ta. 
£.694.b, 


Undachren * Anſehen der /Ta. 
£.673.2. T,5. * 

817. Ihr se me Sieben erinnert euch der 
Wort. T.a.f.490. 2. 

v.18. Da ſie euch ſagten / daß zu ben lekten Zei ⸗ 
ven werben Spoͤtter feun/T.2.f.490.2. 

vay Bea, find/dieda Rotten machen / T.z.f 


Ep.Jud. . 


v. —* — meine Lieben / erbauet euch ic. 
2.f.490.8, 
p.21.Und behaftet euch in der diebe Gottes / T. 2. 
f.490.2.b, 
——— dieſen Unrerſcheid / — 


So ihr euch, erlicher erbarmet / TY.f. 


vn. rliche aber mit Furcht ſelig machet / T. 1, 
f.490.b. T.9. f.504.b. 
v. 24. Dem —* der euch kan behuͤten / ohne 
Fehl, T.a f.49e-b. 
2.25, Dem GHer/ der alleine weiſe iſt / Ta, 
f.490.b. 


Ende der Epiftel ©: Yude- 
Die Offenbarung ©. Jo⸗ 
hannis. 


Das 1. Capitel. 


v.4 iede vondem/der da iſt / T.7- £.314. 
1. T.8. Præfat. Georg. Rorar. fub 


lieb. 4. fac.b. 


Apocal.C, 
LU, 


v ; · Ein Fürftder Könige auff Erden / T —8 


6454. 
Der ung geliebet hat und gewaſchenꝛc. T. 
4. 1.690.2. T.5.6.764.2. T.8. £.167.2. 
v.6. and har uns zu Königen und Prieflern 
gemacht / Tır.£.522.2,6,566.8. T.4. 101 A 
b,T.8.f.67.8. 
v,7- —— toͤmmt mit den Wolcken / T. * 
95 3 
v8. Ich bin das A / und O / der Anfangıc, 
T,4.6.789.8. T.5. £.,778.b-- 
v.16. Und aus feinem Munde ging ein ſcharff 
zweyſchneidig Schwerdt / T.s · f.1344.b. 
v ꝛo. Die ſieben Sterne find Engel der ſieben 
Gemeinen / T.y. £.633.b. 


Das II. Capitel. 


vr. Nd dem Engel der Gemeine zu 
Dee Das ſaget sc. T.ı. 


v7. Ber Ohren har su hoͤren / der hoͤre / Ta. 


f.70.a, 
9.8.Und dem Engel der Gemeine su 
fehreibe: Das faget ıc. Tuf6r8.b, 
9.9. Sondern find des Satans Sau / Tr 
£.657.2. £,659.b- 
9.10.89 
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474 De Gaupt-Kezıfiere ensesand, a R 
Apocal,c, Pie Gengerren biß in den Tode #4 \T.7.f. 
— 
v 


132 
v.15, Alſo haſtu auch Bieander Lehre der Ni ⸗ 
colaiten Dal T.6.£.1042,2. 


Das une apitel. 


Ys ſaget der Heilige / der War⸗ 
hafftige 2. T.ad. zioyb. 

Und dem Engel der Gemeine zu 
Ta.f. 







mr. 


14. 
 Saobdfcea ſchreibe: Das ſaget ıc, 
6424. b. 

v3. Ich weiß deine Werck / daß du weder 
kalt ıe. Ts-ka52.a, 

1916, Weil du aber lau bift/ Ts, f.ag2a, 


9.17. Du ſprichſt: Ich bin reich / und Habe gar 


fatt/T.5.f.901.2. T.6.£ 975.a. 
v9. Welche ich lich habe / die fraffe und zuͤch ⸗ 
tige ich / T.3.6.429;b. £.694.b. T.9.£.102.a, 
uga. 
v.ꝛ2o. Siche ich ſtehe für der Thuͤr / und klopffe 
an / T.1n£628.b. T.A. £.255.b. T,5- £.ı7.b, 


Das IV. Capitel. 
v4 — hatten auff ihren Näuprern 


auldene Kronen / T.6.f.109.b. 
f.407.b. 
vao Und Büren * Kronen vor den Stuel / 
Ar 4. £.649.b» 


Das V. Capitel. 


y.2. 
thun / und feine Siegel zu brechen? 
T. 640. b. 
9,3. Und niemand im Himmel / noch auff Er⸗ 
den / noch unter der Erden / T. * f. 


649.b. 

9.4. Und idyweinere fehr 7 daß niemand wůr⸗ 
dig tc. T.4 f-649-b: 

v * Und einer von den Elteſten ſpricht zu mir: 
Weine nicht / T.As640.b. 

v. 6. Und ich faherund ſiehe / mitten in Stuelec. 
T.4.6.549:b, . 

9.7. Und es kam / und nam das Buch etc. Ti 
640. b. 

va. —— das Buch nam w Taf 


649 
. Und hatten ein jeglicher Harffen undgiil, 
dene — vol Rauchwercks / T.s.f. 
407. 

9,9. Und fungen ein neu $ied und ſprachen: 
Du biſt wuͤrdig zu nehmen / T.4.f.649.b. 
Du biſt erwuͤrget / und haft uns erfauffe 
mit deinem Blute / Tu. f. 596.b. De f 


53.2 

vao. Und haft uns unſern GDer zu Könisen 
“anh Doiphen genladi T.n. f.482.b. £. 
3322. f,566.8, T.2- f.24.8, f. 34 T.4 
kıı.a.b, 

a das erwuͤrget iſt / T- z. f 


Er iſt waͤrdig / das Buch anffin- 
































a“. er 
J 8 R N. 
“rue 
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Das VI. —— — 


Nd ich ſahe / daß das da si € — v 
gel eines auffthär. Ta. 2». 1X 


9.2. Under zog auf zu —DS mdde 
ſiegere x. Ta 678, 

9,9. Sahe ich unter dem Altar die @ an 
rer / die erwuͤrget waren / u vd en * 
er Gottes willen / T.z. —— 

1.2. £ 

vao- —— richteſtu / und racheſt 
fer Blut 7.6343. +0 

9.2. Und ward ju ihnen geſaget / er, 
ten noch eine kleine Zeit Tai. —— I: 
f.1012.b. T.7.f.343.8. 5 

dı12. Und die Sonne ward KA 
haͤrin Sack T-2.£.3732.T 

923. Und die Sterne des Hin 
die Erden / T-4-Frigb. Erg 


Eu 


Das VI. —— 


"De fpradıen : Anten." ob 
Ehre / und Weißhelt und Da 
T-2.£. 557.4 a7, ir J— 
var GOtt wird abwiſchen alke Bes 

ihren Augen. T9. fugoa 


Das VII. opt, — 
2.6, 98 die ſi ieben Engelmit dt ae 


Pofaunen hatten ſich gei 
poſaunen. Ta. £. — * 


Das IX. € apicel. 


Nd der fuͤnffte l 
"rt — 
v2 Und er chat den —5 
grundes Auff/T.r.f.678.b. Taf, + i 
Undes ward verfinfteredie Sonne? Ph, 
f.679.2. T.2.f6o.b. u) BRD 
9.3: Und aus dem Rauche kamen Heuf u. 
denı T1.f.679.4. Tr Eseb. Kırzabı 


0.4. Es ward zuihnen gefager/ T.nE67B, Pa, —* 

v5, Und es ward ihnen gegeben; Ah - 0 
nicht toͤdteten T-1.£.679.b. — —2 

0.6. Und in denſelbigen Tagen / we en 


Tode ſuchen / Tno7g.b 
9.9: Und die Heuſchrecken find gleich 

ſen T.nf. — T.2.f730.. er oh, $ 

vs. Und harten Haar wie *—— — Tai Ey 

‚680.2, —* 

2.9 * —— * wie BER Hanke 


3 E — 
pionen/ Tr. f.6go. b,£6872, 
vn fernen nig * u * 
vv: —S q die Koran 
———— 


—— 


Das X. Capitel. 


Nd ich ſahe einen andern ſtarcken 

ei a Himmel herfommen / 

j EN 

* —* er hatte in En Hand ein Büchlein 
er ae timme / wie cin 

Ei üller) Ti5. £.363.8, T.6,6,771.2. 


| * Dar xt. Capitel. 
| "S: wird das Thier aus den Ab 


grund mie ihnen einen Sereit hal 
ten’ T.n, 679,8; 


"Das XII. Capitel. 


DER 2 Be elein ein groß Reichen. 
# bif anff den 12. crklaͤret⸗ 


Tage. 
gebat einen Sohn / tin Knaͤblein / 


7.6603. a, 
| "6. Und Ken wa entflohe in die Wuͤſten / 
va v 8 warb ausgeworffen der grofſe 
J— Tr fırı.b. T.6.f.819.a, 

E BR Teuffelund Satanas / T.r. 


7 fie berklaget Tag und Nacht / T. 
E 483.4, T.6. f.1296.b. T:9. £.s71.b, 
Eur — T,5. 


y Über Teuffel koͤmpt zu euch hinab T, 
1704.2.6.856.2, ° 
und de re ward zornig uͤber das 














ie 
















NS, 


gen / T.r.f.220.b. T,9.6.56n 2, 
* End das Thiet das ich ſahe war 
einem Parbei/ T.4. £.641.b, 
et gab ihmfeine Krafft / T. 


„E 
—— Thier gleich? und wer fan 
Bo. friegen ? T.2.£.161.2- 
N J vr. Bm —— zu ſtreiten mit * 
lamb "rag Anfang ber Welt wi. 
* Tat .95.b,f.850.2, T.&f.50.2. 
210, Heft Ordule und Glaube der Heiligen) 


g e Yan f.86:.b, 
J d dag Thier hatte zwey Hoͤrner wie dag 
— Tack 563.a. 
J * Welche nicht des Thiers Bilde anderen 
* & EEE 


nV, Capltel. 


| — Drittes Capitel. 


Ts f 
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9.7. Und ſprach mit groſſer Stimme: Fürdy A — 
tet BHDrL/T.8.6,864.8, 1 

v8 


fprady: Sie iſt gefa 
£.559.2. T.8.£.864.2. 

9,9. Lind der dritte Enge folget dieſem nady > 
T,4.£.158.b. T-9. £.463.2, 

9,12. Hie iſt Gedult der Deiligen/T-2.f.962.b, 

vaz. Selig find die Todteny'diein dem HRrrn 
ſterben / Ta. Przfat, Phil. Mel, füb Hr, 
c.5.fac-a.t.306.8. T.3.£.742.b. T,4.f.462, 
b. T.5, f.295.2. T,5,Prefät, Philipp. Mel. 

, fub lir, a. 5. fac.b, T.9-£701.2,£.1337.b. 

Denn ihre Wercke folgen ihnen nach / Te. 
f,774+8, T,9. £,896b. 


Das XV. Capitel. 
vr "De eines der vier Thier gab den fit» 


ben Enaeln ſieben guͤldene Schalen 
vol Zorns Gottes / T.1: 1.655. 8, 


Das XVI. Eapitet. 


vg Ndich börete eine 8 Stimme aus 
dem Tempel / T.a.Roso.b 
v.. at Mahtzeichen des Ihiers Daran) 
5:8, 

d.5- Und ich hörer den Engel ſagen: Herr dit 
bift zerecht / T.6.fı6.b. 

v.6- Denn fie haben das Blur der Heiligen 

und der Dean eten vergoſſen / T,s.£.ıs.b, 

v.15. Setlig iſt da wachet und haͤlt feine 
Kleider Ta. 6,797.8- 

v-17, Und der — — Engel goß feine Schale 

aus / T, 4 655.a 


DW XVII. ‚Kapitel, 


Dmm ich wil dir jeigen das Urcheil 
der groſſen — Ink 47:8. 1.3. 
f.416:4, T. 6,614, 


v2, Mit weldyer Bonn haben die Koͤnige / 
T.1.h543.b, T:3.£.416, 


llen Babylon) Ts, xvu. 
XVIII. 


ihrer. Hurerey. T-a£, 
+ 196, 

4 Und das HYIE bekleidet mir Schar⸗ 
en) TAS. 


v.5. Und an ihrer Sum re ben Nas 

men / das Geheimniß / T.6.f.1095,a, T.y, 
2372.a. T.81.60%2. 

vas Aind die schen Hoͤrner / die du geſehen haſt / 


T.6.£.200.2. 
Und werden ihr Fleiſch effen/Tra, kiy4. a. 


| Me XVII Capitel. 


Refalen ii efalen ah | 
lonıT.5-£.5598, . 
Gehet aus von ihr mein Boldy Tr, 

* Aurif. lub lit. b, 4. fac.e, * 

2 e lir.b.6, fac.a. T.6. 

486.2. T.7.6.4523. T,9.£.3u,8. 

a, ,508.b, 6,756. b, — * 

d5. Denn 


CXv. 
Und ein ander Engel folget nach und XV. xvt 


Fe Wr Or IT fx — — u Fa vw: Zr * Br 
= , * V — A * ET aa vr » 


/ — % —J * 


* Des ———— Dntitgapne 


95. Denn ihre, S Richen biß an den 1.9. 
— Himmel / PR: 69.b, 
XIX. XX. v6. 5* eutoie ie euch bezahlet hat / T.s, 9.10. u der Teufel der fie — 
£119.2. geworffen / T.ıf.4.b, 
i Mit welchen Kelche fie uch eingeſchen ⸗ er 
N „gti Ta.k44pb. Das XXI, Cape, 


9.9. Wenn fie fehen werdenden Rauch ꝛtc. T n 


f.453.b. ——— 
vaz. * — und Seelen ber Menſchen / IST: IB einen nenen Himmel/ 
6.1.3232. . 
6.16. Die beticider war mir Seiden und Pur- v —— da Sag ſahe pehaln 
——— v. 4 Und — — alle Thranen / 
* — T.8. 201.b I: 9 114.8 * — Fey —* a 
Das XIX.E apieel. - 2.5. Sicht ich mache alles neu / T-5. £rupzb, — 


as. n Konig aller Könige und HFrr 9. 6. Ich wil den Dürſtigen geben von J 
Eos ven / a 166.B b, ? Be. —— des lebendigen ers / — * 
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2.8. Daß ihr er das Fleiſch der: KRönigeyT. an. ER aber und Angtänbigen. 2 
f.134.2. 

9.20. Unddas Thier ward gegriffen ic. T.r. 927. Und wird nicht hinein — 
f.612.2. T.6.£.1344.b. 2. Bemeinss/T.6.f.396-2, _ Wr 9 Ä 
Und die. das Bilde des Thiers — 14— —8 
—— Das XXL Capies Be 


XX. Cap 2 — Nd auff beyden Seiten dee — 
Das AR. Eapiel u fund Holg des Lebens / TR ab, 
vr. Nd nicht genommen haften fein var. Wer böfaftfyimmerhin böferT.r, 
Mahlzeichen an ihre Sterne und b. T.2, ex 2. T.6.6.79,.b, T.&E — 
9.6. Uber fol at der an —8V ode keine 
Macht / ſondern fie werden Prieſter Bor Ber fromm M 3 —* f.1524. — Br 
\ tes und Chriſti ſeyn / T.1,8.482.b £566,8 a. v 20. HERR Ye fomme bald / 9 ar om 
£.596.b. — * ef. * * ——— 
9.8. Und wird ausgehen an verführen die Hey⸗ i 
den in den vier Derterm der Erden’ den Ende der Offe Säshan 
"og und Magog 1c.T.4.£707.2.T.5.£2.b. und des Freien Be ws. 


| ‚Ende des Haupt⸗ Regiſters aa 
| Kapitels. 
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Ich Zu Aach iſt 
e Krönung Königs Ferdi- 
nandi I. mit allen Eeremonien ge⸗ 
N ſchehen. T.s. £412.b. 
Aaxon. Stab fraß die Staͤbe 
/ ‚.u.12. T.2.£.198.b. 
richter cin Kalb auff Exod. 32.9.4. T.2. 


apa, 


—* 







BE: 


J kommen. T.5.£.700.2. 
j und Mirjam murren wieder Mofen / 
ch Mo⸗ 





? Num: 12,0.2.T.>.f.177.2. . 
wehren dem Feuer mie dem Kaͤuchfaß. 
 Num.16.0.47. 1.3.6136.2, 


dacte das rechte Prieſterthum. T. 2. Ge 


J 
SF‘ R 


das Hauß oder Geſchlechte Aaron aus 
bdens tamm debi har GOtt sum Prieſterthum 
9* rei Regiment ausgefondert. T.7. 


a = a. 

Er gichpeee nichts aus mir feinen Beſpren ⸗ 
gen. T.5.6505.b. 

2 warder Hoheprieſter / dem das Kirchen, 

N befohlen war uber Geiſt und Seele. 
’ L 4J J 

® muuſte den Hüden das Geſetz lehren. T. 


— 
— h ſeine Suͤnde. T.s. fiu77.b. 






















* 
ROTE, Figur Chrifti T.1.£.462.b. 
* hi — — haͤlt die Schrifft ge 
J a ” T.ı, f.462.b. 
I  wardnac dem Todte beklagt und bewei⸗ 
"mt Num,20,9.9. 1.2. 889.b. | 
Be ini en it ein feiner behret 
getweſen in der lichen Kirchen / die GOtt 
Erhaltung feines Worts gegeben. T.7.Pref. 
—* Geotg.aj. a5, fa, J 
ae Koͤniges Achabs Kaͤmme · 
Te ehe inder Verfolgung wieder bie 


er 200. Propheten in eine Hoͤle / und 
nie Waſſer und Brodr. Ta. Præf. 


a.z. £b, 
| u peift Noth / Elend / Wehtlage. 
etiworffenif. Teo Fra, fagoa. 
— heweſen Gen.4 d.2. T. 
IN FÜR das erſt d des Teſta · 
wward von tt a $ 
* A. 7 4 nat 
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- y x J 
J rer 
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—* ba-erdasglilden Kalb an⸗ 
x0d.32,) aber doch wieder gu rechte 
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iſt ein frommer Mann geweſen. T.r. 


f.383. 4. 
bringer von den Erfflingen ag Dien 
hes dem HEren Opfer. T.9. Laub. 

fein” Opfer war angenehm durch den 
Blauben/ Ben.4.9.4. T.6.F.687.b, 

hat feine Schwefter Diboram 1. wie bie 
——— zum Weibe gehabt. T. 9. 

.149.b. 


fein Serge / weil er auff den verheiſſenen 
Weibes Saamen hoſſet / und deswegen GOtt 
ein Opffer bringet / iſt in GOtt froͤlich. T.4. 


x 39a.b, 
iſt über den Artickel der Rechtfertigung 
ermilrger worden. T.5. 8.545.2. 
Cain ſchlug ihn wegen des Gottesdienſts 
gu tode / Ben.4. 9.8. T.5.f447.2.6,459.b. 
feinnime ſich GOtt an Ben.4. 9. T. 4. 


f.aub. 
fein Blut ſchreyet mach ſeinen Tode / 
n.4.10, T.ı. f.750.2. 
lebte vor GOtt ſtaͤrcker im Tode / als 
im Leben. T.2.£.160.2. T.4.f.41.2, 
von ihm iſt der Glaube durch die ganıke 
Welt kommen wird auch bleiben biß auff dere 
letzten Ehriften. T.7.f.125.2. 
undandere/ haben in den erſten 1000. 
zuhr der Welt geleber / die mie ber hoͤchſten 
ßheit umd Tugend besieree / bie Kirdje 
und Welegortfelig regieret / und darinnen wich 
Wunderwerck gerhan / auch weißlicher regit- 
ret / denn zu keiner Zeit hernach zeſchehen iſt / 
—— wird, T,7. Prf. Georg. Maj. 
a.:.f.b, 
wird won Chriſto gerecht geennet. 
3.0.35. T.9. £.135.b. 
/ ifk eine Propherin geweſen zu 
Davids Zeiten. 1. Sam.zo, T.5. f.969.2. 
Abimelech / der König zu Gerar / lich 
Sara, Abrahams Weib holen: Ben.2o. v. 2. 
T.4. £.132.2. 
wird von GOtt im Traum geſtrafft / 
mb Abrahams Weibes willen / Oen. 2o. v.g. 
T.3.£.459,b. 
; — Hertz / Gen ꝛo. v.g. T. A. 
‚133.b. 
t Abraham und Sara guts. Gen.20. 
va4 4 f.135. 2, 
Weird feiner Straffe benommen / Gen .2o, 


vay T.4£.135.b. 

Abimelech / der Sohn JerubBaal / 
toͤdtet feine Bruͤder / neun und EN 
auff einen Stein/ Jüble.9.v.5. T--f6.b. 

_ har auffrüihrifch gehandelt / und iſt des 
—* heſtrafft worden, Jublc.9. v.53.36. L.. 


36 

er wird mir einen weipfkein —— 
/ udie,9. v.53. T.A.394. . 
= Nr Abiram 
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un .. — m. — 


es Sau Reſers Ven 


40 * 
— 
kr 


| hen ein Deuchler age Ta 
‚ Faboya.. 


Died Hort der Erbe een 
> Nam, 16.931,32. T.7,f.6.b,-T:9. f.i97- * 
0 Ybram) heiffet ein hoher Vater. 


u RR} F 
te — ER en dhetch / Ga. u. 


9.26, , ‚A, 
#2 


Dt ren grbeh Ur in Chaldza/ | 


Benef. 11,0.27. 2 ahr der Welt 1948, 
2012 94 br fire — T.3. 6769.2. 


har feines leiblichen Buders Tochter „ 9.15. Taf 273.2. T,4.f.962, T. 


er n.Gu,ır.v.29. T.4- f,82.2. 
8 a ber — — ein ire licher helliger Mann 
var/ er doch in Chaldza die Abgotter 
an / Joſ 0.2,T.4.6.,92.b, T,6.£,u77.b. 
Bi ‚nach der Juden Meinnug / umb der 
—* den Abgörterey willen des gortlofen 
| ode iu Urin Chaldza, ins Feiter ge 
nn en /, abst durch den Glauben erhalten 
worderſtin f, 298. 
fird berufen aus Haran / Ben,ız, va. 
14. 70b. 


* 


Anno mundi 2021. 

© ward bon SAitgefgut. Gen ia v.ag. 
T.4.£ Hk a, ſaxz. a 

—* hohe ER orfirchun zund Kampf 

bins / als thin von GOit befohlen 


urde 7, daß er aus dem ‚Sande ſolte fahren, / 
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| T oashatranpaben bie Meffe 
ein x füͤr die Todren/ deswegen 
5 Vorgeben / als cin 
worden Ts. faarb. 
Hines / da er vom Regiment zu A⸗ 
fagrejer were froh / daß er von der 
unt — ——— gleich Alt 
vn d tgen Hunde / were 


* —— meinet / es fen fein 
eweſen / welcher Aeſoplis 
endet darvor / daß ſeine Far 
zuſchreibet / etwan durch 

J 4 dire cha me er Zei Sic 
ıt hanffen bracht / und endlich 
delchrren in! Ordnung — 


ei a un » 

— ereflich Vach / dde we⸗ 
* ver ne 14 
* * 
—* — * 


Zar 


* rei Stttenlehrer iſt / 
Fi ee an “ wo poll 
Be 


—* Br 17] 
{ ein hochberühent Bud 

-aelehr en auf Een 
se KT; ‚ba 









cat 







a A — 


NEON 0 für es rer 
reibet 2* Froſch / —* 
— — 


ars 


und Aemilianus / find fiir - 


Gemeine geweſen und ber ſ 


An all ae Be | 
DSDes Haupt⸗Regiſters Vierdtes Capilel. 485 
—— J doch der Wolff oben und das 


Ti glf. —— Er farb. Tante Lurhb. 


— d 7 daher 
8 aus dem ER Bun ni 
gene allein nach dem Scha tten gegriffen. TE 


ift —D um Er — 
kn, T3f.404.4, 
| Yeciwd/ift ii fnffreh hiniderten Jahr 
Chriſti ein tapfferer Kriegsmann geweſen / 
aber kein ſonderlicher Regent. 15. Pref.Ges 
org.Maj. 2.4. fa. 
Africa / da es durch die Manichzte 


verwirrit war Funden ſich bald die Donati⸗ 


ſten / welche aus Uneinigkeit unter ſich ſelbſt 
in dreyerley Hauffen oder Setten zer ſpalten 
waren. T;6. * — 
Africa / A nd die dr 
Krohnen —— T.$- ie » 
Africanus Cajus Leis Africanus, 


ſuche Cajus. 

—— —— — Heyden 
hoch geruͤhmet T.9, 

Aganus / iſt — in der Chriſtlichen 
ũrtrefflichſte in den 
dritten hunderten Jahre Un vierdeen Monats 
chia. T.7. Præf. Georg. Maj. 2.4,.ha. 

Agar/ nach der Arabiſchen Zun naeh 
wird der Berg Sina alfo genennet; barı 
auch aus der Pe he ber 
gugerichtete Figur geweſen des Werats Sina/ 
der da gebieret durch das Gefet jur Dienſtbar 
teit. Far.a, firıg.a- 

Agacha iſt In Schulen wol er zogen 
worden T.2. f,812.b, 

“ft mie Freuden in das kfängni ganı 
gen. T.ı-£,387.8, T,2.£,458.2, 

ſe meht der Hencker wider Ken » 
Er iſt ſie in ihrer Marter geweſen. T 


*3* Jungfrau von Jahren gewe⸗ 
fen / und iſt doch Frötich und — 
— n / nicht anders denn zur 
oder zultt Fanke. T.3.6578.b. 58 
668 ‚a f.906.2 Tr. — 
rn 2. 1.8.6.183. se ri 
aefägtı —— arter 
Märeprer nidıtsanders/ ais * 
den Armen genommen / eine Beau 
gen Himmel ko Tantze geführen: Tri 


kizz ... 

in: 4) toider den Teufel eam 
allein dadurch / daß fie an 

6 re fe ——— w 

Berger n hat. 18° 998. b. 


wor! 
gehalten / die 
—— u lle ir — die weil fie der 
Vergebung der we und bes ge ie 
an 
des art gewiß war) 


Sqauff undift Le gersefen, T, 





961518, a. 


Gorrts Agar cine 


ms 
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undEin- 


"‚fiebfer/von a mono daß er "ropheren 


Inder Willen 30. Jahr einen Stein in feinem 
Munde. getragen / darumb / daß er wolte 
ſchwelgen lernen Ta. £.79.2, 

als derſelbe in Todesnoͤthen fehr bekuͤm ⸗ 
mert gelegen / und 3. garıge Tage gen Himmel 

cheny haben ihn feine r getroͤſtet und 
"sefrager/ warumb er fo fehr betuͤm⸗ 
‚merte/ dba er doch ein heilig und acftreng eben 
arführet. _ Aber er har darauff geantwortet: 
1 fuͤrchte mich in der War heit / denn ich 

eiht für dem Gericht Goties / und weiß 
wol / daß ich die Gebot Gottes gehalten habe 
nach meinen Dermoͤgen / aber ich bin ein 
Menſch / und ‚weiß nicht auff meine gute 
Werck zu bauen. Denn es find andere Ge⸗ 
richtte Gottes / und andere Gerichte der Men⸗ 
— 2,f.605b, T.r. 615.2, 

Agefilans und andere, find ereffliche 
inner bey den Griechen geweſen / durch wel ⸗ 
die GOtt erlicher fuͤrtrefflicher Staͤdte in 
Brzcia Gewalt erhoͤhet / haben in 4000ten 
Jahre der Welt gelebet. T.7. Prafat. Georg. 
Maj.a.3. f.a. 

Agnes / iftin die Schule ganzen und 
darinnen wol fees menden. T.1.£:497.@, 
f507. Y J 2.£.8 

afran in dem gemeinen Frau · 
RR —— b. T.a.fagra. 

hat ſich mannlich gewehret u 
zucht wiederftanden / ſo ihr des Rt ni 
augemicher/und har dazu keiner ley 


PERL 
sien gebracht werden / daß fie fich —* * 


nit fi haͤtte wollen vermiſchen. J 
1224.b 


hat inder Marter der Tyrannen acfpor- { 


1. T.6. f.965.b, 
je mehr der Hencker wider fie getober/ je 
223 iſt ſie in ihrer Marter gewefen. T-7. 


hat den Todt pol T.2 — 
iſt eine Jungft 


und bach fälle um — rent 


Todt gangen / nicht anders denn zum, 
Beit/ oder uim dame Br f,578.b, T,6, £.906 
8. T.7.f.97.3,. £169.b.f,233,2- ee 


„har rittterlich widerden Teuffel gefäm- 
per zund gefleger,/ allein daburdy daß fie an 
dem More feft gehalten / und ihr geib und der 
ben brůbe hat · T.f996.bi. 

da ſie hingeriſſen ward in den ai 
amd depeinigerfolte wer den / ſagte fie : Es wer 
ihr nicht anders zu muthe / als wurde fie aim 
Rangegeführer. Ti9-f.1492.b, 


MS Ariel 
ker Finke Sa foren 


D« gerefen / 
er — 036.2. 
rat Te 


— bie, u 


662,2. 


UT 
Als, 4 





> 




















Kr ngeme 
Naggai verteurfäher. T. 


gedaͤmpfft und geleſcht / Anno vaber 
umb von neuen glimmend und bre ’ * 


erinnern feinen Irrthum erk | 
lichen Widerr uff verheiſſen. 
T.6.&.1370:b, T.r.t.20.2b. * war 


—— 
—— fortgefahren / wider 


Stürmer zu difpuriren. T.7.fa3a, 
wiederrufft / was er —— 
oder Zehen Gebot gelehret oder 
und wil es mir Ssuchero/ wie auch in A 
für dem Keyfer die Confeßid und 
vermag / halten / und ober anders 
würde lehren oder halten / Ri 
verdamt ſeyn T.7. £. z10.b, —8 
iſt ein falſcher Menſch. Ta ——— 
har eine eigene Secten su 
richtet. T7.6325., 1 Seid 
leget feine Poſtilla auff dem Dru e 
DO.M LE Namen Tr.fzna 0 
ihm iſt umb die eirele Fe 
fen, Ta. £.325-2. 




























Ts. 


lem: —* 


‚fer Sorharius aref / und das Churfuͤr⸗ 
nchum in der Marck gegeben· T.z.ræafat. 
phi. Mel min. fac,b. 

iſ nad) Mahomers Mei- 


elers Mantel von Sprüchen des 
T.9. £.408.4. 

nder. Hieronymus Altander 
tee Churfuͤrſt Friedrichen des 
Brieffin Sadyen D. — betref⸗ 
o. 


vertheidigen DM. 

— T.uf514.2, 

| — hat angefan · 
1 Anno Mundi 3655. T8. fr 
h einen Airzenbock bebeuret? 

En 

2] * dem Widder dem 

ine beyde Hörner abaeſtoſſen / gen 

— | — 

— Griechen / erſt ⸗ 

fange — ————— Jahr ge⸗ 


| 7. Przf., Maj.23. fa. 


Ba 
| TS, 
on Dosen doenen Amer bey 

* ah. j kub, MM] E rt . 
"7 “bh nn die Derrfchaff 
* a — 


Tas £ 
—— * 
—— 


— 
7 —— 


um der 
— 5 


* 


Freunde 
—2— aux 


at er ee 
FR > 


betet / oder ſich ſelb Sven eingenommen 
onen ß we undfehr ah T.4.fi337.b. £,338.2, ıo 
—— als tin groſſer 


Am T.s. 1.608. 


machgeira d 
7... ae felbfkimeigen her 


310, Jaht /biß auf 


mit ſeinen Bruͤdern in Backofen 


| — laſſen. 


hat Tyrum und 


Haar Held 
g 26 

rund Hannibal / ipio⸗ haben 
einander nachgeeiffert / ein jeder ber 
rümter und ftreitbarer fein wollen. T«9.F.360.b, 

ober wohlin fnrker Zeit die gang Welt 
unter ſich gebracht / jedoch aber / da er einmal 
an einen Ort in eine Predigt kam / und einen 


Philoſophum hoͤrte Pa daß mehr als eine 


Welt were / erfeuffger er in hen / 
und ſprach Ach GOtt find —83 Wel⸗ 


ſten zu e / und ich habe noch kaum eine unter mich 
bar ihm Key⸗ 


bracht, wie wil ich die andern kriegen? M. 
f.ꝛe·a ſ.432.a. T5, 6193 #.1292.b, f.1208, b 
£.1234.b.fır240.b, 

hat vor feine Kriegslente uͤber die 9 
ze Boldes Wucher teinhler. Ty 


y.bi 
hat zu Bobel laſen Gruben graben. 
* RT wie m von chm 
an 
übel redete / hat er geantwortet: Regium eſt 
bene facere & maleẽ audite T,6.f.285,b, 
wenn eine Klage fuͤr ihhm kam / hielt er 
ein Ohr feſte zu / und ließ den Klaͤger reden; 
Da er —— warumb er dißchätr 


‘for Toter andern Manny ß 
anerten r auch ein Ohr behalten. Tv 


1.73.4.T 3.0, 
——— Oefer wollen binden Taf. 


faiteer unruhen ſen Hertzen md 
rk ——— Sadım 


irgmönimen alleine 


Perſon bey allen Din 
er a Fieiß und Sorgen v4 
T9H, —* vi —— — 

iſt p ch gefallen ig i 
Phi 


iſt mit 
gangen. — Nine 


—— 


—— hl 
— 647.2. 


ſii Tauffe / da eraiscin Kindmit den andern 
en geſpielet / und fie am Meer / wie er es 


— uns 


tauffer / fuͤt eine rechted 
ſelben Kinder nicht wider getauffet. 'Ti6, 


— * 
den Papiftendie Srhmmeihu Kun 


Lıora,di 


6 any und ſeinen giſchen Confeßlon vorgelefen. T.5.f.526.b. 
—— von Hales/ 
gerhany aber wider feine 


er 
2 Ir. Tab 
- s 43 Eu foß 


die na 
——— 
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Pre der Zurn ſeyn / ſ vom-Düimel auff Die ſſchreibet Tomit.libr,ad Vi 
re 9,9. Ti. £678.b, fas70 von einer Monnen fo pt 
Alexandria / d iſt Sa den / welches Mareion quff eine che 
1ede —— Ta. ſybſ. iche· Eiaz ib. 
7594 b 7 ſagt / Tom . libr. de 
— au Alexandria ſein niemals fol.eig.C. Wirumit Buſſe r 
a a nn 
von feinen wir der Gnade 
Y Apofieh aearıinder/- ſondern von S. Marco / Glauben dem der Glaube erw 8 ee 
welche erliche den Evangeliſten / etliche anders langer wie aus einer Dandfcjeift 
nennen. Daſelbſt iſt eine treffliche Schule ' £.ıoo,a. al * 
"genveft/ da Nelen Landen ausgchotffen iſt / da⸗ ‚fast Tom. IT. libr.ı.de Vocat.gene. 
her iſt Anaſtaſius / auch viel andere groſſe dch- =. fol „„teqv. Der frene Wille ohne Gnade ſe 
— Tas 759. b. 14. 4. bi f. a a } 
41 er jur Ungerechtigkeit. Ta3 
Keyſerl. Maieftät in Ab  . Tom.il.libr.i,deFideadGrauan,cg, 
ſpanien Cantzler / zeiget Philippo: Melanch- £56.C. Nim die Argumenta und Zewe · 
choni an / daß die Hiſpanier beredt ſind / als fung weg / da man den Blanhenfuche/den gie 
ſolten die butheriſchen an GOtt nicht glauben / ſchern glaubet man / nicht den Le ichs. Ei, 
anch an die heilige Dreyfaltigkeit / von Ehriflo 46b —— * 
nnd Maria nichts haſten / alſo / daß ſie mei- Tom. 11.1.5. Orat. in Auxene, 
neten / wo fie einen Lutheriſchen erwuͤrgeten / ſe Es mache alleine der Glaube geredie 3 
BDre einen groͤſſern Dienſt thaͤten / denn fo ſie 4273-2, 1.9. fi464.b. a 
‚einen Tuͤrcken erwurgeten. T.s-fi7.b, fhreiber an Ireneum Ton, HIT. libr, 
harı Koyſ⸗ Maieſtat in. Hiſpanien von ' Epift Epift 72 f,519. B.Die danke Mele 
———— Artickeln Unter | wird darumb GOft uneerehany unterm 
richt gethan vb * * rer durchs Geſez Denn durch dag 
— —— hama on Geſetzes werden wir alle angeflager/abe 
87 Becher on duch ia die Werke des Geſetes wird. 
Prediger. T.2, —* —* recht. 1,5. fa36 AR 
denen von Altenburg e⸗ ®. Mi »s Cfagt Ton, IE Sermon. 46 } 
MR: Babriel zum Prediger. Ta fagz. b. Der Glaube iſt eben das / daduch —* 
au den Buͤrgermeiſter und Rath der bedecket wird. Dis. kroo,a, 00, * 
Stade Alienbutg ſchreibet ha ee T.2. x © fähreißer Tom. IH. Serm,9o.de pa 
















ar Du . Dre neB. Agnetis fol :390. D. S,A * 
Alterius. An Aterum Schule gangen. Ta. — F * — 
fereiber eurberus, Ts kunt nn sr tTom.IV. 1.2 — — 


iR " Aimalekicen werben pie Exfliäge unter “tindifche Gedancken vom 
Te Num.24.9.20.. T.. undempyr&o-T.9;fr4.a, Aral 





ERROR Fi 
t er n 0 D. Die 3* 
Bropber Amos frafer im Capitel / ſoll den  Borted if nichena — 
ben mit a iſt * 
—87 BERN Fl rt alt „EV, N 
3* werden in Oſſtorien ber fol.-135. Ari — 
an Amar Ten and Ariggsipe ripides von der x 
NEE ER und vermabneäle Weiß 73 
— br xempil — vichefethft we — 
— re Siem ve San un oilen ) font EN 
.2,1,194.D. 2 0,.) Hill tern die nd * * 
n cen i Tom. med. Nat 6 ns * 


J — 
—J as 
Yu. Dun 
an 2 
* 
⸗ 
* 


mr 


—— Hymuos Eeclefiz gemacht. TS. har TomjıV; Na 
307.h At fonderliche 5 
u —— Ofkc.: cap. 28. fol.62, Sr 9, ei Safe any 


Fi de | 
"Bertauffe Kelcyeund Kischen-G eräthei.da- N, Tom.iv. lie. ins —99 


nie die Gefangenenzu löfen. Ti5-£.1028.b. a 
fat Tom.l.libr.ı, de Virgin. fol.9ı B, Er — 

‚Altins die Jungfrauſcha fft iſt ein ae ? Tom.tv. 
— g / und uicht gebieten „T- 


"ertläret Tom,I, Exhort,ad Nilkites: täglich | 
Ep=t; die Wort Pf.rp.r. ——— I 
«in Ehrift ſagts dem andern : cine Nacht / dag et se Sacräment, cap, 
iſt cin Züds fagıs dem andern T-5.L.297,b.. | — Ba Seaen di# Prieit 


5 
J 
— 










6 da denn der keib Chriſti. T. 2, 
Tom. Cnmentsttonsern 18, 


— 2— ea iſt die der 


—— Fraget ihr aber wer Er 
ſelbſt reden : Ich bin das 
—* Joh v 35 Ty fı14o, 2, 
leere libro de his qui initi- 
Myfteriis cap.8. die Worte im 23. 
4 ne. ur ob Ko Koon ſchon wanderte im 
en 
Ber Euren Des Toner fo si 
s Todes / fo verl 
ee: Bang nicht / fondern 
Zwangder Hoͤllen wandern 
en unter die Kraft des HEr⸗ 
T.5. £.516.a. 

‘Tom.V. Comment. incap. 3. ad 
— Es macht alleine der Glau⸗ 
\  begereche. Ti. £732. T.9. £.464.b. 

BR rar Tom,V. Comment, in cap. 
B 9. Rom. fol.2ı2.D. ®aß Jobab 
| v 33 ſey vom Geſchlecht Efau gewe⸗ 

es ſey ob. T.9. f 114.8, 

> Aeger Tom, V. Comment. in cap. 2. 
‚ad Galat, fol. 326, C. die Worte 
J — bvae. aus / daß fie 
Allen oder oͤffentlich. T.a. fay 3. b. 

en V. Comment. in cap. 5. 
ad Galat. = yon Galat.5.v.19.20. 


zeibid, Daß 00% ER des Geiſtes 
Balat-z. 9.22. wirste.T.1£241.b, 
Damen. in cap.i. ‚ad 
ea9Bis Alfotts beſchl 
BE *8 
ohne — Berges 
“Comment. in c2p. 3. 

5 den Soruch Co⸗ 
—— inder ‚Kir 










































| FE 
BR: er Be 
Kr —“ meruĩt 

1 . T.r. fol. 472.b. 
Onemjudicare opus. T. 


daß es ihme nicht ander Brunſt 
41 foer des Nachts gehabt / ge⸗ 
ärt 74 f.530.b. 
te bie und alles was er in 
— —— Ta. 


X Saiher Kaſet Tsd 


ar int 


reichen Hauſe welcher 
— ce 


= je 


F Des Haupi/Negiſtets Vierdtes Kapitel 


— ir Zee ln re De 


SP T-.4. 6,130: a. 
tymmen. 
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feine Schrifft iſt in andern auſſet deu 
Sareinifche Kirchen unbefand. T.5.6556.8. 
nach Ambrofit Auslegung kan der Bapſt 
ſto / die Evangelia nicht lehren. T.5. 6556.a. 
ſeine Heiligkeit und ben 
ots T. 5. 


— * gegen dem Sohne 
2, 
er’ Hieronymus und Cyprianus glau⸗ 
ben an aan aber da koͤmmt der Hencker 
und ſchlaͤgt ihnen den Kopff abe / wie reimet 
fi das sum ewigen schen? T.5.6.6472 
ers Auguſtinus und andere haben fo ein 
hart geben nicht geführer / wie die andern Bärer 
in Kloͤſtern / und find doch denſelben weit fürs 
zuziehen. T.6.f-859.b. 
iſt ſampt 2 andern Biſchoffen in 
Welſchland nicht unter dem Bapſt geweſen / 
und haͤit das Bapſtum zu Meiland noch heute 
zu Tage die Kirchenrechte / wie fie Ambroſi⸗ 
us gehalten hat / und nicht mie fie Gregorius zu 
—— Roͤmiſche Kirche. TS. f. 
1096.4 
ſoll mit Auguſtino des Symboli, Te 
Deum laudamus, autorftyn. Tı6, f.1256.2. 
ehärden Keyſer Theodoſium in Bann / 
und traͤctirete ihn gar übel umb einer geringen 
Urſachen. T.6.f.1366,8. 
handele vielerley. T.7. fazo. b. 
hat ſich freywillig von Ehſtande enthal ⸗ 
eẽ / dem egiiche hernacher gefolget. T.7.f.593.b. 
wird Biſchoff Anno Mundi 4336. An- 
no Chriſti 379. T.s.ſ.o⸗.b. 
iſt mit Auguſtino und rdo den 
beſte unser den Därern gewefl, T.9.8.19$.b. 
hat in einem Kahr mehr gure Were 
bey Kerhan, gr Hilarion ganger zo. Jahr gethan 
bar. T.9. £.530.b, 
das in de ze, nos en — abe 
r rien I 
daß ein Knecht / ber bey feinen Herren etwas 
groffes verſchuldet / und in einen Tempel hinter 
den Altar / da die ee dr an ſicher ju 
pen war / daſelbſt berfür geriſſen und, 
deſſelben Bürgers VBaters Grab wider⸗ 
umb geflohen war / und feiner daſelbſt fein Herr 
ſchonet / duͤncket es ihn unbillich ſeyn / daß man 
ein Srab heiliger hlelte / denn den Tempel und 
Altar / verkauffte alles was er hatte / und 109 
aus der Sibariter Studt / die basumal reich 
war / uñ ſehr wol ſtund / in Peloponneſum / dar⸗ 
umb / daß er gedachte / —* wo es fo ver⸗ 
tehret zugienge / gewiſſe Straffe folgen;darüber 
ward er wol von den — Buͤrgern ver⸗ 
war und für unfinnig gehaleeny befand aber 
endlich ſolcher feiner Unſinnigteit groffen 
Nut / denn die Stade Sibaris ward nicht lan ⸗ 
ge hernach gewonnen. T.9. f.506.2, 
Ammon / heift ein Schmerken Sohn 7, 
oder betruͤbt Volck. —* TE — b. 
Ammoniter / wohnen gegen Auffgang 
— Mer Scham —* 


ee lien 
Anmon/ 





una. ru 
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& Amnon / ſchwache t fine gene Gchwe⸗ 
ſter Thamar / und ward des wegen von ÄAbſo⸗ 
ton erwuͤrget / Samtz TE. F2ig,a, 

Amon und Manaſſe ſind BERNIE 
and tyranniſche Regenten geweſen umb we 
cher Boßheit auch das —— Inda ver 
foriffet und gen Babylon gefangen geführer 
worden. F,7.Praf, Georg 'M3l.ä.r, f.a, 

Amos heiſt eine daſt / weil er ein ver⸗ 
drießlicher Prediger war. T,6, Fvan.b, 10 

hat gewelfager zur Zeirumer Koniges 
in Juda / und Ferobeans/ Konges tm Iftael / 
cap. 1,01 Ti6.6,1002,2, TR F6F a. 598,4 © 

bat zur Zeit Nofez md Efaiz gelebt: 
Y.6.f,1000,4, f,1001,2, ” 

iſt niche von der Propheten Orden fon 
dern ein Hirte geweſenund Bazıı aus dem 
Stamm Juda ins Königreich fracl getos 
gen * at allda als ein Feanbdiimng geleh⸗ 
ret. T,6. faoonb. 

ſtraffet Galgala Be Gitzat⸗ cap. v. 
Daß ſie at dem Berge Galgala beſe hnitten 
waren, Tauif.sna. 

fol von Priefter Anazia r welchen er 
ſtraffet im 7. Eapirel / mir einer Stangen su 
tode geſchlagen worden ſeyn T.6. F.1001,b, 

Amp hict yonicum iſt ein Sandgertaht 
an Briechentand geweſen / ſo Ans fieben gewal- 
tigen Städren beſtanden / welche einerley Ord- 
zung und Policey gehabt / und alle uſamimen 
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Anıio 1536. getoͤpffet worden. TNo. hioso. b. 
Annemundus Coctus / ein Ritter 
aus Franckreich / har beſtaͤtiget / daß der 
Hertzog von Saphoyein greſſer Giebhaber der 
waren Religion fen. T.2.f.360. a. 9 
Aneheimus ſt ein feiner &chrer geweſen 
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Georg. Majı a5, f.a. 
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fen, T-4.8.463.2.b. 
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bleiben laſſen T.8. £,664,2.T.9.8.500.b.f.506. 
a.f. 572. % 
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anders (chren / denn das Evangelium und 
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n.T.1.6,882.b, T.3.6.146,b. hur einen Daft Leib angenommen 7 nichs 
‚Zeit aefehen ı daß die Welt Leib und Seele ; für die Seele aber habe er fei» 
egelegt war und einer nach ne Bortheir gehabt, T.6. £.1173.2- 
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a 6; BR BEN 5 
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Sonnen —53 ander Menſch gezeuget 
werde, T.9,.6.28.2..6,59-4, 
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erlichegchrer., T,9£29.4, ; . 
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nes Sträffene brauchen ind‘ mißbranden/ "meiner, er were mn im n 
werbatvil. T.3.fap.b, erfunden härte 7 migerdie € or 

fagt; Anima eſt actus primus corpo- u perfft 

niciPhyfici. T.9.fı386.b.' | Kinn. T.o. £.78.b. —* 

ne jr fein gefchrer 
im 3. Buch Ethicorum ‚weldies das allerherr- 
Ychfte ft T.9. E47. b, Med f.391.2, 


Kr : Virtas efthabitus intelle&ivus, * G 
in mediocritate confiftens quoadnos, ta⸗ geffr «4. 1.607. 2 
tione aliqua, ut (apiens fudıcat, Das iſt/ hat fich unser den Diem at gt 
—32 iſt eine ſolche Geſchickligkeit / wenn tengeiſt finden laſſen T.7.£.136.a. — 

Menſch aus wolbedachten Nach der Ver⸗ iſt vom Teuffel von der edge te 
a chut / was recht iſt / Doch alſo / daß er * bie Vernunſſt ein © * 
das Mittel darinnen hält / und miche zu * a 
oder ju wenig thut / wie ein verftändiger/ per te dieſen einigen Arricke 
nuͤnffti jer Many daſſelbe wei Sara Chriſtus nicht GOrt / fonderh eım 
De dieſem Sehen. T.9. f. Mere: die andern Artickel alle alatibee I 7 

andächtiger ( wie feine —— eher. di 
riue / Priefter zu Aerandriarharge, „rechten Ehriften glauben, adie 

lebet Fee Hm A 4232 im5ız, Jahr nach A. Schrift und jeugery er de einen Ari 
Chrifti Geburt. T.E. f.goßa, ckel geglaubet. Denn fo Johannes 
 befanee / Ehrifiug were warhafftiger 1. Ep 2. v.27. * erleug⸗ 
Menſch / und auch GOtt :aber nicht gleicher net / der hat auch den Vater nicht 
Het mirdem Barer ; fonderner haͤtte ihn f. 352.2. 
für allen Ercaruren gefchaffen / herrlicher als als er die Perfon Chriffi tolte anf 
ale Engel und ihn SHtr ganenmer. T.6.£,.156. ten / dachte 1.Chriftusift rom ber Jungfrai J— 
2.£1184.b, Ts. f.us8.2.T .6.£.1130.2. Marten geboren / darumb iſt er ein lantteriige — \ 

su feiner Zeit waren kaum drey Biſchoffe — —— DORT. 
Een —* recht predigten. 6. f.1065. = Be 


| —— ng empor Keyſers paid Sohn / und 
inc armen — euffel. T 3. —— und selehrten Are, n 


5— die Goͤttlichen Geheimniſſe nach der 


Vernnufft wollen abmeffen/ und iſt deswegen 
gefallen. T.5.6.649.a. 


but die Gottheit Chriſti verneinet. T. 5, 
652.2 


—J——— 
ieß den Namen des Sohnes Gottes Blei. fen in der Alerandria/ 
ben: aber indeß behielt und vertheidigte er die a und gilgen ausgefeböiftn 7 da | 






ttesläfterliche Schre/ daß auch wir umb verführen und faft 
Fliem gen eben fo wol Ta / an gt n m 
ig si T.s. gr — —— — ert 
eine Kaͤtzerey har Mahomet RN. Sohn von Natur, 
T.6. f.1066 a ——— Ders * 
mad ju feiner Zetemie rap Sr fagetı Chrifus fiyein genanier OL 
angenommen / dietweil er erivag Re gleich als wenn ein En 
brachte / das zuvor inder Welt nicht achs Derfoneinen Zürfen nem 
— T.9. —— iſete und f 
— 
—— klar ſagt: Der Bater iſt gröf- 
Rn Ein Gert he 
ober um feiner Go , 
A wolte sen kn  alsdereinen 


a te, Tr. Fein 
er Gtt betrachtet / als die alerein f. 
DRS SLITONeUR € er endlich, Chriſtus 2 
1.9. 75.6," - 
har den Spruch Pf./?. one 
Mirxc. erwiſche und RA ff ſeine 
Finsr.a, 
ae ee — * Sen ir ter * uer 


Feel rd — 2* T.y. —X ao One Br 
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€ Zug Lu h ie 7. 262 b Bio 

 Preitee feinen Biffe undfalfihie Gottes⸗ 
—— ans mic Chriſtum. KR 5 


250 Krb Dich Fromme uff Sweet 
:  Aubefenme 6 Chriffuswarer GOtt ſen / 


hi 
aber ſolch X — 


3 +4 Be wie bie Engel Hör, | 
Sr} ar ; ne. b. 
nr eheit Chrifti verlengnete / 
NIS en —— von der Erloͤſung auch 
lroi b 


ie if die Ehrifkenheit dennoch 
— wrden. T. 


* *— a ft. — men its getrieben 
; A, jat in 9 m Keterspangericheh 
\ 72 Kıter N die Bortheit. 


H a be fi 
3 he Teuanen / daf —— 
> Aeftmers/. hebie QBele geſchaffen worden. T 


SBRr: = 


R je fer ndder Creatur / undgab fir, daß 
yon: !bem en ale Ainn een 
es us fey warhaffriger® Dr) 


m CHrifkum ber warhaffti- 
‚6, 6.114.8, 


F Pr * — En 
r Er hi 1.Mel. fub lit.a.ı. fac. a, 
Sr u Asa gan 


1 des Blaubens verfaͤl⸗ 


——ã in. oa 
. LIT? Tır. £.628.b 


geur 

et worden, T.s,t.fı7.b, 
| finde nunmehr für. der 
1 € 9 e geftrafft und plöglich 
T-6, Pr&fat.Phil, Mel. 


"rare 17.65. 
— Sg See 
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Engel und geſchaffen für alen Ercaruren.T.6, 
f.192.2.T.8. £, —* 
allenthalben das gemeine Regi⸗ 

ment in der Kirchen. T.2.f.192.2.. 

haben mit ihrer Bernunfft bie Goͤtliche 
Majeſtaͤt wollen faſſen. T.6. f.422. b. 

nenneten mie Worten Chriſtum einen 
en mis der That leugneten fie es. To. 


"radterifärän ſolte nur einen G Ott anbe⸗ 
ten / wenn man nicht wolte wider das erſte Ge⸗ 
bot ſuͤndigen / und namen alfo dem HErrn 
Chriſto die Gottheit. T-6. f.425.4. 

haben nur bloſſe Gedancken von Chriſto / 
und verſtehen nicht die Lehre vom Glauben. 
T.5. £.680.4, 

fagen 7 das weſentliche Wort fen angan⸗ 
gzen / als die Creaturen angangen, T.4. 66.2. 
harten einen verſtockten Sinn, und wol 
ten fich von ihrem Irrthum nicht abwenden 
laffen. Ti4. £316, 2, 

leugneten den Artickel —* Chriſtus 
Gottheit. T.s, kyomnb. T 

nahe an der Sean bie Me Ehriftenpeie 

Ki ‚Hub 

F &hriffuthkinen GOet ia 
— an GOtt; Aberder heim⸗ 
liche Verſtand iſt dieſer er were nun- 
cuparive ein GOtt / das ift/ Er härteden Na⸗ 
men Bortes und hieſſe © ki; und daß Er ein 
G Ott hieſſe / das were war / aber Er were doch 
nicht ein nacuͤrlicher / ewiger / einiger GOtt 
mit dert Barer. T.s. £.113.4, 

alänberen die H. Dreyfaltigkeit meinen 
aber keine Dreyfaltigkeit. T. c. f. But a. 

fehlieifen aus dem Wort Allein / oh, 
27.9.3. Chriſtus werde dadurch von BD 
VN md werde dem Vater die 
Bortheir allein zugeſchrieben. T:6.f.226.4. 
gen / weil Joh. Ze —— daß ſie 

A de / daß Ehriftus 

GOtt nicht einer — maſſen wir 

anch nicht eines Weſens / ſondern ein jeglicher 
feine eigene Natur. bar. T.6. Fa43. 3. 

beheiffen hehe Joh. 14. 
2.28, . Der Vater iſt groͤſſer denn ich. 
Denn damit lieffen fie harc wider bie Ehrifteny 
und ſprachen / Da hoͤret ihr des HErrn en 

ann der Vater fey roh 

denn Er. Iſt nun der Vater groͤſſer / 
iſt ihm ja Chriſtus nicht gleich / he fan 
nicht —— ewiger GOit ſeyn mit ihm. 


T.rı£a2$ 
Ä fich über den Articul von Chriſto 
meifterlich verdrehet und —* mit ihren 
n und Deutungen wollen ein Loc) boh⸗ 






ren, Er f.33u.b. 

ihnen ift das helle Evangefinm verdeckt 
geweſen / daß ſie die tlaren Spruͤche von der 
Dreyfaltigteit / von der Menſchheit u 
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Gottes Sohn ſo viel als ein Fuͤrſt / oder herr» 
liche Creatur. T.7. £.85.2, 


da fie anfiengen von Glauben der Borr- 
heit des Sohnes Gottes abzufallen/ gerierhen 


fie dahin / daß fie der rechten Kirchen feind .ayy. 


worden. T,9. 675.2, 

ihre Ketzerey wird regierer von Ver⸗ 
nunfft / ——— und Gutduͤnckel des ge⸗ 
meinen Pöbels, Ta. £.686.b, 


es mit ihrer Kenerey aller Welt zum Mablic 


und Fabel worden. T.2 £595.2. T.4. 
Br b. 

ſind untereinander ſelbſt uneing worden. 
toider Diefelben haben etliche Altwärer 
bifpurirer/ wie Chriffus r; ei und der 

Vater in Chriſto fey. T,7. f.107.b 
haben fuͤrgeben / daß für dem Anfang die 
ae * der Sohn Gottes geſchaffen fey. 


— Wort ein geſchaffen 
Ding / und alfo werde Chriſtus auch “ws 
Wort genennet. T .o.f.9.a. 

weren vor Chriſti Geburt enrffanden, 


wo der H. Geiſt das Ertaͤntnuͤß der . Drey · fay⸗ 


faltigteit nicht biß zum Neuen Teſtament 
deutlicher verſparet häree) Ta f.29.a- 

ihre Schre ift auff dem Concilio Nice- 
no, als ketzeriſch / ohn alles Berhör und diſpu⸗· R 
rt verbammermworben. T.5. f286. b. £ 


go. 

Arnon/ (Dent.2. 0:24. Reine as 
es ee —* * / * — 
mus ſaget / es ſey ein Name eines Ir 
fen’ zwiſchen den Moabitern und en 


Darzu immer Mofs Num.zr.v.28. datt 


anzeiger / wie man in gemeinen Lied gefungen 
be: Das Feuer bat verzehret die 
ürger auff den Hoͤhen Armen. T.5- 
&.1042.b. £.1043. a, 

Arphachfad/ und andere / find im an⸗ 
dern 1000. Jahr gotts fuͤrchtige Regenten ge⸗ 
weſen / welche haben toͤnnen was ſtudiren / fer 
hen und erfahren, weil etliche über 400, etliche 
uͤber 600, etliche uͤber 900. Jahr geleber. T.7. 
Praf.Georg. Maj. 2.2.6.6. Suche auch dro⸗ 
ben Arbaces. 


/ wieman in vitis Patrum fie, 


Arfenins 
t/ führte ein heilig Leben / da er aber ist fler- 
——— ber die maſſen * 


er des wegen gefragt wurde / warumb er run 
ht —— da er doch in 
eit gedienet haͤtte / —— 
— — 


—— — 


Oo ni ae 
Mienfchen. T.s. — 821.a, di * 
rthaſaſtha / ward nach Cores 
König in Perfen, —* 4. T4u f, ———— a Kr 

Aſcanes / oder Afcanas / 

Dat 8 und andere 
—— mi her un 
seiger, en alfo lautet / die Aſcanes / und hat 
der Name einen lieblicha Verftand / Priefter 


Des —— —E 







bes Feuers / Eſch Cohen, 


predigen verordnet 9* 
—B—— A Tag hu 


— — 
Stamm iſt ein — alter Stamm/ 
fuͤrnehme 


tund au BR: 
Prafat. Mel, / 
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ein frommer 
ſtoͤret den falſchen Gott .Reg 
12. rc an fubit.bui, ac.a.b, 


handen — 55 13T, 


Bi anbere/haben in 

ger der Wels geleber/ un find m 

—— bey den Juͤden die fi 
genen geweſen 7 da denn minser 
Sale pr ws Ni das Königreidy 

wegen allzu groſſer Tyranncyund Abgörtereg 
a hinweg gefangen gefühner wut · 
de/ tor audı | Kr f — 
ee A A 


1 heift ſelig denn al a) toi 
— — Sache | 


PN a) 


+ re Mena 
nter ber Regierun 

j — 
nee / me ar in Man 
—* darumber Safe — 9— 
tig und ein heiliger König ward, miefein & 
Eintnip Dan-ı, lauter. Ty. Prafat. Geo 
Maj.a3.fa. be 


5 — Hu 
an Orr Grat arhre he 
rasen © —* 
) can a 2 
clis ale *— auff zur Sei · 
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Eoeleſam Chriftianam. — — 
inSpiritum Sanctum. T.5.t.n41.b: 


Athen / weil die — — 
ſich nicht dem Evangelto unterwerffen / ſondern 
daſſelbe mit Gewalt —— wolten / und 
ſicj wider Chriſtum ihren König auffleh⸗ 
————— T47. 


at ensmalsytie von ihm £,606.3, 


A Hiflopis geſchrieben ſiehet / Aclası follden Himmebauf feinen Ruͤ⸗ 
Br ‚ee 7 fen nnd. am Meer cken tragen undhalten. Tı9k kasabı 
— uf, Kae ige Atticus / feine Tugenden hat Eraſuus 
Er ‚habe inde hoffe / welche hoch geruͤhmet. T.o. f.89.arı 
— 7 auder fuͤr eine Aetua/ der Hungern Konig / ſohe ein⸗ 









der — Aler 
* 1rt auf ch [2 ind. die der nicht 
—* Be nal. 


fen im Traum / wie erfür Gericht muͤſte ſte⸗ 
hen fuͤr drigen Maͤnnern / und zum Tode ver 


A EN hir — — Des.andern Tages warbder 
ER . at r *— ft Marcoap F Paulinus fuͤt ihn bracht / der ſein 
ven .ü. or angnei / und ein Bärener war ſeiner Ritter 
Welt * ceines. Da ſahe er / daß er eben der war / des 
Ba URS 
au rnach alfo/ daßer umbtam. 

er das Brodt und, DR. ne 2,0 —* AR 

I 2.4, efünff hundert tan in 
Ben { — der Arianiſchen — * und ei —* das Roͤmiſche 
ins Ei nn ricben/ und von Biſchofflichen Keidyr-fohdern auch die gante Belt erfäit- 

T.2.6,646.4, de. T4faoıbi ' 





















"ha in ‚nierdten ‚hunderten Sabr 
had Chrifi th bey den Griechen inori- 
* ent eh: ulfehe Schre und Kesereven / durch 
fine Predigten und Schrifften gewaltig wi⸗ 
. Derleger/ — göstliche behre durch Got⸗ 
Gnade 1. T.7.Pref. Georg. 


/ * RR J 1 Jutiano verfolget ward u 
ki Pr — 


it wurde / weil ſonſt viel da waren / 
‚dur warteten. T.3.6.762.b, 
— —— fey geh 
* fu 
— F Arium von GOtt erwecket 
| 4.Prafat. Phil. Mel.fab It.a,3. 


Yer Arium acheuget. T.s. Prafät. 
Ber a. BC. 
eun es J Y Lehrer Schriff 

hr nuͤtzlich Denn ſie dar⸗ 
ar ausdrüc rn 


1b. von HEren Ehrifo 
zf. Phi — 
5 o) en — 


— wider die Arianer 


Syn —— — 
ymboli dee Apofiein. 1.6. f. 


muſte in feiner fedtichften Nacht im 
Blute erflicken/ das ihm zur Maſen pfleget 
berauß zu ſchweiſſen. T.4. fa⸗ya. a. 

Auer D:/ hat Ds Luthern ſehr viel 
——— Br Sefeufchaffe 

TUE 124- 

i N L 8 
Ave von — — ek hönfelb. 
Averroes/ der auch tur Chriſt geweſen 
War» pargeläftern: Es were kein ärger Volck 
als die Chriſten / darumb / daß fie ihren «ige» 


nen GOet freſſen / welches fein ander Bold, 
je gerhanhänte, | 


— — 
hat geſchrieben / daß kein 

riſch / gottloß und unſinnig were auff Erden / 
ENTE T3. 6,656.b, — 


£.690. 
ein jede Sphara fen eine vn 
* Creatur. T.9, fa 


ſpricht / die Urſachen der 
ſein forinzadfiftencesäforis ‚'das iſt / ver 
a ſo von auſſen —— 


— gedacht wird Deut. a 9,23, 
et zwiſchen dem Lande Canaan 


8 am hit apa | 


—— — an die DR 
T5. fro4. bu ui 


——— Sur 


Th —— ut 
— nen LrofbrT2 a ſeq. 
(OR wird ein Reichstag — * 


5.6524. 
"liche Hforieao ſih auf ben Reiche 
sage au Ausſpurg ingerragen. T.5. Re 


— 7, 
x 







soo De Se Kaen Binnen. 


Ei ae aaa Auf De Dieidlprage Tür 5%, Welt Ende : Vergib ur 


ctores geweſen. T.5. £.ıg7. er Tufu6.b, 0 

11 ——— ren p-16. 
rei —* meinet / als wenn die E 
Se Bipfifhen Docteres er hä ven Abraham) derruffe aber 
den Safe ce Back war Dt an gedachten — tem 
‚*zhibirer, Ts; f, T.9. Kai, ah 

— von Merer get | 
tet: Ts, fegg. 


—* auff dem Reichstage hat unſer * die Dar er 
Wiede ——— unſere uͤberant⸗ RE ihn angenommen Au — 
wortete Schrifft und Lehre nicht ſey wider die — 
Articul des Glaubens oder die H. Schrifft. — Confefl; cap.ır. T.1.c01.9.D. 8 
SThs.a, col. 70. A. befennet von ſich — 

verden ſich ate die und ihre Nachtom / Murter und andere mit feiner 

me enoiglich muſſen ſchamen / welche zu Aug- gen/undihn nich wollen täuffeh 
frtirg auff dem Reichsrage Anno 30. auffdes Daß er Hernach nit darauff in 

ſts Seiten geweſen. T5. hg334. T.5. £.219,2, | 

” bes Reichseages zu Augfpurg Nutz iſt / lib-2. Conteff. cap.2, TI.‘ Dr 
BO Confeßion rein erfunden würde. T.5. klaget / daß es ihme an böfer Luſt \ 

4.536 mangele habe, - 7.9. f.923.b, 7 F 

nina {ft von dem gansen Reich befenner +." Lib.3. Confel cap. 10. T.L, Cohty, i 
worden / daß die Eutperifäe rehreniche auff- fast von ich ist: Da ichnach en } 
ührifch fey. T.6,6.7. a. b war / ſpottete ich der Patriarchen u 

auff des Karhs zu Augfpurg Schrifft re fie als unfeufche : 3 
—* Werbung ar) wegen der ——— mein and mem du Manicyeer 7 dat 

8 anfehen das hochwůr dige Sacra⸗ Beinen fehcı lichen Eigen nadhfolgere > Di 
—— — T.6. wenn ich einen Apfel oder Birnvon Baum 
457.b.8.408.2, 
„' »äft in der Proteftirenden Einunges Der Harumbtweinere, T.9. f.23.2, — 
wandniß getreten T,6.6.890.€.4 _- b 3. Confefl. cn. Tom,L.eol.ggc.D; 
dafelbft ift Anno 1535. der, Streit über ersehler von feiner Mutter der Monica, di. be 
der Ni — Abendmal beygeleget worden. ſie lange umbihn gemweiner/alg er im 1263), 7 Pe 

—* Deife in Bayſtuicher Greuel akr, langeerein Nanicheer gerwefen/ ger 
Anno 1337. abgeſchaffet / und die Schre des —— —— rent 
Erangelu gepflantse-T. 6.£.41126,.b, ches Er audy endlich 

Aug ſpur giſche Confeßion / wird mird über, erhoͤret. T.9.6:940.b. & 


geben Anno er 5490. AuChrifki 1530 
TRLED, 1 lib.3.Confefl.cap.ıı. T. ‚IL.col, 














ſaget von feiner — 
1 AfEnichedurdhbte ——— 
BE wie die —* luͤgen. T.z. t. Be ande a 
646. — 
Muͤnche / fiengen / als D. rot 

Auncruſtiner Muͤnche / als de 
—— Barthurgin feiner Parhınag an —228 ing: Wo dubin —— Kr 
war / imn Klofter Enderung des Kiofterlebeng iſt et auch. T.9, E8ı4.a, kizge.b, ar N 


2% VER die Satrameneſchwermer ge |, 

sicher. T.s. Es. b. am af! feunm antaoree: * 

any 187 Daß fie im Kiofter bleiben und heraus lib, eod, — F F 
Sem 7 dhrer. Mieidung a ———— 


3 — 










and .Ceremonien brauchen’ aus siehe und col,759.D. aber. da — — 
—30 a —— Iüper genfen. TB Ri 
* — —* 
in einerley Beftalt das Abendmai Ehrifitreie (a — capg. — 43. iR 
— —* a 
—— Tafıce a. ferer —— den — 
Auguſtinus / if ſt geboren worden An- fya66.a. 34 ep — 


ee ih, capınTil. 
——— AL agree Chats 391. * —— 


ER 19. T.T. <ol.a7.D. — du 9 Falke for 
fe: Die gants. Kira birce MB and Men m na 





































Pu di , CO Er 
—5— ; 
— 5— & Rail ert 
erkigfeit Bortesic. T.r.£126.b. £.630.b, & Worte: Ich habe er lernec alleine denen Bil 
"846,6. | FT. 16, hasıb. bi29.2. T.9. _cherm/ble die I, Schrift heifkvy Die Ehren 
| — hans daß ich feſtiglich gläube / feiner derfel- 
‚a 1.Confeg, capıı2. T.L col.1go, C. ben Befchreiber habe je geirret / alle andere aber 
feinten einer cineny der gefrager lefe ich der moſſen daß ich nichts fir. wahr hal⸗ 
Her fir der Wele Aufang ge⸗ re / was ſie ſagen / fie beweiſens mir Denn aug 
£ iur Antwort gegeben : Er har der Schriffe und klaren Vernunfft. T.ı: £.617- 
En — — die Hoͤl⸗ BET £.824.b. T.3, £.295.b. £,910.b, T.7. 
‚bereit 241 
Bi nt ap.ip. BL c0l.493.C, ep. 48. ad Vincentium. T.I.col. 178, 


. Confefl cap.ız. wie hellig und gelehre fic auch feynufoll nach der 
ne — Menſchen N, chrifft teguliren Ta. 6.278.4, £.572,8,8 
che tolle) ſo es follge-  T,g, #528. b, 


ein sehlen/ daß des D.fager/ daß man mir Allegorien nichts koͤnte 
nt he ich ſey / weil niemand probiren. Verba Augultini ita (onant : Quis 
— aiſch ſchdie Zeit rechner and verſtehet. autem non impudentiflime nitatur aliquid 
6 inällegoria poſitum pro fe interpretari,ni- 
> ‚Genel. contra Manich. cap. fihabear & manifehztefimonia,guorum , 
ib. de falur. docum. cap. lumine illuftrentur ob/cura. T,1.£216.a. 


ec 31.1060 B. & lib. contra ep.Ma- R | 
33 p.100. Tom.II, col.446..D. & col 
3 D. — —— die Mofe · 36 erzehlet von einem Medico,Gen» 
Er E66. 6 a herey. Tsg. — BON. / — —— 
$ Ba fern x eſchicht 8 wolte derſelbe nicht glaͤuben 
„ib-: ‘ — Du —— * die Aufferſtehmng der Todten und der Seelen 
ort B. verfteher * 2 fe ‚Unfterbligkeit / ſo erfcheiner einſt demfelben 
Mag Bee Merden; u ſolt ein ſchoͤner Jůngling im Schlaffe / welcher 
—— echen A alfo 7 daB sin Fremmdlich angereder und gefragt / ob er 
3 Bauch) zu venfichen fey die Hoffarth. ihn auch kenne, Der ‚Schlaffende har ger 
N antwortet: Ich kenne dein nicht aber gleich · 
3 reg.3. T.I.col.858. B. — wohl hat er befand, daß er ihn ſehe und hoͤrete / 
ar Br wu Rath fragen, Tr 7. Yarauıf harder Knalinggefagt: Wie fan 
TI. col BD, ſtu mich fehen/ weil di ſchlaͤffeſt und deine Au⸗ 
nid 9.3: 54: Defagt: gen perfchloflen find /, und wie höreftumich? 
meinen gansen Hauffen einen een deine Ohren nicht offen /_fondern im 
ſpeiſen auff einerley Weiß Saygaffe zufeynd 2 Darumb ferne und glän- 
\ ige het Me * SAH Gemum ı daß auch andere aeifkliche Anacı 
un 344 . En. FeRNd/ damirdie /.fo an Cprtflum gläuben 
seg. cit. 1-1. col.eod. D. ſaget ihn ſehen / wenn ihre teibliche Augch durch den 
stomnibus , — odt verſchloſſen / oder vielmehr gang und gar 
F nes. T.9. £.915. a. b verfohren feynd. Drumb hiies dich ing kunff⸗ 
tige’ daß du sweiffeiffaneinen andern keben / 
om ER, «49. F *5 ſo nach dem Tode zit erwarten, T,9.6377.b, 
Jul Hr a sr le u \ 
un € ar K Otranne iiberden Worten epift.107. Tal. colı00.A.fager: ‚Die 
ult’e Das ich euch fÜhreibe/ Bnade wird nicht gegeben umb ——— m 
t * Fich lüge nicht / und ſagt / dienſts willen. Ts.fscoa 
ulus habe P F nicht geſtraffet / ſondern ep. 118.ad Januar, TAl.cap s. &. 559 
efidy nur enferlich alſo geſtellet / 2% Er BC, fpriche: Es iſt offenbahr / daß die Juͤn⸗ 
8.b. ger Chriſti / da fit das erſte mahl den Leib und 
ft.19, Tom t..col,0. C, D %col, Bim des-HErrw enipfiengen / ben fie es 
Inter —* fh den Eanomſchen Bit nicht nuͤchtern empfangen / aber es hat dem hei 
heiligen S al N geräch auch des.‘ ligen Geiſte gefallen 7 daß zu Ehren folchen 
neh barte streie mit Hieronymo / Seträmente am erſten des HErrn Leib in den 
11. c01,46..D,.& Münd:dts Ehrifen geher ww denn anders 
Biidjer und Cm- Speiſe. T.3. h723.b. 
.1,.6,6.b. 4 epiſt.a Se Tu. col.sss, D. 
‚U.col. fe ager von den Gemohuheiten der Kirchen; 
| Er und —E Hoc genus häber liberas SDR 
nur g f, a ” J 
auch Trf. 8.b, ı;ı ' Tırb24o, E278.b, — 


en Heron, "Tom.tl.col.ro.  e pift, 119, ad Ja r. ‚cap. 1%. Tom. IL. 
ar ” 4 2 Kehrer Särifften col. s78. D.&377-A. di ebe tlaglich⸗ daß 
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tegifiers Diadie Gapite. JR 


et Gnade und Barn- ad. epift. T.II ‚<od.col.D. ‚redet DeR | 





Er, Dis Hauhl dcegiſtets Viacdtes Si 


——— Die Kirche fo erefflichmie NH 
Aufffägen der Biſchoffe fen beſchweret 
worden / und ſeget tlaͤrlich: Innumerabilibus 
fervilibus oneribus premunt Eccleſiam. 

T.7. 240. a. 

ep.t20: adHonoratum cap.2. T.IT. col, 
579.D. meiner / Daß im 22. Pf. befchrichen fey 
der Unterſcheid des Creutzes und Leidens des 
Alten und Neuen Teſtaments. 
698.b. 

“ ep.19. &ı6o, T.IT, c01.730.D, & ſeqq. 
wil nich / daß man alfobalden mir denen Ke⸗ 
gern hart verfahren ſoll / fondern bittet noch 
für dieſelben. Ta. 6529.b, 

ep. 200.2d Afellicum, T.IL.col.815,D. 
‚it, lib.de Spir.& lit. cap.ı3. T,XI. col. 316. B, 
it. lib. eod. cap.2g. col.831. B. & T.ILX. ins 
enarr, P[.88.c01.987.C,& T.X.ferm, 68. de 
tempore<col730, B. fchrer auch / daß nicht die 
Werde’ der Glaube ſelia ma⸗ 
che. T. & £.273.2. T.9, £.484.b, 

2. dedoftrina Chrift, cap.rı, T.ITl. 
01,26.B. & lib,3. cap.r. col.45.B. fa ve 
der, Griechiſchen und Ebrzifchen Sprache 
Miffenfchaffe iedem noͤchig zu Erklärung der 
H.Schrifft. T.2.6,310,2. & f.8ı0,.a, 

in Enchirid,ad Laurent,eap.67. T.IIT, 
ol. 175-C. & cap.69. c01.176.D, ſagt nicht / 
daß ein Fegfeuer ſey / hat auch keine Schrift 
die ihn darzu zwinge / ſondern laͤſſets in Zwei⸗ 
ſel hangen / ob eines ſey. T.6, £.1231.a. 
in Enchirid, ad Laurent, cap.5: T.ITI. 
col.152.B. fpridjt : Das eigentliche und rechre 
Fundament Catholiſchen Glaubens ift 
Chriſtus. T.9. £.n24. 
in Enchirid.ad Laurent.capaoo. T. III. 
col.g⸗.D.ſaget: GOtt iſt ſo gut / daß Er das 
Böfe nicht wuͤrde geſchehen laffen / wenn Er 
nicht etwas gutes drauß machen toͤnte. T.7. 
f.472.b.T.9.6,984.b, 
eod. lib. cap.109. TIL col.190, D, 
foriche: Die Zeit / fo zwiſchen dern Tode des 
Menſchen und der Testen Aufferſtehung iſt / 
ſt die Seelen in etlichen verborgenen Be⸗ 
uͤſſen z nach dem eine jegliche — 
sueber der Ruhe oder des Jammers werch 
To. hen 

b.de Ecclef. dogmat. cap.54. T.III, 

Pre B. fager : Die rechte Satisfa&tio oder 
 Bnusthuung iſt / die Urſach der Sünden ab» 
ſchneiden. T.5. 


7.2. 
in — lib,3. de Tri. T.IH.col.2go. 


A. befenner von ſich ſelbſten / daß er habe durch T 


eiben zugenommen. T.1. £.9.b+£8or.a, £.ro, 
.T.8. Przf.ı.Luth. 
in proxem.lib, a Tom,II. 
Fe Äfer Feb 1 Bi Sn eek 
(dyen tie i / und un 
gefangen. T.1,£,924.b- T.7. £.ä41.b, 
in procem. lib,3. de Trinit. T.IIL. ee: 
pe? faget von ——* ae alfo : 
ber folge meiner Schriffe nicht / —* er 
der Heiligen Schrifft / fondern was du in uber 
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— 
/ das glaube ohne 
nen Schrifften 


Pa | 

br ge ungewiß h uf 
rch mich beweiſet / Mr j 
era T+8. £.499.0 Br e 

lib, 4. de Trin. cap.2. m. £ 
297. B. fpriche : mie f einen. 


ſtimme ce gleich mike” 
unfern — —— 2,672 Ta, 

Iib. 4, de Trinit, cap, 3. Ge wi 
1.298. netinet Das.seiden Ch fein 
crament und Semi Tırd 
f.267.4, 

lib, u. de Trin. € 
col.378. B.C.D, —— F 
lib.contra Serm, Arianor. c Eu 
cal. 666, D. & 667. A.fegg. * B 
man in den Menfchen tönce $ Fuf in und 
Mersfmal berbeligen. ” alt cit finden. 
T.9.6463.b, a 

lib. 22, de Trin, — er 1. Tom, ik - 
col, 393. B. C. (egg, macht el Wort von 
BERE BERGER Was das Ehenbil — 

294. 

lib.ı, de Gen, adlit,cap. 2, 

tol.so1. C.D. & 5u2, A:feg, 


ädyrigen 


Und GOtt ſprach Gen.ı. au 

um 08: (ah Ba a Hr 

de und Weißheit Gottes feines him iR Du 

ters T.9.£9.b J—— F 
lib.4. deGen.adlit. cap * N. 


* 
col,556. C.D. mache stoenerlen Erfäniuip, 
Eines nenner er das Abend-Erfl | 
Erearuren in ihrer Art. Das an 
—— aus Gottes P | 
Dffenbarung. T.9.6.614.2, —5 — — 

lib.g. — rau 
629.A. it, lib: de bono Con 3.2 
VI. 01.809. A. it. lib,2.de pecc.£ Er 
Pelag. & Celeftium cap. —* m. Vi ‘ 
804.D.fager / daß dreyerley Mu el⸗ 
—— lat be 8 2 
der / und das Sacrament, T.9. 23: " wur 

lib.n.de Gen.ad lit.cap. Ta col. 
689.B. ſyricht: Die ——— 
uicht verſtanden was der Teuffelbur 
Punge und und zu der Eoagkı 14 


lib,ı.de Gen,adlit, cap.36. 7 
674. A. B.leget die Wort / weiche 


* 


KIEL 


lib.ıo. dee ai 2; 
654.B.fager/daß die Kinderranfft 
Apoftein fommen. T.4. fʒgi.b. 
Ub de Gen ad lit cap⸗ Ki "IE < 

£. LE / 


562.A.B.meinet/daß alles fen jur 
lib.r.de Genadiit,c6.T, u — c0l. 503. 


top 


n worden. T.4.4.2.2.T 
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1b: lit;£. us ra mendac. ad Confehtium 

Tueslyen Dil deainachs — 

| *5 ebene Ben. 262 en ren u Oh 
e Ob. | | 

5 Abrahe fey.,. 1.9: F ; — BB las een NE Defae 


% lit. cap.g, T.IIT,c01.806. Deucumgsund Anenyoredahin/daß er 
ee ſolches 


nichts denn zu Loth habe —— 

* AT. £.102.b.& the. fürgenommen x. T,9.6:494.b- 

IM —— — Fu C.14. T.1V,c01.68; 
TH. ——— A.B. C-fäger: Opera lequvuntur jultificatum,non 
x ur Alrıne „przcedunt julificandum. T.5.6,725,2. 

tire gu⸗ lib.1.guell.luper Gen. quafi.as. T.IV. 
<01.89,C. gefraget wird bey den Wor⸗ 
ten Gen * Tharah zeugete Abra⸗ 

Abraham / weil er bier an erſt gen 
„rechnet — der Erfigchorne; ant⸗ 
mworter: Man ſoll nicht drauff ſehen / wie unter 
Abraham und ſeinen Bruder einer den an⸗ 
‚dernin der Geburt gefolger / fondern foll bien 
achtung geben auff die künftige Ehre / damia 
Abraham ale feine Brüder überrroffen ic. 
T.9.4.293.2, 
lib, eod, queft, 4». T. IV. col.93. D. 
ride: Beil ſolche That Sorhs mir feinem 
eng 
Ye ten aber jeirzumbeften gera 
Par tie film piernne ip nicht nahfolgen.T-3. 


wird Bricchö Öichor eines gu Yib,cod. hä. 

30. T-IV.601.94.D fras 
Fe her —— —— 
es et wo / Mahl aus 14 
Ran = — — und ae burt? * 

— een arbeuc 2 das denn alſo ſchlieſſet / daß man age nicht 
yfaubens dutch deh — aufflöfen koͤnte / ds ſey denn / daß man geiſtlich 





Beau mge ig 
Sn Tim Is Omen mE am 


M 
He — hs Olankan Ru —— 1: 
* —— ——— u 
EN TILL. col.83ı. B. c fuper Gen, quz.88. T.IV, 
SDarumd wird Karben Befen und NER ‚fan ert0B Yes ‚Ale 


— ne Rahel dienen / aan Earth 


x | t erkennen) zu BD / were 
Ir, allt m ger ie fm nd ci her: 
—X a x J oder Dienſt 


belchen i niche ** 
— nn — J— RAR 
| Ad | ne en drei 100.T.\V. cöl 166.C.D. 
sbun, beim über die Gen 32.v.i3. vaz · Under 
— fro 


num nd aut fd. Ayerp pie Yachpr dar amd nabın wo ben 
SET MORE Abe Babader. Ward 
nen). durch ne 


a item ont 535 auf da wol 
vertrauen wir GOtt / die Eee uff 


n/ denen wird bie 
ee 64.8 Na —— — — — —— 
Il. col is. & in hen ort Sun 8 





—— 90. ſaget / 
af Tre 


— Bruder — 


* 





17 3 


a 2 Susan 


ko aa \ libieod. T.IV. cc 130: uzi fec 
auch fuer wenden Ben Sacob mu nmel en ed — 
— latz A. rich⸗ er Aa ns ni 'y 
mer daß Joſch in Egypten verkauffet worden T.r.£838:b, re 
ehren Senne geftorbt.T.9.6n45a,. libseod, T.IY.colı 
eod. quekizz!T.IV. col.nz. BC, d 
meinet / daß dieſe — N wech a0. das 
Soll ich und deine 
Shin rommen und dich anbeten) wir 
fick zu verſtehen weren bon Chriſto / in wel⸗ 
gr 8 Namen fich beugen alle 
hr Aa und * 
— Erden find, Phil. vo. „T.9. Ir | 
ib, eodiidiuäft, ——— Were. * EN —* 
aget / ob die Iſmaeltten ebeu sah A. 
Km —— — — — & Kun ea 
7 Mb.n die ErankleapFe'T VIE. ee Betaski. 
he Be ine... 
1355.B. C." Hicher den &us.’y. auff bie Olucap.z;ep.ad U ol. 
Kenerey: Tr. Esgub. 852,2 ° — * Roh ie Were Ar 
lib, o&oginta trium quæſt de. fluche fey der am 5 BETEN 
‚T. IV. col:540.A. ſeq — — ne ande mirden Don; ‚Mn 
lib; I — * eh sio.D.gon, Bere kıbferhenaet, Pad 
1590. A. Tegg.leäet die a Lor.is. v.20. R\ —————— 2% 


Denn wird —— Ir — ——— Kane — 
eyn ꝛtc. aus / riſtus nach der 
A eereim Blinden — wird der EN * 
: — ——6 MA ° — Vor lib.cod.T.1V, col.1329.B 
tſelber / ar Seil de 
Uran — TV... —* F 5 
Vv.& uzit,s, 0 = au 
703.D. giebt die Worte — v.7- — 
DT Wem — / fo migtides Olausensin Bee, 
biftwangeneBih/ biftu.abern 5.ad N; c 
ð ruber Die Sünde für der /allo: D — arg ee! ſches ur 
& du gleich recht opfferſt und nicht reche thei⸗ Dffenbapr fin 
leſt / haſtu ſchon —— . f.126.2, — —— 
lb. quelt. ex V. & N.T, quelt.19. T. ibid: — 
— — ‚Gals.v.2. die Plibes ebum/ fauer: die 
"geben alſo genennet wi — ——— 
en 5 — 
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Sa N} — and 1. Yudibus cap.26. — — ae 
—— — 18 des Beiftea, als 
Aueh inch 497.4. + kann 
ern Oh HER cap. T. LAY | £ deci 
col, 'B Et B kai : Oro 
ade Sr nal es TIL. — 
SL 443. C er — * hold ’ Ki 
4 ER) Hin . libs,de.ciw.capı1.T.V: 








a je nicht viel von der a,f 
Seht — er — — —* Kr: Sr 

— 9— Ki —— Ran en BE —* ur 
ea rm... ae ie 2 









aben fch sun: Zraͤute auff eſe ſchand⸗ 
bar — Ne Et. — 
Sci Br Bann 18.T.V.col.840. 
net / daſ — — 
ef jung, Tea fs 0 ©. 
ib. de ‚herefib. — J— 
kr ſpricht; —— Ir 
nad u Made, ine. Kerer. 15 I 
| ca ef Fim- 
— “Vi. col8. C. fpricht von ſich 
tion erederem,niſi Becle- 
auchocitas Ta:ſa xc. a. Ncz 
Bifingac ko. b, 
Sp Fanft. Mänich. cap.ıd.T. 
Bu daß Be Sacramenta 


fasgb 
N, — 

ſchaffen ir 
driceau / 


EL — 


HE memn 

904 * 

—X ee 
10.197 ot 


— 
sb 1. 34 








FOREN hter./ das 
DR 3 der Voldler/dürd Wein 
ts si d Berftandes trüncfen ma⸗ 
HERIN und verſtehens 
oni COnIE, 'Manich.cap, 
fast) dst Daum des Er 
auch habe finen en 
‚gefündiger/ 

Ds cıfah Aa Ey 















abe d 
—* Ken auch wier in den af 
jer den Ungehorfam ge 
tc.) n 

ib ja — Conjug, ‚adtol 

853.A. B. fpriche/ Dal 

wach hden Selühde der KA 
pol Ehehrscher fErEN. 74 t 


La en: up. — — 
—A— —— die — der 
ergeben / nicht dab ſie nicht 
je da ſey ſonde he mehr 3 
nee mi BT. 313,2. .a. bare 
de nupr. & — cap· 25. 
ſagt? Die Tauffe ninıe 
Sm de mach der Schuld + nicht nach 
4534. b. * aut, Ar ty u 8 
Jarmenion, cap. 2.'T,VH. 
fh * einen groſſen Schimpff 
sank der Scheifie Bonnerfihtäge + 
etihn / und er a mebt 
ren Men e 8* 






















1? * * en \ilaar u 
aler. PER — 
xol. — Baegq ſagt: Er. 
Zah iche inde/verg& 
en aber nach der 
Frlic Bee die Erbfünde / ver» 
S 63: human 
ie — Eden — 
pilam ‚contraAug, Do 
——— — 
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date Baus, nicht der Menſchen / ſondern 


Go —— ſie RER ch * 


a en T1, 6029. 4, .. . 

2. contra Julian, T. viL col 973. D. 
ee ben an len fervum arbitrium. 

649.2.1.3.£202b.& 206.4 a. 
"1,2, contra. u Pchliani cap; TVIT,, 

= A. fügt; Zum Stauben und fan. 

man an niemanden. Taf. .267. 09: 


1L2in ib; Hypognoft. contf.Pelagian. 
Vu .c01.1371.A.B- ſpricht: Wir beken⸗ 
nen / daß in a n Menſchen ein freyer Wille ifir 
denn fie haben ja alle einen natürlichen -anges 
bohrnen Berftandund Vernunfft / nicht daß fie 
erwas vermoͤgen mit GOtt zu handeln / als / 
GoOtt von Hertzen zu lieben / zu fuͤrchten / ſon ⸗ 
dern allein in euſerlichen Wercken ditſes Lebens 
haben ſie Freyhelt / gutes odet boͤſes su erweh⸗· 
len: Gut mein ich / das die Natur vermag/ als 
auff den Acker zu arbeiten / oder hicht / zu eſſen / 
in trincken / zu einem Freiunde zu gehen oder 
nicht / ein Kleid an oder aus zu ziehen / zu bau“ 
en / ein Weib zu nehmen / ein Handwerck zu trei⸗ 
ben / und dergleichen etwas nuͤtzliches und gu⸗ 
tes zu thun / welches alles doch ohne GOtt nicht 
iſt / noch beſtehet / ſondern alles aus ihm / und 
durch ihn iſt. Dargegen kan der Menſch auch 
Is! aus eigener Wahl fuͤrnehmen / als für ci» 
nen Abgott nieder zu knien / einen Zodſchlag iu 
chun; Ts: 000 hun. 
1 k2.contra! ianumT.Vil; — 967. A 
foriche :: Das @efen/ dasin unſern Gliedern 
iſt / it weggethan durch die geiſtliche Wieder⸗ 
geburt / und bleibet doch im Fleiſche / welches iſt 
ſterblich· Es if hinweg gethan / ‚denn die 
Schuld iffranglopdurchs Sacräment / dar 
urch die Glaͤubigen neu gebe in Ar er 
leibet noch da / denn es wuͤrcket boͤſe buͤſte / wi⸗ 

ER — die © laͤu gen, T. * 
Moe J— Hr 

— & — cp, An, * 
—8* D ſpricht· So das Geſet der Natut 
durch den freyen Willen genung iſt / ſo iſt Chri⸗ 
—— geſtorbem Ts.hs6a: 

l contra Julianum c.a. RVIIcol.943. 
B& col.955.D.brweifet aus dem Innocentio, 
daß die Kinder ohne das Sacramene eſſen und 
trincken den keib unddas Blur Chrifti/ das 
iſt / eben mir gleichen Olaubeninder Kirchen 
Gemeinſchafft weren. Thu. 

9 3 kontra Creſcenium gfamm. cn & 
STH. col346.C:D-fegg & Veod. Ir. de 
Baptism.contra Donatift.c. 18.c01'388,A.B} 
fegg: hat groſſe Mühe Enpriannm wegen fei- 


nes Frrehumse daß die von Dan Kegern ger 


tatuffre muͤſten wider getauffet twerden; zu ent ⸗ 
ſchuldigen / auch zu legt ſolcher MDülffe gebraus 
chet / daß ſolcher Irrthum durch fein Blur 
weiches er ab Ehrigi willen viczeſſen / ſey 
abgew aſchen worden. T.7. Ea47.b. ' 
werminvenarfarıPfiri8. T.IIX. col. 1365. C. 
fpricht · Der Der Ounıbeermirbe mus was Ockse 
one Talfzeb. rat 
SR EEE Ta 


505: 


— 


. aa ll ZB. * 


N ——c 
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A in Enarrar. Pf.7e, Tom, 
VII. c01.763. A. fage : Der Buchflabe ber 
deute in der Schräfft nichts anders, denn das 
St * Gnade. Ta. ais b. Egga. 

Paz. T.IIX. col.ray.’B. tiefer die 

Wore ed 22.9.2. Die Wort meines heu⸗ 
lens find ferne von meinem Heil / alfo: 
Lougẽ ä ſalute mea verba delictorum meo⸗ 
rum, und ſaget: Wie ſagt der Meßias: de- 
licorum meorum, mo er unſere Sünde 
nicht ſeine eigene Suͤnde gemacht haͤtte / da⸗ 
mie feine Gerechtigkeit unſere Gerechtigkeit 
wuͤrde. Ta. £,697.3, 

in enarrat, Pf-22. T,IIX. col. uo. B. 


—— Wort: Pſ.ꝛ2. 9.17.18, * 

meine Haͤnde und Fuͤſſe dur 
graben / ich möchte alle meine Gebei⸗ 
nezeblen/ man haͤtte die Creutigung oder 
Außſpannung des HErrn Chriſti am Holtze 
nicht geſchickter noch beſſer beſchreiben koͤn⸗ 
De als hier der Propher gerhan härte, T.z, 

‚720.4. 

in enarrat. Pf.33. T. IIX. «ol.232, B, 

fast : Chriſtus ward in feinen Händen gerras 
gen / da Er feinen Seibden Juͤngern gab / und 
frradh: Das iſt mein Leib / ja Er trug den 
ſelben Leib in feinen Haͤnden T.3.£.724. a. 

v ‚inenarrat, Pf'98. T.IIX,coL 1105, BC. 
ſpricht: Ihr werder nicht den beib eſſen / den 
ihr ſehet / noch crincken das Blut / das die ver⸗ 
gieſſen werden / fo mich werden creutzigen. Ein 
Geheimnuͤß hab ich euch gegebeil / wo ihre 
zur rare fo machts euch lebendig. 

T.3.0730: 

—— Pſ.æʒ. ritx. —— 
deutet die t Pf.22. 0.201 Er 
sum feifchen Waſſer / auff die heilt, 
2* Ta.f.gixa 
in euarratione P(.23. T.IIX.col.u6.D, 
verſtehet die More Pf. 23. 9.4. in 
Thal / von diefem geben hier auff diefer 
als welches cn Sadni und Biermiß iR 
des Todes. T.z,f. ‚516.4. 
in enarratione Pl.24. T.IIX, col. 17, B, 
—— Wort: Pſꝛ4. v.1. Die Erde 
des HErrn und was 


—— und was drauff —— 
von Chriſto. T-5.Ez19. a, 

inenarratione Pf.22, T. X col. — 
har ſich hart zerbrochen im dem ditul des 22. Pſ. 
—— ſuſceptione matutina, Weil aber der 

reiſche Text hier anders lauter / hat er ge⸗ 
irret. T.5. 6478, a- 

in enarratione P[,24, T.HX,.coluuz,Ci 
un Wort: Pf.24: 02, Denn Er 


in enarratione Pf. PLas:TX cola. ‚ec. 
meinet / daß der 25.Pf. ſey ein Oxper der Kir, 












en} we She ug 
rede, T.5. ſ524. a. RAR 
in enarrat, Pf.2. TAIX. 
T.IM, libr.15.de Trin. cap , 
fager: Bey und für Hr 
noch zut uͤnfftiges / for 
und in Ewigkeit 
waͤrtig da- TæM.ijſꝰ. b * vet: 
inenarrat. P[.98, TI. R 


u 
J J 


fagt: Den beib / dem 
eſſen. T-6 £.336. a. Ka He 

in enarrat. ‚Pf.5. T.HX« —— ey, N. 
faget: Es find dreyerlepdi 5 







Jocofum,Pernitiolum Storch en gi 


ee hub Te 

f,320.2, & des Ä 

} — IX „gol. 15. C.D 
eqq. lege die rt »Pj.ı20. 9.3.4 

kan dir Die faljche Sunge ehr 
a0 tan fie sus 
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— 
Ein \ AJ 



























ber* en. m. 

2 2, to ih % 

— ZBREE = re ct Bat Eon 
lium / und durch die B oh!  Ereinpe ö — 


Dänr, Tr f.4ss.b. w 
a 538 PC. 83, TUX. —— 
ven je rien. ‚18 3. 3 HB 0 

J—— J —R 
ee len —* —— 

ne pl “2 
get. T.9. Fao.b. —J Da 

in enarrat. Pl.tıo. TAIX col er 
ErE 2” 


* 


& TAl.in ee * B. 
tes Werck werden von ung ge 
Mi an T, 


5 : Das —— 
Sacrament — 
umb daß mans glaͤubt und» 
bum ad elementum, & we amentu 
das Wort darzu ke hair 
wirds ein Sacrament. T {no 
— T.6. tip af, 
© PEN“ 
ind 25. inJoh.ce.Ta 


Aria Was bereiteſtu den 

ne? — 

genoſſen. Ta. k. zz. a. T3. 
— 718 2 Er: 

in 

(se: —— 

cher eid / daß vie 

Gut und Leben / aber die 

NED INNERER. Tuf 


= 


‚fonbern Kai 


—— 


Pe 
{ 


4 


ch und 
Manni» ir, 


— — A 


tue 
De 


Bu 


—— T.1.£.387.2. T.9. 
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— — 250.T;X:col,u49.B, 


tund  fagr: Linter allen Streiten ber Chriſten in der 


Anime ad’ Diuln: * 25. 
** — Der Wille war ver⸗ 
Macht mangelte / die Macht war 
elte es an dem Willen / denn 

eigenen Kraͤfften. Ta. 


| Een h.&apd traf, 
X.col.224 über die Wort 


























inon t he orauttraharis. Das iſ / 

uni er fo wirſtu geiogen / T.. 
. fegg. (egt diefe Wort 

BEE, —— 

RBhnungen; aus / von der 

roben im Himmel / doß da einem ſegii- 

Selneberetrer und verfehen ſey / wo er 

en fol, T.7.£54- b. 

"in expolit. Joh. cap-ı4. tra@.78.T.IX; 


(ege — More Joh.14. va 
Barderdem —** aus: 


to.A,fagt: Der ienige derda- 
ünffeaufene Mann gefpeifer mir fo we⸗ 
a Bi derfelbe fpeifer noch heutiges 
| nit | ———— die gantze 
Ben expoli ——— cap.4. 
e: —— ‚138, D, machee einen Unterſchend 
2 —* beyden Wörtern Puteus & 
Pi Beute Brun⸗ 
av de Be mit Eymern hu ſchoͤpffen 
een der da 


dd 


Be: Tract. 7. T.IX, 
den 23 v47. 
rechter fraeliter/ in 


Bi: Cufiä: 16 
i chuldig / 
a een 
ſich nicht 
us ferm, 10. T.X. 
1 amfehildigen Kind; 
—— 
Nögen fo viel gutes erzeigen 
i — ——* — 


Keuſchheit Streit der haͤrteſte / allein darumb / 
daß er taͤglich waͤret ohne Auffhoͤren / und ſie 
ſelien oben liegt: T: 1,f,440.8. 

adfrarres in Eremo ——* T.X.col. 
j281. B.C, iſt in einer einigen Meinen Stadt 
Bifchöff geweſen / aber er har doch mehr ge⸗ 
than als ale Roͤmiſche Baͤpſte mir ihren Bis 
ſchoffen. T.1 #616. a. 

de teinpore ferm. 149.T.X.D. ſaget / eẽ 
ſeyin Petrö, Jöh. 21. v.16. ſeqq —— 
gern dieſe Lehe gemein gegiben / daß fie je 
nicht predigen / ſie lieben denn Chriſtum / und 
erben fuͤr Die Schaa ezu ſetzen. 

uh ) nb 

 ferm.si. sdkratreinktemöT.X. col. 
ur; A. fagt: Derfein Gerüchte nicht achtet / 
beriftein graufahter Menfch. Uns thut von 
ans er ferner / dab wir fir GOtt ein 
gut Gewiſſen haben / und auch ein gut Be 
rücht umb des Nechſten willen. Daß man 
— iſt/ en gnug fuͤr GHDrt/abes 


— 7Ta foi⸗a. f.620.4. 
T;9. * b,f.1239. * 


l ferm. de verbis Apoſton ferm. is. 
TRX col.335. Di Der dich gefchaffen bar ob» 
ne dein Zuhun / ber wird Dr gerecht 
ae eb Qurpun Ta. f,774:3,T- R 

re de Läud.Aug. harrät.4.T.X.col.1443 
C. ob er ſchon ein fein beben geführer / hat ihm 

doch am Ende feines Lebens folches nicht grofl 
J— muſte feines Lebeus ver⸗ 
geſſen / als wenn er niemais gutes gethan haͤt 
te/ und muſte ſich die 7. Buß Pfalmen laſſen 
fir ſchr ͤben / welche er fl 


und dar⸗ 
Über geweinet· F.4. 52048. 
detempöre ferm. ai5. T.X.col.1o70.A; 
fagt: Lucrum —— damnum in conſct⸗ 
— inder Kiſten / Schaden im 
cwiſſen· 1:9; 
de a a 40. T.X. c01.784.D. 
765... manet / es werde durch den Kampf 
———— 
den Kam s auff Ehr 
und ——— ie 
unden / alſo Härten auch die Jůden 
uͤber mocht ic. T.9.£.1033. b. 
fpricye: Ach OOtt huͤrne hier haue hie / 
re unfer dort. T.ı. £ 


der Anfechtung und Anftöffe önnen wir 
uns hide eenahren 1: abe. Daß fie uns mid 
überrindenynidg man mit Gebet wohl erweh⸗ 
em 
u Bas Of tan me Ienig ad 
machen. Tr. 6163.24, - 
niemals 


b 
ah 
„ur,t 
man au 


Ri 


wider. Ta 
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€ Augtuſtinus fp vice Alue Andere da 
geſchehen in boͤſen — ohn allein die 
re und eigen Wolgefalten efehiche in und von 
Den Ben (Abbe te. TELINa DM :ınaf 
I "Sie anerigehundim andrea 
a. TR 
ſpricht/ die Wort Bat6.oi, Solaffee 
uns aueh un Geiſt wandeln / awuͤrden ge⸗ 
fügt wider dien fo von Buchſtaben oder Geſege 
wiederumb hau Geiſt gefuͤhret ‚find / ‚die 
Sahwächer; nadımals- neracheem und ſich 
ſchaͤndlich berühmaen. T.ı.f, 
ſpricht / Es iſt feine ne 
gethan hat / welche niche auch ein ander. m 
N wil, self ſſen. Taf. “ir 
Ts ena1a: 1873,.b ' 
ſagt; Jh nicht weiter nen, 964 
benbd u unniigen Befchmwäge. T.nk.zszbi 7 
ſoyricht Das, Sarrament ‚fucher eine 
—8 Rise und begierige Serie, * 
ea 9,b. Hin 
wil die — 5 
— BE nicht wingen / fondermichreun, £ 
„ ba ‚a st; 
0, Manfolbey den klar ten'gepieber Schrift 
bleiben naeh der Lehret — dar⸗ 
27 
5. Mermmden geenſchen die Rab gegeben 
were / en weder zu ſterben / oder fein vergangen 
Wen noch einft. su treiben, fo, wiirde er den 
Zoi und ſterben erwehlen / wweuler fo viel Ge⸗ 
faͤhrligkein und Ubel ſche / dem er * und 
ſchwerlich enttenumen were. T.1af,372.b. 
ai, En wie ſolxe GOtt niche forafäteig ſeyn / 
weil dun nun a daßer — Fan h 
Laßden fin dich fi orgen / der dich geſchaffen hat, 


* —— gi Hafen wor 


jenigen / die es leiden muͤ ſen I2 


—* Yu au aller SEM M die eidenefein 
felbft Kebe. 7.1. £399.b 
agt: 


Sebors Werde find 
site, — nk N 


fagt !F Ban! iguren gel⸗ 
— ieh ader / we Ki ein rifft dabey 


Ta. —* re a. 1.790: ee Bar 4 


' 
Sr Bar BEE 


cp —5 


3 
er lanbe Unterwerffung 


fig Aa der vechre Gottes⸗ 
ienft und. — Kit Kr car Bu ir 
jeiger werben. T-1 


a re mit en 
beleget / daß wenn er jtirbt/erialich feiner 
—— da 
bien lebet. Tor. 598: au) Anu . 0: 

Mir befinden / daß allejeit bie, fo es Any 
gröjkre Strafe und — va rc denn die 

652: bu. Zr 


7 Reste — —— ‚wen —* drey 


find niehe ſchudig / daß ſie zuſammen fuͤnff mas 
chen / darffs auch niemand fordern / denn es iſt 
ſchon gemachet Ding / daß es nicht anders 
werden kan / Geſch aber muß allein darauff ac- 
er werden / das noch nicht daift. T.2.£.835,2; 

— gehrern gel per tlarer / 


* 


— F 0 a a ht. 3 
— * J 






deutlicher / reiner / gewiſ 7 
——— — F * 


3 Fe Alm? DE 
— Malsäudire ind mau 
—— zu Fe 


Au u 
—— ine J Din | 
fori 2) &r Born 3 2ER 
— zeheſt mir einem 
als haͤtteſtu mie mi ne am hai 


—— eglichen hindn 
on InsE ‚Des ht: 
J — = 


zuch cht ausin 
Bettler; Re 





— {= 


rr 11 
ni v . 






4 










) Mer: Be Ge 
ale, K 2 br e uni 










RE A Bi. $ * 
9 * ln war 
J * al — —2 E 


Esift — * na 
Märtyrer bittet / denn ſie ſind ohn 
15. sa Eat * 

Sieb das jenige zu halten / wast 
and heiſſe —— * 

Deus meus, amor meu * 
—— GOꝛt ———— 

ſaget in ſanen Confelli JILD 
Domine,'&-fäckım. ‚ek it; Per 
omnisanimusnotdihatun, DESER ka 
du haft es alſo geheiſſen und — 
recht / daß ein untuhig er ibm bt 
—————— —T * y) 

Tr. fr T.Y2E.1254,0:00 f\ 
ſpricht Die Geww ſſen ſol m ne 
mie vielTraditionibus beſch 
Man ſoll auch denen‘ ir 
ſchoffen nicht gehorchen 7: wo ſi —3 — 
—* —* wvder die pe & di ft { 
10 Hi 
















He 


* 3 te | 
Iſt fleiſchlich weferinerf Be 
fhafrmir 890) jo tan kein Meiifehe 










cifeh 
den H. Geiſt Bote hergticylieben. (TC 
a eböfen: W 
Ein. T.s50656.b.li a" * —* 
Kand — Od tznicht u 
terthan ſeyn / fo ſundiget wa cb au X 
Fol wann er en cdie un and | 
Wer rhur.T.5F.56,b. hr 


‚Ale Gebot Gottes he * Dit 
—— ve 


70,4, 


Dierk — 
und an si eg 
Do bergie — 


ſpricht Henn 
iſt / das diaſch rn nich 
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nũ zeigts ihm Ans Der elende Menfch gedacht / 
wid man ſpricht: Gefangen Mann / arm 
Mann / und wolt loß ſein / erlaͤubt feinem 


fon Weiblein den Ehebruch tbieihr Matt 
| Verl ſie thut wie ihe M 


Morgens giebt ihr der teiche 


Mann einen Beutel voll und ſchwer / den träge 





en / und laß das un⸗ 
har) dert gereiß daß 
176.4. 


aebe wird / ſomuh 
— — ——— 
chtet / tlober / ſo ſtehet derfe 
efuhr. T.6. ſosb. 
ersch! Idaßämeene Ehriften in einem 
fe beyſammen geweſen / derer einer den 
gete find darnach von ihm abfol- 
rde ‚6.8.1248.2, 
ice: Die Kranckheit der Enden 
ren iſt / bleibet in den Heiligen 
—— und iſt Kan 
und abgeehany. aber fie iſt 
ELEIRU MA Hichtanan 
n Chriſti willen, us 


























| Si fiber feine fpänbliche Träu chen 
FR) Herre BDtt/ id) habe ie 
"bin / ich vermags 


Taf. aeob 
e tö,hareticus hon ero 
Tech) aber ein Keser wil ich nicht 


— ——— 

‘T.7:£250.4, "5 

ie / Buß Ar Pein in der HÖR 

dgl hr u ſo langt dueſt tehte waret. 
ar, —— —* 

320 DEI generatut, alitur, 

— T.7.fol.286.b. t 

die Watt : en. 


En 


fan ohne Simde che Ay aus 


I Rrieetwasiurgmesiffeln, Tg. kae7: a 


fie mit Freuden heum / und da fieden ausſchũt / 
iſt eitel Stein nud Sandy ſie erſchricke / laͤufft 
—9— und tlaͤglich um Amptman / und zeigt 
ihm Der Amptman erſchrickt auch) 
mb 338383 —— 
meine Schuld / giebt den Mann 
ihn in das reichen —— Hau ii 
ter. T.Aſ⸗abob E.390: Tipıf 332.6. 
frriche: Es muß offt ein Richrer etlichen 
unrecht thun / damit er nicht die unſchutdigen 
toͤdte Tı7.69obi" . 
nennet die fal e Kirche Cain / dio rechte 
Kirche Abel, Ty 44:0 1.9 fan. mr 
fagt +" Derirödeer micht allein / der den 
Tode oder Schäden thut / ſondern auch der 
demſelben nicht wehrer Rsoaa || 9 
ſagt zu feinen Bürgern: Mas wir ſeind 
in der Kirchen / das ſeyd yrin euren Haͤuſern. 


74 f.x 
Died ſichs im seheriätn, dafeiher eis 
* llebe⸗ den er ſavor gehaſet här- —* 
vs i 
Be reaiertt die Dinge’ die Erg 
ſchaffen bat / er daß Er ſie ihren natuͤrli⸗ 
chen ind eigen Lauff haben laͤſſet. T.9.F.349.% 
ſagt: Ein Sacrament iſt eine ſichtbar⸗ 
IA Be imb Zeichen: ber; unfichebaren 
Brad. Toy fgma, 


Ehre untereinander BO im; euch? 
ver des OErrn Chriſti Wort tigen nicher 
» Mirbabtibhre wasibr einem 


* 


en eye: 


* —* Tıo:h; Beten mc 
beferiner won fich felbft —— 303 
rien: Iſaacs ind anderet Wäter belachet ha 
aan nn ak 
22 199 
k Wer ſein Weib liebt u der mag fo 
ET nee Sogn 
78 SE akfuniderteie a Sehe feinbyje gröfee 
un inf Bie Senf 7. 1218,b;.:: 
— de: Spiritu '8 litera das Wort 
* Gerechtigkeit fon 
echtigt eit / damit uns G meucht u 
bekleidet / wenn Er uns Tapıeh, 
—— Kredit 


"fagers Deus inhis — 
* ubi Grie gon inyenit facultatem⸗· 


das troͤnet Bean 
Ken Sc) np Era er das n 
nicht det. —“ mem 


er) 1: 
band) fo nie sehe 37. (hieran 
der H. Schrifft u nd derfelben —— 


u 
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daß 

werck / ſo ehe Arber 
ſeyn / als die von Chriſto / da er noch auff Erden 

ga sent T.9. £ızız.b, 
eg SOtt hab ihm ſelbſt etliche Wun⸗ 
dderwerck / ſo etwas kleiner und felsam ſind / fuͤr⸗ 
bechalten / iR ee 
a geöffern erinnern möchte. 

15.b, 20. 
feine Mutter betet und feuffger für 
—2 daß er nur möchte gerauffe werden / 
und da er worden / iſt ſie gern geſtor ⸗ 
veu. Ti9; f.1249, 2, . 

na * weren zwey Potiphar geweſen. 


denn mie dem Creutz zu ktaͤmpffen T,9-f.ızzna, 
ni ergehen? daß erliche fonderliche Ketzet 
geweſen ſeyn / die fi von Abel genenner haben 
Abelonirasy denn fie wolten nad) dem Exempel 
Abels / der nicht chelich geweſt 7 tin ba 3 
ben Kater und wohneten doch bey Weiber 

—* farrz. b. 


Pre ""@ ſchwerer mie der Und krummer 


fager: Tam boaus eſt Deus, ut nullo HErrn 


ode permittat malum,nifi inde nörit elis 
xere bonum. Das iſt / GOtt iſt fo fromm / daß 
Er kein Boͤſes geſchehen laſſet / wenn er dar 
aus Er, etwas guts nehmen fan- T, 9.8.1399: 
Bifisgr.b. 00 
5° meiner 7. matt mie Du i. Büıdo 
Töchter Gen 46. v. 7. verfiehen die Weiber 
NR TORE, Ta f.1424,b. 

bar im occidente den’ Ketzern wichte» 
nr und die reine Lehre whalten/ hat ge ⸗ 
iebet in den vierdten Hunden: Jaht na 
Se — T.7. Preſat. Bun —* 
ame fa nee Pia 

ziemee habe/ 

ts habe ſchwe fuͤrnemlich die⸗ 
weil er leuget —* sicearhalıen 
BAHT. * — Ana rt 

| Winn er * der Sahute were 
— —— heim kommen / und es 
ee habe fie darzu 
und nnet. T.9.Kizız.bi — 


gurhinwes —— T.9: £z28.b. 
Lil Enchiridio ad- Täüreh- 


Des Besen Duni 


nach fc) nn dar Se 














ig» 6. 27. Di 


Beinen Imen waren 
sehn / pie Da Da em af ein fo * 
Geheimnuͤß oder uctunget 


Fr 2 ix 
Vak, ut 


wiſſe. T.9.£.1428- a, | 

fager über den 85. Pf. — 
a 
auff daß fich alfo € J 
unser einander in. * 144 


ber/ — daß Jacob / der 
Ws ganzen N 

Manche Erde 1 ne | 

Wir willen, Dazwir aus sOna | 


D * — Li Kl; ⁊ — 
ae Yo 
N 


Verdienſt / das 

daß fi niemand et folt, ein in 
. "Taf.1506,b, an SE 
nenne Rom das andere 
£ig33ib, ERUE STE DT 
aedencfer an etlichen Orten. 
ers / aber er redet — T.9. 

\ eramdfeine k 
ben, T,9. Per je 


lemzı rk: 















berpeijfen, / daß du eben nach deu d — 
* tiber kommen / gleich wie © DE — — — 
nicht wieder kamen r 
iſt geſtorben im 5 . 
Frege Su" Annol 
f,io.a.. y il 


Kömarten Kto de m tet. ct Kace 4 3 
7 

Bas, und in gro 

Feind des Worte 





rium⸗ Andiiain veceprachla animaruma. Herodis 


Mehmlicye Oertet / da bie Seelen enthalten 

werden. TI, Lızzab, 
————— —— 

4 er die Urſach 

fagee/ auff daß er damir verdfenen Hr 

er uͤber Himmel 


Chriſten im 
— ES: 


36. v. 
1.07 am inc 
1.05 89 / 
* 





—— 






















je a Drdnung. T.9. 
75. fein Reich oder R n 
— — ſehr ſcho 


Nurelianus / iſt Römifcher Kenfer gewe⸗ 
— aber ſehr wider. die Chriſtenhelt 
ech fähresfliche Berfolgungen gerabtt. T.7. 












« X Georg ir ia 4.£a. 
SE 5 J hannes / iſt Churfuͤrſt 
ER. ee ur 
= De de un 3 ne aus —* 

ſchriebenen ? ndeln / was 
Zu en. nicht zu ſinden / hat auch her 
nach: be Naben Mufe in iR 

‚den hinterſtelligen 

Rem port denen nn 
befommen 7 auch in der 


Viti Theodori, M: Georgii Rorarii, M.An- 
tonii dauterbachs / und Philippi Fabricii,die 
u, vu, — — 
abgeſchrieben / und mit zuge⸗ 

—* in Drust gehen läffen: T,5. —— 

hat die Aust Ha 
Be "Sapitei&.Noh. mais is M. her 
Rorätii, M.Gregorii Solini Eremplaren, fa 
in Michaelis Celit / Pfarrheren zu Mans 
"DE &iberen befindlich / iuſammen gerragen- T. 
1122,4, 

ſchreibet Deren Albrechren und Johans 
Georgen / Gevettern und Brafen zu Mange 
feld vier Predigten D. M. zu / welche er zu 
EINER turtz fuůͤr feinen Abſchied gethan. Ta. 

„512 

fchreiber Herren Albert / Marggraffen zu 
Brandenburg / D. M. Ehronica zu / welche 
ae T.8.6,733.. 

Aurogallus / hat zuweilen in vier Tas 
gen kaum drey Zeilen in Hiod verteueſchen 
fönnen. T.5.f.270.a. 

Auxentius / Biſchoff su Meiland / der 
hr vor Ambrofis / har die Leute betrogen. 

‚7.8.260.b 

AYsariae / bleib fromm im Feurofen 

Babylonis Datı.z. v.23.leq. T.a. 6152. a. 


B. 


Aal / Helft ein Ehemann / Haußherr / 
oder Are Bäulä eine 7 
frau, T,2, 660.2. f16g.a. T.4- £.83 


 T8,E2p.b. 


bedeurer beyden Ebreern / wenn es mie 
einem andern Woͤrtlein zuſammen gefallee 
wird, einen Fürgang. T.5. f.1048.b. 

ift von den abacfaßkhen —— an 
Gottes Start gechrer worden. T.⸗. kaogz·b. 

die Pfaffen Baals rigen fich mie Mefa 
fern. Regas / 26. T,8-.73. b. 

Baal’ Belus / foll von den Heyden ges 
ig vie Ahorn beſeugen. 

.6. fiooo.a. 

Baal Peor / heiſt fo viel, als cin Mann 
des Schlundes. Ts. f.1048.b, 

was es für ein Abgott geweſen ſey / meldet 
die Schrifft nicht klaͤrlich / wiewol eiwas des 


gie · ieichen rührer- Eyech.23. 9.20. von der unſge ⸗ 







— re N, 


* Ren Predigten und ** 


groſſem ge⸗ 

— EN 

AI enen Di ken, in ie Eihlebifihen To- 
nr u ze Zi 

. ‚mios, 3 Wolrars 


8 —— eu Mansfel und feiner mi 
 Onaber nfanae men gerragen / melde 


| 24, —3 
Aa Ei ben haben 
—— a Joh. 


⸗ * 1 — ⸗ 


Wr‘ 
Are Zr ‚ 
i 
Au: 
8 


tigen Unt euſchheit der geiſtlichen Ehebreche⸗ 


t rinne / da er fie ſtrafft / fie habe Eſels und 
ipPferds Gleichen begehrt. T.2. £.167.b, 


iffder Priapus g wit 


Ber davon ſchreibet. 
überein / und heiſſet das Ebraiſche 
Woͤrtlein Beot Bloͤſſe. T.8.£.673.b. 
es feind zwo ——— ei⸗ 
in Chaldæa / die andere in Atgypto / da int Al⸗ 
Peer 2,6,464.b, 
Tu Ehaldzaif von Nimtod erbauet 


4 pin 
As a0 0 
toͤſtlichen Sande und freyen 
ent har viel maͤch · 
PAR RONÄgE GG 1 Oi er ENT 


—— 
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x | RR? * if > — * 4 
kat Ses Hauyt / Negiftets Sierbteeg | 

3 ai : | — Semiranis ꝛc. Daß man ſo viel * habe Sanersgım — 


unders davon ſchreibt / daß ich nicht weiß / 6 
ob alles zu gläuben iſt oder nicht. Es iſt eiinn ——— 
Anfang des weltlichen Reichs geweſen / und gen gebanet / ‚damit jederman 
bat länger geſtanden dennfeine Sradt. Es Welt zu fingen und gufagen w 
ſagt auch Ariftoreles/ es ſey nicht eine Stadt / 77. b. ai 
— ſondern ein Land mit Mauren umbringe- T.3. ‚bie Banlente dieſ⸗ waren er⸗ 
f.Mo.· a. T.A. os.a. foffen in zetelichen Buryfagrenipee ve Zu wwerſicht 
ihre Rinckmauer hatte umbher 60000. und Ruhm in ſolches Gehaunde kraua 
Schritte / wie Plinius ſchreibet / welches ma - ine geiftische Bedenti 3. T,4 9, 
2 bey fünffschen teuiſcher Meilen. Te. chus / die Heyden Haben ihmals eis 
o-b, nen GOtt geehret T,9. F.1o77.b. ig 
| durch Babylon hat der König das groſ⸗ Baira / cin Jacobit / henget ſich an den 
re fe Waſſer Euphrad geleitet / wiewel zwar die Mahomet / und biſeb fein Kebelang bey ihm 
a — ———— der Königin Semiramis zu⸗ —— 3 — Dee — * 
chreiben· T.3.f.442.2. et nichts gethan habe T.k, 
N {ft ungen die ſieben Wunder / fo in der Balaack / richtet neben de 
Welt waren / gezehiet worden T.2-6,440,4. rael den Baal Peor — n,2 — 
fol in 4. Teil ſeyn unterſchteden und 1607.b 
getheiiet geweſt / welche find genennee werden Balsam; Suche Bea 
Babel / Erech / Acad und Calne / denn Pimus Baldus / iſt ein vornehn er $ J 
ſchreibet / daß fie ſo groß geweſt ſey / und ſo weit lehrter gewefen, T,2.f.3302, 
aumbfangen habe / dap darinnen bey ſechs und Bamberg. An den Rach de 
vierzig Zuͤnfften und Gemeinen geweſt ſeynd. ein Brieff geſand wider Lutherum vo 
T .9.£.264.b. Adriano VI. T.æ &242.b, * 
Mein vier Stücke getheilet worden / ‚die den Bauren dufeibft ward at 
7 waren fo geordnet / daß das erſte Theil waren man wolte ihnen mehr —— 
Patrieii / Ober ſten und Gewaltigſten. Das en / ſie ſolten nur feille ſigen / ab 
andere Equites die Reiſigen oder Der Adel / die nicht. I3. 455ß. 
bereit mußten ſeyn zum Kriege. Darnach plebs Barbara / von ihr ** e Pamten 
ber gemeind Mann, Zum vierdten Rus, die geprediget / daß fisanihrem Ti — 
Acker · und Bauleute. 1.4. 174 een har fuͤr ihre, Marter den ke 
bie groſſe und ſchier allmaͤchtige Stade wer fie Ka ihr dienete / od Ir fer 
iſt offt fo ſchaͤndlich gewonnen worden. T.4. und faſtete / daß der —— = eran 
‚+ | ſterben. 4 6 303,b: Taf a; 
war eine ſolche Stadt / der in der Weile ua... ee 
Leine aleich war. und unmuͤglich zu gewinnen/ / ibr zu Ehren machen er je tolle Dr — 
und iſt doc) fo fchändtich zu vier mahlen umb⸗ Taten nach threr blinden Andache ine Ten 
— J gekehret / da man ſich es an wenigſten verſahe. Kyoo a F 
T.6.f.177.2. ihe Häupe if im Bar on in 
7"? /  .bafelbft feind. im Feuerofen Ananias Enden/daßz wenn mans rechnet fie 
| | Baia und Miſael erhalten werden. Dan.e, Mäuprergchabt-T.8.E,ägr.b. 
. 2. £.176.2. © 0). wirdmie einem Kelch und obe 
weil fie ſich nicht dem Evangeliounter ——— Tg f o81.b, —7— 
merffen/ fondern daſſelbe mit Gewalt unter  folkim Bapfkıum das. Geber ei höre 
drücken wolte/ und fich wider Eheim 1 ihren ben. T.o.kaorrb. F 
Köniz auffichnete / iſt fie ſchandlich umbfon · m &.Darbaraifdas arme 2 Jolck ijt 


2 


£ “ men. rk 600... merlich im Bapſtum gelauffen Ben 6 
ar 6% durch, Seremiam unter. ’ T.5.. f, —— To 8.1493. 
rien 3 


‚88. \ B rb u 
das Keyfer chum daſelbſt war boͤſe / aber dein Chriſtlichet / lͤdiicher yſer und Die. 
bie Perf waren noch böfer aud zurtiene. £ gen geweft, T,7. Prafac, Georg. Maj 






5.4.9390 far. —— 2 SET 
m hacnicheönnen bleiben TA 440.6. hat bey feinem chen fe einen: Sohn S 
der fuͤrnemſte Goͤtze ar i as —* reum sum Römifchen Konig g 
4 | fu. Efa.46-1. Dan. za. T-3, £445.b * viel — 
1, die aetftlicheDabstift Kom.T.2.k 464b.. — get 


—S verwuͤſten gand und gei« 
J te. T.dſ.ais. . 
| — Slauben und Gottesbienft war groß 
und hatte trefflichen aeg ‚gar viel Jr 
— — 4. 
— König / wird beſchut — 1.8.8. *5 
X wi a van Daß er umb Ras) ge, TOfIaRERaRBENN uni 





















































ege nicht auſſer der Kappen / und 

äufe freſſen / und meinen / ſie ge⸗ 

ſtracks zu gen Himmel / und nicht al⸗ 

nfur ſich / ſondern vermeſſen ſich auch ande- 
id en ihre gute Wercke 

Alan! des Ordens. 75. f.ss.a, 

ie nicht follen ihren andächrigen 


Sohn Zona oder Sohn 


‚Sarnea / heile einen 
Stine: T.5. £1040, b. 
/ fol Rofenfränge und 
en Pſalter gebetet habz.T.1.f.57;:a. 
Barcolusift ein — Rechtsge ⸗ 


ges Dar.ı ‚ou, T.nt,7. 
B Geiffigkeit. T,s- f.1040, b, 

at chtharen und reichen Erd⸗ 
e es auch * den Namen har. Tr. 


aſe —— der Stadt Baſel 
tucherus. Teo.f.un.a. 
Eoncilium zu Baſel gehalten; Suche in 
eali unter dem dit. om. 
s /geiger anıbaß Eufebius Pale, 
— — wenn er 
der du das 
fen haſt / durch Jeſum 
rn Heyland / mic dem H. 
dich an 20;T.6.f.968,a, 
u Alerandria wider der Aria, 
Öfteresfchreiber : Die Kirche 
und wırd gemebree / 
ihren Seinden verfolger 
610,2, 
meinen(nemlicdy bie Ketzer) 
nendieSchriffe gegeben / ih⸗ 
— ee 
zu ziehen 7.8,6:8.b, 
 Qv wa wur, wwius 
jeder Traum ſoll niche Für 
) g gehalten werden. 


4 1 den Säinärmäeifern daß 
en gleich als die Bie⸗ 
und ihne 


ben fich erliche fonderlich 
— — — daßder H.Beift 


rg 
— / darinn er feiner 
ſolches ſey umb 
— —— 


x / ber in Wiberlegung 


> De untdintae Vierdtes Capitel. 


irrgehenden un ; 
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fpriche: Was find datm Eheſtand ver 
ein Hauffen mancherley Sorgen von wegen 


des Weibes / Kinder / Befinde/ und Untren 


der Nachbarn. T.7.£-554-, 
zu feiner Zeit ift das Kyrie Eleifon * allen 
auch geweſen T.3.f.462.2 
hat in den vierdten hunderten Jahr nach 

Chriſti Geburth bey den Griechen in Oriente 
die falſche Lehre und Ketzereyen durch feine 
Predigten und Schrifften gewaltig wieder⸗ 
leget / und rechte Goͤttliche Lehre durch Gottes 
Önadeerhalte.T.7.Przf. Georg.Maj.a.4.f.4, 

Baumgärtner. An Dieronymi Baum⸗ 
gaͤrtners chrlich Gemahl ſchreibet Lutherus 
eine — uͤber ihres Herren Gefaͤng ⸗ 

* —* iſt eine beruͤmte Stadt in Idu 

a/ uͤmte Stadt in Idu⸗ 
— un,a. 

WBeda / AR in dem fuͤnfften 1000. Jahr 
der Weir ein fuͤrtrefflicher Lehrer geweſen der 
Chriſtenheit / hat etliche Irrthum geſtraffet 
und rechte Lehre erhalten / wiewol viel Moͤn⸗ 
cherey und Irrthum mit untergelauffen iſt. 
‚T,7. Præf Georg.Maj a.4,,fac.b. 

ift aeftorben im Yahrder Welt 4692.im 
Jahr Chriſti 732. im 72, Jahr ſeines Alters. 

T u. ne b, 

—— Moabitiſche Ab⸗ 


gort. T.6 —— 

Be bub heiſſet eine fuͤrnehmſto 
Mücke. T,5. fao4eb. 

Beichlingen. Friedrich Biſchoff in 
Magdeburg / ein Graff von Beichlingen/wider 
denſelbigen warein Fuͤrſt zu Sachſen / Hertzog 
Friedrich / willens zu kriegen / als ſein abge⸗ 
fagter Feind / und ſchicket einen Kundſchafer 
an des Biſchoffs Hoff / zu ſchauen / wie er ſich 
ruͤſtet und sur wehre ſtellet. Der kam heim zu 
feinen Fürften froͤlich / zeigete ihm an / daß der 
Biſchoff ſich gar nichts ruͤſtet / weren alle Sa⸗ 
chen ſchon gewonnen. Da fragte der Fuͤrſt / was 
ſagt denn der Bifchoff vom Kriege ?. Der ant⸗ 
wortet / er fager nıchts mehr denn alſo / er wolle 
hin und feines Ampts warten 7 Klöfter vifict- 
ren und arme Leute hören 7 und wolte GOtt 
Laffen für ſich ſtreiten der wiirde indes den 
Krieg wolführen, Da das der Fuͤrſt hoͤret / 
ſprach ert Sagt der Biſchoff alſo / ſo kriege der 
Teuffel wider ihn an meiner Start / und ließ 
den Krieg anſtehen / furchte ich mir EOtt su 
kriegen. 

Beier. An Lonhard Beiern / Pfarrern 
zu Zwick au / ſchreibet Juſtus Jonas / Marti» 
— Lither / und Philippus Melanchthon. T.6, 

467.b 
befömt von u Antwort auff die 7 
$raae: ©b die Kinder/ebefie zur Welt 
——— T7.h224b, 
4 iftein Abgott zn Babel geweſen. 
T.3,6.431. bi 

Belial / heiſſet in Ebræiſchet Spradht 

ein lofer —— uhügerBube.T,7.6,667.2 
erliche machens zum Teuffels Namens nie 
denn mn en Schrift ſtehet / die Ehe 





” 


14 
Belial / das find Höfe Buben? —— die 
weder EOtt gehorſam ſind noch Menſchen. 
Denn Belial / ais die Ebræer mn abs , 
—— juso, der nicht unterthan ſeyn wil. T. 6, 
13 94.a,V, 


Selliſarius / welcher n fromer weia⸗ 
Mann war iſt von Juſtinano dem Keyſer ey 
ranniſch verſtoſſen worden. T.5.f.1247: ab. 
iſt im fuͤnfften hunderten Jahr Chriſti 
ein tapfferer Kriegsmann gewefen / aber kein 
re Regent. T.7, Przf. Georg.Maj. 
24 


— —— Koͤnig / wird des Nachis u 


u Babel im feinem Schloffe ambgebracht 
Dan 5. 0.30. T.6. f.952,2.b, 
Belus / hat in andern taufenden 
in der Kirchen Abadrteren und falſche Lehre / 
darnach in weltlichen Regiment Tyrannen 
und Zerftörung guter Policey / ſo zuvor die N. 
Vaͤter angerichtet / eingefuͤhret Tır.Pr&f. Ge- 
* Maj. ale fac·b· 

Benedictiner / tragen Benedietus 
Erruße. T.4. 99.6, 


Bene dictus / har die Moͤncherey aus⸗ 


gebreitet. Tır. £.917. b. 

wird viel und hoch wegen feiner Heilig ⸗ 
keit von der Welt gehalten weil er fonberliche 
Wercke gerhanydie einen Scheider Heiligkeit 
aehabt. T.6.f.859-2. b- 


hats mit feinem harten Sehen nicht fön, 


hen dahin bringen daß er feine böfe Luſt der 
——— mehr ſolte gefuͤhlet haben. T. 6. 


de das ewige Leben nicht koͤnnen geben 
0,4, 

ee Regel und der Blaube an hriftam 
find weit von einander. T.5. f.624.2. 
4 ee in Neffen und Dornen. TR 


9— chun die Muͤnche das Faſten nach. 
.9.f.223.4, 
wird fehr vom den Muͤnchen geriet) 
T.9. £.451.8; 

Benhadad / der König in Syrien / warb 
von Ahab / dem Könige in Iſrael / fo geſchla⸗ 
gen / und einget rieben / daß er ihn in ſeiner Hand 
hatte / aber Ahab wolte barmhertzig ſeyn / und 
feinem Feinde Gnade er zeigen / ließ ihr loß / und 
hieß ihn Bruder. Reg.e0/31. ſeq T.4. k.97. a 

Jamin/wird von ſeinem Vater alſo 
geheiſſen / Gen. z5. v.d. iſt ſo viel als ein Sohn 
derre Hand / das iſt / ſein allerliebſter 


Sohn / weil er in feinem Alter geboren wird / 


und ans der Mutter Start trit. T.4f.25.a, 
1 9. f.1096.4; 


wird vor das gante Geſchlech Binja⸗ 


mins gefener. Ben-49127. Ti5.f.3.2, 


wird genant Filius ſenectutis ih Sohn Gemalt des She worffen mit 
P Gert, 44 2.20, T9. f.i377.b. nae mit ſeinen dis Bi 
re umb nicht allein wo ae, 
der Per wich, Sud.20.T.2.f.68.b. derti —35 ers fürbeffer 
haben nicht · heſauffgehoͤtet von ihrem 6 · Medir. | 


ben / biß alle et T7 
—* daß fir alle aus gerottet worden, T.7 


‚26 Hupe Kaas im 


pre Urſaher alles Ungluͤcks i 
































ug. Ta· f.rg0ib,feg. 
wenn er 


Ahım fine bt daran b 
2, f1780. b. . avn L 
Ba un ok Orr 
sim wider Keyſer Heinricum de —— er 
unter feinen Namen niet ſich der See 
—* n Tu, fi7ßribe d. 
ein Mörder und Blivergieſſer u 


ein Feind des @pangelit 1 
Ansichrifts. T2-firdab, u N 
toͤdtet den Marg er 
er willen. Tır. Ergeb, 17 
iſt des Tenffels Heiliger DL 
von ihm wird eine Glocke ge 
das Werter foll vertreiben. Ta 
ift uͤber die Elbe gange 
zugleich geſehen worden: T.2- 
foll den heiligen Brunn 
T.2.6,733.b. 
fein Leben sche tasten 
gelium- T.ꝛ Eragia u * 
iſt ein neuer Abgott. kg Rat 
ihn zu erheben dardiel gehen 
les verlohren T.2» 78 8* ( 
Henoni/ 8 S 
tzens. Ger.z5.v.18: TA. fang 
Der: Anden Rath der € 
ſchreibet herr: T.o. iuua 
dus ejib: 1.deVi 
+. 601.196, D. Wird at | 
5040,Annö Chriki 1080. TER 
lib. de Vitä ipfiuscapıg, € 
Bird ein Mind) Anıo Mundi’g Her. — 
Chriltirörte. Tiger. 9 9 FJ 1; 
lib,r de Vitdipfius, 9.9.60 
Bird ein Ayt AnnoMundiso$2,AnnoCh 
11123: T.8. f.823. 4, ° —— —— * 
Homil; 3 ——— J 0, 


;A 


Hat ſchoͤne Gedancken über bie AB | R 

2.0.6. Chriffus) ob Er ie — 

Geftalewar x. Tit. Bo — x 
Serm.T.de —— BA ‚fa 

Sch meinete / ich | 


von denn ewigen Urtheil / we 
— — dv 


—— A In 

bige HN für ihnen TLuf 
t — Ö 

fein ap ie ach fe 3 | 
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Re evot.c.?. — 
jus Vita c.ꝛ colao45. B. col 
Aehret / was Muͤnche ep 
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BRAD NT. Y 
‚colısı2.M. Nenner an vielen 
‚Könige, Fuͤrſten 
/Advocatos oder Kirchen. 
jär Schnutherren · Ibid. 
ertoei.de modo bene vivend, col. 
xX. Hat Keuſchheit nicht mir unter den 
Seilubden gehalten. T.r. £.885.2. 
34 Nibin.deIpfius Vita c.1V.col.1969. B. 
hutei —— 
ilib de lpbos Vita c.ia fu982.E Haͤlt ſein 
3 per indem er ſpricht· Verdam⸗ 
y habei ꝛc. Tıı.f585,2,T,4- 5820. 
Col. 1749. C.Säjjer einem Furchtſamen 
leſen / ſagende / gehe hin und halre 
uff meinen Glauben. Ward, ihm 
 Tar.f264 3, T.2f45.2. 
de quadr. col.a4. A. Iſt 
Gnade Gottes erlöft wor- 


00, Serm. VI. in Pf, qui.habitar. col:523. 
 Menntt i Pſous. den 

ass Tenffel. Ta. Rybo.a 
de Vita Ipfius.c.ız.lib.n col.1975,.D. 
kinem Leibe mit vielen faſten abgebrochẽ / 
Obem ſuinckend werde, T.2.f.415.2. 


du Verzebung der Suͤnden nicht ha⸗ 
ben konneſt / den allein durch Gottes Gnade / 
mb hermach / daß du auch ſonſt fein gut 
Merck haben und thun koͤnneſt wenn GOtt 
Endlich / daß du auch das 
ewi Sehen mie feinen Wercken verdienen 
nf wemn adi daſſelbige auch nicht ohne Ver⸗ 
ac rd. Und bald hernady: Nie» 

felbft verführen/ denn wenn du 
je Sache bedencken / ſo wuͤrdeſtu 
m /daß du mit zehen caufen- 
en kommen dem / der 
gegn ‚T.rfizo.b» T,5.f.80.b. 


—— 
fn,Iode Annunc Mar, col. 124. H. 


i Det ben gerecht werde.T.5.£72.2. 
#0.) »Serm.l.de Annunc.Mar.col.127. G.H. 
cd. LM. 9 dr ein Gemaͤhlde von Chriſto / 
sung fürgeinahiet wird als ein geftren- 
fer /ber viel vo uns fordere. T.5.f,639.2 


rm 66.in Cäntic,col.764.K.Hat mil, 

michuund Keuſchheit gebt aucht / damit 

o leichter des lehrens und predigens war 
nm ei m 

—S— 

— —J— ng 


* hmet. 15. fi 
— 2 — Kal 


b. 





1 


C. 






W 


12, 


Ps 3 
aorsl; ‚Nat 


Berichte nm und betennen / 


berau =) dat 5 
— A Sera g 


60.1.c.13.1.c08. 
E Bes 3 


22. "de Vita Ipfius c,4, lib.2, colagrı.fager : 
| PR gr 
(mist. T.5ıf.822.a. ER 

lbszade — cap.4. colrao/i. E, 
Hat ſich durch ein eigen Sehen von den Saucen 
gethanydamic er Die H. Schrifft deſto beſſer le⸗ 
fen könte. T.5er.a. 

Serm.ILl.de Adr. Dn.col,z.I. Sagt / 
die Eingel haben einen Welgefallen daran ge⸗ 
habt daß Chriſtus har wollen Menſch werden 
T.6, £u70.b, . 
„In Pf. quishabitat. Serm.6, col.522. E. 
Erklaͤret den samd6. Ver ſicul des gr. Pfalms 
von der Anfee tung fodie Frommen dulden 
muͤſſen. T.6,. £.135.b. 

Serm.Il.fuper cantic.col,541.C. Pin 
tan ich mercken / daß mir GOit nicht ‚gramm 
iſt/ denn Er iſt mein Fleiſch und Blut / und fir 
get zur Rechten Gottes bes hiumlifchen Vaters / 
ein HErr über alle Creaturen. To. f.u70.b, 

Serm.IV.de-Alcenf. col,ıp9.H,Serm, 
17, füper cant. col.563. M. Serm.[.de Adv, 
Domini f.2.b. Hält darfüry daß $ucifer über 
den Stuͤck gefallen / daß er vieleicht. geſehen / 
daß BHre mit der Zeit ein Menſch zu werden 
vo&mwigkeie beſchloſen. T.6.F.169.b.T,p.f.12.2 

In medit.devot.c.8. 61.1057. de inter. 
domoc.39.c01.1073.B. Klaget / er könne kein 

BVater Unſer ohne frembde Gedancken bin, 
T.6.£.zzı.b, 

deinter.domoc.11. col 1075.1. HMates 

mit feinen harten geben wicht fönnen dahin 
vringen / daß er keine böfe Luft der Anfechtung 
mehr Härte empfunden. To. f.859.b. 

Epift.199,c01.1548.G.In medit. devat. 
€.14,c0l.1060.1.Serm.6r.(uper cant.col.748. 
M. Xchmieinre/ich ſaß im Nofen-Barte und 

"weiß niche/daß ich mitten unter Moͤr dern fire. 
T.6.8.332.2. 

| In Serm.ad Paltor. &ol.1732.1. Saget / 
daß es umb die Kirche Ehrifti nie beſſer ſtehe / 
als wenn fie ven Tenffel anff allen Seitenans 
zefochten wird / and hingegen nicht uͤbeler / als 
wenn fig am ſicher ſten. T.6.4-837.b- f.1261,4: 


de Vita Ipfius lib, Reap.r2.col.1g2,E. 


Medit.dev.c.12.c01.1060.I, Hat feinen Ir⸗ 
chum ertant / und alcin der Bötrlichen War⸗ 
heit uñ Gnade in Chriſto vertrauet To. g00 b 


us Vita@ap.ız. col.1982.E, ° 


lib.r.de > 
Iſt an ſeinem Ende aus ſeinem Irthum erloͤſet 
morben. T.6,£90. 3. 


lib.1.de Vitalpfius cap.ie. c01.1932. B.. 


‚Hat durch übriges faften fich dermaſſen abge» 

matter daß aus denfelben chine ein ſolch übel 
riechender Achẽ zu⸗ welches Ge⸗ 
ſtancks willen man auch er dee bar umb ihn 
leben konnẽ hat doch endlich minlen bekennen; 
ch habe mein geben übel zubr acht / doch rröfte 
ſ mich / daß Ehriſtus das Himmelreich auff 
Wweyeriey Recht habe 1. Weiler Bortes.natur> 
‚icher Sobn/ und alfobegebr ich es nicht. 2- 
Weil ers durch fein Berdienfl,geiben unöter 
—— — begehr ichs / weil 
fr mich um aleSünder gefierbs.T.6.L107" 
vu . Derm 





sis Dee BaupessRögiene Yierbiee Dh 


Bernhardus / De Vita Ipfuslib.V.c. 
5.fol. 2040. lib, 4. cap 4. col. 2035. M. har 
auch Meile gehalten T.6.f.90.2. 

‘De triplichmodo orandi Serim,V. col. 
118.K.Nhr Brüder foller nicht zweiffeln an eıt- 
rem Geber/fondern willen / wenn durch den 
Mund ein Wort ausgehet / daß alsdenn eur 
Gebet gefchrieben iſt in den Augen Bor 
tes / und wird enttveber gefchehen das begehret 
wird / oberes iſt guch / daß wer geſchehe. 
T.7. £494.b. fazab. T.r. fia 

Serm.ll. de Afcenf. * —J D.Serm. 
IL ſuper cantie. col.541.C. de pafl, col, 1237. 
A.cap.46. tröfter fich / daß fein Fleiſch ſiet 
sur Rechten Bortes. T.7. f.336.2. 

"= In fello omaium Sandor. col.285.C. 
ferm.67. in cant. c01.768. Als er geſehen / daß 
feine eigene Gerechtigteit ven Stich nicht hal ⸗ 


ten wil troͤſtet er fich feines Glaubens. T.7. 


f.277.2. 
Medit. devot .cap.V.‘col.ıos&.T,. Ber» 
ran mie allem Fleiß zum Geber. Tr7. 
.218, 2 
de Vitaipfius ib.E. cap.4. c01.1971.G. 
Ruͤhmet / daß die Bäume feine Doctores ge- 
weſen / als Fichten Dannen ze. T.7. £239:b, 


lib,V. de Ipſius Vita cap.2. col.2047.1- 
Iſt 16. Jahr Ape geweſen / und har hundert 
und ſechtig Kloͤſter feines Ot dens geſtifftet. 
T7. —* 2, 

Serm.IIl. in Purific. Mariz. col.rog.I, 
Ver wundert ſich / warumb Mofes Kvit.ı2.n.2. 
fpricht : Wenn ein Weib beſaamet wird 
undein Knaͤblein gebieret / follfie >. 


Lage umein feynzc. und nicht cin jeglich 


Weib / dascin Knäblein aebiere/ ſol unrein 
fein 7. Tage? Weiß man boch wohl, daß alle 
Weiber muͤſſen beſaamet werden / ſollen fie 
Kinder tragen / und keine traͤgt ein Kind / die 
unbeſaamet iſt. Da ſchleuſt er / daß Moſes ſei⸗ 
nen Mund habe wollen verwahren / und ſich 
nicht verbrennen an der Mutter des HErrn⸗ 


die er hiermit wil ausgenom̃en haberon ſeinem 


Geſehte / daß fie nicht den andern Weibern fol 
gleich unrein ſeyn / damit verkuͤndiget / es wuͤr de 
einmahl kommen dig Mutter / foein Knäblein 


‚gebähren würde unbeſaam / das iſt / die den Sh- 


loh / ein Mutterkind ohne Vater tragen wuͤrde. 
T.8. £.300,b.. 
Serm, It. in Nataf. Domini col,59.M. 


faat võ Blauben der Jungfrauen Marien / daß 


es nicht ein geringer Wunderwerck geweſen / 
denn Die Menſchwerdung ſelbſt 
erm.I.de ſept mĩſer.col.azʒo.b ſagt: 
Nullum vitium perniciofius eft inzracitudi⸗ 


neeo, quod exiccat ſontem *— T.9. 


f.r222.2. (1243 a. 


Serm.ss. (uper eantic, ot 766, L.M. 


fagt zu feinen Beifliichen: Es iſt nicht 
glaͤuben / daß ihr foller keuſch Pre * 
einem Weibe wohnen und ſie nice ertennen / iſt 
nicht als Todten aufferwecken. T.9. f.1223.a, 
Epiſtag⸗.col ayo⸗s GH, Schreiber an 


ren verdamt worden / ſo —*— | 





















































Vapſt Eugentum und fager* · ur mu 
— 2 und " elen 


‚wohl nein t. * 
f.589.2; . 

de Confider.lib. * 60.H, 
Das —— * Red 


Wolthat / noch durch Stra 
beſſern laſſen T,9, 8.479. 
De Vita Ipfius —— 
1963 &c. wird ſehr von den Muͤn 
met. Tfaza. — 
De Vita Ipfius €.7. libi 
Sol Dei fiir Wein getruncke 
eins mahl in tieffen — 


f429 a. von Cru Er 
Epift.Bernard. SylnquxSa nätc — 

do adie.Colum,ıy2$.i. * J —* Herden 

Kelch des Leidens denen zu erinck — | 


che Weiber nehmen / umb 


Ehre willen. T.9. £.697.b, der —* 5 
hat durch den Bapſt geirret Tut 2 3, 
iſt wunderlich umbs Glaube — 

Belübden erhalten worde, T- 


* et at 


Mein Mann — m / 
daß ihn Lutherus faſt —* — Nu 
wil / beyde alte und neue / aber er ha off mi t 
Schrifft geſpielet / weil er die Sptache 
verftanden. Tr Haan Ei 

wie ers mit feiner Schre meine, T 
Brauche offe der Schrift Gprüde 
aus dermallen reichlich / obs g 
Schriffe igenrliche Meinung ft sm 
ohne Schaden wohl a 
$.297.4, J —* 
er / und andere Vatit/ le 
Leben nicht geben. Ts. F.630a, I NET 
er / und andere/bie da Orden undikeı 
der Wercke wider die reine de Blau 
auffgerichtet / haben geirret / we 


Zorn — 


er 


hätten. T5,f.1073.a.b, 
wird vonder Welt fuͤr eit 
figengebaleen / eier onen 
than / dieeinen Scheinder Deilis “ 
T.6, f.859.8 bh, Be — — * 
ihn hat man gema wie er 
De | 
ein feiner Schrer ge end \ te 
lichen Kirchen bie © Dre mi&r ng ſeines 
age pe inPref.eorg.maj.a.s.fac., 
t zweyerley Lehre gefuhret / neh 
erh 48.1.7. 
ift war ein heiliger fremmuner 9 
weſen / aber nicht ohne Brunf — 

machet von 


1. T.9.£.246,a, ana a 
24 — Binden 


Br 1 0 
— 
er —— 
delt er dieſelbige recht 
er aber Fragen für pay m 


a; ö 



















er Saupt-Kesifere Vierdtes Capitel. 517 


e Daß ernihe emas ber | Schmeichler/ auter den wilden ein 
Erde Aiiese) un ber Slate sa er TS fan F 


| Seyalfo Freund / daß du 
2 "erin befche denfelben in ſei⸗ any me feind ſeyn T.9-6.323%: 
—— — 2*— ſowieg eher rn 
——— a und Juſtus 
—* zwiſchen O. sub. 
Anno Mundi zı1$. Ale ſtad Ti. 651.2, 
is Bileam/peifer auff Esneifäy ein Ber 
ſchreibet / daß die Kinder ſchlinger / Berfchlindervoder Berfänffery als 
der feinen Rachen auffſperret / und alles ver⸗ 
ei Ben Mütter zu Weibern ge⸗ finger und fr Ta. £480. b. Tr f. 
j 185.4. 113. 
/ wird auff Sateinifch genen» iſt geweſen mius Bofor , das. berffe 
on itatis, ———— ſive ſe· Fleiſch / oder wie Moſes ſagt / Alius Beor,das 
| ee —— oder des — Narren / ein Narr iſt ſein Vater 
a. f.480.b- 
laͤſſet ſich mie den / daß er fluchet deuen der 
OErr befohlen hatte ı daß er ſie folte ſegnen. 
—— v.æ. heiſt ein Haug Num.za, 9.5.21. T.g. f.104.. 
ober übe T.2.£.59.b. ward von der Efelin geſtraffet Num, 
/ heit ein Hauß ðottes. Tr. 22.0:38.T.1. £.485:8, 6.616, b, T.2.£ı67., £. 
878:b. T.5. f.969. b, 
— iſt auch Lus genenner muſte endlich der Eſelin gehorchen Num. 
22. 0,28.30. T.2. f.38ı.2. 
Obi zu Bethel durch die von dem H. Geiſt ward ihm eingegeben / 
verboten. T.4. f:328. a. von dem Volck Iſrael das —* zu reden. 
u geweſen ſey / ſindeſtu Gen.28. denn Num.23.0.16.leq.T.3. 6.745.b. ı 
erſt ————— Jacob aber hat foltedem Volt Ifr eci ſichen / aber da 
ie Berbel genenner / darumb daßeramfelben er das Maul auffthaͤte / kunte er nichts denn 
offen und die Engel auff ſegnen Num.23.20, Tg; fabi. a. 
id geſehen. ITeb. Fo40a. redic ohne ſeinen Willen Bortes Worr. 
meine heilige Stadty und Num.23.9.18. ſeq. T.2.£.785.b. 
5 m hat dafelbft geprediget. B He © 2) hät fein Proppereyen miche in Gottes 
auch Abraham dar / und hieß zu Namen / ſondern umb Gutes willen. Num. 24. 
Dre Moria. Mir — 
8 hat auch GOtt daſelbſt ss feine Weiſſagung iſt für Gottes Wore 
‚no I harten die Heyden und der angenommen. Num 24,17. T.4.f,384.a, 
Ort innen. Damady sn 1... gab Bala / dem Koͤnig der Moabiter / 
— atrenes Seufce Acafnaein einen böfen Rath / daßer das Volck Iſrael 
er Scheune aus Bethel gemacht / ſuͤndigen machte / denn alſo wiirde er obfiegen. 
fe bernach David kauffte und Num.24.& 31.T.2,£.167.b. T5.£.ii2g.b, 
hernach den were dahin baute. fol Elihu ſeyn. T.9- £.639.b. 
oh. tar cin Ausbund unter den 
aa ſeyn. T Fr und ward body verlohren. T.6. f.1214.. 4 


/ 
merus har zu Muͤrnberg im Druck Oecolam⸗ 
or ehre vom Abendmal angefochten. Ta. 


hr Sohannes Bock von Straßdurg 
u 
; erfcheinee mir D-Lurhern por dem Erbifchoft 
‚wreer Tnkrızb, > 
—— ih⸗ 
svon 
————— 13.6109. 





ı Bodenfkein. Andreas d Bodınfeint + 


— Suche Carifabr. Ammee 
T5.61036.2.Kloıb, T. schon ae £.347.b 
der Vernunfft die 







1279.2, ai. 

‚fragt worden / was den or T. 

den Thiere H ap den ef rufen dee Satraimihes halben / daſ⸗ 
ein Rn bar Beſtalt iu —— 
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# 





. ven habe. T.r.,59.a, 
we 


I) 


Bi ülleny from̃ zu werden und gutes su jun. Welt T.3..42 —5 — 


rn 


% = FR we 


en Dis PORN ERERRRIRE * ite el. 
Soruch Yoh.si 0.5, * ſey denn / daß ihr r: 

t leiſch/ u re 
Ru s Mienfihen @ 


habt ib 
—— — nf 4 
—* — — er⸗ 
en find die Pigharden / mei ein | 
beyder Geſtalt genieflen + fondern auch nicht gelſey der Gerecht se Uns 
glaͤuben / daf Shriftus Fleiſch und Blurwar- das ander, Ts, E5o.b,- 
fftig da ſey / und etliche mehr Keger - Stuͤck 
abe, Die andern find die Grubenhainer / ſe auff die HSchriffege 
von welchen man midye weiß/ mas firalängen ¶iſt ein feiner dehrer geweſen moer ef 
oder halten. ¶Die dritten heiffen fie Die vom lichen Kirchen / den GOet zu E un: 
beyder Geſtalt / welche in keinen Srüctan- nes Worts —— t, Georg, 
ders gläuben und wandeln / denn wir / ausge- fublina.z. tac.anı 0 Tann 
pe die beyde Oak: Ta. £34®, b, giebet von der M iſchheit Chri 
gt » Ri —— aua 
chelten die Papiſten als ungehorſame t/ dab dem Tauffwaſſer 
dem ae u6347.b, no * ne ſenderliche Krafft 3 
haften den Bapft in feinen Ehren / geben ein Kind darinnen gerauffe m 
aber kein Geld für ihre Bi da und Prieſter / Ar bie Gerechtigkeit 
fie pt beſtatigen / wollen ſich auch mit Ablaß / F.uo.a, — = 
Buͤllen / Bley’ Pergamen / und was der Ro⸗ ſaget: Qui deferitoccal fionem, * 
miſchen Wahr mehr find / nicht laſſen ſchin⸗ retur ab occnone⸗ Wer die 
den und ſchanden / wie die Deutſchen chun. heit verläft/ derfülbe wird 
Tır f.454.4. derumb verlaffenn 
wie fie mit uns / und wir mit ihnen gu ver, Mt uneerden Diöndhe faſt de 
einigen daß die greulichen Laͤſter ungen / Haß geweſch. T⸗88. 
und Neid / — Seiten auffhoͤren md. · ſagt ¶das iſt fine Sünde, 
‚gen. T..ſgoʒ b. ſeqq. "mb eine Yung — 
ihnen fan nen Biſchoff geben oh⸗ Weidbe begehret zu —— 
m Geld. T..£504.2.b. mie Recht wol chun T.9- hybe 
„sede Gefaledco Gacramne foirman hat die. Menſchwerd 
Ahnen fallen. T.16405.4, gehabt / und ihrer offt erwe 
als dutherus noch Bäpftifch war / Gae iſt zwat ein heiliger frommmer 2% 
me aber nun iſt er andere geſinunet. — * 

2. 6,299.4, — 
An die Bohinen auff dem Landeage zu ** ——— br 
 Yraga verfamler/fchreiber Sucherus eine Wer» f.933:4 b 
‚tmahnunng/ daß fie miche wider zum Vayfi fat » Bonifacius / — 

len. Ta fab⸗ b. me / quafi Bonitacies , — eine t 
Georg /. Ronig zu Böhmen / m ee ge Er Si 
son den Bapft / weil er das Sacramens unter das * ah 
beyder Geſtalt zu empfahen gebraucht, biß in T. —* eh 27 
die vierdee Generation Een * nf 
T.2.6.187.8. —— Pr ER —28 elt ei = | 
Bosch / fprü e: Du bleldeſt be» Sehrer der Chrifkenpeie get c 
* und giebſt allen die Bewegung. 12) thum Beh an | 
kızube | wiewol viel Mönd — 
Sonaventura / iſt gesvefe ein tapffe > ‚fen Lehrern mit unserläh | 
* Matın/ der nicht leicht feines Gleichen ge⸗ Maj.a.g.fac,b, — .i 
haberin dem ein groſſer Geiſt geweſen üftumahe ...... har andere Biſche fi | * 
denn im allen andern / die. aus den hohen Schu» ſeic/ a — jt uͤber 
Sen find erhalten werden. Ta. f.708.4. - 
ſaget nicht / daß die nachgelaſſene Ge⸗ 
—B dur laß fy Die . 





Braut geweſen in der Hoch Jana, 1 
f369.6.13. — F 
ee mn —** F 
— * ——— er een /a 
iſt die rechte Antwort: ‚Pe ein I 






e 


—— durch den Bapſt zeirrec. m % f, 
ei ein Cardinal geweſen Eise, b. ber 
har gelehret / der Menſch habe einen frey · Oberſte — Ir ah 


T.2. £.227.b. 


häle dafuͤr / Johannes der Ebangeliſt / — fi 
‚and Maria Magdalena ee, Tefına aim F 




























































in. anckrei ab] 
Bien 
fallen’ und 
ch fenn / aber 
von 


* — une ihm 
ben! Inträvitutvulpes;r 
DET! useftut Cänis, T.8. Eos. 
Mo Bra 
fe ſich in ſeinem erbachren guͤldenen 
eire auf einen Tag fehen als ein Bapſt in 
a Tagaber als cin Keyfer in Keufer 
m: kl Kronen und Oervand/tnd ih 
Ir fen : _ Ecce duo glädii hic, 


Eta erdacht / worinnen er. den 
I her Gottes Wort / welt 
haft’ Leib / Seel und Gut aller 
nerhaben. Teo. fao⸗aa. 


ſchſte Dectetal zuſammen ge⸗ 
er 


a bie — 5 td 
unfägli ld zu⸗ 
Bu: Maing fürdas Palliums 
Guͤlden geben. Erlicye 
et der Vs auff dreyßig 
1093.bı 
gebe ie Annatenyunter Dem Schety 
ER . 4 ſamlen wider den Tuͤr⸗ 
} nt IL TEN — 
‚SINE, * ——— ——— 
| — — HErr ſey uber 
* Die, Int a an EA * 
Br re jrete in Franck⸗ 
RK ic eb Rund chen Yon 


ME BT A 

Be 
Bi 
“ 


ge De 


— * 


4 


ee ——— 
Ta. 6435. 


us Bopklus (üreih 
ichari hd Sort non 


lippo gefan⸗ E 
worinnen 


Gewand / Krone und Pracht; Ben, T 


d swey Schwerdter ; hat * 


a de N | 


1.das Kloſterleben | 
/ Surhert Hauß⸗ 
—* aus feinem Kremo, 


509 
be ran En bare 


BR 


eine herrliche / weitheriimmde 


ua 


— 
EWG 


aA und trefl er Feſtung in Idumta ger 


wefen. Tb; fi faoo b 
Hraband. 2Ahdte Ehrifkeni 
band — ducheris einen Ted 
3544 
Brandenbtirg. ah an ierda 
nymum zu Brandenblitz ſchreibet Lutherus 
a von Ablaß.Tır Eoz.h. 


der Churfuͤrſt zu —E und 
—X George zu Sachſen haben dem Keyſer 
Carolo VAugeſagt / ſie ihm wollen helffen 
Wider die — fuͤnff tauſend Pfet⸗ 
5 56 
der Ehurfuͤrſt von Brandenburg redet 
Di Di Bäpftlichen egaten Sareinifch, T. 5; 


der Churfiteft von Brandenburg / 
— Herhog Heinrich su ar 


ar 


4 find Exechtores des, Keyſerlichen 
‘ Ts; f,564.b, 


Georg / Marggraff zu Brandenburg) 
* au . zu ihrer uns nern ur 
wolte en 
—— en / ebe 
Enien / und mir den ab⸗ 
hauen Ta.hac. * 


— —— 
a Eigennug nicht wet, 


irenden Seiten im 
an alla tage zu Ausfpurg, 


Marasraff won Brimden⸗ 
it D. Suthern 
uf. 7 234 b. 


A) Bert 
— 


J 


74 
De 


ie Hiche halten / de& er auch ck 
tommen. T, 
* 


er „an ara @ı ». D3 & wegen Wolf 


— re 
a 
Dem 


an Sn due 
rus sine Chriſtliche De ng. TA 
* an Marggraff dad 
—— N 
SEITE 
an 1 Marggraffen zu Brarb 
vdinhur / ine lucherus als ſeine un. 


a A *3 a. 
520 Des Haupt⸗Regiſters Vierdtes äpitel. 
On, einregterender Neretn det Märdkmor- Thatenybaß er fine gi * 
den / und zum andern mal wider ben Tuͤreken b. ER 
für Dfenin Ungarnagejogen. _T.8.f.999.2. 

Alberten/ Marägraffen zn Branden ⸗ 
burg / dedicirer Joh. Aurifaber bie Chronica ' 
BE Re T.8f. 


— Branden ⸗ 
burg / dedieiret Georgius Rorar ius die Aus ⸗ 


legung Surheri über viel ſchͤne Spruͤche ans £.464.b. &: A 
Str Särift ‚eürglich ertlaͤret. T. 8. f. ift ein Stifter der —— 
Ba /M fen zu Branden⸗ — 
en / Marggra a 
Burg / bedicirer Philipps Melanchehon den geſchaͤ 
Achten Wirreb- ia T.3.2.1.fac.a. 
Georg / Marggraff zu Bran · 

fasten fan w“ hg Mac 466.b. —— — 

offen u Magdeturs: Sieber ecket mir Ketten und öreliches ( 

aben in Teuefchen Sande noch ein Klei⸗ fi KR 

mac fire hama un a — WIe DO fangen. Tr | 
—— tlichen uñ hriſtlichen 4——— 
ſtand / daß der ja in unſern Landen viel Höher ——— Ni 


umd Chriftlicher gehalten wird / denn beyt 
— mir G it einmahl zum — brauchen, T.7. f, ‚468.b, 
wil ich über den Ehe be 


ten / bieweilich lebe * er⸗ FEW 


ſe⸗ — — Yet T.r.£.468-b. | —* 
ohann / Marggraff u Brandenburg dio 
wird angeführet /_ als ein siebhaber des Ehe, ein Eo on Deine Dordsrermers 


ſtandes T.2. f.865.b. 
Br 


au —— 33* / X —*2 fe 
ke Surfen. T a, 


— —— wiber Sure geſchrie⸗ 
* T.12.£.256.b, 
Herhog Heinrich Braunſchweig / der 


urfürft von Brandenburg / und ( 
en Kind ——— des —S 


— en ton B m ben Bund 
g⸗ 


der —— en im Aus ſchuß gr 
aan T.5.f.527. 2. bier 
uch. ER ro 
En 

‚Tr. 
* —— 
bei, Br Pe 
———— ee dem Eu) — 

u feind iſt T.7.6.446-b. t 

— ——————— 
Kuhe — ober cine Sau⸗ ba 


* | 
— ad die | 
auch — —— 
wir sun EN 
















h werden von Luthero ge⸗ 


4 * J 
—A 
— a Brentinm ſchreibet Lu⸗ 
4 ir 
U 1 Pi 
J 3 * 
* 


lusſe uf au Focm Reichsrage zu Augfpurg- 
4.6537, 


t gef Porn feine if 
if T.5.6542.8. 

























dat — Predigten geſchrie⸗ 
' ale der Tuͤrcke in Deutſchland fallen 

T — 
Seen rigieta, S. Brigitten funffichen 
werd: mehr geachtet, denndas Vater 

nT .£77 ‚b, 
. ee gebrau⸗ 
1 RN *— Se Bauren in Brisgau 
— ee fit Tyrol fahren immer 
a et En Mpörınig und Auffruhr / alſo und 
——— Ks ab alle von Insbrůck an biß gen 


—— iſt / haben beyde Bi⸗ 
ßrixen und von Trient aus dem 
en, T-3 F.ıs2.2, 
3. An Autor Komnen / Vice 
eig / ſchreibet Lutherus cine 
—* den RN Abgang fei- 
hles T.6. f,259. 2, 
.D yet Brü / Chin⸗ 
7 wirdan die Univerfität 
cket / etliche fonderlicht Sa 
iwer * ——— 

it —5 Surheris ein St 

Sit vr „2.f,365.b, 

gihnſ— cherus / was dem Chur⸗ 
* wider die Mayngiſchen 
u n ſeyn wolle, T.3.6521.4. 
ariſtad ſchrelbet D Bruͤcken. T. 


ee ihn einen Brieff / dar⸗ 
1d für ihn warnet. 


—— der Augſpurgiſchen 
— = Fe 
Ste /Alexander Schweiß / 


T.M. F. 


uͤber der 
—*— lade, 
TH. er 












| Be 
il di ——— — 
reihene — 


enthalten wolte / fo 
nd der Schre halben 


+ get &ut 7 —— ſo die a 
— EN hi s Sürften anff einen Be rirag / 
—E * — Key⸗ 


Des Kate Regie Vierdtes Kapitel. 


Ah — — Seite im 


4J— m D. Sariftads Auflage ent· T7, 


eh von Sucherd wird beant / F 


an ihn ſchreteitucherus vom Cardinai 
iu Hain. T.6, f.917. 
an eben ſchreibet eg ie 
gen D. Straulfens.T.S. 944, 
an D. Brücfer ſchreibet ern: T.8. 
f.1002.b, 
an D. Bruͤcken ſchreibet Lutherus ein 
Bedencken von der einge glei 
ches Standes Fürſten T-7, £,300; 
in Flandern / hat vorzeiten eine 
beruffene Micd+rlage gehabt. Aber von den 
Betten any da ſie den König Maximilianum 
gefangen schalten hat / iſt das Med abgetre⸗ 
len / und aulfen geblichen/ alſo / daß da keine 
Niederlage mehr geweſt iſt. Ta9. &.233, b- 
Drunsberger, DM: Jacob Bruns 
berger hat die Anstesund D. M. 8. über den 
CXKIV.Pfatnitverbeutfchet:  T-7. 6532; b. 
Und iiber den — Maln.T:7.f.659.b. 
Daſelbſt find drey Ritter 
und Be Aurguftinee Ordehs degradi- 
rer und verbramg worden. T.2: £.532.b: 
Heinricus von iſt von den Gi 
phiften zu göven — worden. T.z.ſasza 
* Ta 6.353.b. &3514.b. f.78:. b. 
ha su Bruͤſel verbrand T.3.£32b: 
tus / und Caßlus haben ihre Sa⸗ 
che angefangen aus tigener Vermeſſenheit / ei» 
gener Weißheit / groſſen Bermoͤgen / und Ver⸗ 
trauen eigener Heiligteit. Ti5. f.u82,a, 
ließ fich nicht bewegen das Exeinpel Dio⸗ 
his, T.5: Kriygıbi 
er und Eaßius / da Julius Cæaſar war er⸗ 
wuͤrge / konten nicht willen/ obfie cs milden 
binaus fü au = wie Fänge fie leben wuͤr⸗ 


ben, —* 

ſich mit Julio / wie fie bag 
5 AR pa ner — 
/es mir ſo hinaus gehen / wie fie es bedacht; 
* ie wuſt es anders hinaus zu führen, 


8 2 Bela gchabt / welche in der That 
und Warheit erfölgee find. T.9, £.879:2. 
feine Traͤume werden in den Heydniſchen 
vr etschlet, T.9. aiz⸗ .b 
Bucerus, . Martinus Buderus hat 
Shane Pfalıer verlateiner/und A 
N T.3. £.739.a. 
&. Poftil’vertiret, und die 
PR eh par drein bracht. T.3: 


739 
kn Be von Brabeö unbeadems 
efca. T.3.6.739.b- 
von Philippö Melanchtöne>; 
er mag ker Aäuben wis er wolle, aber etwa 
wen 38 gewißlich 1 geleh Bl daß eitel 
— ‚739.b. 
—— gefchiefet worden, 15: 
—— Straßburg ind die Seinen 
wa lauben / daß der Leib und das 
Blur Shit euſerlich auch im Brodt und 
Wen ttig / und merde hei. boͤſen 


und frommen empfangen. 1.5. 6.567. b; F 


zꝛi 
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auff Bucer —7* PER — 


tin Bedencken. T. 
er und Capito, habel Net D. Luthero den 


22.Maji An, 1536.fich de Concordia halber 
; fie * über der Leich und Bes 


unterredet / erbieren fid zu retractiren / wo 
gefehlet. TS. 8.1046. a,t. 
bekennet feine Feher / und wil revoci- 
en und wo begehret werde. T-6. 
1052 
mie ihm hat Krherus zu Borha eine 
Unterredung gehalten T.6- 074.8, 


| hat von wegen des Predigampts und 
Kirchen zu Straßburg die Augſp Canfepion 
‚und Apologia unterfchrichen. T.6, f.1226, b- 


Buchholtʒer. D. Georgius Buch⸗ 
holtzer / Probſt zu Berlin / ſchreibet eine Vor⸗ 
rede uͤber Surheri Predigt vom Eheſtande / a 
Herrn Julium / Her gogen zu Braunſchweig 
und Süneburg, T.e. Abo5.a. 

‚an denſelben ſchreibet Lucherus. T.7. 
Ib.a. 

Bugenhagen. D. Joh. Bugenha · 

gen / (ſonſt Pomeranus genant / weil er aus 
Pommern bůr dig geweſen) wird von Witten⸗ 
berg gen Luͤbeck begehret / daß er die Schre des 
Evangelii bey ihnen pflantzen / und ihre Kir⸗ 
hen reformiren ſolle. T.5. koig. a. 

meinet / das Ebreiſche ee Kik ht 
fe ben feinen Pommern / heilige W 
und wacht fo hoch / daß «8 über ein Hanf hin⸗ 
gehe, * der Nachtſchatten Ähnliche. T. 4. 


£.376. 
"Diff und Fuͤrſteher der Gemeine zu 
——— den Pfalter ausgeleget· T.2. 


f.519.b 

auetworee auff Wolffs von Salhanſen 
— welches er an Sucherum, geſchicket. 
T.2,£.787.b 

dibr ein Bede 


en auff des er 
— auff die Maintziſche Verbuͤndniß. 
.3 


b, 
—0 wie der ſelige Mann D. M.$. 
in hohen Anfechtungen geiſtlich und leiblich in 
Bortes willen sufeben und zu flerben ſich erge ⸗ 
ben hat. T.3. £7724, 

ift super gran, us £.13.2. , ı 

hat aus * egfener gewal⸗ 
tiglich wicderleger. 3 

gehet aus und ein in der Kachen au 
— 4 f.486, = * 

kan r einen rechten Pfarrherr und 
4 zu Wittenberg rühmen: kei £. 


— * Lbeck wider zu Wittenberg 
an. T.5. £.304.b 
al erin Diennemarck jogen wat / leg» 
ee Surherus die erſten vier | Johann 
aus. T.6.L.u22, 4, 

ihm dedieiret Lutherus fine 


Kuno, T 
78 En ab, 4 


giſters Binde Gap. Re bi 
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hi —* 


En — 


marck / zu T.8. f.48:2, ,. * 5 
Kb Bi 


„18.£863,b. - ; > ir: “2 } 
eine! hißfe h %r 2 
Bula nun auch — 
fpriche: Mein holder Buie ich mußeinen 
Bulen haben. T.s.Eai9.b, 0 u 
ur 1. An 9 ‚Barum Burke x 
hardi Rectorem der Uniperfi —9 


* ſchreibet Hertzog — 
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5 re J 
bi unter den al ——s— 
Snade ein Chriſt worden / 
den bewegt diß Stuct faſt ſeh 
——— Chriſten —* 

left daraus / daß fie Par 
«fen. T.8- £.244.2, a" KERN 

wird bewegt durch der Füden$gä ua 
mir dem Schein Hamvhoras, T,8.6287.a. 

fagt / Es folle der Bund ben BDrrie 
Noah gemacht Gens. 9.18. viele ar r 
den werden von den Fährfigfeiten im 
barinnen ihn GOtt de. 
le · T.9. £.203.a.b. 

se firma ie Göbel 
worden fein von den 
Fluß Euphraren. T.9.£281.b, 

meiner/ daß die —— om A 
alfo ri —— =: 

ber rzi pra 
—* die Schrifft au 
I * 

iſt von den Jůden hum n Chri 
Glauben betehret werten... 626. 2 

ſaget / das Wort Se gnen fe 
den / der den Segen T.9.&6: 

er / und Lyra / Kim 
Monds der Sichimi * 


die bende H Aal Kz 
Gen 34. v. e3. 06 an 
—— haben. — 

jeiger an baßdie Jůden ein ſolc 
aemach haben Daß esörlaube a dh 

GOit gefaͤllig ſey / et | 


und 9 

gen und erwuͤrgen / —* 
flat das ſolches geſchehen 

T.9. — * 


* Fin ee 
— 


«Lian 
DENE 


— re 
fl 


°-0 . Dr et 
I 







2 er 
Bi 
* is 





ER —— 
daß ern 
vasa  n o meine 
weſt. N ara MÄR 
TH. 24 nichts De 
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haben eine Requl InLege 
non us aut ‚pofterius. T.9ı 
kurz. bu) 10 


"rer sCelat,fänger bie Dierdrt 
— an * a7 ehe 


13897, Jahr 

































Geburt / nach 
2. welcher dererſte * 
fee Keyſer iind Der aräfte Krieger geweſen / 
Hl dr n gerhan / in welchen 
——3 hundert und ander 
meungig raufend Mann erſchlagen feyn / 
8 Baia Aka, 2 was noch in 


Kar ee A damit dr ach bd- 


Tea Ptef. Geörg: Mai. 4:3: £.b. 

faͤnget ar — ——— Anno Mundi 3913: 
br. T.8.£:802. b. 

Tiberiö 4, Jahrtegieret: Tin 


; ; 6b. * 
— er beſchlieff feine Mutter. 
= ’ .b, T.9, f.ı241.b, 
a — » ——— ein groſſer Held 


— —8* aus dem Schifiund 

feinen Feinden. T.4. £.283., 
+ nseche um Regiment kommen: 
a 7 Bin 4b 

Tanke mb — *— Sad wienun— 
TE He, re omp 74 

— — mon gcni Pape 

J ar 


2. Wach Mir einen hohen Berftand und 

roſſe at ben ſich fuͤhlet / trachtet fein 

dur yoem hoͤchſten / und hatte ihm 

Ban gantze Reich / und das gan? 

ment in bie — zu kriegen. 
usa, 4 

Srutus gedachten Beh zangen 

fu Heiffen /. und richtet kei · 

T blieben beyde in groſſen Sor- 

vor als hach. T.5. kumz bi 


kgrofen Herren / allen Kö, 
iD Ereitipel ſeyn. T.5. 


5 gewaget / und iſt 
T5 foao yh 

Die gröffen Schäge der gemeinen 
Scharf ur Kom gebrauchet zu der 
‚Stadt? Kur Regiments Veren ⸗ 
ob a Schaden. T-5. 


or 
ve J ER 
Be - fein Stan AnyODr sarah 
—— TEL, 


* 5 re | 
‚od 
ie ae — Ts: 
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beften en in heit 
ſoviel Menſchen Blut vergöf- 6575 
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— Sc — 
nd doch. du 


hat di er geplaget / 
—* Kunſt chee Sunſt erhalten... Tu 
mißbraucht @orits Drdnund I? 


£y.b, 
da er fand / daß der Witcher zu hoch 4% 
ſtiegen war / ſeet er / daß man alles. an dee 
Haltpr-Summa müfte Laflen MEINE 
Wucher empfangen mar- Tır f407.bs i 
‚Dar geirret in feinen Regierung: Tıpı 


o und Cietro / wie auch andere / ſind mit 
ihrer Kli *28 wordeit.T.7F:564.b, 
dieſer das Roͤmiſche Reich wohl er⸗ 

. haften tonnen / wenn es an menſchlicher Weiß 
alleine im Regiment gelegen were / ſinte⸗ 
males * an Wehhheit nicht geinangelt. Ty. 


ee Epegeigigergeivefen denn Auguſtus. 


hai aranah ber nel Tobr dir aller ⸗ 
T.9; fu12394 
er weder GOtt noch Teuffel / ja ee 
dis Tuffels eigen T:9. £1344:bi . 
itmer haben ſauer geſehen / weñs ib 
nich nad) feinem Kopf gegangen if: Tuyi 


farpi 
m) "bie Traͤnme achabt / welche in der That 
Und Warheit erfolget find, T.9.f.879: 8, 
Keyfets Träume werden in den 
Heydnifcgen Hiftorienerzehlet: Tı9. f.uzz.ba 
haraekläger / wiebaß ſeine Rathſchlaͤge 
feinen glückfeltgen Fortgang und Ende gehabe. 
T £.1090,b: £.1001, 2; 
ba er-die anderi gedähıpffet hatte / mei⸗ 
nere er / er haͤtte nun das Spiel allein in ber 
Hand / meinennun / er wolte das R 
Reich fein ordnen / aber gleich in dem / als er 
ward er in Rath in Xom er ⸗ 
töchen. T:5.61242.b, Tı9; f.137238, 
Cajetanus / Thomas / iſt D M. Luthers 
Kichter na: Tu 6,5382. 
fagte sn Luthero Revoca ; äut nöhre* 
vertete. T.i, £.15t. a; 

7 wenn nur dutherus das Ablaß 
ee e/ fo hätte das andere feine Noch / 
wolten wohl Kine Diltin&ion und Ansflucht 
finden. T.t. 6562. b. 

fagre zu Augſpurg in ducheroe bieder, 
ruffe doch den einigen Arcicul vom Ver dienſt 
der Heiligen / und gieb nach / daß cr ſey ein 
Schaͤt des Ablaß / wirſtu denſelben wieder⸗ 
tuffenyfo wird dir das ander — 
werden 74 464. 


—X HR 

fa ehren fen. 5— 

kurs rk fe Tu —S— 
fleflio, Hæreditas, das 


— KL au T. 9 fo, £.369, 4. 4 
hat feinen Namen darvon / daß er alles 
wider erlangen und erwerben ſoll. ra 


— 


FRI 
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iſt dem euſerlichen Anſehen nach ein hei⸗ 
liger Menſch geweſen T.6.£.R09-2- 
| war ein) Ackermann Ben. 42. T.9 
f1oz.b, 1 
wolte / daß GOtt fein/niche Abels Opfer 
—— Getieſ.F. Ta. ſo4ꝓ46a. T7. 
162,2 
fol darumb verworffen ſeyn / mie die Juͤ⸗ 
den en a er au geringe Opffer gerhan 
hat. T.4.f, 
harte Huhn Schein zu feiner Boßhele/ 
fondern war ein einfälriger Schalt, und feine 
—— war eine einfaͤltige Boßheit. T.6. 
198,4 J 
zwiſchen ſhm / und feinen Bruder Abel hat 
au erſt die Feiudſchafft ſich angehoben umb dag 
Stränmüß Bortes. Gen 4458,T7. FB. 
ergrimmer wider GOet und feinen Bru⸗ 
der. Ben.as5. T. oa. 
als er dachte / wie er feinen Bruder Abel 
moͤchte umbbringen / gedentket er mie nichte / 
daß GOtt ſolches werde ſehen / und ſolchen ums 
bikigen Todtſchlag ſtraffen T. gſoe.ua 
ſchlug feinen Bruder Abel todt / nur dar⸗ 
umb / daß er frönmer war: Gen. 4.8, T.2. 
£.487.b. T.5.6.979.a. T.7.£.383. 2, 
wird sefrager wegen feines Bruders % 
bels Ben.4.9.T:5. 8.8.6, 
als er meinere/ er haͤtte / nach dem er Ha⸗ 
bel erſchlagen / gewonnen / er wehre nun alleine 
das liche Kind / und Habels ſey vergeſſen / da 
lebet —* ſtaͤrcker und mächtiger / denn vor nie. 
T.4. 
8 wegen wird die Erde verflucht. 
®en.4 11.12, T.9.£ 37.2. 
iſt under dem Gefaͤngnuͤß des Geſetzes 
versweiffele. Gen 413. T.6.£.739 b.f.740.2. 
als er feinen Bruder Abel erfchläger / 
fuͤrchtet ſich / man werde Ihn wider tödren, 
Gen 4/ 14. T.2.£.259.b 
wird gejeichner vom Henn Gen 4/ 5 
T.4. £.43.2. b, 
die Juͤdiſchen Meiſter ſchreiben / daß das 
Zeichen weiches GOtt auff Cain geleger / ein 
ſolches geweſen ſey / daß er immerbar zitternd 
und bebend gangen iſt. T.4. f.43.b. 
gieng von dem Angeſicht des HErrn. 


Gen. a6. T.9, ſo.b. 
TR fein Toben nicht gelungen. T,5. 
549.b 
hat feine Schwerter Calmana um WWei- 
5 gehabt / nach der Juͤden Meinung· T. 9 
149 2, 
fein Geſchlecht Ta. f.44.2. 


fein Befchlecht hat überhand genommen / 

daß viel und groß twordenifl.T.4.f50.b. 

Caiphas / muß wider feinen Willen von 

der Erlöfung des Menſauichen re 
reden Yoh.ı1.d.50, T.3. f169. 2. 

 Ahm ward eingegeben / von Chrifto dag. 

H. Evangelium auffs allerſchoͤnſte zu weiſſa⸗ 

sen. T.3.8.745.b. T.4f.384.2. T.9. f.273.2. 

verfolgte Chriſtum / und En 

auch feinen sohn empfangen. T,5.£.560, b. 


| —— 
das Gegeutheil 





























hat mit Hanna / Pilato und Hero —— 
nen groſſen Bund und Anhang. T.5, froß.b. 
es und Chr Zeind, TER 
f.709.2. 
erund Dannas waren wol ein Br 
tauſend Mann ſtarck. Ts kr & 
hat gelchrer und gefäger: Sfr r 
alsdenn wilichdir die Suͤnde vergeben R 
—* den Menſchen auff fich felber, — * 
N 
rn gewaltig in ber Welt. — ar 
198. 


ihm bares nie ereh — 
lm euſerlich gefeben, T .7.£ 70. b. » 

mie ihm werden alle Morten und Bapſt 
ange gebunden und —— 

ı5nb 

Cajus Leltus Africanus / it für dent 
Anfang der wierdren Römifchen 
bey den Roͤmern ein trefflicher Diane 
mir vielen hohen Tugenden — 
Prz£, Georg. Maj.a.2.f.b, 


Calah/Ben.iosu. iſt ———— 
da die Ackerleute gewohnet haben Tier 


265. a, | 
‚Ealeb / ſchweiget das Boick Sad 
Num, 13/31. T,4.f.291.a. 
iſt allein von den Bärern ben ® 
bendig blieben und ing gelobte samt 
T.5. £.665\a, E1037,2-b, 3 
Laligula / —* — 
3994 bier und dreyßig — 
burth. T.b.f.goʒ a — — 
iſt von den beyden frommen Elle Ser Bu 
manico und der Agripp ina enefprojfen 7 noc > 
ter ein foldher Xyrann gewefen / De Ru 
mer als einen leibhaffrigen Teuffel erfahren 
daben. T.7. —5 — 
hat alles / — 


Manch an. T,9. f.1281.a.b- 


feyn. T.9. £.135.b, 
Lalne/wirb in den 


ruͤhmet / und {ft hernach Seleucia 
torden, T,9. f.264.b. 





4 nn 
19 bi 











„Enge este 


xuſalem zu bauen. T,z ce 
Camer 


fen beweislicher / Bas Bredrniäen 
delt werde. T.2. f.197.2, 
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die bloſſen Accıdentia, mo 
en —— es 


reiber 1.4. der 
— — und 


— a 










































Tamillus / iſt fuͤ dem Anfang der vierd- 

ten Mömifchen Monarchia bey den Roͤmetn 

„ein erefflicher Mann geweſen / mit vielen hohen 

| — — T. 7. Przf. Georg. Maj. 
, 4 x — 

N FCamös ift von den abgefallenen Iſrael 

—— geehret worden. T. 9. 


7 Abampanus / bat auch wi⸗ 
Ber die Alten Schrer getobet T,7.f. 313.b. 
FR. ee 6 
a % das iſt mein 


i⸗ 
f. 










f E Ph alfo / corpus feilicet 
u, Rage um 4, 8. 348: a. ar 
2 "Can der Wahl / da er in Teutſch⸗ 
fand (Nicht mir ſeinen Schaden) und 
an die Geente des Welſchlandes wieder heim 
lan 7 kihrere er den Ruͤcken gegen Teutfch- 

andy bͤcket ſich / und decket den Hindern auff 
bbpice nudatas Barbara terra 

Si du Beſtia kucke ir in den 
) ‚dt * I. J 

pgius Tardinal / wird vom Babſt 
nad Nünnbers arfchicfer. T.2.£.492. a. 

3 uashalen die Widerlegung der Aug 
ale Confestion ju ſchreiben. T. 5. £. 


1 * die Augſpurgiſche Conſesſton in 
aſcheSprache bringen laſſen / un dem Babſt 
ee weil er nicht fonderlich Sarcinifch 
e Solauch vom Babſt Befehl ar 
bebaben/ etliche Mißbrauche zu bemilligen 
Anihun Ts. 177. b» 
at fich auf dem Reichstage hören Taf- 
ſen / der Ba —— o⸗ 
Bererlanbeii beyde Geſtalt des Sacraments / 
nd-die Pfaffen-Ehe/ aber daß er fplre Muͤn⸗ 
onnen die Ehe erlauben / koͤnte er 
neemuſte der Schluſſel fehlen und 
„T.5.f.360.b: | 
2 


Bear die Anugſpurgiſche Confesfion 
Kilo); ache zu bringen. T.5, F.526.2. 


a 7 


4 - 


2 harbekanderman könte wol durheri Schre 
mlaſſen / abet es wurde ein graf Exempel dar⸗ 
werden/daß man es den andern Nationen 
und Königreianen auch muͤſte ulalen/ das fen 

r r Bent leipitc, Tatsnbifis 7,2, 
a geſaat er wolte fich che auf &icten 
mreifen faffen sehe er die Meſſe wolte laßen 


€ \ Er — 
dr 2 17 


Ti Mizu 
Tzaa * 
podunum / iſt in der Proteſtiren⸗ 
ndhißgetreren, T.7-£, 


heiſt ein Kauffmann oder Hand⸗ 
n9o5,a T,9.f.20.2 


AIYfL.T.4 #.243.2. 
pöchrte iſt und Merrligkeit des 


— gef fipn. T. 


4 


1 f men bie 2. 


nd ſuchet neue 


2 abrhun.  T.5.6542.2. 65518, 
a Eee T7EpE ZZ 
Schalck/ Berrächer und ' 


acht und grängee nit 


Des Hape Megifiers Vierdtes Capitel. 525 


‚Sanarnzer / hieſſen ihre Rieſen Ena ⸗ 
tim Deut. T.5. 142. a. &; 

Caniſius Cynicus in Oeſterreich / thut 
ſich herfuͤr mir Staphylo in Schleſien / und 
Georgio Theandro zu Ingolſtadt / als ein 
neuer Scribent den groffen Herren zugefallen / 
Farben die Irrthumb zu 
ſchmuͤcken / ja er verfolget mir boßhaffrigen 
Sophiſtereyen die erkante Warheit.Er ſchmuͤ⸗ 
cket ſich mie dem heiligen Nahmen Kirche/ 
da er doch ſelbſt weiß / daß unmöglich iſt / daß 
dieſe wahrer Kirchen®liedmaflen ſind / welche 
Abgotter ey wiſſentlich ſchuͤten / und helffen 
unſchuldige Lente von wegẽ Chriſtlicher Wars 
heirermerden. T. 3. Pref.Phil.Mel. (ub lit, 
a,3. fac.b, 

Sanisin / Eliſabeth Canitzin und viel 
andere Juntfrauen / haben das Klofterleben 
verlaften, Fea. f. 312,4, 

Der Griechen Canon jeiget an / daß 
unfers Herrn Chriſti Lefb und Blut warhaff⸗ 
tig in Nachtmal Chriſti zugegen / und mit den 
ſichtbaren Dingen Brodt und Wein darge⸗ 
reiche und genommen wird. Te5. f. 89.b. 

Canones Veteres jeigen an / daß einer 
das Ampt gehalten hat nd die andern Prie⸗ 
fter und Dtacon communiciret.T.5.f,38.2. 

Canoniſten / find ſolche grobe Tfel und 
Narren mit ihren Goͤtzen zu Rom / daß fie aus 
der lieben Bärer Sprüche und Thun eitel Ar⸗ 
ticul des Glaubens machen / wider ihren Wil⸗ 
len / und ohne ihren Danck. T. 7. fi 290.b, 

meynen nicht die Keuſchheit tie die Va⸗ 
ter / ſondern woſten die arme Seele gerne irre 
machen / ete ibid. 

Capernaim / ſoll biß in die Hoͤle vers 
ſtoſſen werden / Matthe n, 23. T. 4, ia7. b. 

allda iſt die Predigt CHriſti von dem 
Willen GOrtes feines himliſchen Vaters ge⸗ 
ſchehen. T. 5. f 648. b, 

Caphthorim / ſind aus demfelben Ehe, 
bruch adböhren/ da Pachrufim und Caslu- 
Gm; (tie die Juͤden fabuliren) mit ihren Web 
bern gewechfeit haben. 'T. 9- f, 266-b, 

Cäpit6 , Wolifgango Fabricio Capi- 
toni des Ertz⸗Biſchoffs u Magdeburg und 
Maing Albrecht Cardinals/ Prediger und 
Rath ſchreiber Surherug Tı 1. fyır a 
r ſetet ſich in Schriften wider Lutherum. 
Ten fi256. a 

Cappadocier wohnen in Alta. Tiy, 


Beer * Alta / Bichmia / Gala⸗ 

* J Bithpmia / 
—2 was es für Laͤnder. T.2. 

f, 406,4. 

k h Eapreolus / it verwörffen worden. T. 1. 

£.269.4. 1° J 

Cäracciolus. Marinus Caracciolus 

iind Hieronymus Aleander uͤberantworten 

— nA des Babſts Brieffe in 

— 

+ 041,550. Vs *4 — 
— Worms hart an / man ſolte D. 

dachern verbrennen. T. 1 k. 735. b 

x* 


durpern becreffent. Tı 1, 5i2.be . 










26 De — —— 
ei Ste von ——— dus das unterſte fi 
s ber t wird / mil ben Ede T. ei 
„ fürft Friedrichen einfchieben / hc * ao 2 een 
wieſen T.8, przf 1.Luth.b.2.£a, —— er 
| Ran an ihn ſchreibet Lucherus, —— aim © — ©, 
T. 1.f, 332.2, Ts ga. TR 
hat. Tage mir D. Ecken vom freyen ſtuͤrmet die Bilder, T. 
Wlen diſputiret. T.1. 269,b, fein Geiſt giebt ©. in 5d 
nimt Bücher mit ſich im die Diſputa ⸗ſchuůtze die Bilder / fo er fie * 
sion. T.i. £.268,b Hertzen geriffen haben. T.3.6. 42.6, 
©: Tähreiber an Heraog Feiedrichen. T.r. siehe fürz @-Surper fey uns 1117708. 77 
f,275., ſchirmer s Tan. f. 42.2. J — 
F Anfangs Lutheri Geſell und Bey. ift nicht ein — — 
Rand geweſen in einer zu Leiprig gehaltenen. hat aber einen auffruͤp 
Diſputation / als aber Lutherus in feinem Geiſt T. 3. .446 
pathmo war / richtet er aus Mihverſtand der wil die Gewiſſen und 
Chriſtlichen Freyheit ein wůſte Weſen an zu _ gen fangen / und ohne alle Ur 
Witetenberg / und ſtuͤrmete die a beladen, T, 3 45-2, 
Ohren ⸗Beichte auff. T.2. £,99.b.£.1ı7.b, bat ein Buch vom € 
laͤſt ein Buch ausgehen’ von Abthun der ben, F. E46, a, 
Bilder / und dedicie es Wolf Schlicken / r ie Wort j 
Grafen zn Paſſau. T.x.f.99.b, > willen viel leiden, 13.64 — 7; 
ridytere eine ſolche aͤrgerliche Freyheit daß er aus dem — die 
auff/ daß die Leute das Abendmal felbers ohne lieb / er mil auch darumb bieten; er 
vorgehende Beichte / unwuͤrdiglich vom Altar wieder möge herein Lommen. T % 
nahmen / und darneben trogiglich Eyer und F, 50, a —— 
Fleiſch fraſſen. Er verwarff die durch Fleiß hat ſeine insert — * 
erworbenen Ehren · Titul / wolte nicht mehr F, 49.a, — 
Doctor. fondern Nachbar Andreas genande giebt Suchero Sauer Aa 
/ gieng in einem Filzhut und, grauen angelium unter die Banck 
cke / berließ feinen rechtmeſſigen Beruff au feine Theologia von der © 
ABirrenberg / und vertrieb den ——— man muß das Hembde — 
Pfarrer zu Orlamuͤnda. Er hat auch den — 58 am 
‚ Bereit vom Abendbmalerreger/auch den heim⸗ fechee Moſen nicht / ve 
lichen Propheten und Wiedertaͤuffern zu ih⸗ — unter Gottes Wort/ 
ven Schwarm groſſen Anlaß geben. Er er⸗ Fels geringer als des aartige 
ſonne auch wunderliche Wörter in feiner Leh⸗ £. * Re 
re / als / dic Entgroͤbung die Studierung / die Die Fuͤrſten zu Saafı a 
Berwunderung / die aus geſtreckte buſt die lan⸗ T. 3. f.49,b, 
ge Weile / die Beſprengung / und dergleichen, obannem: 
Taf. 171.9, | Sachſen eh Scunac 
wird von Guchero ein Schiwärmer ge Welt ausgefchrien. T.3. £.49 
aenner. T.2,£.196.2. | Ida Tagan 
ift der andere geweſen unrer ben Geiſtli · nung £uehert, T.z. F,5ua. 
chen / der in de Eheſt andt gerreren- T.2.£,492.2. giebt für, er wolle fie 
— ‚von ihm propheceyet durherus, T. 2. — Bu * 
Riog.a. be met 
fänger Neuerung und das Bildftürmen  . fchile die ———— fi Kap 
am Wittenberg anı-T«2- En PAR T.9.£15612. und des Ani | 
hat Schreiben nah Dr geſchickt / ſchlept 
——— pheten. T. 2. &52,8.... 
ber. T. 2.6.7972. feinen Beruf 
kön zu duthero in ſchwarzen Beer ju fallen. T.3£32,b, 
F ‚Zehun und. bereder ſich mit I T. a R se durch die 
53:2. 


797.2 — Er‘ 
—— a: Soon nme E ws NE 
/toirb von Mela One, te / 53. RN IE NS 
era treiber zu O ei en p Mir PER. 
8. T,xt 2 

'Aft von dem Wort Gottes und von hie 
ange n Chriften abarfallen, Et ‚3.40. fun, 
——— ge 
an T. z.f. 
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and 
ame Sipurr 


bens ſeyn / was ihn Aur einfäer oder duͤncket / 
ne, ſtuͤrmet und robert er flugs 
zu auff die armen Gewijſen / macht Suͤnde da 
wie ale kin Schre und Geiſtes Art 


nennet das Sacraimene tin gemartert / 
ie und getoͤdtet Sätrament. T.z. 


R 
* für, Chriſtus haͤtte verboren. das 
neht auff uheben. 1.3. 6.59 
icht di ehrifticheireppeir Barmer) 
verbeut das Sacrament auffzu⸗ 
nd. ent. Recht und 


hat et en Chriſtd / dein Evans 
c | = auben feind iſt. Tızik coch. 
5 Mine Prophecey von ihm lautet alſo: a 
Dar vird nicht lange darauff bleiben / 
— — und nie auff 
kin F eblieber T.3.6,6n3, 
ſei e damit uͤmb / daß tr uͤns 
dit Wercke fuͤhre. T ‚u f.cnb. 
tt Mach dem Anſehen und Schell: 


—4— TREE . rt 5 R 
ai Satrament Sactermem. Ti 


de — * dm —9 
—* £ 


der himliſche 
fondern t 
ige Fe, +Frqbi 
ſter⸗Wern wider 


— * — * 
3*4 A Das Tarı. * 
















ayet geiſtluich und imnerlich / was Bort 


are en u 


2b bat nibriedige Efſen des 
amenis d 
mge raue Strauß.) welcher 

fd BERBIRE RAN it, dem. 


35 qh und enſerlich / und wiederumb / ¶ Worten Mardie: 4 v. 23. geſchoͤpffet / weil» 
wras ð Fee ri ee 


RE HEUER DIN. 


r Enim ı wieheNeibeN: * 
daß Gdtt im Brodt und Wein 


Halſe unter einen Zweig touit / ſo meinet er / 
er ey gantz und gat bedeckt: Alſo thut er auch / 
ergreifft cin Woͤrtlein / damit er ſich ſchmũ⸗ 
cket / und laͤſſet den gangen Text De, dee 

— zu Schanden machet. T. } 


83. 

er mit S. Pauli Worten ı. er u. 38; 
29, allegorias machen T. 3: fg. 4 
lehet alles / was von —* Eifer und 
Tinck en im Sacrament ſteher / auffs geiſtliche. 
T.3. 8S4. pp 

iſt viel we worden, denn die Papiſten 
ie geweſen find. Tin f. 95. bi 

führer nur. Sioffen Aus feihein on 
ein / rn einen Spruch der Schrift. 


gibt dem an fünff greuliche Stuͤcke 
Schuld. Tez. f zob 
nennet * —* einen zweifachen Pa⸗ 
piſten Tin f 
wolte * * an uns / und dem Evan⸗ 
gelio rächen, T, 3 f.sp: b 
raubet Bote feine Ehre / machet Chriſtus 
—— unmige/umd verwirfft S. Pauli Lehre. 
T.3 
* daß Chriſtus Fleiſch Satra⸗ 
mentirlich gar nichts nüne ſei / ſo wenig als er 
natuͤrlich nuͤtze ſey / denn man darinnen weder 
den Todt noch die Aufferſtehung ſehen kam 
T. 3. f 90, bi 4.48 
1 alte das Geſpey / das er von dem Ertam ⸗ 
nũß des deibes Ehriſti in dieſer Sachen aus 
wirfft / ſeuſt aus dein Bruder daß er ſein 
rar Aauff den ſitzenden Leib Chriſti gerichter 
hat / aus feine eigenẽ Kopffe,Ti3.&9r.b.f.813.8; 
ehrer Chriſtum ſchlecht als Exem⸗ 
pel / nicht als Gabe Tiz. koyn b 
für we Rechtfer tigkeit jet man fi) 
TIME [ » J0E- PIE u ;ı7R ante ’ 
Möcet feiendanm; ufum 'feientiz do⸗ 
cere non poteſt. Tr 3.f.92.bi 
wenn er glanber / daß ein Gott 


mi 


> Me fen ſar cer DWRR. —— 
ee key Ta. £.94b: 


er — Srrban ibtiemiesmar 
116, ir u MM 

ner die Taufe ein Handesbabi TR 
N ts 11bs Yyı 

ihr Zwidgtinm kind Olelamnedium 

* niemand heiſſen —— ſie Haben? 

' ts von ihnen felbftgerhan. Tr. f.694.b. "14 

Tage? Ueber itwoirft mich nicht bereben? 
Myhrogbi ! 


fein? Gedanet en von era ang den 


dem Bedherv che denn 


di! Das in Blut / damit 


is ſpra iſt me 
—* Be ſigend Brit bauen | 
ud —— ſchon ansʒeeruncen⸗ 


T; 
rs — Sezutwaldenund Samen 
felden, T.4. R446.b: | 

3 hat 
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0: 
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23 Des Sue Rn Ba. & 
hat das Sarrament gar wollen auffhe- —— der Welt— 
EN DARM leiblich und geiſtlich Tom. 3, £. f.964.b, iR 
—* agnet wider fein Gewiſſen / daß IR burn ———— 
/ 135 ‚u38, a.tın { 
—— Sacrament ſey. Tom, 3. —5 x " sei | 
5.f.23.2. 
— ——— feinen Propheten fol man war in dieſem Fall a 
* en umb two Urſachen willen. T. 3. £, richt daß er fehrere / manfe 
fe Mofis die Stadt und 
Ye zu Strafsurg mi feiner Schwär- ſtellen. Ts. ku. b, Ba. 
merey einen Rumor angerichtet. Tom.z3. f. meiner / es wäre an dem viel gelegen] 
104, a kei une ————— — 
ilt —* be er ihn aus dem teni ein Doctor, ſondern 
lande vertrieben. T.3.f. ” Laie ge und genennet kom, 1 eh 
ſchicket D. —— po ER 154. b er F 
er wi des Auffruhrs entſchuldiget. T.3. fol. mar ein Oauckeler. Tskı 
‚tB- a siengmit Narrenwerck umb 
i — ers er Feind der 1200, 
f. 110, a, ra mache den a) Ban 
En ni * —— Sachſen alſo / daß es ſo viel ſolt — — 
verboten. T. 3. kK 30 mem Keib / — 
leget die Er feines Erilii ale auf Er nam das Brobe / 
D. tuchern. T.3. £.303.b, —— und gabs 
ließ ein Buͤchlein ausgehen / darinnen er ſprach 
bekennete / daß er feine Lehre vom Abendmal euch in 
nicht 'definiendi, fed dilputandi causä an verfi n Acker / 
Tag gegeben hane / und wolee kein Sacramen · und grub und bauere JJ— — ei 
*—* T.3,.6.303.b. har zu Wittenberg / da er et * * 
iber ſeine beyde Buͤcher machet Sucher respromovirer,gefaget/ daß er 
—— T.3. ſ. 304. a. daß es eine Sünde waͤre Do&ot res i 
ſchreibet an D. Gregorium —* Theologia zu machen und benaaa 
Ehurfürfl. Eangier / was er ſich T.f. 4. a. 
MCvon feiner falſchen Opinion und iſt frech und erogig seen T 
ment vernehmen habe Laflen. Tom. — 445.4, R: 179 
438.4, —— * uno Dünger op if tüche > 
wird vom Luthero urfürften diger / ſie nehmen einen hen 
——— die ——— ig I. Tu | 
281. 282,4, 1 Br. 
Re Anno 1512. Lutherum zum Do&tor ruͤhmte ſich m Pen Ged ee se 
——— zu Wittenberg creiret. T. 3. lein die reine Ichre / veradhreren das Prediger 
£.1564.b. Ampt / wolten ——— * chen 
diele dafut / daß das wars ſolte auff den ſich in die Winckel / und ſonder 
firenden — nicht auff das Brode che Gradus des Chriſtenthi 
deuten. T. 3.f. 333. b. hijieſſen Entgröbungs Studier 
4 an ihn fehreiber Snsherus/ nnd derleger derung / Langweil / r 
ihm feine . rege fo er wider ihn 
gefuͤhret. TA 968.2,b. , 
mil aus u —— Dedit ‚und donec ſprach: ch 
veniet, argument machen / daß wir den Leib bereden laſſen 
singe —“ eſſen. Tau fi ı den Dimmel 


N ar feine Ehräifäge Bibel Anmuch ha ſchlieſſe / 
ben vertaufft T. 4. f. 440. 4. 86. 385.b, 
'macber.exdefinira eineeciafigemi T- | 
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Chriſtus 
Moſen und die Propheten verfinſtert * Beim: 
—5 — * ſie aa nachthun und alles fen. 
°fineder Zecer das Gpilangefongeniie — * 
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uf. 
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— y daben 


se Tr 


gelinge gegen den 
‚u&48.b. 
m und Pferind mehr taffen 


Madre Babſts Monat. 


1.T.n 6,652b. » 
im Rach eine Sahrifft 


hen ch hören laͤſt D. M. Lin die 
— 


der D.M. Luchers Bücher 


34 — Enehafter und 
die Sghriff⸗ 


and 


4 ' * re * 
— ” 


2 at —* 


Oruckereh 73 


? 


Ba Zu SV 


. 1.2,6.222..b, 
ze wandarwider D- 
der fei- 


wei 


SAugenbiick ficher iſt / D 
— 


| * 


* — ne der Sfr, 
fion. Ts. 6.28 a,.. 
Aiſt sum Opffer ganacn / und harihın det n 
fuͤrſt zu Sachſen das Schwerdt fügen. 
ragen. T. HF. 28.0 
un ‚Herr Bruder einander‘ 
vrmbr, von Augſpurg ab 
——— T.5. 8. 409,3, 
wurde gefuůͤrchtee / und BURN, (ht 
"chem Namen. T. hr, m 
Wird Annio 1530. den 24 Febr. in Ita⸗ 
* Bei: vom Babſt gef ouet. T.5. 
524. 
im wehete gu Anal sach and Ortner mtr” 
hmm der Cardinal ampegtus, T,5- f 325:4.... 
 rbegehreran die Fuͤrſten auff dein Reiche» 


v Tage Anno — * rediger nicht 


predigen la . 
fee A — rniäe Sonfeßion in 

ache bringen. T+5. h. —* a. 
ne. Spanifchen Herren über det 


— N berarpjchtagen laſſen. T.5 


f. 16 
A —* man ihm lundee * 3 


in der Evangeliſchen Sachen 
‚ fein Beichevater = Ne a She 
Melanchthon geſaget: Mich ider / 
daß in Teutſchen Landen etliche —— die⸗ 
fe Rede angtfochten daß man dutch den Glau · 
bem dechefertig and fromm werde / dent ich 
hab es lang darvor gehalten / auch inir vielen 
Gelehrten davon geredet· 1.5. f,158.b. 

in. Beichewater-wird dus der Synagog 


| gefto en / weil er es nicht allerdinge Mir dem 


Papiſten hält. Tu5,k: 178. a, 

ſo er einen Krieg wider bie Ebangeli⸗ 
——— nicht folgen. T.5«, 
"da er Attit der Hand nach inſer Apolo- 
da gwieff, md wolte fie annehmen / da zuckt 
der König — Keyferlicher. Ma⸗ 
feftät — —— — 
— 


ae Se 
— ne eh 


im eff die Kuafpuraifche Eonfefion durch 
3 Bat " Teutſcher Spraͤche 
1572. 
pr —— 

ar 
Kin 5 Teurfch ze f —* 
ei Ca wet 








ing — su ibm ge⸗ 
| = — — ben fer 


Tom.5.f.526. 96 


bon $ r Ei (ber 
En ai nd ie 






met / daß Stine oſtus Majeſtat unſere 
Lehre nicht har wollen verbamihen ob fie wohl 
von geiſtlichen und welilichen Fuͤr ſten hefftig ‚befehen/ 
dat auff gehese und gereist worden iſt mit um⸗ 
es Karen T.4.f.$25.b, 34 
Wenn die Pfaffen fromm Leich — 
A Mr 7.3.6537. hat Keyſerl Majeſtat es 











ig 9. he, a, fast: Non gero beilumchk mt ortuis, 2 
Be ——— —— — lg ne 
q [14 1 Sn Yar » 
Sayruffe paiideln. T.5.F. 86.2. le Yan i347.der Ducde * * 
erund Kong Ferdinandus ſiehen von begehret / daß main $ ige d ul 
Coͤlln nach Yach.T.s f.or.a. ausgraben und verbreniien 2 Ze 
„ft flber anf DemSteicheräpein Worms ge⸗ nicht thun noch lan. In fönde — — 
„T.5# 196 Befaae? Safe ip ie Biene — 


— — gewonnen / Tyan and Daran — 


ve hg , 


und den von Tiircfen vertriebehen —* Alt» fich keines weges an des -Furhter B | 

2 ide td eungefeher: sr u RENT 9, — a it —— 
und — —2 ——— Eau t 

haben Armo 1526, groffe Kriege wider — ———— Irene „a en S 


äeführer.T\ 6.8. 1061. & hatte abſchlagen laſſen / e 














satt 


der 36* Held / ward Zune 1530, lic —— dem —R 

vom Babſt nach Augſpurg 3 nicht muſte zur re und da 

le daſelbſt Friede beachret —* aus war / liß Kopffab: 
eu —— in Eil fen’ ſchlagen / und fügte die an ur, und J 7 


würden. Tr Pr3.al machte fie wieder zu rund fraffie 
| DR N ne * ea — 
riu ni / S iſt At 
— — GH habe thın dieſe 1535. Mm König in Ftee 
nannihaffre und gewaleige Vi&ori gegeben in Stadt Ber uͤber zogen nnd 
der Schlacht für Pavien Annd 1525,darinnen walt benommen worden.T.a EI 
der König von Franckreich erleget und gefan / au ihn ſchretbet a? ri 


worden. T.r. fsrs. b. begreifft den ſt aller 
en als a, Nike her K ward 7 wolte F * a, Sad 


 $eanckreich und die —— * — fein / 
* ſich für die kluͤgſten und weiſeſten Kuna, T. sa ec tar 


ten? und meineten es wäre niemand wei⸗ / Uege ih 
als fie. Als ſic aber fahen) mie Carolus zig, 7,6, —* 
nichts als lauter Sieg hatte / ſchrieben ſie ſol⸗ 
ches bloß dem Glůͤckt zu, Aber wenn wir fer ⸗ 
ne eigene Reden und Thaten anfehen / iſt es 
nicht dem bloſſen Gluͤcke ——— vierdten 
Sort dem Aönflen, T. 

fordert Sucherum auf den Reichstag 
WA, Worms, Tom, 5. Prefär, ı, Luth, 


— nicht ein sea in Ten | 
rn Ida der Ter — pe | | 
———— * id vo 16.430 —35 — 3 


— Ti3. f1. 99; Bu: 4 8 oh 
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des ver ſolget den Articul vom Babſt ihumb 

Auff das alergreulicgfte. T.r.f. 83%.8.. ⁊ 
ab Sn Hug 


: widet ihn cherus ein Bir 

a WM MWarebiirgih —— —* 
ter], bewieſe / er ware ey! Artäsehihb nahe 
— Pla ge —vV T.9 





Catd / fa: 
in — en 
— —— Tal. 9a en main —* 
vwoal ie * FR treulo fast: Non — nee te culpa⸗ 


verisipfe, T. 94 
e fpriche: Non me dodtdrem,led tedel 
<eperis ipfutit T5.f.77.%. 1.6. 6.880.b, 


him und Pachruf F — mer. y forfäfe / bat Ichret 
rn, Tr rare insb Kafka Fleiß baben 

er hen Ehebruch 

—— * | — —— 


E — 
fisdoru — Wort PE.XX IL. Harünze ——— — 
no Füpret > sumfrifchen WOap den groſſen eh nachgetra Tom, 


aef gen aus Ligenet Dermeflenbeit / um. Der iſt ein Narr / der ſich fiirdern 
| eit / groſſen ur — fürdjeee 7 denn —R verileret er fein 
 eiligfti iaen —* T.6h, 


ri ſtus tonten / ale Julius Cz er —— ſe fibi de fe 
— ———— Bi mar = u ip putat 


4 * Si Deũs eſt —— nobis uk 
Bar mind dicunt &c, T.6 F.uig 

IR, DENE RR en us daft 
u * Ei * Lorent BEE | gehälrei/baß ma 


HEN zfökng2.b, 
> Brutus haben seh — —— mettit, qvod vivin, perdit 
— idi 


. — — 
den hinaus fi en 
4J 


un J 


weder einen Dieb geachtet haben. TR 


' ſchrebe ap.Cicen. 1.3 Offic, eber / wae 
iſt wuchern anders als die Leute morden? Ti, 
eind.feines 7.4 408.8 “. 
fage : Sort übein reiner Geift / und wi 
Bi Ytnan Bit und Ser hen geehret ſehn. T, 7: 
18. 4 
eier af de Lodi dt kürch 
| — Scheer iſt fait 
ne: jr er J 
a a ern Senne nügtsch, fürie⸗ 
Ri — —— — 


/füche — ern ba44.b. 


au 5 ee | De Sömnianecures &e, Nach Träi- 
J Sr Me — erwäs dar⸗ 
———— ara, sn “ -6.899-bE.uaB 


b. f.1242. 
—— ſavor / wein er im 
aan Tip 404: 


fast! 
1 * 
u ’ 7 
















ſaqt· Frönte capilläta' eft, pöfthzc 


oecaſio calva Wo man anfängtich et : 


Teaene Urſache ‚hat / und die verfäumer/da - 


iſts hernach zu lange geharrer und verfäu«, 


met. T.». £.694..2. 
ETecilia/trug ans Gebot ihrer Eltern 


gũldene Kleider / inwendig aber an Leibe ein 


haten Hembde. T.. 433,2 
Celius/ Michael hat einen Bericht 

von D. M.$. Chriſtlichen Abſchied aus die 
—— zʒuſammen KeraSeH, Tom,8. * 
847. 

har einen Sermon über der fetigen, 
Leiche D. M. 8. su Eifleben gerhan. Tom. 
8,f0l.852. a, 

Cellarius / an M. Cellarii nachgelaſſe⸗ 
ne Wittbe ſchreibet Lutherus eine Troſt ⸗ 
Face m. ihres Deren fechigen Tode. T>. 


e —— den Chriſten fůrgeworffen/ 
daß ihr Evangelium die Welt Regiment / 
und Politien ſerriſſe / und zerruͤtte / dieweil 
x —c8 man ſolte ſich nicht raͤchen. T 


‚hus.b, 

— Hellenhund / wie bie Por 
ren fabuliren und Ar ya er in der, 
Hölle bellet / fo follen die Seelen darmnen 
trfchrecfen. T.9, £.a75. b,f.965.0. , 

Teres/ die Cererem haben bie Heyden 
als eine Börrin geehrer. T, 9, f,1077.b. 

San der Bere Chef 'anerefn mod 
n der t i angegriffen 
zur Ba der Apoſtel. T,s £. ig 
andte / daß Chriſtus / vonder 
— 5 — Marien gebohren / ein groſſer —* 
were / a nicht mehr denn 
— 


*. 
ſaget / —— nicht BO 
Gran | * ein pur lauter Menſch. T 
11 


Stade in ibacn 
wird Mh. a De 


Goties auff ne AN 


Reid. TB. Frusıe, 8 


ner geweſe 
trefflicher Staͤdte in —* 
—* Haben tin 400oten Jahre 
bet. T.7.Praf. Georg. Maja ga 
Chitim + iſt das Laud Macedema 
——“ — * 
Chranach Lucas / demẽ Ling 
eenberg  feyretber Sutherug on ‚fi 
Worms Berhire / und Vefan 


Ehriffi Churf n J 
fer / har dit Confeh ion der Proteft er Ba 
deutlichen und 


leſen. T.9. fir2, a 
x S 






224 br 





hat audy nicht wollen nachlaſſen N. aan 


5 * daß er endlich umbtommen. T 
meiner / bie ewige Seligkeit 
de in fleiſchlicher Luſt / Wolleben / #8 
Kleldern / und luſtigen Gaͤrten. T.h. Ra⸗4. b. 
wird von einer 'erfehladen, 
T.7.£535. b. 
Chadbrias / und andere / find treffliche 
Männer bey den Gr 
welcht GOet etlicher 
in Grecia Gewalt erhoͤhet / haben in 
ten Jahre der Welt gelebet. T.7, Prek, 0. 


org. Maj. 4.3.1.4. 

ſe / Suche in dem I ne m Loc 
ndi 

xXXiV.de Ecclefid, RE 


1 — zer/ haben das Feuer angebetet. 


beſtůn⸗ 
chen 


als nu 
fe T.4.393.b. 

Cherubr hei ein velfonimen Gläne 
wiß, RW 9 £.117,@, 


Cham von ln Dar ac BURN: 
verfluche. Ben.9. Anpee 









b * 
ob er 

keu. ob Goe —* = 
iſt im Babſtthumb an € jr 9 

‘hi > * 2 





ret wor T.9.f. ı 2* 
haben — — — 
ihn ‘ 


tm © eu 
angsruffen. T- 9. ki ——— 


2 


— 
Aa —J 
"hi = 
e EN 
* VRR TER 


N eigene vo 


Eis 
7 a Ser Pe 
— Phi 

















bie Warbeiefageh. T. 6, f. 1091.b, T. 
? : Mic der Pries 
Rer: 


und ke sur Com⸗ 
N —2 er zu ereten. 
Er M ar 


Sihendkis, eriam verum dicis men- 
Fe —* erlogen / wenn du 
ca 


J 
"m 
Al 
- 
5 
# 


— = 
v 






wird / de ſtaͤrcker fie wird. T.& 
DE RE ek hengen 


u" Die War eit iſt der Art / ic härter 
% —* 


9 

























bittet wieder die Chriſtenheit / ja 
Mr bittet er mit der enheit 
T.1. £.93.b, 

Da unſer Seligmacher wolte bie 

# erufalen heilen / gieng er zum erſten 
dan Tampel/ die Sünde der Priefter u 
kalten und. chär wie ein guter Artzt / der Die 
ranckheit — — Tom.z.f. 


* — 


* A geben ſollſt / 
HErrn deine W 


Eyiſtel ad Corinth. 
Es ara ſehr offt / daß ein kleinet 

A ne und Machrheil des 
—8 groſſe Guͤter / 
ſind / zerſtreuet · T.$, 


mbe von Gr. Johann Shrofefte 
thero an die heiligen Vaͤter in 
» Coneilio zu Mantua ge 
uor. b, 
| iſt etwa von einem Bäbftr 
£ Den | er errichree/ die Male und Feg⸗ 
Beste nabeftätigen. T.6. £.1108. & 
| Allmoſen / Gedult T. 
dem vierdten hunderten Jahr nach 
ve dc und Keker 






chen durch fine 
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chen in Oriente * 


aAtig wiederle⸗ 
Ar Fass: dur) GOU 
ji * prefi Geörg, Maj. 
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Ebue/ der Mohren Bart. Tom. 4. 


— Ethiopier. T.9.f. ib 
* machet Achitophels im 
nice. T.5. 8* 
iſt König in 


Mefoporamia geweſen. ud, 308 Ti f 
449. bs ı 

Eicerd/ der beruͤhmte Meiſter in der 
Redner ⸗Kunſt / iſt zum äfftern von einem ger 
an tvorden. Tom, z. fol, 
343. b 

Ep. 4adFam. 1.6: fager: Das Gewiſ⸗ 
fen eines vorigen wohl zngebrachten Lebens iſt 
2 em ein ſuͤſſes kin Gedächenüß, T. = £ 


er und Homerns haben Gott nach der 
Vernunfft ausgerechnet / und von ihmaleich 
als von Menſchen geredet / auch ihn abgemah ⸗ 


6,74. 


let wis einen Menfchen. T.5. f,636,2. 


ſchreibet manchen peffrigenund geſchwin ⸗ 
ben Brieff von Juliä Cæſaris Sachen ad Ar- 
ticum, T,5. kugs.b; 

iſt einer unter den hoͤchſten Leuten auff 

Erden geweſen / doch geben feine Anſchlaͤge 
nicht for. T. 5. f.aıßr,b-1192, 4, 

tr und Demofthenes wolten den. hohen 

md aroflen Sachen und Regimenten gerne 

n haben / und de mehr ſie meit allem 

Be Bi dran flickten / ie mehr ſie darau 

* f.1196. a. 8.1242, F 

in feinen. Büchern aus feiner groß 

ſen —* viel geſchrieben. Tom, 5. fol, 


1297.2 
fägt : Ab wie acht es doch immer zu / 
daß ſo offt / was auffs beſte und nie hoͤchſtem 


J bedacht und —— iſt / ſagantz 
lund 


feltam fallet. T.5.£. 197. b. 
gibt, Berti, Schuld * daß unmaßig 
viel —— Kane geranber und ge⸗ 
ſtolen habe, T.5.fsı2 
A —— ſich ſelbſt / und 
faget : O lieben Römer / ich mercke nun erſt / 
her ic) Hide geweſen / 


Sharm ha a heben. Par 


hm find feine allerbeften Gedanken ih 
—* 294 äu MAR gerathen. Tom. fol 


zn ? Nalluns uhgvam- Inventur 
effe virum tam fapientem ; qvi moderate 
fie uſus rebus: jecandis, om, 5, fol 
ned 
3J lib.ꝛ d. Ort. 5,54, edit. Gothofred, 
S Hannibal zum Antiocho geſlohen / und der 
Philoföphus —— Rede vom Krie⸗ 
n hielt / und iederman ſolche gelobet Mit Han» 
tibats Judicinum auch ** worden / wel» 
cher geantwortet: Ich babe mein Tage viel 
Narren geſehen / aer keinen 8 groſſen / als 
dieſcn Phofwnioncm, Tof. vj b. 


oriche 
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ſpricht: Wohl regieren iſt ein göttlich 
Eingeben. Und fährer force: Es iſt kein 
groſſer Mann aus eigenen Kräften worden / 
fondern aus einem fonderbahren Eingeben der 
Goͤtter. T.6,f.205. a, 


Ich gebe ben Griechen / daß FR 


Be tweife/funftreiche / gefchiekte I berebte 


Leute find/ aber vr und Blauben achten ſie 


nicht. T. 6, £. 212. b; 

Wenn niemand genennet wird, ſo man 
die Laſter ſtrafft / gibt ſich der ſelbſt ſchuldig / 
der daruͤber zuͤrnet. T. 6, f.215. b, 
ſagt von Homero „er * lieber / daß 
Homerus haͤtte Goͤttlich Weſen unter die 
Menſchen gebracht / denn daß er menſchlich 
a unter die Goͤtter bringet. Toms. 

zı0, 

bar feines‘ Amptes fleißig gewartet , 
nur umb zeitlicher Ehre willen, : Tom. 6; f, 
1271. 4, 

ſagt / daß eben die, —* Ehre in&e- 

imene zu erlangen hoffeh 7 im grojfer Ge⸗ 
fh * Furcht ſtehen müffeh. Tom. 6, 
f, 1330. b. 
feine Oficiaund Epiftolas ad Familia- 
tes fellman den ‚Saiten leſen Tom, 7. 
far.· a. 

ſagt von vi Griechen: Jam diu for- 
'qyet contrörerfia verbi homines precn- 
los , contentionis eupidiores, qvim veri« 
tatis, T. 7.6269, b, 

als er Sandpfleger wat in Aid 104 Kr 
den Wucher ein’ daß man allein die Centre. 
fimas den beige iſt jährlich zwölffe 

9b er fee vie — vor Disk 
menten / iedoch hat er niche anjeigen Pänneny 
wovon die glückfelige Regimente Hauf- 
haltungen herkommen / und wohin ſie geſtellet / 
und was ihr Nutz ſeyn foll. T.7. Re, 

dat geirret in feiner Regierung Tre u 


— uliis Crfar, wit PR 
find en Kiuget zu Bremen 


T.7.£.564b 
ans 


als er nach Juli Cafaris 
Roͤmiſche Reich / dem er durch 
Weißheit gedachre gu 5 fen Jam 
uw —— ſchrie er in legten —* 
D tebe mit / der ich niche weiſe geweſt / 
Ku doch u 


für tlug und weife vergebens geachter bin wor⸗ 


den / O wie weit haſtu liebes Roͤmiſches Volck 


gefehlet / daß 


du ſo viel von mir gehalten 
T.7.f. 567. a, * ep 


hatte nicht fehlen konnen in ſeiner Sa. 


gierung / wenn menfchli 
* ——— 
5. 


Des —— 


mächeigern Reiche umd viel 


— es doch nicht war ' 


























wie ſie es bedacht / 
— führen, T.: 


ſchen Reiche 
— B—————— 
und Noth geführer. T.7.F. 577.a.£.5) 
hat hicht perineinet / Bl 
nem Regiment ſolle hinaus ge 
geſchahe; aber da war ie ET. | 
als warn er feinen Leuten unmwelßlie Er 
fintemat er ehr meife ir füibern d ds mi | 
die Urſache feines und der feinigeh Un “ 
ges / weil er feine eigene Ehre fürchte j 
dachte / wenn eg ihm aericthe/müfte 


ger ſagen: Deſſen Rach haben m 


hat biefe grofe Sache hinaus a, 
felbft von ſich een © ze 
tam me confule Romam, T.7. ER 
wenn er fuͤr Gerichte für 
det / und ihre Sache aeführer ba 
jenige / was Höfe drihiien q 
gen oder —— 
das gute abet hat er immerdarg 
7f.595.b. | 
\ kiger geweſen 
nes, vieleicht darumb / dafi fe 
narchia gemefen/ denn diefer, ‚Tr 
par Feine 


OR nehmen fd Air en 


daß er von wegen d 
Fi Fa 
f.630 4; 


— 


atiret weitlauf 
Bu wien 


— 


a — 
116. 4, 


AIR — väre ja et * 


ee ri — 


[Eee 7 
4 












































e Kna⸗ 
ben lern — 
feine — rei 3 
A re — Aw Ari- 
9— eli nicht hat nachthum / die weil fet- 
Bir "rer durch weltliche Geſchaͤffte und 
ru Bm. ten wen fnb viert worden 

er des Menfehn Ankunft bertadh. 


wendet er feine Gedancken auff die 
T⸗ f. 268. b. 
Sc in Lzlio „ts könne dafeine rechte 


) T.9. f.323. a 
—— Finibasand de Na- 
—1 — er zwar nicht / daß GOtt 
An oder ſich ber Welt nicht 
aber gleichwol nicht die Ur⸗ 


— ſey / und 
jen uns geſinnet fey. T. 9-F.331.b. 
je weiſe geweſen. Tom. 9. fol, 


nr. — Redner geweſen. T.9, lol 
et een hat Erafinus hoch ge⸗ 
⸗ 
— REN pesfime ca» 
N u am allerbeften bebacht und 
sach get hat —— am er übelften. 


Br 5* —* — ſelbſten O me falsd, 
1 füi, fapientetn habitum. 
—* unbtllich für einen meifen 
worden / ber ich doch nie ge- 
a —* 


OR Tochter Tulliolam. T. 9 


es Seine Thränen hindern mich / 
re tan. T.9.f.1379 2, | 
—— ſo ihrer Tugend und 
ern: und groß 
aber won ſchlechten und ge⸗ 
5 bey etlichen von 
€ und feindſelig gehalten 
09.b, f. 1419, 2. 


 umbfommen, Tom. > h 


—* wache dem König Dun 
| ind fehr alte podhberühm- 
öl: fer und san in denalten —2* 
‚aus Orient n / gege 
ind habe ae e Thaten 956 
fe Tuge Th 
| nee 
xrt / 
Pete 
pre Staͤdez in Gtzcie 


— * ke bie ; 


Br 2, 


e bes fo nd har Kben 4ı2, b, 


⸗ 


en Haupt⸗Regiſters Vierdtes Capilel. 535 


GSewalt erhöher / haben im 4000ten Jahre 
der Welt gelebet. T 7.praf, Georg. Maj.a, 


f. a. 
Llara ı iſt im Babſthumb an Ehriſti 
State gechret worden. T.9.f. 1073.b. 
Claudiusverrreibet Agvilam und Pri- 
feillam aus Rom. T.ı.f. 586. b. 
—— Sanıes, — 
Jungen Frau / eine Schweſter 
Peter Pannen teohmhafftig su veedorh/ va 
Henricum von Sudphen aus ben Ferner ran⸗ 
sionireny wird Aber mit Ungeſtuͤm abgemie» 
fen, > zur Erden gefchlagen. T.3. 8.39 b. 


Rau⸗ in —— Geſicht und feine 
Deutung. T,4.E. 411. b 

‚Claus von Feifen tft ein Einſiedeler ge 
toefen der Geburt nachein Schweiger / wel⸗ 
hr * Ober laͤndiſche Tentſche. T. 4, fol. 


bar 22. Jahr —— in feiner Zelle / 
ohne Speife und Tranck. ibi 
S.Clemenes foll eine Celle ie tm Meer 
schabt haben. T,9.f.206, 2. 


Clemens / Timotheus / ımd andere, find 
der Apoſtel Juͤnger geweſen / und find in dem 
andern 100. Sahr nach des Herrn Geburch 
von der äreulider Beſtien iin Roͤmiſchen 
Reich mir vielen Gottesfuͤrchtigen Leuten 
auffgefreſſen worden. T. 7. Prefat. Georg 
Maj 4, ta j 

ift in Alexandria in ber Chr we 
Berneine gewefen / und. der Fuͤrtre 
in dem drieren hundereen Jahre der, one 
een Monarchia. * Pref, Georg, Maj. a. 
uhr 

bdeſſen Buch iR ein neu Sedichte unter 
falſchen Tituin von Höfen Buben gemacht. 
— — 

. Clemens It, Bab ſt ſpricht ‚da ale 
Schafe Chrifti in der Welr follen unter ihm 
ſeyn und weiden laſſen. Ta. h. 451.0 

hriſtus redet indefinite ‚web 
—— macht feinen Unter ⸗ 
cheid zwiſchen dieſen und jenen / re Dune 
meine Schafe heijfen alle Schafe, T 
452. 4. 

Clemens I V, das edle Blur 7 liehß 
Cönradinum den fegren Herzog zu Schwa⸗ 
ben und Erblichen König zu Neapol mit 
dem Schwirdt Öffemelich richten. T» 8: fi 
an J— 

Ccdlement VI. hat alle funffttig Jaht 
ein Sahr zu halten hatten gefeast * 2. 


— — 
42. 4. 


ſeyn / wo man dem Itsehna un #40, 


an gefäte-T. rg 





I 


wird von. Keyfer Carolo V. gefangen. 
T268046b ° .* i 
iſt ein Ertz⸗Boͤſewicht / und ſtecket aller 
Schalck heit voll: T.5. #.537.b,.546.2, 
„rund Francifeus ‚König in Frand- 
reich) haben ein Buͤndnuß gemacher / umd 
diefer hat feinem Sohn Hentico des Babfts 
Muhme geheyrathet. T.6,F, 16.8.  . 
‚hat feine degaten an die Proteſtirenden 
geſendet wegen eins Concilii. T. 6 '£, 
161,4, 
meinete / er haͤtte den Känfer vor Pavia / 
‚aber es fehlete. T.6. f 192. b, 
verfprach dem Keyſer viel / aber er hielt 
nichts. T.6.t. 213.2, | 
if Anno 534. geſtorben / und Paulus IIT, 
Babſt worden/meicher is. Jahr regierer. T.6, 
f. 433. b. 
there alsım nn er auff einmal alle Kir⸗ 
hen verfchlingen wolte. T,7. f. s36.b. 
folk feiner eigenen Schweſter narürlt- 
der Sohn / und ein Huren⸗ Kınd gewefen 
ſeyn / und ſagte man in Italia / er fen nie 
getaufft worden. T. 6.f.1095. a. T, 9, fol. 
0,0, 
der Nömifche Babſt / als er noch Hoff⸗ 
meifter feines Vettern Leonis X. war / har 
alles Geld / das Julius II. hinter ſich lieh / 
undin die funfftzig Tonnen Boldes fol geme- 
fen ſeyn 7 geſtohlen / und. vergab vielen Car- 
dinaͤlen / welche ex wegen vieles Geldes in 
Verdacht harte’ mie Giffe / ward auch end» 
Inch ing fiebende mahl wiederumb mir Gifft 
hingerichtet / denn fechs mahl uͤberwand ers / 
doch alſo / daß ihm Zähn / Nagel und Haar 
des gantzen Leibes abgiengen/ aber des ſieben⸗ 
den mahls muſte er ſterben / und ward nach 
feinem Tode von erlichen ausgegraben / Na- 


fe’ Ohren und Gemaͤchte abgeſchnitten / und 


frühe morgens für ſeinem Grabe liegend gefun⸗ 
den / mit, dem Tıtul.: Perduellio maxi- 
ximus. Der gröffe Boſewicht. T. 6. f. 
1094.b, & en 
als er noch Leonis Hoffmeifter war / 
ließ er / feinen Geig zul fArtigen ) eine Bulla 
ausgehen / daß man zum Schag wieder den 
Tuͤrcken von den Geiſtlichen den ſehenden / 
von den Weltlichen / Hohen und Reichen / den 


zwantziaſten / und von dem gemeinen Mann - 


den funffstaften Pfennig nehmen folte / aber 
es murde ihm anff dem Meichsrage zu Aug. 
fpurg unter Maximiliano Anno ı518, abge⸗ 
ſchlagen. T,6.6.1094,b, * 


als er Babſt ward / ließ eine Bulla / fo 


er nennet Mons fidei , ausgehen: worinnen 
alten Koͤnigen er anbot / die Zinſe Baͤbſtlicher 
Sammer zu verkauffen / damit er Geld wi⸗ 
der den Türefen auffbraͤchte. T.6. fol. 
1095. _ i 

übere bie hoͤchſte Graufamfeitzund wol⸗ 
te dennoch für den Allerpeiliäften angefehen 
und angstuffen werden, T.y, fa54b. 


’ 
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noch niche im Himmel / fon 


J 
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* 


‚ehr hielt man ſchier fit einen Krie 
Gott / fo lange bif’er Nom mir allem ( 
durch wenig und ungerüft $ 
verlohre. Ra. fzꝛ 0 5 
ſchickte Anno 15 5. für. Ya ia Sr, 
reich — ern Key ol 
und da es ihm mißrieth / mifchee € 
Maul wie die Hure Ai H —— pr. 
er härte es dem Keyfer gu aure gerbany 
muſte ihm Keyſer Caro zum Spott 
Schaden laſſen auff dem das 
peln/ wiewol er darnady Anno 27. zu 
überfallen und gefangen ward’ aber feine 
verdienten Sohn nicht empfing / file arafe 
Guͤte des Kehſers. 2, 
894. b. M a — 
hat das Templum Tolet⸗ num geplün. 
dert/und daraus genommen eimüiberang arofı 
ſe SummaGeldes / die fafk drener Köntareiche 
werth geweſt ift. Tip. f. 945. 2.6, 
ſt der ſchaͤndlichſte Babſt geweſen 
Fe Be il ar A 
iſt cin ſcheußlicher wunderlicher B 
geweſen. T. 9.F.1382. b, 
Cochleus. nt 
diger zu Dreßden / i aegenmärtig/ a8 DL 
eherus in des Ert · Biſchoffs non Tpter Ber 
mach zu Worms war. T.1.f 71.4, { 
kam zu Worms zu D,$ucher und wole 
er folre das Geleite auffſagen 
T.9. £.1569,2. a. 
wieder ihn fhreiber Surherug. 7 
905. b. re 
maß von D. Hieronnuno Se 
Geſpoͤrt und Schmin · Wörter I 
906. a. —— 
diefem ſchreibet Hieronymu 
Bürger zu Seipsig / die, neue Zeitun 
Leipzig widet M- Hafenberg nd Mir 
num ausgegangen / welche Luthert (Epeft 
angefochten T.4.f.435.0. 77 
hat einen böfen Namen / daß er f 
leuger + und treuget / und ar ders fuͤ 
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Mann / denn hinder ihm aedet um han 
T. 5. £ 159- 2. Ar wi Ups ah 


verleget nebenſt D. Eck / D Faber 
Proteftirenden Eonfeßion. T. 526 a. 
fagee zu Augfourg von Anrufftng De 
Heiligen alo : Daß man im? ten Teſ 
ment die Heiligen nicht And iffen hätte 
waͤre Die Urfache/ daß die. ar ndan 
burg der Hoͤllen geweſt waͤren To nm. 5. 
542. . J 


gelluch einer utieer Den Seßirerm Hals 
der scan Ya ©) flchen Kirchen 
approbirtt. a — So 

ſaagte zu Luther: 
— LS 

By) 112.410. cr 205 Je 
"har gen Kot mnd.anı Den SReyter ap 


ze 





‚vor, —— £, 
oe allba fol gejagt haben 


—— ver⸗ 
Baron se n/ wenn 

dekäne. F er 159,8. 

Bene verbrenner B. Reuch 

T.1,f. 348, b. 

andlung D. M.$. halben / 

Sy mie Hertzog Friedri- 


FRE Babſt Bonifa- 
Ich vertrieben worden. T.6, 


ni 
or 

8 —2 
34* 


8 * ee 


Jr u J 
Ber 44 7⁊ Yo R 
Fe — — — 


m gr TR 

Bas iſt / Landſe deheiſen T.5.b1226.b 

N: — mnder / und andere / ſind treff⸗ 
icche a Griechen gemefeny 

OD FT ulicet fürerefflicher 

a Gewalt erhoͤhet haben im 
——— L · Præf. 



















a Re 
a ein ® 


aber 2 —— König zu Neapolie⸗ 
encis IV. Mm. Babfts Befehls 
— for» 


81. hat im andern Fahr feir 

—*8* die Keyſerliche Krone 
ten Sohn Henticum Nigrum 
ilaffen m Aach. T. 5. fol. 


en blieben. » 


Om um 
n/ betamen fie —X an ihm eine 
nnen. T.6, f. 1038, a. 


6 als Con · 


Be yſer / hatte nicht ſol· 


* der Teste Derkoa zu Fa 
















einst ift getaufft worden. T. c. 


4095 
Nekarins Bifhoff iu Conſt ant inopet / 
wird zn einen Patriarchen in Concilio 
Conſtantinopel gemather 7 dariiber die He 
bald unſinnig worden find, 


Conſtant inns / Keyſer / for dert die Bi⸗ 
ſchoßt gen Nicea / da er nicht leiden wolte DR 

tracht / ſo Arius in feinem Keyſerthumb 
angerichtet. T-4. go.a. T,r.f 2.2, 
verweiſer ans dem Sande Arium / aber 
er kam bald wieder ein / und’fprengete feinen 
Gifft auch alſo aus / daß nicht mehr als zwey 
Bifchoffe in gantz Orient von dieſem Irr⸗ 
thumb befreyet blieben / und des Keyſers 
Conſtanin Sohn 7 Conſllantius genandt / 
auch zu ihnen ſiele und ein Arianer ward. T. 
6. — 2. 

ſteurete den Tyrannen / daß fie nicht ſo 
wider die Kirase oberen / hergegen Keyſer 
Modoſus Arcadius und Honorius 
Tchügeren die Kirche wider die Arianer. T6, 
£.1069.b, 

unter dieſem ward die Kirche befriedi⸗ 
ger / und Hörer das Arien auff undweil Li- 
tinius die Ehriften nicht wolte zu frieden 
laſſen ſaget ihn Conltantinus aus dem Reich. 
T.6.f.1064 a. 
hat uns die Keyſerliche Krone / Gerier⸗ 
de / allen andern Schmuck in maſſen mie ihn 
der Keyſer träge / Purpurkleibt / alle andere 
Klaͤder und Scepter / zgutragen und su gebrau⸗ 
chen gegtben. T. n fooi. 
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hat als ein Chriſtlicher Regent in für 


fallenden Sachen recht Gericht gehalten / 
und die Warheit treulich geſuchet. Tom. 
3. Przfat, Philipp, Melanchth· lub lie, a. 3. 
c. a. 

fol einen Zaum am Pferde gehabr 
haben 7 welchen ihm die Konigin Helena 
aus dem Nagel Cprüt par machen affen. T. 
4. f. 308,4, 

gebore dem Theil ſtille zu ſchweigen / da 

WET ‚nicht beftunde, Tom. 5. 


Tieh Durch feinen Sandpfleger Probum 
den Arhanafium und Arium gegen einander 
>> me die Sache erkennen. T.5. t. 


Bat nicht dem Babſt das Koyferihumb 
— ʒu. ſ 
ter dieſem Keyſet ward der Zorn 

o ſo groß / daß die Ketzer / Aria- 
ni,ale Kirchen in der Welt innen hatten / 
biß auff wo / und wahren doch danımahl Die 
— ſelbſt gelehrte Leute. Tom. 7 fol. 
4 
*7 D Concilium Nicenum an. T, 
?+k, 251. 

(rd an Alexandrum und Arium. 


T.7.£351.b 
T Yy fchret- 








ss” Des Haunt Reafeis Didi Eap. bi: 


ſchreibet auch aus daß man folre den 
ha, in er Welt auff einen: 8 
ſten. T, .453 b. 
— Conſtantius het Ariogn. T. 
6. f. 1066, 
- —— bierdeen Tas nach ſeiner Tauffe 
Sylveſtrum, den Roͤmiſchen Biſchoff / zu ei⸗ 


nen Haupt über alle Biſchoffe und Prieſter hr 


achte haben. T.6. f, 1089. 2, 
dieſer / wie bie Hiſtoria Tripartita ſagt 

aus ſonderlicher Andacht fuͤrgehabe / ſich taͤuf⸗ 
fen zu laſſen im Jordan / da Chriſtus ſelbſt in⸗ 
nen getaufft iſt / derhalben die Tauffe auch ver- 
zogen. Weil er aber durchs Reichs Geſchaͤffte 
und Krieg verhindert / —— worden / 
und deßwegen aus Conſtantinopel uͤber das 
Meer * ſoll zu, Nicomedia in der 
Vorſtadt oder Dorff getaufft / und geſtorben 
ſeyn. T.6, f. 1091... 
vird bafırr gehalten / als ob er auch noch 
für feinem Tode ein Arianer worden ſey / und 
ano Sohn Conftantium auff dein Tode 

beree einem Artanifchen Priefler von feiner 
Schwelle Conftantia in feinem Teſtamente 
befohlen. T,7« f,260, 4, 
—— nicht Arianiſch werden. Tom. 7. 
—* Licinius waren beyde Mit · Re 
genten und Keyſer / mit Eyden verbunden / 
nach dem aber Licinius offt nee von 
der perlecution nicht ablaflen wolte / zog 
Conftiutinus wider ihn / unangefehenih- 
tes Biindnüfkes.  T.7.£. 306. a. b. 
* hat alle Abgöͤtterey adgeſchaffet. T. 

za 

<r/Theodofius,der junge Theodofius, 
unb Martianus , haben die Bifchoffe verfam- 
let / beruffen und genenmet zum Concilio, find 
bei Kiof init drinnen geweſt. Tom.s.fol, 


—* ein ſorgfaͤltiger Pieger und — 
ge Saͤug · Amme geweſen der Chriſt 
Kirchen. T.ı. Dedicar, an Ahr. Kur. 


gema? dp Wihebes Dantogan San. fub 4 


— ——— 
19 f. 530.2, 


hat der Kirchen Chriſti wiel gutes ge⸗ 
Ben Tom.ı.Prefat, Aurit, fub. tit. — A 


h 2 ats er kin Chriſt ward / da funden fich die —* 


Haupt⸗Kethtzer / als Ariani, Macedoniani, 
Eunomiani, Manichzi, T, 6. faooo a. 


iſt nach Philippo der erffe Chriſtliche 


eyſer geweſen / hat indem gangen Roͤmiſchen 

eich der Chr —— wider die 

Tyrarinen Friede Ind Ruhe verſchafft / und 

iſt der fuͤrtrefflichſten Keyſer einer 1 

Be den Be —— gefoͤr · 
zu de n / und hernach / 

3 der Chriſtlichen Kirchen auffgeſtan⸗ 


‚har tommen) iſt darnach Rom » 
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461.4. er 
"er und Thendeßus mini % 
fen / welche bie seitlichen Bürce’ h 
wer; TepSinkigb, * 
Domatio 1.cin 


der Bäbfte Heuchler — 
ſtantinus Magnus ſey 
auch wider bes Raths iu 
gung das Reich Sylveftro , ” 
et zu übergeben / daher iſt 
gro gen de —— 
er et 445. b. 


haben geſagt / daß —— 
tini feine Mache 1 —— 
tommenden —2 “I 


Mann / genant Laurentius Valla 

Sinnen 
/ bri 
— ſaͤuber lich 


raid si 
Könige Alfonfo zu Neapel ge flohen ! 
0b er wohl ermes groffen hohen Gefähleches an 
Mom ware. T.6.Faognan 000 
—D—— ige 


fee une andern, mie d 


ment Üihr -" Fri anne ch er dem 
Vgenane Elephancia , — —5 Hauß bautn. 
‚u —— —— Eir: ——— fol. 
l da habe m ine 24 
"Kinder zu ſamlen / —————— v din Anreumn⸗ 
Ken Bad ans Menſchen / Yen? die Gottes dien ſte wieder anurichren / 
chet wurde es gieng zu· Sund die Kir iwerhatten. TI 9. Faro, a 
r AR Anden von Sylve» ·AMführte an Streit / biß ihn die RE: 
Biſchoff zu Romy ba ferner ge⸗ nigin Tomyris deſchlng / und ſeinen Kopff in 
habe darımb folche Do- "einen Sact mit ——— Re 
e Roc genchenymie bier man Bier darnach dich iminer gedůrſter har. 
* —2 Tiykarpıa ı 
Core/itein Dauer gusfin Run. 


di hat ni ‚ie a TR nein eapten wine 
4 oo, ofen. 
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ne‘ * u Ar | 2° beyder 
ER Fat as’ i \ Rx a —— 1 En 
Be: iu Her a a a — IND: — 
ale /Koqſcte Conftahlänt * unden etliche Korren-Deifer aufr 
* deren E Difchofre in aller "DIE DIR * er 
% if die ymwecilt Gregorinm Wi —F 5 Aue a men u fo 
F | u “wäre fähon der 
1 Ki td Eonftans in Deti — n Tom,s. fo, 
— 262. b 
8 Sl * une 
F Ha Ku Ä E warff / Pudern daſſelbe walt unter⸗ 
—— —— woite / = pider EHriſtum ihren 

—— Sürherilg 7 MEN: —— a 

| AT —— SE ab 

at DD PD. Bert DDR wir Banane) nl Mh 


En Ru Ip * Adorf. idern ſeq· . L 3 
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R m at iron smänalsane 
Ne 5 — mar up ? 
Ä Bor Au 2 Si 6.f. 651, b. —— 
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I Ta Fars.bi; I IR 
L X hat ſampt an 


DEN. Seit — 
—— is Täcitus;der Romer ſchrei 
EA nn. anche 
mimt ae 307° Tom, 76. 
— RATE STR 
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* De * 1 — San) F 


Ems u. Nam ov⸗ TIEF. 
ı j 
na haben Bähfte ab De ee —— —— 


i PR? 


TERN kund · 

Warheit ab / wann er ſchreibet / Luthe ⸗ 
Er haͤtte ihm ſelbſt mit einem. Stricke das » 
Sehen genommen. T.9.f. 181.2. 


Corpus Canonicom, in Decretis de 


‚Peenitentia Diſtinct. 5ehret / daß die Beichte 
nicht durch d geboten / ſondern durch 
en: fen doch wird durch die 
rediger Diefes Theils fleißig gelehrt / dafl.ob 
die Erzehlung der Suͤnden nicht noth iſt / 
Meabe privata abfolutio zu Troſt —* 

ven: vor 1 Seniffen fol erhalten werden. | 

BR 12 2E U . 

Corvinns / auff die furke Auslegung _ 


‚ überdie SontagssEvangelia Antonii Corvi- 


S — Lucherus eine. Vorrede. T.6.fol. 


ee au ber Die Songs Erin — 


— 6.f.1073.4, 
Cosroes / von Heraclio gefchlagen/ 
Anno Chrifli 620. T.8:f.30.3, j 
Coſtnitʒ / allda haben dic Papiften 
vi um au nicht mögen anfehen. Tom. 5. 


dafelhft iſt Johannes Huß im Yahı 
"&hrifkt 1416, — verbrandt worden. Tip. 


nk HERR 
br Lonciliom/. ſuche indem 
Indie eologico Locum — Be- ' 
\nelei 
FJF von Cram / Retuer fee 
bet Lutherus / ob Kriegsleute andy im einem 
he —* tkoͤnnen Ta. F. c63. a. 
ER 8. vom Umbſchlag. T —* 


200, b 
faare uun D. M. Luthern / die Wacherer 
‚foredien : Meineftudap ne Kerl indie, 
‚Jen Kerlſteckte T.s. f. 200: je 
Craſſus/iſt sr 
den worden, T. 9.866: b, f.901, a, 
Ayn rates und Diogenes lehren die Welt 
Berichten. Ts, f. 12356, ı 
; ‚Philofophus,mirffiehag-Beld ins Meer / 
Ta fsr.befzgpb- f,248.:ar 
Creſeens/ Timotheus / und andere / ſind 
* Arofel Jünger geweſen / und ſind in dem 
* 100. Fahre hach des HErrn Geburt 
on der greuſichen Beſtien im; Roͤmiſchen 
eich mit dm Gottfuͤrchtigen Luten auff · 
eſſen worden. 
4.62, 
EUNE Treumiger / D. Cafpar Sreusiger hat 
in dem Werck $urherierenlich achandele. T;3. 
» Prz£.hil,Mel«lit.a.2,ta0. a. 


MelanchthonisOrarien, 


welche er Mate: Leiche D:M.L, gehalten, 
— 6 feey . 

hat Dehori — das XIV. av. 

.' und XVE Eapitg Zohannis nachgeſchrieben / 
und — gegeben. T.7. 234.2. 
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den der nicht allei 
Fe — Be n 


hriſ a 
hy b.1. Epilt N: 4. ib. 2, Epift. 3.8.57. 
Epilt.14. 6.92. 14. Epiſt. 6. 8.127. Ser- 
225 gedencket an vielen 
* —* ber Kelch zu der Zeit 
Romi n Kirdien ge⸗ 
Eas a. £.124 


. ir b. EEE ſagt Re Petrüs 
weſen dei 
Damen 2 Denn ſie alle 
und re ſchuldig geweſt 


— it.9.f.130, 
a ai wert he ſeh gebauet auff Petrum. T. 


15 — in ie ſermon/⸗Ae Lapfis 
— tet: Merin fie twieder kommen 
BE 8 Altarenı ſo tommen fie herit 
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Jam des HEren/ mit unflärigen 

D) — von Opffer · Geriich / 

nöd) won der gifftigen Speiſe der 
a an den Leib des HErrn mir 


| Kb Band Vespa von ihret 


3. Br 
a Epilt.4 —— fan. 
Biſchoffe find von den Bi⸗ 


>: ften geweſen / in Beyſeyn 


vd ee worden. T. 1. f.278.b. 
24 ib Epilt, 4.f.20, — — 
ei nach dem Befehl Gottes / 
nd — 2* Brauch halten / wie es denn 
in allen Landen gehalteh 


ee bei 
meine / da ein Biſcho iu 
or nahe gelegene 


Be Tom.6.fol. 


F He. Epil.r2. £.xt. 


# — ah 1} 1 fR.s. E29. 2 ad 
En .„c L iftolä u 
Bu ; Fe eh —— Conci- 
is de Hereticis baptizandis 
um geſtanden / 
etzern oder Ungldu⸗ 
nicht recht / und muͤſſe 
in bih den Ketzern wieder⸗ 
o b. & fol, 456.4. it, fol, 
9) 247,b, 8. 248.'b. 
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Des Houredieztlet Bindts Kapitel. sa 


Kindlein / wenn es gebohren / u unge 
raufft iſt / kuͤſſeen zu Ehren den 5* 
——— auff friſcher That Begriffen. T. 

f,.217. a, 

lib.4. Epift. 4. fırzz. ſchreibet / Er bi 
beeinen — gehabt von Chriſto / wie 
2 geſeſſen ſey / und cin Feind habe ihm Stri- 

e gelegt / und darhirthh uhd feinen Heiligen 
nachgeftellet. T.9.f.1240.b, 

lib,4. Epih 6.6.129-Thret/ dd N ſelig 
ſeyn / die in Chriſto ſterben. T.5. Kaoz. b 

Ser mon. de Nortalitate 307. nime 
feinen, Troſt / denn won den Sıinden / und fad 
ger: Muſſen wir doch ohn unterlaß fechrein 
inte dem Geit / mit der Unteuſchheit / mit dem 
Benin der Ehr geitigkeit / eie Tom.ı,fol. 

1 —J 

Sermon. 4. de Mortalit.f.307. fadt/daf 
inan den Todrmwiindfchen folyals einen fühnel- 
fen und ſchleunigen Nochhelffer aller dieſen 
uͤbeln boͤſen Dingen, Wicher wertigkeiten und 
Beſchwerungen yuchrmenden, Tom. 1,fol. 
372,8. 

1.5. Sermon. de Läpfi sf.224. bezeuget / 
daß in derſelben Kirchen der Gebrauch getoe- 
fer ſeh / vielen Leyen / auch den Kindern / bei 
derley Geſtalt / ja den Leib des HErrn in die 
Hand zu geben. Fuhret auch eine Hiſtoria 
ein / die in feiner Gegenwart geſchehen / daßẽ 
tin Diaconus einem Waͤgdlein gegeben / und 
als es ſich gewegert / das Blur es HErrn 
singe enhabe, T.1.#.25.b. T.3.6745.0. 

sm 

Sermon, 5, de Öratione Dominick! 
f. 233. fe. heiter das Vater unſer in ſieben 
gute Lehren und ——— * fi * 

SermMion.6.de Orat. Dom,f. 23 f: 
Bir bitten / daß Er ¶ der Name — 
in uns fol geheiliget werden. T.n.f. 79, b. 

LibeHö de Singularitate Olerficorum! 


£.384.leg. hat wider die Kirchyendiener] iu ſei⸗ 


ner Zeit difputiret / welche bey den hacker 
den Weibern ſchlaffen. T.9.f. 1223. b. 
Sermön. de Canä f.448. ſagt don Chriſt · 
lichen Cömimuniciren alfo: Ein Chriſtlich 
Hertz cheilet feinen Danck auffeinen Theil vor 
dem geſchencteen Schatz / auffs andere Theil 
für die vergebene Suͤnden / und dancket für fü 
reiche — T.5.f.140. 2. | 
zu Carthago in der Ch 

meine Biſchoff u he Birma 
ih dem dritten 100. Jahr der vierdte 
chia. T,7. Prf. Georg: Maj. a.4.fa. 

hat unterweilen ee 
er — Artickei von Chriſto. T. 

keibbra. 
iſt vot dem Coichlio zu Nicea geweſt. 


lie 
ſeine Mägia vergeben werden. T. 


—* — — 
Märrpesr Confeflores; * 
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El Richter ehe Oasen berähenu 
auffgeftörben. T.6,£, 17.3. 
har einen Part OEL ee Wie man 


tefer / * — er das Brodt und Wein geſegnet / | 


icher Stimme gebetet. 
— te I einer Stade Biſchoff geweſen. 
— ber gantzen Geineirie erwehlet wor⸗ 


f. 195,2, 
bar nicht alt beavefich und fuglich 
angtsoaen. T.9.f. 463.2 
reihe / da ik Akhpen die Bart 
re 


r Iangfamıer Straffe pflegen zur pet 
Inn ben iu sugelallen/ / daß ca 
dar —* uͤrben / da fie doch fehr heff 

gehret haben zu flerben, T,9- £.iazt,a, 


har den Diaconen,fo Die Keufe * 
ein 


tten / F* Ehe zu greiffen nicht 
T.4.6.456. 


Tom,z.£, 


föndern au 


— rathen? auff daß fie 


nd / dehn als der in einem Ringe ſte 5* 
e/da — and Spieſſe auff ihn iic- 
Aoi⸗ 4 
——— und Ambrofius ‚aläu- 
bin * riftum/ aber da koͤmpt der ne 
tihnen ben Kopff ab wie reimet fich 
— debin? T-5.4.647.2. 
ten Ah rene / liegt —* Egypten und den 
ica. T.6.f. 1003.2. 
yrıllus /hat 34 dein vierdten hunder⸗ 
‚Sm nach Ehrifti Geburt bey den Grie⸗ 


% ndlichen Leben / da vit nichts 


hr 


hen in Drieufe die falfche Sehre und Kehe ⸗· 


‚burch. feine Predigten und Schriffren 
le jeberlegerrundrechre Börtliche Sch- 
re burch * ar S (een. T.7. Præ⸗ 


far. ne he — 
* uns pri us leibli 
ei Ka u Sat, kan 
ter: Ylirleu niche / 
Ka HE und reine Lies 


a 
T.5.£ 89.b, 
andere haben ſo ein hart Leben nicht 


erumd, 
„ Eli Die wie Die andern Därer in Kloͤſtern / 


—* doch denſelben weis vorzuglehen. T.6. 
x fagt audyydaß wir alein durch den Glau⸗ 
ben Pe T.9.£,.464.b. 

Cyrus / ſuche droben in Cores 


ERS a Ba eu me 
phonte ſehr herrli er 
vernuſchet — Ki a m 


rligfeie ſicher wären. | 
agte : : en fol gehäften zu leben in > #. 


— me —* 
a) Ei BC 


a E dt — nd Her 
Bea, To To Zr — „e 


ı ar “ 
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Damaſcenus 
göttlidyen Arcopagitam. T, 
- 14.60.3.fid, or ef9 
Chrifto: Caro lecundu * cur, 
eft adorabilis; —— atem in ’ 
Ted proprer <onjun&umip mhy- 
poftafin Ken Verbum:. — ö * ce 
mus, qvod carnem⸗ lam,! 
camem DEI ‚id efl,inc: — ‚Denn J 
2* b. a f J ä 
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in Syria, T. — * 
V db, 
er See} mir 1 
— it 
1004, a —A 

— Rom 
durch Ausſcht eiben eines Univerfal-C 
nach den Primat, T.7.f. 

Das/und Verhaträn die 
den Bilder der Kälber von de 
ger auffgerichtet T.8.F. 67.6, 
aranfa * 
v.4. T,4.f, 96,b, 

it fo dielrals ein eK chter / und de 
geiſtliche Recht an dem O Re ich 
'®en.30/6, Joſ. 19/40.47.T. ER 
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Des Gange Keys Vutdtes Sayi. 1543 


nin Kirchen · Regiment ein fuͤr ⸗/ ver ſaget mie feinem Pſalterſpiel den 66, 
treffliche eweſen. T.y. — OR — — A 
TEE war eyſt der Liebite Drener feines Herrn 
5 > ft zur Zeit der Babhloniſchen —— ode darnach der allergehaſſeſte Tom;z.f, 
gefender worden n Hu 
SET äh Se wird iufeer Sail für einen Aufrüpräi 
mit geſetzet gehalten Sam. 18/8, T.r.fszr.b. 

ar Gott genenner/ weil er GOttes 
Sache führe, 44 

er / ee haben die Gottloſen 
Fi ñ wohl daran gethan / uñ 
fſind von —— T. Sh29zan 
| fin Beruff/ da R en Rönis werben 
Honey berrifft nicht a f.14.b. 







1 Allee hat über deib — vegieren. T.5. 
—* koennen, kim. 
J erre # worden, — TA, nt. ji era veäterkr. Ts g6a; 
“a dm Könige geſalbet aus Goͤttli⸗ 


eworff * —* ae weird von Samuel geſalbet Aöno mundi 
int J————— Däh.r. Dee media — —— 
nm: get an zu regieren int 30, Kahr 
ee Alters / An mundi. EEE £ 

am laß / weß⸗ fein letblich Koͤnigreich iſt unter Chriſto 
ser Engel die Zeie Chri⸗ Beiftrichiunenig tborde.T.3.Kugb.T.af.;ı92 
— a! D ET TE ,Kör.a. ER; der — en hetligſte Koͤnig auff 

on Pe er "Erdengetbefent T. 


he 5 € werben ih Die sönsenärilße An Befcht. Sam. 16413. T.2.f.536.2; 






uch nee a feine Ord⸗ 
.b. ha Ya na des Kömsteiche ct 


she Kann 
zu Hebron im ie ſcen 
Sande er br T5f Bu 8,1 
ann —5* one Aller Konige iind Fur⸗ 
Ava Tale 
no era 1 ur andere Hecligen der Schrifft 
en decke worden, T;6.Praf, haben mit kurtzen / aber ſarcken und gewalti⸗ 
hih Tab licls ».facıb. geh Börtirngeherer, T.5-f868.b, 
Dante alah- ' HacNanon den König der Amoriter gti 
ur? 1980 BEI ‚tröfter. TyEuna 
w äetbiet bon &hrifto: 1.6.6971. 
er ſol ein Liecht Haben initierdar in der 
Stade Ferufalen. Keg nj36- 2 DReg.svp- 




















Nil 1.2 & ai — — Sr Tırbsana 
er | *— BR vöm Stat ee [2 
——— Ta * ** ——— —— de 
TERN in mpörling don i J 
ee, BP Kahn ir hun 


* nalle Die ötumeny diediefer Gam.2/9. T.r. 654.8," 

ich un hätlbein. ‘°  hatteliıtidäroffe Siege einen ninb ven 
en andern von feinen Feinden erhalten Sam. 
TE SA an Keniglichen Sande iin | e 23 Tits « 
ae = x — R———— Jeughüß von@ort daß ei ſey ge⸗ 









r Br TEL 


en ommener weſen ein Ninnn fee Hertzen un Wil⸗ 
eſen / —* tft Kg ET BETEC,. 
Prden fammer Tate — Dr ib, g RR —* wi 
gebohre Ar Atınd atts Aus der efahriüg is * 
ahr v deine HirtTIB: Bi ——.. feit:T.7.1.856.b; 
x £ n Pe at 2 * Bee N Ri. dit leise — — 
u den gro — 
—J — THLAIBTEEATE 
5 5 ia; ’ drdnete Beftenfisiel im Znmpei das Volck 
7 I Ban Me im Gebet uräsioecten 2 Syria haee 
Sem heiligen Brodten’ Biefn Fan 
teboren waren. 1. Sam. 21.0.6: _ bands wor Der Soden Dub Fir 2 
— Sam.s 14 Taf, 183.4. ift 
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Hot Siem el Biofen ah See eo nicht allein im Friede / fondern auch im Kor 
weſen / noch thut er dein Mephiboſeth unrecht / ae. T.6.f209.a. SR — 
auff Eingebung des Ziba. ı. San. 16/1. fee. tft nicht allein ein rechter I 
Tom. 2, fol.491.2. bern and — nen 

harte zweene Verfolger) Simei und Ab⸗ Königreich fieng.eie | 
falom. Pf. 7. v.2. T.2 #640. b. — —— 

hatumb des Borresdienfts willen / Ret⸗ aieber in 
ung Goͤttlicher Ehre umd Schutz der arinen RR T 5 
Ehriftenheit / Leib und Leben gewaget. T. 7. hat ſich in hochſten N 
E.307. a. 6,8. 901. b, 

wil lieber in bie Hand des Errn fallen, 2 
als in die Hände der Menfchen.2.Sam.24.v. T.7. 
14. T.7.£.47&& 

betomt Berheiffung des Meflix.2. Sam. 
76.12.13. T.7.6.513,@, 

ward — 2. Sam. 16/3. 
&ccap. 191 26.27, T.1,6345.ıb. i 

bat geſtrauchelt. 2. Sam. 1013, Ta £ 


179.b. j 
aller Fürften Eyonpel / muh lernen / wie 

auff keine Menſchen zu vertrauen iflız, Sam. 
36/23.c.17/1.feqg. T.a.f. 272.2. 

a und wird ein 

machet aus den Heyden und Süden ei⸗ 
nerley Bold. T5.6.162.b. 

war cin reicher erefflicher König für der 
Belt mund war body geifllich arın. T.5, Abn.b. 
— — 

weife.Pf.143/2.Pf.130/3.4. T. cIa⸗ 

ruͤhmet fiir allen Dingen Gottes Wo 

T..i. 


ruͤhmet deßwegen die Hutten ur fe . 
hoch / weil er ein Mann Gottes / und voll Bri- 
fies war / und wuſte wohl / daß Bore denſelben 
Dre ſonderlich beſtimmet hatte / daß er da re £. 317 
den und gegenwaͤrtig ſeyn wolte / und wer da⸗ 

——* ber Gott ſelbſt hoͤrete und was .; 
da betet / oder ihm geſagt wuͤrde / das ſolte ja 
— T.6. £ızı.b, 

ficher Mer Huͤtten mir geiftlichen *2 
gen an T.6.£.173,4, 

* srofenDaßmüfenauffiagmähthen. ef 


| zum. Exempel geſetzet allen BR 

2 um Sram sn AR. 
bar — falſcher Schre halben die 

gehabt. T.6.f.194. b 

elaget in vielen Pſalmen uͤber falſche Sch- 

zer. T,&f. 196: b· F.ı97.a. 

—5 iſt heimlich Abgoͤttereh — 

fa * 

fordere die frommen treuen Jchrer und * oa Kin 


Prieſier / und veror dnet das Wort Gottes sein Syrer / — — * 
rechtſchaffen Jdumeer, T.5.6.469.4. 00 = 
hat zu frisgen gehab 





und lauter zu predigen / und Gott 





zu feiner Zeit Hat Gottes Wort einen — —— 
frehen Sauff aebabı. T.&kagaıb, "Care! J ae 8 
au ſeiner Zeit find geute in der  Afkim Kampff niizügen ge A, 
fie T.6, t. 199. b. Hr PURE TYERNBERIN tobet | 
bu Regiment Bart / greuliche ice mercklic lem * 
reger A fo freundin zezenſein Dot / Weib berührenn Sam mung. Tgkam. 
a cn rt MT TER d F 
Mia. a - n — = 


— * 


ne 
N 









il er T.2 f. 261. b. 
ber ch A ER 


geſchmirte a Sohn Abfalom veriager/ uñ 






h 3.4 MEIEH 5 sin. 
 Borte Hehe aaa T, 


— 
et mit feinen greulichen en 





* * = — 








— Wercke vod. Inn 
haft 






Bau En d.T. — 


— * 


ans dem Reiche vertrieben 1. Sam.23.v-1.feqg. 
 2.GSam. BE Tr, han, T. ar 492.4. T, 


=. son feinem. Ri reiche veriage 
und wieder singefent, 2, Fe 2.15-T, 7- 
5* a. *. 4 — 
den i5. rk moor / 
eben. — ch 
Re Aterg Anno 
2930, 1,4.6,785:4.,..,, 
dem Terentio,mwünfdher ein 
Könzufon T.6.f. — 
Debora / i eine Propherin geweſen / hat 
and und deimte regieret / und den König Jabin 
— ẽ. nd.4.9-4.T:5.f.969.. 
Decins/ift Kömifcyer Kepfer geiwefen? 
bvelcher aber ſehr wider die Chriſtenheit durch 
ſchreckliche Berfolgungen getobet. .T-7. Præf. 
Georg. Maj.a.4. £.2, . 
hat fich hefftig unterſtanden den Dramen 
——8 T.7£.517.a. 
Dedan / iſt ein Stuͤck des Reichs Ara» 
dia. Ser, 25.9423. 0,49. ve: Eiech ay v. iz. c. ay. 
9.15,c.38.0.13, Tyf.a. 
D. Valentn leben ſchreiber 
— —— Sachen. T. 1.6.3524. 
Bat. Deirlebens Schr 


Schreiben ant⸗ 

Wert russ, Tuuf, Be a, 
hin in Franckreich / Franciſcus / 
Heat eiliche metuen / geſtor · 
‚Bemoftbenes /it ein groſſer Rednet 

— 9. 

hat inen/derihn geft aget / wie man recht 
«eben folte /geanstbortet : Wenn du nichts rer 
— Free T. 


5 

* nicht fehlen toͤnnen in feiner Regie 
rung / wenn menſchliche Weiſßcheit allein ge 
* sinn ı glüc fligen Regiment. T.7. 


——— gehandelt / daß er mit 
—2 — — 
et er 
ſich über —— * den oberften Regensen, 
AL 
hai feine Weonheit hiertnnen auch 
e crohiehenmmißte. 
u 63 2777 WE id 
hat gefagt — er mölee licher eineim rathen 
Spin Dana —— 
be md Oicero;die.suthhnen ii Restnen> 
ren a n/ wie ſie gedacht und gerne ge⸗ 
ae rear lb 


ager über ber Welt Lintreu u — 
Unfälg. T.5.F z154. bi & 1205. Di “ 


— 


Zu en. 
— 
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groſſen Sachen und Kesimenten gerne dthölf- 

fen haben / aber ie mehr fie mir altem hoͤchſten 
Fleiß dran fiekteny vemepeie daran zuriſſen. 
"Ti5.6,196,a, fing2. 2, 


feine alerbeften Gedanken find uͤbel und 


gu Unfalgtrarpen. T,5. NMauo⸗ a. nr 
als er lange in groſſen Regimenten wat 
umbganaen, bekant ex endlich ———— 
nicht alle zeit huͤlffe RNyiRue wech 
+ alser Biel Gefahr und’ fehwertingiim 
Vegiment zu Athen ausge ftanden’ hat gefagt: 
Wann ihm 2. Wegt lagen wuͤrden / da 
‚der eine zum Regſment / der andere a sür 
Hoͤllen gienge/ wolte er / wenn er einen gehen 
ſolte / den / der zur Hoͤllen und Tode fi 
lieber gehen als den zum —— 
554 2, 65592, Do. f. 1279.b. en a 
hatte tein Gluͤcke. T.siF. 
er TER 
nen Befegen und Statuten grordnet / fuhr er 
su / und vermeinete es durch ferne Weißheit zu 
erhalten; aber weil GOtt allen hochmuͤtigen 
Rathe feind iſt / machte er es nach feinen 
Sinn / und traff einen andern Weg / dar⸗ 
auf Demofthenes nicht gedacht. Tr. fol, 


558. 

bar geklagt 7 wie vaheine Karbfätäge 
feinen gluͤckſeligen Fortgang umd Ende ge 
habt. T. 9, f.1000.b.100, a, | 
hat nicht derine inet 7 daß es alfo niit fe 
nem Regiment folre hinaus gehen / als wie es 
hgeſchahe; aber da war nicht die Urſache / als 
wenn er feinen Leuten unweißlich riethe ſin 
remal er ſeht weiſe war / ſondern das war die 
urſache ſfeines und der feinigen Untergangs? 
weil er feine eigene Ehre ſuchte / und gebachte / 
wenn es ihm geriethe / muſten die Buͤrger ſa⸗ 
gun: Deſſen Rath haben mir gefolget / der hat % 


F Dee Hauyt ·Neglſtets rare 


er und Cicero wolten den hohen und — a A 


philippo Mel. ded i et 
“Phil, Mel. an König 


daR % 
Afac, bi» ur 


— geſchickte 




















ber dritte Mel.dediene. 


ofen Birzteirind 129% 
—— Tom, r. Præſat. 


„feine andere The 
ne 1537. bat € 
fheicen 1 und ums D 
gen / Pommer 7a 


— 

sek er 
" moe yes 
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hre des Börrlichen Wok su M Fi Er 


die Kirche — 
© Als And 1538, | 










Convent der Pro teftir 4] — 
iſt daſelbſt Chriffianus 1 x Rönig in Den 
mirid Rn Bınde auffgenommen woꝛ 
Ts — Au Ar I 

3 Chriftiantn 7 x —— x 


— 43 Johat * 
——— — * F 
aeg nn BE 


Inehero F— re hi, 


au Engelland, T,3; £ 687, 


Dennemär. emäreher/ogi 
* — 5 Fre — J 1; 


uf Mi Ei 
aus I —— 


Va geh, 

















* gſe Sache hinaus arführen Tır. el, Mel. 


ah : Nihil violentum Guam % 


% ef 712.8, 
2 .Afb exbarmlich umbtomtten, T. 3.fal, 


288. 
Dennemarck/ König Friedrich nat Dee 
nemarct iſt geſtorben Amio- 1534. umdı E 
ſtianus / fein aiteſter Sohn / hat das 
— mit dem Senso gemannen, 16 6, 
433,3 al 
König $riebridhen mDennmardwird 
der zwoͤlffte Wittenber giſche Theil ducheri von 
Philippo Melanchthone dediciret· Tan ĩn 
Dedic, Phil. Mel, an Fer 
Dennemard. ci far 5 
— @beiftian «König. ji Wehneih 
hat nach Abſterben ſines Vaters 


Reich niit dem Schmerdt erobert / und ned s 
penhagen mit Gewalt un ? 
rgi⸗ 


men / und die Chriſtliche Lehre der 
ar afeffion Ay, gerfanger. Toms, . 
N Ser WRh) — 


£.890.d. © 


ah ul 
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ja} hl 


zuyti 


— 
ne 
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gr fi Mr 
us? er 
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ri. 1 = N = une, DL * 
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I Ba Half D. 
= die Bilder ſtuͤrmen / a man ar tee 

Ei« — feinen, T. 

vird and Al or 


aufß Herrn D- Sunherny und wurden ihm 
= 25. Pſalmen gelefen und ausgeleget. 
* — f.43.2, 

"FR falten aus D.darh. Run 


und sufammen bradjt.. Tom. 5. 


„9 ana ſchreibet Myconius einen Be⸗ 

ae der getroffenen Einigkeit mir den 
Sdjweikern. T. 6. f.1050. a, 

or Anno 1549  Tom.9.fol, 


h.3073 Tat. 194.2, 
wird gefchinder. Bencf. 34.0.2 Tr4.f. 


ne.b. 
ade: en Weib ſeyn / nach 
— nung / derer gedacht wird Geneſ. 
J es, a 
5/ har die Chriſtenheit 
Br |; * unterſtanden / die · 
—— J Tr 5f.7.a, . 
el Decius/und andere Tyrannen / ſind 
a und ihr Name ift in 
h — &f£.224. a, Eod, T. 
#. Philippi Mekfublic, a, 2, fac. b» ı 
‚2 re Käufer geweſen / har die 
janen Römiichen Reich wider die Chriften- 
Erreger 7 weich: auch schenganger Jahr 
gewähren, und wird gefchrieben / 
we Berfolgung innerhalb 30, Tar 
Ment dm Roͤmiſchen RNeich 17000, 
en jänmmertich erwuͤrget find, T,7.Pte= 


2.4.5 
* — an ———— in Orient / 
25 * im Deeiden zugleich regieret. 


Er — ift ieho / wegen ſeintt 
* 


— fi * die Wuͤſte und Einoͤde ver⸗ 
er der Sorge und Arbeit des Re⸗ 
dentnonnnen werden. 1,9 6 


= 
m 
a 


au J 
Diogenes / wolte fein Hauß haben / 
mder ag Ken Zafk. Tom. 5. foh 
—2 
noch unge ⸗ 
Be wäre 
Er daß kein Dort toi 
"see. 8.605. 2, 


4 * — > Ä 
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_ palus, ein 
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Diomi / als einem hohen und wei 
Manny find feine allerbeften. Gebancken Fr 
key ern an T- * 1207. 4. 

/ die Schrift 
toeperlen Sinn — einen euſſer lichen / den 
are und die zweene Sinne nen« 

‚en ſchrifftliche und geiſtliche Sinne. Der 
—— fol toͤdten / der geiftliche aber ie» 
bendig machen. Ta 575. 2. b. 

Dionyſtus Ar und andere 
Doctoreshaben viel von den Engeln gefchrie» 
ben / nemlich / daß fie für GOtt ſtehen und 
ſpielen / und ſich umb sad] Erden miche 
befümmern. T. 8,f,,986.b 
wird von dem Damalceno Der göretiche 

ita genennet. T.ı. 6,834.4, 
fein Buch iſt ein nen Gedichte unter fale 
(en Tituln vonböfen Buben gemacht. T.s. 

i248. a. 

ſpricht / Gott wircker durch ſein 5* 

m Weſen / wir aber durch änfuenez- T.9 
503.2. 

feine Erſcheinungen folen wahr ſeyn. T. 
—2 

fpricht : Db wohl die Teuffel und dee 
Menſch aefallẽ ſeynd / fo feynd doch die natuͤrli⸗ 
chẽ Kraͤffte / als Verſtand / Gedaͤch 
gang unverruckt blieben. T. 9. £. 

wird fuͤr S. Be Diſcipul ER 
tft aber nicht war. T. of, 113.2, 

machet neun Chore der Engel. T. . f. 


iz. a. 
wird von vielen höher geachtet denn Me · 
ſet ſelbſt / nemlich in der Auslegung cap. * 


Gen. T, 9. £. 115.2. 
hat ein Buch gefchritben / bon ber geiſt ⸗ 
lichen oder heimlichen Theologia, T.2, fol, 


‚ Dionyfins / su Akrandria 7 
reihe an den — 40. Rom 7 
daß die Biſchoffe in Africa , amd das Tönci- 
lium u lconio fel Eman ſol⸗ 
le die Wiedertauffe halten. T,7, f.248. 2. 
xann — 

als er die Tempel ber aubet hatte / und gu 
ser zu ſanffen kriegte / ruͤhmte ſich und — 58 
Sehet / wie gut Wetter Gott giebet den Kirn 
chen · Dieben. 

befandee / daß fen $ son ſtuͤnde als eines? 
dem cin bloß tiber den Kopff hien⸗ 
ge / und unter ihm eine groſſe Glit Feuers bren⸗ 
nete. T f, 669. a 

fagse einen, ** preiſete / uͤber ei⸗ 
ur Tiſch herritch a Me ‚aan 

ein bioß Schwerdt an 
——— un Ser 


Thai 1.4.6268 
—— et 


f.647.b- f,649- 2. F. 1077. b. 
7 Barbeunkane sh Züri a 
—— f,209,4 
Re gg «1,0, 1 heiſſet Uberfiuß 
Goldes 1049. 
Does) 


** 


548 Dis Haupt /Negiſters Vi 


erwuͤrget der 
—— 22,9.18, — —* 
fein Sohn wolte David heucheln 
ps Er yan Smwirgundg ne 


Hanſen von Dolztfchreie Tauffe zu 


9 lak/seren 
ber $ucherus die Auslegung des Evangelii von 
10. Aufſaͤtigen gu. T.t. £. 844. b- 
Dolst von Feldeirch Suche 
Seldfirch 


i 520, 
durchden Bab 
“a; —— ee hat durch den Babſt geir⸗ 


iſt nicht durch den Orden / ſondern durch 
den Glauben / ſelig worden. T..2.E. 171.4 
bat ſich durch ein eigen eben von deu, 
ten gethan / damit er deſto leichter die Heilige 
Schrift koͤnte leſen / oder mb anderer Ubung 
willen / har auch barfuͤr gehalten / daß er durch 
—* Glauben an Chriſtum gerecht wuͤrde T.5. 
72.4, 
. * — — — —— ? To 
92, 
er und noch fein Heiliger / haben uns ſo viel 
gutes erzeiger/ als Chriſtus. T.5.f. 838,2. 

r ein ſonderlich Weſen angerichtet 7 
ntue geſtifftet / ſich mie ſeinen Brit» 
bern von den deuten ab t / der Kleidung 
und tie he neue Weiſe iu 
ieben en. T.6 
* * gr ——— ats 

—* n an Äh Statt geeh⸗ 
rerworben. T .9. 8.1073: bi 
ee Kegeln leben die Monche nach. T. 


sr. 
tragen bie Moͤnqhe die Sqhuhe nach 


—— darfür pälesfineugere 
an feinem Ende erkennet / und einig auff 
Shrifumn ——8 ein. T.6. &.1145.b, 

ein Bruder Titi / iſt ein 

grauſamer —— Praf,Georg, Bottes 
Mai, 2.4. 6.2. T.7.£.3822, 

hat ſich unterflanden ben NahmenChri 

em —— Fe hund Pfarr⸗ 
a 

herrn su Dormtefch ſchrelbet Surperus. Tin 


Mean Berfiprrrmech waren fol. 


* / und hieſſens die 
ſie toͤdten ſolte / is fie Märtyrer wuͤr⸗ 
den / und wenn niemand fonften an fie die Hand 
legen wolte / fo ſtuͤrgten fie ſich felbft von den 
— — * von —— 
en die verlieſſen 
Fe — lieber 
baren mic meinniche werth. 
atth-10.n, 2 — b.T. F. 71056b. 
werden verdamt. T.5.f.ar.b, 
Agent: /daf die jenigen fündigeny 
ament inder Kirchen von goitlo⸗ 
Pr Dieneon empfahen T.5.6.86.b. 
lehren / daß die Sacrament nicht güleen, 
wenn dic Perſon nicht heilig wÄre-T.1.6.629.2. 











ep, 
629. 2. 


* en 

als ſie ſahen / wie BR 
a 

Täuffer unheiligwaren / und f 

‚genden auff 

a * 

— 


sense Dre u 
— — hriſtlic 
88, 


re 2 
und ch jerflörer, T.2.£ 5; 54 
— — ya Die Aul⸗ 

gung D· Mt. über-den Prophe 9 
——— T3.69: 1 9007 ar m 


/ift verbrande und | 
brach worden / umb des Evangelil wi en T, 
2,6,ugb, N 


Sraſchwitz / an Hanna 

witz eine Hoff - Jungfrau / —* 
De a 
Lit willen vertrieben / ſchreibet t 


352.8 — ——— 
Dudaim / ein. es 
geweſen. Daß es Blur en / fc bi 
aus Cant.7- verf 23.da ‚erfor hr: Budaitt 
die geben ihren Ruch. Aus dem | * 
daß es ſind feine Blumen geweſt / bie umb. Di 
Zeit der Ernde wol riechen / a 
Neglichen / Lilien und Roſen. A 
——— 
196. BR 


re 
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Ebedmelech / ift 
des Glaubens / hernach * ein 
—— — Te byen 
T. 7% 


. A war 





an l c 2 * 
Jahr / und 40 — * 
u Alten Bi 
— 
zu einen Pfarrer begehret En 
wird von Surbro gerne, | 
5 — Bart ee 
wird frey au A 
zu Apr | on we 
drumb zu verdencken ſeyn. EN 
Kbion / wang zu den C et 
alten Geſetzes. — * 
ſchneid halten. TR Bar 
ung ten, Eid, a ZU 
BED ERR) DR BEN 
5 











—— 
dung das inuerliche O 
faozo.b. 
































3 BD. ER / iſt D. Mare Luth. zu Eiche 
kommen / hat ſich freundlich gegẽ 

ſich guch erboten herein sn kom⸗ 
. mei ſtadten feine Sachen in 
eit an Leipzig aus zufuͤhren / des 
Die on leer Fun willig. Ten 


. ** mar gensener Dffitatdes Biſchoffs zn 
Orator auff dem Reichstage 
18. Tom.rf. 719. b.f.734. a. 


Bd —— ge von freyen 


PR ————— 
— mit Luthero im A Rx 
| „Kon fe feinster u anderiey get 

Ding fagen/ und verneinen. "I 
* Meinung in der Schule 


elaflen / und eine andere in der Kirchen 
nd gelehrei, T.r. £. 269, b. 


ibet at Serkog — Churfuͤr⸗ 


J © bringe Ans Hieronymo vor / quod juſtus 
3: a re „dum bene facit, T. n 


verdamt Bi Afticanam,Galli- 

hcilin Nicenum, T.nf.279.2. 

Kae: daß der Babſt Jus divinum 

— J. fi 280.2, 

Diltindtio de Apoſtolatu & Admint- 

Fa.f.aı.b, 

antwortet auff D. Lethers und Carlſtiads 
4 en, En. b, 









yo ie — Cheiitr mb tt 
war oh BR Sei ermeder.Tufässb. 

ar eurer) 

D,GCartftade. T.r. f.356,2 

n Stuels su Rom Nun 


‚7b. 
ande — Wittenberg 
— ee en in Sady 


Tom, ı 
ande Runen 
it er. Mar 
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iſt uͤber D. M.reich wordt. T.1.f.845.2, 
Han der Sri erfaheen / wieder 
iſt under ahren / wie der 
auff der Leyren. T.f. 527.2. _ * 
Ecciana modeltia, T.1.f.529.2. 
unterſtehet ſich die Propofition ©. en 
cheri umbzuſtoſſen: Die Earhotifche 
liche Kirche iſt der gange Hauffe der 
gen. T.1,f,725.a. 

Eeks wird gedacht / warumb er des Baba 
Rhums: nicht gedencket? T. 1. £,823.b. 6,835. 
a. #.845,2.- T.5.f.449,b. f. 496.b. 

iſt mie Baͤhſtl. Bullen in feiner Macht 


auf dutherum gedrungen / hat aber nichts aus» 


gerichtet. T. 2.f. 06. a. 
getrauet ſich dieLuther iſche Lehre mit den 
Vaͤtern / aber nicht mit der Schrifft / au wie ⸗ 
derlegen. T.5.f.159.2, 
bat gezwungẽ bekehenmiffen‚daß wir alleift 
durch den Glaube gerechr werden. T.5.£.248.b. 
ift ein Sophift gemefen/ der die Leute von 
ber Dauptfache hat tönen abführen, wider 
die Sache ſelbſt zureden, T.5.f. 277.2. 
iſt uhverfchäme der frey heraus reber / 
und trotzige Worte beut feiner Wiederpart. 
Tyf445.2 
feine Predigten betveifen / daß Bere 
mehr könne, denn laͤſtern undifiuchen. T 
445.4. 
er meinet / unſer Gott dencke nicht an ung/ 
wir ſeyn fuͤr Gott verworffen und verſtoſſen. 
T.5.6.446.2. 
dat zu deipzig Carlſtadten in einer fehr guck 
Sache mie einem Wore gan irre gemacht. 
T.5.6.459.b. 
hält Gott fuͤr Dreek / deñ er ift ſelbſt Dreck / 
wenn er Gottes Wort hoͤret / ſaget er / es ſey des 
Teuffels. T.5.f.466,2 
veradpter Surherum. Ty.f. 4902. _ 
wiederleget der Proteſtirenden Confeſſion. 
TS. f.526,a. 
hat ſich hört laſſen / wo der Keyſer härre dert 
Rathſchlag / ſo in Bononia war / ge⸗ 


folget / und im Einzug in Teucſchland die du⸗ 


theriſchen mir dem Schwerdt flugs und friſch 
angegriffen / einen nach den andern gekäpfft/fö 
wäre der Sachen wol Rath worden. Aber da 
er de Churfuͤrſtẽ zuSachſen häree laſſen durch 
ſeinẽ Cantzler reden und verhoͤren / ſolches 
alles gehindert worden. T, 5.8.3534. a. £.561.b, 
beweiſet die Anruffung der Heiligen aus der 
Schriffe mit dem Spruch Ben. 48/16,Da Jar 
cobron Ephraim un Danafk fprichr: Et ın- 
vocerurnomen meum fuper pueros iſtos. 
T, a £.542.2.b. 
ein Schrer von der gemeinen heilige 
Shift trchen approbiret. T.5.f:556 a. 
bringer Bullen von Rom / darinnen Lurhe« 
rus verdammt wird / wil felbige bey Churfuͤrſt 
Sriebrichen — aber abgewieſen. 
T.A. Pref.u Luth. ba. 


verficht Dana Bauchs 
ben / als eh pn: Bin Eat od san 
——————— b.a.f.a. 
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feine Difpntarion wird Anno 1519. in 
Leipzig mir Luthero und Carlſtaden gehalten 


dieſen wolte zwar Eck ohne duthero nicht zulaſ⸗ 


ſen / weil aber Lutherus fein Geleit von Her⸗ 
tzog Georg zu Sachſen konte durch Schrifften 
er halten / wolte er nicht / biß ihm Eck ſoiches zu 
wege brachte / und meinte Eck / er wolte an Lu⸗ 
thero durch fein Diſputiren groß &ob erjagen / 
welches ihm aber mißlunge / alſo auch / daß un⸗ 
ter einer Mittags⸗Malhzeit Georg / Hertzog 
zu Sachſen / zu Ecken uud Luthero fagte: Es 
ſey der Babſt jure humano, welches Luthe⸗ 
rus / oder jure divino, Babſt / welches Eck 


ſtatuirte / ſo iſt er dennoch Babſt. T. s. Pref. i. 


Luth.b. 2. feb. 

hat wenig nach der Ehre Ehrift / und 
nach der Warheit des Evangelii / ſondern nur 
nach den groſſen Prabenden und geiſtlichen de 
hen, oder nach andern groffen Dianitäten und 
Serrligkeiten gefrager/ und getrachtet. T.9. 
fol,9794, 

hat alte den Anhang bes Babſts mie ſei⸗ 
ner Unzucht und Vermeſſenheit weit uͤbertrof⸗ 
fen / und bezeugen feine legrem Bücher / daß er 
ſich auch deß beſlieſſen habe / daß er die andern 
in der Boßheit oder Gifftigkeit uͤbertreffen / o⸗ 
der ie den andern gleich ſeyn moͤchte / darumb 
eine Zeitlang die Chriſtlichen Kirchen dafuͤr 
gehalten / und angeſehen worden / als wäre gar 
kein Richter mehr vorhanden / der ſolchen Gifft 
ſteuren koͤnte / aber der Zorn Gottes / der ſolches 
nicht ungerochen laͤſt / iſt nicht lang ausgewe⸗ 
ſen. Denn alſo ſagt man von ihm daß er mit 
einer ſterblichen Kranckheit ſey umbgebẽ wor⸗ 
den / und da fuͤr ihm auff dem Berre eine Mef- 
fe ift gehalten worden / weiß ich nicht / was der 
unſinnige Menfch von 4000, Goldguͤlden ge⸗ 
reder hat / ſich aber wenig bekuͤmmert umb das / 
das da von dem Mönche in der Meſſe iſt gehal ⸗ 
ten worden / und nicht lang hernach ſo hat ihn 
Die fallende Kranckheit uͤber fallen daß er dar⸗ 
nach micht mehr har reden koͤnnen / und har al- 
fo der arme Menſch zugleich mie dem Blut feir 
ne Seele ausgefpien. Tom. 8. f,631.2, T. 9. 
f.1237.4. 

‚Eden /heift Ben.4r6.Frend und ol, 
luſt. Eden iſt auch ein Name eines Landes ge 
gen Morgenwerts. Tom, 4. f.35.b, 

Edom / wird von den Griechen und das 
teinern genant Idumea Tio.ſ.xion.b. 

Edome a / iſt das fuͤrnemſte Theil in A⸗ 
rabien Tom. 5, folaoa4i.a. 

Edomiter/kommen von * Jacobs 
Bruder / der. Tom. 3. fol. 623. b. 

Eduardus / Königin Engelland / iſt 
An 3. in Detob. vonder Koͤntgin JanaSe 
meria gebohren / welche den iꝛ. Tag hernach ger 
flörben. Tom.6.folamıy. a. 

pr rin ein Ir‘ fetter Menſch / Jud. 
3hıy: —— T.4.f.92. 1 · 
Egnatius / ſpricht / Carolus IV. habe 
—— wehlen laſſen / exemplo maxi- 
me improbando, Tom 5. fasoo a. 
——— von Eib / Biſchoff vay Fir 


ters ga 




































gehalten. Tom. 6,f. 9. a. —* 
Einſiedel / Herrn —* son Ei 
dei ſchreibet durherus die: ng dee 
—* von so, Auſſaͤtzigen zu.) —* — 
fein far — mer 
reiber rus. 1 4 
Eiſenach / daſelbſt üfkg 
—— 
daſelbſt hat Surherus fin Br 
lang vor den Thuͤren erſung 
daͤchtige Matron / —— 
re ber Kirchen/⸗ 
gi, vier geb 
r fleißig ſtudieret. —* 
—— be Eisleben | hr 
DM.E eine Verma * er 
— Kli zlungen huͤten 
T RP 530,b * = * I 
ar Eisteben iſt duthe —* 
den Sehr. Ti9.£.u123, fi 1580 a. 
Eisleben / von M. Joh Liste 
ſcher $chre und ſchaͤndlicher Tha 
M. einen Bericht T Sei 
M. Eisieben in der Marc 
einem Öffentlichen gedruschren Wh 
fager : Biel lebẽ itzt / die da niche toi 
Lucheri Schre nehmen ober geben 
man demfelben glauben und folgen 
nicye. Wildamit Lutheri Lehre der 
daͤchtig mad, Tes. Præf. Aurif,a, An 
Elam / ſind die Perfierri slche ber 
geweſen ſeynd / nicht allein darumb / daß] 
allergroͤſſeſten Fuͤrſten C rum Ar 
chen gehabt, fondern daß 
nüß Gottes / ſo ihnen Daniel ge | 
haben. Taf. 5 0. u J 
= auch das Perſien⸗/ Land — 
X vrien / T9£3 
Elach / ift sine Stadt de —* * 
am rothen Meer.T.5:F. 1042,4, 
Eleaſar / Abra holete Iſ 
eine Braut. Gen e4. per tot,cap * gut 
* das Ken. Doku sFi 1Bu 
Mo 8 geſchrie — T5: bias \ pe 
Eleasarus/Eherc.fiü 
ſenden Jahre der Welt bey 
—— * re f 
ge T.7.Przf. Georg aj, : 
Eli / har Alters ha ben dune 
schabr. T.5. f.u23.be ; scan 
der Prieſter / wolte 
zagen / da die Philiſter d 
hun La. 
tömpe surStraffe 
umb Daher ine Kinder i 
gẽ — 1.Sam.2130.1.4.63 


faͤllt zuruͤck ni 
— — Br: 
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olere Iſ⸗ 


—B 
en it in 







hie ; FH 44 
J ® J 








t Ifrael genennet. n 
— No.fa 9.b. 
49. Tagen nicht, Reg. T. 


Bu » Sifens find an groſſer Herren 


































ö nn find ereffliche 
nt aus db rden. T.7 f.560.. 
* —* — Hart BHtt wieder den 


—— Prei,Phil, Melanchch, 
haben feine Weiber ger 


vr Propberen/ ſeynd von 

17 andamie greifen Miraculn be⸗ 
DEEWE — B0o. a. 

laͤſt ade lagẽ / damit dem Zorn Bor. 

ee 2.Rea.14/ 40. T. 2.6.85, 

Bart r den Dal. Reg .is/ 27. Try 


.b. I 
| re wÄre allein überbfieben von. 
n [ died die Knie nicht gebenger Haben vor 
a a fie. T.2. f.206.b. 
bu tfeng find emirler Reit wiſchen 
K a Aſrael gegeben worden. T. 


“oa. 
=; ka nö «6 nicht regnen folte, 
ı 

er und andere re Halligen in der Schrift 
nit kartzen aber ſtarcken und gewaltigẽ 
en aeberer.T. 5. £.868. b. 
asfarde Erdbeben Wind und 

y biß endlich der HErr in 
2 Saat. 1.Reg.19/ 11.12, 


und fägreer nach dem Tobı/ 
1 T,5.f. 1904.b. 

Ben Sebens tiherbrüißs 
— den Todt. Tom 6, 
el tommen. 2. Reg. 2.9. w. 


E — — 


es 


2/23. Ty.f, 381.2. 

Gott meine Huͤlffe / 
r Hand Pharaonis ge⸗ 
8* .T.3.4339.b: 

ft ein beten geweſen.· Act 










— a, 
t einen Spiel ⸗ 
Bee. 2, Rtg.37 15 


5 a. Kae Pr, el den Geiſt 

kin R 9 — a. 

maus Syrien / Nat» 
an Tempel Kimmon din 


‚$uc.1,9.36. T.7.f, 603.2. 
S. 


meduet / find die 
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— shrdegg. T. 
ſ. 46.47. a.b 

wird belagerr ih einer Stade. ı.Reg.s.w 
14.& 20, T. 4. f. 183.8. 

zeiget ſeinem Knechte feurige Berge. 2 
Reg. ans SER: T.4.£.183. 2. f.292. a. 

eines Propheren Sohn — 

— von ben andern verſpottet. = 
Reg.9.ä va usq; ız. T.7. f.537.b. 

Elifaberh/ der Jungfr. Marich Ber 
freundee/ war annoch übrig / da man vermei- 
nete / es wäre mımmehr mir der Wurtzel Iſai 
geſchehen / ſie waͤre nunmehr gar verdorret. 


ſol ſeyn in einen Spittal 
gangen / hat den —* gedienet / und ihnen die 
geiwaſchen. T.5.f. 2832 

Slifaberb/ Königs Ehriſtiani in Den⸗ 
nemarckGemahl / und Keyſer Carols und Fer⸗ 
dinandi Schweſter / eine fromme und Chriſtli⸗ 
che Königin / ſtirbet in den Niederlanden im 
exilio, T, ‚3. 658.2, ' 

gebohrne Königin zu Den» 
nemarct / Churfürft Joachiuis zu Branden⸗ 
burg / des Erften dieſes Namens / Gemahl / iſt 
der Lehre des Evangelii anhaͤngig worden / und 
har das Abendmahl des HErrn Chriſti in bey⸗ 
derley Geſtalt empfangen / daruͤber fie bey ih⸗ 
ren Herrn / den rſten / in groſſe Gefahr 
kommen. T.4£. 463.2. 

har das Evangelium mir groſſen Ernſt 
bckandt. T.Aſ.au.b. 

Elpidius / ſuche Helbidius. 

Enmm / werden die Voͤlcker genennet 
welche die Moabiter ansgetrieben. Oen. 14/5. 
T.5. £.1042. 2. 

haben den Namen von Ema / dag heiſſet 
Erſchreckung / daß man für ihnen erſchrickt / 
——— T. ꝓt.io4ꝛ. a. 


Eminſern ſchreibet Lutherus. 
TAf .x56.a. 8.557.b feg.£.563.a.(egq. f.929.b. 
ein kicentiat ſacrorum Cagonum,umd 
ein Prohibitat Scripturz Sacre. Tu1. f,556.b. 
ift ein Exempel aller haͤßigen Heiligen. 
T.1.f.556.b. 
fidete die Schrifft mie feinen Bockruͤſ⸗ 
ſel. T.n 6.5572 
ihn fenner man an feinem Geſang und So, 
ka ee Vogel fe T.1.£.558.2 
ger auff D. M. Ler hab geſagt / Ich habe 
u Spaten miche m Gottes Rahmen angefan⸗ 
gen. Tatf. 558: 
—2* D. M.ðer habe verboten der 
Obrigkeit gehorſam zu ſeyn. T.1-£.559.b- 
ein chen ar fuͤrnahm ein ein Jap zu 
— * ſey eine Sbropfecig von 
ſpricht / es 
Muͤnch / der die Welt verkehrt fol. T are 
ee er Kriegesman. Tır, f.563.2: 
— — 
groſſe Weihheit i Bůch⸗ 


552 
laͤſſet ihm traͤumen / es ſey zweyer ley Prie / 
ſterſchafft/ eine geiſt iche und eine Kırdyufche/ 
die ex nennet Eccleſiaſticum. T.1.fol,566, b, 
e 24. b. 
iehet der Vaͤter Sprüche mit den Haas 
ren auff feine Träume. T.1.f568.a, 
feine Argument von Gewonheit verleger. 
Ta. f.568.a, 
a ala) Kunſt vom Buchſtaben und Geiſt. 
4. 
fin —— bringe Unrach, Tank 


nennet Menſchen⸗ Lehre kurtze Base 
Gewohnheit lange Spieile- T, 1. f. 584.b, 
gieber fuͤr / der H. Geiſt und Chriftus has 
ben uns nidye anuafamgelehrer. T.1.f.584.b. 
befenner/daß die Schrift auff unfer Part 
ſtehe / und — Werd ſeyn nicht in der 
Schrifft.T.1.f.584. b | 
weiß noch nicht was fecundum qrid. 
heiſſet. T.s.f.588.2 
verwirfft 5. Ulriche Epiftel.T.1.£.588.b, 
gleicher D. M dẽ Apoteckern. T.1.£.589.2. 
wirfe D.Mart.£.für/ er greiffe den Adel 
nicht an. T.1.f.589.b,. 
fleucht die Schrifft / leuget / betennet daß 
D. Mart.Lmicht wider die Articul des Glau⸗ 
bens lehre / und daß Menſchen ⸗ Lehre feinen 
Grund in der Schrifft habe T.ı.f.590. a. 
ihn ſolte —* zu St. Cyriacus mit Ketten 
führen Tenf. 500.a. 
hat von $urbero einen Miderfpruch mo 
gen feines Jrrehumserswungen, T.1.£. 593. 
Heiler Saltz Prieſter. T.1.£.595., 
deſſen wird gedacht. T.ı.f 822.b, 
ein wiürdiger Patron der befchornen und 
gedleren Bögen. T.r.f.25.a. 
deutet facere legem Geſetze machen / 
Ir 20.19. T3f.517.4. 
hat das neue Teſtament / fo unter Her ⸗ 
Ag. — Regiment und Privilegio auge 
gangen / verteutſcht. T4. f. 628.b, 
ein —— das neue Teſtament 
vertenefcher. T.5.£.269.2 
har —— daß Surhert Teuiſch ſuͤſſe 
und gut fen. Ts. 6,269, a 
vertanfft Luthers Neu Aeffament unser 
ſeinem Nahmen. T.5. 269. a, 
wuſte nicht / obs zu rathen ware / daß man 
die Bıblia verreurfcher.T.6.6.478.b, Tg. Pref. 
Lath.b.s. ſB. 
er undOecolampadius ſind / nach Surheri 
Gutachten / durch des Teufels Berfuchungs- 
Pfeile fo plöglich aeftorben. T.6. £,89,a. 
Enatim/ find genant von einer Hals, 
ſpang / eben als härten * eine Hals ſpang ge» 
tragen. T. 5. f. 1042. b 
Ener titæ / truncken feinen Wein / auch 
nicht im Abendmahl / enthielten ſich beyde Fi- 
ſche und Fleiſch zu effen/enehielten ſich auch = 
Eheftan andes. T.5.f 130.4, MM 
haben den Ehefland verbarierundgefa- 
get.: Wer ein Weib nimg/ der fan nicht ſelig Gebr 
werben. T. fig d. 


Des Haumt / Nehiſtets Biadtee go 


| — — 






haben viel aröffere W 
Pen ce Benni 
——— — 

* 
gelland foll aus wach auf ; 
den Pererspfennig ge 
Auff Heinrichs 
land Buch Pr. hr 

.256,b,. 

König Heinrich di 
—— hen ı —X | 
ſen / Brüder T2.f. 282.64, 0.0 

An Heinrich den TIX. König 
a re utherus eine d 

486.2, ' 28* 

— — 
richen von Engelland dem IE) 
Roſe gefchteft. T.a. & —* 

dieſer Koͤnig stehe” * 
habe wider ſich ſelbſt⸗ 

dieſer König —** 
Buch wider —— Toms 

Auff des Königs zu En 
Schrift —— — 686,2, 

dieſer König har Antioıs u den 
logen nach Wittenberg eine Dor| haffe at 
ſchickt / dadurch wegen erlicher Ken 8 Ars 
ticul handeln laſſen / uñ daß er: 
taldiſchen Bund möchte ı angenomt 
T.6, £.1061. a.E.890.b, * 

— au. 
gibt D, Lurhero Schuld/ er 
iiz / und ſchut ihn hefftig / führer andy a 
gente Sache nur einen Spruch am 
Schrifft an. Ta. Riyz. b 
wil von den Kirchen 
nicht was —58 Taf 3 
befise d das Koͤnigre ch Engelland 

fen Gewiſſen T.2.f.204,b ee 

"Diefr König ſchrieb ac 3 Fendt 
der das Concilium j u Manrı 
1226.b, ur * 

Heinricus König in Et N wellan > I 
no 1534. fein Gemahl Ca * id 
ſtoſſen / und eine andere? Bolem 
— —5—8— des Babf Er I 
f.4332.2.108, — 

hat auch in aha 
das Jaͤhrliche Einf ed des h 
Engelland dom Babſt einen fübern fe 
geben muſte 7 —8 
Babſt nice mehrfüc fe 
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Sn&n gelland haben 2 —— 36.diel 
sershaen fi miber ihren. K —* — 
wegen allzu groſſer Schatzung / entboͤhret/ 
bes mit Hincertift gef en | 


f.1060.b,. 
Enmins/ hat ge ber Römer 
— diealten de iur nd gernähntiche 
1 Slrmeet en wer was 
ap Le Zr 7 * * 
— dr nod I 








| 8 — 





Ephr ———— 
44246 uhr 
und Manaſſe ermehler Jacob zu Soͤh⸗ 
‚Ben. 48/12, T.4, f.262.b. 
— . 48119, T. 4.£.262. h. 
fnichr biieben / alſo daß «# 
























u Te Een 
_ ‚fömy ber von denn. Sort Parah das 
Micare Frucht bringen. Tom. 9. 


 GEpicharmue/ cin Orieeifäher Fü 
sein: ; — 53 niemand glaͤu⸗ 
— 


-p! 3 / Epicurei haben gefagt 118 
darnach cs falle / und darnach ei⸗ 
F pe gerieehe/ darnach ache es 
„Dan: * gealäuber/ doh ich RC 
4 nnebn ‚T..f.56.b. 
ch. T5k,5ı0.b, 


RL I KO durhelmderEpiens Ind 














he biel uͤber 200. Jahr geſian Chriftt 


Res hape Keys Bud Capitel. 33 


ananfagt —* ee 
e umb eines 

fels willen sämerlic verderbet. T.9. f. En 

haben gänglich dafuͤt gehalten und geleh⸗ 


ret / daſ feitt Bot überaliwäre.T.9.f. 282, 


ashen bettein T.9.f 337.b. #.339.b.. 
allegiret ©. 


lus. TR. 143, D.4.. 1848. 0 
Epimenidernnenher Paulus Tik, 1. v. 
12. der Cretenſer Propheten. Tom, 6. fol, 


214. 2 

Ara ——“ — * 
n mar 

—* über Sepertge/ gie tt. Tom.5. 


Mast hefftig / daß die Encratiten mir den 
chlerifchen Schein / ſonder lich der Reufch- 
bey den Unerfahrnen ein Anſehen gwon⸗ 

nen haben Ts. Lana m 
ſchreibet / daß in Aſia ale Wochen eom 
munio dreymal gehalten ſey / und man habe 
nicht taͤglich Meſſe gehalten / und ſagt / der 
—** feyvon Den ayoſein⸗ fo hertommen. 

5. 

—— — gehalten habe / daß 

en fuͤr die Todten unnuͤte ſey. a * 

141b. 
harinden vierdien hunderten Jahr nach 
Geburt bey den Griechen in Orient 
die falſche Lehre und Ketzereyen durch ſeine 
Prediaten und Schrifften gewaltig widerle⸗ 
get / und rechte Goͤttliche Lehre durch Gottes 
—— Tom.7. Przf.Georg.Majı 
2.4. a 


Eraſinus Roterodamus / ſuche drums 


—— —* 
————— Luthe- 
rus Logicam gehoͤret / und die alten Seripro- 
res —2* Iſt auch allda Magiſter worden / 
* — hat Philofophiam ertlaͤret. Tom.g: fol. 
1561. 
daſelb ſt iſt Surherusein Muͤnch worden / 
r Kloſter· T.9. £. 15622, 


die Prediger alda vermahner ducherus / 
J——— 
nt n / den J 2*. — 
chten. T.5. —— das Spiel zu Erffurdt mit den Pfaffen 
dbibe, lude „poll wonen wird geruͤhmet / wider Luthers dehre / als ſolte 
T-6.£817; | ſie vom Teuffel ſeyn. T-2.f8ubr ı . 
Berbengenennr von Dep hat. einen Brieff empfangen von den 
— — | ** mehren. Tı2fa21.a, 
ſeyn / an die che zu Erffurt in GOtt ver⸗ 
8* — — | er kabeeN nm auuceic T, 
odes. — ——— — 
| * J— R — 
eton ameın ge PTR e Juriften 7 
ae] BEE. Tom;9. fol, Buhl hem nes, — *8 
Seh anne fpracen: euer 
fagen:, Die Wel t und nfeynd. fen wären Monche / wie wohl nd 
St unter⸗ —— ſterben. Tom. 5, fol“ 
47 1.9.6.3 — ff Beit'yıy = 
mi eis tee gr u in 





fr 
OR 





ss” Dis Haupt⸗Regiſters Vie 


zu Erffurt wolten erliche nach ihren eige⸗ 





Mandy 
nen Koͤpffen regieren / und wurden darüber ge- T-9. 


| Bude und geföpffer. T.6.f. 398.2, 


Eris / ſoll die Leute durch einen aůlde⸗ ‘bi 


neo Apffel zur Uneinigteit und Hader deren. oard zeitlich ein 


T.9.8. 278.2. a 


feny brach einmal eine .. eld · Kirchen 


‚sin / aber es betam ihin uͤbel / daß er druber iu 
Kranckheit fiel / ——— er ſie wie⸗ “ 


der bauen T.5. 6.92 

Her ggog — eburg und 
——— ſich des Sti s zu Neim⸗ 
burg an. T.8.£ ı0,b, 


3166, T 
J ve von: Prieſterlichen / ſondern wort 
lichen Stamm / daher er cap. Che | 

—* inen Vetter nenne, Sein Vuter 
har geheiſſen Amoj / welcher / wie die Ebræer 


— denne Amazia, Te 


iſt zu den Zeiten Uſie geweſen / und Hat 
* reden A des Königs Manafle gelebet. 


—* Sott / da Ber sine Zt nam 


Volck geholffen ie T.5.6,462. 2 | 
er und andere Propheren dvon Bott 
gegeben / und mirgroffen an begnadet 


worden. T.5,f.780:4 
tlaget / y daß bey verftochren Seiten alle 
dr Vermahnung vergeblich it.Tom;5, 


weiſſaget viel von Ehtiſto / und get dar⸗ 


—— an / wie es den Kenferehlimern ge⸗ f.946 


hen fol. T,6.£.971.a, 
ss kinder Könige und Herrn Höfe auff- 
Wrogen) ei Berlin Mann ausihm 
mworbeit.T,r. 
U; ee Iſrael / als der fuͤrnehm⸗ 
ſte Prophet / vor der Gefangnuͤß gegeben wor⸗ 
den T.7.f.603.4, 
“ —* — unter den Sc 
[) im * veneheifie 
fager. en &f. 804.6, 

bat bloß * gewandelt / und keine 
Säühe — auff daß er ein Wunder ⸗ 
Egpprer wäre, € — T; 8. fol. 


feine Sröphetepuha wird genennde em 
Zuch der Predigren Efaiz- T.8.6 69.2; 
— ic gelber. Tom, 8 


— durch ſein Geber bes Keyſers von 
Aſſhrien Heer su tode. Ty. kgo.b. 
fe von dem Könige Manaſſe zethdiet 
worden. T,8. #595:4, f. 903. d, En 


VEfan heiß auf Reif äryobe ff R 


„tg  Nind macker T.4#, 165.8. 
Ay: ein “ als ancnachen J 


ur 


er und i — 
Sn. RR: echte fa 


ra Le gebohren Anuo mundi _ 


— — BR 


faeraerı, 


rung. „Toms — m 


Bfec/pift 

(man Bang ne 

—— 2 Ware —* 
— tauſenden 

der Weli bey * 

der — gent ge fu | 

'Georg-Ma). agiert A 
und 


u 
trug ihre i 1 
nF 7 TR En 
u eine —— 
gen / als ſie zum Könige gehen wil/um 
—— zu bitten. Br 


# Bolingen /ahDie@ Beme 
Eslingen —— 


wegen ih „ae — 

— — 
ft eine Mutter dei 

Gct.2/a. Ti. Tat Bat, gi 
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unſern Heiland / mit dem og Gelſte /wir 
A andern T.6.1.968.3, 
ji Nicomedia „Ari höchfter 
Darm deutet die Worte/Chriftus it Gott / 
alſo: Omne factum Deielt verum, was Gott 
ſchaffet oder macht / das iſt warhafftig und 
—— falſch iſt das hat Gott nicht 
acht / darumb wollen wir bekennen / daß 
Chriſtus tinrechrer warhafftiger Gott ſey(beh 
uns aber ein —— Gott / wie Moſes unb 
"alle Heil . Heligen)ete, T. 7. t:260.b.f.261-a, 
ger 7 Kfraci hieffe fo vietätsein Mann 
ve ne p 
. ff genennet or Eule Pamphili 
feines Geſellen teilten in der Matter. T. 


9. f.1163,. 3, 
Amme de rChuſtichen führer as ben Inſtind an 7 "daß in 
— in Dedic.an Ihre der Chriſtlichen diefer Brauch ſey 
—— gehalten worden / wenn tin Ehegatte leicht ⸗ 
fertiger weiſt dem andern berlaen daß dem 
en EIER freyen ſey erlaubet worden. 
2.h150, 4, a 
offen Morde und Blut / fein Chroniton ft genommen dus den 70. 
—— durch den Del- Delmerfherh: T.8.f.734.b, 
| auff daß er das Con " wir Hierönvihus‘ Karel / if ein wun · 
iu‘ —*28 — Ki übers feiftger Mann ge⸗ 
* Ps "Concilium su Bafel auffadhö- wefen. Ts: f, 735,2. 
andere zu Piſon angefangen, T, — dem vierdten hunder⸗ 
R Geburt ben den Grie⸗ 
er. Die Hieröinjiite ai —* * Paten, die —35* Chre ind Keter ehen 
jt d — an dein dande Canaau /durch feine Predigten und Scheifften gewal⸗ 
ir Sfrael übergeben waren / den tlg wiederleget / und rechte Bdtriiche Lehre 
din Ebreiſcher Spradye mit durch Gottes Gnade erhalten. Tom.y. Preæf. 
1 Duchftaben Heth, und ſind genant Hivi / Geotg Maj ſa.. 
fe abe F — werden mit dem Euſtachius dancket dem Kenfer fir 
" en Ain anfänglich geſchrieben / und ſolche Ey) Ibaßer das Cöncilium Ni- 
wim / mi Keen Namen atıdy eine "Cena — Die Lehre Arũ verwerf⸗ 


"on don —— Beriadet / wel⸗ 
werden als Keher ver, dit: doch im Concilio Nieenooben an er 
fin. ge £ 260.8 “ 

i6/ A. 8. v. zy l iſt im welch, yches/ hät gelebet umbs dede 

Recht —5 und hat elle Aio Anno Chrifti 450: T. Han 

J ne , Tı2.f.263. hat gelehret / wie des Babſt Ser 

ER ‚Kunp u Mein — fuͤt — nach dem / als die 

V rgen / mir zebuͤhret dar- die Menſchheit — und 

‚T.5.6373:2 firma einer Perfon, ſey darnach nis 

re defaar; Wasauffer, Mehr deun die Gotcheie bfieden’und Chriftus 

# —J het Bas ih liebtich und um Bort und nicht Menſch st halten. T.7. 
ke Meinung über den Kdiciharen ift 

—* ——————— ere / deun er wil die vn Gotthen 


* der ob er gl 
* en An 2 5 Menschheit ı — eich. ar $ 



























fr 
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2 Dr, 
B 


: — ** 
„> 


DIT 
dem Paulus wider M * 8 — * Mr 


ei von ihm. T: T. ol 
— rie 3 —9 
—— er — he ns ifo 


— — 


——“ ſey niche Pas dpi 
than andeten folle. T.8.6.336.b. — 





3 See ————— 


2 —S— * f.2y7:8, 


hoch / und lobet —5 — ee ne —— heuchleri⸗ 
ir Armuth / da fie ſaget: Nichts eignes ha- 
umb Gottes —* ein verdienſtlich 


ilig Ding / und ein Weg der Volltommen ⸗ das Wort 


it. T.5,8.147. b. 
zechias / zerbrach bie chrne Schlan⸗ 
—— gericht. 2. Reg. 18. 9.4, Leæe. 
07.4 


£ 291 
— ferner angebetet wůrde. T. 


‚Eis 
Mereipiel /Üft zur Zeie der Babyloni- 
ſchen Gefangnuͤß den Befananen * wor⸗ 
den / dieſelben zu troͤſten. Ezech. 2. v. z. T.7.fol. 
7. 4 
er war zwar von —* Stande / Re 
gefand: zu prebig 
‚zyradı darinn Fürften / Prifer und groſſe 
ure waren, Ejech ꝛꝛ. T-2.f.163.2, °. 
ibm wird verfündiger/ daß auff einen ge) 
wiſſen Tag fein Weib flerben fole / und wird 


ihm verboten, daß er nicht fol Seid tragen. E⸗ 


jcch. 24/16. T.8: 8.598, b. 
hat in vierdeen taufenden Jahre der 
Welt gelebet / und iſt in weltlichen Regiment 
den Juͤden der fuͤrtrefflichſte Regent ge⸗ 
en da. denn unter Ezechiæ Regierung dag 
Königreich > acly wegen allzu groſſer Ty⸗ 
ranney und Abgoͤtterey / gen Aflyrien gefangen 
hinweg gefiihret wurde / welches auch nimmer⸗ 
mehr wieder auffgerichtet worden. T. 7. Præf. 
"Georg, Maj, a. 3. f.a, 
hat umb des Gottesdienſts willen Ker- 
ung Börrlicher Ehre / und Schuß der From⸗ 
men / fein geben geiaſſen T. 7. f, 307.2. 
tar tödlich ktranck / und nachmals wit, 
der geſund. Eſa. 38/5. T.7.f.509.2,. 
Ezʒeongaber / ift * Stade des Reiche 
Edoms am rorhen Meer, T.5. f.1042.2. 


Faber / Joh. ae river hehe ht 
der D. he 2, f f. 492,2, bi 

‚hat zu Coſtnitz dag groſſe Dicke Buch / die 
edle Frucht / ohne allen Verſtand / wie viel 
a ya in einen Topff zuſammen gegeifen. 

3.8.191.& 

hat ein groß Buch wider den Eheftand 
geſchrieben. T.2.f. 383. b, 

er und Cöchleus ‚find fonberlich für an- 
dern in böfen Serriche, daß fie liegen und trie ⸗ 
gen / und anders fir dom Mann / den hinser 
ihm reden und handeln. T.5.£.139. a, 

fein Reden und Thun muß alles recht 
geredet/zund gethan feyn. -T.5.f.507.b. 

war der Königlichen Wuͤrde zu Ungarn 


—— das Predi⸗ 


— — 


ben / und 


mus find vor dem Anfa 








mi ein Kerer fern me 
iligen Cpriflichen * 


5.f. 556. 4.. r 
hat er 
Thederito zu — * 


facere 
fern. T,9.f. 366.b. 
Ian don om und 


—— Beer 


— 

















f,431, a. 


der Di 
a le oe rereffli 
’ mir vielen ho 


—— —* —— 


PR und — ar t 8 
Fleiß —— 9 a | 


habe eine ſonderliche W 
angelinm zu ee 
zen HRAEI su aA T. I 


Dh en Fr —— BEN 
auſtus / ein dre son 2 

ſtino wicderleger. T.1.6.5g8.b, er; 

Seriefch/anZasianvon Fe 

En * a, 
ſchicket Churfürft 9 

Särift gen ne — 

Caxln von Mil 
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Bene 
Ta.f.492. 2. 


Ei und ähdere ſein 
chfen als Sommilla- 
Wir 256.2, 


nar 1. König LinsArn und 
rau T. 3. 


afruraifehe Sonfef en durch 
a ee Deuts 
—— in Teutſcher 
a T.9.L1572.2. 
am Carolo V.auff bein 
£ zu Augfpurg die Hand surücke / 
I Bern ntwore des durheraner / wider der 
‚Verlegung / nicht annemen ſolte. 


4 > — 
Geiſtlichen Guͤter ımd Perfor 
* 2 ei * ihnen die Schwar⸗ 


F = 58 
Br * rg an, An.ıza.nim Ro⸗ 
mifchen ge gekrönt worden. T.5.£.505.2, 
h fa ven Sähnnac dat ibid, 
* güldenen Bullen Inhalt er⸗ 
— f,1022.2. 
—* yersum geſchrieben / daß er an⸗ 
— fuͤr ketzeriſch und ver» 
¶qh geh altö/hernachmals aber / als er beſ⸗ 
ntert erlangen, fie wol habe leiden uñ 
mas : er / feinen 
1 Röunifchen eyſer / dahin zu bere⸗ 
a er durheri Schriften Glauben zuſtel⸗ 
nen gemeinen Reichstag aus⸗ 
1 N /de6 Ölaubens geiſtlicher Religion 
ich einmüriglich zu vereinigen und zu 
icjen. T.9.€. 1538. b. leqq. 
2 xansdrücklich ‚daß der Babſt nk 
ur dasihre geſuchet / und ihnen 
fr Korn aus getheilet und verkauffer 
VIA 
9— * eicht vat äner Bufuſſer Ordens / Go 
kenne el 


+#3% 
. 


Ar 

i 

Bi. höre 
« . 

\ 


t au NHifyanien gebracht / hat ihn 
an Abfchicd su ſich — und 


er. 
” nr» \ 
a 
u 


En mach 
waget 207. 
wenn er wider ben Tuͤrcken hat ziehen 
wollen / ſo hat er laſſen gebieten / daß man faſten 
PN procesfion und Deiligenfareh halten. T- 
9. f. 1072, 
Flandern / an die Chriften in Flandern 
ſchreibet utherus. T.2. f. 354.4. 
/ift verbrandt niordt, T.8. f.42,2, 
a / von Dber- Weymat/wird 
durch Gottes —3 aus beim Kloſter errettet. 


R 2. * 517,2, 

Slorentiner Cardinal von Boͤhinẽ fagre: 
Ach laſſet die Beſtien effen und trincks 
was fie wollen / ſie wollen aber uns res 
formiren und Recht lehren. T.ı.f.362.b. 

Kocher in Auafpurg / ibm verleiher det 
Babſt Biſtumb und schen. T.ı.£. 491.2. 
haben bey Menſchen Gedencken Königlir 
che Guͤter sufammen bracht. Ta. £.5o9.b. 
rancke / Sebaſtian / wird beſchrieben / 
hi . — loferManngetwefen,T.8.61471 


*F Fancenhanſen / wicd eingenommen. 
> Hi 
Bauerfchafft für Franckenhauſen vers 
fatnler/fchreiber an Graff Albrechr zu Mans 
feld. T. 3. 6. 133,b, 
Franciſcus / hat durch den Babſt geir⸗ 
tet. Ta.f. 708,2, 
har aefager / feine Regel wäre nichts am 
ders/ denn das Evangelium Jeſu Ehrifti. T.r. 
f. 859. b. f.866.a, 
er und andere find nicht durch die Dr» 
den / fondern durch dan Glauben felig worden, 
4u23.171 2, 
er und Bernhardus haben die willige Ar» 
muth / den Behorfam und Keufchheit gebrau⸗ 
her zur Ubung des Leibes / daß fie deſto leich⸗ 
ter warten koͤnten Lehrens / ae und 
anderer bergleichen / nicht daß ſolche Werck 
Gortesdienft ſolten feyn für GOtt gerecht in 
— und das ewige schen zuperdienen. T. 


nnet en ecihn bißhero ver kn und de > eine Kappe getragen T.s.Ena.b. 
red Seligkeit nie gewieſen habe / mit tgeordnet / daß cin ieglich Kloſter räge 
FBitre/ibme umbGorees Wilie zu ver ⸗ lich mit einer gemeinen Meile ſoite zu frieden 
er mit feinen von Gott verlit- feyn. T.5. #132. b. 
hent —* reihen irn und ande er / Domintcus „noch kein Heiliger has 
> basfeli Evbangelium / ſo durchtuthe Ar — gutes enreget/aisiährifins. T; 
"rum | I ig und treufich gelepret und an Tag 
er? wür ar perzüglich anzunehmen/auch — Glaube an Chriſtum / 
‚feinen all a Heren und Bruder / den find weit poncinander. T.5,f.624 a. 
 Römii —* en un zubrin« er und alle Bater tönnen das ewige Leben 
„gei/ daß dergleid Maieflär und nicht geben, T. 5.E.630.2. 
s auch gefchche D Het. 9.615822. Orden / woher ex eneftanden? T.5.E. 
der Roͤn haͤlt im 1542. Jahr in 652. 
Speyer reinen Re ichs tag/ darıhen fürnemlich hn iz die —— für ihren Ab» 
Bom Kriege wider den Türcken gerarhfchlager Gott. f,423.b 
ne Krb bch ber Ale für einen groffen Heili⸗ 
1 „Rt [op — Ach gen gehalten /weil er ſonderliche Werct gethan / 
* X 
ei un | einen Schein der Heiligkeit gehabt. T.6ı 
mb einen trem en — — 
hane e vo an ablicn färtn 





560 
and Bann —— eitel er dicht und erlogen 
Ding. T.6. f.889.b. 

wird von der Melt für einen groffen Hei ⸗ 
ligẽ gehalten / weil er fonderliche Werck gethan Bern 
die einen Schein der Heiligkeit gehabt. T.6. f, 
859..2. 

erund Dominicus haben ein fonderlich 
Weſen angerichtet / neue Orden geſtifftet / fich 
mit ihren Brüdern von den deuten abgefons 
dert/der Kleidung und Speife halben / und ha⸗ 
* gar neue Weiſe zu leben fürgenommen. T. 
6.f.1144.b. 
wie dutherus meinet / haben ihren Itrthum 
für hrem Endg erkennet / und einig auff Chris 
ſtum ſich ** T.6.f.114$.b, 

ihn haben die Barfuͤſſer = dem HErrn 
Chriſto verglichen. T.6. £.ugı. b 

unmb deſſen willen find viel Mönche ur, 

nehret worden. T.7. £.53.a, 

wird bey den Papiften an State Chriſti 
zu ihren Weinſtock gemacht / und die / fo feine 
Regul halten/find die Reben. T. 7. f. 145.2, 

als er von den Weibsbildern angefochtẽ / 
rratt erin den Schnee / und machte Schner- 
ballen / die hieß er fein Weib und Kinder’ und 
fprady: O Franciſce, fiche da haftu Weib und 
Kind / die muſtu ernehren mit Arbeit un Sor- 
gen/fo wird * ber Kuͤtzel und Brunſt verge ⸗ 
hen. T.8.f.42 

N fen gl (eben die Moͤnche nady. T. 
71. 


* die —— erſtlich angerichtet 
haben. T.9.f. 308.b 
iſt nicht garıbäfe geweſen / fondern feine 
Werck zeugen / daß er ein alber und einfaͤltiget 
Menſch / oder mie — redet / ein Narr ge⸗ 
weſen ift.T.9. f. 337. b 
werbeur den Mönchen Geld anzurüße 
ven. T.9. 879. b. 
ſoll ine herrliche Regel nach fichgelaflen 
haben / welche alle die / ſo fie halteny / Gott ange» 
nehm un wolgefaͤllig machẽ muß. T.9.f.423.b. 
iſt im Babſtthumb an Ehrifti Statt ge 
ehret worden. T.9.f. 1073. b. 
feine und Bernhardi Wercke werden vo 
etlichen gelobet / daß fie ihr gteifch auff fonder, 
Tiche Weife cafteyer haben. T.9,E.1342.b 


T.4..359.b. 
Franciſcus / ein — fol D. Luthern 
umbbringen. T.ı. f.547.2.b 
Franciſcus Efortia/ ber fehte Hertzog 
von Meylandıfuche Medland. 
Franckfurt / dem Rath und der Ge, 
meine zu Frandfure am Mäyn fehreiber Lu⸗ 
— * ch) vor Zwingliſcher Schre zu büren. T. 
‚5,312, 2, 
it das Silbers und Gold⸗Loch / dadurch 
ans Teutſchen Landen fleuſt / was nur quillet 
und wächltı — oder geſchlagen tale bey 
uns. T. 2. f,818.a. y! 
iſt in der Proteſtirenden Bermanbni 
gerreren Anno 35.T.6,£. 890.c. 
‚dm; 23. April. Anne 1536, iſt gen Frand 


Des Haupt⸗Regiſters Vietdtes Ca 


te / febreiber deßwegen Surf 


liens des Babſts Mu 
Srancifcaner tragen Francifci Creut. 





























— 
von Engellan 
— — a an 


und Sesrs und — eng "Anha 
wie auch Augſpurg / Franc as rt 9) 
wen e 


ar 000 


und Hannober in 
angenommen worden. Ta. 
ranckreich / Ph Hilipn 
nig — ——— olumne 
Babſt Bonifacius aus Muchwillen ver 
hatte / unter hielt und haufere/ ı 
gethan / aber er — 
und nahm ihn gefangen. T.6, 
har die Griechen unrerbrü 
Philippus / König in Frandkreic 
von dem Babſt Bonitacio ILX.abgefekerzund 
inden Bann gethan. T,6,f.109 * 2% 
nam den Babſt Bonifacit ; 
gen / und ließ ihn im einen Kr er 
worinnen er am dreyßigſten U flar 2 


— 
a 


17. 


f.1092. 4, 
Franciſcus / der König vo Sram 
meinete/ er haͤtte den — * 


es fehlete. T.s. faßꝛ 
haͤtte der König von Fras ir 
ciſcus / nicht angehoben wider den 
zu ſtreiten / er waͤte nicht fo ſcha 
gen und gefangen worden. Take 
hält es mir den Papiſten. 
als König Franeifcus in ® 
Philippum ea 1 — 


drid no — * 6.8.4 
anciſcus / König in F we 

de für Pabia in der dongobard 
Caroli V.Kriegs volck inder & 
gen.T. *faroy. b.faros. a.fı2 0,6 .f.126 
als er für Pavia gefe gen ar 
Keyſer / hat eralie mr * 
daß er des Babſts / oder wich ihm der 
den Dale bp ha, TER 
——— eu 
nn Senf IE 
nüßund Freund r rose er ſe 
Sohn Henrico / damals 4 1 v0 
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der Medices Geſchlecht geboh 
geben hat. T.6,f.ı6r.a. 
Franciſens der Aber 
iſt Anno 1535, an — 
ſtorben. T.s. f.890.d. 
Aus Franckreich RD: ‚tn Do&tor: 
Wittenberg gefender/der fa Ei fein, 
ara —— waͤre / wie 
rigkeit / ein?Eheftand une 
nern waͤre / ſondern Ihren mit 
f.1228.b. | 


daſelbſt wurden ben 
—* 1538. Worinnen in. - 
von Tolofa/ ein Stubene jun 
Fleiſch geſſen / mit einem Striche 
verbt and⸗ worden T.6. £.13; 
Penn Defcn auge 


* 


Er i 








Indian 


18 Biſchoff iu —* 
in / ſchteibet DE, 


> A — ih. 7— Giiherũ Tu2.fg7b, 
$ u * x /Georg von Freundsberg / 
üfrendiger Ritter / hat Litherũ / 


als die Berfamhing su Worms gehen ſol ⸗ 
nu der Di hate chſel SAUREN 
E— tag 


eſti jenen 
vuchun — nun! 
ER AN E 1 inunfer er ernfieSch 

| Be 

bres Mey — bein * ** 
v F ——— 

— — ſt / GOtt wird 

ler 9u£.1568. b, 

Diner WELT Shutfürft 
Gef Barbaroita genandt / 
Sr mund vom vabſt mit Fürlen 


Ehritesmck bare Kuh 
meir —5—— und 


* F 
| | —* 
Raten IS * —— neleit ĩm· 
RJ 4 er nice ende 
k * 4 t regierõ. 185, a 
2 57 = richwort wird per lapſum me- 
e: = Seit chen dem Dritten jugeeighet, 
1.1036.a, und fra, b. 
— genominen / was ſie ge⸗ 
AMD Buſſe auch wieder 


dat bey fi — feinen Ättern Sohn 
— * Br VL, zum Röm. Koͤnig laſſen kroͤ⸗ 
Benny un ch deilen Tode den —— 


en Be 
Atem fund öbticher Reifen: ui Res 
ze mm, 8* Pref,Georg. Maj.a⸗.f.b. 
6 der Dritte / als etliche 
ich | gten / daß er ben 
ö — Es if gewiß ⸗ 
Ber Bit auch. an * Hoff 
Run T,6 £.192, 2. 
Friedrich) Abten Fü 


adayfferer 
ak As 








$. a er ſeinen lieben 
Du fie — ‚das ſchoͤnt Confite· 
Ir at Ey he fer dane! er 

bc r ch N 77 b.f.1578:2: 

1 * * | re hir 
— * Isar 


— 
* 4 4J 

« J . 
nr 


nt; 
TE 


| — — ein 






































re eg Capitel. 30 


abburgy. 


—— / — zu ri 
‚von Beichlingen/ fuche Beichlingen, 
ried ſuche Myconius. 


Bee 
to 
"ben Gele ———— Sf, 314.6, — 


xiſtoph / zu Dru⸗ 


cket / an ihn —* ———— „8.f, 1005.2. 

Zues/an Wolfgang Fueß Pfarrherrn st 
Sal und- 
Urtheil in einem Ehefal. T.3:6518.b. 

Fulgentius ſagt / Deum natum,pafflunn, 
erucifixum,mortuuim,propterlunitatem & 
<conjuhn&tionem duarũ 'näturarum in Chri- 
Ro, T.3.f,553.b 


4 
+ 

Babrieltönit ber von dem Wort El , und 
heiſſet ſtarck und maͤchtig / wie im erften Gebot 
ge⸗ſtehet. Erod, 20/5. T,9. Raoy.b. 

Gabriel Biel / Schul⸗ dehrer / har bey den 

neintn groſſen Namen. T.5.f.97. 2. 
or dit Canonem Miſſæ ans / und faget 

y: Wir ſollen nach der Ordnung / die Gore 
een ed bat / fliehen gu den Heiligen / daß 
wir durch * Huͤlffe und Verdienſt ſelig wer⸗ 
ven. Ts, f.ızı.a, 

unter andern Urſachen / warumb ben $eyen 
nicht beyde Geſtalt gereichet werben, ſetzet er 
auch dieſe: Es Habe muͤſſen ein Unterſchied 
ſeyn unter Prieſtern und keyen T.s.f- 124.2. 

Gabriel Didymus / ſuche Didymus. 

Gad / heiſſet ruͤſtig oder reiſig zum Streit. 
Ben. 30.011 Tr ige b. 

Galäter follen Terefche ſeyn / und ſich noch 
heute zu Tage der Teutſchen Sprache / wie ſie 
in Sachſen laͤufig iſt / gebrauchen. T.9.f, 258.b. 

Galba / ein Roͤmiſcher Keyſer / hat Traͤu⸗ 
me gehabt / welche in der That und Warheit 
erfolget find, F.9.,h979&. 

Baleatins/auf Galeatii Capellæ Hiſto⸗ 
rien voh Hertzog von Meiland / hat D.ML.ch 
Ne Börrede gefahrieben. T.6.kız5ı.a. . 

Balılza/ heiſt eine Graͤntze / da die Laͤnder 
enden Tınf. 354.2. 

Salli / mit ihren Fürften Bronno haben zů 
Dilphis groſſen Schaden umb der Verochtũg 
dest tis Apollinisempfundt.T.6.f.1009-4 

er Goͤltin EhnelesPfaffe verſchnit⸗ 
ten 28 cheliche Lebẽ zu fliehẽ · Ts. kiaue. b. 

Gamaliel / gab den Hohenprieſtern und 
Schrifftgelchrten dẽ Rath / ſie ſoltẽ Friede * 
ten inte den Apoſteln. Act 31344 Tr £.199.b, 

* ne Stadt in Paphiagonia. T. 
6. 


re Bangrenfe/fidye udem Indi- 
ce Theologico Loc.X XV; vonder Chriſtli⸗ 


Gargards/ von|@argaro / den man S. 
Michelederg heilfer/Jit vor dieſem viel fabuti ⸗ 
ret wörden. Ti5. 593 2. 

Gaza / iſt eine Stad im dande Palaftina; 


Tızıfı 10426. 
Sehin⸗ 


ſchrieb Lucherus aus chen Kirchen. 


* 


{ 


2  DesHauperRegifters Vierdtes 
— — Schinderthal. T.2. 
‚61.8. | 

nenne ias c.rızı.den da die 
— ee —* —— en 
T.2.f. 61,2, 


SGelaſius / ber Babft / gebene ſelbſt / C. 
Comperimus dift.2. de Conſecrat.daß man 
— — nicht Ban ya tt 5 

ellius/ 1.1. .6. tt/vaßalsMetel- fahreiber/ f 
1as Numidicus, vel Cenfor, bie jungen &e-  erliche ſich auch felbft umbgebrach 


I en 
DE AV 
Tr 
- „ 
J 44 
di 
£ “ 
J a 
{ R 
4 
J 4 










































en zum and’bereden wil / er alefager: rohalben / daß fie feinen 
Gele — wir g lich daß wir umb Chriſtus 
einer geoffen Mühe uud Unluſt iiber hoben. T.9. f. 3.f, 39.2, a 
De a har trefffich über die vielfälrigen Trad 
lib, 15..C773 handelt von den annıs Clima- nes geflaget. T3.639.bi "45. af ; ; 
&ericis. T.9.f.640.b, } Br hat vor dieſer Zeit die geftrafft/ , Mind 
Geniſius / an Henricum Genifium , rey fuͤr Chriſiliche Bollfommenheit üfktieren. 
Pfarrherrn zu Schrershaufenfchreiber DM. Ti5.E 42.b. f146.b. ET 
$. ein Bedencft: Wie eine Juͤdin(noch Jung "hat am meiſten fich beftifen in feine&Sch 
frau)fol getaufft werden. T,5: f. 398.b, ten / die btöden Gewiſſen zu tröften/hat v — 
Senua / iſt eine aroſſe gewaltige Stadt Teuffels böfe Gedancken mit einem be 
und Reſpublica. Tom. 5.f. 1138. a. Hunde verglichen / welcher / we 
Genutius / Zunfftmeiſter zu Rom / ſaget/ get oder wirfft / boͤſer wird. 
daß man ſchlecht keinen Wucher ben durffe. TSF. 348. 4. 
Tom. 7.£ 407.b. BERG NI jeiger an daß viel Fromme 4 3 
Georgius / S. Georgium haben im Bab ⸗weſen ſeyn / die durch Leibes » Saftepung be 
ſthum die Bauern angeruffen. T.9: f:1489 a. wollen Keuſchheit Halten und Haben ® 
Georg⸗ Marggraff zu Brandenburg / ſu⸗ nichts geſchaffet. T.5: fr... 
de Brandenburg. - fagee auch von den ienigen 7 fo ſich 
Ber Fürſt zu Anhalt / Thumprobſt zu peflichlen keuſch zu leben / niche vielieimigfie 
Magdeburg und Meiſſen / ſchreibet / daf es ein und igkeit. T. $, f.144, a. En n Bl // br 
groſſer Mus und Goͤttliche Wolthat ſey / daß hat gelehret / man muͤſſe Bortes Gnade Hr 
die Bibel durch D. Luthern verteutſchet wor / ben zu Erfüllung Bötrl, Gebot / ahtr 
—— \ temolfodhe Gnade aus eignen ABERFNFEREE 
. S Georgẽ degẽde wird gedacht. T. 3. h33. b. man chaͤte / was man ſolte / erlangẽ. Fr va a u 
S. Georgius wird im Babſtthumb umb hat angezeiget / daß Glaube vonnd F 
Schutz in Kriege angernffen.T.7.f.94.2, hat aber die rechte Weiſe nicht ger 
S.Georgen den Ritter haben dieRei⸗ kuͤmmerten Berilfenzurachen. T.6.! t 5 
ser angeruffen/für Stich und Schoß und al⸗ ſchreibet von etlichen daß ſie 4 roh n sr 5 
lerleh Gefahr fie u behuͤten. T.7. f. 122, a. gebracht daß ſie keine Anfec n er u 
S Georgen und S-Margarerhen Bilder  Siinde fühlen möchren. T-6. Fear 
find nichts anders denn ein Gedicht der Grie · sweiffelr/ob man eewas gutes fol a / 
chen / Petleus und Androıneda.T.8.f,647.b. weil es ſo verdreher wird. T,6.L. 128,4, 544 
ob S. Georg ie auff erden geweſen / wird ge⸗ hat aus dem Kinder / Donat einen heile 
weiffelt. T.6,f.1068.b, chen Theolo um gemacht. T. 
Georgius Rorarius, ſuche Rorarius. tar der beſten Schrer einer bey bt Papifen 
Beorg von Freundsb.fuche Freundsberg. T. 6. f. a8. a. T.7. Pref.Georg. Maj 2.3.68 Ft £ 
Georg von Fronsbergy füche Fronsberg. har den Ernſt der Kiofter-Belübde bil \ N: 
Georg Mohr, ſuche Mohr. angegriffen und geftraffet. T.9.f.343.b: 
Georgius Spalatinus,fiche Spalatinus, har and) ge von di fpeculirenden 
Georg von Werdheim / ſuche Werdheim. Leben / ſchinuͤekt es auch / und lobers fehr hoch: 
GSerar / heiſſet eine Pilgerſchafft. Gen. ꝛo. T. ↄf 503. b. — 
9. 1. T.».fol: 524.b. faget / daß die Brunſt beym Menſchen 
iſt eint Stade in Palzftina / faſt die aller / Befleckung und Unreinigkeit miebringe/ 
eufferſte gegen Mittag. Tes F.524. . nar aflein wenn er ſchlaͤfft / ſendern auch m 
.- Gerbillins/an Nicolaum Gerbilliüm, er wachet· Tom.g.fgg, a 0 
Ctum, ſchreibet $ucherus/ daß er ſich wider ſich ann derPatriarchẽ 
eine Willen Habe verbergẽ müilfe.T.9.f.1570.b. 
ihm klaget dutherus / daß er neben innerliche Gen— 
Anfechtungẽ auch euſerlich vom Satan durch falſch gemacht / in dem er fie a fo gt bt: f 
allerhand Spuͤgnuͤß und Gerumpel feine Pla from ſeyn / fo wird dein Opffer an 
ge u Wartburg gehabt. T.9. £. 1570, bu 
Gereon / ift in weltlichen Regiment mit 
Recht geweſen und har das Schwerdt unter 
dem Kenfer Juliano geführer.Ts2 £263.b. 
Gerhard Weſterburg / ſuche Wefterburg. 


1 * 
ar)" er 2a hi 
IE A 
ehefer . EU 
re SM u 75 ie 


er —— 
6, f, . ev » J 9 








dah ie viel Weiber anh 


wre $ * 1 
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Ge un * 
der Satan ſelbſt 
ommener Geſtalt 
pl hugehalren haben, 


Rad: .26.0,36. bogen 
vo lm b 
en Sen 


7 es vn 3 falem gegen 
in. T. 


Stbeoniter wurden ————— 
rer willen / Jud. 20, v.34. T.2. R. 


Sddeon zerbrach Den Baal. Sud, 5, 
17 Ay T-2£.ıyı.a. T.3.6.44.b. 
„.hatmi Ppia Hung Piel 7000. geſchla⸗ 













tee dic Pr berathſchlaget / 
upiter möchten aus dem 


—* auff einander geſchet. Tey. 


das Waſſer in Egypten / 
s nennet. Geu. 2.9.13. T. 4. 


— — en Beast 7 und 
ed Schrift / da viel Zeugnüß von 
ca T.4 £. 202. bi £.209. 


nd% Sal fan find zeweſen fruchtbare drs 
4 — Iſrael. Ts. 


(405, Wo der Ott ge⸗ 
de Ey ofirz7 
ren zwoͤlff Steinen ein Zeichen 
en zum Gedaͤchtnuß zur behal⸗ 
dan aus getrocknet war / bar 
ie Dold fo in der Wiiften 

u — beſchnitten wor · 

1 Orr iſt dem HErch 
fi Morden. —* har 
art ei⸗ 


irıaoe 


u % 
—— 681. b.f. 


— 


— — cet 


ie m / undaudiefen fürnchmenhas Me 


EEE Lucherus von der 
lichen — 
Si —8 den d „Ayoc. 20. 
0.8. T.5.£.2.b, 

har feitten Lirfprung won 13 basheiffee 


ein Dach / iſt alfo og fo viel ale tin Dach⸗ 
33 ober der unter beim Dache wohnen. 


hei ein Dach ı darumb haͤlt man Bog 

file die —* 7 die nicht in Haͤuſern / wie 

wir / ſondern unter Hütten allein / oder Gezel⸗ 
en wohnen. T.9.F.259.a. 

6, ae mine alſo genennet / 


dieweil 30 die groſſe Menge und hauffen 


begraben liegen, T.5. E5. a. Ejech 39, 
dit, 


und Magog / foll von Feuer verichree 
PER: Ap0t.20.9.9. Eiech. 39-9. 6, T-4.£ 


* 
ee T.9.£ 


—J— An Chilian Goldſtein / 

fuͤrſtlichen Befehlhaber / ſchreibet Lu⸗ 
therus, T. 8. Fr 591.b 

Bolie.ganera von Bali, Ave Großin / 
und ſeht viel andere Jungfrauen haben das 
Klofterleben verlaſſen. T.2. k. zuz. a. 

Gomer heiſt einer der tin. Ding be⸗ 
ſchleuſt und endet / oder eine Vollendung. Ge⸗ 
nef,10,8.2, x. Par .v.5. T.9.F251.b. 
und fein Sohn Thogarma find die 
nden. Denn am Türckifchen Hoffe reder 
man Wendifch. Eicdh.38,0,6,T-5-f-4.a. 

der erfte Sohn Japhet leget Hierony ⸗ 
mus aus / daß es die Galater ſollen ſeyn / aber 
es reimt ſich nicht wol. Luth. helt dafuͤr / es 
find die Riphei / die im Lande und Gebir ge der 
Br > hen. T.4. f.74.a. T.9.f.158.b. 

ers Nachtommen / wie Lutherus 

448 —30 bie Voͤlcker ſeyn / ſo da woher 
neh an den Boſphors Cimmerio bey dem 
See / oder Meer Meorisumd an 
fo suncchft nach Mitternacht liegen. Eſech 
38.045. T-9.f.259. 2. 


Goͤdde. D wil H. 
Friedt ichen — — 


en T.6.£.186.b, 
& An. Johann Görigen 
— in — Be Glas, T.% 
1002 A, 
ed. Herhtog von Lothringen / 
ſuche Sörhringen, 
ein die FRE Pi 


1 55 
Kind 


Am: — bee a. 4.f. a. 
Vale hr f.46i.b. 
— Dre 


nn —— —— 











von Stolberg / ſuche Stol 
zn Handel mit Johann erzehlet. 
.1.£.530. a. 

Gratianus ber Kaͤyſer / zu deſſen Zeit 
iſt gehalten worden das Concilium au Con⸗ 
ſtantinopel. T.7. fa 40b. 

ERS ei worden / hat auch muͤſſen 

ſeyn. T7.245 b. 
bar alte Abgoöͤtterey abgeſchaffet. T. 7. 
5. 382. a. 

Gratianus / ein Muͤnch / Benebicrir 
ner Ordens / umbs Jahr Chriſti 1145. 
hat wollen ber Vaͤter und Coucilien unglei · 
che Spruche vergleichen / die widerwerrigen 
vertragen und das beſte heraus * 
und iſt ihm gerathen wie der Krebs ge 
hat offt das beſte laſſen fahren und A 
behalten und dennoch weder Ban 
—— T.7. f. 140... T. . £ 
740.2. 

har gemacht das Buch concordantia, 
concordantisrum. T.3. f.746.., 

iſt —* fo rein als Magilter ſententia · 
sum. T.7. f.240. b. 

Grau / Pfarthert zu Granach / iſt der 
dritte anter den geiſtlichen geweſen / welcher 
in den heiligen Ehefland getreten. T.2. f. 


454. a. 

Gregorius Nazianzenus / ſuche Nar 
slanzenus, 

Gregorius I. ober Magnus, ſpricht: 
Chriftus har einem ieglichen Laſter wider, 
wertige Artzney perordner. T.1.f. 59. b. 

redet von Goͤttlicher Liebe. T.ı. 6.61. b. 

über bie Wort guc.5,0.8. T.r £.25;. b. 

ſchreibet von Nutz der Vorbilde ber Ur 
belſterbenden und DBerbamten/wic fie ung zu 
einer Erinnerung bier i. E 385.4. 

wir ſind wol alle — die Schulb 
macht einen A a andern. T.ı. £. 


84. a 

der heilige Mann Hiob fahe wol / 
alle unſere gute Wercke eirel Sünde ſind / 
fie Gott richtet / darumb ſpricht er: 6,9043. 
So iemand mit Gott recht 
T.1.£.646.b. 

wir Beben BRRAUEUNAN gefaac DaB At 
Te menfchliche ungerechtig er⸗ 
funden wird. T.ı. f. 646. b. 

wie moͤgen wir immer ſelig wer 
sent unſere böfe Werck lauter böfe Er 
und unfere gute Wercke nimmer lauter gut 
find, Hiob 9,9,21. T-l. * 648. b. 

Gregorius über Niob c, 10. 0.24, 15. 

"Als ſolt der H. ann Zen , 
fentlich gethan habe / ſehe ich 
ich heimlich erlitten habe / weiß 
iſt / die heimliche Hoffarch 


erfenn David 
J—— Eon. * 


deutet die Wort 12.9, n. von 
Amer bahn — zo 
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ift 
—* 3*— 
y amd.alle nr inſte ge 
et fi —— a 


Heiligen gehalten, weil er 
u / die einen Schein der H 


Gregori 
ihren harıen geben nicht f hin bri 
Ben Ba BEE De af 

teng thaben. T.6.6 859. b, 

— ckelmeſſe / welches der 
ſte Greuel in der Chriſtenheit Lau 
bracht. T.6.f.860. a. 

und andere haben ihren} 
fant/und allein der Goͤttlichen Ü — 
Snade in Chrifto ver trauet. T.6- fr. 69.b 
* Ge Sf er 

u der Dielen vom Fegfeuer 
—— für die Todten. I 


PER 
Kofler ein Oeconomus oder Prob] 
wejen ſeyn / der ohn alles g F 
Unach ſamteit unter feinen B 
Brieffen drey Guͤlden har ligen I 
che / da fir 
funden / iſt er ſehr un 

aget / er were umb ber 
gr vermaledeyet / 


* 
RP: N — 
na 


en wil eis, bafü 









gilauch fein Pabſt ſeyn / wie denn feine Di 


cher folches zeugen / zu ſchanden allen Päb- 
fake —— — 
ver elnpellge DR 

nicht 


2a 
ann gemeft/ aber feine 
eines Hellers werth. 
T.1.f.480.2 T: 532. b. 
iſt beſſer Dem Zorn weichen mit ſtill⸗ 
+ denn ihn mir Antwort uͤberwin⸗ 
T.2.£.566. b. 
7 tole ein ieglicher bey ſich heimlich ge⸗ 
das weiſet das Cꝛeutz und Schmach 
Br... Ta. £.618.b. 
fat daß die Werck aller Heiligen un, 
rumby daß fie ich nicht gnugſam 
euthalten von dem Namen des 
Erin 7 und daß fie ihn nicht genunafam 
£ heiliguund erſchrecklich halten. Wie er 
halten feyny es fen denn / daß das Ge⸗ 
rTderbten Natur gang volltommen 
de / welches nicht vollbracht wird 









































je T.5.£.206. b. 

orius legt das Erempel Da- 
DIDS Aus/da er fager : So Bort umb der ſelbi⸗ 
rSunde willen hm gedraͤuet hat/la.Sam. 
14) daß er alfo von feinem eigen Soh ⸗ 
‚gebe 40 werden / warumb hat er 
1 folches ergehen laſſen / da die Suͤnde 
Deracben war ? iſt zu antworten: Daß 
ia gefchehen iſt daß der Menſch 
erhindert würde / das ewige geben zu 
anpfahen/die gedräure Straffe iſt nichts der 
eniger gefolget / daß er ihn prüfer/ und 

Demuch behiehe. 7.5. 106. b. 
fast von Wicdergebung frembder Bir 
efalſche Buſſe ſey / wenn denen 
genung geſchiehet / derer Guͤter 
wir mit Un innehaben, Denn den ger 
nicht / daß er geſtohlen hie, 
Mm denn fo lange er frembde Gut 
2. 5 de ar oder Raͤu⸗ 


* 


er Ehrifto / und wenn Chriſtus 
ee weltliche dehre / wie Die Phi- 


De 'lofophis er Juriſten. 7:5.f.266. b» 
50 werfleher durch bie s. Eentner (March, 
ie⸗. Sinnen / durch die zwey Pfund / 





... Zerflanb und Qert/ und dur ein Pfund 
and. z 297.b, 

uftche Die Wort Marth,13,0.8.alfoz 

— —* Eheſtand / so, den Witben ⸗ 

N; en ben Jungf en Sf 298. 8. 


3 en‘ glier find 
8 Glaubens, 75.6.2946. 


i, , 
=” 





w " 









© Amffbrache undangericht patsberfelbige cu» 
u in viel Erempel von den Geiſtern / ſo er 
‚Fötenen find/ ächen er (als ein gut fromim 


dann) gläuben Dazu au) den fi 
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genden Lichtern und Irrwiſchen / als werens 
Seelen / welche doch die Heyden / vorzeiten 
nicht für Seelen gehalten / und nun offenbar 
iſt / daß Teuffel find. T: 5. f. 399. a. 
Sententiznoftrz, eriam injuftz, me- 
tuende funt,i.e. Wann wir ſchon iemand 
mit Unrecht inden Bann thun / fo foll man 
doch unſern Bann fuͤrchten. 7. 5. £ 356 a.b. 
T.6.£. 373. a. 
nach Gregorii Auslegung kan der Pabſt 
die Evangelia nicht lehren. 7.5. £-s56. a. 
fpriche: vera juſtitia compaflionem, 
habet,falfa indignationem, dag iſt / warhaff⸗ 
tige Heiligkeie iſt barmhergig und mitleidig / 
aber falfche Heiligkeit fan nichts denn zürs 
* und würden. 7.1.£.246.b. Ty. £.819.a. 7.7. 
.393. b» 
fpriche : Wenn mir erliche fehen ſuͤndi⸗ 
gen / ſo follen twir ihren Unfall beweinen / dar⸗ 
umb / daß wir entweder auch alſo gefallen 
find/oder daß mir alfo fallen mögen. T. 1. £. 
247.2. T.5. f.1065.a- 
in moralibus verwirfft auch eigene Ge⸗ 
rechtigkeit. T. 6. f.25.b. 
har auch Meile gehalten. 7.6.f.90.a. 
ift felig worden Durch den Glauben au 
Chriſtum. 7.6.£.813.a. 
fehreiber zum Patriarchen zu Aleran- 
dria / und verbeue ihinzer ſoll ihn niche heiſſen 
den hoͤchſten Biſchoff / und in den Regeſten 
ſagt er: Es fen imConeilio zuChalcedon / dem 
Bifchoff zu Rom angeboren worden / er fol 
der oberſte Biſchoff ſeyn / aber er habe es nicht 
angenommen. 7.6. f.1244. 4. 
ſagt: Die Mefle eines böfen Prieflers 
fen fo gut zu achten als eines / er ſey ſo fromm 
als er wolle, 7. 6. £.1389.b. 
wenn ein Unwürdiger wird abgeſchi⸗ 
cket fürzubireen / fo wird Das Gemuͤth des 
— zu groͤſſerer Straffe bewogen, 7. 5. 
.1390.4 
es ift die Arc der frommen Gcmürher 
fich su der Schuld zu betennen / da die Schuld 
nicht iſt. Ts. £.r Hu. a. T.9.f.54108- 
hat ſich au erſten des Tirels : Servus 
fervorum gebraucht/nicht zu dem Ende / daß 
«8 folteein titulus natus ſeyn / ſondern aus 
damit einer dem andern mit Ehrer⸗ 
bietung zuvor käme. 7.6. £.2097.b- 
Gregorius ſagt: Wenn man die 
MWarheit fagen ſolt / ſo halte ich / daß man aller 
Biſchoff Coneilia fliehen ſolte. Denn ich 
fein ge Ende der Concilien geſehen habe / 
auch nicht des boͤſen Abſchaffung / ſondern 
Ehrſucht / Zanck umbs Vorgehen. T. 7. £ 


ZT alas daß feine Schrift 
1 e en gegen 
————— feyn wie Spreu 
gegen T.8.£.442.b. 
hat über die Wort / alle Creaturen 
Matth. 26. 9.15. gefchrieben / und ſpricht: 
daß alle Creatur der + daß 
er mit allen Creaturen übereinfomme / mie 
—— ech 7 mirden u 
an 





\ 
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dm fühlen / mit den Bäumen im wachfin.T.3- 


£.909. b. 
die Bortlofen thun ung guts / auch wenn 
fie boͤſes thun. T-9-£177.b. | 
nennet die H. Schrift unfere HErrn 
Goͤttes Brieffe. of, arb. a. i 
Seine Erfcheinungen find fehr ber 
ruͤhit / die er ſelbſt fuͤr war hafftig gehalten 
und mit feinem Exempel die Kirche voll ber 
Jerthumb gemacht har. T.9. f.472. b. 
nennet die Engel Ben.28.9.12.die Pre 
diger / welche auffſteigen und von Chriſto 


e Gebancken und Contemplation haben. 


T.9.£:369. b. 

fagtt : ubicungue ferpens caput infe- 
ruerir, eodem & caudam & torum corpus 
facile inferet das -ift/ wenn der Teuffel ben 
Koyff har ins Soc) gebracht / fo mifcher die 
Schlange bald hernach mir dem Schwan, 
T. 9, f.1062ra. 

har nicht verflanden / mas das wirck⸗ 
liche oder beſcheuliche Leben ſey. T. 9. £ 


o. b. 
ern nenner die heilige Schrift ein Waſſer / 
darinnen einnsamb gruͤnden und fuſſen kan / 
ein Elephant aber ſchwimmen muß. T. 2. f. 


zum wehlen / 
re ie ED 


ſeyn der 
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* 
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Be... 
— — 
8 
Grerferus, hat Faso 00 
eifeausgefprenget/ Sutheni Dartrf 
—— mit einer. adem * 
sugehalten haben. T.9.£.156w a.b- Br 
In Comm.de duobus nu m... 4 nie⸗ ER: 
here Beiiogung Joh Nuffens on ee B. 
theroin Zweifel. 8 
er und Boziushaben ! 


* * 
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Be 
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De 
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5o.a. T.9-f.2.. en alle geure verachtet u 
“ Gregorius Papa ſpricht / das Blut — ———— 
Ehrifti wird hinfort nicht in Die Hände ber ihre Könige find zur 
* / fondern in den Mund der neigt gemein, 7.96.3270... 7 
Gläubigen gegoflen. T.3. 745.2. £.875-b. ihnen hat Bort gegeben die, 
Hat gefage : Fromme Herzen follen ſich uͤber die gangc Weir, T-9. £347... > 
für Sünden fuͤrchten / da and) keine Sünde nd. nicht unser dem P} 
ift. T.6.£. 873-2 Trr. 6454-2, * 
als.er den Prieftern die Ehe verbieten _. ihre Kirche iſt blieben. Team — 
wolte / ieß er einen Teich zu Rom filchen/darr hielten die Meſſe anders alsdie Römer 
innen er mehr denn 6009, Kinder Haͤupt · ſchen. Ta. F-yır.a. BR 
kein gefunden / worüber er fehr, erſchrocken / haben das Sarrament gang. - 7x; 
und fobald das gortlofe Decret vonder Priv, 656: b.. Ri 
fier Unehe wieder aufgehoben. T.9. Fauus.a, werden vom Pabſt des 
hat / wie Biſchoff Ulrich meldet / den craments halben. 7.1. £.656. b, 
Svyruch Pauli a. Corinth.7. v.). Es iſt beſſer und gantz Orient find: 
freyen en Se ke ee asiahen, T.ı.£.640.b. — 
und gefprodjen : ‚ bene uben das Fegfeuer 
— —— zum t. — 15. — techent Ar * — 
a j r and pie Ab: 
Ey are 11. Pabſt hat geſagt / es gehabt. T. 5. F.uiga.b. —* —24 —— 
müſſen ſeyn. T.2-£.06.b. aus Griechenland iſt das Evangelium 
Sregorus V. der Beburt ein Sag· und Olaubs ausgerottet.T:7.&.yua, = 
je — — 5—— Weiliivonrds 
— dc u mie each. — 
370. . ha Na | 
Sregorius VIL Pabft wie er mir — ei 
Käpfer Heinrichen gehandele/ Er hetet den wieben Derlafe 
Sohn wider den Vater und entfeger ihn vom 
Känferehumb / und ließ ihn jammer lich im 
Bann erben. T.2.£:781.b. * 
GSregorius XI. hat alle zz. Jahr cin 
Jubelfeſt zu halten geftner. Tut. ei 
Gregorius XIL trit willig ab/ und ũ · 
bergibe dem Concilio gu Co in Pabſt · 
Concii zu Eon ein 
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bacuc heiſt ein Herzer / Umbfa⸗ 
her / der ſich mit einem andern hertzet / 
und Sana T. 3. £. 


ein Trofffprophe der das Volck 
—— und at Sat fie nicht ver. 
zweiffeln an Chriſtus /es ſtelle ſich 
—* Pa. es wolle. 9.b. 
| iſt wie na — (if älter denn 
| Für der Babylonfen Cefängnif 
Bi At er efãngnuͤ 
Den 
F’ er zu feiner Zeit ſei⸗ 
#* hi nem Volge g olffen hatte. og 3% n 
wird geſchickt / das Fleine geringe 
/ —* noch ı vom Volcke GOttes 
tröften und behergt su machen/ daß 
9* die Aſſyrer ergreiffen wuͤrden / 


verzweiffeln / ſondern feſt gläu- 
werde fie erhalten. 7.7. Fosaib. 
Fa, (ae Are König der Edömir 
w race 9. Ruız-b. 


fonft —— aber ge⸗ 
——— T.4. 337.2. 
von zwey Worten zufammen 


Ben Had iſt on ſeyn. Rad): zart oder 


—— in Arabia der Berg Si. 
Ra.T. 1.01 ve ö er 


wird genant eine Auswandlung oder 

eine Derkömting / eine Einwohnerin / eine 
Be welche recht wird entgegen gefeger 
gern und Hausgenoſſen GOttes. 


TuS. a. 
ein Gaſt. T-4.Lıı.b. 
werben Die Saracıner ge⸗ 
‚7.4.10. b. 
ift dem Volck Iſrael nach 
if gegeben worden. T.7-f.603.2. 
dm vierdren tauſenden Jahre der 
—— ag; 2 ig 
gent en. Præ 
Maj. a.ʒ. f. a. * 
J Die zu Halla ſollen die Muͤn⸗ 
* nicht leiden / oder dahin halten / daß fie 
von ih — qhanden auffhoͤren. 
4 
Br te Mate ar chen / daß fie 
> und das t umb der 
— — f.508..d. 
1 der ige Sauerteig ansfe 


8. f.y08.d. 
at fe aa — 
‚Haben / genant der teu nnen / tele 
er zu erlichen Zeiten fo gewaltig quellen 
| eigen foll/ daß er / —— 
wört ct, —— man / daß auff 
ei ade Halla durch ein gewal⸗ 
x 3 diefem Brunnen groffen 

et/an BeDebe worden 


ana jitm at ſchreibet für 
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therus eine Tröftung über ihres Predigerg 
Tode Herrn Georgen ——— Die 
ſchoffwerda. 73. f. 741.2 
An die Chriften zu Ball in Sachfen 
re gurherus ein Troftfchreiben, 7-3. 
892.2. 


An einen Erbarn Rath der Stabt 
Halla ſchreibet D.M.$. 7.8-f.473.b. 
Ham beit einen/ der warm und hitig 
iſt. T.9.£.257.b 
ae nd Vater. ©en,9,9.18, 7-4 


fit aus dem pi T.4. £.zua. 

ift verfluche. T.4. £. 7ı. b. 

* Austheilung das beſte sand. 
T.4. 

—* Abſolon find boͤſe Leute geweſen / 
ob fie gleich von heiligen Leuten gebohren. 
T.7. £.383.2. 

hat die Stade Babel gebaner. 7. 9- 
£.255.2. 

reiger feine Brüder zu fehen die Scham 
feines Barers Noah, T.2.£.720.b. 

Haman verlieh fich auff des Königes 
Bunft. 7.8. f.72ı.a, 

als er dem Strict am naͤheſten war / 
var er am ficherften / and gedachte allein 
Drauff / wie er den frommen Mordachai an 
Galgen braͤchte / und da er ſichs am wenige 
gung? verfahe/ warder dran gehencket. T. S. 

923.b 

fein @efichee ward verhuͤllet. Efth.7- 

98. T.88.99.2. 

iftdie Sta ach An⸗ 
tiochia genennet iſt / da die —— 
am erſten Chriſten werden geheiſſen. Act. 
9.16, T.4.£.37.6.7.9.f.166.b. 

Aamburg und andere Staͤdte / hab en 
das Evangelium ver ſolget / aber iero nehmen 
fie es mir Freuden an. Ts. f.440.b. 

iftin der protetirenden Einungs Ver⸗ 
wandnuͤß getreten anno 1535. 7.6.£.890.c. 

Hanna, des Eifana Weib / hut dern 
Herrn ein Geluͤbde / .Sam.ıo.u, T. g. f. 


475.4 

Aanmareine Tochter Phanuel 7 und 
die Jungfrau Maria fein Prophetinnen ge» 
weſen. $1c.2.0.36.7.5.f.969:. 

S. Hanna oder Anna vonderfelbigen 
erzehlen die Papiſten / daß einſten «in Knabe 


drey Tage im Waſſer gelegen / und als er iht 


zugebracht und gelobet worden / 
Icbendigtworben, 7.7.£.77- 


Anna. f.491.b. 

der Hohepriefter / verfolgte 
Chriftum + und hat auch Deswegen feinen 
John empfangen. T.5-f. Santa dm cn 
groffen Aı mid Bund uk 
T.5.£.708. 


ift Bote Feind, T.5-f.709.4, 

und Caiphas / waren wohl ein zwantzig 
cauſend Mann ſtarck. T. .f. 7288. 

und get / haben auch alfo m 


er wieder 


droben 





und ge : Gen fromm/alsdenn wil ich dir 
bie De vergeben / und den ten, 
fügen auff ficbfelber. 75-f.734. 

Hanon ber König der Anmonirer iſt 
von ne Sa 1. Gam.10.0.. 
TAfau. a 

Hannibal ſchweret bey feinem Bor. 
Tıa.F.56;.a. 

der Firft aus Africa herre die Römer 


bald uberwunden. T.3.f.672.a. f. 674. a. 


fing an zu kriegen / und mufte auch auf 
Hören. T.3. Förı. a 

ift ein geſchickter Kriegsmann gewe⸗ 
fen. 7.4.£.184. 3, 7.9. F. 1081. a. 

har vonnicmand gefernet / wie er die 
Romer bekriegen und fo greulich ſchlagen 
ſolte. 7.6. 8.185. a. 

ſagte als ihn Phormio wolte kriegen 
lehren: Ich habe mein Tage viel alter Nar⸗ 
ren geſehen / aber * p groſſen als dieſen 
Phormionem. 7.6. .185.b. 

hielt dafiir / daßer mit feinem groffen 
Muth / und ſonderlichen Geſchickligkeit / die 
Roͤmer uͤberwunde. T.9.F345.b. 

Alexander / und Seipid / haben einander 
nachgeeiffert / uñ hat ein ieder beruͤhmter und 
ſtreitbarer ſeyn wollen. To. .350.b, 

Hannibal / da die Schlacht bey Can⸗ 
nas geſchehen war / da er geſehen / daß die Roͤ⸗ 
iner geſchlagen waren / hat er dem Krieges⸗ 
volck geboren/daß fie ſolten auffhoͤren zu wuͤr⸗ 
gen. T.9.f.100p. b. 
‚feine Träume werben in ben heydnis 
{hen £ iſtor ien erschlet. T. 9. £.1137.b. 

‚Aannober tft in der Proceftirenden 
SEinungs Berwandnuß getreten anno 35. 
T.6. £.890.c. 

gan Offling. Suche Dffling. 


an / wie die Juͤden vorgeben / fol 


ſeyn gemartert worden / weil er das Feuer 


nicht wollen aubeten. T. 4: f82.b, 
waug Aran genenner worden, 7.9. 


| Zansmanmn. An Nieol Hausmañ 
Pfatrherrn zu Zwickau ſchreibet Lutherus. 
7.3. E37. a. f. 461. b. T.4.£.704.b, 7.8. 
570.4. ' 

an ihn ſchreibet 5 wegen des 
— T.9.f. Zaun * 

gurherus eine prefarion , 

wen —— —— 
mahls. T3.fisı7. b 

an ihn fehreiber ducherus / daß er die 
Hiſtorien Buͤcher Altes Teflaments ver 
zeurfchen werde. T.9.f.1576.b. 

an ihn meldet Lutherus / daß er das 

Vuch der Weisheit verteutſchet habe. T. 4. 
f. ee: FASER * 
aan ihn ſchr daß er den 
Seremiam 


1577: b. 

Hazerim feiner 7 als were es ein 
Dingmit Haʒeroth / da Iſrael hinge⸗ 
reiſet. —— — 


£.33. b 


J 


\ 


habe teutſch gemacht. T. 9 f. 



























v8, T.s. £ıpao.an! m, 
om if su Nbrahauns Zei — 
a RR — 
den } "weil es eine Stadt get Hub — 


te oder, —— 
J 150.2. 1.9.£.264 —* — 
„melden Virgilius — de 
fast: ae mie den Schwe 0b J— 
der Fauſt zu echalten geweſen/ Bi eſe 
diß mein Schwerdt / felss mich erha 
———— 67 T —— hat 
dire die Stadt Tro nal t 
—* / wenns — | 
alleine im Kegiment gelegen wäre 
mahl es ihme an Meisheie nicht. 


fi tr 
gell. T. 7. £. 575.8. 


da er feinen Harniſch und 
—** tuͤſſet er fein Söhnlein, 
iR vom Achil erſchlagen. * 
515 ER 


if im deitem enufenden, Yahze Di 
Welt ein gurer Regent gapefen ai: 
Geotg. Maj. a.2. f. b. 


ecuba iſt aus Haß raſind w 


T.1.£.56r. a. b. eh = 
werden die Fürften gen 
darumb daß fie follen hegen / befriebe 

gen und behiiren ihr Land und Kun 


285.4. ü 8* 
Heidnecker. Vincentius De 
cker der Beyer hat die Epi — 
die Galater / fo D. ME. 
ER ausgeleget / Be F 


——— in En 3 Bad nd} 
he Engelland. we. : 
Hernog zu Sachſen / ſiche S 
Hertog zu Braunſck f 
Sraunfameig, 43 
von Suͤdphen / firche eisen 
von Bruͤſſel / ſuche Brüſſel. E 
—— fü a Ki 
HeinricusI. Dar in De 
fenden Jahre der Welt / ir 


i töblich r er, bi 
—2 Tugend 
giment erhalten wurde · *e 
Maj:a.4.f. b. 
und Friederiens T. 
enung ſtarck und 


.i& 


dir 
















































icus II. Niger. anno, Chri- 
De 
dem tauſenden Jahre der 
angchet / zu welches Zeit Die Paͤbſte 
EN re Oew Bemalt und Tpranney auch anaefan» 
end B fie ſich Über Koͤntg und Känfer er⸗ 
> Haken) felbige nach ihrem Befallen ein.und 
Ben Jauch Bifihume / weldye zuvor des 
Käpf ke waren / iu verleihen / haben 
ei rZett angefangen in Teutſchen 
ven den Prieftern die Che. zu verbieten. 
ta f,Georg. Maj.a. 4. Ie b. 
wird auff Anregen des Pabſts 
inäke und Biſchoffe von feinem eige⸗ 
Heinrito V. umb Leib und Le⸗ 
und Kayſerchumb auffs ſchaͤnd⸗ 
ara -- 1.5 £. 70.5. 17% 


| — ward vom Pabſt wider ſeinen Va⸗ 





Ben? har une den Teutſchen Fuͤrſten 
daß fie ſich verſchrieben haben 
er Sohn Friderienm IL zum Roͤmi⸗ 
en König zu machen / da er nod) ein 
MD iwar von drey Jahren T. 5. f 


einrico VII. dem Käyfer hat ein 
* Bayern im Sacrament Gifft 
J 41.3. f.894.2. 

AR Auephanienfis ift in Dietmarn umb 
des 5 willen getoͤdtet worden. T. 5. 


An Wolff Heintzen ſchrei⸗ 
rs einen Troſtbrieff über den öde 
ans Rines chelichen Gemahls. 


L J Matthiæ Helds Koͤyſerl. 
‚Caroli V. Otatoris und Vice- 
3 Handelung mir den Chur Fuͤr ſten 
ind u. een der Augſpurgiſchen Con ⸗ 
felion, T.6. £. 1074. b. 

15 + Menelat des Königs zu 
— Feine Griechin / iſt mit Ge⸗ 
— führer worden von Paride, Priami 
iges 5 Troja Sohne. T. 9. f. 


Conftantini M. Mutter iſt 
Altine Pflegerin und gutthaͤtige 
—* nme der. Chriftlichen Kirchen ge⸗ 
nn ‚2. in dedic. an Ihre Durchl, Frie⸗ 
Wilhelin ſub liu.a.2. fac.b. 


| . de Aa n foll dein Räyfer Conan 
einen Zaum und Spo⸗ 
chen vendem Nagel Chriſti. T. 4. 


AR geweſen im Sande Iſrael 

. ner Canaa a der Süden falfchen 
Mary y + - 

— — war ein heilloſer 
rn 

. Ki 

TH 
* * I * 


— 


De guunt ers area —— 


Heller. D. Heller iſt auff der Prorefi- 
Rt 5 im —5 auffm Reichs · 
age au Ausſyu 5.6.5272. 

Hellin — 
die Auslegung $urberi 'iber den n25. 126, 
1729, imd 731.132, Kg verteutſcht. T.z- 
£.539.b- f. 601.8. 7.628.2- £.6; 

Heldt. M.Georgius Heide von Forch⸗ 
heim / xein gelehr ter und fehr treuer Dann 
hat den jungen Herrn Georgen / Fuͤrſten 
Ernſis zu Anhalt Sohn in aller. ‚pieräe ımd 

Unterweifimg der freyen Rünfte miglicy 
aa Ya T.5. Praf. Phil. Mel. T. a.3 


"über ven toͤdtlichen Abgaug M. Ger 
org Heltens ſchreibet D. M. eine Troſt⸗ 
ſchrifft an eine Perſon hohes Standes 
(Herrn Beorgen/Fücften zu apa) fo ſehr 
berriibe darüber geweſt. T. 8. f. 414. b. 


Helvidins har Marken mehr Söhr 
ne nach Chriſto geben aus biefen Worten 
des Evangeliſten: Und Joſeph ertandte 
feine Braut Maria nicht / biß ſie ihren er ⸗ 
Sohn gebahr / ſolches wolte er verſte⸗ 

n / als hette fie nach dem erſten Sehne 
er Söhne gehabt. T.2.f.318.a. T.8. 
. 299. 4. 

Hemor. Ob Hemor und Sichem 
Benef. 34. 9.23. hinderliſtig gehandelt has 
ben, Davon Free iyra und Burgenfis, 
T.9. £.1064:b. 


—— Her Wilhelm und 
Herr Georg Ernſt Fürften und Graffen au 
Henmeberg find Zeugen / daß Lutheri Schr 
re fey die ewige unmwandelbare arbeit 
von Gottes Wefen amd Willen / und vom 
HErrn Ehrifto umd der einträchrige Vers 
fand der rechten Earholifchen Kirchen 


Gottes. T. 6. Pref. Phil. Mel, ſub lit. 
uf b, 
Heneri 7 weldje dam König in Den⸗ 


nemarck unterchan / find fehr alte hochbe⸗ 
ruͤhmte Voͤlcker / and betandt inden alten 
Hiſtorien / und find aus Orient fortgezo⸗ 

ar gegen das Meer / und haben fir und 
fi ir groſſe Thaten gerhan / und offt groile 
Qugenden geüber, T,ı. przf.2. Phil. Mel, 
ſub lit. c.5.fac.b, 

Henninchus ®. Ein Juriſt anwor⸗ 
tet feinem Wider ſacher / der da wider ihn 
einen groffen hauffen Leges auff die Bahn 
brachte / and ſpricht: Er moͤchte wohl gan. 
ne Bücher voll Leges herbey bringen’ fo waͤ⸗ 
re es doch nichts. T.9.£.474. b. 

Henoch hat im ss. Jahr gefreyet / und 
Van ER EUR ee 23, Tı4 

EYE Fe 


iſt weggenommen / wird 
noch wieder tomnen / wie man ſagt. T. 4; 


£, b. 
*8 ommen. Ta f. 49. b 
Ya Darf tanfenben Japrtdee 
Aa a ii 
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Veh gelebet / der mic der höchften Weisheit 
und Tugend bezierer / die Kirche und Wele 
gorefelig regieret und darinnen viel Wun⸗ 
derwerck gethan / auch weißlich regierer/ 
denm gi keiner Zeit hernach gefchehen ifty 
— wird. 7.7. Pr&f. Georg.Maj. 
a.2,1.b, 

Heraclius der Käyfer fängt anno 
Domini 612. ju regieren, T-8.£.24.b. 

fuͤhrete das Creut in feinem Paniery 
da er den König aus Perfia überwand/ und 
mit groſſer Pracht anheum zog. T. 8. £. 
897. a. 

Aercules. Bon ihm wird geſagt / daß 
er viel Schlachten und Wunder gerhany 
icderman gezwungen / und niemand ge⸗ 
—8* habe / noch unterthan geweſen. 1.4. 

+51. b. 


tft bey den Heyden als ein Bort ange- 
N worden. T-4. £.476, b. 

Hercules wird propter virtutes He- 
röicas gerühmer / weil er groſſe Schlachten 
gerhanyund viel ermordet. T.5.f.284.b. 

4 Pen RR Fuͤrſt unter den Heyden, 
54.27.6. 


ihm dieneten die Hehden mit fluchen. 
T.5. £,498.. 
wie die Poeten fagen / foll die Ruder 
serbrochen haben im Schiff der Argonauta- 
sum , md iſt doch gleichwohl nach feinem 
Rath alles glücklich fortgangen. T.9.f 917.2. 

die Poeren ſchreiben von ihm: daß er 
die Schlange mit den vielen Köpffen Hiberr 
wunden / und fonft groje Beſtien erwuͤrget. 
T.5.£.1184.a.b. 

bat fich zu lege laffen Weiber narren, 
T.6.f.107.a. 

£ybius hat viel Tyrannen hingerichtet’ 
und guet Regiment angerichrer in Italia 
und wiederumb in Hiſpania im dritten tau⸗ 
fenden Fahr der Welt. 7.7. pref. Georg. 
Maj.a. 2.fb. 


Hermann Ertzbiſchoff zu Eölin fol 
bes vergangenen Jahres gefager haben: Ich 
bin cin Biſchoff und ſoll meine Kirchen re» 
gieren und pıedigen : Nun kan ichs nicht / 
aber bloß wolte tch von meinem Bifumb 
sehen / daß diefe Sache zuguten Friede ge» 
richter würde, 7.5. F.ıspa. 

Den die Latini übel verkehren / und Ar- 
minium nennen/heifler aber ein Heermann / 
Dux beili,der zum Deer und Streit tuͤchtig 
ſft / die feinen zu retten und fornan zugehen? 
fein Leib und Leben darüber wagen. TuF 
235. 4. 

Erabifchoff st Coͤlln /_ cin Braffe von 
Wids, ſuche drunten in Widt 

Aermon cin Berg / wird auch Sirian 
und Senir genennet. T. 5. Ro4. h. Acct 
797- 2» 


odes Afcalonic Magn 
ver Sin Ride Marhımvac, TE 
60. 4. 













* 
2), rum 


—— — ef kr — 
en. 1.5. 8.954. b. u Fine. ü 
rer gie gegen sinane GR 
ber ten, Ta. £s5ı. a, ee 
he use Sant du ap 
au “erufalem. 7,8. 8.226.2 um 
— ihm iſt der Sultan weggechan 
und Meſſias tommen. — De U 4J 
brach den andern Tempel Zerubabels Re): 
nieder und bauet einen neuen Tempel, ii 
m embdling / und von den 
war gar ein g n» 
Kömern Mn einem Kin über die Juͤden ge 
t. 7.8. 8. 517.d. 7°5. 6.551. 8. u 7 
— vertauffte zu Jeruſalem das Prieſte ⸗ 
thumb. 2:5: f. 217.b. rag % 
Herodes Antipa / DerobisM. Go 
ließ Johanni den Kopff abſchlagen. Tezd. 


773.4 a. > 
Diefer hörere Johannem erſtlich ern / 
und — ließ ihn — 

umb Herodias willen erwürgen. Matt 
14.0.9.10, Marc. 6.verf24.2, TER 


7.8. as > Var 
* dieſer —* ſeines —* Pot — 
Weib gehabt. Marc.6.0.18. 7.9. bad. 7 

Herodi har es nicht geholffen / bap ee u 
Chriftum eufferlich gefehen. 7..Ero.b 2 

mir Herode werden alle Ro j J— 
men gebunden / und geſtrafft werden. T.7. 4— 
f. 151. b. . ‚ “ ir 
hatte über Balilaam zu gebieren, Te } 
f. 704: b» —— — 
und andere haben einen groſſen Bund / 
und Anhang mit einander, 7.5. f.708. bs ide 

Aerodotus zeiget an den Hoffart und 4 
—— Religion der Egyprer. Zuge R 
f.136;.b. F 

— bedeutet bey den Ebre J 
Kuͤnſte und Vernunfft / und alles wasdurdg 
Künfte und Verſtand erdacht wird, n — 
fuo40. b. | m u 
Heſekiel fänger an zu meilfagen id 
Babel anno mundi er Tut 

en. Landgraf su Heſſen Philie 
pus einen Geleitsbrieff /.ba —J— 
zn Reichs Tage zu Worms abreifere in ae 

717.2. 73 

die Augfpurgifche Eonfeffion um 

RR Ri ya 3 Ye 

Sandgraff aus tm ud . 

init — Aufflage wider ihn. Tun 

£,735.b. Ze Fi; 

An diefen ſchreibet Surherus von dem 

— nam BEL 
461. . x IR 2 £ 


it 
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ruͤhriſchen en SR Art 
f. go. f.iʒi. — 9. 
hat Anno 1534.· den Herkog von Wirte a u 
nt PWESBOHEN . 7; 
geſchlagen. T. u ET a 
ee 













an 
ia ehe wie 


— — 


zu Heſ⸗ 
Kicherus/ Be⸗ 
ma Keen aim De Em 
R * ——— 
— —— 
— — 


3 i ; em De8 Nadhes aus Aug⸗ 

—— 

N ‘ wird der ausgelegte Prediger 
$ zugeſch 


* De rieben. Ts. Fra. 
J An diefen * — * 


















rt T.g£.ız.b. 

sieh angefchitfdtge / ba er gweytoce 
foiebereäufferifch fen. T.7. f. 465-8. 

is; An®. n Heffen/ 


* wesen für dem Sterben flie⸗ 


es. Du folt dir erſt⸗ 
Wapsnnd dann ein Weib / darnach 
of fen fchaffen / damit du den 
tan, T.7.£.590. Taf. 


gt/baf dreyerley Leute ſeyn / die er⸗ 
die auerbeſten und trofflichſten / 
felbſt weiſe und verſtaͤndig ſeyn. 
a: / welche dem / der fie ver» 
gerne folgen und gehorchen. A⸗ 
= — allerbeſten / acmlidy 
N 2 don ſich ſelbſt wiſſen oder verſte⸗ 
2 hun follen / hören auch andere 
1263.a 


t: dal oftmals mb eines Den, 
willen eine gantze Stadt ge⸗ 


offer wird. T. 9. £. 532. a. 
— &5abein Elopi Meifter ſeyn. J. 


liche oben Eva. 
i fen ja On, T.9 


—* * — 


De Harper Bares Gap, 569 


umb Jeruſalem Her De, ſich 


er als die den, 


* „base viel geinein mit Chriften, T.z. 


* Mores amiei noveris, non⸗ 


oderis, das iſt / eines guten Freundes Heil 


und / Gebraͤchen mag man wohl wiſſen / maus 
pi —* aber darumb nicht feind feyn. T.6. 
‚Boy a. 
— auch die Trunckenheit und 
er T.6.f.925.b. 

L ift das — in Alfyrtay 
ec T. 4.£.19.2. Gen, 
2, D. I4, 

Sielten. Johannes Hielten ein Bar 
*— 7 AR iu Eiſenach im Lande 
Thüringen von feinen Brüdern in ein 
Kercker geworfen worden / darumb / daß 
ertiche oͤffentliche Mißbr ͤuche im Kloſterle⸗ 
— T.5.f.142. a. T.7.E 


ohannes Zielren als er Alters hal⸗ 
ben / und auch / daß ihm das Gefaͤngnuß ſeine 
Geſundheit verderbet / in eine Kranckheit 
gefallen / hat er zu ſich laſſen bitten den 
Guardian / ihm feine Schwachheit angezei ⸗ 
ger / und als der Guardian aus Pharifäl- 
ſcher Birrerfeit und Ned ihn mit harten 
Worten angefahren / hat er feines Leibes 


eit zu Hagen unterlaſſen / tieffer> ⸗ 


ſeuffzet / und mit ernften Bebehrdengefagt : 
Er wolte foldy unrecht umb Chriftus willen 
‚gern tragen und leiden / wiewohl er nichts 
—— noch gelehret hette / daß der 
nchenſtand nachtheitig / ſondern hette 
allein grebe Mißbraͤuche angegriffen. 
dene hat er geſagt: Es wird kin ander Mann 
tommen / wenn man fehreiber M. DC. XVL 
der euch Mönche rilgen wird / und der wirb 


für euch wohl bieibeny dem werdet ihr niche | 


wiberfichen fönnen. T-5-f.142. b. 


Hieronymus T. 1. in Ep. ad Heliod, 
de laude virgin. fol. ı..a. lobet Die 


—— und bie Einſiedelet. 7-7. 


* vivendi forma ad Ruflicum Mo- 
nachum. f.46.d. befenner / er habe feines 
eiſches Würen und Brunft mir feinen 
n noch Mühe zaͤhmen können. T.z 


‚Fb. 312. b. 


| über die 
ihm ee * 


daß 

man fahren aniffe / wenn das 

NE: 6. ———— 
RT a0 ver 


el mis + 


'Ma- 
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de Monogamia ad Gerontiam. f.gr. a. 
fagt von ng feydeePabft Damaſi Schrei» 
ber geweſen. T.5.£.109%. a, 

de Cuftodia Virginit. adEuftochium. 
f. 137. b. fager kuͤhnlich: Gott koͤnne die ein ⸗ 
mahl durch den Fall verlohrne Jungfrau⸗ 
ſchafft nicht wieder erwecken. T.1.£.900.b. 

vermahner hefftig man wolle Keuſch⸗ 
heit pflegen / und halten, T. 9. f.475. a. 

£,138. c. fager : Eben Ich / der Ich mich 
aus Furcht für dem hoͤlliſchen Feuer in einen 
foichen Kercker willig geftecker / da feine Ge⸗ 

t umb mich war / als Scorpionen 
und wilde Thiere, ir. Er habe feinen $eib al 
fo sugerichrer 7 daß er worden war / mie ein 
Mohr / ir. Mein Angeficht war gar bleich 
von Faften/ noch brandre mein Herg von $ü- 
ſten inmeinem Seibe / welcher feine natuͤrli⸗ 
he Hitze mehr hatte/und ob wohl das Fleiſch 
bereit todt war / fo foren und kochten gleich ⸗ 
wohl in mir die Bruͤnſte der Unkeuſchheit / 
und habe ihm doch nichts geholffen / fondern 
habe ihm getraumet / er were zu Rom unter 
den Mesen am SingeTang. T.2. f. 421. a. 
T.6.f.851. b. £.863 b. £.1366. T.9. fgar. b. 

fchreiber von den Alt Vaͤtern in der 
Wüften : Ich wil des Eſſens und Trinckens 
ſchweigen / fintemal audy die Krancken ſich 
mit einem kalten Trunck Waller wohl be» 
—* toͤnnen / und es ſie zu viel / und einen 
berfluß dauchte / wenn fie etwas gefochrer 
Speiſe gebrauchen folten, T.6.£.858. b. 

f. 149. a. b. fchreiber von den Anadjo- 
riten / wie fie fich in die Wuͤſten gefent haben. 
T.9.f.493. b. 

de Converfione Blefille ad Marcel. 
lam f. 156. c. hat durch den Prediger Salo⸗ 
mo die Sunsfan Blehllam zumKlofterieben 
überreder, T5. f:rı83: b. £,1200.b. 


In Epitaphio Fabiole ad Oceanum;. : 


£.199.b. eibet die Hiftoriam pon der 
Fabiola. Ti6.£.490. b. 

ad Innocentium de Muliere fepties 
icta.ſaazo.d ſchreibet / daß zu Uriel in Welſch⸗ 
fand-nichr ferne von Meyland bey feiner 
Reit ſey ein durch ihren Mann eines 
Ehebruchs / mir einem Jungen Geſellen be- 
ſchuldiget worden, daruͤber fie beyde gefäng- 
lich geferet/und gemartert worden / der arme 
Juͤngling / der ſich unſchuldig wufte / wolte 
—* Marter abtommen Ange { » 

dig / und ward enthaͤuptet nahm alfo 
den Ehebruch auff ſich / aber das Weib ſtraf⸗ 
fer ihn —* ne feft auff ihren leu⸗ 
gnen / da aber ber Juͤngling gerichte ward / 

das Weib den Kopff auch herhalten / 
als aber der Hencker dreymahl hieb / kehrete 
ſich die Schneide zuruͤck und mufte ablaffeny 


endlich kam ein ander Hencket hieb auch 
Gregmah 7 und dnno Bi elebenbige | 


T.7:4.389b. ı 


+ In vita Hilationis Eremite; £.246.c. 
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J In Catalogo Script. 


fa Apoſt 
ephs (des Pflegvarers Jefı) € 
ner andern Frau gebohren. T.ı. kae 
In Catal. Seript.Beclef. fs; 
Meinung / daß S. Lucas Evan 
ſeyn fol, T.a. f. 161. b. Be 
£.396. c. fhreiber 1 daß 
— — überaus ſi 
ann geweſemn ſey. T-8.7350 2.. 
* In defenfione Virginitat.a 
Jovinianum libr. z, f. 17: feqg. 
nianum, daß er die Ehe lobet. T.ı. 
Syrev/daßer den Epetand fo 
lich hält. T.5.F. 1244. b. sl 
ſchuͤtzet wider Jovinianum die $ 
heit. 7.1. £ 891.6, — — 
SIR wider die andere Che fo hefftis de⸗ 
er fie auch für eine Ehebruch hält, T9.E6g7 MM 
ie.libr. 1. £. 30.0039. b. ſaget / ie Au —— 
frauſchafft fuͤle den Himmel / undberhe 
ſtand die Erde. 7. 3.f. 192. a. 7, be 
























Wort Matth. XIIIb. g. alfo/ 
Eheſtand / LX. Wirbenftandy 
ferſtand. 7:5. f. 298.2. N 
de Velitatione in. Errores Vigi ü 
Galli ad Riparium f. 119 b. har ſich ha 
ber Vigilantium geleger/ wegen 
Gebeine. 7. 9, f. 898.2: 


adverfus Vigildntium i 
ſepulera mattytum.f.iz · b. ſagt/· manfol 
der Heiligen Gebeine nicht für ein Bejpor 
halten oder verachten. .ı. Key 0 
reder nicht von anruffen der Heiligen? 
ſondern vom Heiligen ehren. 7.5. 119.6 er 


Adverfus Arianorum hyp 
Damafum. f. 132. d. fehreiber des AB 
wos weren einen fläglichen Bri 
Kom an Biſchoff Damafum , in 
begehret / man folte das Wort opox 
fragen. T.7. f.261.a. > 14 DEZ 
In Dialogo de Paenitentia laplı Epi- 
fcopi , & rebaptizandis Luciferie 
nos. f.n$. c. von den Ar Li ze 
ihre pr f 
en cin anders verfichen / als 
ae de - | —2* 
adverfus Pelagianos ad 
tem. f.259. a. fager: Wirf 
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der Roͤmiſche Biſchoff nichts mehr / 
——— ee Si —* 
sirur autoritas, ee —* wi 


I 
— maaseıt 
gleich mit einander, Die Kirche 
regierer. T.6, F. 1233..2 f. 1240. a. 
sc cn ab rider man ans 
— — J— 






















— 
» lad : Wenn man mil von Gewalt 
BE reden / ſo iſt ie orbismehr 
Ren urbs, das iſt / Wer iſt ——— 
Sabdi Kom/ darumb es ſeh der 
— — 
eder Alexandria / ſo iſt Wuͤrde und 
 Yunpr gleich. T6 £.1243. b.f. 1244-2. 
- fpriche weiter : daß aber einer erwehlet 
# der andere unter ihm habe / iſt gefche- 
Man bamit die Zererennung wehre / 
Fair einer hie der ander dort / eine Kir« 
de anficadgerund bie Gemeine alfo *58 
 Komıde Denn zu Alexandria (fa 
co dem Evangeliſten an / bi A 
Dionyſium haben allzeit die Pres- 
terı einen aus ihnen erwehlet / und höher 
en) 1b Epifcopum (inen Sfhef) 
% menuct. T.6. f.1247 
I Dans Frohe en: Alle Bifcboffe 
- find gleich ber Apoſtel Stuel Erben / 
nd feat Exemp y / ba einer kleinen Stadt 
 Bifchöff aleich fen einer geoffen Stadt Bir 
ga ee und Rom / Regiiund 
ſta /Thebes und Alexandria. 
r höher ober geringer ifi denn 
andere’ macht / dab ein Bifchoffihumb 
fAjer oder Ärmer iſt / denn bas ander / fonft 
———— 
one ad mutuum amorem. 
33 nenner Auguftinum, 
3J ein, T,. — —— Script. ad 
f. 10. c. faget: Avaro tämdeeft, 
am quodnonhaber. T.9-f 
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ſchreibet / dafß Cain vom HErrn gebe 
ten habe / daß er moͤchte todt geſchlagen wer⸗ 
den, T.9.F. 144. b. 

de Melchifedek ad Evagrium f.40. d. 
Melchiſedeck ſey — ar alte Erspater 
— Sohn Noah. T. 7. f. 364. b. 

—** ſive Tradii, ?kichr. Io Genef. 
f.205.a. wil / das Parabich in Auegorifchen 
uñ frembden Berflande auslegen. T.9.f 43.b. 

f.206.d. feine Translation iſt fehr gut / 
wenn er die Wort Gen.4.9.7. alfo gibt: We- 
reſtu from / fo wuͤrdeſtn des genichlen / biſt du 
aber nicht from / ſo wird deine Sünde für der 
Thür ruhen. T.9.f.127.b. 

biſchreiber / daß Die Wort Gen.⸗. v. z. die 

wollen etc. tm Ebreiſchen ſollen an« 
bers lauten / nemlich auff Brite und Gnade / 
nicht auff Ernſt und Straffe. T-3- f. 252.2. 

Irret in den Worten Benef.VI. v. 3. 
Wenn er das Fleiſch nicht vor böfe Luft und 
die Gifft der verderbten Natur gibt/ fondern 
nur Schwachheit. T.3.f.25.b. 

f.108. ec. meinet mir den Rabinen / es 
werde durch das Fleiſch Gen. VI. v. ʒ. verſtan⸗ 
den / die Sünde der Unzucht / zu der wir alle 
von Natur geneigt ſind 1.9. f. 176. b, 

ſagt / man muͤſſe Die Wort Gen. V. v2. 
hundert und zw Jahr / nicht ver» 
fichen von den „Jahren des — menfehlichen $0 
bens / oder yon eines icden Menſchen Lebens 

Reit. T. ar f.ı81.a. 
har Shm(Hieron.)su fchaffen gege⸗ 
ben / ee imdflurh kommen iſt im 100, 
Jahr da doch ſtehet Ben. V1.v.3. daß die Zeit 
zurSündflut feyn ſolle 120. Yahr.T-9-f.181.b. 
fagt / Bort —* wohl 120, Jahr zu der 
Sündflurh angeſtellet und beſtimmet / nach⸗ 
dem aber der Wels Boßheit ſtarck und * 
worden ſey / habe er muͤſſen dieſelbe Zelt ver · 
tuͤrtzen. Ty f. zꝛ. a, 

hat die Wort Gen. ———— 
nor —— a vertirer ; IRi 

orten wur erant gigantes 
3 * dieſe find Dewaltigt von der Wels 
an. T.9. £.187.. 

ee er transferiret Gen. VI. v. 4. Vist 

im Ebreifcyen viti nominis 
5 amens / i. e. bie in der be⸗ 
ruͤhmt und beruffen find, T. 9-£. 187. b. 

har nicht recht vertiret Ben. VIII. v. 7 
daß der Kabe / den Noah har ausfliegen laf 
fen / nicht wiederkommen ſey / weil cs im 
Eb nicht ſtehet. T.9. f. 221. a» 

- Eau. a. ſaget daß Haran fey genennet 
worden Charran, T.9- f. 866. b. 
hat das Wort 350 Oen.13.0.2.00e 
— Mancherley Art Viches. T.⸗ↄ. 


£.216.c.har das Wor nd appellati» 
ve he in terrä viionis.T:9.£.597.b+ 
daß der Elihu Job: zu.dır. 

(oder eam.f.639.b. 
Gage Daß ieh TE 
son Nahor/Abrapams — SEN 


Pi 








* 


2 Des Same ars Dres, 


f. 217. b. hat das Wort XIjꝰ rn. 24, 

— durch ein Stirnband. T. 9. 
683- a, 

f. zı8. c. ärgert fich fehr daran / daß Ab- 
raham Ben.zr.v.r. wieder ein Weib genom⸗ 
nen har. T.9. £.605. b. 

f.219. b. —* dafuͤr ArwyGen.as. v. 
16. ſey ein Colledtivum. Luth. .T9. f.805.b, 

wrl / daß I Ben, 25.9. 33, fo viel 
heiſſe als Saturitas. T. 9. f.807. a. 

f. 221. b. klaget / daf der Text / Ben. 30, 
8. 32. 33. von den LXX. Dolmerfchern gang 
—— verbolmerfcher fen / und. ſaget / 

Er habe keinen geſehen weder unter Hebrel · 
fh ober Sarcinifchen Auslegern / der ihm 
— — genung erklaͤret hette. T.9.£, 
7 


ie 222.C, erichlet ein Erempel von einer 
Königin/die ein Kindlein gebohren Kine 
ches eine Geſtalt und Angefiche en 
gleich wie ein Mohr / und daffelbe foll gefche- 
ben ſeyn / wie ſie ihr einen Mohr heffrig din» 
gebildet / der uf siner Taffel gemahler ger 
——— Oiſpanen die ſchoͤnen ar⸗ 
tigen Roß fiir Die Mutter pferde geſtellet wer 
den / wenn fie lauffen / auff daß Davon junge 
uͤllen gezeuget werben / die ſolchen ſchoͤnen 
n mögen gleich feyn. T.9.£.951. b. 
f. 223. b. beklaget fich/ wie daß Er durch 
* — und Kunſt etlicher ber ed⸗ 
nner gar uͤberladen werde / Die das 
Eier ‚aelauslegen/ daß auff Lateiniſch 
ſſen foll vir Por ein Mann der Hort fir 
* ie £.1017.b, 
un. 224 ſaget / daß die LXX. Dolmerfcher 
das Wort TA⸗ Ben. 37.9. 15, ſollen ge⸗ 
Hippodromum, das iſt cin ſol⸗ 
enge man mit Roſſen in die Werte 
ventief. Taf. son. b. 
ſogein / daß das Wort 122 Ben, ss, 
9:15. folk hertommen von 112 electus aus ⸗ 
erleſen. T.⸗ froggoa - 
f.22y.a. melber / vr 2tunmbe Ben 
* v. ꝛrxin einen 
worden 





—— — 
inderMachr/da Cpri- 


— ent Bi -f.1097.a. 
be — — 36.09.24. habe nicht 


en Stagna,See/erfunden, 


—— ri aus den — 
a hen. T. E44 


12064... m 


Pr — al 






* — 


NER 
f. Tradit· E 
—* b. har das —— — 



















— Virgiortade ft 
.T.7.£2 —* * 
In Expof. Pfalmi gr. f 
die Natut des Hie ſches 
Schlangen mir den Nas 
den ziehe / fie tödte / Bi 
T.2.f. 691.2. 
lib.r. —— 


—F 
"2. 


In Regulis Monachötden © cal 
f.356.d. ver mahnet hefft che ⸗ 
——— und halten. T 9.64 Ere 742 
_ erjchlet / daß einer bon de rer 
da er gefühler/ d dm Pc 
bunden geweſen 7 und alfo u 
Unzuche ift hingeführet worde 
haben die Zunge abaebiffen/ ı 
nommen / und der Duren ins % 

t. T.9. E.1rır. a. Sa 

de periculo vitæ folitariz. £. 366, 
I über Träumer darinnen ih min 
mer / er were € Bu Rom unter den] 
SingeTang. T.9. fgaz,b. 
sis von * 


—— oh 


Se er 


— —8* 


Cateye | — 
nd Der Sch 
8 Bar ve 


ut ae 








= 


en a —5 
Burst een * EIERN, 
Wera 25 —* 






























0, Fiß.c. leger die Wort Efa. 40.0.2. 
Br eb: altiges empfangen, aus / 
u i — 
Ja Bro&mio lib. r. Comment, Ezech. 
Euflochium. f. 478. e. ſchreibet / daß 
den Juden verboten geweſen / daß das 
Erſte Buch Ben für feinem XXX, Jahr 
niemand Icfen / nochandern ausicgen 
‚Bür en kioa.Tis.kza. 
”  IaComment. ach cap. 25.libr. &-f. 
IE Moab hoffärtig. Tom. 1. f. 
* Comment. Danielis cap.8.f. 720. 
Wort Daniel. 8.9.23. Wenn die 
den Ubertretuugen verfinftert 


Ber aus: Wenn die Ungerech⸗ 
1b nehmen werde. Tom. acf. 





— ji 
* 


nemetden König Dan.IIX.p.24. fredy 
me unverſchamten Angsfichtes. T-ı 


\ 7776. lib. 1. Comment. Ofex. cap. IV. 
3 er amt Ieger Bis Biere / barumb wird das 
"2 / und allen Einwoh⸗ 

es werden auch die 


5 1 umd die Fifche im Meer weg⸗ 
affe — 2.3. alſo aus: Wenn 
Berängmiß der schen Befchlechte kom⸗ 
d / und die Einpohner hinwegge⸗ 

7 fo werden auch die wilden Thiere / 
ter dem Himmel und die Stiche 


empfinden. T.8.f. 64. 


Ä ap«s- Eru.g. har Mispa emei ⸗ 
eutſchet Für einen Wachthurm / 
ie er ſagt / die gottloſen Känis 


STERN recitirer der 
ng von den dreyen Tagın.dof- 


er von ben Blutſchulden 
S. aus erıya etwa einem Senteng eines 
t/ Sog lautere Fabel / und 


Et wil Baal 
— 


uffdem Seide) und die Bögel unrer ° 


— das als ein gr 
es Laſter fuͤrgeworffen + daß der est 
KR Matth. II. verf. ss. den Spruch Hof. IL. 
verf.z, von dem alten Bold Iſrael 
auFEARZSTUM zeucht. T 8.£.692.b. 


» 694. 


tib.3.cap, 13.6. 61.d, Tichtet. ©. 16, te 
ne ri Ken und fager: Der Schas und 
koͤſtlich Bereche bedeuten die heillgen Vaͤter / 
ſo durch — 5 aus der Hoͤllen errettet 
find, Taf.4. 4. 

In Comment. Joel.cap.⁊. f. 72. f. dee 
ter das Ebreiſche Wort am Socl. II. v. 6. 
fie werden | geängflet ober geplager werden. 
T.6.£.936.b. 

Berdofmer chet die More Kocl.Ii.v, 9. 
Sie werden laufen wie die Riefen; Sie wer- 
den zum Fenfteru hinaus falen / und ſich 
nicht zufallen, T. 6. 1.936. 

cap.⁊. £. 78. h deutet das Wort Feuer / 
—* ‚2.0.30, von den feurigen Zungen / oder 

nefelnden Flammen am Pfinaftrage Act. 

2, durch welche ſich der Heilige Geiſt offen» 
bahret/ wie Johannes der Tauffer auch zur 
vor fagte: Chrifius würde mic Feuer täufe 
fen. Lic. Ul.v. 16. T,6. 6,973. a. 


In Comment. Proph.- Abdiæ cap. 1. f. | 


236, €. wil / der Prophet Dbadia fey geweſen 
der / welcher zur Zeit Ahab und Iſabel die 
hundert Propheten geſpeiſet / und Deswegen 
die Gnade eines Propheten von GOTT em⸗ 
pfangen. T.6.f. 1036. a. 

f. 143. d. führer an von dem Juͤden / von 
weldyem er die Ebreiſche Sprache erlernerz 
wie ſelbiger ihn berichter/ ob folre der Kayſer 
Conftantinus erliche Juͤden in Bofphorum 
Thracium geſchicket haben / darinnen fle 
auff ein nen Reich warten. Tom. 6. f. 
1941. a. 

In Pro&mio Proph. ee 145.2. mel» 
det / es halten etliche den Propheren Jonam 
vor der Wirben Sohn zu Zarpach. 7... & 


Un/zund die Elemente werden Pr 


In Comment, Proph.Jonz cap. f. 
158. e. fegg. hat das Woͤrtlein 
IV.v. 6, geben Hedera und fpricht 7 Em 
nicht im Lateiniſchen Lande / fondern in Syr 
ria / bejchreiber auch deſſelben Strauch, T. 3. 
£.375.b.375. a. 

In Comment. Proph. Nahum. cap. 3. 
fi 215. d. faget / daß der Bruchorum Ger 
.  feblecher von welchen der Propher Nahum. 
Ill.v, 15. redet / micht auff der Erden krie ⸗ 
che / denn fliege / Er alles ab biß auff 
die Wnrgel / und fey ein fchädlicher 
ange aller —S und Fruͤchte. 7.7-E. 
674. 


frꝛis. e. ſchreibet Bon den Deufchres 
den / daß bei. Thierleing Art feyr daß 46 
Kos man ai De Our Se 


TER 


la Com- 


su 


* 








$74 06 Haupt Keen Dres 


In Comment, Proph.Sophoniz cap» 
1. F.254.g. legt die, — 1.9.11, 
Henter die ihr im Moͤr ſer wohnet / alfo aus / 
daß ſie verſtandea 
welches alſo genennet wuͤrde / daß man hinab 
gehe / oder von dem Thal Siloah. T7. £. 
680. b,6$ı.a, 

leget das More URIO Zephan. 1, 

v. Km aus durch einen Mörfer, ze 7 £. 
. a. 

f.256. g. vermeinet / durch den Tag bes 
HErrn Zephan- 179.14, verftanden 
werden / der Tag der Babylonifchen Orr 
fängnüß. 7°7. F.68:.b. 

cap. 3. fi 356. h. ſpricht / daß die 
a4 fo das Sacrament reichen / dem * 
2 Blut EARJSTT ausıheilen. 7-5- 

36. 4. 


lib. i. Commentar. Zachar. cap. IV. 
f. 300, f. h. har die Worte Zach. IV. v. ıt. 
Was find die zween Delb zur Rech⸗ 
sen und zur Lincken Des Leuchters / alfo dar 
teiniſch vettiret. Quid ſunt dus ſpieæ 
olivarum, quæ fant juxta duo roſtra au- 
rea, in quibus ſunt fuffuforiä exauro. In 
Comment. aber hat ers alfo gegeben. Quid 
ſant duo rami olivarım , qui in. manibus 
dusrum narium aurearum fünt , & quz 
infundunt & retrahunt fuffuforia aurea_. 
T. 4. f.3rı.a, 
libr. 3. Commentar, Zachar, cap.XIV. 
f. 348 f. fager : Es fen ein Geſpoͤtt / daß 
enliche die Wort / Zachar. XIV. verf. 20. 
'Quod ef füper frenum equi, ſanclum e- 
sit Domino , von den Nägeln Chriſti/ ver- 
— welchen die Koͤnigin Helena dem 
Kyſer Conſtantino habe einen Zanm ma⸗ 
chen — zu ſeinem Pferde. 4. 
368. a 


T. 7. In Eeclefiaft. Comm. cap, V. f.48. 
£. ſaget / daß eine, iegliche tägliche Geluͤbde 
‚eine ſolche Gelübde ſeyn folle/daf fie moͤglich 
ſey und zu GOTTes Ehregereihe. SE 
1230. a. 

— —— daß er aus dem 
Salomo gelernet 
Dinge in der. ib. 
ey) 3 In Comment. Ecelefiaft. cap. IX. 
f 56. a. b. hat: den Spruch. Cclef IX. v5. 
ung ya geführet I die — 
J.t. 2 
— cap 1. f. rona. fa- 
et / —— habe von 
% / Abrahams Bruder, Tom. 9. £. 
4. 


der Eiihu cap. AXKIL. v2. fey der Bileam. 
79. E69. J 
— pet Pfal. XXI. En 


ES * 
— 


— — 


en von Jeruſalem / 


— — 


f.152. b. 


cap. XXXIT. £. 10. b. ſchreibet daß * 


y wall — Aa 






































In Gomm, Pfal. XC Yır, 
| me Kr 
Pfalm. CXXi x *3 , * 
feget bie er) dein. v Deib wir 2 


wie ein 
der She — — —— 1: 
nes Meiſters Origenis ,. de 
Weib Die Kirche/ durch die en ber die 
‚Zuhörer verkunde. T.7.E.sg2.a, * J 
Pfal. CXXXL. £. eek * or 
TION an allen Dean 1 Sanff much 
geben. T7. f. 634.3. 
Pfalm. CXL. £.127.f 
des a feys daß er dig © 
den Mafilöchern aus der ( 
* und den Bifft — 
A. 

"In Appendice G 
Pfalm. XXIII, Juxta v 
die Ark 4. In medio 
ten des Todes; Im Thal de 
Todes. 7.5. 516,2. 
>.  Pfalmo LXVIII. 
2.28. aljo : Die Fuͤrſten J 
purn oder Ne, 
£.7sı.b. 


T- 9. In AN Mäsch — 
nb t. * re 
der HErr Chriſtus feloft Dr 
£.138.0. 

cap. XVl.lib. ** 
zu mercken / daß der Herr 
15, feine Juͤnget frage 
und darnach fie von * 
ſey. T,r.£.272.b, 

cap. XXIIL.libr.4.f.43, 
ausder Schrift feinen * ha En 
eben fo leicht veradır/als ar Dt 
f.824.b. T.2.f.grc.b, 5 

cap. XXIII. lib, 4. Bas fü 
unter dem Namen der Apoft 
re Chriften mehr. € 
166,4, 


vl ds +, 


In — 
cap.T. libr.r, £. Si 
Apoftel heile ſo viel 
und ſeh fo viel als im E 
Sila / welches fo viel 
ſandter / von Ba er * 


200 


— rar 































durch d 
— die 


9 — — ———— £.97. .g-faget / das Wort, 
Bal:2s 92. heiſſe nichts anders/ 
—— halben mit gu · 
| 1 bemuft N 
111 ander eure Neinung 
* Kine Dieinung ch feyu oder nicht. 
7 


de 


yduiſch gelebet, T.«- 


uchelt / in 
kauen Sina 


7 * — —8* verwitfft nicht die Wercke des 
8 Bal. 2,9. 16. ſondern die faljche 3 
Vertrauen indie Werde, 


A Se 
— TI. ib. ‚uf. 101. a. meinet / Paulus 
> Gal. IL». 1. zum Gala⸗ 
ET. 1 f.186. a. 


2) Duke 


kit; 


den Kindern 
ig. Tom.ı. & 


rue heiffe nicht 
auch neidiſch ſeyn. T.a 


fe Jin Dim er Die Wercke des Ge⸗ 
Wercken ſcheidet / und soil 
Act, zo. den Heiligen Geiſt 
Wercken empfangen habe.T-t, 


7 er die Wort Gal. v 4 .auff man ⸗ 
Beife aus, T.1.f.189-2- 

eip.3.lib, 2.6.103.F. ſaget / der Bläubts 

Ania ausder Gerechgteit / fondern 

— Iebetans dem Olauben. T.r. 


104. 3. ſeqq. Meinung / uͤber 
—— Fluch für 


u—— 


u 


erkich; mie dem Ort Balat.ITI.v.13. da 
neinet ge 
ar dane Sinwe Ichäter / Chris 
Sünde gethan. T. 5. & 
et man fönne keinen in 


* ei Paulus Petrum nicht aa 


“x beküimmere und ringe ſich en 


1Dntuegund, 575 


zugleich ge⸗ 


* "Meinung über Die ——* 
vert a. nach menſchlicher Weiſt. J 


15.4. 
das Wort Sacramentum ſte⸗ 
he Ben nr Ehreifchen / fondern vielmehr 
— werdo darinnen gefunden. T. a. 
197.b 
£. 105: b. irret inden Worten Bat. TIT. 
D.19, in deuner meinet / — 


die Ubertretung —— 5* n 
wuͤrde. T.1.f.197 u. 


cap.4.lib.2. —— £. Meinung über die 
Wort Galat. V. v. 4. vom Weibe 8 elle 


T.Lf. 206.2. 
cap · 4. libsr. froz: d. frage / oh Mor 
ben erkennet⸗ 


fes und die Propheten 

WR — Dee erfüllery oder ob fig 
en? ‚ua Gott nicht ere 
haben. 7. 1. 

£. 107. h. at die Wort Bal. IV. 
wert. 39 alla vonden Juͤdem Tom. 1. fol. 


209. a 
og. a. fragt / ob wir nicht auch zu⸗ 
* 335 dem Laſter der Sum 
de unterworffen/ alldieweil wir den vierdien 
des Sabbaths / den guten Freytag / den Som 
tag ete. nach Gelegenheit der Länder halten. 
T-4f+209. b. 
f. 108. £ g-\ lager die Verſuchung der 
pri auff unter ſchiedene Weiſe ans. 74. 
211.8 
f.158.d. vermahnet die Biſchoffe / fie 
ſollen nach dem Exempel Pauli Die irrenden 
und unperfländigen Galater Brüder neu⸗ 
nen Ta. f. zı2.b. 


£.108.109, 2. — in dem Wort / 
Gal. IV. v. iy. Wenn es mäglich were geme> 
ja ihr hettet eure Augen ausgerijfen/ «ine 
yperbole fty, 7.1. £. 213.. 
a.b.redet Galat. IVx. a6. nicht vonder 
Warheit / in welcher er fisanfangs unter- 
tviefen. 7.1. Eu b. 
ae bet uͤmmert ſich ob Genelis ein 
Geſetzbuch fen. T.ı.f. 2ir.b. 
ein. d. ftraffer/Bals.v.4. 
inden 
verlion. T.1.f.225. a. 


orten Evacuati eſtis Die Sateinifche 
Fa .n2.f. ee. Beſchneidung nicht 
T.ı.f.ı2y.a, — 
19 vV.lib. 2. f.iꝓ e.d. iſt der Mei 
Pau 


mung fan aan Gau 
cher / die Galater umbzur 


. Tr f2:9.b. 
F. 14. e.meinet / Paulus Habe in den 


—— Gott) Gal. V. v. ꝛ·. gefluchet. 
A. 
Kansekefager bie Sich fen ohne Arbeit, : 


T.1ı 8. En 
fa. fraget / was das Mirrel 
a leiſch und Geiſt. Ik 


a 
* Bbb j fas. 


‚Sefer von 







F.116.F. erjehler funffichen Laſter oder 
Eißerefe des Seifen, T.1.f. 239,2. 
f. 116. g. begreiffer under —2— — 
Hur erey alle andere 
———— F i. ſa 40.a. 4 
nennet Die Zauberey ſchwartze 
Kunſt. Tu. a⸗0.a. 


f.uy.e: erzehlet neun Frchte des Gei ⸗ 


ſtes. T.. f. ꝛ4.b. 
£.n7. £. verſtehet Gal. V.v. ꝛꝛ. durch den 


Geiſt / den guten Baum. T.ı. f. 242.2. 
f. a7h. ſetzet rs gig dem Zorn 


entgegen. T.r. £.243.b. 

£.n$.h. hebet dag VI. Capitel an die Ba- 
later alfo an: Lieben Brüder fo cin Menſch. 
T.1r£.244. b. 

End. F. erflärer die Wort Balar.VI. 
8.18. fo fich jemand laͤſſet duncken / er ſey et⸗ 
—— T.1f 


wa b, —— 
gender Geitigen. Tr F. rag 

f 120. d. twiderleget Tatianum , welcher 
Die Ehe verdammer.T.1. F.250.b. 

f.no.g. meinet / daß Paulus die Wort 


| ®al.VI.v. „=. Laſſet ung gutes thun ieder⸗ 


man etc. wegen der Prediger geſaget habe. 
Ta.f.an.a. 

In Comm.Prior. Ren Timorheum. 
cap. Il.f.239.b. faget / daß Biſchoff und 
Prieſter ein. ding fey. T- 6. F. 2096. a. 

In locis Hebraicis. fr. b.& 7.b. fa, 
get / daß Lus von Sericho Heita)amölf Stein⸗ 
wuͤrffe gelegen. 7.9. f. ogr b. 

In locis Hebr. fir. c. &f. rn. b, ſchrei⸗ 
bet / daß der Baum Ben. 18, 9.9. fey geweſen 

ein Terebyneh / und fey geblieben biß zur 
— Kayſers Conttantini. Try. £ 
456.b. 


In loc. Hebr. f. 2.d. meinet Arnony 
deſſen gedacht wird Deut. 2, verf. 28. fey ein 
Mame eines hohen Felfes / wiſchen den 
Moabirern und Amorirern. Tom. f. 
1042. b. 

In loc. Hebr. f. jua. hat von Origine 
gerühmerumd gefaget / er wolle nach den A ⸗ 
poſteln / feine Schre airff keinen andern ſetzen / 
als auff Originem. T.3.f.531.b. 


belennet / daß die falfchen Apoſtel von 
Panlo gefaget / —* immer anders ur 
anders bey andern gelchrer und geprediger/ 
als DAR: gelehrer har. T. ı. £. 
54. 

derftcher durch das zerbrechen und 
wiederbauen Gal. 2. 9.18. das Befer/ wel ⸗ 
ches zum Dpffer gehöret. Zur. £.179.a, 


——— — — 


Error 


— —* Was wir fuͤrchten / das haſſen 


ſaget / der. Keuer Sewohnhen / letuere Er 


| RE. e; J 
Simulata Sanditas — 





wird 
ann Kö Dei m 
angetan 


2.f.195 — 
Henke. va hope N 
irret / in dem er ſaget / daß das Anke 

ſtament al auffschaben fep | daß u — 

nicht muß halten / oder ——— J 

hielte. Fa. F 263.2. ii. EA 
l et, man fönne Bo 

45 nö RR eb . ei rian⸗ 















zer / Falſchheit und fi 

viel maͤnteln / er 

T.. 1 “Ar NER 

t gel / 

ſtand der einfälcigen Schrift 

nungen koͤndte gerheilet werden, Tu; 

fager / man foll in Ehriftt zachen 

nichts fir wahr vorgeben / es find * 

der Schrifft bewaͤhret. 5 — 

vergleichet die fo mit Alegorien umb⸗ 
B— Der 


fager 
che Pauli in en | 
ee ſo — ce 
ſen / und zut Sachenthun. 76% 4 e Mr. 

förreiber von heimlichen Briefen Die 

geſtohlen waren / daß f 
Brieffe suhalten; Und ob ſchon 
darinnen / ſollen es doch ni 
anzunehmen ſeyn. T-4. £. Fr 


gen bed 


ar 
















nod) Indem Skeih Cpeifi — 

—S— *— atiut 
Papiſten an / 

— approbire und ir ie| — * 

— — ug. 












































. ic tg ge or T.jt, 


hing 
Mofis. 75. Fro34.». 
ird chen / dafi er geirrer habe/ da 
er hat * merſchet / da viel Goldes iſt / für 
2 das‘ ‚Difahab Deut, 1. verf. x. welches 
Be Mame einer Stade ift / und 
E72 inem Grumd fesic, als Uberfluß 
bee Bol —* f.1035.a 
Be, Deut. 1.9.6. in der Sareinie 
Bibel dies Es iſt uch anug ac, It. Kom⸗ 
eder etc· Ty. f.ro3r.b. 
mi Allegorien ſollen mit frey⸗ 
An mwerden. TS f. 1039: a. 
hre Bee bon feiner Zeit / daß erliche die 
? ffe 7 durch unbequem 
THE. 1039. b. 
telad Paulinum iſt zornig uͤ⸗ 
her das Buch Ovidu (darinn 
jerley Berenderumgen febreiber) 
m ausleget, T.5-f. 1039 b. 
—— Unter den Quellen des 
a Dent3.2,177. gemacht / an den 
afiga, Auff Ebreiſch lautet es 
iß —— noch nicht gewiß / 
gener Nahme einer Stadt oder 
* es fen ein gemein Wort / 
hie nach feinem Bedentnuͤß. 
fagerertda cr ſchreibet von den Ebrei- 
m Städt / daß es cin Name einer Stadt 
| fer 5 Mefprung, Quel / Ergiefe 


deronymus / Bernhardus und viel 
und Regeln der Werct / 

— vom Glauben / auffge⸗ 
(haben geirret / weswegen ſie auch we⸗ 

Auen * ſpricht) 
chan en / und weren 
des Glaubens in unertan⸗ 
reg worden, T.s. f. 


Rent 17. verſ en 
tawi 

Aber t 
Bu. a in 


SE 
yerchu £ 


uͤber einer p 


meinet / daß das ge —— 
et. v. am fen die geji ebenheit, Tas. 
£ 104. b. 


meiner / daß Indas Iſchariores 
Verr aͤther des HErrn / vom Stamm 
mcon entſprungen / ſolle verdienet haben 
dieſer Stamm im Seegen Moſis au u. , 
fen ſey Tofu... 79. frz. ET 
1165. 8. 
iſt mie müßiger Muͤncherey und Sin 
fiedelSebennmbaangen / und har deswe 
den Prediger Galomo nicht verfichen Kir 
hen, ht —* a.b. | 
om uñ begab ſich gen Beth⸗ 
— ben base fen Heifen.T.5- 
1243. b. 
7 fager Aus Gedult die zu ſchwer druckt / 
he — F.5f.1247.b, 
erheber um 


Wert und et 
gro — 


hat aus den Allegor ien lauter ſolche Ge⸗ 
bot gemacht / was man für zute Werck thun 


folk T.s: * 35.4. 
onymus und Origenes ſind die 
Uhrheber geweſen / die gelehret haben wenn 
Paulus ſage / daß man nicht durchs Befeg 
gerecht werde / daß man muͤſſe das Ceremo ⸗ 
—* verſtehen / denen auch Eraſmus ge⸗ 
folget. 7.6. 8.653. b. 

Hier. hat die einfaͤltigen und klaren 
Spruͤche in der Schrifft / worauff ſich feine 
Allegoria reimet / nach der Allegoria auff an- 
dere Meinung ausgeleget. Nor 4:794. b. 

Hieronymus iſt ſeelig worden durch 
den Glauben an Chriſtum. T.6. F. 913.2, 

ſagt? Wir thun unſern Leibern wehe 
mit faſten / wachen / arbeiten und dergleichen / 
und vergeſſen dieweil ber Liebe / welche Doch 
allein die rechte Meiſterin / ja Kaͤyſerin iſt u ⸗ 
ber ale Werck. ANAR44.a. 

Hieronymus / Gregorius und andere 
habens mir ihren harten Leben nicht können 
no btingen / daß fie feine böfe Luft oder An» 
fechtung folren gefühlerhaben, 7:5. £.879.b. 

bat feinen Irrthumb erkant / und allein 
der Goͤttlichen Warheit und Önade in Chri ⸗ 
ſto vertrauet. 7.6.6 800.b. 

ſaget / Er habe viel geſehen / foda haben 
viel Schadens und Unflars erleiden koͤnnen / 
an ihren Leibe und Guͤtern / Er habe aber kei⸗ 
nen ie geſehen / der ſich gps —* und Ehre 
heite augenommen. T.6. f.868. b. 

hat umb die Zeit Pr; — Con- 
ftantini geleber/ auch nach Conktantino, wie 
die Hiſtoricu zeugen bey schen Keyſer erlebet. 
No. f. 1096. 4. 

Hieronymus und Kuffinus werden 
ion meins / alſo daß fie 
nicht funsenwieder Freunde werden. 7:7. 


£.154: bi 
ſchreibet / daß in den dr 

vn dr Kine 9. u 

M. auff.einen pa —— pay 


— 


ge / aum 
Sabropinbuh hr 








und ungeſchickt 
* 1 SD Shen fetigro folgen aß 
vor feinem 40. Jahre und andere 

a die nicht War gehabt / dieſe 
— 3 gehabt haben. Tom. 7. f. 


ungeſchickt / daß weil Abra⸗ 
—* ſaac und andere Patriarchen erſt in 
lter Weiber genommen / und viel 
Sat im Eheftande ohne Kinder gelebt / ſeynd 
wicht felig geweſen. 
reder | 

daß er var zu —— T.7.£.593.b. 
Der Heilige Geiſt rühren auch 
der * heiligen Propheten Merk nicht / 
Sn a des Fleiſches find. T. 8. 


ſaget: In dem find die 


Menſchen un⸗ 
ſeliger / denn andere Thiere / daß fie nad) die ⸗ 


ſem elenden Leben auch muͤſſen den Todt er⸗ 
warten / oder ja fürdhten. T.8 £.180.a- 
ſchreibet: Es habe ihn beweget die Bir 
bel aus dem Ebreiſchen auffs ‚neue au dol⸗ 
merfchen ing sarein / daß die Feinde Chriſti 
„Die Süden uns Chriften verſpotten / als het- 
ren wir nicht die rechre Bibel / welche dazu · 
mahl im Branch durch die gantze Chriſten ⸗ 
—* ng / weil es an etlichen Worten und 
aben mangelte / die viel anders im 
Ebreiſchen ſtunden. T-8-£304.b. _ 
ſchreibet: Quoties diem judieii Cogito, 
totus corde &corpore contremilco,fi qua 
præſentis vitæ eſt * ita agenda eſt, ur 
annquam amaritudo fututi judicii recedat 
Amemoria. 7.8. f.403.b, 
verdolmetſchet WEI Gen. x. 9.20, we⸗ 
bende und lebende Thiere T.of.era. 
gibt ungeſchickt Ding fuͤr uͤber die er⸗ 
ſten drey Cap. Geneſ. Denn uͤber all weichet 
er von den Hiſtorien / und nenner fie den toͤd⸗ 
ads zunen und fleifchlichen Ver⸗ 
and / undrühmer hingegen hod) 
ben seiftlichen Verſt and / den fie nicht har, 
Ty.kın,a ; 
aget: PR EIERN Erben feine 
erſte Geburt / ſihet aber an das Hertz des 
— und nichtigen Abels. ' Tom.9. 


glaͤubet den Rabinen und ſaget: Cain 
habe ſich mit feinem Bruder veruneiner/und 
mitihmexpoltuliret, 7.9: funo:a. 
fager / Lamech ſey kein Propher gewe⸗ 
—— weil er fein Gottes Wort gehabt. T-9. 
£.sja. 


oymus wird von duthero vor den 
——— Theologum nebenſt Origine 


——— ———— 
in ſeiner Jugend auff —* 


— dNn- 
le 


feine Gedancken 
—— ee ſuchet 




















u 


Hfızob, 
T.9. 246. 


| Sin in Pono end. 62 
.XIX. v £ 


hat die Wort Ben 


—S datriar 
— 


verdolmetſchet de 
<urföres in exerciru ,idelt, ft 
‚Die einge geruͤſtet fm. 


935. b. 

fpricht : Wenn die Bater m 
begegnen wurden / wo du w 
gehen / und dir die Bruſte 
ten dich mit Thränen wiede 
hen / fo fol du ihre Thränen verach 
in ſolchem Fall deine Elesen Fi 
ten / und ſolt nackend und bloß jun 
Chriſti fliehen. T.9.4:Sj7:b. * * 

hat das 41. Cap. Gen m pa 
fänfftigen Worten befchrieben 3 | 
er es folte ausgeleger haben 7 
62.20. 

faget : 200 Der Teufel fie 
frommen gotiſeligen Kinder ir 
Dein oder Marter können den 
De 
ober ſie ———— win 
den woͤge. No.faiꝛi.a. “ ee 1 

foriche: Ben fen den or file 
deiner Thür ligt / und jämmerlich meine, 


| 4 2 
Ion wien, ——— — 
ee —* 
v. ⁊tcW. zu feiner Zeit fol P 

——— 


























ie ssussen 
7 von wegen der —— ſo ſie 





Tom: 5. £. 


hat m Deeidente den Kesern wider⸗ 
rund biereine Schre erhalten’ hat 

fin dem vierdten hunderren Jahr 
ehr Okt. T. 7. pref, Georg: Maj. 


1 daf der Berg Thabör al eich aut 
id Bränge liegen foll der vier 
g Een und 


sfr 

sehler / daß Sofınh überans hübfch 
| nf gef en) daf die Dirnen 
Bi wit groſſen Hauffen vor den 
n und Fenſtern nach ihm 
sefeher — über die Gaſſen iſt ganr 


— en —n — ſt die Griechiſche 
Bibel in “Sa Sprache gebracht. 


1 else in elichen Dorreben über el 
Biblifiye Bücher / und fonft in feinen 
mmentariis und Schriften hin und 
5 und mancherley Mängel an 
in der Lateiniſchen Verhon. 
a Drten verdunckelt / und mweifer zum 
quellen der Hebreiſchen Sprachen. 
» 


omynııa von Prag iſt mit Jo⸗ 
——— — 


on } — andern Voͤlcker Re · 
rac —* taßz40. 





Kg 2 
































ieronymms de Genutis), Bifchoff 


BL, 
u Afcı ſſcul ‚fol gu Rom Lutheri Richter ſeyn. 
> a. &.537.b.£ 


+48 

. Baumgärtner 7 als 

ichhstage zu Speyer / dahin 

de Nürnberg geſendet war / 

er heim wi wird ſchier ins Kaͤyſers 
ch * NP harter Befäng- 


—— + fudye 
16 Welkr. Suche Wel ⸗ 
n fol in Bus: 73. Jahren 


Milch geſſen haben. T. 2. 
eWercke hochgehalten / und ſich 

fl 15. fz51ub. 
d ler / als er ſterben ſolte / ſag ⸗ 
em⸗ 1 Seeler. warumb fürcpeeft du 
| -Ausfahes 2 haft du.doch nun bey 
 Bebennii dem HErru gedienet / und 
— Bene * T.6. 


407.6 —“ 
de J und die reine ehre et · 


en allein aus 


\ 


α 579 


halten / hat gelebet in dem vierdeenhunder- 
ten Jahr nach Chriſti Geburt. "T.7- pra£. 
Georg. Maj. a· 4. £.a. 

har offt geirret / — —— 
nicht kundig gewelen. Ta.f 

wurde zur Zeit der —— Ketze · 
rey ing Elend getrieben und von feinem Bi⸗ 
—— Ampte verſtoſſen. Tom. ꝛ. f. 


A das Concilium gu Nicea / 
daß Chriſtus rechrer —** /and handelt 
ein wenig Pſalm. T.7.f.2ro.b. 

hat gelebet / da taum zwey Biſchoffe die 
reine Lehre des Evangelii wider des Aiit Kur 
* ihren Kirchen erhielten. Tom. 6. i. 


har zwar in der Welt «einen greifen 
Namen gehabt. / aber er. ift fo viel nutze ge⸗ 


weſen „als Roft am Eiſen. Tom. s. 4 
284. a. 
hat nicht alles bequemlich und fuͤglich 
ogen. 7.9, abʒ.a. 


verbrandte div Ketzer nicht. Tom. 
b. 


fes19. 

das ift der beſte Schrer / ber feine Dich 
nung nicht in die Schrifft / fondern aus der 
Schrift bringen, 1.2.de Trinit. Tom, * 
f.824.b. 

es iſt nicht billich 7 etwas zu Ichren toi» 
ter / denn die Schrift gibt / mer fich aber des 
vermiſſet / der verſtehet gewißlich nicht / was 
er lehret / oder die ihn hoͤren / verſtehen es 
nicht.  Tom.r.£.824.b. 7: .£. A.a. T.y. 
f. 21. b. 


er Ereehg ge rächen ſollen. Tom. fs 
38. b 
meiner, durch die Gottloſen im 1,fal. 
werden verftanden Die Werd Heiligen und 
Heuchler. T2-f.s22.b. 
fagt / der Keser unter einander 
ſey der Kirchen Friede. T. ꝛ. ka95. b. 
* von den —* Sram 
diemeil die sollen den Bräurigans nicht 
nen ent Bee ein 
leſchet ſind / fo bitten fie die werfen / daß fie 
ihnen wollen Dele leihen. Aber biefeibigen 
antworeen® Sie koͤnnens ihnen nicht leihen / 
denn es moͤchte beyden feilen / es ſey nicht ge⸗ 
nung für alle. Ts. f. auu. b. 
“sim abe. Dreyfaltige 
keit / es ſey zu zweiffeln / daß der wahr · 
hafftige Leib und Blut Chriſti im Abend⸗ 
—— T.4. 8.397. 
7 
lege die Wort Chriſti: Der Vater 
gröffer Semi earth Aue 
— — feu chkeariä; 
torıtate, T.7 f.228.b. 
fagt : Aus der Sache an ihr ſelbſt / und 
aus der Urſache foll man den N 
men / wo von und mas geredet wird / und 
den Worten. La.t. ——* 
— 96. bu. ar 
Sb u 


forich: Die Edangelia erheiſchen/ 





| daß BGOTT fen m gegenwaͤr · 
tig an allen Enden / in und durch alle Crea⸗ 
tur in allen ihren Stͤcken und Orten. 7. 3. 
£.706,b, 

meiner/es fey in einem Augenblick alles 
erfchaffen. 7. 4.£.2.2.7,9 — 
8.b,£.33.b.f.57.b. . 


ſpricht: Ein Bortlofer fan nicht an⸗ 


bächrig fepn: 7.3. £.yuibs 
nennet das Sarrament Sacramentum 


carnis nobis communicandz ein Sacra⸗ 


ment des Fleifches / das unter uns ins ge⸗ 
mein gerheiler wird, T-3.£.729.b. 
1.8. de Trin. eontra Arianos fchreibr: 
So das Wort warhafftig iſt Fleiſch wordeny 
und wir auch warhafftig das Wort / fo 
eiſch iſt worden / zu en in der 
eife des HErrn ; tie ſolts denn zu glaͤu⸗ 
ben ſeyn / daß er niche natuͤrlich in ung bleir 
be 4 der die Mamır unſers Fleiſches an fich 
genommen hat / da er Menſch ward · 7.3-F. 
29. a. 
⸗ ſpricht: Wenn wir reden wollen / wie 
Chriſtus warhafftig und natuͤrlich in uns 
fehr lernen wirs nicht von ihm reben/ fore- 
den wirs gewiß wiedie Narren und Borrlo- 
fu. 7.3. 8-729- b. 
wird indem Wort Hofianna betrogen. 
T.4.f.196.b. 
hat gefagt : » Wenneine Suͤnde nicht 
alſo gethan iſt daß man jemand billich aus 
der Gemeine ofen / und fir einen Unchri⸗ 
2 gandı en halten tan / foll man nicht vom Sacra- 
bleiven 7 auff daß man fich niche 
des Aare beranbe, 7.3 £ 746.2. T.4.f. 


3 wir nicht ungedultig werden / wenn 
wir nicht alles fo fir Augen iſt und wir 
darinnen leben / verſtehen noch ausfor⸗ 
ſchen fönnen / vielmehr ſollen wir nicht 


SGlauben gerecht ———— 




























464. b. 
berveifet ang Ben. i 
601 (790 De am 
der Sohn 7 der 1 89 
H Geiſt / der vom Dareru Sohn at 
her. 7.9.f.514. a. RE 
ſagt / wo das —— 
fortügtich rachen koͤnt / | * 
ſo waͤre es ſch le 
men dieſelbe zu ſ 
Hilkia / der oh 
das werlohrne Bade: Die —* 
v. 8. —3 a 


a.2.£.b. 0 J— 
Hiob iſt nicht von E 
worden wegen ſeiner böſen Th 
106.4 


mar Moſt Geſetz nie um 
T.1.6.464-. 
feine Freunde r u 
weißlich wider ihn T-1. £zrı.b * 
iſt ſchlecht / gerecht und 
feines gleichen iſt nicht im ant ir 
T.6.£.641.b. — 
iſt ein recht Bild eines 
2.0,7.7.7.f54b. 
iſt reichlich begabt ger 
nůß Gottes ohne die Bachn 
+40. b. FJ — 3 a, 
murret erſtlich x 
30,.Yerf.ı, Tom — 1 


o.b, 

Hiob war so Diener € 
air Tas 
655.b. WE 

in teutſche € 


4%‘ 
we)7 


“ri — — 
* — re 


ungedultig ſeyn / Zu wir nicht alles wif- pr DANSEnY 
veejtchen Lönnen/ was Gorres ABe, Mühe zetofter, Pe * 
‚fen. T.6.6.422.b. feines Du * — —* 
har die Sprüche wohl gender da £gır.a. a“ 
in der Got eine Perfon ——— * Zip p6 4 es hr ange 
rider 7 gu nl —— —— 


Per ſonen in 
T.9.£.u.a.. 
ac Hilarii Auslegung tan ber 

die Evangelia nicht lehren. Tomiz. 


—— und: andere haben foeinfrenge sehen 
nicht geführer / wie die Vaͤter im Kloſter / 
ER EEE 


ager: Im Vater iſt die Ewigteit die Pabſt⸗ 
J um Bilde / und der Nutz oder —— nenn 
in der Gabe. Feb 2» fol. —— hoffe n die 


Souloß Weſen und 
— —— J 
gap: b. 













und deswegen des Eheb 
worden / weiler v * * em 
—— alſo * eine — To 
‚971.2 


14 
J 





groß 2 —— * 128 
ſchoff —— J ach ge 
mehr gerhan har bey der Kirchen ⸗ 

——— Kom an 
ejchmeigt //und aus fi 


mv. .- 
























R ‚2: Sam. 5, v. ri. 
gi * ‚is vr. 
Dir kin: $urherns die Aust ng 


— der König su Tyro / hat an 
7.£.40.b. 
Herrn Bernhard von 
fehreibet 
lit ee Auſſaͤtigen iu. 
| zubrach die ehrne Schlane 


— ı und dos des Odntichen Berdst 





Steg und Gluͤck wider Sen« 


den Aſſyriſchen Königs verl 
ı , * 


hat S. Jacob zum Patron. 


ye Königiny ats fie kranck 
y + har m man erliche Perfonen bey fie 
N — — en Scorpionen 
J * fie mir ihrem Blut GOtt 
vberſohne und von ihm damit er⸗ 
länge ia er der Königin dardur 
Aal Ms. eben wolt verlängern. 


fer Hauptmann entfchule +08 
it. Sichern gegen einen an» 
7 der da geſaget 7 Luther 
genommen / darumb wuͤr · 
michrift mir einander zeugen, 


Tom. 9. 


a RI 
ſpaniſche Herren geben Kaͤyſerl. 
J Raj. ci ſchr werfen Rath / wie fie es mit 
= der £e te Kiheri machen follen. 
ai: © An die Chriſten in Hole 
| h Surherus, Teꝛ. f. 354. a. 
Sohann Holm / won der 


1 fdyläge Heinrich von Suͤd⸗ 
Sahfanıner, T.3 £ 


iſt ein Dater aller Por 



















t.und Beredſamteit. T.5. 


agt — nem Fuͤrſten ſchaͤndli 
en Zt 2. Reh 


| w reg Aa dag neue Sieb 

. 1.3. £127.b. 

. befchreiber viel ſtechens nnd 

ie er hat wollen ans wi wie 
und 

das Stuͤndlein nicht Ya 

x 


MT Franb 
en DE 


Se agb Keen Bert Bapel 


—— daß ſie zum Ge⸗ 


= RI. 756277: 66 
7 en 


im Y Faein Meer aler Gefariete 40% d 


f 


Fabuliret/ Gott märe in Mohrentand 
g / und haͤtte eine ea ben 
T« Js &, 32). b. 


führe Ulyſſem alſo ein. / als fee e 
felber da / und erzehle / wie es ihm in 
nem gern gängen ſey. Tom. 5. ol 

478. b 


befehireiber Achillem als einen harten 
a Be » der nicht wicber zu verſohnen ſey. 


der rief 2. nennet menſchli⸗ 
und Reden 


und Eſaias richten den Gottesdienſt in alata verba, gefluͤgelte 
N feiederumb an 7 der bey Ahas Regie» er T-&£187.0 
gar jzerſtoͤret war / weswegen ED lur. beſchreibet feinen König Achillem / 


daß er einen hölgern Sceprer mit fbern 
age rege 7.8 f, 


nn Serena die groffen tapffern Hel · 
den ihre Weiber friedlich / ſtill / und freund · 
lich gehalsen haben. T.y- ne 
er und Cicero haben GOTT nad 
ber Dernunffe ausgerechnet / und von ihm 
gleich) als von Menfchen gereder 7 auch ihn 
—* wie einen Menſchen. T. 5. k. 
30: 9 
Honorius har im Occident mit 
. Piockitang zugleich regieren, Tom. 5. f 


+ fagt de arte Po&tich: 

Parturiunt montes; naltetur ridiculus mus, 
Ti.f. ʒõo.a. 

ſchreibet von einem / der auff dem 

Marckte geſeſſen / und gelachet / als ſche ex 

viel Kurtzweile / da doch nichts da war und 

er es Kopffe hatte. T. 3. fol 


fagt: Nil confcire fibi nulla palle- 
a I. 1. Epiſt 2, v.6.. Es iſt ein 
— daß einer keinerlen Sünde hal · 
bleich ober ſchamroch werden T. 

. 1160 


—9 daß Ba Teichelich folgen? 
wo der Handel recht “eingenommen / 
Tom, 9. . 


tant er betrachtet iſt. 
6 hl Satı 4 + Ur Br. Hic 0 ef, 
>£ Ton. fol. 


— * tu * caveto. 
639. 

har Singula de nobis anni prædan · 

tut Euntes, 

‚Eripuere Jocos, Venerem, Copviria, 
Ludum. L.8:8.197- b. 

de art. Poct. warnet alle Poeten / ſich 

cht auff die Poeter ey u legen / mo fie nicht 
pad darzu gefchieft feyn. Tom. 3.F. - 


! Optat ia bos piger, 
ptat ee Ochſe In mp 
mie rd feyn 7 und das Pferd wolte 

pflügen /.mig ber Ochs. Tom. 3-E 


: ſpricht: 


T5.f 18. 


er 








2 Des h 
ſpricht: de art. Poẽt. 


er humeri,quid ferre 
f.43 


—— 







Wiemand laſet ſich dh ſeinen Stanr ſen 


degemügem. 75.6.1187. fror. a.b 


Dixeris egregie, notum ſi callidaver- 


| bum,, 
A Lad jundura, novum. 7.3 
Quicquid delirant Reges pleäun- 

tur Achivi. 7,9.£.532, a. .b» 


Tu vihil invicä dicas , Anger 
nervä. 7.6, f.192.a. 


Horeb if ein dür / * 
hoch Gebirge / ein 
nichts. g if. Exod 3. v. 2.0.17.9. 
6. Deut, 9. v. —— 
T..oat. b. 


ift geweſen ein Berg in Arabia / in & 6 
gypten gegen Abend gelegen / dem gelobten 
er aber gegen Morgen, Tom. . fol. 


* und Sinai iſt ein Ding. 7.5. 

£ — heiſſet Edle / Durchlaͤuchti 
m/ e / Durchlaͤu 

Weiſe ee —X ef 

von weiſſer Farb / oder 

der Sonnen weiſſe Kleidung — ng, 55 

f,1041 a.b. 

Wwerden genennet bie jenigen / fo 

en Str ausgerriebe find. if 7 — 


—59 Wolff / vier Brieffe Fin 
ke 


Tom: 5. £. 4c0. b 


—ãA har gelebet zur Zeit Uſie / 
s und Achas. Tom. s. £.67. a. fol. 
jr dr 
verwaudelt den Namen Bechel in 
 feoet. ber Zac Hof 
tat. r Jaco a 
— ſchreibet &ucherus, T rk 


iſt Surhert Feind. Te. £. 70. b. 
Auber, Auff Cafpar Buch 

und der Gnaden DITES 

Da Pe ro eine Borrede gefchrieben. 7-4. 


Hubmohr Balthaſar führer Doct. 
Mart. Luthern mir cin in Aal Laͤſter⸗ 
buͤchlein von der Wiedertauffe / als 
dt gl feines thoͤrichten Sinnes ſeyn. T. 


f.374.b 
e Erbfiinde iſt Blind» 
a TS- 


— a De na 9 331 


— ei 
A u a Bric 


er Berg / da gar miſch 


böfer Pabſt fey nicht,ein & 
























Barbarey er in 
diis und Verfinſterung in der ( Chr 
Lehre angerichtet. 7:7. — 


4. fea. — —— 
dt —* be % 
Be = 


N 


| Fine Are nd na 
Tin 279.4. u 


Johann Hufen edles 
Bichkin. T. 1. f.528.b: 

ift auff dem Cancilio 
a Ibel verdammt 


"iR kürnsape einiheuer 1. herf 
nm geweſen / den au ei 
en zwantzig taufenb 
Hauffengefegt. T.1-f.530. 0. 2 1 
leget ſich wider den Pabſt / 
Engeln im Himmel / 
—— t 
die auff der Römifcyen X 
Tu.f.642.b. 
Es find die aller Ch 
gſten / umd gan € 
cul + welche nicht wert 
gang Chrifenbeit, zu Cofi 
— —— 
eugnet nicht / 
ſte ſey in aller Wele / nur 


— F f. 


ug { 


r R 


J— 
HR F 
— 
el 
‘ 


Ber 8 


‚ 


riſtenheit. 


abe ante” dih fe 
—— Ton. chin. za 
445.4. u Be 


und Hieronymi von — ehr ve 
9 — le - 


2 nor pe 
re er den, 
— holten ER 
= — 


„Tori er 4 


RT an 2 PR 


Sofat au aus. — 
£.386. 





- reger a er 
verdammt weſen / ⸗ 
Ir Ielgnen, heil, Tom.s. R 


* von Luthero Luthero geweiſſaget /da er 
Be: Gefänaniß ‚in Böhmerland 

Sie werden ietzt eine Ganß 
—98 Huß heiſt eine Gantz) aber 
ndert. Jahr werden ſie einen 
nen fingen hören / den ſollen ſie lei⸗ 






























Ihr bratet ietzo eine Ganß / 
— aber einen Schwan erwe⸗ 
Ben nicht brennen / noch bra⸗ 
— b. T. 5. £:559.a. T.9. f. 2562. 


an: Dun von £urhero ift 


befehrieben in feinen Operibus , bie zu 
berg gedruckt find / wie Herr 
Joe Berpardus anführen. Tom. 9. f. 


Br; verdammt ’ fo ſchaͤndlich als nie 
4 ehört if und fein Name / (als die Par 

fen meineren ewiglich ausgetilget / noch 
er jene mir folchen Ehren herfuͤr / 
ne Sadie und Lehre fiir aller. 
Bgepreifer werden’ und des Pabſts 
Dt m Dreck ligt auffs aller ſchaͤndlichſte. 
———— "art: a 

da er mur erlich wenige Articul antar 
—— und cobere der Teuffel greu⸗ 


| — ‘a * lesen wider —* eins Geſtalt 


Fi 


Sacramens. 7:6. 1-485.3 
ffetliche — er aus dem 


1 ni een an die Böhmen ge⸗ 
{ cıbet Supirus eine Borrede, 


lehret und ſchretdet Chriftichy fämpf- 


3 Ki Anfechtung ritterlich / 
(tig und demuͤthig / und 
h mb. der Warheit willen den 
3 Tode fo männlich an, 7.6. 


hat Känfer Maximilianus 


He he / ſie haben dem 
1 unrecht gerhan. T,.6.t. 


4 hme fehreiber Eraſmus Rotero⸗ 
8. bem erften Tractaͤtlein öffent 
ic in Drucd: Fobannes Zuß ift exu- 

ne Comics, Johannes Huf iſt ver 
aude nie aberwunden. 7. 6. f. 


ET aha  Auffene Widerfacher. ber 
zeugen felbft / dafs er, hochgeichrer geweſen 

Fey tnd | denn alle Dodtores im 
lagen Concilio/ wie — 2 ſeine Buͤcher 
= ie bemweifen, 7.5. 
"HR ein feiner Sehrer gemefen in der 


da x es auch bey bleiben/ ob Bott wil. 


J $83 


— — die GOTT ur 
haltung feineg gegeben, T.7. Præf. 
Georg. Be a,.t.a. 
le Welt wider fic) gehabt / har 

ſich — mit dieſem Spruch 1 Damit 
Chriſtus ſich felbft troͤſtet ch bin allein / 
und bin doch nicht allein / denn der Vater 
iſt bey mir. Job.15.0.32. T.7. f. 730... 

als feine Widerfacher viel wider ihn 
ſchrien / baß er nicht koͤnne antworten / fol 
gefagt haben : Nach hundert Fahren til 
ich euch anrworten / welches er auch ge⸗ 
han durch D. Dart: Luthern. 7'8. £.%64.b» 
T.9. f.156x:b. 

als die Paͤbſte vor hundert Jahren den 
Bund des HErrn von ſich geworffen / har 
dennoch mir groſſer reverenz denſelben ger 
halten. T.7: £. 648. a. 


über deſſen unsersagten Much und 
Beſtaͤndigteit perwundert ſich Lutherus / 
daß er ſich wider —338 Welt Uriheilz 
wider den Pabſt / Kaͤyſer ı Bifchoffe / Fuͤr⸗ 
fen / Collegia und alle Schulen im gan⸗ 
sen Reich habe kan dürfen. Tom.p.£ 
2ill, ds 

hat die Sirioney hart geftraffer. T.9 
£.756.b. 

Huß und Hyeronymus von Prag mie 
der H. Schrifft gerüffer/widerfegtei fich deng 
Concilio zu Coſnitz / wurden aber darüber 
verbrand, Tu. 503. b. F504 a. f.529. a. £.562. 
b. T.6. £.1045.a. 


war zu Prage indem Kirchlein Beth⸗ 
Ichem ein Prediger / fraffte des Pabſts 
Mache und Unrecht 7 und muſte Deswegen 
als ein Keger verbrandt werben / iedoch dere 
saß GOTT feiner nicht. T.3. £.329. b» fu 
330. b. T.6.h 188. a. f. 1101. a. 7.2. . 119. b. f. 
734 b: £. 781. b. T.3.£.741. b. f.192.2. 6453-2, 
Ts. f. 8.2. 
wird billig und mir Ehren heilig genen« 
net. T.7. E2:9.b. 


iſt ein Heilig Died der heiligen Kirchen | 
geweſen. 7.9.F.ıg0.a. 

hebet an anno mundisys4.anno Chri- 
Ri 1394. T. 8. f. 826.a. 

wird verbrennet zu Eofirig fame ſei⸗ 
nem Mitgefellen Hieronymo de Praga, 
anno mundi 5376. anno Chrifti 1416. T.$, 
f.8:6. 0. Turn. 6505; b. fı 504. a. T. 2. . £ 
119. b» 
ſſtirbet Anno i415. und fagte das 
Vol 1. weldyes bey, feinem Ende war / 
und feine Marter anfahe / dieſe Wortz 
Was diefer Menſch zuvor gelchrer oder 
RR: ne: fir He A —* 

nd aber gewißlich gr n 
ſeiner ren Gottesfurch 
das Geber / a’ er gleich 
aa Fra 2 8» * 
cket. 
Te * 











Ken. Und cben wi Wort ſeynd auff einer 

‚fo in Böhmerland gepreger worden / 
mir Sareinifcher Überſchrifft gefene geweſen. 
Auff der andern aber har geftanden : Credo 
unam efle Catholicam Ecclefiam , das iſt / 


en T. — b, ERS 


* als — — na * 
gel als er zum Feuer gefuͤhret 
wurde / betet er HERR FRE 
Sohn Bättes / bat! Dich mein. 
Als erben Baum/daran er folte verbrandt 
Zah / KEG: er auff die Knie / berend:: 
Sohn Gottes, erbars 
3 * ——— ge⸗ 
— war / Holtz zuzutragen / brauchte er 
ſich Heronymi Worte: O Sancta Simpli- 
tasl und als ein Prieſter ſich zu ihm trang 
und fragte: Ob er beichten woite antwor« 
ser er: Ja / er wolte gerne beichten. Nach 
dem aber der Prieſter ihm fuͤrhielte / er müs 
fie zuvor revociren / verneinet er ſolches und 
agte: Er wuͤſte ſich auch keiner Todtſuͤnde 
die. Da er aber nun gar verbrandt 
eweſt iu die Inful von Papier gemacht 
ihm auffgeſetzt war zur Schmach / daran 
an beyden Seiten Teuffel gemahlet / mir dem 
Namen Hzrefiarcha Ertzketzer / noch blieben / 


die hat der Hencker muͤſſen ſonders nehmen / £ 


und ins Feuer floffen. 7.6. f. noꝛ. 


mit diefem todten verbrandten Men- 
ſchen verfuhren fie fo greulich unmenfch- 
lich / und lieſſen die Erden mit der Aſchen 
—— in den Rein werffen. T.. 
529. b. 
hat aller andern Dölcker Religion vers 
acht. T.9.£.1524. a. 
ift verbrand.che der Druck erfunden iff, 
T.1.£.589.a. 7. 9. £.1427.b. 


Als Joh. Huß von den Papiſten ver- 
brand war / su Cofnig / da war bey ihnen 
nichts gewiſſers / denn der Pabft würde 
num gar GOTT werden, Tom. z. £. 


166.2. 
ward auffs ſchmaͤlichſte verdampt und 

umbbracht / —— iſt er zu ſolchen Ehren 
kommen / daß fein Wort / fo er gepredigt 
Berne herfür brochen / und leuchtet in aller 

£ verdampt und mache zu fchanden 
ges Pabfkhumb mir aller feiner Ehre, T. 3. 

4 fi2ı4. a. 


Ben Ci / haben ben —— 


und Guͤter nehmen wollen. 7. 5. £. 


re Doct, — —— ei 


nn Sad ek 



















wird gebohren Anno | 
£zn.b. 
heiſt ein reter / hat 


Yon der Ferfen oder Fußfelen/als db 
mit den Ferfen oder Fuͤſſen mitt 7 d 
daß er feinen Bruder bey der Ferſen 
®tu.27.0.36.. T-4-Fıögm 000 BEE 
wi ein heiliger —— n u 

fu 385-4» 60.23 

* ehe ‚von Sfau müffen 


„ange dm Sen mu rlich. 
T:4.£.177 A 
iſt iange ein Knecht. ek. 
feine Haͤnde ſind rauch. . 
* liſtig betrogen. Ge 
T. 4.£.179.b, + 
wird gefegnet, Gen. ꝛ7 97. RN 5 257 zu 
b. 7.5. £.273: b. a 
reifer gen Daran. Ben, 28: 8,10, T 
‚182. b. y 
iſt im groffem Leid u 
T.4.£.18ı.b. 
- —— in zeitlichen © 
.185. b 
* Erempelbder Keufäpel, 
190 
e Fleifch und Blur, T.4.£ 198 
— einen Auar gehabt 7 Da 


Bote ihm offenbahrer / und durch ei 
liſch Zeichen beft * erd, 
Gen,ıs.v,9. C.2B. v. iꝛ. T 
Diener umb zwey 
9.17, T.4.£.190. b. —** 
behielt Lea / ob ſie ihm gl 
len war —— 
f.x12. a. T.5. f. 385... — 
hat ſie auch ur Ehe betemen Gena⸗ 
9.18. 7.4. F.ıgı.a. —— & $ 
saß fe fin Recht (ahnen. Tor 











A | 3 Han ba iin Sr 


fan. 2. £.386.b. 


maß. 4 [af fepsmte Jabeıva er ein Weib 


—— regen und fühnen 


faonb 


—8 gram und mbDdlina. 7.4. 
i — m x 


6 machte ihn friſch / 

ie f Saban niche fürchten folte. 7. 
f : 5 jet feinen Bruder Efau: 7.4 
a u ‚ein Ai ſtarck feurig Gebet in 
‚Amy — tal Gore. 


.212.b. 





























_. Berrenc ine Huͤffte uber dem 
A M. Senf. & fine Die 4. fol. 


h MM frael heiſſen. Gen.si.0.28, 7.4 


Gißeker ſich ficbenmahl für 
— — fs 


geurche gen Suchoth / und bauet da ein 
fi M Vieh Nüreen-Gen.3.0.17- 


te einen Altar auff, Oen.33.0.20, 
/ daß feine weene Söhne Levi 


308 aus Schem. Senf Taf 
fen Befinde par Ode. Tom. 4. f. 
ee 
De —— Blutſchande. Binef,ss.v.rz. 


— 
In. getrieben / betoͤmmt Her · 
* N Ay Bone lehret allda andere 
‚von Ben.seuv.i.lgg 78 


 Desgänerenes Vierdtes Capitel. 


—— der erſten Nacht er⸗ 


a föms gen Bechel. Oenas.d.n.. 7.4f. 
12. 
sau einen Altar. Gen.st.d.n, 7.4 


fintin luͤck und Dergeleid über feinen 

er Tate k 
— und Manaſſe zu 

Sähnen, .48.0.19, T.4 £i262.b. 

fein Glaube fteher fefte, T. 4. £.230.b. 
£.238&.b. 

feine Legende iſt eine libung des Blau» 
bens und Creutzes. T.4. £.275. b. 


ift durch fo viel Jammer und Hertze⸗ 
leid wohl gekocht und muͤrbe worden, daß 
er des Sehens muſte muͤde werden / und auffs 
Er hin verlöfchen iſt mie ein Sicht, 7. 4 


— feine Söhne zuletzte. Ben. wäre 
165.2 

har Alters halben dunckel Augen ge⸗ 
> Gen.43.0.10. T-s.E.n33.b. 


als er fierben wolre / verſluchte er fi. 

nen Sohn Ruben auff dem Todtbheite. Gen. 
404: TSF. 4b: 

wird Jacob genenner umb des wirckli⸗ 
chen Sehens willen fager Lyta / daß er bie 
adfedten und zuft des Fleiſches untertre⸗ 
ten; Iſcael aber werde er genennet umb 
des befcyaulichen Sehens willen / darumb / 
daß erieht GOTT ehe, - Tom. 9.fol. 
1089. b. 

ffirbe anno mundi 2255.im 147. Jahr 
feines Alters, Geneſ. 49, verſ. z3. T. 8 f 
774. b. 


ee 
* feine Epiftel iſt keine rechte Apoftoli- 
ſche Epiſtel / denn es ſtehet ſchier nichts von 
Chriſto darinnen. 7.2.f409.a. 
daß S zu Compoſtel begraben 
ER rricul des Glaubens. T.uf 
650.0 
iu ©. Jacob gehen erliche im vollen 
Harmſch erũche anie bloffen Füflen Wau far · 
sen. T.5.8.105... 
zu ©. Jacob iſt das arme Volck jaͤm · 
merlich im Pabſtthumb gelauffen / und· Huͤlf⸗ 
fe geſuchet. 79. faayʒ · b. - 
Probſt / Predigerau Breh⸗ 
commendi- - 


acob der Apoſtel har ein wenig ge 
It im Coneilio zu Yernfalem, 7.3. 


, men wird der Gemeine daſelbſt 


rei. T3-.f.3ra. 
Bremenfis ſagte zu Luthero ein · 


* wmahl / daß dle Papiſten ne ge⸗ 


ſo wird Tom. 5. fal. 


444 4. 
Jacobiten fimmen mirden Saracee 
nern«in. 78. f. ER . Ä 
Anno ıy37. iſt Jacobo 
. Stertand R — zu —S—— 


sroger herren mit diefem Spruch: Gebet⸗ 
euch gegeben. 





SE Des Haupt⸗Regi 
eifci Tochter verheyrathet worden / und iſt 
König Jacobus im * auch ſelben Jahr 
res geftorben. T.s. Faꝛꝛ6. a. 

Jacobus der Kleinere iſt darumb 
ner worden ein Bruder des HErrn / 
dafi er iſt ein Sohn Joſephs gemefen / weh 


cher gehalten war als were er Chriſtus Da- 


ger. Andere meinenyer ſey Joſephs Sohn 
Aus einer andern Frauen. Andere / er iſt 
Marien Sohn / die eine Schwefter der 
pe ei dis HERAN war. Tom. u £. 
1 a 

a zes * en —** HOErrn 

o Geſchwiſter Kind. T. 1. &.7sı.b. 

: ! acobus Bifchoff u Jeruſalem. Ts 
. 171. 


Tambres und 
MWidorfprecher g 
rer. 2. Timorb.3. p. 8. 


ag, 
bet und feine Söhne. Ben, 1o, 


$1 — 74.8. 
—* ein heiliger und frommer Mann ge⸗ 
weſen. T.7.f.383. a. 
heiffer feiner Erymologia nach / eine 
liebliche und freundliche Rede / damit man 
einen etwas bereden fan. T'9.F.ı5% a. 
tote es die Ebräifchen und Chaldaiſchen 
Dolmetſcher ertlaͤren / heiſſet ausbreiten, 7.9. 
£.16.2. 
stehen etliche her von a das da heiſt 
ſchoͤne ſeyn. T-9. £.256.a. 
tönt eigentlich her von m dasheift ° 
überreden / oder mie guten Worten einen 
fangen und umbgeben, T. 9. .256.2. 
heiſt einer den wir im Sprichwort als 
ber oder einfaͤltig heiſſen / der bald glaͤubet / 
gs bald und leichtlich etwas uͤberreden laͤſt. 
9. far⸗.a. 
MR bie Heyden Japetum.  T.I9f. 
259.. 
Japho if bie Stadt Joppe / yon,t.d- 
3. da m̃au ietzt Berg wenn man nach Je⸗ 
ruſalem wil. 7.3. k354. b. 
heiſt huͤbſch oder fein. T3. F377.b . 
Ja van find eigentlich Jones / dag iſt / 
die Grãechen / oder er wird genennet ein Bas 
“Fr aler Griechen. T.4-f.74.a. 


annes ſeynd Moſi 
en / und Zaͤube⸗ 
T.n.£.662.a: T.4f. 


iſt ohne 4 I Kanıs / d die 
Stadt Janiculum Aa Da — 
EIER 


Icarus har ſich Flůgel von Wachs 
gemacht und iſt in die Hoͤhe geflogen / aber 
* erlich herunter gefallen. Tom. z. F. 

34 a 
umeer haben ihren Urſprun von 
Ela u Sohns / Jacobs u 7 6. 
— 


t. a 8. zu — 


n —** des alten 
Namens wegen y die Propheccy su verdun ⸗ A 
182. 


Kein’ —— 






































——— 
und die Apoflel. T-3.6:37 d. 
echania den m 
Fo p. 22.0. 24,f0 BR * 

j. 4. 

wird hoch erhöher 

a, 
iſt durch GOTTes w 


und Fuͤrſehung in 

et worden / —2* * ar 
Verheiſſung 5 —9 Pr 
vid nicht sank undgara 


ebu der Rönig 
al Ahab. 2: Reg. — 
E44 be | 
ei ll 1D6R 
v.,legg- Toef2 — 
Jena / bie a J ei 


anno Chrifti 2558. — 
in Dedic. An Ihre Fürfll. Di 
rn Hertzog zu Sachſe 


In die Grabe Kirche mu 
zehann bein Dawn 
r te — 

chet. Ty. f. 784 * —— 
hah weil er. zu 
gwungen ward / begehrete er 2) ü 
HErrn / und ſchlug hierdurch ſein 
Aubdic.unv.r72833. 
eremias iſt zur Zeit de — 
ſchen Gefangnůuß den Gefangene kan, 
worden / dieſelben zu troͤſten. “7 
T.7 fır.a a 
Fürengenu Das m 
Ser.7,0.2. T.7.6.7.br 
ihm wird verboren ir das Bold 
bitten. Jerı7.0.16. T.8:f * bs 
und andere feyni HOTTE 
T.5. £.780:a. | 
ufäden 


— im Se —* 
t.bey den Jůden 
ein fürrsefticper Regent g cwefen. 7.7-P 









Weib nehmen 
T.4.f37.. na r 
wuͤntſchet / daß 
rt. Serem. 20. verf7. , — 
——— — 
sefämäher und ade 
et 

ßß— #8 * ur. * 


rer 


. - 
y r 








































' „ © wird doneriichen älreflen erreer. A 
Er ee * 
nr lange Zeit ein Joch und Ketten 
Ö m Ne; T.8 


5* Itemias muſte unter Zedekia allen 
kfobag Doftsrud« ehe T. 


Brieffe an die gefangenen 
iu Babel, Sercem.29 v.;. Tom.4 
N } 


daß mach ficbenzia Jahren £ 

ederkommen / und zugleich den 
ddie Stadt wieder bauen foll, Je⸗ 
JO, 11, T.9:t.216.b. 


J le feinen Dräuen und War⸗ 
1 uff ob er gleich fahe/ daß damit 

£ rigen Juden wenig ausge, 

. T.r.f.1015.2. 

jm ſchuld gegeben ward / er wolte 

fallen 7 ſprach er: Es ift 

Eder 2.f.619.b. 

eder aus der Gruben errettet. 

s8.H. .fegg- T-+£.138.b. 


fänger an zu weiſſagen im dreyzehenden 
hr Foliar anno mundı 3354. biß nach der 
en Gefaͤngnuͤß / und iſt wieman 
a don den Juͤden geſteiniget 
‚79.2. 

*8 verbannet. Joſ 6. v. ꝛo. 


er erbauet.1.eg.16.9-44- 7% 


m heift ein Oberſter / ein 

imDador und Schrer des Volcks / der 

—* das Boldt zulehren. ‚Tom. 2. 

ri Br m fvirb verfündiger / wie er über ze⸗ 

J ae in Jrart foll König werden. 
E; ER. 76.8.5718. 


bier aufpas Priefercbumb Derpan 
1 Kälber / und die Priefter 


gen. 1Reg ·iꝛ v. 2. 0.16. v. zu. 2, 


er 
richtet Kälber zu und Dan 


$.12-0.29. T.2 f.38.b. T.4+f. 
2 Ballen Akne. 7 
* a fe König im Königreich Ifrael 

fehl mit zwey Kälbern / fo 


ballem DBolck geboten war / nirgend denn 
eeufalemund im Tempel an opffeun.7.8. 


— 





De Ganpe Reuters Bertes Gap 587 


n berühmter und großmuͤthiger / 
—— Koͤnig in feael / der durch 
Glück feines Reichs gas und gar bethoͤret 
wird. 2. Meg, 14: v. 25. Tab: f. 1006, a · 


— iſt nicht allein ein aluͤckſe⸗ 
liger Koͤ ——* denn er erſtlich Die 
Syrer 404 gen / jum andern auch Die 
Grentzen des Koͤnigreichs biß am Dama- 
feum wieder an ſich bracht 7 ſondern auch 
das Koͤnigreich eine lange Zeit eingehabt / 
und age ar. Jahr regieret. —— 
£.796.b 
ein Vater der Ahaoͤtterey / hoffte & 


wolte das Köniareich behalten/ wenn er die 


wahren Gortesdienfte abbrächte / und an 
* neue Gottesdienſte auffrichtete. 18 
616.0. 

Jeruſalem iſt eine Stade in dem 
— * die zut Freyheit gebuͤhret. Tom. 
1. 1.217. Du 

wunderlich erhalten und IE — 
Juda biß auff hr tum. - Tom. ; 
419-4, R 

wird eine heilige Grade genenner weil 
da war der Tempel / das Geſetz der Pid- 

pheren Schre 7 und Verheiſſing von Chri- 

fo. Tom.z f.544.b.T. 6. f,1064. bs: 

hat uhr Salem geheiflen. Taf 


9.b 
ärger denn Sodom.r.4. n7.b. + 


ſoll ohne Mauren feyn/ und doch eine 
ER haben. Tom.4fi239. a, £.291.b. f. 


65. 
2 Jeruſalem ſoll im Irrdiſchen 
anfahen: 74.f.292.b.. 
iſt für alters — genennet worden 

7.4. E.nz8. b. 

wird ein feſter Wald genenner. ‚Sad 
md. T.4. fi750.b 

drey Sünden damit die 
erufalem und des — verdlenet 
Die erſte iſt / falſche Ee ——— 
Geis. Die dritte / daß verfauffer 
—— und — ehe T.4. 

357 a 

P, „ia tn PNSEER POT T-4 

” ei wieder gebauet werden. Tom.$-. 


k. gu. * 

im Tempel wolt 
BOR ſeyn. Tom. s. fol 
663.2, 


aa — 
* —— — zur au br 
| en 


Be ana Ba nn * 
| Ei ij r . Kalbe 


u. zu. 








888 Des HaupeKegers Sie 


— DIDI Gortesdienfls. Tom. 7- 
$. 189. b 
var vor Chriſti Zeiten allein-der Ort/ 
da man GOTT anbeten ſolt / und an dieſe 
Städte hatte GOtt aller Menſchen Hergen 
angebunden. T. 6.f.168.a. 
2 — — Mutter. Tom.7.fol. 
263. b 
wird genennet die heilige Stadt Mat- 
chei 4.95. T.7. fsıg,b. nicht Bon mer 
gen des Volcks / fondern wegen des HErrn / 
BR heilig iſt. 7-7.£.651.a. 
iſt / da GOrt fi ein Borr fein Feuer und 
Herd gehabr. 77.8.5402. 
geil fie fich nicht dem Eoangelio um 
terworffen / fondern daſſelbe mir Gewalt 
unterdruͤcken * / ſich wider Chriſtum 
ähren König aufflehnete / iſt fie ui 
sumbfommen. T.7-.£.606.4. 


der Tempel allda ift fürnemlich * 
des Gebets / nicht umb des Op ers wil⸗ 
len gebauet / 1.N8g.8. verf37. Tom. 8.F. 
434.4. 

"war eine heilige Stabt / — die 
Propheien I ja CHRISTUS ſelbſt und 
Die Apoſtel predigten / und groſſe Wunder⸗ 
zeichen ihaͤten / noch wird fie zu des Teuf ⸗ 
fels Neſt/ darinnen die falſchen Prophe⸗ 
sen / Pharifeer / Eſſeer und Sadduczer 
EURO: Tom. $. Przfat. Ausif.a.;. 

a 

‚alba find aus dem Stamm Iſtael uͤ⸗ 
ber 100 Jahren Biſchoffe nach einander ge · 
78.1.2718. 


nd zur Zeit bes Keyſers Adriani 
—* choffe aus den Heyden erwehlet 
worden. T.8-f.271. a. 

0 BDITT diefe Stadt nicht haͤtte 
äureiffen laſſen / hätte die Ba der» 
felben niemand bereden koͤnnen / da fie nicht 
GITRES Volck wären. Tom. 8. fol. 
213. a. 
hat acht Namien / wie cyra arhlet die 
Bes: 

Solyma, Luza, Bethel, Hierofolyma, Je- 
bus,H elia, 
" Urbs’faera Jerufalem dicitur, arque Sa- 
‚lem. 7.9.f.882.a. 
7 par ihnen. T. 9.f.1069. b. 


Jeruſalem / Concilium zu erufa- 
dem. Suche: in dem IndiceReali: Conci. 


lium.. 


Jeſabel m dem Bösen — E 


400, Prieſter. T.7.654.2. 
* hoiſt eine Veytwohnung. Tom.:. fol. 
“m 

.. hielt dag. Wort 89T 
hech 7 darumb ward «8 au) Feuer gehal- 
4 ihrer Zeit. oNes · i⸗. v· io. * 
206.2. 


on Ita, pa Zi kan 


ES nicht 





swen Ramen —5 
rn ee % 
Jeſreel koͤmmt her & 
fen Sof.1.9.4- T.8.f:608 
Igla. An die Gemen * KGbli 
Sadĩ Sala in Mähren ge legen + ſcht 
Lucherns eine Weife / —** ? 
De, sun diſch Gottee unge jene T 
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Zgnatius. — 2 wito um 
cõwen zu Rom folte gen arffen wer den, 
seen: Laß ſie ner hergeben > 


ich bin Gottes Ar en un 
zuvor zurieben und gemahle 
den-foller erwasausn 1 ea 
7.kızıa. * 
„und andere find de 2 
gewe und Nr ndern 
ten Jahr nach des HERMN;SE 
der ‚greulichen Beſtien im 9 in ben $ 
mit vielen Soctfürdhtigen“ Sauren 
freien wor den· ‚Tom. * pra * 
2.4 J * 
n golſtaͤter baben 2 
Sich Pan verdammt/ und zu 
gewungen. Tafrzn.b, 
dab erſtach zwey d 
und Rathe. 2. Sanitel.z.ver 
Tom. 6. fol. *— ENG —9 erf 
f. 731... r Sg 
forach zu feinem B ie 
Sireire du wider Ammion / * h 
—— ſtreiten. ke 10.9, Zul 
479. b er 
Joas war tin tönt 
ge ihn der Priefter Jojada n EN 
er hermach Zachartam erwürg —* 
DEINEN 
ift alleine übrig blieben, d 
+ — umbbracht waren. JT 


BL Joachim au. * PR ober 


achimn Ehu für ı * and 
‚burg. ne. ran —— 
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— Au / fuche Ayrt » 
—— Magifter/ 


Johan 9. Stumpfflius. er 
7 = mes mad ſuche Mona⸗ 
ka, Mendlinus. Suche 
— —— ſuche Zui⸗ 
j a au Mi Bi Doet. ſuch 
es zu Bruͤſſel / ſuche Bruͤß⸗ 
aun — Suche Wolf⸗ 
ap 























ul u, ) 


— 
—— 
in Ampt dar 
die Taufr 
X* der Sunden / 
red Sean ottloſen 
fen Lan Anden 7 


Er 


Be 


1 ‚Diener 
— daß ſie 
IWEhꝛiſtum anneh⸗ 


ERRNun 
—** tauffen / — 
n Kant 


ie Daunen ie ‚hat 
T4 f. 


mb: 
frafiıg.der Pharifeer., 
mhr land vom melt weltlichen K 
und gab den rechten Bei 
j fh; 


246. 
a fünge an im 


dieſer chret —— $uc.3., 

— 

Arbupag Deut eſſn 
Sony ni Sfr. nah 


and der — 
ten. —— Philipp · Mel. * di a 


Besen Sram oh. p a⸗·c. ae 





‘| Ti4:Esßra: 


ift — * Gottes Kind und Sreundy 
iſt ab er darumb nicht SOXT-. Tom,,s- 


hattein ſoiches dleiſch / dadinch die gan ⸗ | 
— iebet. T-5-6.669: b. 
wied von den Papiten angeruffen. T.5. 


‚639. b» 
fein deben häle den Stich nicht alforats 
der Blauberan Chriſtum aushilfft. Tom. s. 
f1647. b. 
"oh a wil alle Wele 
dahin Teen) MBENDEN N IR führen dap ſie uw 
Chriſto tommen. Tom. 5. f. 668. a, 
wird fich barlich zu feinem Ampt ber 
rüffen durch Goͤrtlicher Majeftar Offenbah⸗ 
zung, am Jordan über der Tanffe Chriſti. 
To6.t.139 be, 
war in an Mann bey den 
den Sur 3 v. 25% 1.9.20. Tom.s. 


k. * b. 

bat im: ———— ſeines Alters 
geprediges in allen Gege den —— den Jex⸗ 
dan / da viel Stadie / Fecket 
gelegen /und fuhree gar ein Big seben.. 
Marhz.u1. 7.6.hugna. 

if audy in der Wuflen geivcfen / d 

* gar von den seinen. „ Tom.7. ol. 


MR die ruffende Sam und Eniael für, 
dam DER Her arfa PERS) 2 
lach. 3. 0.1 7.7. F. 432.2. £.436.8. 

betennet mir dieſen Wor ten / daß ir ein 
Sünder ſey / wenn * Ich bedarff 
wohl / getaufft wer⸗ 
ee —— RR zu mr. Matıh-3/14,, 


I: Fe felbfezu Hoff geweſen / und ea, 
rodes hat ihm in Be no gefol⸗ 
ger / und dh, gg: e.6.0.20, T« 


E.ssa.b,.. 
Urfadien willen 


eh ande and Kae au b. 
‚rer 


als ein Auffı 
Hr cf 


aim De. 8 Mm 


6. a 














den erlangen und bekommen. Tom.8. fol. 
JoS: * 
— ——— iſt wider 


PR mager erwe⸗ 
cket worben. T.4 — er a. 
3. f b. T.6. Fna⸗4. b. 

ſchaͤmet ſich nicht von Caipha GOttes 
== su hören. ohan,ıı.9.49. Tom4- 

£. 384. a. 

gibr vonder Warheit Zeugnuͤß / daß 

im Mefia Goͤttliche —— Natur 
Gedancken 


—* Tom. 5. Præf. Philip. Mel, ſub lit.a. 
. +8. 
- tmiſte für feinen Augen fehen nud lei⸗ 
den in feinem eigenen Biſthumb / da er nun 
viel gearbeitet / und ein fein Bölcklein zu⸗ 
fammen bracht / daß foldye hoffärtige Gei⸗ 
ſter aus feinen Juͤngern worden und auff- 
Funden / die ihm zu gelehrt wurden / und 
als übermeifterten und beſſer wuſten / und 
ſich groſſes Geiſtes rühmeren. Tom. 6, f. 
46. 2. 
fein Evangelium fol ein ieder Chrift 
wohl —* ** und faſſen. Tom. 6. 
.22 
. vedet fehr einfältigrund faſſet doch mir 
ſchle chten Worten wehliänttanausfpecänk 
ehe Dinge, T.6.£. 355. b 
treiber den Articul fürnemlich + daß 
Chriſtus nicht allein ein wahrer Menſch / 
— auch wahrer OOTT ſey. Tes.f. 
treiber am meiſten den hohen Haupt⸗ 
Articul unfers Chriſtlichen Blaubens/ nem · 
lich / Glauben an Chriſtum. T5. f.638.b.£, 
8 
* r at den Gebrauch alleseit / daß er ben 
hohen Articul fehr gewaltig —*—* 
daß Chriſtus ein warhafftiger GOTT 
Men ſch in einer Perſon ſey. Tom. 5. Par 
648... 
> — ein ——— alle Evangeliſten. 


Na Ende den Articul von Chriſto 
hinterlaſſen. T.5.£.652.a. 

handele den Articul von der Rechtfer⸗ 
sigun g fürnemlich für den andern Evange⸗ 
tiften. Tom. 5. fol. 664, a, fol.672. a. f. 
6 
* * damit umb / daß er rein und lau⸗ 
zer handele dieſen Articul / welcher iſt ber 
Blanbe an Chrifinm / daß man ben rein 


** ohne Zufag der guten Wercke. T.5. 351. 


weil ſich ſolch Teuffels Befinde allent · 
halben funde / die ſich auch dis Evan es 
* Shih! rühmeren und Auen 


* 


Bade). rennung und Rotten anrichteten / 


geführen worben. T.7. Pref. G 


— die Apoſtel ende path bey 










Je ke she * 4 
und Thranniſche Regenten ee 
welcher Boßheir auch das —* en 
da vermüfler / und gen Babylon gefangen 
‘2 N 

Feisdsim/ En sat 0 Haufe 
David. 2. Reg. 25.9. 27.78.65] $.2 a ER | 
ojada ber H rom / 


darumd folang er lebete / fund 8 
—— Paral 24. verß a. T 


BSeojarin als er ** 


toͤdten / wehreten ihm die 
und andere mehr. Jerem Arie 
2 N FE. 


FARB | e N; 
werden. 7.7. ef. Ccorg Mapa | 
Jonas omas Heß cine Taube Su. we 
man Zr 376.6. | 
aller Wele für 


— — 
durch ihn hat GOTT groſſe Dinge ge> 
* 


5 Brenn —— 
ME Gottes Gebot 


355. b. 
— —— 
woas ihn beweget / daß er dem HEtrn 


BR — werden Urſa⸗ 

En —— Brite den 

4 TE. 4 ben 
ir gar * 
Br er rung / 

man u urtheilen fol. Tom. 3. fol. 


fie De pn Re vahhde 
| e . T.3: £.364. a. 
a in ihm Krafft des Blaubens angezeiget 
> 
Bar eine ſelgame Schiffahrt gechan in 


Bauche. T-3.F367.2- 
als er genefen / und wieder lebendig 


























—J ee fe. Tom.;. fol. 
tei wunderlicher / felgamer Meilige- 
—* unbillich. T.3.£.374 b. | 


muß niche ſchaden / noch zur Suͤn⸗ 
werden / das doch warhafftig 








ſchwerlich unan⸗ 





Pins Walfſches Bauche erhalten 


—3J en Jon.ꝛ. ı. Tom. 9. fi 206, a. 
Bi, R ı SUR 
bbetet mitten im Bauch des Walfifchee. 


Jon.v 2.9.3. 1.7. £.218.b. 
| —S chin ein Zeichen: T.3. F. 


£ ARE — fat lange inter dem Strauch gelegen. 


⸗ ward vom Fiſch ausgeſpeyet. Jon. aꝛ. v. 
rn“ zu Ninive Buſſe und Beteh ⸗ 
4% MODTT. Jon; perf.z. Tom.?. 


o iſt zum Propheren ins König. 
aefender worden / das Bold 


duur * au bringen. Ion. 3.92 T.7. f 
TR 

Br bir. pe e/ daß Ninive innerhalb vier, 

2 j ſolte untergehen / aber fie thaten 

ben erhalten. Jon ·v. 45 . T- 


t 


4, N 
A 
Br, 
—* 


7 






Ber er hinter fich gedacht / und fein 
bh verfaerr BOTT zusobe ” 


Des Haupt Regifierg Vierdtes Capitel. 0ol 


ſchreyet und ruffer nach dem Toby 
— er leben. Son. 4*. v. 3. Totma. 5. £. 
1004. b. 


onas/ D. und 
Herrn — a a u Sons 


Eommiffarien verordnet. Ta. £.276.a. 


und Dierrich von Bila handeln zwi⸗ 
fegen D. Luthern und ®: Carlſtadten. T. 3. 
. 51.2 


diefer vermahner Surherum 7 daß ex 
Erafınm ja ehrlich ſolte angreifen und der 
muͤthiglich gegen ıhn ſchreiben Domine Do- 
&or, fprach er / iht glaͤubet nicht / wie ein fei⸗ 
ner venerabilis fenex tr iſt. Tom. ;. fol. 
687. b. | 
diefer Dodtor beſchreibet / wie der feld, 
geMann DM. £. in hohen Anfechtungen 
geiftiich und leiblich / in Gottes Willen au Ier 
ben und flerben fich ergeben. - Tom. 3. fol 


772. 4. 
iſt in Perſon auff dem Reichs Tage 
zu Auafpurg gewefen. T-9. 1572. a. 
* An feine Hausfrau ſchreibet Lurherus 
einen Drieff. 7.5.6.2. 
diefer ift Surheri Freund. Tom.5. fol. 


+4 

An ihn fchreiber Lutherus aus der Wil» 
fien. Tom, 5. fol.243. a. T.7. fol. 4:7. @ 
T.8.f.1000.bi 


hat ein Büchlein von der Tuͤrcken Re 
ligion verteutſcht. Ty. 639. b. 

D.Juſtus Jonas koͤmmt vom Reiche 
Tage wieder gen Wittenberg. Tom. 5. fol. 
615. a, 2 

har einen Beriche von D. M.£- feelts 
gen Abſchiede zuſammen getragen. TEE 
847. b. 7. 9.8.1580.3. 


ſchreibet von Sucheri Pitſchafft / daß 


ihm CEhur Fuͤrſt Johann Friedrich die Roſe 


werde laſſen in einen huͤbſchen Stein ſchnei · 
den / in Bold faſſen / und ein ſehr ſchon Pit⸗ 
ſchier draus machen / auch ſolches ſelbſt ür 
berantworten. T.9. F. 187. b. 

Jonathan erſchlaͤgt mit ſeinem Kna · 
Sen viel Volcis. 1.Samucl:24-0.14. T.z. fi 
130. a. 

Jõnes die Griechen / wie eiliche mei 
nen’ fommmen per von Javan.  Tom.o. f. 


259.0. 

am thäty das dem HERAN uů ⸗ 
bel gefielyermüirgere feine Brüder / und flüge 
Arte deu wahren Borresdienft u boden / wel⸗ 
chen fein Barer Jofaphar mir grofier Mühe 
und Untoſten geſtifftet hatte an 
T.% Pref. Aurif.a.2.f. b. 


nd Joſias / dieſe Ri 
naeh I Betiger Ochefe er ; et / 
daß ſie die 


dienfte abgeſchaffet / unddie 
T. 1, Prafat. Autif. {ub lie. b.% bi Torf. 


Nı4, 4 


Cec iiij gab 









AR Net —— 


riähte hielten. T.2-F.273.2. 
> Bar im Vierbehin eänfnden Dar der 


Welt geleber / und * im weltlichen Regie“ sit 


— —— den Yüden ein fuͤrtrefflicher Res 
eiwefen 7. det unter Ezechiæ Regie⸗ 


4% Königre ael wegen 
an er —— —* — —93 


Kae uffse⸗ 


org. Maj· a. 


& . egpo bauen Be 


wird von feinen Brüdern vertaufft im 
17. Jahr feines Alrers / und verftunde ftir 
nem Blauben. Ben37.2. 28. wi *ñ.230 *n2 
235. b.7:9.h48n0s 

feine Träume von den Sarsen l * 
von der Sonne und Mouden / deuten nichts 
anders denn die Schrifft und Hiſtorien d 
Alten Teſtaments / welche —— au 
Ehriftum weiſen / daß er folre der ſeyn / für 
dem fie ſich ſolten bicken und Knie beugen/ 
alk 37 ernennen und Propheten. Tom. 4 £. 





wird wohl verſucht. 4 WREN 
anihm fiehee man GOnes Weisheit, 
Tat. 239. a. 
F es beſſe denn ſeine Brüder. T. 4 
f, 239 9D. 5 
beföme Anfchrung mit bes Potiphars 
—* T.4. £140.2. 


. Mteufagun frommgewefsn-, T.4 f. 
ve * —— von Potiphars Wel⸗ 
* kn Slai ſtund feſte ‘Tom. 4.fol. 


244.2 
jener stoeen Söhne. TA f.247.b. 


er. aA. ac erhöher. @en.z9. v2 


T.4.f.2394. Ta. f.8ıo.b. 
bleibet fromm in Eshylen Gen. 3 2.9. 
Ta.kıraa © 
wird in Kercker geworffen Geneſ 39⸗ F 
20. „7.4. f240.b. 
Reget Traume aus. Oen 40.0.1. 8 K 


f. una DE YA 
ein Fuͤrſt uber gang Egyprenland. 
Süd fr verfign.  Trge brain. T.sf 


* — 
S* T.a.fa⸗, a. 

— ſamlet Gerraͤide ein Gen. 41.0.49- 7 

82. a. 
ver — Vater landes / auch aifoy 
an nach dem er feine wieder 
—*— —— * ee 
enennen ſieß / daru 

alles ſeines Unalücs/ und des V re 
fes dar vergeſſen fallen. re vs1. L.6 
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ehr Ya —— 


kan man 
52 5 RXEheit 


Me 8 
* eines Sufes ir mas 
Tisf —* nat 6 
iſt zu loben 
Fiigeterfondern he 


1.0.19, Taf. — | 
ern on d * as al 


Babylon in uff, ben 
den Dächern fe — —— 
er wit. das, €, fh r is nal 


6443-2. 
it 
J he na ER. 


— 
ruſalem 5 ein, Menſch 

den * — 
en: X 
em. 75 BR anne 
ward d 
ret. 7.6. — 3 
eiber wunderlich 1 
Bergen on in Atienen ad —* ter auch / 
man in feinen Zeiten Stück vom RK 
en er Tom, 9 


l.u.c, 8. fohreiber/d 
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f. 275. 















are, | 
— — 


er > F 
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E77 — daß die roche Erde die beſte Erde 


en: T.9. 6.7428. 
ſonſt ein trefflicher groffer Mann 
F keuget doch auch off mals fchänd- 
Be; dir die heilige Schrift in den Hiſto⸗ 
Br 7 nemlichen darumb / * er er 
9 om. 9 
8 — wohl gewogen iſt. 
J ee rotre die Baals Pfaffen alle 
er 17? Bun nicht alleverftunden/ daß 
ihr Gottloß Wefen war. ꝛ Reg ꝛz. v. 4. 
9-7. 2-f.377. b. Tau Pr&f, Aurif. ſub 
* % 
den Altar zu Berhel. 2. Reg. 
‘ Tom. 3. fol. 44. b. Tom. 6. fol. 


* hat die heilige Schrifft mit 
vermehret. T.2.6,813.b. 

En en haben das lehte Capirel 
en Buchs Mofis gefchrieben. T. . 


Erempel verdammet Eigenfin 
f.707.3. 

ſchwach im Glauben / als GOTT 
Feinde nicht alſobald helffen wol⸗ 
4. 6.7. T.r.f.278.a. 
einen Hinterhalt. Fof- 8. v. 14. 


IB Fallen Städten Friede angeboreny 
J en hat ihn angenommen / als Gibeon / 
derhalben alle / welche ſolchen 
+ ohne Barmhertzigkeit 
FI 1573.b, 

lebendig blieben / und in das 
d fommcn. Tom.s. f. 565... f. 


Jo * der Hoheprieſter hat zweyfa⸗ 
uf erſtlich daß der Satan 

hien ſtund / und ıhm anfocht- 
7 da er denckt / fein Priefter- 
e fen unangenehme für Bott. 


[7 F — durchs Wort und Zei⸗ 


— 
BO. Brand. 7.4.f.302.b. 
von Bort ſelbſt / nicht von Menſchen 
Baer Zach.3.0.6.legg.T-4- 


= Bee e find ohne Urfady 


A —J * Nur 
en * pie 
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a0 Bi rt und 20. Tom. 2. 
La. IJ Tora + 
ch oder Jovintanus / Roͤm. 


—28 — 


widerleget. T. 1. f. 
nd Zucht verboten. T. 


u dr Dungeon 


6: 
m 


> 
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3 
vi 
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v AWimelech einen 


A —* F BEN er worden/hat auch muͤſ⸗ f 
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Joviniani Ketzerey ſoll / nach der 

pin — die Prieſter /Ehe ſeyn. 
+1371.b. j 
Iphicrates Iyfander und andere 
find ereiflicdhe Männer bey den Griechen 
—— welche Gott etlicher fuͤrtreff⸗ 
licher Städte in Grecia, Gewalt er hoͤhet / 
haben im vierdten tauſenden Jahre der 
Welt gelebet. Tom. 7. Ptæf. Geotg. Maj. 
a; 5 

biggeniz Vater wird mir verhuͤl⸗ 
feren / und ie wor Angeſicht gemahlet/ 
da fie geſchlachtet und geopffert wor den / an⸗ 
zugeigen / daß man in einen ſolchen Fall der 
Eltern groß Betruͤbnis und Affe& nicht 
darthun noch mahlen koͤnte. Tom. 9. fol. 


4 a. 

Ir / iſt geweſen der Hrezn Ninive/ da 
der Karh gefeilen iſt 7.9- £.267.a. 

renæus fpricht / wenn er fchreiber 

wider die Valentiner / daß der Leib auch ſee⸗ 
lig werde / und ſey eine Aufferſtehung de 
Fleiſches. 73. £. 720.b. 

libr. 4. cap. 5. ſpricht alſo: Gleich wie 
das Brodt / ſo aus der Erden koͤmmt / Yan 
es überföümmt das Nennen ON GOTT, 
ft es miche mehr fählecht Brodt / fon 
ein Sacramene / welches ſtehet in zweyen 
Dingen einem irrdifchen und einem himm ⸗ 
liſchen: Alfo auch unſere Leibe / wenn fie dag 
Sacrament empfahen / find fie ſchon niche 
mehr verweßlich / weil fie bie Aoifmung der 
Aufferfichung haben. T3.£,727.b 

ſpricht: Wie können fie fagen / daß 
Fleiſch muſſe verweſen / und müge das fer 
ben nichr überfommen / ſo es doch mit dem 
Seibe und Blut des HErrn gefpeifer wird. 
T.3.f.728: b. 

lıb. 5. cap. 5. t: Den Kelch / (ieh 
cher eine Creatur ift an / daß fein 
Leib iſt / durch welchen er unfern Leib mehret. 
T.3.£.729.2. 

ſpricht: Ungleichheit im Faſten * 
Ba nicht die Einigkeit des Glaubens. T 
40.4 

Icger das Bild und Bleichnis Gottes / 
darnach der erſte Menfch erfchaffen aus 
von rechter Erkaͤntnis Gottes / rechter Furcht 
———— Vertrauen zu Gott. Tom, 5. 

r $,49.b 
— und anderer 
Schriften find nuͤzlich zu w 


/ 35 
darinne klar ausdrucken I was 


und Berfland vom HErt 


. Tom. 6. Præfat. Phil. Mel. ſub lit a. 
ac. b. 


den Pabſt Vito 
* nen iin Se | 
n hat / 
——— —— 
ten / denn man in 
pflegen. TO. ——— 


— 


— 


— 


ar 
7 
WM 


J 
. 
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Ireneus Bifchoff zu byon in Franck⸗ 
reich illet diefe Sache / daß Victor Die Kir⸗ 
chen Tops zu frieden laſſen. Tom.7- f. 
253. b 

Iſaa⸗ wird feinem Vater von GOTT 
verſprochen / der da —— ſeyn / von 
welchem Chriſtus und alle Gebenedeyung 
käme. T.r.£.sı6 a: 

wird — anno mundi 2048. Ge⸗ 
nef.zu verf.2.3;: Tom.$. f77ub. T. +£ 
ui. a 

wird genenner ein Belächter/ und das 
bedeut die Gnade / welche das Angeficht der 
Menſchen froͤtich machet mit feinem Oele. 
Du.t am. 7.9.£.780 b. 

ſoll der Saame feyninicht Iſmael. Ger 
nef.xı.ve.n. T-4.Fu8.b. 


* * Sohn der Verheiſſung. Tom. 4. 
116 
Ro mu fein eigen Ereng tragen, Tom. 4. 


& * ſeinem Baer gchorfam.Omm.zuunı6. 

T.4. f.ı141.a. 

34 ar Weib von den Amoritern, T- 
564 

fin Braut if wohl gezogen. T-4-L. 


VWon verſucht ihn. T.4. £.162.b. 
BGHTT erhörer fein’ Geber, Ton. ·.. 


ift au frieden / dab ihm fein Darer ein 
eib nimmer Ben.24.d.1.fegg- T.1.F.779.b. 
872.2. T.4.E.162.b. 


wird von GOtt gefegner. Gen.zs.b.t, 
RR geſeg 


ee 


a irre üßer feinen Söhnen. Tom.4 
.195. 8. 
fahe anf Chu. T. 4.f.167.2. 
* OFT redet mir ihm, Tom: 4. 
168. b 
} — A removed dere Tom. 4. 
; 
t —— ine Schw 
Ben. he T.4.fıyı ; A s ; * 
kin ————— * 


4.f.172.3. 

hat gepredẽget / und viel erlitten. Gen. 
26%. A £.170.2. T.f- £.gıp.b. 
—* A Serar /nud machet ba 
en  Genef.5,0.78, T. 4 £. 


* u a. & Pr 4* 
nem an Se 


‚ Sour @heifum. T.4f147.b. 
Bauern. 248 1041. b. 


a h 


Yo gm 


„Pref. Georg. Maj.a 


guet Jacob. Benef.2y.verf.9, T.4. ! 


fan. Gen.27i0.34. 


— — en gt» ne a. 


En 
— 


ar” 8 
sr —X 


ein 
58 er | 
flirbt anno — 
een 6. Oenfoyverfage 7 
+7 . 
wird ———— 
Ben.s;. een. | 
rheift Sohn. @ | 
4f.195.a. Ts furzı.b. — >. 
deſſen Segen. Ommnanat ne 


f.270.a. 

Iſenmannus / und andere / fin 
Hal in Schwaben zufammen t ı 
alda ein herrlich Buch ge 
drucken laſſen wider Oecolampadıu 
die reine Chriſtliche * vom Abend 

ltig 7 — Wr 

Iſmael it fc ach 
res / oder der GOtt hoͤret. Gen, 
218. 4: T.9.f.40%2. 

verfolger e faac, Genau. T 14 
4. T.6.f.906.a: f.809.2. 8 

wird mic der Mutter ausgeſtoſſen· dr 
neſrtrvas T.4. faza ne Vene RS 

fein Geſchlecht wird ergehlst. Gen 
v. iꝛ. ſeq· T-mbrönb. © ug ne 
ccrachtet mach zeichichem® 
p.1n. T4:fu62. - —n— 
N⸗fasea. — —— 

iſt dem eufferlichen 2 J 
heiliger Menſch geweſen. * 2 z eg, ER 

und andererfind boͤſe Leute aemefen/ ob 

——— en. T.7. 


" fnaclver find die En 


£.ın 
ft, An die 
ctherus. 7.6.£.uır.b. 
Iſtael toͤmt her ve 
ringen/tämpffenyüberrt 
94 | . tie 
‚heißt ein Fürſt oder Rämpffer S 
ze Baia Lern 24 
erde einen gnäbigen acyen. Te 
£.zı. b. 3 — —— 
als ſie aus Egypten zo —5 or 
allerley filbern und — 
Egyptern nehmen u 





























































hat das Srfes der Gerechtigkeit nicht 
die Heyden aber habın die Ge⸗ 
—— Rom.9.0.30.37. T:6. 


if eine rechte Unruhe im Sei- 
Fried oder Krieg / ſo kan fie 
1 nod) folcyes leiden, ‘Tom. * 


haben ein Sprichwort un 
? Oportet conlcienriam occidere_,„, 
uodAt nihil. Das iſt / man muß 
pillen toͤdten und ſagen / es ſey nichts. 


rum devotio, & Germanorum, 
m valentomnis, Das iſt / der 


Jube ya der hergu bracht iſt. 
u Br T.9.£.ırı.b. 


war er Thamar betrogen. Gen. 
| T4 fir34- b. f.236.b. 

für feinen Bruder Benjamin 

Bott ſtraffet diefe Thar.Ben-+3 


of Jacob geſegnet und allen 
r — hä rg 


Kreis da und Iſrael 
aefene ın den Propheten zeigen 
KillusReichan. T-3. f. 50r. a. 
ol Furſten und ——— biß auff 
eunfft. T.4-f.294.2. 
und © fracl find unter Chriſto wicder 
nen for ten. T.4 34%... 
2 v hat mie ein 
fie nach der opffert / wel · 
ent nr She aufptrn T.5-f 
D Be. A Fr" 
FT Diefer wird in einem fehr rechten Krie⸗ 
aaen. 1.Maccab,9.6.17:18. T. .f. 


* 

Verraͤther iſt auch als 
w predigen —— worden. 
"4. T.5-£.86. b. 

8 Leibes und Bluts Chriſti Ge⸗ 
—** SERRR Abendmahl y; 
en’ 0b er 28 fchon unwurdig ge⸗ 
* 18. vr ez· due. 2a.» ır. T. 3 
>] Be u) u 


— 


bden Ta praf. ———— +Lba 
haben 
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—— auff Erden geweſen / das 
= Könige / Fürften und Prof. 
als das Bol Iſrael. T. 4 


lein haben / und bey ſich leiden. Tom. 6. 
.245. 4. 


ift eine Figur.aller derer die am Evan» 
gelio das ihre füuchen. T.6.f.r4s:a. 


faͤllet ab von Chrifto / und verrärh 
“ihn. Matth 26.0. 49. — 14. 0.45. Joh. 
18.07. Tıfu.a.T.7. 69a. 
3 deſſen Reue Matth. 27. verk4. 7.7. 

11.2. 

iſt unter dem Gefaͤngnuͤß des Geſetzes 
verzweiffelt / und hat GOTT gelälierr. 
Matıh.27-0.5. Ycı.1.v.18. Tey.f.348.b. T6. 
f.740. b. 

hat den Herrn gar umb den Dals ge⸗ 
bracht: T.s.f.700:2. 

hörer Chriſti Wore / aber er frages 
nichts darnach / es beſſert ihn nicht. T. 5. 
f. 7oı. b, 

der höher und fuͤrnehmſte Apoftel der 
die andern alle regierte / fährer zum Teufel. 
T.6. t.124. a. 

ift das Haͤupt und der Fürgänger ger 
weſen aller derer / die ihren na de 
m. Ehre Chriſti Blur fürfeten. Tom.7. 


* ſich unter ben Apoſteln als cin Rote 
tengeift gefunden. 7. 7.8.136.. 

wil von feiner Verſtockung ſich * 
wieder zu GOrd bekehren. Tom. 7. 
1fl. a. 

mir Juda werden alle Rotten ufi Pabſt 
— gebunden / und geſtrafft werben. 

. f.nu. a. 


u Chriſti Feind geweſen. Tom. 7. 


— Gedaͤchtnůß iſt iegund wegen 
feiner ſchaͤndlichen That. aller Ehren —* 
ber, 7. 7.£.6e9.b. 

wird aus Erſchrecken feiner Suͤnde das 
—— er ſich —* erhänget. 7.7. 


Das der Apoſtel acobi des 
— und Stmonis x * Tom,:- 


8.485. 
ba bie Epiftel niche geſchrieben. T.2. 


iR Suer judicium von dieſer Epiſtel 

T.ı.£.692.b ; 
iden verwerffen derXpbflelSchriffe - 

ten / 2 —— —J— 


præß Phil. Mel.a.2. £. 
—— 
enicht geri n auch 
Se REG uf gan Tr. £.129. b. T. 
5.£.56 


—— Chriſtum Joh ·ta v. 33 


——— daß ur Wercke ohne Ona- 
de frommacbten. T.3-f. 41.2. 

tichreren nicht viel Gotter / und 
nicht unnatuͤrliche Umncht wider die 


T.. 


o 
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haben feine Verſamlung su hoffen, 
Dan.9.v.26.27. T.5.t3.b. | 
ir — als Ketzer verdammt. T.5. 
.30.b. 

gedencken mit ai Werten felig 
zu werden. 7.5: f.85.b» 

ärgern fich anden Heyden / daß fie 
follen HOT Volck heiſſen. Darumb 
—* fie nicht Chriſten werden. 7.5.E 


256. 
RER vordeſſen ihre Söhne ohne 
Bortes Gebot. T.5.£.293 a. 


haben zu Jeruſalem Schaffe ımd Och⸗ 
fen geopffert. 7. 5.£.293.b. 
geben alle ihren Jammer ſchuld der 
Schre Xeremiz. T.s- f.310.2. 
fönnen und mollen das Evangelium 
nicht leiden. 7.5. f. 436.4. 
haben gerne Geſchencke genommen, 
und sc corrumpiren laſſen. Tom. 5. f. 


ie wollen Chriſti geiden nicht annehmen. SS, 


T.5.f.454. b. 

zogen ſich für allen Voͤlckern vor / als 
fragte BOTT nach feinem audern Volcke 
mehr. T.i-E-sıy.a. 

begehren einen Meſſiam / der ein weleli⸗ 
cher König ſey / und ein irrdiſch Reich auff 
Erdenanrichte. 7.5. £.606.a. 


geben ietzt eines Känfers Schatz dar» 
umb / daß fie einen Apoftel oder Propheren 
ſolten predigen hoͤren / aber fie müffen keine 
mehr hören. Tyf. Sı6.b. 
haben bie Goͤttlichen Geheimnuͤß nach 
—F Vernunfft wollen abmeſſen / uud find 
de) ei gefallen. 7.5. f. 649. a 
v a nicht den Yrricnt von Ehrir 
flo, T.s-f.6 
m nidie beſſer / denn ber Pabſt. 7.5. 
so. 


— ihre koͤſtliche Weisheit und Be- 
Er Deofe nicht lajfen nichts feyn. T.5. 


machen einen Bott / ber da fire im 
Himmel als ein Richter / und für die Sün- 
de von uns gute Wercke fordere, Tom.z. 


f. 653.4. 
en das che Wort GOTTes/ 
* —28* nicht gläuben. Tom. 5. 
656 
ER fich in Chriſti Predigt nicht 
ärgern ſich daran. 75. f. 


f. 670. 
faffen fich nicht überreden / daß ber 
ft ein GOTT ſeyn / der von einem Weir 
be gebohren wird. T.5.f.660. a 
ah habe GOtt leiblich acutiget. 2.5: 
6 
becten ben Gott an / fo Schöpffer iſt fi 
Himmels und der Erden / aber fie fehlen, 
denn fie gläuben nicht/ und Haben auch nicht 
Chriſti Jleiſch. Tır. f.cog.a. 






















g3henvugemun mi 
— — Des Ausu 
sypten. T5.£,707.. c·. 
en A 
waren voll und truncken ve 
— u eg 


—* Biaube — faſt ein Tor 
üreyen über die — 
* ehem efäichen® 


—— — 
icht / 
— nn verflörer Per 
2. 
* RR / die Derfauf 
ſeyhs / und daf fie ſich an Baal} 
fündiger —— ſey die ** 5 
amm u 


£.788 


£.1133. a. 1— rs = 3 
verleugnen —— vollen 
nicht haben. T.5.£.ı69, a. 0% RO 
Den Jüden farm endlich ih  Stün 
kein und Straffe allzu ſchreck arch Ti- 
tum Velpafianum. T. —— —* Di N 


und andere Orienta 
PRRE alle zur Freude weille K 
braucht- T.s- £. 1263.a. E1a71a. Ra 
Bey den Juͤden waren keͤſliche 
fer und Balſam für ein fonde 
den Schag geachtet T-5- —— 
f. 1167. a. oe 
halten GOTT nur für ei 
Mann / der ihre Heiligkeit und fe 

sesdienffe ihme muͤſſe gefalen la Sr. 
nen darumb gnädig fey. T- 6. f.aj2.b. 
tichten jwey Meſſias / Dar 
langer Zeit kommen fen / und n 
ein Bereker; 5 | 






























ben wandele / als cin 

— und h 
— 

—— daß fi 
feinen Biſſen aſſen / und feinen 2 
truncten/fondern höreren Gottes W 
—— * aaa Eau. = 

— 1 
— ider. T * 
laͤſtern alfo: Die Jungfrau Mar 
— / und der NE ER fl 









= a. 
fr Bee 8 dandteny X fe Me 
Bi „an 1 er 
N ko) ** — 


auch Plato geredet haben 1.6, gr 
7.3.£.209.b. —— 











































— DB fe ie Ehen Gi abgöt- 
— und beten drey 
Set eye — 
— unfern Bela chu) das 
I: ifhen kein Name noch Wort / fondern 
ht FIR wie * Ziphra oder 
taben. T.8. 8.254. 


e Beutel felbft: 7.8. f.265.b. 
und fporten unfer/ daß wir glaͤu⸗ 
a, Gott und drey Perfonen feyn. 


m/daß der Mann / ſo mit $acob ge⸗ 
Engel ſoll geweſen ſeyn / 
gewartet / und ihn bewahret hat / 
= year Jacob gelegt/ und mit 
fet / wie er denn Ampts halber 
R für Efau zu flreiten. 7,9. fol. 


— Monche Oamurim oder 
„und die Monnen Cameuroth, als 
heKletider tragen. 7.9. f.1362. a: 


n einen beftändigen Glauben/ daß 


en 
1. 
Pia: 


Bor, T,3 63750. 9.423. 


w fe bedürffen ſolches Gottes 
m Sohn zu ihnen fende zum Hei⸗ 
ie erlöfe/ und zu Gortes Kindern 
fieguvor fidy Gottes Kinder rüb- 
Bfiedas Geſetz haben / und durch 
emeinen von Sünden loß und ſelig 
F RZ I7L b. 

m gilt nicht mehr / denn fie find 
verworffen. T.7.f.354.2. 

mb die Yılden nicht Gottes 
gen des gegebenen Geſetzes feyn. 


Rn = 
a7 1 . 


FR der fe 


* 57 
Kuhn % rs fie nen Samen find/ 

7.8431: b 

heit von wegen ihres Adels 

ö hlechts. T.8. f.2ı0.a. 

5 a je Süden zu dieſer Zeit find nicht alle 
hans Samen denn «8 ſtehet nicht ein 


— —— 7. feq. 
* eu tueder SGeſctz noch Geſetzes Er⸗ 
| ng. 7, 8.6389.b. f. zar.b. 
* — lein getragen / als ihnen 
Berge Sinai gege- 
um 5 Zeiche der Ehe. T.8. 6,219. b. 
zul en Mofis Gefete nicht / wie fie 
— — ſie es denn 
oe, f.433 
Rgeinde 7 Ta1. * 749.b 


en ff ES 
eifto / und nennen ihn Thola, das 
A 1.3. f.512.b. 
IRRE Anden Dei Dei 
T3 0.4. 


Zehende Theil, 


im der Schritft von diefen Juͤden. 
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; Pihege unfchuldig feyn an Ehrifti Tode, 
4 232, b 

funten Epriftum in keiner Schre leiden, 
T. 4. . z52. b. 

haben die Zeit der —— nicht 
wollen erkennen. T. 4. f. 350. b 

koͤnnen nicht leiden / daß wir Heiden ih⸗ 
nen für Gott gleich ſeyn. T. 8, £.239.a. 


find nach dem Teufel * aͤrgſten Feinde 
ber Chriſten. 7,8: 239: b. f.262.b, 

wie fie den Namen Jeſus verfälfchen. 
T,.8:8.254.b. 

wie fie den Namen Jeſus brauchen und 
verfluchen. T.8. f. 254. b, 

wie fie dte Chriſten empfahen/ Sched 
wil kom / dasift/ Teufel kom / oder/da fömpe 
ein Teufel, T.8.f. 254. b. f. 255.2, 

ihre Klage über uns Heiden, T.3.f.257.2, 


* Gebet wider die Chriſten. T. 8. fol. 
257. b 

marumb fle den Chriſten fo feind find, 
T.8. 258. b 

wie ſie fit halten in der Tuͤrckeny gegen 
bie En und wo fie Raum haben. r.8, f, 


Nſtern / das fie nicht verſtehen. Teß. . 
268. 2. 

ſchelten Chriſtum für einen Verfuͤhrer / 
und Presenter feine Wunderwerd, 7, 8. £, 
287. bi 

haben eine Rate geereutziget / da fie Ofen 
erobert Anno 1541. T.2.f. 328,2, 


Volck wärerundalle Hei: 267. 


ihre täfterumg von Chriſto wird wider- 
legt, T.8. £.336. a. 

ſchelten — —* er am Sabbath 
geſund macht. = 8. f,369.b * 


ihre Blindheit umd re: mit 
gi Gleichnuͤß angezelget. T. 3. fısır. b, 


J— 5 Verſtockung in ihrem Unglauben. 

T.4. f. zig 

die ern der Unwiſſenheit 
wird fie niche helffen. 7.7. Kıza,a. Ti8. F. 
363. b. feq. 

— muthwillens blind und unwiſſend. 
77.£ı 

ten Mofen ajdıe hören wollen’ Chri⸗ 
ſtum viel weniger, r.7,f.173. a. 


find Schlangengezicht und TeufelsKin- 
ber, T.$, f. 262. b. 

ihrer wenig Haben ſich zu Chriſio bekeh 
tet, T. 4. 365. 2. 

was fie hindert / daß — nicht wollen 
un: T.5. —— 

ob man fie nicht koͤnne bekehren / ſoll man 

ſich nicht drumb befümmern. 7.7. RAM. a. 

an mag man mit guten Gewiſſen 
verzw Tran, 


Dod 


J 


Aben 





in zu befehren ift unmöglich. T. 8. 


Ar befehren / ift eben fo möglich/ als 
den Teufelzu befehren, T. 8, f.277.b, 
für ihnen ſoll man * huͤten / und fie fah⸗ 
ren laſſen. 1. 8. k 229. b. h236.b, 


aß fuͤr dem ſchrecklichen Exeinpel der 

— Blindheit ſich die Chriſten huͤten 
follen/ eine Warnung, T.8. a53. b. 

für ihnen fol u iederman / als für ei 
nen Graͤuel hürem, T.8. (261. b. 

daß fir ihnen die Ehriften ſich huͤten / 
und fiemeiden ſollen. T.8. 219,2. £.z22. b. 

als blinde und wahnfinnige feute zu vers 
meider / wa⸗ die Schrifft belanger.r.8.f.302.. 


mie wir mit der Juͤden Sünde beſchwe⸗ 
ret werden. T.8. £.263.2. 

ihre Laͤſterung A von des Chriſten nicht 
gelitten werden, T.8. f. 265, b 

Math / wie mic den ‘den zu handeln. 
1.dafman ihre Synagogen mit Feuer anſte⸗ 
cke. 2. ihre Hänfer abbredie, 3.ihre Laͤſterbuͤ⸗ 
her ihnen nehme, 4 zu lehren verbiete. 5. Ge⸗ 
leit / Handel und Wandel auffhebe. 6.den Wu- 
cher berbiete, 7. den jungen iger Juͤden 
Arbeit aufflege, 7.8. A. 259. a. ſeq. 


man ſolt fie zum Sande außjagen / bag 
wäre das beſte. T. 8. 260. b. 

Widerlegung ihrer Argument / darauff 
fic bauen, 1, daß fie nun 1500, Jahr auſſer Je⸗ 
rufalen im Elende geweft, 2. Meffias wird 
umb ihrer Sünde willen nicht verzogen/ Ber 
weiß aus der Schrift. 3. daß fie nicht in das 
Sand Eanaan fommen / umb ihrer Gerechtig · 
feit willen. 4. daß Davids eigene Sünden 
Gottes Zufage nicht haben gehindert/ wie fol» 
tens denn frembde Sünden thun? 5. daß die 
BVerbeiffung Abraham gefchehen an feiner 
Machkommen Sünde niche haffte. 6. daß 
Gott zürnen wolle über die ungehorfamen 
Kinder Iſtael / weichen foldy Gebot gegeben 
iſt / ins dritte und vierte Glied. 7. daß Gore 
wol ſtraffe / aber feine Berheiffung nicht laffe 
zur fügen werden. 8. Widerlegung des Juͤdi⸗ 
ſchen Arguments / daß ihr Geſetz foll ewig blei- 
ben / und wir Heiden zu Juͤden werden, 9. Juͤ⸗ 
diſch —— aus dem Worte Leoläm wis 
derleget. T. 7. 33.34, ſeq 

weil ſie ſich mit der Shhriffr nicht halten 
laffen/ ſoll man ihnen das alte Argument von 
dem funffzehen hundert jährigen Elend für. 
halten. T.7.f. 33... 

können Mofis Gefek * halten / denn 
alleine zu Jeruſalem. T. 7. Ba·a | 


man fol fü fragen / unbwag für Sun⸗ 
den willen fie doch Gott fo hart ſtraffet / weil 


feine Berheiffung anders lautet, T,7.£.33:2. 


daß Gottes Zorn die Juͤden zerftörer/ ift 


_ Fein Wunder / weil fie die Verheiffung nidye mit 


ie 


haben —— 117.635. b 


j — die 






































—— —* 
—— ünde wol 
—— —— 


Tr Elenbe. 7. * 
ke ei —— f. 


—* venerit Sandus Sand Hr 
un&io veltra. Das ift: 2 
aller Heiligen koͤmpt / fo wird 
Salbung. Tı7. 1.38.24 var 


ir TE! br 
fi * 


N 00——— 


of 


ra 
re or f 

—* wir Beer oder m 
en und auffgehörer hat / daf 
richten, biß auff — —* 
teäumen/wollen wir frey ſeyn T, 

ob fierü Süd halt 
eu daß fie etliche Stüdef 

7.£.39.b, 

daß fie ſich mit anfem 
weil fie ihm nichts glauben if m 
hen. 7.7. £.41.b, SFR 

unterihnen und den Hei er ? 
terſcheid der Zehen SGebot x [ben. 7.7 


ir Elend unter ben Ro en 
gewähren / denn ihr Wefen und Dez 
ande Canaan, 7.7. £.44.b. J 

des Kaͤyſers Juͤden. Bf 

fie und die Heiden fowr 
Fleiſch und Blur der * 
212, b. 

Widetlegung erlicher a 
fo die Juͤden wider ee 
3 Abrahams Samen find. z. daß fie 
fehneidung von —— bafi 
Gott felbft das Geſetz gegeben habe, 4, 
das fand Canaan von Bor aben ge 
T.8. 210. a.fegq. — — | 

der Juͤden Argumente Biber 
nommen aus Matth, 5, v,174 TER * 
— x 

fünff Juͤdiſche &ügen iiDer 4 
unfers lieben HEren Jeſu 
—** Mariam widerlegt, u 


fi 
* ihres Behelffs von andern @ 
derlegung / und Sleichnuß gi 


2211.2.b, 


Widerl 
—— 
7.8. F. zzu. a. ——— ‚oh 

MWiderlegung der 
ge 


* 











denn einen Gotta; 






















Zorter haben die Yüden / fo viel 
RER fehen T.8. 


en Sqhemhamphotas Erempel. 


md) ungewiſſe Kunft des Ju. 
re A Me 


A feige Schemhamphoras fo 
Dr brauchen koͤnnen. Tom.$. 


oitannpens geler⸗ 


| por: mitdem Schemham- 
inet dafür Scham haperes / 

ihre Et e widerlegt, daß ie ſprechen / 
in au Nas Wort yzun Elementen/ und 

M darnach eine Krafft zu. T. 8. F. 


J — 
ſint 5 fie den toden Buchfla- 
ns T.8.£. 281. b, 


et 


a, —**8* 


—— een gebieten. T. 8. f. 


u 3 


—— Heiligehumb der Juden und Juͤdenge⸗ 


8-f.279.b. 
vol Ab 
ar — —õ 








chriſten oder Yüdenden rechten 
748.1, 286.b, 
I FREE 
Ka © geiffern vom Namen Jehovah. 
N. 
bie Chriften mie den Füden ſollen 
—— 
— ————— 
nit ine h 
en tn 
— * 
—XRX —— | 
rs re — 


Pariſten 
‚313. b. 


erufe-1% Ar fi aus 
IDEE - 
Be 
mE 
— nf mine 
N ru 
ws „f.324, % * ar tip‘ * 
m ſolt man zuſam⸗ 


— * 


— 


‘ 


Des Hat Reaſirs —— 599 


Argus men fodern/ und was man mit eln 

— — ſolt. T.8.f,267.b. — 
re Chriſten follen mit den Süden nicht jan, 
Süden Schemhomphoras / aus 9 * ſolches auff diefe Weiſe thun / etc. 

Ahr verteutſcht / eine Hiſtoria. 7 f.208. b. 
* has Wotrfat je gegen die $üben, 
Catechiſmus tügen. 1.8 T.8. 1.239, b 
. 5 der Heiden Trut wider bie Juden. T.8. 
257.4 


‚der Juͤden Geber wegen der Beſchnei ⸗ 
dungift vergeblich. r.8. f, 214.2, 

des Judiſchen Behelffs Widerlegung/ 
daß fie'die Befhneidung vollt omlich erhals 
tem, T.8. 5 214, b, 

haben Gottes Wort verachrer/ feine 
Propheten gerödtet/darumb iſt ihre Vefdinch 
dung nichts. 7.8. f.217.b, 

mit was Beſcheid ihnen die Befchneis 

dung gegeben fey / und Sleichnuͤß hiervon, 
T.8. £. 217. b. 

wie ſe heer Beſchneldung mißbrauchen. 
83. 

ihre Abgoͤtterey / und tie fie fef daran 
gehalten. r. 6. f. 10. b, 

iht ſelbſt erwehleter Gottesdienſt und 
Abgoötterey. T. 7, .54.4. 


a vr drogen Gott / aber fie fehlen. 
TRLYUER 
f ihre 2 Aogätteren zu des andern Tempels 
et ke Teufel aller Teufel, 
ma te zum er 
und Shan Kuche. T.8. f.287. 2, 
wollen Sort nad} ihren Gutduͤncken ab» 
mahlen, 1.8. f.287.e. 
rühmen viel von Gott / und wiſſen doch 
ee oder Wille fey. T.8. £ 
513. d. f.225,a 
r rt hat — ihr Luͤgener feyn muͤſ⸗ 
+. T.8.1,268 
ſchlugen die Propheten tod / e 
u. — * * 
f. 54: 2, 
33. von Gottes Geboten gewlechen. 
T, 4 fi 232.2. 
ihr Gebet wird von Bott verworffen/li. 
geufcaffer ee und Gleichnuͤß hiervon, 
T,8.6,210.b, 
ihr Geber wird von Gott nicht erhörer, 
T,8. f.220,2, 
R Gere | ift thoͤricht und Gottloß. DE; 
2a. 
muften nirgend anbeten/ ohn wo Gottes 
Staͤte war. r. hal 370.2. 
— 


7⸗ 


Ühe Blanbeyunieget 17. 1.339. b» 


vom Oebäu ihres Tempels / und wie fie 
gehindert worden, Tom. 4? 
79a leg. — — —— 


ij Jöden 


623,2, 





» 





— — Hie riesg san * 


jüden haben felbft Harn Tempel ent, 
helige umd ——— T.8: 243.2, 
umb fie Bott den Tempel hat Bauen 
tafen. Te J fZior b. 
ihr falſcher Verfiand vı von dem teißlichen 


| Tempel zu Jeruſalem / und vom Opfer. r*.8. 


£, zu. 6. 

waren mit ihrem Sabbath an ſonderli⸗ 
er her — gebunden, T,8& 

3 + f 

— ſie an ifren Sabbath gebun · 
den. Tes.f.ʒ37o0. a. 
Ihre Heucheley und. falfcher Verſtand 
u ihrer Religion wird geftcaffet, 7.8, 4, 


ib; 
Mt efüpenehumb. föller nach bes. Evangeli 
4 A. £.226, b. 
von den Jiben if ice bus Sch ge 
nommen. T.4. 354. b, 


hnen iſt die Berbeifung Shrii —* 
ben. 4. 6.307. Teg. f.218.b 

Beweiß wider ſi io Meffias tommen. 
8 224. 6. 


ihr eigen Zeugmifß/ dag — tom 


/ men ty. T.8.6.247.2. 


was fie an ifren Meffia fudien. T ‚8. £ 
268,6, Kegzacıf. 47Bıa 

durffen des —— nicht wider den Tod, 
Trßufı 2694. b, — — 
was ſie gehindert hat, daf fe nicht ger 
perl bahn IJeſus ſe⸗ Meſſias. T.$. f 


| Garde ſich bare, daf Meflias leiden 
und ſierben fol, T,7. 37. . 
sNBerERn vom Reiche Chriſti. T. 4 
4 
* Straffe / Sof fie das Evangelium 
verachten, T.4. 6 353: f 364.0 
ihre Straffe wegen ihrer Gotzlofen sche 
re. Ti f. 3188, 
2 Habe fein- "Königreich meh. Tr 
26 .Ys. 
"hre@trafferdoß feifrei@äter und Pro- 
pheten verachtet und verfolget haben / und 
noch nicht auffhoͤren. T. 7. 44. a. 
ihre Sünde / darumb f fo grälih 6 
fraffet werden, T.7.,44b5 1... 
ihrer find. eilffimal hundert. taufent Aa 
fi Ahlagen morden/umb der Berfolgung Cheifti 
teilen. Tige 245 bei 9 
iäre DVerftocfung nach der. Beförung 
Serufalan. T8..2ı ber. + 
“ fdhredlicher Zorn Gottes wiber dieſel 
bea. a58. b82 
Saoruͤchwort Vertaßren wie inc ir 
den Seele. T.8. 296. —— 
findwon Gott verworffen Ns. — 7. 
ihre Straffe / daß fie ihre Heimfuchung 
nicht erkennen haben. TB: 448449 71° 
haben einen Auffruhr unter Trajano er⸗ 
—VV RT LE 
n dleſem Auffruhr ſind vlertzigmal hun. 
bet ee rſchlagen vorne ohn was zu 
39% 
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MP) wie fen Cora. Dam 
Wochen verdollmerfchen und außle 
hen Ben. 62 Re feq. 
aben epehlige S Srißt nicht 
288. c. ent. RE Um 
/ müffen das Meue Teſtamen 
weildas Alte auffgchoben —* ie 
ig werden. 7.8. 290.0... 2 
‚haben. mod) we 
ment. 7. Bag aen) 10 Ar mr 
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_ Haben in der Scheiffen 
taufene ah ſich gefliffen: 
gen auff die andere zu erdichte 
nen-bilich ———— 
298.2. vn .3 —2 * 

find flo wegen de 
der uneins,.T,8- £.304, 

nen, idie Bibeln 
—— verſiegelt und ach * 
Ehriftum drinnen nicht ko 
weniger war — A. 
a 
iheeschre und ken be 11 inet ar n hatın 
getaugt. T.5:f.837,2.04 © * | 
verftchen nichts ind Schrifft. 
no · b —— X 

dreyerley Re leret i 
(eben Wald — RR: u 
ai konnen ihre eigene he nic d 
f.328.2, — 


ſind ein —E—— 
























, haben: Brunnen vergiftet / 
ftolen und gepfriemet / wi in —* 
——————— ob 


> dl hu } F 
Ir find pblucdurt He ige Bi 
TB. 3724 


* man de ut ». Pr ĩ 
323.b u m . n = az 
Up 4 2 2 
use —— 


mit Zeichen ren aben, n 
* ad gäbe Die 
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ae aus 
rei an lau Span Tes. 


—— * Cheiſten gefangen ſind. 


f6 getauffe/ haben geſagt / daß wenn fie 
en) unfer Z irn gelium gehörer 
- —— ihr Lebenlang Juͤden unter 
‚heifte Mantel blieben. T. 2. f. 314.2. 
fen/ wie eine Juͤdin / noch Yung. 
‚gerauffer werden. T.y.f.398. b. 
| Bee Wucherer / finds aber 
beflert. T.3. f. 509. b. 
ſind i im Seit erfoffen gewefen, r.5. fol, 


fie haben / ifales geftolen. 7.8. f, 

* id welchen Juͤden Moſes den Wu⸗ 

ummen Geldes ge⸗ 

9 —— TB £, 260 b. 

ee Sr ‚von Geſchlecht ⸗ dichiſtern. 

eur find gebeten zwey Königreich, r. 4. 

Pr Be die Monden zehlen/ und wenn fie 
anheben, T. 4 f. 282.2. 

£ fie die eure an ſich bringen. r. 4, 

Bei, * andern Eheweib 

—* bie — Reinigkeit gebo⸗ 


—* rar — 3 u 


Ne ab 


“ Ag 1 170 Tri f, «590. 
das befte an der — ser 
T.4 8.159. b. 
% von andern angefochten, T,4. 


on fee umb ſich. 4 fi ıg0.b, 
Süden zu Roßheim fchreiber 
Inden m fÄhriffeliche — 


difd J 
nA hr | hr/und ıoie lang fein Megimens 
8. 1.246. a. 
Jüden war es verbotten/baf 
Mofis niemand vor feinem 
Si noch andern außle- 


— würden geſtel⸗ 
öchriffren bey dem gemeinen 
‚gend aa —* wer⸗ 


in ihre aß es nicht 

1 CR züͤ — SEEN 
auber/ etc, T.$..f. 

—— 


j vonder Zurndes 
I Teßı he 243.b, 







Regiſters Viertes Capitel. 60 


was ſie fagen / muͤſſen die Juͤden glau. 
ben. is f, 280, b. 

ihnen müuͤſſen die Juͤden glaͤuben / wenn 
ſie gleich ſagten / die rechte Hand waͤre die lin⸗ 
cke / und die lincke wäre die rechte. T, 8. k. 280. 


b, f.zoi. a, 

ihrer Bußiegung! follen die Chriſten nicht 
gläuben, r.8. F zoꝛ. b 

ihe Berftand im Dollmetſchen iſt nicht 
in die Chriſtenheit einzuführen, r. 8.4. 305bi 

warumb fie niche fehen das Zeugniß der 
Schrifft / von dreyen Perfonen in der Gott⸗ 
heit. 1.8. 313.2, 

Ein Yüpifcher Rabbi / Aliba genamty 
giebt Urſach / daß die Juͤden dem —* für 
den Meiliam auffwerffen, 1.8,f.246. 

diefer Juͤdiſche Rabbi Afiba iſt Kothabi 
Armiger genennet worden. T. 8,f,246,b, 


Judith hat ihren gebührenden Ge 
ſchmuct getragen, Judith. 10.v.4. T.2. fol. 
442. a. 

flug dem groffen Holofernes fein 
Haͤupt ab. Judith, 13.v.9,1& T.1. f.303.2. 

preifer Gott / daß er zu ihrer Zeit feinem 
Bold geholffen harte, Judich. 73. v.17. T. 5- 
f. 463.4. 

Judocus. An Judocum zu Eiſenach 
ſchreibet butherus / er ſey nide Schuld daran 
daf die Pofitiones Tecelii wären verbrant 
worden, T.9: f. 1565.b. ; 


Julianus Apoftata hieß die Chriften 
Galilcer / darumb/ daß ſie an Jeſu aus Galt- 
læa hiengen. T.5.f.3.b, 

dieſer hat den Chriſten fuͤrgeworffen / 
daß ihr Evangelium die Welt Regiment und 
Policeyen zerriſſe und zerruͤttete / dieweil es 
verboͤte / man ſolte ſich nicht rachen / und der» 
gleihen. T.5.&.u5.b, ©: 

und Porphyrius ſchelten an S. Porio / 
daß er ſich ruͤhmet / und nennet ihn daher einen 
Ehrgeitzigen. T. 6. f,566.. £.567.b. 
ſagte zu den Chriften: Euer Meifter hat 
euch gelehrer arm zu ſeyn / und alles leiden umb 
des Himmelteihs willen; Wolan! wir wol- 
len der Sachen bald helffen/daß ihr gen Him⸗ 
mel kommet / und nahm ihnen alles / was fie 
harten. T:5..f.857.2.. T.6. £.209. b. Ti ?. 
1.133. b. 

als er am meiften mit fehneiden und haus 
en wuͤten wolte / muſte er fterben/ in dem er fa» 
* Viciſti tandem Galilæe. T.7. fol, 
133 

verſfolgete den Athanafium, 
amd dräuete Ihm den Tod / aber es halff ihm 
fehr wenig / ————— darnach in ei⸗ 
ner Wuͤſteney in Perfier Lande umbkommen 
Athanaſius aber iſt unverletzet blieben. 
mwurbeerflochen. +4 8.526. 
 Juliamıs Cardinal ift in Ungern er 
Rechen worden, 14 f. 26. b. 


J 3 HH ’E 


Ddd if 
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Zulise II. Pabſt warein (arit⸗) und 


* gräulicher Mann / iſt aber verſchwunden / che 
man ſichs verſahe, T.ı. f. 822. a T. 3. e 


— der Blutſauffer. Ta.Abi.b. f 822.4, 

zureiß den Bund/den er zwifchen Känfer 

Maximiliano und König Ludwig gemachet. 
T.ı. fol. 503. b. 

mufte julegt den Käyfer Maximilianü 

bittlich erfuchen. T.4. f. 527. a. 
zu feinen Zeiten haben neun Eardinäle 
nichts fönnen außrihten. T.ı. #.652.2. 
ſprach: Wollen wir nicht Fromm ſeyn / 
ſo laſt uns doch andern Leuten nicht wehren 
fromm zu ſeyn. T 6.£.190.b, 
und Clemens Vi. Päbfte zu Rom / ver 
forechen vieldem Kähfer/ halten nichts. T. 6 
f. 213.2, 

iftim Concilio Lateranenfi hoch gelo⸗ 
bet worden. T.6. Miꝛ53. b. 
dieſer iſt der ſchaͤndlichſte Pabſt. T. 8. 

11.2, 

übre die hoͤchſte Grauſamkeit / und wolte 
dennoch für den allerheiltgften angefehen und 

angeruffen werden, T.9.£.154.b. 

machte mit Maximiliano dem Känfer/ 
und Ludovico König in Franckreich / einen 

Bund /den manden heiligen Bund nennete/ 
und theileten das Sacrament auff 3. Theil. 
T.6.f.213,2. T.9.f. 292.2. 

diefer ift zuvor Julianus genennet wor» 
den. T.9.f. 1103. 2. 

ift ein ſcheußlicher wunderlicher Pabſt 
geweſen. T.9. £.1382. b. 

Julius Cæſar / ſuche Exfar, 

— — ſuche Pflug. 
Auno. Die Heiden haben die Junone 
als eine Goͤttin geehret. T.9. f.1077. b. 

Jupiter hat bey den Heiden einen Wil. 
len gemacht / der nicht wandten fönte / den ha, 
ben fie fatum genennet. T.3. £.241. a. 

ift von den Helden als ein Bott umb gut 
Regiment angeruffen worden, T.4. F.738. B. 

u fol mit der Semele durch einen Donner 
gerederhaben, T,5.f.464.2. 

führer in ſelnem —* ein Venſchen 
Auge: 7.9. f. 1386. b. 

Jurisconfulti haben aefager:: Daß 
Mannund Weib ben einander ſeyn / iſt natuͤr⸗ 
lich recht. T.5. f.127.a. 

Jus canonicum. Ya der Clementina 
ſtehet · Wenn das Kaͤhſerthumb ledig ſtehet / 
ſey der Pabſt der rechte Erbe darzu. ‘Ti i 

1245. 4. 

iſt eier und läfterlidh/ da es ie, - 
Der Pabft übertreffe den Känfer fo weit/ als 
die Sonne über den Mond if, 1.1. f.692.4.) 

redet ſchwuͤlſtige Worte, T.1. f.694. 0." 

faͤlſchet die Schriffe Chriſti und der Lu: 
ligen Apofteln. T.1.£.705.b. 7 

uſtinianus rühmer felbft: 'Opor- 
tet Mã jeitatem imperatoriam non folüm 
armis decoratam; fed etiam legibus art 
matam efle, Kiyferlide Mojefät Cfpriche 


Des Haupt⸗ Regſſtets Viettes api 












































Nik: —8 


er )müß nicht allein mit H * 


fen gezieret / ſondern 

harniſchet oder gerüfter fey 314 
£ hat Bellifarinm meh {ch I: — r 

weifer Mann war/ — een 


fon, T.5: 1247. 2: 
der KRömifdie Kay ſer h a im fin 
hunderten Jahr Chriſti Gericht und R 
Romiſchen Reiche wiederumb auffge 
welches durch die vielfaͤlt gm J o ſen 
— wat, 1. 7. — re. 


Doſtinuo/ — 
weſen / iſt wunderlich ein R 
worden / wiewol durch das® 
cticken. T.5.f.1224.b, 3 

uſtus Menius/ aa⸗⸗ 
uvenalis ſqreibet / d * enig T 
rannen ſind / die eines rechten T 6 | 
1.7.f.569. a. & ir 
ſchilt den Eheftand, 1.9, f. — 1a 
har die Menfchen ſeht we m pefchriche 
und abgemahler/ welche von ihrem felbf 
nen Sewiges gemartert werden/d aer a3 
- - Curtamenhgs tu 
Eraliliepiureßt ge ‚diri confe (cia ſ 
Mens habetattonitos? ° 
Sar. 13. v.213. 214. mr Du ſolt 
meinen / daß die ungeftrafft de 
ſeyn / die ihr felbfteigen Gew Mr 
und erſchrocken macht. T.9. £,99 
ſottet der Ennprer/undfagk 
qvibus hzc nafcuntur- Numin 
Das iſt: Ey.wie find das fo | al 
denen diefe Goͤtter in ihren 112.7 
T,9. —* a. —*— u 


Fa: 
ade⸗ heiſſet kei, —— 
Kades / Eine Bf 


8 Ir 


in 1A Es — 
liegt and er. Grenter Stumm 
da/ sl Auffgang — — 
324: b “ 
Kades Barnes t af 
Juda gegen — 55 


Kaͤyſerberg. oh: hndeR; ſe 
iſt ein feiner — ſen in *r gef 
Kirchen/ den Gott zu E aAltung fei 
tes gegeben. 1.7, ‚Prefit Ge eo ea 


ni — 
tofffen, Gen. 4.v. 13 


— im = a 


453.5.” % * End, ‚Gen: } 2 RE 


— Tr ln * an 
abltet En u A ai. * 


1,9: 8,259, b; 










































ede wird gejehter unter, den 
} Ruben, — Andere aber 
8 dem Deut. 2. V.26, beweifen/ daß 
——— fen/ wenn daſelbſt 
R ich Boten von der 
) | och. Lutherus aber hält 
/Dofe Sr gleichſam alſo fagen: Ich 
an Boten vonder Wüften/ die zur 

oth gehöre. Daß alleine fey 
me eHa alſo / daß Moſes nicht 
ah der Stadt gewefen, fondern 
en ber der Stadt / nemlich in den 
hder Amoriter, 7.5.f.1043.2, 
r. Leonhard Känfer ift von redli- 
Freundſchafft geböhren zu 
Meilen von Paffau J——— 
fh Baiern / hat ein erbares züchti. 
Bee als cin fonderlicher from. 
ter / und ift bey jedermantı darumb 


Be werden. 7.3. 6.781. 4. 
* / fo ihm feynd fürgehalten/ 


* 
— 


or. 


5 
E: „1:78 
Br; .. ve cas dem Gefaͤngnuͤß an einem 


:f.790. 


* —S ſein ſtament. Te}. 


» en Sul iſt ihm ein Rechtstag an- 
—J 2. 
fem ſchicket datherue in fein Gefaͤng⸗ 

roftfhriffe zu, 7,3. 792. b, 

og Johannes zu Sadıfen/ Chur⸗ 
it ihn eine freundliche Bor» 
tan den ® Biſchoff zu Palfau / daß er ihn 
biglihh aus dem Gefänguüß erledigen 
Glaubens willen gang un. 
‚yon ch Papiften verbrant wor, 
8.4, b. 7,5. £.243.2, fol. 
ar >8, 1.9.6128. 4, 

eiffer auff Ehafdaifih ein 

4 find die hohen Felfen/ da die 
fe auffgebauer Reden. T,8.L, 


* — / wie etliche (vo / bie 

FAbraham nach dem Tode 
zu Gnaden fol angenom⸗ 
ae, v1, 7,4.£.161.2, 7,9, 


Kinder, T4.E.16i.a, 

a3 Slligata, ars fociata, 
ion ge — er ift, 1,9 f, 6 98. a 

b ach t "Gen. 48,v. ci beifer ftadi- 
Kae J 7,9, 8,.1463,3. ° 

{ then wir auff Teutſch einen 
em od ut Bach und lieget der 
£der Stadt Jerufalem/ 


agar ſeyn 


7 fon on: Bent et / ergeuſt 
13 den 1% eh j tn baher / daß er 

n 4 in ‚a ige und hedige 
am dafür —* kan. 
— ein Do- 

8* auff der Uni⸗ 


erb tberg/hatanJohannem Mendli- 
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num ‚einen Moͤnch zu Bebenhauſen/ An⸗ 
no 1528. geſchrieben / daß £urheri Verhion des 
Alten und Neuen Teftaments niche zu ver- 
werffen wäre / weil er im Teutfchen viel Sa, 
chen mit kurtzen Worten alfo erklaͤret / daß an- 
derer Leute viel Blaͤtter nicht mehr thun koͤn⸗ 
ten / bevoraus in den Buͤchern Moſis / ete. T. 9. 
f,1579.b; i5go. a. 

Rimalthi. Rabbi Kimalthi leget die 
Worte Gen, 16. v. 13. alfo aus: Ich habe ihn 
gefehen nach meinem Anfehen. T. 94.405. b. 

KRicthim / dadurdy wird faft verftanden 
Italien / oder eigentlich / wie Lutherus will / 
Griechenland mit der Wapetten| Gegend nach 
Stalien und Srandreich, T.9.f.260. 4, | 

Kochab ift gewefender Juden auffge- 
worffene Meflias / (Burgenſis nennet feinen 
rechten Namen Heutoliba) hat auff ſich ges 
zogen den Spruch Bileam/ Num. 24, v. 17. 
18.19. Es wird cin (kochabh) Stern daher 
jichen. T.8. #246, a. b. 

Röckerig. Caſparn von Röcerig 
zum Sees ſchreibet $urherus den IL. Pſalm 
ng hard Koppen / Bu 

op nleonhard Ro r⸗ 
gern zu en ſchreibet ——— 
und Antwort / daß Jungfrauen Kloͤſter Goͤtt⸗ 
lich verlaſſen mögen, r,2, f, 310, b. 

An diefen ſchreibet Lutherus. 7.2, fol, 


03. 

Korah wird Auffruhrs halben von der 
Erden lebendig —— Num.i6.v.z. 
T,2,.6239,.b. 1.3, fı23.b, 

erregte das gantze Vol wider Mofen 
und Xaron, Num,16.v,1,2.3. 2. 5. 472. a. 

Krauſe. D. Krauſen zu Halla Erem- 
Pr beivegete offt Lutherum. T. 5. f.569, 2, 

f. 582,3... 

ward Anno 1527, ju Halla vom Teufel 
alfo angefochten / daß er fpradı: Ach meines 
Seides ! was hab ich gethan? Ich habe Chri⸗ 
flum meinen HERRN verleugnet/ darumb 
ſtehet er nun für Gott im Himmel feinem Va, 
ter/ und verflaget mich. Leß ſich auch nicht 
troͤſten / biß er fich endlich felbft umb brachte. 
1.6, 642. b, 

Kröll. M. Paulus Kroͤll hat die Auß⸗ 
fegung D. Mart. Luthers über den Propheten 
Amos verteutſchet. T. 6. f. 1000, 4, ' 

Kuͤhn. D. Heinticus Kühn rühmee 
ben Kon glei, der Tauffe, 1.6, fol. 
52, ” 

Aymens;. Johann Kymeus verteu, 
iſchet D. Dart, turhers Vorrede auff das 
Concilium zu Gangra in Paphlagonia vor 
—— — 1.6, f.1098.b, 


Aban/albus gr foiel als weiß oder 
ing, en, — Th 59a 
294.4, T. 5.4040. 4. 7,9, 4.903.b, 


mar — wolte it die 
Schafe haben. 1. 4. f, 198,2, .. 
Ddb ill, feine 
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Laban. feine Rotte / die ort alleine 

mit dem Schein dienen, T.4. f. 204. b. 
. war abgötrifch mit den — ma» 

chete ihm eigene Gögen. 7. 4. f.205.2. 

wird gefegnet ümb Jacobs willen. Gen. 
36.v.30. 7.7.f.79.2, 

handelt berrüglich mit facob. Gen. 31, 
v.23% T.4.f.199.2. 

$.äbane: Bilde, welchs ihm feine Toch- 
ter heimlich enrtragen / nermer Mofes ( rers- 
phim) Gen. 31. v.34. 7.8. £.637. b. 

Ladislaus / König in Ungern / vom 
Zürden erſchlagen / weiler auff des Pabftes 
Geheiß den mit ihm gemachten Bund nicht 
gehalten. T. 1. f,648.2, 

wurde zu Barna mit feinen Bifhoffen 
vom Tuͤrcken geſchlagen. T. 4. £. 526. b. 

Lamech hat zwey Weiber genommen/ 
Gen. 4. y.19. die eine hieß Ada / die andere 
Zilla. Nice aber allein aus ——— 
ſondern auch darumb / daß er ſein Geſchlecht 
hat wollen mehren / a gewaltig feyn. 7,4. 
f. 44.2. T.9.£.151.b 

ift der erfte Ehebredher gewefen. 7.4. f. 


44. 

wie er Cain erfhlagen. Gen, 4. v. 23. 
T.4.f. 45.2. 

muß eine groffe Boßheit an ihm began-. 
gen haben / weiles die Schrifft fo auffmuger 
für andern, T.4. f.45.b. 

feine Rache, Gen.4. v,24. T.4.f.45.b. 

jeuger Noah im 182. Jahre feines Al, 
ters. Gen. 25.v.28, 7.4 f.49.b. 

wie die Juden fabuliren/foll den Cain in 
einem Walde / darinnen er ſich verſtecket / er⸗ 
ſchoſſen haben/dieweiler Alters wegen ihn für 
ein — angeſehen. 7.4.£.45.a. 7.9. fol. 


en nach der Juden Meinung / wegen 
des Cains Todſchlags mit der — ge⸗ 


ſtraffet worden ſeyn. T.9.f.14 


Lares oder Hauß⸗ ei: haben bie 


| Heiden gehabt. 7.9.f.1000,a, 


S.angus. Johannes Langus, Theo- 
logiæ Baccalaureus zu Erffurt/ hat etliche 
Pfalmeu vertirer/fo ihm Lutherus sugefehiett 
gehabt: 7. 9. £. 1574. b. 

ihm ſchreibet $ucherus nach Erffurt / daß 
er das Neue Teſtament in die Teutfdhe Spra⸗ 
che wolle überfegen. T.9.f. 1575.24. 

an ihn fehreiber Lutherus / daß er bie Pro, 
pheren habe fürgenommen zu verteutſchen 
T.9. f. 1576. b. 

Laſa fol geweſt ſeyn die Stadt, welche 
die Roͤmer Cæſarea Phi lippi genennet haben, 
T.9,. 267.2, 

Lateranenfe Concilium, fuche drun- 
ten indem Meunten Eapitel unter dem Tieul 
Concilium 

Laurentius hernach ein Maͤrtyrer / 
nennet die Armen/fo der Kirchen Glieder ſind / 
Schaͤtze der Kirchen. T + Ir f. 16, b. r 

hat Hippolytum mit Blut und Geber 
befchret, T.2.f.684.2 












































daer auff dem Ro 
Chriſt willen ben Def 
dacht / dadurch das Gefeg ol 
füßen. T.5.f.8..6, 
überwindet durch Tee ‚Heil 
Geiſtes ——— * 76, 
Phil. Mel. fublit.a.2.f,a. 
har alle Marter und P ori ir ein > 
und Kurkweilgehalten. ı z 6 a b, 
f. 431.2. A 
hat für der Hitze — Go erli | 
damit er innerlich dutch den Glan — 
—— e Feue 8 
— .8. 6.183. b. * 
hil — iften in J 
T. 4. f.476.a. Dan J Ben | 
dieſemaſt vordeſſen von $ u * ove 
ner Bekehrung Görrliche Ehre m iderfah 
T.7.£.53.2. — 
Laurentü Vallenfis 
einer Stimme eines Predig 
ein Römer/gelcher und hohe 3 
tes / hat gar ſaͤuberlich wider den Pab 
fhrieben/ward aber bald von Prediger. 
chen angegrieffen / wäre auch v — 
den / wo er nicht zum Könige Alphonfo. 
Meapolis ————— entkommen 
T.6. f. 1091, a 
hat in der Verlion — y) 
ments im fatein gearbeitet, T, 9. 


* 





Lauterbach. M. Antonius 
bach hat tucheri —— ct 
groffem Fleiſſe —— 
Aurif.a.5.f.b. 

Lazarus / der Bruder W — 
ia — geh * zum gen/n 
von Ehrifto aufferwecket. Joh. n. 
f.77.b. IE 

gieng nach feiner Auf 8 N 
unter den feuten umb. 7. sn . 

Rasarus/der Arme/ —* 
nem groſſen Elende —2* X wi Jar 
gedultig. 1.8.8.723.2. ae * 

hat vor ſeine Ar 
ewigen Reichthumb. Luc I A 
$u,b; x 
Bea heiſt můde / betůn 
lich. 1.4.f.206.24, 7. 

hat nicht gefünd da Ä 
beygeleger/ weil ihr. * * 
fen alfo ſtunde / da cin iedlihen r 
——— —— mal ji G 
v.23. 1.5.6384.b. ne ai; 

Leabim [oe bie be erg weſen fi 
1.9. 266. a. 8 Pi ’ü F 

— 

Leipit die u verfität bafe 

Anno — Phn vonf * 


au Sachen / dem Stri tbarn He 
den, 7,1. indedicat. fub, it.a.3 
in diefer Stadt har £urf 
Far und * — — 
268. a, » 1% 


m Def rar wo Di — | 


— —* 
et 












zig. —— hr 
rc om ee 
x en — 
arion haben fieihre eb 
i tdie Warheit gefucht. r.1. 
Sta u du en 
| —— 
5, freier 
hr 
































— 


uldig verjagt, T.6, 


E35 Al Hertop ‚Heinrich zu Sachſen das 
2 eharäncherus auff dem Schloß 
” kei eine Geiſtreiche 


——— 

—— Mudher) daß fie 
auff einen iedlichen Leipzigfchen 
Sulden / das iſt/ drehſſig auffs 
nommen, 7 7. f,408.b. 

ic —E——— 
id EN, or 
ürer zu gan nfind. 7.2. 8.337. a. 

s har zu Wirtenberg mit ld» 
ichen Be manch Lucherum ſelbſt in fels 
ee eine Schand» 
fe laſſ a die er genennet den 
g weßwegen er von ———— 
IM — — — — 
in Lemnii Epigrammara 
— — 


Da die Türcken zu Lemno 
deingefallen / und den Thorhũ⸗ 
nf at die Tochter des Thorhuͤters / 
ben Vater tod geſehen feine Wehre ge 
m an dem Türden int Thor fo lange 
* En t | e Dürgı jer darzu kommen find? 
* eTürde m haben, T.4. fol. 


tn - 


















vonder Disputation £eips 3, 


—— Leipzig nei ai 
—* al von Herkog Ger Fi 
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biefer Pabſt ſchreibet an Thomam Ca- 
jetranum.r..Rı5.b. " 
An diefenPab ſchreibet die Univerfirät 


Wittenberg wegen D. Luthers. T,r. f, 119, a. 
viefer eitirer D, M'lurhern gen Kom, 
Tr kıgya.bi 


diefer fchreibet and et 
den Churfürften Steve a 
urperngirbewegen, T.1.f, 254.2, 


Leonem X. ſchreibet Lutherus / daß 


er niche widerruffen koͤnne 7 wolle aber fehroet» 
gen / ſo ferne feine Widerfacher auch ſchweigen 
würden. Tıf.259.b. ' 

verhenger dem Dre vom Ment die 
Ablaß Prebigt Tr. f.258.b 
* dieſn Pabſt —* Latherus. T.ı, 


Far eine Bulla wc; M. &, raus ge 
ben, r.i ste 


ſchreibet an Herko Frledtichen/ € . 


fürften zu Sachſen / wegen Suthers böfen 
nehmen und nennet ihn dat innen cin Kind 
der Boßheit. Tin. f. 471. b.' 

unterwindet ſich etliche Herkogrhumb 
in Welſchland zu erobern, r. 1.8. 692. b. 

Andiefen —— Haremuth von Cron · 

berg, TE f,24 
von Kr —* er genennet ein freve⸗ 
ler / vermeſſener / unrechter Richter / ein ver» 
ſtockter / irriger / in aller Schrifft verdammeter 
Ketzer und Abrruͤnniger / ein Feind / Wider⸗ 
ſacher und Unterdruͤcer der gantzen heiligen 
Schrifft / ein Veraͤchter / aͤſterer und Schmaͤ⸗ 
her der Heiligen Chriſt ichen Kirchen und des 
freyen Concili. 1.nf.538,b. £.539.2, 


har durch alle ander der Chriffen ein 


Parent außgeſchicket / und darinnen Berges 
bung aller Sünden und das Ewige teben ver- 
heiſſen / auch Babe ein gewiß Geld beſtimmet / 
das ein ieder / nachdem feine Suͤnde groß waͤ⸗ 
re / erlegen ſolte. Ya u ju dern Ende 


in den dandſchafften tun ir Rent⸗ 
Kammern verordnet / welchen 5 
geben worden / die ſolche groſſe at bey 


Volcke und mi fi 
——— a ind 
—2* "Diff die Krafft und Kool ung 

en 


1. Bäyfer/ Tconömachus Re biefes Ha er rohr llen. 
re fein Bild TH, on 
F em Gb VDicſes Pabſts Bulla vom Abendfreffen 
Be = F su Rom freier: verteutſcht B. M.t. T.2.f, 62.b. 
hes —— AIm Jahr Chriſti 1520. am 10, Tage des 
€ br Chriſimonats / find ale Studenten in Wit- 
ho ee "bednem X. ben Dahl) Sibergufatnen gefobe, Des Jules baß 
et Lutherus * der Disputa⸗ ae he umb ⸗. Uhr vor 
vom Ablaß habe, T.. fol: Mit tage ſollen verbrant werden. 
a R 1 a et n: page ag ing ar Tig 
abſt Leoni de x. ſchreibet * ſammen | ein ats 
vilianus aus Aug hu —— ſehnlicher Mag, die Brandſtate an / legete 
kuz.a. ar —— 
efercfchneibet an Hertzog Ftiedrichen / D. M. hen Decretal fa 
ten zu © — — der BulläLeonis X. wider ihn neulichft auf. 
‚dem Cat al er Amar /ing Feuer mit Ä Weil 
enwole n bi | Bu den Sligen eo Er berrüber 


— 
* 
Be. 
a 
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haſt / fo betrübe und verzehredich das 
ewige $euer. Jol.7. v.25. 7.1, £.539: b, 
T.98.1568.2. 

laͤſt ein Mandat anſchlagen. 7, 3. f.36.a. 
Er verdammet den Articultutheri/ da er 
geſchrieben / Erdfünde bleibe auch nach der 
Zauffe. 1:5. 51.27 

hat den XII. Articul von der Buffe als 
irrig verdammet. 7.5. £.97. a. £.222.a. 
hat Lutherum felbft als einen Ketzer ver, 
dammet. T.5. f. 371.4. cr 

hat die Lehre / durch welche die Irrthuͤme 
vom Ablaf und andere Mißbraͤuche geſtrafft / 
verdammet. T, 6. f.127.b. j 

diefer Pabft fegte feinen Vetter ein zum 
Königezu Neopolis; Aber die zu Neopolis 
gaben dem neuen Päbftifdren Könige fo ftar- 
fen Gifft ein/daf fein Leib graßgrün/ und fo 
harte ward/daf man in den Coͤrper nicht mit 
einem Spieffe ftechen kuͤnte. 7.6. f. 1093. b. 

diefer Pabſt ift der andere Anfang des 
Lutheriſchen germens. 1.7.6.463.. 

diefer Pabft zu Rom ſchicket Anno 1319, 
durch Carolum von Miltig die güldene Mofe 
Friederico Ehurfirften zu Sachſen / welche 
aber der löblihe Churfürft/ der bey allen 
Stränden in groſſer Autorität/ und für den 
weiſeſten und verftändigften Fürften gehalten 
ward/ in feinen Ehren gehalten/ fondern ſei⸗ 
nen Spott damit getrieben, 7. 1. f.254. 4. 
T. 8. Przf.ı. Luth.b.2.f.2.&b.3.f.a, | 

diefer Pabſt lieh auff eine Zeit für feinen 
Tiſch treten zweene Philofophos, deren einer 
disputiref hat/ daß die Seele unfterblidh ; ber 
andere aber/ daß fie ſterblich wäre, Und da fie 
nun eine lange Weile hefftig wider einander 
geftritten harten/ und der Pabſt ſchlieſſen fol- 
te/ welcher am beften von der Sache geredet 
haͤtte / ſagt man / er habe zu dem / der disputirer 
hatte / daß die Seele unſterblich waͤre / geſagt: 
Es ſcheinet wol / daß du recht und warhafftig 
redeſt / aber Deines Widerparrs Meinung und 
Dede mache ein froͤlich Angeſicht. 7.9. fol. 


500.2, | 35 
Leonhard Beyer/ ſuche Beyer. 
Leonhard Kaͤhſer / ſuche Keiſer. 


Seonides und andere find ereffliche 
Männer bey den Griechen geweſen / durdy 
welche Sort erlicher fürtreffliche Staͤdte in 


Grzciä Gewalt erhöher/ haben im vierten. 


taufenden Jahre der Welt geleber, r. 7. Pref, 
Georg. Maj.2.3.£.2. — 
elltrygones ſollen lebendige Thiere und 
Menſchen freſſen. 7.9.F.234.2. 3. | 
Levi iſt ſo viel / als Adjundio oder Ad- 
fociatio, wenn ſich einer zum andern hait 
oder geſellet. T+4.£.192. b. 7.9. £.920.b... 
ter Segen. 4.265 
Levit. Die Leviten muften die andern 
Ban beten * Tr * vn —— 
den Leviten gebuͤhret der de / iedo 
—* * fie ſich zuletzt ſelbſt ernäßen. T.4-£. 


CR -4% Ir Zi); ı I sv 24 


i —— riſti Prie 









u Levitiſch Pi eſterthumb 
denn Epriftus. . ..ioꝛ. 7 0 
waͤhret etwan 20, 30, 40. 0der50.J 
ſtert humb wo hret ewig, 







humbg 4 hr. 
itifche Priefter: 
ne Sünde vergeben werde T} oc 
Seus / der wider Eralmumgefch 
fol König Heinrichs Buchlein 
ben. 7.2.£.189.b.. 1.00 2.400 
„ banus bei 6 ind und weiß. 
f.62.2. Tegbu34B.b. 0.000 2 
Libanus/ ein Berg in € Kr 
Wald voller herrlicher fdyöner Bäume, 7, 
6,665. J.. * 
wird das gantze J a } 7 
7.3. .446. 4. 
Liberius / Biſchoff zum, 
vom Känfer Conftantino, t ern 
zum beften/ daß ein Conciliar 
dria gehalten würde/ worein der 
willigen wolte / weil männiglid) Acha 
verdammete / wurde aber doch endlich e 
den/ daß Achanafii Meinung redit war, x 
fs1oßs. b..s 20 se, or 
Liechtenberger. Auff die Weiffagu 
Johannis Liechtenbergers feger &u 
sine Borrede. 7.3.6.77% br 1° 
aus feinem Buch ift eine Rede ent 
den / es wiirde einmal über-die Pfaffen 
und hernach wieder gut werdet, 7.3, 
er beruͤhmet / noch beruffi fi 


dh nlı 
den Heiligen Geiſt / wie die redirem A 
fdben Prophesen thun / fondern gründe 
—— in des Himmels bauff und 
liche Kuͤnſte der Beftirne mit ihren Einf 
und Wirkung, Auch fo nimmer er fidy, 
des Glaubens / noch Gewiſſen an 
noch verfuͤhret / weder eröfter/nodh firaf 
det aber ſchlecht daher von zukünff 
gen / es treffe Gottlofen oder Frommen, 
ihm feine Kunft im Geftirne jieber,. I 
PT: de 00.2200 20 
dedendet der Quflten/als der Zei 
Kirchen. 1.3.6.78.. 008 
35 feine rakormarioni BAR arinnen / 
man die langen r verſchneide / ie © 
—* —— nd die Dre 
verbrenne. zz 
i feine Weiffagung iR —— t 
Offenbarung / denn diefelbige gefäht 
die Sternkunft/ und ift auch der Srerhf 
nicht unterworffen ; ſondern es ifhein 
nifche alte Kunſt / die bey den MR 
zuvor bey * Chalve faft & 
und gemein war. T, 3.6.7 8 
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0. ‚Kat von den zukunf Jeiteng 


ſaget. 7.5.%,925.b. — r 
diget. 7.9, hatzo· b. Et 


471%) wo fe . ‘y; on nr 4 
frieden laſſen / derowegen jagen. hn 
F * 











































an —— WENDET T.6.£.1064.4, 
d. Denen in Lieffland ſchrei⸗ 
— dis 127. Pfalms 


Hi 

nal * in Lieffland ſchreibet 

sur En 8 eine Chriftliche Vermahnung vom 
uſſerlich n Gottesdienft und Eintracht. TE 


; M. Wenceßlaus Lincke iſt 
ini mit DM. — erzogen, 


kanogar ngen. 7.1. f.121. b. 
' BR fähreiber —— 1115.0664.2. 


nfähreibe Lutherus von Doflmet- 
nun Furbitte der Heiligen, T.5.f.208.a. 
ber die Annotationes Wenceplai tin, 
ai ber die Fünff Bücher Mofis hat Luthe⸗ 
ru — re geſchrieben. T. g8. f. 
= ö antwortet D. Wenceßlaum 
em / / p: Mich zu Nürnberg / auff drey 
| , T.8.8.588. a. b. f, 589. 2. 
er ſchreiber turherus / daß er num. 
{mt Er: Sprache von nöchen här- 
— Lutherus / daß er wolle die 
Br herausgeben, T.9. £.1576. 


hm melder Sutherus in einem Schreiben 

ur; den 11. Maji , 1530. daß er die 
Propheten habe angefangen zu ver- 
d faft * Yeremtantzu Ende ge 


—* 2 
Auff Harn Siegmunds 
Bau — zu Merſeburg De⸗ 
at D. M. L. den 4. Augu- 
nho N —* LV. eine Hochzeit Predigt 
ue dem 13. Eapitel Ber Epiftel an 
eer/über diefe Worte: Die Ehe ſoll 
b gehalten werden bey allen/und 
jebet an. Yopi T.8.f, 494. 2. 
ta. Wolff auff dem Reichs. 
—28 verſchieden. TS. 


ihnerin. Barbara Kifchnerin 
ochter np der ‚ewigen Verſe⸗ 
* b. f, 9 62, a, 
diefe Ba arbaren in Freyberg ſchreibet 
ob man das hochwuͤrdige Sacra- 
der € eftalt in geheim zu Haufe fich 
hen — 16. 468. a. 
us faı daß das DRömifäie Regi⸗ 
eine tafter und Untugend / noch 
jleiben Fönne. 7,7. 1.630. b. 
ann er der m Mord/fo Kain an Habelbes 
hätte follen befäjreiben/ würde er fol« 
it die en Bin. amplificiret bar 
nufbals Tran weitläuff- 


Herye 


AL 
* * 


ehe Monat oder Außle 


¶ Des Haupt· tegiſters Vierte Capitel. 607. 


Jahres beſchrelbet / fan nicht zuglelch alles er⸗ 
jehlen/was auch an andern Orten zur ſelbigen 
Set geſchehen iſt. T.9,f1r45.2, 

Lombardus oder Longobardus. 
ean Lombardus, Magiſter Sententia- 
rum, erklaͤret den 5. Vers des 19. Pfalms al» 
fo/als habe Epriftus feine Huͤtten / das ift/ ſei⸗ 
nen teib/gefekt in die Sonne / bas ift/ in diefes 
Leben / darumb / daß er durch unfer Anfechtung. 
iſt gebrant worden. T.5. .471. a. 

ſaget / der Freye wzlu⸗ fey ein Vermögen 
zu unterſchelden und auch anzunehmen das 
Gute / ſo die Gnade da iſt / alſo aber/daß er eird 
Böfes anntmmer/wenn die Gnade hinweg iſt. 
T.3. f. 202, b, 

fager frey heraus / daß die erſtgeſchaffene 
Gerechtigkeit in Adam ſey das Bild und die 
Gleichnuß Gottes / welches anden Menfchen 
von Gott gebildet iſt. T. 5. f. 50,2. 

redet anders von den Satisfactionibus, 
als die Papiften, Ti 5. (102.4. 

in fein Buch / daß man Sententias nen⸗ 
—* * iederman ſchreiben wollen. T. 6. fol. 


R wollen die Väter vergleichen, T.7. 


a Sure Yergeil von feinem Buche, 7,7. 
24 

hir gelebet umbs Jahr der Welt zioo. 
umbs Jahr Chriſti n40. Veg. f.g22. a. 

nennet den Menfchen Gottes Bild/ und 
die Thiere Gottes Fußtapffen. T.9, f.33. a. 

fager/ der Eheftand ſey im Paradif ges 
ordnet zum Dienft/ nach der Sünde aber zur 
Argnen. T. 9. f55.b. 

hat einen feinen Spruch / daß die Worte 
follen verftanden werden nach dem Handel / ſo 
in die Wort gefaffer/ und darinnen fuͤrgetta⸗ 
gen wird, T.9. f.126. b, 

handele dieſe Frage / wie die Weiber ohne 
die Beſchneldung find ſelig worden. T. 9. f. 


Mofis Bücher verteutſchet / und ſei- f.24 


5.4 
disputitet / warumb die Vorhaut am 
Sleifche für hi Gliedern beſchnitten ſey. 
7 2. f. 46 
andelt dieſe Frage warumb Gott ger 
wolt habe / daß die Knaͤblein — Tage 
ſolten ie werden. T.9,6,437.2. fol, 


9.2 

’ und andere Lehrer geben fuͤr daß bie 
Knäblein/fo vor der Befchneidung — 
verdammet wären. T.9. 437. a. 

dfefem 9 man nice zu viel Glauben 

zuftellen. T. 9.F. Be 8.b. 
beweiſet die Dreufaltigkeit aus den Eres 
aturen. T.9. f. 463. 

| adıtet Die Rehen Gebot gat nidht/und ges 
het — mit denſelben umb, T.9. f.1479.b, 


aben die Roͤmer zer⸗ 
Räter, EN —— 


dTeutſch . 8. £. 42601. a. 
—5 et. ——— qh / Erb⸗ 
marſchalln zu Sachſen / ſchreibet $urherus die 
gung des ſiebenden Capitels Der Erd 





* 


Epiſtel an die Corinthier zu, T.2. fol. 383. a. 
dieſem wird der CXLVII. Pſalm von 
D.M.!. zugefährieben. T5. fF. 935. b. 


Loch erhält Sodom und Gomorra/ 


weil er noch darinnen ift/ daß es nicht ſtracks 
untergehet. Gen.1g.v.12. 7,7.f.79.b. 
‚wird von der Gefahr errettet. Gen. 19. 
v.15.fegg. T.3.£.138.b. 7. 4. £.128.b. fol. 
* 7.5.6335.b. f.530.b. £. 531.2. f. 


. ein Weib fahe hincek ſich / wo die zu So⸗ 
dom und Somorra blieben / und wurde zur 
Saltzſeule. Gen. i9. v. 26. T. 2. 6,298. 4. 

ſchlaͤfft bey ſeinen Töchtern, Gen 19. 

v.21, T.4.6,129.2. 

hat taͤglich geprebiger/ und geftraffer die 
zu Sodom/ aber «8 hat nichts geholffen / fon« 
dern ift von ihnen übertenbet worden, daß er 
hat müffen ſtille ftehen / und dem UÜbel nicht 
Funte rathen. 2, Pet.2.v.7.8. T.2.%.477.b. 

hat nichts zu Sodoma mit feinen Pre- 
Bigten fönnen außrichten. Gen. 19. T.7- £ 
659. b. 

herbergte gerne. Ti 3. 492. 

feine Töchter haben gräulich ER, 
daß fie fich zu Ihm geleger haben Gen. ı9. v.31. 
& feqg. ob fie wohl einen Schein fürwenden/ 
und aus Furcht thun/meineten/es wären feine 
Leute mehr auff Erden / habıns in der närri« 
ſchen Andacht gerhan/daß fie wolten der Welt 
helffen. 7.4. 129.2. 

iſt ee Brudern Sohn geweſen. 
I.L 

Bu * leiden zu Sodom. WE 
127.4, 

mar Gottes Diener ohne die Befchnei- 
dung und Mofe Gefet. T. 5. 6.257. b. 

bat Spott und Derfolgung gelitten, 
T.5. 1,733. b. 

hat Gott vertraue, T.5, f,1o4ı.b. 

dog zur Zeit der Theurung in Egnpten/ 
und lebte dafelbft imexilio, und predigte von 
dein rechren- a Sorte unter. den Egy- 
ptern. T. 8. Pref. Aurif. a.2. f.a.- 

Lotharius ift der Achtzehende Teut. 
ſche Känfer gewefen/der den Regiment mohl 
fürgeftanden. T.7. Pref.Georg.Maj.a,4.f.b. 

ein weifer und nüglicher Regent / hat 
Albertum Urfum als einen Stadhalter und 
Hauptmann vor ihm in Italien geſchicket mit 
Kriegsvolck / welchem er hernach felbit gefol- 
get / und die Saraceuen aus Italien verjaget, 
T-5.Przf, Phil. Mel.a.3. fb, 

bat offe den Fürften genommen/ was er 
gegeben hatte / und nach der Buffe aud) wieder 
gegeben, T.8.f.429.b. 

Lothringen. Antonius, der Herkog 
aus fothringen hat 20000. auffrührifhe Bau po 
ven in Elfaß erleget. 7,3. F, 151. :b, f.303,.b,' 

"Gortfeichjein Qergog in Lotbringen/ 
hat mit vielen andern tapffern Helden Jeru⸗ 
falem und das Belobte fand, fampt Antiodhia 
und andern umbliegenden Städten jerobert/ 
uud das Königreich zu Jerufalem 88. Jahr 


608 Dis Haupt Keafets Br capne = ; 












































au gehabt, T.7. Praf.Ge org. Maj a4 1 


bi min 

Kovanier ande 
Tr f. 823. b. as 
f Luͤbeck/ he Reichs ſtabt 
at Anno a530. die Lehre * iligen &oa 
gelii angenommen. T. — 
Luͤneburg. at / Furſt 
— —— weig — 
a T,5. 


he 
an Herkog E — an bur 


u Ding ® ip. 


‚ber Lutherus einen Bericht... * pi 


Cucanus faget: Mägı 
Starediu, T.2. £.759. b. kr 
LCucas ber —— 
Ordnung das Abendma —* ciben, 
f,870.a. b. ve Weinen 
redet und vermahnet viel von; 
Werden. 1.5. 8.835-.2, Br * 
Lucia iſt in Schulen wohl er 
worden. 7.2. f. 8ız.b,, Be 
da ihr der Richter * äuete 
fie zu den Altaren der Abge tter/ u nd mit. 
malt ins gemeine Hauß r 
liche Junglinge ſchon fürhe 
den folten/gab —— ir fu me 
Hand mit Gewalt hinreiſſen dem Abgor 
Weihrauch zuopffern/ fo bin ichke * Goͤtzen 
Dienerin / are du bift einer, ie 
ins gemeine Hauß mit Gewalt gef f 
de / ſo will ih derhalben feine Hure 
fondern ich werde eine zwiefadh 
Keuſchheit uͤberlommen. 7.9.6.9 
Lucina und Diana w 
ſchwangern — — 


— Era 
N 


T. 4 f. 476.b D 
Lucianus und Epic us Halten 
viel davon/ daß ein Sott fey. T.3.E. 
ſchertzet fein höflich zur fe 
zugleich erwas/ und ſchadet fein N erkı 


mand. 7.3. f.199. ei * “ 
iſt ein Ergfpätter vonder Au A ferſt 
der Toden. T.3.f.201.b. ehr 
ift ein hochverſtaͤndiger Menfä g 
fen/der ift dahin gerathen/daßet 
gefpottet/und alles verlacht hat. rs 
ſchreibet von Timone, we 
Achenienfirn viel gutes gethan ha 
arm darüber ward/mwolten diefelbigen ihm 
—— kennen / da über er u ına 
tigward. .5. .243. 00 Br. 
Stat h ein Da 


u 14 


_ 


verlacht Jovem, 
oder. Geruch von gebraten — * * 
Iuftigen laffen, 1.9. £. 224.b, 

Lucius Bi — ibet al eR 


(äubigen. 7. ar 
ö . —— — —— 
puli. —— rg ode 
Ne osinman uf kt u 
Tg.h2g.a 

An Ludewig 


B q 
—— 
ſolte vieleicht glüd 










































Ber ein Chri⸗ 
I an —* 


| —* worden. 1:3 £.658:2: 
09 Ludwig von Balern wird zur 
—ã— Pro⸗ 


ie den ichet. 7.5. fig2sbs 
— — — 
ſich echt Kardinal; Ertzbiſchoff zu 
Maint ff dem Tage zu Francfurt am 
n eine guͤtliche Handlung zwi» 
— und proteſtirenden Staͤn · 
men. T.5. f. o5. a.b 


nfolmöte ot fpn. Tg. fol. 


udor cs ein Ränfer/fonft der From. 
ne genant/ift ein forgfältiger Pfleger und gut · 
tige S Aus Amın der Ehriftlichen Kirchen 
n. Dedicat. an Ihre Durchl. 
D: Reim Hertzog zu Sacıfeny ſub 
Er "TR - 
er. Känfer har in dem fünffeentaufen« 
jede ee Welt/im adır hunderten Jahre 
i 1öt 4 1öblidy regieret / durch welches Weiß- 
* d Mannheit / das Regiment 
ei = * Georg. — * a. 4. b. 
SE 


II: iſt vom Pabſt unge⸗ 
* Hiebei — N 

Wovichs/ König in Franckreich / 
ie t m J dem Kaͤyſer / und 
20 den man den 
md neunete / und theilete das 
* Theil, ns ft. z92. a. 
Ba} biefe entſchuldigen die Rs 
— ift; Tg. f. 912, 


etius fagt: : Manwelh nochnicht / 
Mb Anfunffe die Seele ſey. T.9. fi 
D ie Chriften zu Lugdun laͤug · 
biß ans Ende / als man ihnen 
apfieihre Kinder ref Tz 
— BAR 
en. \ 

— RN — iſt un ein 

der ſich nahe bey Eifenach von ei» 

/ (Mathefius feet / vom Dorffe 
m Schm ıltalden gelegen) nach Eiß- 
et /imderSraffichaffe Mansfeld. 
enger mit Margarerhen/ 
—* aus Eiſenach 


= er da er noch gar Fein 
1 getragen / und dem Ludi- 
i, Georgio Amilio, vertrauet. 
5 Br en: 


a u eh i —* ac ep uns 


Sesam son Biertengäpitek: 609 


CLucherus. Martinus Luther wird 
geboren zu Eißleben/am Abend Martini / den 
10. Nov. Anno mundi 5443. Anno Chrifti 
1483,°7. 8 f.829.b. 7.9. f. 1561, a 


ik am Tage Martini zu Eißleben in der 
©, Peters Kirchen getaufft worden/ und hat 
in der. Tanife den Namen Martinus bekom⸗ 
men. 7.9. f.1561.2, 

don ihm iſt faͤlſchlich erdichter worden / 
als ſey er in Boͤhmen geboren. 7.1. 341, a. b. 
T. 9. 4.1561. 2. 


von ihm wird eine boßhafftige laſterung 
geſchrieben / als ſolte tucheri Water der Satan 


ſelbſt geweſen ſeyn / welcher in angenommener 


Geſtalt mit einer Bademagd ſolle zugehalten 
haben / wie Johannes Nafo, Genebrardus, 
Gretferus und Serarius aufßfprengen. Oder 
der Satan folle in Geſtalt eines Kauffmanns 
mit Edelgefteindandel nach Wittenberg kom⸗ 
men fegn/ und In eines Bürgers Haufe Sucher 
rum gezeuger haben/ als —— VVierus 
vorgiebet. T.9. 8, 1561.a,b, * 8. 2253. b. 


iſt zu Mansfeld erzogen/ I Magdeburg 
und Eifenady gelehret / zu Erffurt Magilter 
pop: Auguftiner worden, T.1. 6.341. b, 7.9, 
1561. b 
‘hat ſich im 14. Jahre ſeines Alters zu 
Magdeburg auffgehalten / und allda das Brod 
vor den Thuͤren geſuchet. 7,9, 1.1561. b. 


hat ſich im 15. Jahre feines Alters nach 
Eifenadyy da er feiner Mutter Freundfchafft 
hatte/gewender/und allda fein Brod eine Zeit 
lang vor den Thüren erfungen / biß ihn eine 
andaͤchtige Matron/ wegen feines Eingens 
und herglichen Gebets in der Kirchen / an ih» 
ren Tifdy genommen, Alda ift er vier Jahr 
geblieben / hat fleiſſig gelernet/ die Gramma- 
ticam und Rhetoricam wohl begrieffen / und 
es feinen Mitſchuͤlern im Lateiniſchen Schrei» 
ben und Neben weit zuvor gethan. T. 9 fol. 
156. b. 

hat ſich Anno 1501. auff Rath feiner El⸗ 
tern nach Erffurt begeben / alda Logicam ge« 
hoͤret / und die alten Scriptores, Ciceronem, 
Virgilium;Liviam,und andere gelefen. An- 
no 1505, und alfo im 22. Jahre feines Alters 
ward er Magilter Philofophiz, erfläret des 
Ariftorelis Bücher / Phyficam , Ethicam, 
und andere Stüde der Philofophiz. Seine 
andere Zeit hat er mit Studiren im Klofter 
dafelbft zugebracht / biß er nach Wittenberg 
kommen. T,9f.156:.b, 

legete ſich auff Rath feiner Verwandten 
auff das Studium Juris, T.ↄ.f. —* b. | 


begab ſich am Ende des 1505. Ja * 
weil ein groſſes Wetter und graͤulicher 
nerſchlag ihn erſchrecket / und er ein —* 
gethan indas Kloſter zu gehen / in das Augu · 
EEE — 
m 


Fe A. 











mit hoͤchſtem lUnwillen feines Warere, Ri. A 
856.0 T.9f.1561.b, f.1562.2, 


fondern gezwrmgen und gedrungen / weil er ein 
Geluͤbd gethan / in das Kloſter zu gehen/ als er 
von einem groſſen Wetter und graͤulichen 


Donnerſchlage ſehr erſchrecket — Tr & 


f,856,2. 9. 1,1562.24 


iſt von feinem Weihbiſchoff zum Pfaffen 
gemacht worden / hatden Kelch in die Hand 
empfangen/ und die Mache für die Sebeudigen 
= ie zu opffern erlanget. F. 1. £, 856.2. 
f.1562. a. 
— —* —* ein zu ſeiner er⸗ 
ſten Meſſe. 1-9 f. 


ward von dem Convent zu Wittenberg 
in des Klofters Gefchäfften nach Rom gefens 
det / da er eintoller Heilige gewefen/ durch alle 
Kirchen und Klüfften gelauffen ift/umd alle buͤ⸗ 
gen gegläuber har. Ja er hat auch woleine 
Meſſe oder zehen zu Nom gehalten/ und gerne: 
mit feinen Meffen feinen Vater und Murten 
erlöfer/wenn fie nur ſchon wären geftorben ge- 
—* 7.5. R25ub, 7,9: f.1562.b, 


ward vom D. Johann Staupitio, Vĩ · 
cario Generali, Anno 1508. nach Witten⸗ 
bera in die vor 6. Jahren dafelbft von Chur, 

n neu auffgerichtere Univer- 
fität zum Profefforn der heiligen Schrifft ge 
bradht/ da er ſich fürnehmlich auff die heilige 
Schrifft gelegetierc. T. 9.8.1564. b: 

von ihm ſchreibet D. Melerfladt/da er 
werde alle Dodtores irre machen / und eine 
neue Lehre auffbringen/ und die gantze Roͤmi⸗ 
ſche Kirche rekormiren / etc. T:94 6.1564. b. 


ihm meldet D. Staupitĩus im Kloſter⸗ 
garten unter einem Baume an / daß das Con⸗ 
vent der Auguſtiner beſchloſſen haͤtte / er ſolte 
Doctor werden; Lutherus aber entſchuldigte 
ſich / er waͤre ein ſchwacher Menſch / ſie wolten 
eine tuͤchtigere Perſon / und die guter Gefund« 
heit waͤre / darzu nehmen. Staupitius aber 
widerlegt ihm ſeine Rede / und ſaget / es waͤre 
Gottes Wille alfo/der viel arbeitſame Docto⸗ 
res in feinem Rathe habenmüfte ; Und deros 
halben folteer folgen dem / was ihm das Con» 
ventaufflegte/ die Unkoſten würde der Chur⸗ 
fürft Hernog Friedrich erlegen, T,9, — 


Meelbee von ſeinem ——— daf er 


fen darzu geruffen und gegtwungen worden? 
daß er habe müffen Doctor werden/ und der 
heiligen Schrifft ſchwehren / und geloben/ fie 
treulich und lauter zu predigenyetc, 7. sag 
a 1.9: f.1564. b: f.1565.2. 

"drang darauff/ daß man allein aus heilt. 
—— lernen muͤſte / wie man Epeiftlich 


eben und ſelig ſterben ſolte / und verwarff die Ber 


logiam ;fam aber drüber in groß 
fen Ha bey andern / und ward ſchon für 


ihn 7% 


—— 


7 
rinen —— 7 


Keker 


R Streit mit di | 2 | * gi g-T, 2 
ward nicht gerne oder willigein Minds j dem Ablaß * 







muſt Anno 1516.01 — evifitie 
die Schulen anrichten’ wie aus dem 
feiner ai 
CE A 0) 77 a. 
ihm mard in 2 


av tic 5 
er befoh * —* * 











die Auguſtiner Kl | 
dr 3 
ſchreibet am an Judocumyi er 
— — s” 
lii wären verbranf wort Pe 
bekla get Tegel’ daß er: n groſſe 
| wegen ins Welfapre fo riſt / und en: 
| lieber/ daß er wäre bey € n ertalten 


den; T. 98.1566. a." Ar 
J 
von ihm wird laͤſterlic eher ‘ 
er habe wider Tecelium geſchr eben aut 
gunft und Beit/ weil den Ablaß 
gen nicht. den Auguſtinern / ſond * 
minicanern oder Predigerd hen 
tragen worden. 7, — 
nadıdem er vom“ dabſt 
vom Kaͤyſer in die Acht erklaͤr 
von Wormsy in willens Her 
senberg zu begeben/ward 
—— hur € 
Walters hauſen von zweien * | » 
leut en dem von St d Han 
Prelops / unterm —* 
than/auffgefangen vom! 
auff ein Pferd geſetzt / und. 
—— über Eiſenach geführe 
er ein halb Jahr —* 
* Sat % ihr — 
* to | 


ward zu Wartbur of I und 
halten / und blieb in fü X 
—— „Paulus zu Kom m 
er. Wit tra 
weſen wäre/ und ven —* 
wartet / ja lieber auff g 
wollen ve Are 
ven und zu ä 
ein —— Id 
feinem lieben Churfür 
fahr über fein Sand un Sue br 
T * Kaz6y.b. 
umb 
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: ‚ger B 


— * 
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aus Krb Seien, fac 
cas 


aus Fra 
— —— 


ſchreibet an Amsdor 
ommen wordena 







ommen / und 
gang můſſig / wie arm 




































x hat wider feinen Willen ſich ver- 
[8 * gen arena denen Schreiben /fo er 
an Philippum, an Joh. Agricolam Islebi- 
n; * d an dicolaum Gerbillium; abge⸗ 

—⸗ ik, * 1570. a. b. 


4 4, A 

r ie F F € einsmals über Tifche erzehlet / daß 
Die Augsburgiſche Confeſſion mic, groffem 
ins Uecht kommen ſey / und viel 1 grofen 
haft Habe. A; 5 £.528.a.b. T,9. 


ur Bern Eoburg fid auffhielte / und bes 
tet ward / daß die Sache der Evangelifdyen 

der mgröffen Meichstage zu Augsburg fehr 
de / hat er taͤglich auffs eiferigite 
ont gebeter/ wie deflen Veit Diers 


me cl che —— T.5,5.244:2. Tig; 


7; we N 

ähmhat der Satan zu Coburg audı äuf- 

8 agt / wie er deſſen in zmenen Schret- 

ph hilippum gedemder..1.9: £ 1574: 2. 

x ul > 

at A — lanoee wider den 

3 zu ſraben / und das Ancichriſtiſche 
1 Be 4 Pref, Autif, fub lit, 


ER 6 An die Romiſche Kirche gleich⸗ 
‚als durc h einen Dounerſchias getroffen 
en. T ‚I 564 ‚a 
—— t den 2 daß ſie igm geäng- 
NY wa a, ; 
t wider Tegeln im Yahee riſti 
| iche ‚Politiones, und ſchlug fiegu Wit- 
rg am Zage aller Heiligen / da eben die 
mefje vo * der —— au. 
— —— 
—— für-den Bullen und Draw 
inde nicht. W.1.h 64.b, 


ni — benennet worden / nach 

t¶chland hat ſollen verhoͤret wer. 
Brut Anno 1518, im Monat O- 
pierl. Majeft. Geltit zu Fuſſe / 
en Kutten / die D. Wen, 
Be mit Verſchteibung 


9 mar Bits? A 
* ” —7 
tanc —————— 1518. er⸗ 
0. m. 
met cin Geleit vom Känfer in.der 
gm — ine Th “nub. 


ir inc unärtigfeit — 
Bridelis sm Hi53 
igen gank/ fo ſei⸗ 


er ha Be: if M 
weigen befohlen. 


Mac ende den 
“ Ye — it 
ae ſich / ſe m 
fo wolle.er leiden/ was erfolle/ und 
ft — 


Den Haupt Reiſeis 3 Viertes Capitel. 


r Schreiben an —A— Me- 


Ar Vrevade 9 fol, » 


derruffen / eutſchuldigte er 


Gil 


har zu Eifleben in einer Tiſchrede / kurtz 
vor ſeinem Tode / erzehlet / wie es ihm Anno 
1518. auff dem Reichstage zu Augeburg ergan- 
gen. 7.1. f.ıgo,a. 

wäre angenehm ben Cajetand;nsin er 
dle 6, Budhflaben Revoco gefprodyen, Tr 
f. nzꝛ. b. f. i45. a. 


146. b. 
prediger zu $eipyig auff dem Schloffe am 
Tage Petriund Pauli, 1.1. f. 270, b. 
klaget / er ſey zu gelinde und guͤtig a 
fen wider den veiffenden Wolff / den Pabit, 7.1 
f, 469. b. 
hält gar wenig von des Ariftotelis Bü. 


chern/ faget/ daß ein Töpffer mehr Kunft hat 


der natürlichen Dinge / denn in feinen Bir 
hern gefährieben ſtehet. Tin, f 505.4, b. 


Warnung / zu Süren für den Aungeim. 
ſchen Bullen, Tr 4 531a.b. 

feine Buͤcher find zu Coͤln / Loven —** 
dern Dez Orten öffentlid verbrant worden. T.9: 

1568. 4, 

— vechrenner die: Anticheiftifdien Decre- 
tal/ fampt der Bullen Leonis X. T. 1,4539 
b, T. 9.8.1568; 2. 


will von Wirtenberg wegziehen. T.n. f. 


— 


verbrennet des Pabſts und feiner Juͤn⸗ | 


ger Bücher. vın.f. 540. b.' 

‚geiger Hrfädh an/ warumb er des Padfie 
Bücher verbrant. 7,1.6,540,b5 

ſpricht dem andern Tag hernach / als er 
das Decret verbrant / nach der dection des 
Pfalters:: Wo ihr nicht von ganzen Hertzen 
des Pabfts läfterliben Regiment widerfpre. 
—— ſelig werden. T.rf. 540. a, 


4 froh / daß fr Ed der Pobſt und * 


gantze — an san uhre Anger, 2 ZE 


£is5g.b. 

warnet Enſeen und ale fine Seinder 
— Tr. f. 560.ä. 

ihm liegt eine ſchwere Laſt auff dem Dal 
—— 1.559. b. —V————— 
ſaget / alle erde Joßanın Hufen find 
Sprifich. Ti f.,645,a. 1277 

ward auff den erſten Reichstag / welchen 


— V. zu Worms hielt / beſchleden und 
wit Känferl: 


Majeftär offenen Geleite durdy 
Eafpar Sturm / den Räyferlichen Ehrenhold 
von Wittenberg Dane begleitet, Te 
—— 929 
ais er in Berfamlung Känferliher Mar 
jeftär/ der Epurfürften und anderer Stände/ 
zu Wormi verſamlet / —— ward zu wi· 
/te könte wider 
fein ‚weil er verſfichert / doß / was er 
gelehret / Gottes Worte gemeß waͤre / nicht 
chun / und ſprach· Hier ſtehe ich / ich Ban 
nicht anders / Gott bel mir] Amen! 
T.1, £.722.b. 7.9, Eu | fr Bd 
u Da — 2 al 
ſagte auffm Wege nad) Worms: Yools 
an weich ben beruffen bin/ ſo hab ich br 
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> Des Haupt⸗Regiſters Viertes 


mir ſelbſt beſchloſſen eg en 
im [’Tamen des a 
wennichg — —* 
fel darinnen waͤren / als Ziegel auff al, 
ern. Ten f. 719,24 4.7346. T. 2. 

fig1. b. T, 9 f, 1568. a.b. 

wie er ein Monch worden, Tır, 6 856.b; 

was ihn beweger / fein Buch vom Miß, 
brauch der Meffezu fhreiben. T, 2. f. zı.b, 

lehtet nicht Auffruhr. 7.2, 1,81. b. 

iſt nicht allein des Lebens / ſondern fuͤr⸗ 
nemlich der Lehre halben mit den Papiften un⸗ 
eins. T,2,6.54.2. 

hat mit dem Munde dem Beiftltchen 
Stande mehr Schaden gethan / als Kaͤyſer / 
Könige/etc. mit ihrer Gewalt. 7.2, f.82. b. 

will nicht / daß die Chriſten ſich follen iu. 
theriſch nennen. r.2. .83:b4 

hat ſich ohne des Churfürften Vormif- 
fen von Wartburg gen Wittenberg begeben. 
T9f.1571. a. 

reifere nach Wittenberg / und predigte 
wider die vorgenommene Meuerung. ri 2. f 


99.b. u 
feine Prophereyung von Earlfladen. T. 
.,203. 4, 
Flaget Spalatino , daß es ihm mir Earl, 
ſtad fen ergangen/tit Ehrifto mir Judas 1.9 
+.1571. 4. 
propfeceyet von Wirtenberg/wofieniche 
unter emander Liebe erzeigen würben/fo wuͤr⸗ 
* Gort eine won Plage überfiefenden, r, 2 
„114 4, 
Hage/ er fen zu Worms alpubemichig 
geweſen. T. 2. 7 5 
propheceyet ——— baß es ihm zur 
legt gehen werde / wie im 2.Chron. c. 30. ſeqqq. % 
geſchrieben ſtehet daß fie die Propheten fo 
lange tödteren/biß daß fie Bort übergab/und 
feine — mehr da war. T.2,f. 118, b. fol. 
n9,.b. 
feine Lehre iſt Sottes lehre. T. 2* £. 162.4; 
erzehler eine Hiſtoria von einem Fuͤrſt⸗ 
lichen Biſchoffe / wiederfelbe fey über Feld ges 
ritten / und als ifm ein Hicte gefehen/ har er 
denfelben mir Berwunderung angefchen/ we⸗ 
gen feines groffen Prangens gefrager/ und- 
dermaflen ſchamroth gemacht / daß DE: 
antwortet davon geritten, T.z. f.172.b. 
eutſchuldigt ſich / daß er das Pahftcpumb 
erſtlich gelobet / hernach geſtraffet. T.2. £.i91.a, 
hat Hertzog Georgen zwar angerafter/ 
aber nirgends fo fehr/ als dem Pabft, Biſchof⸗ 
fe/ —— in elland. Tız. 28224 > 
prophecenet/ Bott werde der Menſchen 
Undandbarfeit/ wegen —— ſeines 


Wortrs / heimſuchen. .x:f.40.b 2. und 


tkein Wort mit Hertzog Friedrichen / 
Spur — Se ee T.3.649.b, 
het vielmel im Gheeiben an Heck 


Seiebrichen ‚Churfürken m ern ei 
M. Spalatinum angehalten/ daß man dem 
Alſtaͤtiſchen Beifte wehren ſolle. T.3.f.49. b. 
ijhm iſt RN 


- den Abend zu Wirtenberg 






Ki — NM 

ra 
und will drumb bitten / daß ern twieder 
e herein kommen. T.z. — 





































thut einen arg Ei 
it Anno MD xxY. 
Triniearis umbs; Uhr m 


welche eine von Adel und e 
—* —— geheiſes. T. 
516 +D. X 
‚hält viel von Erafı 
muf von Erafmo hör * wie I 
zur Machrigal fante/baer fie ef kun 
te: Das — *— z / d 
klein. T. 3. £.186,b. 
hat groſſen Kampff 
tungen außgeflanden. Te bi 
widerfpricht Orig 
T.y£. 23ub. an Br B Br, 
hat Anno 1525,am Som 
die Ordination der Preb * 
— ER are De en u  erficr 
niret, 3630, b,. 00. ie; 
hat viel Zeit im Gregoi 0, Hi 
mo, &c, und andern ® derber um! 
rem, 3h o.b, Mair: * HR 
bittet eiftaben. wie 
beym Cpurfürft Jopanfem, J 
ſaget / wenn feine Schwenic 
de haͤtte / denn den Pabfi/ wollen 
ſchon längft mit einem Stud von 
fer gerachen haben, T.3.f.689. 
» fpriche / wenner zwifdyen Car 
Zöingekfole richten, wolten! (se | 
ſtads Föro beffer toͤchte zum —9— | 
dr Zuingels Deren 7.3 b 
iſt wider die Päpftifd da 
2* von Gott —*— 
Phil. Mel. ſub — 
will Schrifft haben / ? eron 
mir Recht das Klofter,teben | .- m! 
freche. r.4. 437. b. ER hf 
hat angefangen die Bi 












Anno a imerfien 4 Rs ol, 
a nc 
mc au en ir at . 


ben aus Warrburg eröffne —* t 
wart / die Bibel —*** 1 
ab... —* —— ‚al 

Ma * — * 
tthæum — 
Marcum 


werde = 
die en Epifleim‘ 
9 fei578. ii 
des Neuen: Teflar 

Ende acht Anno 1522, 
Tflament zuvercien anef 
an? fan un 
ben Mofen mit Dem verteuef we 
de gebracht, — =“ 2%, 


P . 





* — 









— 



























































F 


ber fehreibr Hartmann von Cron ⸗ 


* av (dafier ifmfür enommen / das Alte Te⸗ 
2 tanı url verteutfäheh. 9.1576. 
jät Anno 1523. das Devteronomium 


—— andern wieder überfehen/ 
um Druc gegeben. 7.9.6.1576.2, 
iffehe feifin geweſen / die Namen der 
bve 1/ der wilden Tiere / kriechenden 
ei "und Thiere zu erforfchen/ wie mit 


pas: (1.3repifl. p. ı714.) T,9- 


ri hreit ehetanNicolaum Hausmannum, 
Baer werde die Hiftorten- Bücher Altes Te- 
Be 16 vornehmen zu verteutſchen. J— 


— 157: Sb —* —2 
u erjehlet Spalatino, daß ihm das Bud 
Hiob —* er gemacht zu verfeut- 


E ——— er die Hiſtorien · Bücher 
ments verteutſchet / ſich über die 
en gemacht und die Verteutſchung 

Em vorgenommen. T. 9 £.1576, b. 
h Anno 1527. in eine ſchwere An« 
ung, und vermeinete man gänzlich / er 
würde fterben/aber er erholete fich wieder / und 
ſchete nichts mehr/alsdaß er moͤchte wie. 
eine 7 —— antreten / die der Kirchen 
yet nuͤt d ſeyn / nemlich zu Erklaͤrung 
ra — ——— translationes; 

T 7 Aa. a 
h at A ‚no —* den Propheten Eſaiam 
Mi zit verreüefchen/ und tft hernach in 
gefahren’ hat fidyaudı beflage/ 
werlich und groß Werck fey/ 
E Rednet zur Teutſchen Spra⸗ 
Ei 1.7. 9.4.1577. 0. 

Ann 101528. das Bud) der Weißheit 
€ / wie aus frinem Schreiben an 
aum apetefeten, 146 595ib. Te * 


—* a 
no 1530. mas noch in den. Pro⸗ 
ig — verteutſchet / wie zu ſe⸗ 
m Screiben an Wencehlaum 
— vi * 
hr . aus Coburg denn. Maji, 1530. 
ippum,daß er zwey Capitel Ezechie⸗ 
et / und vor Pfingſten die Pro » 
we ———— 
— —J 
ne idym aurrherrn ja or⸗ 
eine inem a dreiben/ daß er den Eyechiel 
J— je ebabe F Afas77. b J 
Cördato und Hausmanno, 
ven Soon regen T. 9. 


po, baf er die einen | 
‚n hab chen zu verteutſchẽ / 
e ſi eb f.1577.b, 
ve 1 Jul.1530, an 
— ©. Ilgen in Nürn- 
ex nen lieben Pfalm furge⸗ 
en höne Confitemini, und dar. 
ei Mio POpleraekRtT 

a F,0. Kay b — 


— ar 
Lk 


* rn ; j = 
ee vr 


felben 


> Ber 


Des Haupt / Negiſters BiertesGapitel' 6 


ine derung zu leſen in einem Schreiben 


von $uchert hochnuͤtzlicher Arbeit in der 
Verfion der Bibel ſchreibet Matheſius ſon⸗ 


derliche nachdenckliche Umbſtande / ſo zu leſen 


r9. Ki58. ab. 
von Lutheri Translation der Blbei / aue 
der Ebreiſchen und Griechiſchen in die Teut ⸗ 
ſche Sprache / ſchreibet Georg / Fürft zu An⸗ 
halt / daß es ein groſſer Mutz und Goͤttliche 
Wolthat ſeiy / ete. .9. 1578. b. 
hat in der Verſion der Bibel viel Sa⸗ 


chen im Teutſchen mit kurtzen Worten alſo er» 


klaͤret / daß anderer Leute viel Blaͤtter nicht 
mehr thun koͤnnen / ſonderlich in den Buͤchern 
Moſis ete. Ti 9, f. 1580. a. 

wird mit Hertzog Georgen unchis, 7,4. 
f. 463.4. 

und Oecolampadius halten von vielen 

Artikeln v.g.de Peccarö originali, de uſu 
Verbi & Sacramentorum ; dc, Unterre- 
dung. 7.4. £,561.b, 

deſſen Wuntſch / fo der Tuͤrcke ſolte ins 
Sand kommen. T.4. 574. b. 

bat mit Herrn Georgen/ Fürften zu An- 
halt, in herglicher Ehriftlicher Liebe und Ein« 
trächtigkeit gelebet. T.5. Pref. Phil. Mel. fub 
lia,}. %a. 

ſtraffet Philippum megen der Kleinmüs 
thigfeit und allzugroffen —* die er bey der 
reinen Lehre hatte, 7.5. f.163. b 

ward 5 Pfaffen gemacht vom Weiher 

Biſchoff· T AUAFY.YG aan 

hat groffe Anfechtung gehabt wegen des 
Articdels von der Rechtfertigung fuͤr Sott. 
TM. 266.2.. 
hat zuweilen in 4 Tagen kaum 83 
VRR Hiob verteutſchen koͤnuen. T.5.f 270.4. 


wolte die Papiften wol Sucherifeh mas 
chen / wenn er zugeben hätte: 1.5. f. 302. a. 


hat in finer Jugend das‘ Brod vor den 
Käufern erfungen.“r. 5. f. 316.4. * 


verkuͤndiget über Teurfehland eine groffe 
Straffe/denn er fuͤhlet / wenn er fürfein liches 
Teutſchland beten will / daß Ihm das Geber zu. 
ruͤcke prellet / und will niche hinauf dringen/ 
wie es fonft —* m — fuͤr andere Sachen 
bittet. 7,5. 318.2. f. 335. a. 
wird auff dem Salofr zu Coburg ge 
laffen. 1.5.f412.b, 


wird et. derer von den Papiften ver⸗ 


danimet. 7.5 4 
«Ber — — zu Augsburg 
zu Coburg gewe en. T,5uf.sg.a. ° 
iſt mehr denn einmal in $eibes und $e- 
bens Gefahr gewefen, 1.5. f.531. 2. 
— —— fidy der Teutſchen Propheten. 
536.4 
* koͤmpt vom Reichstage wieder nach Mic 
eenberg, 7.5. f.615,2, 
° nimmer in Abwefenheit Doct. Johann 
— ſeine * nliche Predigten auff 
T.5. £.615.2. 
DM. — Mutter iſt Anno 153% 
geftorbem. T.5.805.b, 0. , 
Bee ii Lu⸗ 
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614 Des Haupt:Keofeis Bits 


hatder Sohn Gottes Inden 


Tegten Zeiten gnaͤdiglich erwecket / die Paͤbfti⸗ 
ſchen Irrthuͤme zu ſtraffen / und die Kirchen. 


wiederumb zu der Goͤttlichen Schrifft zu wei« 
fen. Er giebet auch zum rechten einigen Ber, 
ftand der Goͤrtlichen Schrift gute Anleitung/ 
und ftärder die beſer mir feinem Zeugnüß, Er 
bringer feinen neuen Verſtand in Goͤttlicher 
Schrifft / fondern ſtreichet allein den Unflach 
weg / welchen en und —— datan ge⸗ 
a.1f.a. 

feine Bücher find fehr nüglichzu fefeny 
zu Erinnerung und Stärdung des Glaubens/ 
und ift gewiß / daß viel noͤthiger Artickel treu, 
lich von ihm erklaͤret ſind: Was Sunde iſt? 
Was Gnade iſt? Wie der Menſch Verge⸗ 
bung der Sünden erlanger ? Wie er gerecht / 
das iſt / Gott gefälig iſt? Item / mas rechte 
Bekehrung zu Gott? Was der Glaude an 
Ehriftum ifi? 7.6, Pref. Phil.Mel. fub lit, 
a.f.b. 

feine &ehr iſt nicht eine Windel Predigt, 
fondern hat vieler Gortesfürditiger Könige/ 
Fuͤrſten / Graffen und Herren/ und alfo in wies 
len Kirchen öffentlich Zeugnüß. T.6. Przfat, 
Phil. Mel.fub. lit. a. f. b 

wird vom Teufel angefochten / weil er zus 

vor Meſſe gehalten, 1. 6. f. g6. b. T.9. Acu.a. 


iſt Anno izu. zu Rom geweſen / und ge⸗ 
hoͤrt / wie fiedie Meſſe verlachen. Ti 6.% 92. b, 
zum Simfon gemacht / reif beyde Seu. 


len —* Antichriſts Reichs umb. T.6;#, 100. b. 


iſt faſt 15. Jahr ein frommer Moͤnch ger 
weſen/ und hat mit taͤglichen Meßhalten / Fa⸗ 
ſten / wachen / beten / und anderer ſehr ſchwerer 
Laſt fich ſehr geplaget. T.6. fi 416. bi 

giebt fein Bedenden auff Buceri Mei⸗ 
nungs T.6.f.434. a. 

‘und Erafmius haben über der schre vom 
freyen Willen groffe Uneinigkeit gehabt / her- 
rührende aus einem Schreiben —— an 
Amsdorffiunt.r, 6.%433:b: 

Luthert Chriſtlich S— zur Concor- 
dia. ne.ne.ı 

ift vor feiner Bekehrung auch ein groffee 
Eiverer umb Pam e Satungen und Se 
bor. T. 6. f.562. b 

ſtrafft wol Kart auffder: Eantel und Sa 
thedra / audı in Schriften? dochiſt fein Hertj 


nicht bitter / —* neibifch gegenfeine Wider⸗ 


ſacher. T. 6. f.784. .. 
ſaget: Da ich noch ein fung er Mind) 
war / meinete ich offt / ich muͤſte verlohren ſeyn / 
wenn ich eine boͤſe Anfechtung fuͤhlete / da 
nahm ich mancherley für / und beichtete offt / 
und halff mich doch nichts / denn die Anfech⸗ 
tung kam immer wieder, 1.6, 853. b. 
ſaget; Ich habe manche ſchwere Anfech. 
tung gehabt / aber ſo bald ich einen Spruch 


aus der Schrifft ergrie n / und barauff beru⸗ 


het / ward die Anfechtung linder / ja horet auff / 
die da fonft ohne pas Wort ns eine Fleing 


hat ein 
— wenn ſeine Feinde wi 
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— * 
faget: Da iche —* ern 
Zauberinnen ſehr viel / fo 
und Wieh / und 
bezauberten / machten Wett 
——— * * 


ara 
as 





und hat es damir fo weit hrack 
Hulffe/ daß er ſich felbft de 
dern/wenn er dran Pe 

haͤlt nicht vn 
etwas herrlichers * 
fey/den dag Spmboluug 
964.2. b, 23 “ 

wil entweder eine red we 
Concordiam haben/o 
cramentirern gang nie in mi N" 
Kosua — 

thaͤt ſo eine € pen 
auch Bucerus und — 
nem 7, 6.8.1053. . 
als er nach Schma 
ſprach er mic feinen Gefärt 
Spalatino zu Altenburg ein, 
Müctvege/ und madıre« 
latino, fo zu leſen. T. * * 
— Schmalka 


deßwegen gen Tambach ge 
ſich wieder mit ihm. — 074 
44. ab. RE 
belennet / fen it ka [ter 
gebetet: Gore fe mie gwäni u | 
dad: En du bift nicht m dai 
Sort beten ſolt. T.6, f,12 Sn 
als er noch in feiner Jugend 
fechtung wegen der Sünden fü 
ſolches feinem Pr=ceptori,t J im 
tete: Eili, —— neſc 
pſe Dominus —— VR 
nicht / daß unſer HERR oft um * | 
oder geboten hat zu hoffen und gläube 
er durch das einige W ſi 
ee 14.2: 
‚ füthern har Gore aus ‚font 
Gnaden zur leisten Zeit ertwecter Dit 
gen Irrthuͤmer und At i 
warhefrigen © = 
wa gen Gorte * 
richten: ra 3cot z.M 1 
ns wartet des 9 
eg Bd — 
wie kr —— Buͤche 
er des erſten Anfang — L 
Bere: fagt auff ein Me —* 


Untergang. Tet 


bylor Died wen = 
DIica, 
— 







































“ h ! Heiligen Fürbitte, 7. 1. f. 294 a 
——n ie erfland, v.1.f. 315.2, 
1 A Tırf.331.2 
= A | Tın'6 337.2. 
+ T.1.%479.b. 
en. T. ur 495: b, 
a Tuf.768.b; 
7,1,%8o3.b, 
fealles, was er vom Pabſtthu⸗ 
m 7.2.11. b, 
e eeflen Büdrerdutä) die legten 
en 7,2, f 191: b, 
hu feine erften Schrifften / 
‚er dem Pahft viel eingeräumet und 
2.8, Przf, Lurh, b, fa. 
et t an Anno 1517. zu reden wider 
v Pe — deßwegen Alberto, dem 
iſchof —— welcher den halben 
— vom Ablaß bekam / die ande⸗ 
‚ zeHel m Pabft yufam/und Hieronymo 
Di mburg/ daß fieden Ablaf- 
Bu; nfleuren, Weil ſie ihn aber 
Der hter / iaſ — und Pre 
— big widerden Ablaf drucken / ward deßwegen 
— rei nad) Kom citiret/ 
ano 1° * ‚ale Käyfer Maximilianus einen 
er ltẽ zu Augsburg /auff Fuͤrbitte 
| Friedrichs zu Sachſen zum Tho- 
5 Pe no Päbftlichen Segaten und Cardi⸗ 
m / welcher ihn fvadiren will 
my fuͤr welchen aber fonder Känfer- 
eit fh arte niche ftellet. 7.8. 


f —* Pabſt angefochten / 
ern / folgends von Carl⸗ 


* 


— 


pn —* 


dlich vonServero und Cam- 
2. Ben b. er 

tuthern und 
—* uͤber einem haͤnffen oder 
‚erhoben / und ſtehet darauff / 
rue A 


—— er merden 

/und d / 
se or sn rd 
hren and beftätigen 


/ daß fein 


e hr ‚Peflis eram vivens, 
mo Ian Bapa-Tupeleni6ie 


Den en und Sarra -· 


e fnfjeen Jahr im Kloſter 
re 9,£.896.b, 
iſt im Klofter nach angenommenen Ors 
den nicht Martinus; fondern Auguftinus 
genenmer worden, Denn die Namen wurden 
geändert / fo bald einer in einen Orden getre⸗ 
ten, Ti9.6.n03.2.b. f.ı562,a, 
als er Genefin abfolvirer/ hat hernadh, - 
mals wicht mehrgelefen. r. 9. f. 123, 
ift Pier Anno 3546. den 18. Febr, 
zu Eißleben/ nachdem er zu dreyen malen ſehr 
eilend auff einander gefprochen: Pater , in 
manus tuas commendo fpiritum meum, 
redemifti me, Deus veritatis. Das iftt 
Vater / in deine ande befehle ich mei⸗ 
nen Geiſt / du haſt mich erloͤſet / du treu⸗ 
—* 7.9: f.ı123, #.1580.2, 
m hat Johann Aurifaber die Augen 
— T.9.1,1580,0, 
feinen feligen Abſchied haben treulichy 
auff ihre eigene legre Heimfahrt und Gewiſſen 
wie fie reden/ D. Juſtus Jonas, M. Michael 
Celius, und Johannes Aurifaber, die dabey 
gewefen / befchrieben. 7. 8.%,847. ſeq. T.9. 


/£.1580.4 


fein Ende har befchrieben der berühmte 
Mäbftifhe Hiftoricus Thaanus , daben er 
unter andern meldet / daß die Graffen von 
Manffeld gewolt/ fein Coͤrper folte zu Eißle⸗ 
ben / allwo er feinen Lirfprung genommen/bes 
graben werden; Aber Ehurfürft Koh. Fried⸗ 
rich habe durchgedrungen/ und erhalten/ daß 
fein Coͤrper nadı Wittenberg gebracht / und 
a m jur Erdenbeflarser worden, T. 9. 
— 1580, ab z 
von ihm ſchreiben Bozius und Gretferus 
unveranswortlidy/ er wäre des Abende wohls 
bezecht zu Bette gangen/ und Be Nage⸗ er⸗ 
ſticket. r.9. £.1580. b. 
von zehlen Bozius und Claudius 
Santes faͤlſchlich / er habe einen Strick genom⸗ 
nn und DR elendiglich erhender. T. 9, 
f.1580. b 
von "im hat Bredenbach ofne Grund 
erdichter/ ihn Härte ein groffer Hund erſchre · 
cket / und haͤtten na die Teufel bey feinem Tode 
laſſen. 7.9. f. 1580. b. 
von ihm ſchreibt Scherer wider die und» 
bare Warheit / er häcte des Abends zuvor mie 
Sit acen? un aleelep gute Pu u 
und allericn und 
— — an 9. — 
von ihm hat Cochlæus ——c—— 
en an habe ihm . 
macht vor feinem Tode/ dieweil vieler — 
Seelen Verderb von feinen Händen ſolte ge» 
fodert werden, T. 9. f. 1581.a. 
wenn der Jeſuit Cornelius & Lapide 
—— — ſelbſt mit einem 
das Leben genommen / trit er von der 
—— are T,9.f. * — 
von larminus faͤlſchlich ge⸗ 
ſchrieben / als fein Leichnam mitten im Winter 
— worden daß er zu 
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begraben wuͤrde / habe er einen ſo abſcheulichen 
Geſtanck von ſich gegeben / daß ihn niemand 
habe koͤnnen vertragen, Und deßwegen waͤren 
ſie gezwungen worden / den Leichnam auff dem 
Wege zu laſſen. Aber ſolche Unwarheit wi. 
derleget ſich ſelbſt / denn ja butherus in Gegen ⸗ 
„wart etlicher tauſenden zu Wittenberg begra» 
ben worden/ und zwar/ wie Philippus ſchrei⸗ 
ber / viel praͤchtiger als vieler Fürften Leich⸗ 
nant. T. 9. fi 1581. a, — 
von ihm ſchreibet Bozius , daß / als er 
von Eißleben gen Wittenberg geführet wor- 
den / fich hätten viel ſchwartze Naben fehen laf- 
fen/ welches die böfen Geifter folten geweſen 
ſeyn. 1.9 1582, 
wird zu Wittenberg in die Schloß Kir. 


che / nicht fern vom Predigeftul/bearaben/und . 


von einer überaus groffen Menge Volcks / der⸗ 
gleichen zu Wittenberg nicht gefchen / dahin 
begleitet. . Die beichenpredigt hat ihm gethan 
Herr D, Johannes Bugenhagius, fonft Po- 
meranus genant / mit dergleichen Weinen/ 
dag er vielmalinder Predigt hat müffen inne 
halten/ und haben die Anweſenden in der Kir« 
chen überlaut geweinet. T, 9, f. 1581.2.b, 
alsder Biſchoff von Atrecht von Caro- 
lo V.begehret / daß Lutheri Leichnam möchre 
aufgegraben ‚und verbrant werden / hat es 
Kaͤyſerl. Mojeftär abgeſchlagen / und gefager : 
Non gero bellum cum mortuis. Fb füh» 
re feinen Krieg mit den Toden. 7,9, f.ısgı.b, 


als Anno 1547. der Duc de Alba an 
Käyfer Carln begehret/daß man butheri Leich⸗ 
nam wieder auffgraben und verbrennen moͤch⸗ 
te / hats der loͤbliche Kaͤyſer nicht thun wollen/ 
fondern geſagt: Laſſet ihn liegen / er has feinen 
Richter. Hat auch darauff ſeinen Hiſpaniern 
verboten / ſich keines weges an des Lutheri Be⸗ 
graͤbnuͤß zu vergreiffen. . 9. Kasgı. b, 
fein Epitaphium Lateiniſch und Teutſch 
Fan nachgeſuchet werden T.9: f. 1581, b. leq. 
ihu hat Petrus Mofellanus befchrieben/ 
daß er fen gewefen einer mierelmäffigen Sta. 
tur / hagers teibes/theils von Studiren/ theils 
von Sorgen alfo abgemattet / daß man fafl/ 
wenn man ihn genau angefehen/alle feine Bei⸗ 
ne zehlen Fönnen/ eines männlichen und voll. 
kommenen Alters/ einer Meinen und hellen 
Sprache. 7.9, £.1584.b. 
ſein Bildnuͤß / das ihm gang ähnlich hat 
Ehnrfürft Johann Friedrich in die Kirche 
nach Wittenberg wollen laſſen fegen / iſt aber 
wegen ber unglücfeligen Schlacht vor Muͤl⸗ 
berg unterblieben, Hernach aber hat deffen 
Herr Sohn / Johann Wilhelm / Hertzog zu 
Sachſen / eben dieſes Eontrafey in die Stadt. 
Kirche nach Jehna laffen bringen/ da es nody 
ſtehet. Was über dem Bildnuͤß / zum Haupte/ 
‚zur Seiten und zun Füffen ſtehe / ift zu lefen 
J.9. 1584. b. 1585,00 —* 
* ſein —— — ech Vexatio 
‚dat. intelle&tum, tung. lehrer 
auffs Wort mercken. 79 f,1586, b, - 


. Überfegung der Bibel aus der Ebreii 3 


Meſſias nicht zufünffeig/fonder 


wirtd / weil ſie im Thalhiege, Tr7 








2 fei Pitſchafft war eine we 
welcher ein rorh.Gerg mir inem, 

ge/ wie Herr D. Paulus Rob 
nem ſchwartzen / wie Spanger 
gebildet. Uber dieſe Rofe mi dem Ereiik; 
theri har ſohann vene Emili 


d k 
chof! 15 Au 1114 
- Ban nn en 
sear; 


teinifähe Berfe gefehrteben/ welche nebenf 
Verteutſchung von M. Sfr) Tanfı ; ? 






finden T. 9.6.1586. b: eg | 
von Lutheri Pit f 
Jonas an denfelben / daß der: 
hann Friedrich ihm Saffe-feine Mofe h 
hübfchen Stein ſchneiden / und in @olk 
und ein ſchoͤn Pitſchter draus mag 
Gn. werde ihm auch ſolches felbftüberan 
ten / wie aud gefchehen. 7.9. Kuzgz.b. 
Lutheraner halten die Ve 





































Griechiſchen in die Sareinifhe Sprache nid 

pro avthenticä, wie ihnen ihre Wiberfa: 
andichten. T.9. .1580.0. 12.7 
ycurgus meinere/er haͤtte den 
demoniern ewige Geſetze gegeben/ a 
warÖnichtsaus. T.5. Kıoga. 0 
Lyra hat in feinen Büchern Den 

ret. T«2. f,727: b. 1, , 
führer einen alten Rabbi an w 
fhreiber/ Jerufalem fol zu des Meffiz Zei 
fo groß feyn/ daß die Mauren follen Der it 
Ende erreichen T, 4.6.2916. e 


faͤltigen Berftand der heiligen Scheiffegeleh. 


ſaget: Die rechte Kircheflcher nich 
Pralaten ihres Gewaits halben, De 
hohes Standes, Fürften und Biſchoff 
viel niedriges Standes / find ‚om € 
abgefalen, 1.5. £.85.b. 200 02 
- ‚Nicolaide Lyra Arbeit in Com 
über die Bibel wäre nicht zu eriwerffe 
fie gebeſſett würde. T.6. &.1073.4, 4. 
ift ein feiner £chrer gem eu in der 
lichen Kirchen / die Gott zur Erhaltungfe 
—* gegeben. T.7, Pref,Georg.Maj 
Per Pi : 138 ara Er 
fuͤhret ein ſchn argument‘ moi 


Jůuͤden / fo Lutherus auch angez gen? af 


eg 


1 AR, 


fommenfeg. T,7.6.33.2..0 
ſchreibet / man folle die$ 
nen nad) den hohen oder Geiftlichen € 
den/ fondern nach den Leuten Diewedheg 
* 7 a9 eh ä Er re, 
aget / der no, n md 
genden / big —— ürden 
Pfalmi graduum, diemeil fie de 
dem auffjteigen in dem Tempel gefungen 
f, 489: b. — en 
—— er S 
44 






J — ——— 
nen Pfalm geſungen. T,7,.6.489.b 


verſtehet die Worre Zep 
der Stadt Tiberias/. welche, 


s 
IE 
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nt: 



































Br, a fihrelbet/iiebie — 
Bi en Sa ei ade rs fı 


* a 

fu guter Ebr: iſt und treuer Chriſt / 
—* ar 7m er De den 
Juͤdi nd leget / nach dem Meuen 
kam — 2 Wer ach Ein 
viget / wie kalt nd faul gehers ihm 
De erh Hände noch Füffe hat / ober 
die Worte und Buchflaben gewiß hat. 
A ift er ja beſſer und reinet / denn fie alle 
and neue Ehrziften/ bie gar zu ſeht 

binen folgen. 7.8. 6305.b.. 
der ieronymo nachfolget) har den 
tmeimglich verteutſchet für einen 
| v⸗ vd chrh auff welchen / wie fie fagen/ 
die Hort — oͤnige ſollen Landsknechte ger 
welche auff die frommen Iſraeli⸗ 
—— zu Jeruſalem behiel- 
regen ‚Haben, und fie zurcke 


er; . ee — Gebancken der 
ah — 8 M nvon Erſchaffung der Welt, r. 9 


hat —* verſtanden was Ariftoteles 

* Fiat A genennerhat. T.9. r.4.a. 

E pricht / daß die Maseria an ihr felbft 

sn ne ichrfi m/benh para potentia, ein ſolch 
be er Natur mach vetmoͤglich und 

ae Be und Subitang an ſich 


* 1 en Gen. 1. V. 14. fi ie feyn 
richen) alfo aus: Esfeyn Zeichen der 
yund Benitter. T.9 21a. 
eine Fabel / als ob der Menfch 


ware in benderlen Geſchlecht / alfo/ 


z ein Maur 1 und Weib in einem Coͤrper bey 
eegeweit wären. T.9. f.33.b, , 

feiffig bey der Siftorien/ blewol 

N — jweile im Allegorien ſuchet 7.9. f. 


ger, 5 De Riebe in Adams Leibe zu 
r det fey. Tr 9% 61.2, 

ae ſehe mit dem Bauen 
— rn dorme des weibii⸗ 


—* seine ir Kühle des 
au 9 P Sm A ni Belegengeit 


Men Mit A 9. £.$n.b. 
e von bi — viel gehalten 
mb läft. gultinum auff eine fehr 
ide 2 lego atd führen/ weichet auch 
srius fo Bet ich aß man burdy 
enel.3, v.13. Di hausen Ver 
en Samels aber ‚ihre gute 
| den Sanıeh — 
g enverſtchen fol, 7 2 : 


4 l 
— 







ce Y ar Gen, 3. v1. ipfe 


. * aria/ welche die Ge⸗ 
ufele jer —* nd zerſtoͤret fey/ 


‚zu bauen / daß man 


nisse —E 67 


doch daß der Sohn das Mittel gervet ſey. 
T.9. #91. b. 

erflärer die Worte: Adam iſt wor⸗ 
den als unſer einer / Gen. 3.v.22. daß ſie in 
der Perſon eines Engels / oder zu Engeln ge⸗ 
redt ſey h, m. Er iftein Erigel worden. T. 9, 
f,107. b, n 

ſagt / daß der Baum des Lebens woldie 
Krafft gehabt haͤtte / das Leben in die Laͤnge zu 


erhalten / aber nicht ewig, T.9.f.169. 4, 


ſaget / daß durch das feutige Schwert 
Gen, 3.v. 24. bedeutet werde / daß der Suͤn⸗ 
der / ſo bald er rödlich fündiger/durch feine eige⸗ 
ne Schuld fich von ber Kirchen außſchleuſt / ob 
er wol in der Zahl bleibet / und nicht oͤffentli⸗ 
Ger weife daraus verftoffen wird, T.9. f.ın.b, 


Ein hauend und glängend Schwert a⸗ 


ber/oder daß ſich hin und nieder wender/heiffe 
es darumb / daß wo da rechtſchaffene Buſſe 
folget / ſo lomme der Menſch nad) dem Ver⸗ 


dienſt wieder darzu. T. 9. £.rıı.b, 


ſagt / daß Aben Ezra ſchrelbet / Cain habe 


feinem Bruder geſaget / tole harte er vom 


Herrn geftrafftwäre, Tr. 9. f.129.b. 
erjehler erliche Meiming über die Wort 


‚Gen: 4. vı13. bie es alfo — haben / 


als habe Cain in Verzweiflung geſaget / feine 
Suͤnde waͤre gröffer/ * —— fie ihm moͤchte 
vergeben werden. T.9. F 

folger Hieronymi Meinung) daß Kain 
vom Herrn gebeten habe / daß er moͤchte tod 
gefäylagen werden / und ſpricht ſtracks / daß ſich 
en aus Be felbjt ſchloͤſſe/ und folge. 

9, er 

* mit den Rabbinen / daß dieſes des 

Texts Gen. 4.v.15. Meinung ſey / wer Cain 


tödrer/foll hart zeſtraffet werden/Tegen fiealfo - 
aus: Er ſoll im fiebenden Gefhlechte gefirafr 


fer werden, T.9. f,145.2. 
fager, *— die Siündflurh fen geweſen 
eine gemeine Straffe der Gottloſen. r.9,f, 
145. 
dispntftet/ wle der koͤnne fi —*— 
Straffe verdienen / der Cain erſchlaͤgt / fo doch 
Cain Na Bruder erſchlagen habe, 7.9. & 
145.b 
täft ihm gefallen der Kabbinen Meis 
nung / welche Die Wort Gen. 5. v,29. alfo ver 
fehren: Erwird une Ruhe ſchaffen von den 
Werden und Arbeitunferer Hände, Dasift; 
Er wird uns eine leichtere Art weifen die Erde 
mit jafammen geſpan · 
neten Odhfenp * Fat, und nicht mie Men. 
ſchen Handen darff gegraben werden / wie man 
Bißhero gepflegerhät. 7.9. f.168.2. 
ei widerlegt die Nabbinen / welche fageny 
inder Gottes Gen: 6. v.2. find. die 
Gh ae von welchen * * 
Sri amum fey/ und ſprechen / daß d 
ſelben Kin ottes — werden —* 
der Gen aa willen, T.9, £, 175.2 
6 etliche geſchrieben haben, daf 
si die Sundfluth der Erben * beydrey 
Hände — ſey. 1,9. 419.2. ’ 
Ayr 


J— 


— 
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Lyra ſchleuſt mit den Rabbinen ausden 
Worten Gen.s. vaz. daß auch die Vogel und 
andere Thiere ihre Natur verlaſſen / und ſich 
mit mandherley Art der Thiere vermiſchet has 
ben, T. uf. 197.4. 

fagt von den Bunde/Gen.6. v. 18, erfey 
gewefen die Verheiſſung / die ihm Gott gethan / 
er wolle ihn ſchuͤtzen und vertheidigen für den 
— leuten / die ihm deu Tod gedräuer 
hatten, T.9.f.203.2,. 

zancker fich mir einem/ den er Andream 
nennet / (über die Worte Gen. 6. v. 19. 20.) 
und hat gemeinet / Moah habe nur 14. Thiere 
in den Kaften befhloffen/ weil hier geſchrieben 
ſtehet: Aus reinem Viehe nim zu dir/ ja fie⸗ 
behnndfiiben. 7.9.f.204.b, » 

fager / Noah habe ja Ta feben Stuͤcke von 
einer ieden Art mit ſich in den Kaſten genom⸗ 
men/drey Mäunlein und drey Fraͤulein / und 
darnad) das fiebende/ daß auch ein Maͤnnlein 
gewefen iſt / welches * zum Opffer hat 
brauchen koͤnnen. T.9. 

meinet / die Siniflurh, fep im Herbſtmo⸗ 
nat oder Weinmonat eingefallen, T.9. f.213.4. 

eolligiret aus den Worten Gen. 8. v.ı7. 
18. naͤrriſch Din / nemlich / daß ju der Zeit der 
Suͤndfluth das mehren oder züchten verbo⸗ 
ten/nun aber / nachdem Noah aus dem Kaften 
kommen fey/ wieder erleuber worden fen/ weil 
der HErr geſagt: Och aus dem Kaſten / du 
und dein Weib, T. 9. f. 224.4, 

zeiget bey den Worten Gen. 8. v.22. an / 
daß bie Yüden das Jahr in 6, Theil cheilen/ 
und rechnen zu einem leben Theil 2. Monden. 
T. 9. £.230,b, 

feet Genef. 9. v.5. dem Verſtande der 
Mabbinen nach viererlen Toͤdte / denn er theiler 
diefen Spruch in zweene / und leget einen ieden 
auff zweyerley Weife aus, 7. 9. .234. 4, b. 

diefen hat Lutherus aufangs gehaſſet / 
weil er fo fleiffig dem Text nachgangen / und 
gerne dabey blieben; Endlich aber ihn umb 
des willen ben andern, Lehrern allen fürgezo- 
gen, T.9. 1.246.b, 

enefhuldiget Mohz Trunckenheit / als 
habe er die Stärde und Kraffı des Weins 


nicht gewuft / ſey derhalben betrogen Worden/ ' 


hachdem er def ein wenig zu viel habe zu ſich 
genommen, 7.9. f.247.b, 

iſt in diefer Meinung / e8 fen der Thurm 
zu Babel von den Nachkommen Ham darumb 
angefangen und fürgenommen worden/ auff 
daß / wenn ja Gott die Welt noch einmal mie 
der Sund fluth ſtraffen wolte/ fie einen Ort 
härten / darinnen fie ficher bleiben möchten, 
T. 9. f.269.b. 


oe? daß die Kinder Eher die reine T.9 
Lehre up rechte Neligion/ welche Eder fleiffig 


beiwahret und vertheidiger hat / daß fie von 
Mimrod und den andern ae, nide d 
GTUNOtGwätOR behalten aben. 7, 9. f281.b, 

erzehlet aus’ den Jüden/ daß Haran in 
ein Feuer ——— und alſo geſtorben ſey. 
8 9 1294. 4. . —— DW PER 
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ne. 24. V+ 10. verſt 














ſoricht / Abra cher 
nn Bi N; 
ſpricht daß Königsn % 
fen ein eben Feld oder Pilatz g N weit/daraı 
König feine Kriegsleute un Dfer 
Kriege geübet. 1.9. f.364, a 
ſagt / daß Melchifede hn 
und Wein fen: eine Figur er Ba dan 
Meile. 7. 9. 365. a. — 
will nicht sugeben, ba bie Juͤ 
Wort (bozi) Gen. 14. v.18 
Melcifedech einen Tıfc z dh) zube: 
den und Gefangenen ju ab 
1.9. .366.2, * 
— —— nö eie 
mierer und — er 
rechtfettige. 7.9. fr 3 
ſpricht / daß S 
auff —7——— Weiſe zu pe een fin 
mal nach dem Buchſtaben / v 
leiblichen —— ande * n 
dyen und ewigen, 7.9. f. 
beweifer flärlich aus Ex 2.6, R —* uf 
daß die Juͤden in r Esppten m N) 
400. Jahr. 1.9.f.388.b. _ » J 
hat vlel von der üsen Sig igen, T,9 
404. 2. 7* 
leget Die Wort Gen. * VL —* 
‘a habe 8 gefehen nach melnem Auf en. 


— J al. FL 


it feinen C 
























er 


T.9 f .405.b * 

wil niche — ————— a er übe 
Meinung Sodom am Offertag Ai ou ge 
kehret worden ſeyn. 1. 9.F. 491; 


beantwortet die Frage/ of = 
than/ daß er feine Töchter in € 5 
den wollen. 7.9. f, 495.2. bi 
ſaget / dafi Mofes das Eheſche 
lauben niche Hab Macht gehabe/ fo 
es gerhan aus Gottes Befehl, T 
. „ fagtı daß doth / als er feines 
wollen in Gefahr ſiecken / wolhab 
fünde begangen / dieweil ihm aber 
Beltürgung feines Gemürpe: I 
fey/ habe er fo eine gar Bee 
than/ob es wol Araber 
‚faget/oaß ni 
deufer we 
mit Bor z 
— — —— 
beſchu — 
T, 9%! f 519. 
giebt — von d — 
—* Pt er ne 
jeiweft/ denn 
Gen Namen in‘ 
er dus (de 2 jet 
.f. 521. Du | — 7 
5 Buß Ablehem * ten: 
* Ber und Er Jahr — 
en, T. 9.f. 6 


J— — A; je € 













huͤter 
der ie 1: 
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10 
un Ar abev Dir 


ſter / darin r 
— Rip. rg ‚66 * 


te 
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gyra ſagt / dah die jungen Dirnen von 
22 53 gen ſhwanger zu 


di t/ fo etwas älter 


Tr — — Gen, ꝛ5. v 27. (ram) auß⸗ 
> geleger) fine plica dolofitatis, das Ya 
each oder Berrug. T.n749.b. 
7 fager Efau habe gefündiger / daß er die 
Erſtigeburt verkaufe / vom Jacob aber fagt 
er/ daß er damit nicht gefümbdiger habe / daß er 
 fiegefaufft dat. r. 9. 6.755. 
9 habe widerruffen wollen/ habe er die Hoͤl⸗ 

er offen geſehen / und daf fie ihm bereit wäre/ 
da er € geh widerruffen wiirde, TH f. 

Da, arg 


I fagt aus den Juͤden / daß Jacob drey 
Stei ä unter das Haupt gelegt / und da 
er erwacht ſey / ſoll aus den drey Steinen einer 
Wordenfeim:. 719. f. 867. b. 
Fe fage Buitdy die Stuffen oder Stelgen / 
sen. 29. v. 12: follen die Patriarchen verſtan · 
A werden die im Anfang des Evangelti 
Natıhzi erzehler werden. 7.9. f.869, b. — 
N erjel für zween Berfe/darinnen acht Nas 
der Stadt Jeruſalem begrieffen find, die 
A alfa; 
EX Bea Lina /Bethel, Hierofolyma, 
Er: en. 


3 iebus, Helia, 
URN 
[2 "> J 
te B ‚qve Salem, 





a 
Di 


uUrbs ſacra Jeruſalem dicitur at- 
* 


5 2 fag was zur Nothdurfft gehoͤre / daſſelbe 
‚folder F ubd nicht unterworffen ſeyn / fon» 
e Gelabor soꝛb. 
N —X fer ihm gefallen / was die Jüden fürs 
gebe / daf Eliphat / der ältere Sohn Eſau / 
it ee Haufen gerüfter Männer dem Ja- 
‚cob follfenn nadhyefolger / und da er Ihn er- 
grieffen/foß er ihn alle feines Guts und Haabe 
ka nen 25 nF 
rauberhaben T.9.f.897.b. 
je Ta — * Macht der ca 
\ ML T.9 9109, Di 
frage 70b audy zwifchen Sea und Jatob 
je rechte Ehe gewefen fey, T.9. 5 912,2. 
heidet die vier Anfechtungen / fo 
ten ; nach den vier objedtis, fo ihr 
ge guet, 9.8.9212, 
fäfferes ihm ſauer werden den Jacob zu 
fheidigen.: T}9.f. 922. a. b. 
tätocherleyMeid, Der eine/damit 
andern nelde / wenn es ihm wohl ge⸗ 
Dir andere / wenn ich unmuths werde/ 
jüene umb meines Jammers und Elends 


Bugrga 

‚bejüjreiber bie (fersphim) Gen. 31.v: 19. 
Jap ein Haupt fol geweſt ſeyn eines erft. 
nen Kindes/das getödter and dem Ab» 
Reopffert arden / und ſey mit Saltz 


es nich fen ren, mern 
inen Ider \ abt 
/ darauf * —2 


8 oder 


EEE 
* 
er e\ 


—* 
4 —— 
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88 gefchrieben geweſt/ bey welhem Te DMinder 


Des Haupt⸗Regiſters Viertes Capitel 619 


Fefman derbe Ann geſuchet hat. T.9. 
.,970. a —W 


ſaget nach der Meinung der Ebreer / d 
Jacob anderthalb Jahr zu Suchoth rar 4 
net habe. Gen. 33.v.17: 7.9, f.1046.b, 

ſagt / daß ein Menfch offt jmen oder drey 
Namen hat / damit er genenner wird/ oder daß 
ihrer viel einen Namen haben / damir fie ge⸗ 
nenner werden, T.9. f.1047.2, , | 

und Bargenfis flreiren hart mit einander 
wegen bes Mords der Sichemiten. T. 9, fol. 
1058. 2. 

und Burgenfis disputiren von den Wor⸗ 
fen Gen: 34. v.23. ob Sſichem und Hemor 
hinterliftig gehandelt haben, r. 9. £.1061.b. 

“it der Meinung / dag Bethel Mortja 
ſeyn fell, T. 9. f.1070. a. 

ſagt / Jacob werde alfo genennet umb des 
wiretfiähen tebens willen/ daß er die afſecten 
und Luft bes Fleiſches untertreten. Iſrael aber 
werde er genennet umb des beſchaulichen Le⸗ 
bens willen / darumb / daß er ietzt Gore ſehe. 
r.9. f.1089.b. 
hat nicht verſtanden / was das wirckliche 
oder beſchauliche Leben ſey. T. 9. f. 1090. b. 

will haben / man fol für die Toden bitten. 
T.9. f.1096.b. 

will nicht zugeben / daß Yoab Gen. 36, 
v. 33. ſey Hiob, 7.9. f. 1114. b, 

hat ſich ſehr gemartert wegen der Ords 
nung / ſo am 37. angehet. T.9,f.ı127, a, 

. eilig und genau nachgeforſcht / was 

doch fürnemlich die Sünde und Ubelthar 

ge gewefei feyn/umb deren willen Joſeph feine 

—* für dem Vater verflager habe, 7.9, 
‚1130. 4, ° 

will habẽ / daß Joſeph darumb ein Sohn 
des Alters genennet werde/daß ihn fein Bater 
im Alter gezeuget habe. 7.9, f. Wr a, 

aget / Joſephs Bundrer Rod fol geweſt 
ſeyn xeſtis ferica, ein Seibenfleid. 7. 9. fol. 


1132. b. 


et/d b 2 # 
— — 


ſaget / daß Joſeph verkaufft ſey worden 
n. aan 8 Arsen 1.9.f.1145.2. 

aget nach der Juͤden Meinu 
fol feyn dreymal verfaufft — 8 Er 
170.2, 

iſt bekuͤmmert / warumb doch Kuda aus 
feines Vaters Haufe gewiechen ſey / und folget 
den Juͤden / welche ſagen / daß feine Brüder mir 
ihm follen gegürner haben’ weil er ihnen geras 
then Joſeph zu uge.b, 


ſeyn. T.9,£. 
— 75 Wort Eunuchus auff 


zweyer verſtanden werde. Einmal 
—— veſt. Fers andere/ 
ie yeah R. 7.9. f.1205.b, 
ager/ daß durch Die imagern und ferten 

r beqvemlich die theuten nnd‘ * 
aren 
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baren Jahre bedeuter werden, 7.9. f.1526.b, 

faget/ daß die Egypter den üben dar- 

umb wären fo feind gewefen / weil die Juͤden 

pfigten erlich Vieh zu ſchlachten / welches die 
gypter augebetit, T. 9. f.1364. b. 

fagte über das 49. Cap. Gen. Es iſt nir- 

ends fein armer Schreiber oder Zuchtmei⸗ 

——— nurvon Simeon. T.9. f.1406.b. 
faget / daß Joſeph darumb ben Pharao 
fey beliebet geweſen / weil er ein -erfauffter 


Knecht war/ und über einfoldy groß Koͤnig ⸗ 


reich ein Herr ſeyn ſolte. 7.9. F.1409.b, fol. 
1410,4, 

faget / daß die Brüder — ſo gar 
huͤbſch und ſchoͤn von Angeſicht wären gewe⸗ 
ſen / denn man an ſolcher ſchoͤnen Geſtalt leicht⸗ 
lich habe koͤnnen ee daß jie berühmte 
geute ſeyn muͤſſen. r. 9. £.1410.b, 

fAhleuft die Dina Gen.46.v.15. gar aus / 
wider die klaren Wort im Tert, T.9. £.1425. 2. 

ſaget / daß ſich Jacob Gen.47. v.32. habe 
zu dem tande Canaan gewender/ und alfo an⸗ 
gebeter. 7.9. f.1456.b. 

Lyſander und andere find ereffliche 
Männer bey den Griechen geweſen / durch wel« 
he Gott etlicher fürtrefflidyer Städte in 
Grecia Gewalt erhöher/ haben im Vierten 
taufenden Jahre der Welt geleber, T.7. Præf. 
Georg. Maj.2,3, f. a. 


J 


+ 
re. ein Einfiedler in der Wil» 


ften. 1.1. £.759. b: 
ihm bradhre ein Par Ehevold ihre 
Tochter welche fie vermeineten/ daß fie wäre 
zur Kuhe worden/und baten ihn / er wolle doch 
fuͤr ſie beten / daß ſie ihre menſchliche Geſtalt 
bekommen möchte / fpraher: Ihr moͤget 
ſehen / was ihr wollet / ich ſehe eine 
zunghau /und keine Kuh. Denn der 
eufel konte ihm feine Augen nicht blenden / 
wieder Eltern und Tochter. Als nun Sanct 
Macarius für fie betet / daß unſer HErr Gott 
des Teufels Geſpenſte wolle von ihr hinweg 
nehmen und abwenden/ wurden beyde der El⸗ 
tern und der Tochter Augen geöffnet / daß fie 
erfanten/ wie alles Tespeld — a 
Truͤgerey wäre. 7.6, f,640.4. T.7, 1.77.a 
Maccabeorum Liber IT. ift nicht * 
ter den Büchern der heiligen Schrifft. T. 1. 
£, 650. b. 
Macedonia und. Syria/ als gewalti⸗ 
ge Königreiche/find von den Römern vor dem 
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worden. r. 7. Pref. Georg. Maj. 2.3, £,b. 
bar feinen Namen von Kithim. Denn 

wenn die Ebreer den Buchſtaben M. zuKi- 

thim thun / fo wird daraus Makithim, daß 

wir Macedonien nennen. 7,9.6.260.2, 
Macedo. Philippus Macedo hat viel 

—— gewaget / und wider ER 

arh — und iſt ihm etwa gerathen. 1.5 
’ f, 1205. 


Macedonianer fagen/ der Heilige 


unter dem Dache wohnet, T. X 


kommen / in welchen er audh zei 


= * 
— 








































erg 7.8.26 
mars N ei \ b 
Bee RE Bifd As 
nopel/ der Keger/ glaͤubte audy 
ohne den einigem/daß der Heil! 
wahrer Sort ——* — 
Macobeus der Joahit * 
cket 2* —— Cr 
Macrobius hande 
Träumen. T. —— b. I PD 
Madai ind die Meder. 7 * 
Magdalena Scaupt | 
n. TEL, 


7 NEE 
Magdeburg. Da fi: 
rus ein Tesveburg Darngt — * se 18% 
vor den Thüren geſuchet. T. ” Sn | 
An den Earbdinal un bıfah 
Magdeburg und Meing fd 
wegen des Ablaffes, T.1. 19 25. * 
Magdeburgiſche %t —* | 
zu den vertriebenen —“ * * 
Paulus? Area tharı 
mehr Gewalt von Ch: 
T.2, 177.2. 
An der —— 
das Käyferliche edi& vo ben 
iſt nicht unterthan — 
Brandenburg. 7,5, —— 74 
wider den Biſchoff zu 
Albrecht Kardinal / —— D. 
f. 382. a. 
An Herrn Beorgen/ & 
Magdeburg ſchrelbĩ luthe 


a, f. 1001.b, 


4 —* 
—* = 


Friedrich / Dıaroff zusr 
ein Braff von —— 2 : De cd 
—* J— 
, i höreten Gottes Wo t au 
— Mieorurdben nd He 


des gräulichen Koͤniges / welcher er er 
den Bortlofen Hohenpriefternund Sch 
a börere, T.4.f. 38 * — 


y N, 
— aphe a 
V. 2. Seh. i — 


bedeutet den — pi 
T.5. f.2. 7.9, &goub. 
heiſt fo viel als cin Dad 


. was es heiffe/ift ungew 

fon — | 
39. 146, Apoc. 20.v:9. 7, F569.b, 

Mahanaim iſt eine © & a 
Br gelegen, im — 


"eabomer und Sure In 

T.2.£.24u.b — 
ale Sifocien peugen) m RE „ 

den Arianern / Macedoniern un n on - 






Anfanggefeer hat ——— 
lobet fihhhodh. 7.4. 6,53 3 * 


VE 
, 7 







ur a u 
brigkeit. T.4 Bis * 


Mahomet fagt/das Evangeliumhabe 
Bel Ende / fen auch ſchwer zu halten. 


Brenn T4f 568. 2. 
Gefeg lehret nichts anders/denn was 
—— Vernunfft mol leiden 


8* 
neigen und Sieg iſt am meiften er 
füllet in Afia, Gr=cia, Agypto-T.4.f.569.b. 


Br — *— Chriſtus Gottes Sohn ſey / 
Ba Chriſtus für uns geſtorben / daß Chriſtus 

f tanden/ daß uns die Sünden durd} 
t werden, T. 5. f.395.b. 

A J —*2* daß er der nächte bey Gore fen/ 

und Gort rede mic ihm / als feinem Sohue. 

Wahn. b. 

zo. Jahr nach Ario, und brach⸗ 

b mit andern Nebendingen / 


gemeß / wieder herfuͤr. 7.6. 


—* Pabſtthumb iſt faſt zugleich mit 

er Anno 600. Chriſti angegangen / und 

bucch an viel Orten der Welt rechte Eprift- 

und rechter Bortesdienft untergan- 
1, 7.7: Przf. Georg. Maj. a. 4. f. a. 

‚und Zürden haben ſich etwas fonderli. 
emacht / und nicht beym gemeinen Evan» 






































—— 


** 
fio bleiben wollen/fondern Mahomet hat ci» 
1 Engel wollen haben / durch welchen Gore 
nie if redete. T,7. f, N N of 

„mit werden alle Korten und Pa 
J famme: — und zugleich geſtraffet 
werden, T.7.f. 151. b, 

hat länger denn 900, Fahr regieret. r.8. 


4 * if di | Glaube iftein ſchaͤndlicher Glaube, 
| ia Heraclii aufffonmen. T.8: 


” ul T in Bil "Maria, Ajefe und Pe” 
x "ab Pas Regimen. 1.8.6.39:3. 


| Re, ir betriegen /. on wer 
wollen betrogen ſeyn. 


— — ſondern der Pabſt iſt 
riſt. 7.8. f. 40. b. 

t an im Jahre der Welt 4590. fm 
ti 630. 1,8. 5,813. 2» 


* 1 Benen fo fein Gefet halten / in 


* . a 


fäh 


67 ein ker Fönne in feiner Religion 
Bez due folge 
gute Werde 

daß er ein Ehrift fey. 7.9. 


 Deröchenbe Theil. 


va 


En 
* 
"x 


— 


4 Bein ch) tyrannifd) und f£.b, 


Ehre / Gut und Gewalt / 
ee und ea T.9. 
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Mahomets Alcoran lehret auch das 
weltliche Regiment zerſtoͤren. T. 4. f.530, b. 
* feines Alcorans Hauptſtuͤcken. T.4A. 

44 

ein Alcoran wird — fuͤr Gottes 
Wort gehalten. 1.8. f.ı5 

iſt nicht Gottes che. r. 8. fi5. b. f 
28. 2. 

ſtimmet weder mit der heiligen Schrifft / 
noch andern vernünfftigen Lehren gleich, T. 8. 

+17, D. 

ift wider fich ſelbſt. 7,8, 18.2. 

ift mie feinem Wunderwerd beftätiger, 
1.8. f.19.a. 

if viehifch und ſaͤuiſch. T.8.f,20,b, 

von — groben fügen des Alco⸗ 
rans. T.8.f.24 

von des Acorans fonberlidyen ſchandlt. 
chen groſſen Luͤgen. T.8. f.31.a. 

von ſechs Fragen im Alcoran, T.8. fol. 


32.2, 

Br Alcoran übertrifft das Evangelium, 
T.8. &35.b, 

Mahometiſten verwerffen oͤffentlich 
aller Propheten und Apoſtel Schrifften. T. 2. 
Przf. Phil. Mel, fub lit, a.2. Eb. 

werden als Keger verdampt. 7.5. f.30.b. 


und Tuͤrcken / find gewißlich Gottes 
Feinde/denn ihre behre iſt ein neu Gedicht / daß 
lang nach den Propheten und Apoſteln auff⸗ 
en ift/und wirfft Bun ur Evangelium 
weg / darzu zerreift es das Geſetze / lehret / tie 
man mag falſche Eide und Ehebruch mit Al⸗ 
moſen vergelten / und billichet groſſe Unzucht. 
Item / dichtet viel Goͤtter / denn fie ruffen auch 
ihre Heiligen an / wie fie bey ihnen gerühmer 
werben. Und über dieſes alles gebeut i 2 
der Bluthund Mahomer/ daß fie unfere 
famlung zerftören/ und. uns toͤdten ſollen / + 
umb / daß wir der Propheten und Apoftel sche 
re haben. r. 6, Przf,Phil, Mel. fub lit,a, 2, 


legen die Wort: Halte die Gebot) 

Matth. 19. v. 17. alſo aus/daß es fo viel heiſſe / 

als fich befchneiden laffen. 7,7. 6,129... 

i wie man mit ihnen umbgehen fol, T.8. 

+15, 4 
bey den Mahometiften ift Feine Zuche 

oder Epelicher Stand, fonderneitel frey Hu⸗ 

renleben. T.8£, 39.b, 

Mainz. Ein Ertzbiſchoff zu Maing 
wird wegen publicirung des Päbftlidhen E- 
di&svon br rien faft erdruͤckt 
und umbgebracht. 7.5. f.36 


Mainger Biſtthumb har bey M 
—— MM ebaufe Tr 
454 


4b 
ieht zwantzig tauſent Guͤlden 
es amandig ufent fürs Pals 


f. 489. 4. 
Carbinal 
abe * ON In Dein 
en 


+ 





—E ut Kesfeme 2 


er —J —— Stand wolle bege · 
en. T. r 

DE — zu Maintz hat zu Halla 
zwey Kloſter geraubet / und zwo Pfartkirchen 
abgebrodyen/und ſpielet mit Seitlichen —X 
5* und Gütern wie ein Gauckler. T 5, f. 


an den Catdinal und Ertzbiſchoff zu 
Mätnk ſchreibet er daß er zum Friede 
sachen wolle. T.5. £.198. 
zu Maing iſt ein mie Rath⸗ 
fälıg gehalten worden. T,5.£.56 
Anden Ersbifchoff zu Se füeiber 
turherus / daßer feinem Verleumbder nicht 
Slauben geben wolle. r.1. f.345.2 
An eben denfelben ſchreibet Surherus eis 
—* Fuͤrbitte für einen armen Gefangenen.T.3; 
‚155.4 
Bifdoff von Maing verläugner und 
verfolge Gottes Wort. T.5. f. 709. &. 
der Biſchoff zu Maͤintz / welcher ſolte das 
Pallium Epifcopale zu Nom loͤſen / ſchickte 


Tetzeln aus mit dem Ablaß Geld zu ſamlen. 135. a 


T. 9. .1565.4, 

ihm hat D. Bruͤck durch den Käyferlis 
hen Secretarien / Alerander Schweiß / ein 
Eremplar der Augsburgifchen Eonfeflion 
—— wollen. T.5.£.526.2, T. Ph 

ı.b 
2 "At Margaraff Albrechten / Cardinal zu 
Matug/fähreiber butherus eine Sttaffſchrifft. 
T.6, 1,488: a. 

An Albre ht / Cardinal zu Maintz Mag⸗ 
debutg und Halberſtadt / ſchreibet Lutherus 
eine harte Straff · und Warnungeſchrifft. 
1.6. f. 918.2. 

Alberto, dem Ergbifchoff zu Maintz / 
welcher den halben Theil des Geldes vom Ab; 
laß bekam / die andere Helffte dem Pabft zus 
kam / und Hieronymo Biſchoff zu Branden« 
burg ſchreibet Latherus / daß fie der Ablaßkta⸗ 
mer Sügen folten fteuren; Weil fie ihm aber 
verachtet / läft er eine Disputation und Pres 
Bigt wider den Ablaß drucken / watddeßtoegen 
fürmPabft verflagt/ nach Rom cirirt Anno 
1518. als Käyfer Maximilianus einen Reſchs⸗ 
tag ächalten zu Augsburg/ aber auff Fuͤrbitte 
Churfurſt Friedrichs zu Sachſen darff er nur) 
foienol zu Suß/ Hacher Augsburg ju Thoma 
Cajerano, Pabſtlichen Legaten und Cardi⸗ 
nal / reiſen / welcher ihn fvadiren till zu reyo⸗ 
ciren⸗ für welchen aber ſonder Känferliches 
Geleit ſich butherus nicht ſtellet. 1.8, Przf. 1. 
Lach. b.r..bs 

* Albertus; Biſchoff zu Matnty antwor⸗ 

tet auff die Schrifft Lutheri. 7.1. 

Albrecht A —— 
Mäing/hat fi neben Pfaltzgraff ra PA 

auff dem Zuge} zu Srandfu rt am Mahn erbos 
ten / eine girl N wiſchen Dem K 

er und ee Ständen ——— 

en. T.5.£.805.a.b 

Der Ch — Maink hat mit Her; 

ig Gerne URBAN Im 













































ſchen Ferdinando * — 
T.6, 5 —— PR | —* 

J e : mr 
Pabft ee nati, erbfidhe u 
gaten genennet, T.6.f.1094 — 

Major. Johannes N 
* Meiſter von ‚open € 5 2 r 
Br — ing. — 
jor. 
Werd turheri — 


phil. Mel. fab. lit. a,2.f.a. 

fähreiber den Fünffren Ze 
Theil urheri Herr Geb! ar ä a) Em“ 
Georgen und Hans Al ren’ © af 
Rännfetn zu. 1.7. — >. Geotg 
a.2,f.a. ‘or a an. * 
har die Xußlegung rden ı 
uñ 130. „Pfal,verteurfeht.1,7.639 .6ro.t 
an dieſen ſchreibet £urf * er 
auff das Colloqvium nad) de es ensb 
ben, T. 8. f.502.b. 
ma ſoriterey wird yet. 
Par. 
Malachias und Gihron m he vie 
ten Tauſenten Jahre der Welt be * 
im Kirchen Regiment die fürte 
genten geweſt. T.7.Pref.Georg, * 

Malchon halten etlich 

in Zephaiı, it v.5. einen 
Ammon. Etliche meinen/ es be 
nig/weldyen es auff Ehreifäh be vi 
tus hält dafür / man eönte eg 
f. 678... 

Mammon heiſt ein H »] uffen au 
oder Uberflüß. T.9. . 418.b, ° + 


BT 


Mamre ift ein Name eines M 
wie zu fehen Gen. 14.v,13. 5% ‘ fi Fr 
nna ift faft geweſt Eoriat 


wiewol Coriander ift noch ei left 
gleich wie bey uns Reiß ot er f irfen} 

Mana ift weiffer und rundter geibefe 
ſchmeckt wie Honig mit Sem̃e u vermie 
















durchzogen / hat einen feinen füffe * | 
er gehabt. r. 3. — 5 —J 
auff E reiſch Mann / fi eiffet/ das 


— ein Geſchenck. T. . 61064 
Manaſſe und Eppratm/ofche 
ee, Jacob zu feinen @&3 — 
+V. 4 f.46b 23 © 
naffe 5 u * 
Herren. 1.2.7242 . 
bittet/daß Amar in Sin 
Pe u | war 
age willen, — n fein B 
—— — he —* ten F 
v / 
bie —* äh du di ee 
— v. 3. * sc | 
2 RUE 


und Zedekla find a 
—— 

1,6,f.9 7.b. Er Ei ni 
Mm eltern allerfähätifle nr L eld 


einem — aan 


m 2 



















—* x u 


% Beindnif/biteteralfer BERR/du haft 


ms von deiner Güte zugefagt 
Buffe der Y der Sünden. 


die Buſſe der 
* 8 FR; 8. . „or 
lu Kind Abgöteifbeund Tpran- 
iſche ten geweſen / umb welcher Boß · 
jet auch das Königreich Juda verwuͤſtet / und 


— gefangen geführer worden, T. 7. 







| „Maj. a. 2.f.a. 

fälle von des Vaters Ezechiæ Religion 

ER eg Een und die andern Prophe- 
+2 eit Bien und Zauberen/und geht 
bey fein: egiment die Meligion gang zu 

en. 7.8. Praf. Joh. Aurif. a. 3, f. a. 


s « 
.+ 
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ander .8. f. go3. d. 
ein geoffer Tyrann und Verfolger der 
nen, 2. Reg. 21.v.16. T.9.f.139.2. 
als er feine Sünde erfenner und Buffe 
huf/erlanget er von Sort Önade, 2. Chron. 






3ev.12.13. T.9.f.139.2. 
Manes gab ſich für Gottes Sohn aus/ 
machte fich Junger / hengete viel Bold an ſich. 
RAT 
Br. DH dh das Gebet zurück getrieben wor, 
den. 7,.7.f.492.b. 
 Heimete ſich den Heiligen Geift / von 
> Eheifto gefand/ wiedie Theologi jumider $us 
jerum anführen. T.1. f.826.b. 
FT Herbote und verdammere Speife/ und 
 fagterfie wäre vermiſchet mic etwas Finfter- 
*  %,1, £,972.2. b. 
N ven * Schrifft nach ſeinem Sinn. 
453t*09. 
Ei gl uber / als wäre ein ander Gott des 
- Sommers / der guädig und gütig wäre die 
 aRenfälen zu mehren und nehren / und ein an. 
Ber de Winters / der zornig und böfe 
4 päre bie Den Me zu erhungern und vertil, 
ee Manichzer geben für/ es wäre der 
— Hellige Seift verfprochen/dermehr lehren ſol 
 te/den. nin de Scqrifft ftünde, T,ı. £.573.b. 
a erdammen den Eheſtand. T.2. 1.138. 2. 
ER per! en bald wieder auffgeridye/ weñ wir 
Sniäyeben der Schrift bleiben. 1. 2. £.198. b! 
I fagen/ Epriftus habe nicht natürlich 
 Bleifh und Blur gehabt ſey auch nicht cin 
recht Menfch / fondern ein Gefpenft/ 
Weil fie fahen/ daß vom Fleiſch fo viel böfes in 
eifft gefagt wird. 7.3. f.714.b. f. 721. 
7,51£.669.2. 7,6.6131.4.b. 1.8.£.299.2. 
serden als Ketzer verdammet / welche 


Fr 


ten Götter) nemlich einen guten und böfen/ 

haben. Jenen beteren fie an/ wenn es 

n wohl gieng — — 

ng. 7.5.1,30.b, 7.6. .1317.2, T.8. 
% ER FRE 

Haben den frehen Willen zu viel genom · 


| 71. f.840.4, 1.5. f.116. b. : 
ehreten / man folle nicht gläuben / ba 
Bott Menfch fen’ ein Menfe) warhaffti 
Bott. T.6.8.234.b6. 
 fiehaben Africa verwitret. 7,8. 6.847. 


j ieh Efaiam mir einer Sägen von ein ⸗ 
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wolten nicht zugeben / daß Epriftus von 
ber Jungfrauen Maria geboren/ und ſagten / 
Maria wäre nicht die rechte Murter Chriſti / 
fondern wie ein roth Glaß einen rothẽ Schein 
an die Wand. giebt/ alfo wäre nur ein Schar. 
ten durch Marien gefahren, wie ein Geſpenſt / 
daß nicht einen rechten deib und Seele Hätte, , 
Ehriftus haͤtte einen Menſchen gleich gefehen/ 
märe aber fein warhafftiger Menſch gemefen/ 
und hätten die Jüden nicht den HEren Ehris 
ftum/fondern ein Geſpenſt gecreugiger. T.6, 
f.1184.b. T.8.f.299.a. 7,9. .878.b. 

verneinen/ daß Ehriftus ſey gecreugiger 
worden. T,8. £.14.b, 

fangen an Anno mundi 4238. nach 
Eprifti Geburt im Jahr 278. 7.8. 8. 807.2. 


wollen/daß nicht der gantze Menſch / ſon⸗ 
dern ein Theil deſſelben ſuͤndigte. T.9. f.177.a, 
Manoah Glauben zu flärden fuhr der 
Engel in der tohe mir gen Himmel, Judic. 13. 


v.20, T.6. 6,1393.b, 

Manßfelo. An Graff Albrechten zu 
Manßfeld ſchreibet $ucherus, T.2. 6,274.2. 
T.3. F. 99. 4. T.4. 705. a. b. 

An Herrn Guͤnther / Ernſt / Hoyer / 
Gebhaꝛd ni Albrecht / Grafen zu Manß⸗ 
feld / ſchreibet butherus eine Geſchicht/ wie 
Sott einer erbarn KlofterJungfrauen außge⸗ 
holffengat, 7.2. £.sı6.a. 

Graff Albrecht zu Manßfeld zeuche 
wider die auffrührifhe Bauern mit 60. Pfers 
den/und erflichtihrer.200, 13. f, 129, b. 

An Graf Albrecht zu, Manßfeld 
ſchreldet die Bauerſchafft für Franckenhauſen 
verſamlet. 7. 3.f. 133. b. 

An Graff Ernſt zu Manßfeld ſchrei⸗ 
bet Thomas Münger, T,3.£,134.b, 

n Graff Albrechren zu Manßfeld 
—* Lutherus der Eheſachen halben. r. 6. 
41060. 4, 

Herrn Gebharden / Hans en 
und Hans Albrechten / Gevertern und Ge» 
bruͤdern / Graffen zu Manßfeld / freiber 
D. Georgius Major den Fünfften Witten⸗ 


bergiſchen Theil Lutherl zu. T.7.in.Przf.Ge- 


orgii Maj.D, a. z. f.a, 

Herxrn Carl / Graffen zu Manß⸗ 
feld / ſhreibet Aurifaber den Erſten Eißle⸗ 
Bilden Theil tucherizu, T. 8. in Præf. Aurif. 
2.2.54. 

Herrn Albrechten und Herrn Johan 
Georgen / Graffen zu Manßfeld / ſchreibet 
Aula * ler Predigten D.M.& zu. 

.8. f 5iꝛ. d. 
An die Herren Graffen zu Mans 
Eröprue und Georgen / tt 


$. 7.8. 998,2. 


A —* * * Mantel 
ee 


Mantua. Concilium zu Mantua ges 

lten / ſuche in dem Indice reali, unter dem 
itul Concilium, 

Sffä Man⸗ 
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Mantu anus / der Poet / ſchreibet dem 

Roͤmiſchen Hofe —8 
Petrig; domus polluta fluente 
Marceſcit luxu, &c. 

m⸗n und Ethan ift cin groß Gebirge 
in Arabia. T.3.f.639. 2. 

— M. it vor dem Anfange 
der vierren Roͤmiſchen Monarchia bey den 
Roͤmern ein ereffliber Dann gewefen / mit 
vielen Tugenden beyieret. T, 7, Przf. Georg. 
Maj.a.3. f.b, 

Marcion lehret / doß Chriſtus feinen 


rechten Leib / ſondern ein Geſpenſt des Lelbes 760 


habe gehabt. T. 3. f.721.b. f. 725.b, 

hat ſich unter den Bärern als ein Rot⸗ 
tengeiſt finden laffen. 7.7. £. 136.2. 

Marcus der Apoſiel redet und vermah⸗ 
niet viel von guten Werden. T. 5. f. 835.2. 

Marcus Antonius hat feinen Bru⸗ 
der Verum zugleich mit fi zum Känfer ge» 
macht. T. 5. f. 408.b. 

der Roͤmiſche Känfer hat wider die Eu: 
ſtenheit durch ſchreckliche Verfolgungen ger 
tobet. T.7. Præſ. Georg. Maj.a.4.f.a. 

Mardochzus illim vierten tauſenten 
Jahre der Welt bey den Jüden in Kirchen« 
Megiment ein fürerefflicher Re ogent geweſen. 
T.. Præf. Georg. Maj. a. 3. Ka. 

Mares iſt des Propheten Michæ Va⸗ 
terland / welches eine Stadt war im Koͤnig · 
reich Juda. T. 8. f. 69. a. 

heiſt * Erbtheil oder Gut / das wir be⸗ 
figen. 1.8. £ ge. 

Margaretha / eine geborne Undeman⸗ 
nin/aus Eſſenach buͤrtig / iſt Lutheri Mutter 
nie > T. 9. f. 1561. 4, 

S.Margarerhe Legenda fol in Kin. 
desnörhen nicht Phrase werde, T.2.f.216.b. 
ihr Bild iſt nichts anders/ denn ein Ge ⸗ 
N eh T. 8. f. 647. b. af 
haben die Päbftler geehret / daß fie den 
— in Kludesnoͤthen ſolte helffen. T. 9. 
1489. 4. 
. Frauen Margarethen Antwort den So⸗ 
phiften zu Löwen, die fidh bekla 35* wegen Do⸗ 
ctor Luthers Schriften. r. 1. 
an fie fehreibet Surherus ha — 
von der Buff T.n£7rb, 

Fr. Margaret —3—— Caroli Schwe⸗ 
reg iederlande/ift Anno 1531, 
geftorben, 7.5. f. o5. b. 

beſtellet / daß man fie nach ihrem Tode 
folt zur —— 1.7.£277.b. .278.2. 


wird in Ks er T. en Ense 
geſaget / d 
fürchren für denen/ fo ferne von ihm x aaa 
en. 


dernfür denen/ die ihm auff dem 
1.6, 8,191. a. 
kengchake Tun hrprbe arg — 


on — — J 
Ic, x T, BA sa Eon 





ur En 
4 * 











ai 
644. b. 

——— er E 
gnificat. 7,1. —* b. 


lehret uns wie man Bott er 
ben und loben fol, 1.1. f. 757. b 
va Ir 


N * ar | 


T.1f.259.b, 
finget in threm $obg 
AH Hu 


















r Sobgefang wird von zu 
— Ai — 
daa nicht 


than / waͤr fie mit 


faͤnget ordentlich aim 
fingen. u ET j 
Beift, T.1. £.761.b. 
* veracht dlein 
> N EEE 
—— 
rechte Ehrerbie 
den fan, 1. 1. f.766.b, 
ein Erempel, der Suaden &ı 
f,767.2. 
finget DEN! daß fie ©: 
ifl.r.1.£.768.b, 2 
giebts alein Gortes Gn⸗ 
rem —— daß fie Sera im 
1. 4,768.b 
* Wardigkelt jur S 
68. b 


® 8 
erzehlet * Bedeinir 
*3 Tr f.770.b, - Seen 


mmüffen viel Uaglic 

f. — 
hat geirret / ob fegfeidh die WR 
tes war. T.2.f.279.b, - — 8* 


wird aldi 
bet. T.2.£. 315. b. weils 


wird nidhe gepreifer 
—— me 
re 5: | 


..% 
} w 
D 
ee 
. (57 r 
i 
2 
4 
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Ka. 









Ba 


—— 
cräget unfAhu 
Mn: 
4 549-4 2. I 
"gr Suovon Soltgeftn 








































wird von den Papiften ange: 


fie angeruffen. T.7.£yıb. 
— — Straſſenraͤuber aus 


— 1.5. &.542.b. 
4 wol Gottes Kind und Freund/ 


Predigt ee 5. f,660.b. 
2 "und Hanna a 2 gewefen. 
= FKuca.&z. T.5. f.969.8, 
ſtt im Pabftrhumb an Chriſti ſtatt gefe- 
— — en unfer Miteler angeruffen. T.5- f. 
42. 4. 4. . 
hat kein ſolches gl ae die gan. 

lebet. T.5.f.66 
a 73 —— von — 
e durch den Glauben. T. 6. 1.76. b 

ohne Somertzen und Wehe, auch 
E23 Luft und Begierde geboren. r. 6. 







ag — Maria fo hoch erhaben / iſt S. Bern ⸗ 
mit ſeinen ſchreiben eine groſſe Urſache 
T.G6.f. 1071. b. 
von &urhero zu feiner Fürbitterin er⸗ 
fet worden/daer ein Mönch gewefen. T.7- 


| nicht für eine Fürbitterin gehalten 
n/ fondern unfehlbar geſchloſſen wer. 

Es ift ein Gott im Himmel und Erden/ 

imb fol ich keinen andern fuchen. 7,7. f 


hräge und näßret nicht bloß Fleiſch und 
| — ſondern Gottes Sohn 
7.. 92. 4. 

net vn * die tie 


: * Ir — eo — Wercke ge 
Par als eine reine 


,149. 2, 
ungfrau Chri⸗ 

iſt auch in der Schrifft gegruͤn⸗ 
. T.7. f.187.b. 

Mamen hat der Teufel bißher die 
bet ‚m7s6210.2. 
; Id} ift gewiefen worden/baß doch 

/ fondern Ayo Biegen» oder 
gene T.8.8.508.2. 
see ih» 


— ( on und Yacobi 590 


der Yungfrauen 
def ——s 


Naria a feet gant von 
o vo. 
en des HEren Eeifi Worrber 
aß fieigte Sünde beweint.r.6.f.968.b, 
Mar ee Kauferligien 


ref 7 b. 


Sateins wohl 






und 
/ und 


24 * denn ©. Petrus za 


hatte fletseine bateiniſche Bibel mir undbey 
ihr / auch auff —3 wenn ein Prediger 
die Schrifft nicht ſo ſuchte ſie darnach / 
und redet darumb. hörte auch den groſ· 
fen Schreyer und Barfüffer Medardus / des 
Koͤniges Prediger nicht fiemuft es denn chun. 

T+5+ 61574. iber$ x Apfal. 

an fie ſchre ne vier Tro 

men. T. 3.8. 487.a.b 

laͤſt — predigen. T.5. 
f. 157.2. 

fol zum Kaͤyſer gefagt —* ſolle ſich 
—— für den Pfaffen. r. 5. £.157. a, 

Diefe Königin har die Regieruug der 
DMiederlande angenommen/ welche erftlich gut 
Lutheriſch / hernach aber wieder Papiftifch 
worbdenift. Tr. 5. f.805.b. 

Marburg. Eine Disputation dage- 
halten vom Sacrament und Artickeln / derer 
man fihdaentfchloffen, T.4.f. 561. a.b, T.6. 
f. 18.2. T.$. .345.b. 

Marxiu s ıjt vor dem Anfange der vier, 
ten Kömifhen Monarchia bey den Römern 
ein treffliher Mann gewefen/ mir vielen ho⸗ 
hen Tugenden gezieret, 7,7. Prefat. Georg. 
Maj.a.3.f.b. 

und Antonius haben mit ihrer Thorheit 
mehr ee und Gluͤcks gehabt / denn Cicero 
unterzeiten mit Weißheit. T. 5. 1207: a, 

arius / der Weihbifchoff zu Würg. 

Burg’ hat in — collation offt geſaget / Er 

wolle bey der Mutter bleiben / hat ge⸗ 

meiner die Paͤbſtiſche Kirche. Da kat Bren- 

tius, alsein frommer gelehrter Mann/cinften 

: Zylieber Herr / ihr muͤſſet denn⸗ 

* auch des —— des lieben Got⸗ 

—* /darneben nicht vergeſſen. Da hat 

der Weihbifchoff aus der Haut wollen fahren. 
1.5. f.162.a. 

Mars und Venus wollen beyfannmen 
ſeyn. 7.4.1,532. a 

ift bey den Heiden der Gore des Krieges. 
T, 4. fi738. b. 

biefenruffen die. Heiden an. T9 
a. f1358.0. 

Martialis zehlet unter die Stuͤcke / die 
ein ſelig gutes Leben machen / rem, non par⸗ 
tam labore; fed relictam, das iſt / die Guͤ⸗ 
ter / darumb einer nicht arbeiten darff / ſondern 
N und werden ihm verlaffen. T,7. fol, 


"öiteden Cpeftan, T.9: f.691.2. 
faget: Summum ned metuas ‚diem; ı 
necoptes, &£, daß ein feliges Leben darinnen 
Er ſoll wo man des legten Tages nicht r 
nee dafiir nicht fuͤrchtet. T.9. & 


ac et Vic qrefachantbeaiorem, 
1.5. f\ 516. b * \ z 

ift ein ſchaͤndlicher und ARE 
—— ———— * 


— Regent = —— 
—9— en / und die 


faoiz. 


id 
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— T. 3. Præf. Phil. Mel: ſub lit. 


a. 

cn dieſem Känfer ift das vierte Haupt- 
Concilium zu Chalcedon gehaltenworben. 
Tr 7. £.270.2. 

Martinianus an der Känfers Nero- 
nis Hofehat ſich umb des HErrn Eprifti wil⸗ 
len tödten laffen, T. 6. f. 427. a. 

Martinus ( Dumenfis vel Braca- 
renfis) hatin Oecidente den Kegern wider. 
ſtanden / und die reine Schre erhalten/ hat gele⸗ 
bet in dem vierten hunderten Jahr nach Ehri- 
fi Geburt. F.7. Przf. Georg, Maj. 2.4. fa. 

Martinus. S. Martinus, em Bürger 
zu Rom / in feiner Legend lefen wir/daß einer 
mit etlichen kommen ſey in Africam an einen 
Ort / und gefehen habe / daß ein Mann dort in 
einer Hürten lege/den fie für einen Bauer hiel⸗ 
ten / und nicht wuften/ wer er war/darnadı/ da 
die Leute dafelbft zufammen famen/ ftund der» 
felbe auff/ und prebigte/da fahen fie/daß er ihr 
Pfarrherr oder Biſchoff war. Denn zu der. 
felben Zeit haben fie nicht fonderliche weiffe 
Kleider und Geberden für andern Leuten ge 
führer. T.2. £.260.., 

da ihm alle ſeine Güter genommen find/ 
und er ins Exilium getrieben ward umb des 
Ehriftlihen ®laubens willen/ hat er gefaget x 
Ob man mir gleich alles nimmer / fo 
haben fie mir doch Chriftum nicht 

weggenommen. Gehet hinweg mein 
Weib und — Gut / Hauß und 
Hoff / meine guten Freunde / meine Eh⸗ 
— und dent gkeit / ſo habe ich 
—— den HErrn Chriſtum noch. 7.3. 
632.2. 

S. Martini Diſcipul ſagte einſten / Chri⸗ 
ſtus haͤtte ihm einen Rock gegeben / als es aber 
die andern nicht glaͤuben wolten / ſagten fie/ er 
folte zu ©. Martin gehen/und ihm ihn zeigen / 

er aber ſprach / Chriſtus haͤtte es ihm verboten/ 
nicht zu ihm zu kommen / etc, T.7. f.210. a. 
befhwur einen Verftorbenen bey, dem 
Damen Chriſti / daß er fich offenbarere/ wer er 
wäre? Da befennere er/ er wäre ein Mörder 
ewefen/und oͤffentlich dafelbft gerichtet und 
— T.7. f. uo.b. 

hat auch die Önade von Gott gehabt / die 
Geiſter zu kennen. 7.7. f.2ı0, b. 

iſt nicht lange nach dem Concilio Ni- 
ceno gewefen. T. 7. f.a46. 

defer ıft auch ein Ktiegemann gewefen 
unter Juliano. T.7. f. 246, b. 

t auff eine Zeit etliche grobe und groſ⸗ 
fe Sünder abfolviret / da hat ihn der Teufel 
gefraffe/ und gefraget/ warumberdasthäte? 

a habe ihm S. Martin (rahmen 
umb er esniche hun folte/wolteer ihn 
—* auch br —— wenn er von 


* —— —— Er Kir] 


—* eſuͤndiget —— 
—— f,1323.b, 
—— 
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isfion wider Ds Luthern TER 
— Genuften Me — 


T.i.f. 34. a. | 
Miareinus Bucerue;| 


ei 
Mathan 


und andere ſind 
tauſenden Jahr der Welt bey den I 
Kirchen Regiment die fürtrefflidhften 
ten geweſen. 1:7. Pref. —— 


Zoll Ampt. 76. 7 968. b. 42 er 
treibe den Articulvom Glauben on v4 
ftum niche fo fehr als Johannes, T5e X 
redet und vermahnt viel 
den. 7.5. f, 835. 2, ji 
ift in Morenland tom. T4, 32 
Matheſius / gewefener Predige ch 
Joachtmothal / ſetzei das Dorif/ da turherk 
Vater erſt gemohner/ ehe er nach E 7 
zogen/habe More geheiffen/ und mn e be 
Schmalkalden gelegen. T. 9: f.ı56ua, 
ſchreibet von Luthero alfos Surher 
ber lautere Schwan, davon Huß v wer @ 
Jahren geweiffager. Und abermal: $ Hat dod Rn 


der theure Märtyrer aus Böf 





“2 


:X W 
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han Huß / auch von dieſem —— * 

Jaht zuvor geweiſſaget / und ei eh; | 

getroßen b darinne er auffftchen/ und ber‘ a $: 

mifchen ——* — * 

werde / etc, 7.9, 8.1562 r Rx; 
erzehlet von be —— ns BE 

theri in der Verfion derBibel fonder 

denckliche Umbftände/fozulefe r.g.£ 578:a.b 
erzehlet von Johann Bi daß 

—— Siblifdhen Tras —— —— 

o hoch geſchaͤtzet / daß * 

feyerlich mit den Seinigen be — 

Feftum Bibliorum genant. —* 

iſt von le rt 


IIERS" 
» 


Ampt beruffen worden, r. ur 
530. . we‘ DER >47 






ner T 







iſt an Jud as ——— Pr LIFE 
Mlacchlas] / der König im Ungern it 2 
aus dem Gef: 6 zu einem ge TE PP 
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Be 











tentaten und Könige erhoͤhet. ra 
1.7.Pref.Georg.Maj.a3.£.a. 7 +: — 


dieſer war zwar ein — 
ae ar er 
—— ment fürs - 


nahm / ieh er — ** —— —— 


Graufamfeit. T f. 334.2. ‚Tags — 
—E ande 
—8 kom⸗ vr — S 
hat in dem erſten N r 
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Belt gledebr mi me in 2 bet 
ugend bejiener // — 
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nr Si eff imidas, eft homi- 
Nm u eietwe]herkog in Cadfenfud 


* ein Ritter / ſuche in 


ift ein graͤulicher Ber, 

ehren, der fich unterflanden hat 

urorten. 7.5. f.7.2. 

| lanus. Känfer Maximili- 

de ee dedicirer Johan. 

rifabe en andern Stßlebifchen Ari tur 

el, T.1. in dedic. Aurif. an Känfer Ma- 

imili. num II. b.r. ra. 

 fähreibet an Pabft Leonem den X. aus 

Burg in Reihstage. 7.1. f.113.a. 

e ne Rede von D.M.. r.1. f.150.a, 

J * einen Bund wit Ludwig / König 
anckreich. . 1. f.503.b, 

| FR — — $eute im Kriege verlohren. 


er vlel auffruͤhriſche Fuͤrſten und 
5 fen dulden, 7.3. f. 671. a. 


anpe dem Pabft Jalio zu Hülfe 7. 4 


—* anete wider das Murren der groſſen 
SHauſei — — * ik 
‘ Borfchafften und fonften : e ſo 

rn *5 31 wollen fich nicht brau 

uſen ich Schreiber darzu 
nd weiter: Ritter Pan ich 
nacher nlaberDocre kan ich nicht ma⸗ 


ur? a —— Gebrechen am Pabſt 
und. 7 Nom wol geſehen / hätte es 

Ruder e effe / hätte auch getne Concilia 
nd Berfamlungen darumb gemacht / aber er 
tes bei ern nen) biß daß Gott dag 
fe hat, 7.5. 127.2, T.6, 


<® 
Br zer z 2 E+ 
g: a pi 3 
i oz g+ 3 
+ yr Su 
“ * nf 


Johann Huffen pflegen zu fagen: 
ebe/ fiebaben dem frommen Manne 
> unrecbe gerban: T. 6. f. 1101, 2, 
The jat Annd Dt zu Augsburg einen 
iR stag gel T.9. £.1567.b. 
ER er nid * pr / denn daß ihm Fein 
7 tie 4, ehalten. 7.2. 6.423.b. 


er, ungefäniee blieben. r. 
T — F ge Urfachen und ungewiſſe 
2.7 


ne ontra rationes. T. 9. f. 
“ . SEE * — * 


DATA 


nreinen Do 
— 


ee vielen Geſchaͤfften 
fönnen Muffe 
mußſ Fach zu Beten 


> Ken ohahn i 


* Be 


eft/daß ei 
— 
* den eny 


‘ * 


Hl Leuten / 
f, 162, vr 
m gefangen gehal⸗ 


ee 
* 


> 97: gi 


——* —8 268. b 
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machte hrit dem Könige Lüdovico in 
——— und Julio dem Pabſt / einen 
und/ den man den heiligen Bund nennete/ 
und theilere das Sacrament auff drey Theil. 
T.9. f.392. 2. 
wann er bey einem Gericht hergezogen / 
ſoll fein Haͤupt entbloͤſſet / und den Galgen mit 
dieſen Worten gegruͤſſet haben: Gock grüffe 
dich / du heilige Gerechtigkeit, T. 9, f,1490. a. 


iſt im Hornung geftorben/ Anno 1519, 
T,$. Præf. 1. Lath.b.2.f.a 

Maximinus. Severus Maximinus 
ift Roͤmiſcher Käyfer gewefen / welcher aber 
fehr wider die Chriſtenheit durch ſchreckliche 
Berfolgung getobet, 1,7. Præf. Georg.Maj. 
2.4 f 

Maximint Gedaͤchtnuͤß ift icho wegen 
en ſchaͤndlichen Thaten aler Ehren berau⸗ 

et. T.7. f. 609. b. 

Mechelburg. Hertog Albrecht von 
Mechelburg wird zu unterhandlung zwi⸗ 
ſchen den Papıften und proteſtirenden Stän- 
den gehraudht. +.5. £. 525.b. 

Mechtillis / eine Nonne/ ward vom 
Teufel geplaget/ darumb/ daß fie vom Glau⸗ 
ben niches wiffen oder verftchen folt, r. 9. fol. 
1023. & 

als fie vom Teufel angefochten ward / 
wehret fie fich endlich mir dem / und ſagte: Ich 
bin eine — rag will ich dir nicht fol⸗ 
gen. 1.6.8.339.4. 

Medicis. Cardinalde Medicisfähreis 
bet an Georg Spalatinum,das er Carol von 
BT bey J. F. ©. befoͤrderlich feyn wolle, 

255. b 

Meiland. Auff die Hiftoria Galeatii 
Capellz von Hergog zu Melland ſchreibet 
Lutherus eine Vorrede. 7.6. f. 1251. 2. 

allda iſt nicht allein die Elevation oder 
ein Stüd in der Meffe/ fondern die ganze 
Meffe den andern Kirchen ungleich / ſonderlich 
daß es den einen Canonem nicht hat / und 
—— eine eigene Weiſe haͤlt in der Meſſe. 

T,8.f.355.2. _ 

Meiningen und etliche andere Flecken 
haben ſich * der Churfürſten Gnade ergeben, 
1.3. £ısı 

Meing. Sudiedroben Maintz. 

Bliſchoff zu Meiſſen fArei- 
bet wider D. M. tuchers Predige von — 
hodywürdigen Sacrament, T.1.f.344. 
Johannes / Biſchoff iR Mieiffen/ f ſchi. 
cket ein Mandat an feine Geiſtlichen. T.2. fol, 


132. 4. 
1 Balern und der Marc) 


die el ein Gebot laffen aufge 
ke’ man fole das Meue Teftament im die 
bin und her überantworten. Th 


i Melanchthon. Philippus Mela- 
chthon wird geboren den 16. Februar. Anno 
mundi 5457. Anno Chrifli 1497. Tg. 


828.b, 
Sfr iin Phi» 
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Philippus Melanchthon. dediciret 
König Chriſtian in Dennemard den Dritten 
Wittenbergiſchen Theil $ucheri, 7.1. in De- 
dic. Phil.Mel. an ihre Koͤnigl. Maj. Ehri- 
flian/ König in Dennemard‘/ c. 2. a. 

dedicirer Friedrichen/ König in Denne- 
mard/ den Zwölfften Wittenbergiſchen Theil 
$ucheri, 7,1.in Dedic. Phil. Mel. an Sried- 
richen / König in Dennemarck / c. 4. f.a. 

dieſem fchreiber Lutherus aus Augsburg 
nach Außgang des Reichstages / daß er lieber 
fterben/ denn rechte Lehre widerruffen wolle, 
T.1.£.119.b. 

(reiber eine Schutzrede für D. M. Lu⸗ 
thern wider das wuͤtende Urtheil der Parifer 
Iheologen. T.ı. £.836. a. 

an ihn ſchreibt tucherus/ daß er ſich habe 
wider feinen Willen verbergen müffen. r. 9: f. 
1570, 4. 

und andere find vom Churfürften zu 
Sachſen als Commiffarien verordnet, T.2. 
f, 256.4, 

antwortet auff Wolffs von Salhaufen 
fein Schreiben / weLden er an Lutherum ger 
ſchicket. T.2. 1,787. b 

hat offt Earlftaden vermahner/ er foll 
nicht fo mit den Bildern ſchwaͤrmen. T. 3. £ 

1.4, 

: feine Loci communes werden von D. 
Lithern gerühmet, T.3. £ 161.2. 1.8. Praf, 
1, Luch.b.£.a. . 

hat etliche Schriften in Druck loffen 
— dem Bauer · Auffruhr zu wehren. 

3. «3 393. a 

hat das fechfte Capitel So 5* außge⸗ 
legt wider die Sacramentirer. T.3.f. 888.2. 

giebt ein Bedenden-auff des Landgraf. 
fens *5* auff die Meintziſche Verbuͤnd⸗ 
nuͤß. T. 3. £,522. b. 


und Joh. Brentius haben von dem ſech· 491 


ſten Sapiiel Johannis weitläufftig geſchrie⸗ 
ben. T. 3. f 808. a. 
und Zvvinglius halten Unterredung 
wegen erlicher Artikel. T,4.F.561.b, 
ift ein Freund Lutheri. T.5.f.13.2, 
‚ überfichet die Artikel des Glaubens Be⸗ 
Fintnäß/ fo $ucherus auffgefeger hatte. T. 5. 
21. — 
muß dem Sippe ein Verzeichnuͤß aller 
Ga Ca Ep) Ali er Sure 
n / er 
kommen würde/er wäre ein Mönch, und Hätte 
eine Nonne genommen/drumb würden fieden 
Anticheift mit einander zeugen. T. 5-f.159. 4, 


h mit feiner Philofophia. 


der 
nen eg. ' * 
— sun 
— er 


Des Haupt-Kesifierg venesgenua 










— a 


T. HE ah er hab D —* Fi 
daf — —— 
und Luthert Antwort hierauf 


Vitus rei 
Melanchtbonem. T. s f.24 . 
durch ihn iſt Die i of 
— —— —* 
aſſet worden. T.9..6.1572. j Zu - ed 
und $utherus — den on * 
— ——— Au. 
wird von Luthero gen ber 
Kleinmürhigfeit und —* Dorge/ d 
er bey der. rechten Schre hatte, Ts £.16 3. b. 


fagte offt zu duthero / wenn er niäht gerne: 
prebiate: —— he ‚ken 
Herrn Gott. T.5.f.507.2. 
fömpt vom Neichstage wir 
tenberg. Trs.f.615.4 a. 
an ihn ſchreibet Sutherus ben 
1530. aus Coburg / daß er zwey Car t | 
elis verteutſchet / und hm gänzlich ae 3 
die Propheten vor Pfingften alefampe ı 
teut ſchet — 535 * —— — 


8 55 Anno 1530: daß 
* t / und angef⸗ 
— 
ju Ende briugen, 
faͤllet in die —— 
erfa Space 1 Aa 


Als Philippus 5 th 
nige Francifco — 
de / ſchriebe deßw 
—— ne 


Feue —— 
Bucero in Schrifft. T.6.£ 

fäireibe ans Derkog 
Ehurfürften zu Se E 
thänigft —2 daß € 
Gnaden wolte Be 
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wird — 
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- 72°. Philippus Melanchthon beſchrelbt bie 
Slſtorlam von Leben und Geſchichten D. M. 
| Ben —2 in & 
* / enwart 
‚erlicher taufenten zu Wittenberg —* 


— Furſten $eichnam, r. 9 ftzbi. a. 





— — 9. 1.1584. b. 
ga BR zu Weimar kranck dar, 
f, 679.2, 
heift ein König der Ge, 
/ ber Brunn Urſprung / Haupt / 
on und Anfang der Gerechtigkeit / ein Kö, 
en T,.1.£109,2. 1.4. f,ıonb, 


— en Re der Gerechtigkeit / ſolchen 
amen hat er von feinem Ampte / daß er die 
eure mit Gottes Wort regieret / gelchrer und 
halten hat / wie fie fir —* und der 


























techt leben ſolten. T.7. f. 304. 
iſt ei VER Gottes des — 
DR 364. 

TUR, Meine! denn Abraham und 


; * ehr gedencket fein kurtz / faget 
f woher er kommen oder blieben fey. T. 7. 


 feguer Abraham / und ift darumb geſche⸗ 
aß Abraham defto fiherer waͤre / daß er 
ot Ki härte/ und Gore fein 
ra dc wohl gefiele/daß er die Koͤ⸗ 
ſtraffte / die Gott wolt geftraffer Haben, 
-£.99.b. T.7. f.367.b. 
pen eier T, 4. fol. 


J——— die Papiften. T.4 


oh er Anfang nody Ende, Ebr. 7. 
4 at eyn / des —** Sohn. 
1a Sad. 1.9. f E80. f.364.b, #.365.2. 
—— dt. Martin Meier adt / 
Jaris um Me edicinz Doctor, hat diefe Re 
ders m Be grfühee: Der Mönch wird 

Be DORDEES Irre mahen/ und eine neue Sehe 
"und die ganze Römifche Kir- 
— San 
— e r und jiche 
Bi: ‚> uff $ ef 7 — Woerrt das —5 
— —284 ey/ noch Sophiſterey / Sco- 
* lesen wo Ba ofophe — — und dem 


—8* und widerfech⸗ 
[ine Saipebe in Ep 
RR bie / en ee 
In 6. Meilen, 7 1288. 
* — 
* — R yo aa une 
* Be f.309. b, 


. fagt: 06 D ainias a dieairıs, 
* 4* ? * x “j 





morden/ und zwar viel — alsvicer f. 


P che man tutherum habe fehr weit 
| / ob er gleich eine Kleine und tum»  F. 
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Menius. Juſtus Menĩus, Prediger zu 
Erffurt / ſchreibet ein ARE wider eineh 
Barfuͤſſer. r.3. £.808.2,b 
auff fein Buch von Ehriſtlicher Hauß⸗ 
haltung ſchreibet D. M.L. eine Vorrede. r.4, 
59.4. 

auff fein Buch vom Geiſte der Wider⸗ 
täuffer ſchreilbet D.M. $. eine Votrede. 7.2. 
.363. 2. mr. 
hat ein Buch gefchrieben von der Wi. 
dertäuffer Lehre und Geheimnüß. T.5. f,396.2, 

Jaftus Menius , hernach Superinten⸗ 
dent zu Eiſenach / hat die Lateiniſche Erklärung 
D. M, $. über die Epiftel an die Balater ver» 
teutſchet / und Johann Friedrichen / Ehurfürs 
ſten zu Sachſen / jageſchtieben. 7.6. K509. a. 

Auff Jufti Menii Buch / wie sin ieder 
Chriſt gegen allerlen behre / gute und boͤſe / nach 
Gottes Befehl gebuͤhrlich ſich * ſoll / 
ſchreibet Lutherus eine Wotrede. F. 7. f. 32.2. 


Mendlinus. An Johannem Mendli- 
num, einen Mönch zu Bebenhaufen/ hat 
Martinus Kigelin/ D. Theologiz und Pro- 
feffor zu Freyberg / geſchrieben / daß Lutheri 
translation der Bibel aus dem Ebreiſchen 
und Griechiſchen in das Teutſche nicht zu ver- 
werffen wäre/ weiler viel Sachen im Teurfche 
mit furgen Worten alfo erfläret/ daß anderer 
Leute viel ag nicht mehr thun koͤnten / etc. 
71.9. £.1579.b. f.1580. a. 

Menfing D. follgefaget Haben zu den 
andern Docroren zu Augsburg: Wann ihe 
nicht anders thun wolt / fo gilt mir es gleich / 
ich will auch meine Kappen bald von mir werf⸗ 
fen/ denn da gilt niemand/ denn der wider D. 
Martinus von Gottes Lehre auffs höͤchſte ift. 
1,5. f.159. 4 

diefer ep ſich der Proteltirenden 
Eonfefliom. 7.5, f.526.a. 

Mercurius / der Gore der Redner / 
wird mit kn gemahlet. T.4.f.36.a. 

ift ben den Heiden als ein Gott angeruf- 
fen worden. 1.4. f. 476: b. 

Mercurinus / des Käyfers Caroli V. 
verſtorbener Cantzler / ſoll dem Käyfergera- 
then haben / er ſolle Gemach thun mic er 
wider diefe Lehre / denn * ie aus Gott ſey / 
wuͤrde er nichts 
aber nicht —— / wörbe ef 
Tpeilbaip vonfich felbf£serfallen. 
f.502.2.b 

An Heren Adolphy Vi⸗ 
hoff au Bburg/ ſchreibet Lutherus. T. 1. 
f. 350. 


dot Biſchoffs zu Merßburg Ant. 
wort auff er ea Schreiben. 7.2. £. 351. b. 

Meſech und Thubal find. Tattern. E- 
zech, 38.v.2. 7.5f,4.2: 

wollen etliche/ esfey Italla / aber D. Lu⸗ 
thero duͤncket / es ſey ein Volck / daß den Juͤden 
gegen Mittag gelegen. 7.7. —— 

halt Hieronymus für die 
aber aus Pl, 120. v.5. Kal land 
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Armenien ift/da die Gregorianer und Eafpier 
find. 7.9. .259. a. b. 

Mefopotamia lieget gegen Mitter. 
694. b 


nung fehlet um 
22, Jahr. r.8.F.736.b. 

Metellus / ein tapfferer Mann hat die 
Mömifcyen Yünglinge in einer Oration bes 
wegen wollen Weiber zunehmen, T. 2. f, 215. 
b, 1.9. f.69r.b, 

Numidicus {fl vorm Anfange der vier. 
ten Roͤmiſchen Monarchia bey den Römern 
ein erefflicher Mann geweſen / mit vielen hohe 
Qugende beziert.1.7.Przf.Geor.Maj.a.3.f.b, 

faget im Gellio: Wo wir wollen 

——— haben / fo ROTER wir auch 
er haben. T.9.f. 852. b, 
odius hat kecht gelehret/und des 
Origenis Allegoria und Kindifhe Außle⸗ 
gung nicht zugelaffen. T. 8. 1.880. 4. 

Fifethufalem bat geleber 895. Jahr, 
Gon,5.v.17. T.8. 1,176, 2. 

Meyer. Martinus Meyer/ Meng. 
ſcher Eangler/ hat an den RÆRneam Sylvium, 
der darnach Pabft und Pius II. genennet wor⸗ 
den / geſchrieben / ( denn er fein gurer Geſell ger 
weſt / dieweil er hauffen erliche Jahr bey Kaͤy⸗ 
fer Friedrich LIE. in Teutſchen Landen war ) 
und flaget/ daß der Pabft die Stiffte alfo be- 
ſchweret und plündere mit Annaten und Pal. 
lien, Darauff antworter ihm der hochmuͤthi⸗ 

e Hnpocritaunter ra böfen verdruͤß⸗ 
then Worten alfo : re Teutſch⸗ 
—* —— Nie Ba. zu tragen / 
——— der * haͤtte das Römifche 
Teutſchen sugewande/ und 
der —— — viel Geld haben / da⸗ 
mit er koͤnte wehren / wo der K le 
wolte Franckreich / oder Franckr 
Engelland uͤberwaͤlt igen. T.g. f. Erd 

Mieyland. Francıfcus Sfortia, der 
letzte Hertzog von Meyland / iſt im Ende des 
1535. Jahres ohne Erben geftorben/ umb wel. 
ches Herhogthumb zu erben Käyler Carol der 
Fünffte und Franciſcus eng in Franckreich 
in Krieg gerathen, 7.6. £,890.d, 

etzſch. Hans von Menfchen ſchrei⸗ 
bet Lutherus feine Vorrede über das Buͤch⸗ 
lein Jufti Menii von A: Haußhal · 
fung zu. T. 4. f 557. a. b 

An Joſeph Levin metʒſch ſchreibet fu. 
therus wegen einer Heyrath im dritten Grad / 
daß ſie von Gott nicht verboräfen.T.3.f.913.b, 

An Joſeph Levin Metzſch zu Mila hat 

Lutherus geſchrieben von amierräctiger re 
unter einerlcy Obrigkeit, T.4. f.704.b. 

An diefen fhreibe $urherus einen Send» 

brief. T.s. f.ız,b. 

micha ift zur Zeit Ufiz nicht im Pre, 
digampt geweſen. T.8.f. 67.2. 

4 — Zeit im Predigampt geweſen. 
r. 9.2, 

—— die Allerheiligſten und Froͤm⸗ 

den Dornen, Ve Tr, f179, bs 








































\ ua —8 ® 
ener nge * T, 5 593.4. 2.7 y 
S. Michaeis Bricff, 1. — f.593 —— 

S. Michael / wie vonik 
ſagen / ſoll gewohnet haben aı 
Gargaro in Apulia, T.8. fi ‚981.b. 

fol auff dem Berge G 


che geweihet / iind einen 
eu —* am —— — 
T.9 fi 611.2, { 
"Michel. Da Dapid vo 
Dienern geſucht ward / legt fie 
ins Berte (terapbim) 1. F — 
f, 637. b S 
ride folalles/ was er a 
Gold worden fegn / wie er fic 
ſchet. T. 9. f.949.b, 
Midian ıft ein weſen / und 
ein rechtſchaffener Mann. T. 3.1 13: Dr 
Er ift Abrapz Sohn gewef — 
Kethura / Abrahams — ib ee 
Gen. 25, v.2. T. 3. 65 fe — 
midianiter su fi mit i ® 
Schwert, Jud.7.v.22, T, —— a 
a Me 
gen, 7.3. ——— 2. N 
Milchom e en die? m 
f,1006,b. is * 


n letabes und andere fin 

Männer bey den Griechen gewefen 
che Gore etlicher fürtreff R ] 
Gracia Gewalt —— haben n vier 
Zaufenten Fahre der 1.7.Pı 
Georg. Maj. a. —* rt 
ſchreibt pain tfchr —* 

an ihren Feinden rächen follen. 2 
an > Sariy van un 
Leonis X. Kämmerer/ 
firät zu Wittenberg / 
—— wolle / | 
> and möge v verden 
Earol Fersen hrei 2 
Sriedrihen. 7.1. £.257.b. Ne 5 
Handlung/fo mit Ca 
ie le worden, 1 


daß er fich mit dem Pabft fol cin 
einlaffen/gedachte aber dadurch uch: 
Rom indes Pabfts Hände 

er unter weges 
als des 


| a F 
— —— * 


2 


J —— Yon 


vo f 
BE 
nd. 


eng 





* 






freundliäifte geträfter ward / er fuͤr Befüm- 
hart: >. 8. Przf. 1. Luth. b. 3. f.a, 
ER Angie Yohan Friedrich und Herr 
von Mingwig wollen nicht indie Koͤ⸗ 
: ahl willigen. T.5.f.gro.b, f,4n.a, 
Minos hat denen zu Cretaihre Rechte 

und Seſetze gegeben, T, 6. f.921.a. 

J irſam Moſis Schweſter / wurde aus 
Gottes von der Gemeine außge⸗ 
fen. T.5. f, rıı5. b. 

Miritianus hat in öffentlichen Druck 
& Haußfrau mit harten täfterworten 
feffen’ und D. M. L. den Eheſtand ges 
4. £431.24 
Den vermeinten Poeten zu Leipzig Jo⸗ 
in Diirkelanus fchreiber $urherus eine neue 
be Sg zu / vom Loͤwen und Efel. T.4. 


dat Huren und fromme Ehefrauen für 
‚gehalten. T. 3. f. 434. 4. 
Für die Ehriffen von der 
Nitw Rent Lutherus eine Troſtſchrifft. 


Misraim) ein Sohn Hams / von dem 
enland feinen Namen / daß es uͤber⸗ 
Disratamı heiſt. 4. 8.75.b. T:9. f.261.b, 

— Mizpa ift ein Berg in Gilead über den 
Jord ieronymus und Lyra, der Hiero- 




















iymo gefolget/ hat ihn gemeiniglich verteut⸗ 
für einen Wachıchurm/ auff welchen / wie 
hr die Sottloſen Könige ſollen Lands» 

abt haben / welche auff die frommen 
zu Jeruſalem 
eben / und fie zus 












tücke treiben. 1.8. f. 652.2. 


© — aus oder vom Vater. T.5. 
.4.1113.0 T. .£.s21.b, 


wohnen gegen Auffgang des 
. T. 5. f. 1041: 2. 
909. D. Modo, Bildyoff von Pa. 
ler in Slandern/giebe den Rath D, 
jeen fein Selelt zu halten. T.1.f,734. 2. 
meibanus. D. Ambrofias Moiba- 
ar zu Breßlau / hat die Worrede 
- D.M.t. auff die — des 29. Pſalms 
gZeſchrieben und geben, 7.6. fi 909.2. 
ra uf die Außlegung D. Moibani über 
fe Worte Marc. ı6. Gebet bin in alle 
—Dele/ etc, hat turherus eine Vorrede ger 
frieben, 7.6. F.1109. 2. 
7 Wioloch ä malach, heiftfo viel / er hat 
 Heherrfchtr öderregierer, Ts 2.f, 60.4. T.4 


| de Sfracl verbranten bet Mor 
der. T.2. fıgz. b. 


de Ab —2* die Juden (wie Lyta 
| als einen Gott oder Kö; 
engen Richter gechret/ und denfels 





didd 



















Aa * Sohne verſohnen 
Een \ Tabdeler welchen die Hels 
? seinen Bortan — J e 


ee ie 
; aum Herten if gemacht. T.6,f, 216. a. 


rer 
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Mönche wollen dent Kahſer Carolo 
V. zu Augsburg die Füffeküffen, r1$.f.161.b, 

haben zu Augsburg ein gang Hauffen 
Bücher wider D. M. . überamtworcer/ mit 
faft ſchmaͤhlichen Namenyalles der Meinungs 
das gütige Hertz desfrommen Kaͤyſers zu ver» 
bittern / und Ungluͤck anzurichten / daß ein groſ⸗ 
fer Herr von Adel ſoll geſoget haben: Dieſe 
Buben werden nicht Ruhe haben) biß 
wir auffeinen Hauffen liegen / ſie machen 
den Kaͤhſer gantz irre / der ſonſt gutig und from 
iſt. Gott wehre dem Teufel, 7. 5,£,162, b. 


haben die Leute uͤberredet / wenn man ſich 
nach dem Tode in einer Kappe begraben ließ / 


. fo Härte man Vergebung der Suͤnde / und führ 


von ſtund auff gen Himmel, T, 6. f,1068.4, 

fie halten Gore nur für einen foldhen 
Mann/der ihre Heiligkeit und ſchoͤne Gortes- 
bienfte ihm muͤſſe gefallen laſſen / und ihnen 
darumb gnaͤdig ſeyn. T. 6. f.232.b. 

Bey den Mönchen war der Gebrauch / 
daß fie S. Dominieo die Schuhe nachtrugen. 
T.9. f.223.2. 

Johannes Monachus primus Eremi« 
ta, welcher vom Augultino dem Känfer The+ 
odofio wegen feines ftrengen Lebens hödhlich 
gerühmet mar / giebt diefe Anrivore: Was 
füche ihr fonderliches beyunsr Aabe 
ihr es doch beffer in euren Pfarren/ da 
man der Pröpberen Schrifft und Ex⸗ 
empel prediget. T.7, f.276.b. 

unfere Mönche nennen die Juden Ka- 
merim „von wegen ihrer ſouderlichen Rell· 
gion oder Gottesdienſtes / und ihres ſtrengen 
Lebens / ſo ſie führen. 7. 9. fi 1362. a. 

Moͤncherey it im fünfften Hunderten 
Jahre nach Ehrifti Geburt auch mir Gewalt 
angegangen/und allein heilig und hoch von ie» 
derman geachtet worden. 7.7, Pref. Georg. 
Ma, ..fa 

Monica / 8. Auguftini Mutter / begeh ⸗ 
ret auff ihrem Todbette / fie ſolten ihrer geden- 
cken bey der Meſſe. Ta. #:523.4. 7,6. 1. 1231.2, 

hat ihren unchriftlichen Mann / der ein 
Heide war/vor feinem Tode / und ihren Sohn 
Auguftinum zum Chriſtlichen Glauben ber 
kehret. T.2.hor.b, 44a. 

hat neun Jahr nacheinander umb ihren 
Sohngeweiner/da ſtund ihr Hertz alſo / daß fie 
gerne geſehen haͤtte daß er ein Chriſt wuͤrde / 
und ſchlug viel Rathſchlaͤge an / daß fie ihn 
zum Ehriften machte / wolte ihm auch ein Chri⸗ 
ſten · Weib geben / daß fie ihn alſo dahin braͤch⸗ 
ke / daß er ein ſchlechter ehrlicher Chriſtlicher 


Mann wuͤrde. T. 3. f. 293. b, 


—— Taf. ee R 
von ihr wird met / daß / wo fie zw 

uneins —— — — 
den Seiten / und was fie von einer guts hoͤrete / 
das bracht fie zu der andern/aber was fie boͤſes 
oͤret / das —* fies ober linderts / fo viel 
kunt / und verfähnere alfo viel unter einan⸗ 

ber. T.5. 824. 2, 709. 852,6 
| Monis 





Monicam / Augukini Mutter / hat 
Pateicius, ein Heide/ zur Ehe genommen. 
1.6. f. 1408» a 


560, 
da fie einmal zum hochwuͤrdigen Sarra- 


ment des feibes und Blutes Chriſti gienge/ 
Fam fie in fo tieffe Gedanden/da fie des HErru 
Eprifti Gnade und Wolthat berrachtet/ daß 
fie dauchte / ſie ſtuͤnde gar empor über derEr- 


den / ſchrye uͤberlaut: Laſt uns —* hinauff 


gen Himmel fahren, T. 8. £.522. b 


bat Sort für ihren Sohn / daß er ber’ 


Manidizer unfinnigen Ketzerey möchte F 
— — ſich taͤuffen laſſen. T. 9. F.448. b. 
Sea 


Miontanus mit feiner Prifca und 


Maximillagläubet auffs alerunchriftlichfte/ 
die Zukunfft des Heiligen Geiftes wäre in ihm 
—— denn in den Apoſteln. r. 1. fol, 
826. 

wolte / man ſolte nur ihm * und 
‚verließ ſich auff feinen Geiſt. T. 1. £, 839. b. 

bat ſich geruͤhmet / — habe den Heiligen 
BR empfangen. T.2. f.239.2, T.7. fol, 


124 
MNoh iſt die Stadt De in & 
ghpten Hof.9.v.6. T.8.6.677.b, 


Mohr, Die Dofeen eſſen Heufchre- 
den und Heimen. T. 3. . 514, 2. 
+: Mohr; An Georg Mohren/ Pfarr, 
| ben au Born / fhreiber $ucherus, Tom. 3, 


Tan diefen ſchreibet D- Mi ob ex fe» 
nen Beruff verlaffen. 1.5. 6,960.b, 
Miorafibites wird Midya der Pro, 
pher genaue von feinem Vaterland Marefa, 
*.8. f. 69.4, 

More / ein Dorff bey Shmalkalden ge⸗ 
legen / daſelbſt ſoll nach Matheſii Meinung bdu 
theri Vater zu erſt gewohnet haben. 1.9. f. 
1561. a. 

Morgenland. Bey den Morgenlan⸗ 
dern war der Brauch / daß fie ihre Kleider und 
Geräthe mit wohlriechender Salbe beftrie- 
hen, Ti64f, «402.4. 

In Morgenländern find die Käufer ge, 
bauet / daß fie oben vieredigt und gepflaftere 
find/ und Stuffen haben / darauff man auff- 
und abgehen fan. 7. 6.f.1064.b, 

- Morgenfkern. 


Fäntnüß. T.2,f.362.b. 
Morija / auff Leutſch⸗ des HErtn An. 
gefiht. Gen. 22. . 2. .4. f 


149. 4. . 
Moritʒ. S. Morig ift im weltlichen 


Regiment mie Recht geweit/und das Schwert 
geführet, Tı2. .263,b. 
‚ und andere/ wie fie ſich in ihrer Marter 
gehalten: Sie wurffen die Waffen und Weh- 
ve nicht von fidy/und lieffen ſich ermorden/wie 
der Tyranne wolt; Sondern fie haben treu, 
Lich die Fauſt gereget / und nach ihres Herrn 
Gebot froͤlich drein geſtochen und — 
*.4 573: a. 


* 


Für Gregor Morgen · 
ſtern von Drefden ſchteibet tutherus ein Ber · 


Sau und Geſetzen auf 


und Babe gefährieben, Lev.ns, I; 
14 









., ‚unbe Deine Befelen: 
Sprit ftceiten. T. 4. 479 u 


Misrlin. An Doc. achim J Mir el 
Euperintendenten hu Ant * * 
therus, T. 8. f. ‚76.b. — — 

* NR a 


Re 15 | : 





































Mornzus. Phili 
Myftter. Inigvit, fol. 53 
hann Huffen / daß das 
Marter angefehen/ ihn fur. 
tigen Menfchen gehalten hab 
den Przlaten gefagt: m 
fürüber find / —— d mir a 
worten. Wie auch / daß er von Luther⸗ 

pheceyet: — ) ale ine © 
aber es wird hernach kommen ein Sch 
welchen ihr nicht werdet konne raten, 
T.9. £.1563.b. f. 15648 r rar R 


Mofovirenfindint m en n Pab 
ſe take f. 467. acc is R 

Moſel Petrus hältes ı 
[mo in dem — von ss ide 
hung. T.2. f. 343 

Mofellani — ia * 
exponiret werden. T, gi 


hat &urherum beſchricben / 
weſen einer mittelmäffigen S at i 
Seibes/theils von Sorgen / the 
ven alſo abgemattet / daß man af | 
ihn genau angefehen / alle feine Be 
Finnen, eines männlidjen und vol 
— kleinen und — — * 


£.1584.b 


Moſes wird yore A 
— Exod, 2.v.2. T.8f. 167. 


WMoſis Schw ** 
Exod. ai E = a * 


flohe für der Schlang — fl 





ng war worden, * Er * 2; T 
j.a. 7,2, 
ar laffen 5 RER 

Zorn Gottes zu — nn 


£. 439. a. b. T. "2, 482. 
Reber ac To 
° Gatdte Werke eiffung g gegeb 1) mi 


weichen, Te 


516, or * 
hat eine 

—— ha ® 2 —* 

Num.zı.v.8, T,2, f.10742.. 


hat von natürlichen Fid — 


7. — 
und die Propheten Zeugen des zu⸗ 
kunfftigen en — a —J 
Pa J 


Juden Sachſen ⸗Spiegel. Tı-f.48. 


„Meder 

na 298. a. 

eine ſchwere Sprache / und Zunge. 
3 3,6.136.b.T.6.£.376.b. 

A we Duncker oder Stockmeiſter. T. z. f. 
Ar.b. 


—— R allein den Juͤden gegeben. 

. Tafzr.b. 

RAR ee 

geſicht. uf 

BL dd J 

7.038 T.8f.20.b: 

Dr — — — 
ein erſtes Buch durffte bey den Juͤden 
— hatte denn dreiſſig Jahr errei- 


u by — erfäyeinen anff dem Berge 
Raser. 








gebeut aa *. ref 

den n ern zu ge⸗ 

BNT.4.6.396.. Bar 

lehrer / man fol bie Diebe alfo ftraffen/ 

zweifach / eins Cheila 
se ꝛ. v. 3. leqq. T.4. 


ia / — — fol zwey Theil des 
4 8.396.2. 
er en Erktee ber 
T.4f.ybo.a. 
1 gebens in feinem Geſetze / die Gotteslaͤſte⸗ 
Lehrer zu ſteinigen. Deut. 13. v. i. 
78 fabsb. 
ee nehmen und zu lernen 


ih ve Zoite Zn Mirter. T. 4.6. 


8* ihn wiſſen ſich die Rottengeiſter nicht 

F ——— 4583 a. 

— eiſt ein gezogener / weil er von Pharaonis 

* dem Waſſer gejogen worden. Exod. 

F ee: f. 45. 4b. 

mit dem fchrecflichen und ungeſtalten 
— ſchrecket er alle Menſchen. T. 


y rei feiner Beſprengung niches aus. 
.f.505.b. 
















— * 







hi 


nicht gehabt. T. 5.6628. b. 
1ER — — — — — — 
Luchter he 


36. T. 5.£.692.b. 
alen/aber er if wieder zurechet kom⸗ 


— 
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plaget und beſchweret das Volck mit dem 
Geſetz / und laͤſſet es ohne Troſt T.4:£. 734. b.T. 


we = bi 
gegen Ehrifto nichts. R Jr f.139.b4 

ee feine Predigten an mir Gebieten / 
Draͤuen und Schrecken. T,5.f.$10,a. 

iſt ein rechter Brunn / und Varer aller 
Propheten / und Buͤcher heiliger Schrifft / das 
iſt / aler Himliſchen Weißheit und Bercdfam- 
teit. T.5f.ioʒʒ. b. 

wird von Gott nicht erhoͤret / noch auch 
von ihm verlaſſen. T.y. fro4⸗4. b. 

renet zu allen Opffern das Woͤrtlein 
T.6, f to22.a, 

ob er wol ein groffer Prophet / mir bem 
Gott felber gereder / wär er doch ein Suͤnder / 
darumber auch nicht in das gelobte Sand kan, 
Num.20,9.12. 2, Cor, 3.0.6, T.6.f. 376. b, f. 
177. b. 

verheift nicht weiter ewig zu ſeyn den Jũ⸗ 
* A, denn fo fie in ihren NBohmumgen bleiben. 

7 839.4, 

was er für allen Rechtſchreibern gerhan 
habe, T.7.f.42.2. 

fagt zuwor daß würden falfche Schrer und 
—— kommen / die Wunder chun würden. 

ue.13.0.1, ſeqq. T. 7.8.77.2° 

wurde nicht gehoͤret von den Kindern 
Sfrad.T,7.E1 8* 

begehret Gottes Angeſicht zu ſehen. Exod. 
33.9.13.18. T,8.f.18.a. 

toird geſande zu Pharao / und thut groffe 
Wunder, Erod.7.0,13. T.8:F.18.a. 

wird ein Dann Bortes genennet / darum / 
daß er von ap * Volck ——— 
gefande iſt / ſie aus Eanpren zu führen, ot⸗ 
Of mh. fat, 90.0.2. T.8.£,70..F, 


dal ’ ren Ehriftus wahrer Bor und 


ano wieder Gh öde Core, 
und feine Geſclen Nam. 16.0.28.T.8.£.082.b. 
———— 
r 
wie er mie — Neuen Zeflanichr überein 
flimmer. T.8.6.33 
ift —* Regent des Volcks biß 
Se vo Di —*5 des Volcks Iſt ael or⸗ 
Shit und der Chriſten 
&hrer. T.8.f. 333.b. 
nennet und 
mel ein Heer des —— 
dir = Bäume ein Heer der 
ar 


if in 
ehren ; 
838 


kan 
rden. T. Er 


verwan⸗ 


begehret. 


654 Dee Sat eis ntescam, 


begehret fiir das Volck verbannet ga ſeyn. 


———— 


wird 40, —— ohne eſſen erhalten. Exod. 
34.928. T 9:f.203.b, 

ſtirbt im ı20, Jahr ſeines Alters / Anno 
mundi 2493. T.8.f.778.b, 

ward nad) dem Todte betlagt. T 


'389.b. 
Leichnam iſt darumb verborgen blie⸗ 
ben / daß die Juͤden nicht eine Abgoͤtterey da⸗ 
mit auffeicheeren. T.a.f. 487. bif.7 bi.a. 
Muͤller. An Caſpar Muͤllern / Cantz⸗ 
lern zu Mansfeld / ſchreibet Lutherus einen 
Sendbrieff / von dem harten Büchlein wider 
die Bauern. T.3.F.141:b. 
an ihn ſchreibet Lutherus einen Brieff / 
darinne er ihn zur Wirrfchaffe bittet. T. z. f 


o. b. 
. 2 ſchreibet Sucherus eine Troſt⸗ 
. T.6.4,334.24 

m Möblbaufen. Anden Rarh und aan 
ge Gemeine der Sadt Muͤhlhauſen fehreiber 
Surherus,fich für Thomas Müngern zu hüren, 
T.2.£.789.b.T.6 f. 119.2, 

an den Rath und ganke Gemeine der 
Sradı M fen fhreiber Thomas Muͤn⸗ 
her / daß ſie en n fein Weib befohlen laſſen feyn/ 
und fich für Aufruhr hüren. T.3.£.137,b 

an ben Karh der Stabr 
ſchreibet Sucherus eine Schrift von wegen auff- 
gerichterer Concordia des Hochwuͤrdigen Sa- 
eraments und anderer Artitul halben. T. 6. f. 


uu,a 
Stadivoigt zu Srtetan — Lutherus ei⸗ 
ten Sermon von der Frehhelt eines Chriſten⸗ 
Menſchen zu. T.1.£.378.b. 
Arönfter. Die Stade Muͤnſter iſt 
durch das ganke 1737. ahı belägert/geivonnen 
und eingenommen worden. T. 6.£.890.d. _ 
RT ne dr 
jweent ropheten/ der 
der Sucher „doch —R————— weder der 
eig T T.6.. —— b. 
die Münfterifche neue Zei⸗ 


gchre von Chriflo. T. 6.8, 


m T.6K. 480.; 


—— annoır hat ber Ss 
bie Sradt yänfter anbet 


zu 
—ã—— —— 
richten laſſen. T.6.£.1060,b, 


— De 
Muͤnſteriſche 


RR: 


Auf Oki auen Ur⸗ 


’ 
322,5, 


eg ft Kran DW — 






oe en Pu 
La ESF 
I. 
As ar 






x 
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—2 — 
un 
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Arc 


— — — = 


41], As 




























Kine gern 72a sin fFuiger‘ 
ſeyn fol / der Die liebe Mutier C 
ria/fondern Haria, Stergvilinn 
hauffen nermer, T.8 £. er 3 j 


diligentia inimirabilı Die 
viel gutes derinnen ie N 
find ihr etwa zm maͤcht ig / daß fie t Ana⸗ 
logia des Glaubens gefehlet / de R 

fe zuviel 
302, b. 


ehe mit den Juͤden zu 
Regiſter Jacobs Ben. 46. 
die Tochter Levi / und — 
1416, b. 
fage aus einem Rabbit : 
— Fe criprura Sacras das 
Die Heilige Schrift fan ander — 
Dh net tſten und mterſten 
Puneten. T.ↄ. faag.b 


den27,Dctobr. Anno i539. den. 
9.6.593:4.8.596,8. \ RS ST 
homas Muͤntzer / b —* 
er für ein Baum iſt T.2 — 
witfichgen Müpthanfen be 


39. b, ) 
fagt: Esift nich & mit J chriff 
Oil Bubet Babel brot Er ” 


| nicht — Ra 


- Prgpaır en 
BETT” N; 3 
tee york — 


u % — erzehler Lutherus. 
* 26, [3 . 

— Ba an Graf Ernſten zu Mansfeld. 
44 .4209. 

— —— den Rath und Gemeine zu 

Mahihauſen / daß ſie ihn ſeinẽ Weib befohlẽ fein 

aſſen / und ſich hůten für Auffruhr. T,3.£.137.b. 
als cin Auffrührererfchlagen worden, 

'T. 3,6.,673.2- 

ft an chumtůhner Geiſt gemeft.T.3.f 819.2. 

har uner. Gottes Nahmen durch den 
SF Renffelgeredi.Te3kısa. 

har drey ARpudR auffrührtfche Brieffe 


geſchrieben. T.3.4.113 , 
P en T.3.£.136.b. 
u 









er Weib fordert einer zu Mühlhanfen 


aus den groſſen Hanſen zu ſich T.3,£.150.2. 
FE fündjre never Tuͤrckiſchet Keyſet zu wer⸗ 
u T.r.kzzua. 

7 ss hat Blut vergojfen.T.4.6.960 b. 

das ruhmen der moͤnchiſchen 
Armuth berrogen worden. T. 5. 


5 

























fe  Dialedtica und Theologia {ft in 
ı der-Deiligen Ereinpel gansfalfch. 


} Ha viel fpeculireng in bemzy. Pfalm ge 


4+72.b. 
— 7 ein halb Stuͤbichen Dier 
Zrunck außtrincken. T 5.£.481.b. 

rund die Auffruͤhrer demürhigten ſich 
ddar Mwoltenmeder Friede Haben noch geben / 
E mie GSewalt drei / Kieffen Feine Mittel 

bittengelten. T.s.£.530.b. 
—  warcin Auffrührer. T.g.£.532.b- Einz5, b. 


Em: ——— 
feine. auffrährifche Bücher ſeynd nicht fo 
alsdes Meuchlers zu Dreßden. T. 


“gab für/er wolte unſern HEren Gore ſel⸗ 
ante fic) reden / daß er ihn unter die 
er P ren fente-T.5.£.655. d. 
er und andere Himliſche Propheten mol. 
das Evangelnım angefangen war / es 
0 bald nachrhun / daß mie Chriflus hab 
opheten verfinftere/ alfo woltẽ 
und alles feyn.T.5.f.740- 

















“Asfıl, +. 
Gore gerroffen und zum ſchreckli⸗ 
gefege worden allen Schwermern 
fern T.5 £.964.b. 
grıff Das Regunent an / wolte mir dem 


Ba von 
£ und 
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mans fechten / und die Bortlofen ausrotten. 
4.993. a. 
ſagte / er haͤtte wol zwey hundert ungewei⸗ 
heter Herre Gotte (fo nennere er bie Oblaten) 
gefreilen.T,6.£,93. a, 
er und Carlftadt rũhmeten ſich / fie häccen 
allein die reine Lehre / verachreten das Predig ⸗ 
ampt / und erdichteren fonderliche Gradus des 
Chriſtent humbs / welche fie hieſſen Entgroͤbung / 
Studirung / Verwunderung / Langweil ze. und 
vermeinetẽ durch ſolche Weiſe den H. Geiſt / vom 
Varer verheiſſen / zuempfahen. T.6.f 968.2 b, 
dehnet und beurer die Schrifft nach feinen 
Brfallen.T.6.£.1239. a. 
wolte felbs mit Gott reden / oder ihn nicht 
anſehen. T.7. 74.b. 
hieß die Wittenberger Theologen Schrifft⸗ 
gelehrten / und ſich den Geiſtgelehrten. T. 7, F. 
2 


4 4. 

der auffruͤhriſche Geiſt richrer alles ſelbſt 
in Allegorien. T. 9f.249.2. 

iſt Ehrgeisig geweſen. T. . k374 b. 

meingee/er haͤtte eine gerechte Sache / hoff · 
te auch er würde obligen / aber er muſte unten 


Aliegen. T.9.f.387.2: 


hielte ſeinen Bauern das Exempel Da⸗ 
vids fuͤr / da er kaͤmpffet wider die Syrer / und 
hieß derjelbenEyempel nach auch ſtreiten wider 
den Adel.T:9:F.496.a. ; 
den Leuten die Hiſtorien der Könige 
und Richter einaebilder / und zur Nachfolge 
permahnet. T.9-f,916.b. 
rübındee fich feirier groffen Staͤrcke / und 
daf er ſich des Schmergens Fönce enthalten / 
und die Creaturen übertwinden-T.9.f.1346.b.. 
Nurnar Thomas / wird von 5 Mm. 
Suchern wiederleget. T.1.£.590.2.fegg.E,ö29.b», 
fein Schreiben iſt nicht mir Schrifft ge⸗ 
gründet. T.uf.spr.a. 
dräuer viel Bücher au repliciren. T.£.590.b. 
—— TA. ea 3 
yconius / ſchreibet Bericht an 
DM. Veit Dietrichen gu Nürnberg. T. 6. £. 
1050, a. ——— 
Au Friedrich Myconium, Pfarthern zu 
BGotha / ſe — — 
er lange Zeit an der Schioit is 
gelegen. T.7.£.429.2. — 


— 


| teurer fein Leben und Wein · 
TEE or.b. ' { 
‚wird erwůrget / da er auff Des. Koniges 
Ahabs Begehren ven Weinberg nicht wolte 
taſſen folgen, 1. Reg. 1. T.8.F.147.a. 
Naema / hat den Namen von diehligtein 
— Geſtait. Gen. 4. v. aꝛ. T 9. 
. 152,2. 


ein Erfinderin des Seldenſtickens. T.4. 
Naeman 


f. 44. b. 
Sss ii 
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NMaeman /war ein frommer Mann / deß · 
we es auchdem ganzen Lande Syrien * 
glenge T.2..390:2.T.7:£.560.b, 

ft ein Amptmann gewefen. T 2.f.816.b, 

blieb from im Tempel desAbaorıs. 2. Meg: 

y, T.2.8. 192.18. T 3.f.47.2. 

war der jenige / durch welchen der HErr 
Heil gab in Syrien. 2. Reg. sv. ufegg T,2.f, 
310.2. T.3 £37ub, T.7f.79.b. ° 

wird t / ob er gleich nicht der Jůden 
Befes und Borresdienft haͤlt / noch ſich beſchnei⸗ 
EA IR: 2Reg. 5- Wut, 6.$.552.b, T. 1 f. 


464. 2, 
4 Mil nicht mehr andern Goͤttern opffern. 
3.84.1017. T.4.f.579.b. 
N yes betehret und felig. ꝛ. Reg. cap. 5.0.17. 
9.8.144.b 


2 
Aabor / har feines leiblichen Bruders 
—* genemmen. Gen. 11. v. 28. T. 4. f. 


Rahbum /heiſtt ein Tröfler / der da sed 
ober gerröfter wird. T.4.f. 682.2. 
wird geſchicket / das kleine geringe Haͤuff⸗ 
lein / ſo dom Volcke Gottes übrig / at fröften? 
und behertzt zu machen / daß ſie / wenn ſie die Aſ⸗ 
ſyrer ergreiffen wurden / nicht ſolten — 
feln / ſondern te 1 Bort. werde fie er 


sn. T.7..66 
nee 
193. ** * 58 Er 
n Segen, T. 5 pe 


— Pin handen kino u 


— 8 an es —— * 
willen einen Biſchoff 
——— 4344 78xb. 
Capitel jur’ Naumburg har das 
Saunseum ld leiden wollen biß der Erb⸗ 
hin —FJF Wen 
apirel 
en Feine SÄbfE % 


erwehlen ftolgt a £&.4.b, 
das Capit Bat AL * 
——— ee ey, 7 


— —— 


Kirche zur Naumbur ſchuldig 
— a et fh tem 


& ——— amd nt mb Gt Kehren fi 
— — N res 10. 


6 TERN Sr a Sue Bi 


.f 0273 

























— —* ie. N 
—————— * 
— —A 

mernh ber Sande-Fi ® 
angenommen, T.84,10.b, IE 
Dr | der 


6 ice in 
del. T.8.f. i 
—— find leibliche O 
6.v.3.ſeqq T 
thärenihre Geluͤbde / nicht di 
Dergebungder Sünden dadurch * 
T.5. £248.b. 
biefe Haben ihren Nah on 
9* * ſich 9 — * 
und einen beſondern se an 
haben. T.8.£.678.b, EN 
‚. NäzianZenus, faget : Die R 
N teden / iſt gar; efäht 


f.62.b. 
ſaget — On [fi fd 
nichrs Sibr8 Gott nicht / 
nichts T3 — 
dieſem hard age viel zu chun 
en Do — un ee 


—* — — uf, — 
in dem vlerdten hunde 
Chrint Geburt bey den Or 
siente Die, fü Lehte —— 
durdy feine Predigten und’ Sch 
walt ig wieder le⸗ kt und, red ‚Borriich 
durch Gottes ——— 
af RR A 
erIfierönymi R 
—— 


eh 





*9 OR, $ * all * — 
J — 5* 
— X u ers 
ne 
gen mil.T.6 — Be 





* 


J 





undh 
T. eg * 


¶ Han und Bel / waren Angötrer u Dar 

RET 3 fr. 6. 

? vird ein Knecht Bor 

tis geneunei. Tyf.zrub. 
zus zu lohne / daß er Tyrum 

hat die See den &nsen fürgetvorffen. T 

397.4. 
J ud rront ba fei 
ne an un va dr wur 2.6 





28. b. 

(hrelbet fein mache iges Königreich ſel · 
———— Ts.f.rara. 

9 Am wird offenbahret / daß er toll und unſin ⸗ 

— ui ua Da warn .T-6, 


muß Brafi/ wie ein wild Thier / auff dem 


Babe [min 7.$.568.4. 
% fib nach außgeſtandenen Straffe 
zundpäle eine Danckpredigt. Dan. 4 


— 2, fans. 
N betehret Dan: 4.8. ——— 
—— Wunder. T 6, Præfat. Philip- 


> panbı 
— arius /Biſchoff zu onſtantinope Zu. 
Pe: Conſtantino 
/ und n treulich 
et in der Schre / und welrlichen Regig- 
Pıaf, Phil.Mel,fub.lit.a. 5 fal.a. 
AR dm Dicrren caufenten Sabre der Welt 


— iden in; Kirchen · Regiment der fürs 
4 ——— geweſen. Te 7. Praf,Georg. 


tk: die De zugethan 
* nicht rn Sf halten, 





















* 2%  Neoco — hat wieder 
8 wg n uget. T. 6, Pref, Phil, Mel, 
en > 


2 SDR auch tigen Schrer Schrif- 
r r * denn ſie darinnen 
| Alan edel udn 
“BR I = a T 
{ Mat | En r 
BE Cie ol eg 


— *2 — * 
A 9% 5* 'Q 


86. . aber 
er 
ber ergebrauchre es nic. 2 5.1 
Br er | 1 on Dam, Un 
Fin defen Waffe find eıliche Rämifche 
b\ Krieg, Kned 1 um Ola — 
— Fe { 


f.ı 64. 
udn 






.. 
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er / wie Sveronius ſchreibet / als re ein 
uannbenertimninfüy ⏑ —— 
ch wolte daß nach meinem die Welt in 
verduͤrbe / antwortete: Ya ich wolte daß 
es geſchehe / weil ich lebete. T7.f 46b. 

har alles / was ihm nur geluͤſtet / frey dahin 

— % f. 1381,4.b, 
ywar Rom angeflecfer / iedoch bar er 
eg und nicht meuchleriſch ge ⸗ 
than. T 7, f.466:4. 

iſt von GOOtt geftraffer und graufamlich 
weg gerätumer worden. 2,5. Pref.Phil.Mel,fub 
lic a2.fac.b. 

Neſtorianer / ſiimmen mir den Sarace ⸗ 
nen ein, fagen / Marta habe nicht GOttes 
Sohn gebohren. T.7.f-99 T.g.f. 10 a. 

Neſtorius / har gelebt umbs Jr ber 
Welt 440, Anno Chrifti 
Jıo, a, 

ein Patriarch oder Bifchoff in ber Key⸗ 
ferlichen Stadt Conſtantinopel / zur Zeit des 
Kenfers Theodofij des Juͤngern / (wieder ben 
das Concilium zu Epheforchen das Jahr / da 
Auguftinus geſtorben / nach Chriſti Geburt. 437. 
Sahr gehalten ) har oͤffentlich gelehrer / Goit / 

oder Jeſus Chriſtus Gottes Sohn / ſey nicht ge⸗ 

Large aus rg der —— geſtorben 

Denn Borefey ein Geiſt / 

der —— ER werden / leiden ober ſter⸗ 

benyfondern allein arien Sohn. 
%.3.f.336.6 fr 372.mb. f.962.0. 

war eines ſtrengen keuſchen ebens / wohl 

immer und beredt / den Ketzern allen hefftig 

s der muſte Patriarche und Difchoft iu 

—— werben. T.⸗ f. a65. b. 

* Prieſter —— — 
ill fe / man ſolte Mariam niche 
F Murrerheien.T.7.f,265.6. 

5* —* NE .fasxb. 

o er ſahe / daß ſolcher Wuſt ſich erhaben 
* humb / ſprach er: Ach laſt ung 
weg thun / was Unluſt machet / 


und be⸗ 
Fehl 
was fein Inchum gemefen. T, 7..fr 


— 
von ſeinem Irrthumb wi die Papiſten | 
Ken ſwder 


a 7 
Pi maß Ser 
nicht Communicationem 


—— f267.. 
Y in einer Predigt /das wolte er nim⸗ 
nem ne —— 


Fe .$.268.6, 7 


430. 3 DA 


638) Des Sauporteaes Burg 


hat gefager / Chriſtus ſey in zwey Perfo 
nen ns u Dani. — ' 
mihgliche Dinge fürsdaß er zugleich 
—* erſtlich fiir Gott —— einer 
on hielt / und doch die ldiomata der Natu⸗ 
———— MBO% 
7 2 
—— 


Thomam / Prediger zu 
ti therus. T. 3 fı fiß.a. 


Nicenum Contilium, Sucht indem In+ T, 


dice Realiuinrerdern tic. Concilinm. 


Llicephorus 1.8.c.30. der für oo. Jah⸗ 
renzur — echſche Keyfers Emanuelıs 
in Conſtantinopel gelebt / meinet / det Braͤuti⸗ 
gam zu Cana in Galilea ſey geweſen Simon 
von Cana des HErrn Chriſti Mutrer Schwe⸗ 
ſter / Maris Jacobi / Sohn Te f.86y.b. 

Nicodemus /hat an Chriſtum geglaͤu⸗ 
ber. T.y.6.737.b.f749& 

macher mit einem Wort die üben irre. 
T.r.£.rsob. 

Nicolaus Medter D. iſt ben des Bi⸗ 
ſchoffs on Nauinburg/Lic Amsdorffs / Weihe 
geweſt. Teg. Far.a 

Nicolaus von Amsdorff wird Biſchoff 
au —* welchen Lucherus zu Zeit ſelbſt 
8.£.107.b. fag 
iſt beh Suchtro auff dem Wagen — 
als er unter Wegens don gefangen 
nommen worden. Mar auch umb ſolchen An 
—* gewu Bas ihm als — — 
—— daß man 
A in Site alſo in die Der- 
wabruns finde nehmen / wiewol er die Per ſonẽ 
gewuſt / durch welche es geſchehen ſolte / 
nnd wo man ihn wiirde hinführen,T.9, £.ıy69.a 
an ihn ſchreibet Lutherns / daß er den Tag _ 
als er von ihm genommen worden / weil er des 
reitens nicht gewohnet / von der langen Reife 
— — —— 
ei sur 
{ 





ag sehe 


* 
gr vie Remiſche Kicch 
— BERN: ae) 


„ Nicolaus Sao» par Berengarhreh 












—— su Wire 


ars dem Joch und Winckel ſolche 
fahen und auskommen / das ſey BR 
shrzub, J 
Nieder 
‚mer troͤſtlicher Lehrer 


Gebot / aber 
wol aus eigenen Wercken / wenn einer 
viel an ihm iſt / erlangen. SAAB c·.. ER 
Nimrod. Ein gewalrider 
dein Herr, Gen. 10.9.9. TA, — | 
1.78.7.b. vum “3 None 
3112 das heiſt abfäll tg / ud 
werden. — !, 
itt eigentlich und in der Warheit einabe 
trünniger und Tyrann / ein rund 
wuͤſter des Menſchuchen eſch 
164.2. 14% 


—— 
vv. 7 

arıb.f et 
A EN Fun ; Bun! 


drey T 
— — Fund 

on 
a 


































ber fich weit ansbreiter / — 
Eiech. 31.b.9.1.9.£.265.b. 
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9 f. Fi König 


An ac 


ar 
ste 


* — 








Tits. — ch .b ö | he: N 
dafeibft € Die at 

— — — 

die EEE. WER: —* | 
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—— 
—* 


Eh —9 
— — 
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ne ee 
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f.606., 


—— — er und Saͤcke 
ale lstens 
re 


naen Gnade —* welches die 
Best 3.375. a.b. 

Niphlim / haben den Namen von fal⸗ 

fiemit Gewalt anfallen darnider werf⸗ 
= T.5.f.1042.b. 


oe, Ben, 5.0.29, 


Bofuom genenner der Prediger der Gerech⸗ 
2.Ptt.2.0.5. 7:9,f.198.a.f.176.b.f.209; 
47840. 

“ wird Bertcht genenner umb der erſten 

umb der andern Tafel willen, Qu 9. f. 


ed denennei ein Erempel der Gedult und 
re Tofiwch, 
er & hoͤchſte Prophet geweſen / des glei⸗ 






tie gehabt To fabe a. 
ihın * eine Verheiffung gegeben. €. 1 


Asa 
* "HE en eliger und frommerdiann gewhe 
| fen. 7.1.3834, 
RL I a 
£ Kl edigt. ber 
4 verſpottet ibid. 
er mird verfporter und vor der 
ee a ED T5 
















7 vor ein Creut getragen. T. uf. 


3 ohme Befehl T. 4. f.65.a. ., 
— Soͤhne ſind in der Tauffe ber 
* —— — 
ſt in 
ndfluth umbeormmen,T 9.f. 


g ausgericheet. Gen. 6. X, 7 


nODe fen — ——— 


ale / als 
are 


Br 








R. | a anpestig nei. 639 


hat in Kaſten ohne Sonne 
und ſich mit ampen behelffen &.4 f 77. ad 
Pr cn types NT, 4 
ET Gatten dem HErrn einen Altar. Gen. 8.9) 
20, 82fora d.h m 
rss rar am ihm und fe 
nen Nachtom̃en in Die Woicken geſehe / i gleich 
Veen 8. f.909. a. 
e egenb einen 
—— 322, —S vn 
warb hernach ein Ackermann / und bauet 
anne 9-0.18. %,4.f,69,6, fi7o.M 
bebeuter Ehriftum. T 4,fi 72,6 
—* truncken. —* 4. 
Bar —* TR —— 
ebet nach der t N 
—— Joa Rgf. — rien 
at man zum geiſtlichen Prelat 
macht. —2 as 
Mod / das dand darinnen Cain wohnet / 
bar: ben Nahmen von den unſteten und unge 
wiſſen Einwohhern. Ben.4. 0,16, T 9.fi48. 
Nomades find Voͤlcker geweſen / welch⸗ 
eine bisibende Selle gehabt / fondern 1 


Nonne die Nonnen werden von 

Kameroth, als die da 

Maar het daß A 
oyatianer reten / na 

keine T möchre auff Erben vetge 


werden. Yar.f, a. T. b. 
dafı die —— ru 





denen / ſo nach der Tauffe 
—— f. —* a. 





> m. 
“s m r a aa 


nr —— * 
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An E. E. Rath zu Muͤrnberg ſchreibet 
Lutherus einen Unser von gemeiner und 
fonderer Abfolution, T.7. £,398.b. 

bat aus dem Regiment laffen ausgehen 
daß man die Sache von beyder Geſtalt des Sa⸗ 
craments zu einpfahen auffſchieben fol / auff 
ein künffeig Concilium. T.a.f. aꝛz. b 
alda auff dem Reichstage wurde das 
ſcharffe Gebot die Lutheriſchen zu toͤdten geen ⸗ 
dert. T.5f.aoʒ a. 

alda wurde geſetzet / daß —2— 
ehelich werden / von Prieſter ⸗ Ampt geſetzet wuͤr 
den / durch den Pabit / laͤſſet —— 
ei we ehrlichen Nahmen bleiben. T. 5. f. 


rin famt andern —— 
den / laſſen ein Bekaͤntnis ihres Raubens durch 
M.Philip. Melan. ſtellen. Tıs.£.126.4. 

und Reutlingen / haben die Augſpurgiſche 
Confeſſion unterſchrieben. T.5#.152.b. T.9.f. 
1571. bi 

Obadia / des Koͤnigs Ahab Hoffmeiſter/ 
ER 100. Propperen. De. u.a 


* der Prophet / hat zur 
reniix geleber umb die Babyloniſche 
18. T.6F.1036afiogß.b. 


—* 


Occam / redet unluſtige und verdrießliche 
Händelund Arg —— ——— 
tkan / von den —* Perfonen in einem Goͤtilt 
hen Weſen. T. 9.£.25.2. 

fchreiber / es ſey nirgend in *5* 
gegrundet / daß eine ſonder liche Gnade 
be Roth ſey au erfüllen Sotıes &hai. 7. T.6. 
“Bea, 

fähreiber / * man aus der Sahriff⸗ 
nicht beweiſen einem Menſchen zum 
au Werten E — — 8 

a. 

er und Scorus ſagen / man duͤrffe 

— 
— — 


Mich 












5 Fe 
— 


an ip —— 
if des Jalij Schmufter T 
weſen / har nach Julio das Keyfern 
gerne Be 
gieret / biß er alle Die 
Keyſerthumb ſtunden / und 
folaend har er 44. Jahr im 3 
rt Ordnung und Policey 4 ‚gerii | 
weiſeſte und fuͤrtrefflichſte Keyſer ei 
Jahr regteret / und iſt Ehriſtus in —* 
ner Regierung gebohren — T.7.Pr 
Georg. Maj.a,3. £.b. — 
at die Stadt Rom 
fügen Gebaͤuden atıterei * F 
derum hat ee viel 9 
verderbet. T.5.f rro9.b. 
Oecolampadius / und 
haben Zbomom —* F fen Th 


£. 136.5 

har gelehret / daß dag Brode un 
Abendmahl nur ein 
rung des deibes und Bluts Chriftt wä 
f.304.., = 
gieht vor, das Wörnein — 
heiſſen T. EL FERN A —* J 


tu deſſen Schre vom Aerbmat 
—* f.657.4. 




















ER 


u 

ven brödtern Borrund eik 
3-f.704.b. 

fpriche : Mein $eib Yı 
, Beiden. T, .eB #7.b. 7 
wenn er ein Exempel ſei 
— zetgen fol er ge 

f.847. ya C 

har fich ſeſbſt 


a et 
NER a a 











































© hrläftereigreulichund fraget / worzu es nuͤtze 

EN ſch / daß Chriſtus deib im, Brod ſey / 
und wo wirs nicht werden anzeigen. / woll er 
Paten — T. 
.4. 


| * us haften von vielen Artickeln / 
alsıde peccaro originali, de ufu verbi ei: 
— &cunterredung. T. 3. 


PL * * as * 


* Fra 


—— Weil die BärerdasSacrament 
nad nennen/wäre der Leib nicht da.T. 4, 


 erZwingliusLicherut und andere / kom⸗ 
arbura zuſammen. T.4.F.561.a. 

“führer ein Ölsichnis von einemjber einen 

er b ginge z und kleidet fich in Shalı, 


“ — kan im Abentimal nicht fe, 


2 ass über D. — er ſein Schrei⸗ 
uffel anfahe. T. 3. Forza. 

— * ein per Logicus und Dialecticts, 
ro qyaliter ninmbe 7 und ab 


ad — ſyllogiſiret. T.ʒ. f. 


v 
RK 


(t8 an ber verili DialeAica) 
re: — vel obſcuritate intelli- 
e inte, infert obſcuritatem ſigaificandi 
—* J eft,maledividere, tertiam 


2 
 feiicen Dilekicz ienorare. T.3.f, 
ren 5; 


* das Sacrament ober Zeichen 
ER nicht der Leib Chriſti ſelbſt ſeyn. 


Be 
eden Tert fer Nehmetefler/das 
‚8 Zeigen, T.8.£. 348.0r 1, 3 f. 


er — beweſſet daß Fleiſch Joh. 6. von 
ft acfagt fev. T»3 8.859 a, 
antwortet nichts auff der Bäter Sprit 
BE Ir herus eingeführer. T. 3: f, 860,4 
eine Stel {nich Verne amr 


ehe Yon — ſeyn etliche 

Staͤdte anhaͤngig und überant- 

dem Renfer über diefen Artickeln cine 

onfeilion. T. 5. f. 528. b. 

von feiner Sache alfo : bie gu 
ein Räher auf unferer Gtirene T- 6; 

Ehe - 


* ine Prise in: roland 
er. au ren eikus uk aber 
——— Meinen hausen. f. 
Br 


—* samt eb \ 
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iſt Anno iy 3I. mie Lutherus meinet / durch 
des Teufels — Pfeile plcuich ge⸗ 
ſtorben. T.s. £8as.b.. T.6 f.89.a. 

iſt für deid aeforbenyals Zwingel fü 
gen worden. T.8.£ 345: b 

Oelſnitʒ. Anden Karh iu Helfinit 
bet ** wegen ihres auffsührifchen 
gers. T.2,.366.a. 
an Milia von Oelſnitz eine Hof Jung⸗ 
frau welche aus dem Sranenzimmmer ju Frey⸗ 
berg umb des Evanaelii millen vertrieben / 
ſchreibet durherus.T.2.f.352.2. 

Öffling. Hans Offling / Böhntifcjer 
Gangler — har Lutheri Predigt zu 
Torzan angehörer / auch darbey mündlich Bes 
fpräch und Unterede mic ihm achabt / und fol» 
ches hernach gegen den Roͤm. Koͤnig Ferdinan- 
dum hoch geruͤhmet T.9. F 1569: a. 

heijler in Koch / der fuͤr den Bau 
BR 1040.b * 

beit auch einen Becker. Tı9. f 
466.2. 7 
Mi ein erefflicher und maͤchtiger König ge⸗ 
weſen / der allein / nad) dem er achörer die 
Schlacht des Koͤniges Sihon / kũhn geweſen iſt / 
zu ſtreiten mie den Iſraeliten. Er hat ſich auff 
die Groͤſſe feiner Staͤrcke verlaſſen / wie er denn 
beſchrieben wird / daß er neun Ellenbogen ſey 
lang gewefen und ift ohne Zweiffel nicht allein 
SEEha hen fondern fein Reich ift mir ſolchen 

fen regierer worden / vom welchen ein jeali- 
cher ſich vermeſſen har / vitl aus Jracl m toͤd⸗ 
ten „T3.8.1043.b. Fko44.4, Hann 

Onan / das ift / eine muůheſeli —X 
damit nu die Gewiſſen beſchwetet 9— gemar⸗ 
tere werben / und Aland gentejfen? an. T. 4, 
£,236.6. Hana m 
Onch hr’ Def Th 


£. 318.6, 
"Oreftes, mie die Pokten ſagen /ift für A 
unſinnig worden. T.9.fı137'bif.991.8. ngt 
id BERND ‚Cor:3.0 


6:1, uf575. a,b 
Abm if rede gefcheh aß man feine Bů · 
—— T.1.£.576.b. 
61 teineDöle und Pein —D str 
iin. Artikel geirres haben. J 
en eigentlich. Maſchen Tand geſcheie⸗ 
ben/bartnnen fie ihr Butbüncken und Träume/ 


nicht — ie IR 





» 
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ftürben/bahin werffen / und zur ewigen Pein ges 
ſchaffen Haben ſolte. T.2.f.349.a- 
har nie verſtanden / was Sünde in Heikt- 
gen / hat auch on Wort —— 
chern. T.2.8.433.b. 
bat gelehret daB der einfälcige —— 
der einfaͤltigen Schrifft in viel Meinungen koͤn⸗ 
se getheilet werden. T.2.£,727.b 
deſſen Bücher find vor Zeiren des geiſtli⸗ 
dyen —“— wegen verboten worden, T» 
3.£834+b, 
hat mie feinen Alegorin Hieromymum 
verführen. T,.3.f:84 b. 
erklären die Wort Exod. * 3. Sch wil 
Pharao verhärtenyalfo: Ich wil ihme Urfach 
geben verſtocket zu werden / Die Schuld aber iſt 
—— T,2.£.229.b.F.232b, 
hat mit angewiſſe Außlegung alle Wins 
ckel voll gemacht / und hat Urſach geben die 
Schrifft nicht rein / und einfaͤltig zu handeln. T. 
3. f. 252. b. 
irret in den Worten Gen. 6. v. 3. wenn er 
das Wort Fleiſch (wie auch an andern Orten 
der Schrifft) nicht vor boͤſe Luſt und Gifft der 
verderbten Natur giebt / ſondern nur vor 
Schwachheit.T.3.&.273.b. 
fabulirer dreyerley Srück oder Neigung 
am Menſchen / Fleiſch / Seele / Geiſt. T.3.F, 
281. a 
hat nicht gewuſt / wie man Moſen * 
gen folle. T.3.£.301.a. 
er und Hieronymus, haben bie Hiſtorien 
nichts geachtet / fondern weil fie fürlängft ge⸗ 
ſchehen / haben ſie gemeinet / man muͤſte nur 
geiſtliche Deutung daraus nehmen. T. z.f. 42 a. 
hat die Bibel mit vielen Allegorien ange⸗ 
age + bie nichts wereh find. T. 3. £. 530. b.f. 
531 
weiß nicht was er von ben Waffern/fo aus 
ink Garten Eden gefloffenkaruisen k TI, 
al 
har die Bsrtlichen Berkeilfungenin alten 
Geſchichten überlauffen / als waͤrens unmige 
Niftorien. T, 4.8.336.b. 
har nicht gemuft / ie weit —— 
Moſes angehöre. T. 4-8.580.b. 
diefem hat die Frage vielzu thun gemacht / 
wie es zugehe / daß das Evangelium Rache ver 
biete / und Doch ge das Welr-Kegimenf 
nicht auffbebe.T.s.£.uup.b, 
hat in Irrthum von Wersfenund Onug 
thuung geſtect et. T.3.6,206,b. 
. er giebhaber der Alegorien. T. * 
2 5.b “ I 
‚hat fehr weuig von der Serechrigkeir des 
Slaubens gilehret. T. 5. 6,275.b» 
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—“ tlich 
Denn er hat die Bei 
ie Gerechtigteit vergleichen 
Arrtenin des Chriſtlichen @ 
8.649.4, _ 
— ‚un andere Een 
ndeln ungeſchickt egorias üb 
En Su Mofis.T.5.E. — — 


n.Allegorien follen mie freyen WE 
(auch — 


ne 2 


elefen werden. T. 5. £.1039 

hat aus den Allegoriis mi 
gemacht / was man fuͤr gute Werc 
6. 355.4, By 
er / und Heronymus ſind die Ur — 
gelehret haben / wenn Paulus fager / da 
durchs Gefeg nicht gerecht werde / ba 
mülle das Ceremontalifche Geſe — id 
Denen auch Eraſmus gefolgen T« b. 

bat die tlaren Sprüche der Scht fer 


auff ſichteine Allegoria reimet 7 * + 
oria auff andere Meinung au 
.79%b 8 * * Kr hd; 
vergleichen bie DB | 


euren in Ehriffo mir einem glücn 
f.ug24.a.: 

iſt zu Carchago in ber Sm 
meine gemefen, Und iſt der 
den drieren 100. Jahr — 
geweſen. T.y. Præf. —— 
deſſen Meinung von‘ daradieß. 


42. a. 
meinet / das Paradis ſey der Ammel⸗ 

A | * 

heit. Tiↄ.f43 a kun, "a 
mil das Paradif/dareinder er eMenf 

von ——— —— gorickẽ und 

embden Verſtande aus 

fr ——e — 


machet aus 


.b. 

fabulirer von — 
T9£46.b 6 up 

ſtehet im denen Gedancken * 
jetzo noch ——— 
weſen ſey. T.9. 

ae auffunbeanem all 


inf Dinge für w 
3 Capitel ‚Genefeos, denn Tem 
vonden ungen = * 
* en * * 


be * und 

taber San 9 ee * 
—— 

toied von vielen höher geadsrer/be 


ſelbſt / nehmlich in der, Außl des erſten 
Capitels Bene, T ——— IF *8* 


— 


J 



























wwird von Luthero in feiner Jugend vor 
Theologum gehalten / und hat 
auch tuchero Urſache geden / alles in Pr Sr 
‚gend Ay Allegorien zu "deuten. T. 9. f. 


"partei @cbanden sen@i manner 
machet / fondern fuchet dazu. Philo- 
ſche Sprücherdie weder zu guten Sitten / 


noch zum Glauben dienen. T.9.£,240.b. 


Aufferliche,Sieren. ibid: 
b 4 har sron tu an heimlichen Deutungen. 
J ee paar Allegoriön fehr beftiffen. T.y. 


a Har ſich an der Patriarchen Eyemprl ge 
—— gehabt haben. T,y. 





= — das heilige Feuer bey den Per- 


—* Rath und Gemeine zu 
a hat ſich mir buthero unterredet. T. 


Mrz "Foren nen Srofandugem. 2; 
a in Odaminds warb Luthero alles Un⸗ 


„T.4.f.105.4.b. 
— bereuen 
R Sucherus. T. 6.£.1a, 
— Andreæ, erſtlich Pfarrers zu 


"Nürnberg / hernach P.Thcologia zu Königs, 
— Meynung von der Privarä 
folueione.T.7.5398.b.leg, 

angE —2 Bet aͤntnus laſſen aufige- 


ο contra Verbum incarnarum ; 
nl dahin geſtorben ohne Befänrnäßy 
Reidten des Befehrung / und gang ſtum / 
h, 25 h iftins5ı, T. 8f.332.R. 
aus der groſſe Biſchoff zu Corduba / 
Ense 7.£.260,4. 
marb gen Aeyandria zu Ario und Ale 
and 1 die Sachen unter ihnen zu 


Er hear 
ten / 

* say den 

| * einen Ottonem 

als. at nen Sof Herren 


hieher feine Allegorien gemeiniglich auff 


„ Aft gefiorben / feines Alters 69 Fahr. TE. 


Med _ 
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ger / da er abgeſtoſſen war / daß alſo Otto der 
dritte von der Mutter her auch härtedas Roͤ⸗ 
miſche Keyſerhumb zu Eonftanetnopsl erben 
mögen. T.8.f.461.b, 

Ovidins l.i.dePont ; El.3. 

Vulgus amicitias utilitate RE Ts 
f,233.b. 

; deifen Meramorphofin har einer ‚garık 

auff Chriſtum gesogen. T.3.£.83.b, 

faget : Si qvories &cc.wenn®ort folte fo offt 
mit Blig und Donner breit ſchlagen / ſo offt Die 
Menſchen fündigen / wuͤrde er in kuͤrhen nicht 

Blitz gnug haben. T.6,f.184.b. 

Fratrum qvoq; gratia rara eſt. T.4,f.626.a. 

ſagt lꝛde Arte Amandi. v. 437, 
Luxurtiant animi rebus plerumqve ſe⸗ 
cundis, 
Nec facile eſt zqva commoda men- 
te pati, 
T. 4.8,749.a. 
fagt. Hanc rua — lento tibi mit? 
et Ulyfles, 
Nil mihi referibassättamen ipfe veni,! 
T.3.f,450.b. 
fagt : Nitimur in veritum femper, cupi- 
musgve ne gata, 
T- 6,8, $rr.a. 
dieſen fol * de Schuͤlern leſen T,y.Ea2.a} 
Man nehret ſich von Raube und 
bes Gteareiffes. T.8.£.147.2 

faget : Er (emelemiflum volat irrevo; 
cabile verbum, T,8.f 187.4, 

nennet mareriam einen unförmlich-w 
und groben Klumpen aller Dinge. T.9 £.4.a. 

faget van derMedea, Ich fehe wol / was da 
beſſer iſt / deun ich für habe / gebe ihm auch recht 
und lobe es / aber dennoch folge ich meiner böfers 
Reitung / und chue was unrecht und Höfe iſt. T. 
94f. 274. a. 

J > fehändlicher und unverſchaͤmter 

721. a. 

aus deſſen Meramorphofs haben erliche 
eitel Allegorien gemacht. To. £.934.b, 

Ox an age 
bet Ariftoteles Polit, 6. ein Geſetz gege⸗ 
ben / man ſolle von I n Celinben kehren 
Wucher⸗ salns nehmen. T.7.F. 407. b, 


Panormitanı aus fagerim Erften Buch De 
tulo de Eledtione ‚im Eapitel 

i3 Das in der Sache den heiligen 

: Gans belangende / nicht allein ein General- 
cilium, = r auch ein jeder Chriſtglaͤu⸗ 
— tale 


F 
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——— fuͤr ſich hat / 
Babſt. T. ſars ab. 
—— habe nicht geboten die 
Sy: namhafftig zu machen / und zu erzehlen. 
T,s.£.90.b, 

Paphnutius,alseine einzele Perfon / hat 
dem gangen Concilio zu Nicea widerſtanden / 
und recht behalten. T.6.f.790.2, 

hat in Coneilio zu Nicea den Biſchoffen 
— als fie die, Ehe verboren und geſagt / 

fen auch Keuſchheit / fo ein Mann mir fei- 
ner Ehefrau die Ehepflicht brandht: T.1.£.886. 
a.T.7.4.247.6,T.8.6,942.a. 

muſte lernen‘ er wäre einem Pfeiffer oder 
Fliedler gleichder ein Mörder gemeft war und 
muſte ſagen / manfol feinen Stand verachten. 
T.u. £.882.b. T.7.£.277.a. 

Papias ‚ Timorheus ‚und andere /find der 
Apoſtel Fuͤnger geweſen / und find in dem andern 
hunderten Jahre nach des HErrn Geburt von 
der greulichen Beſtien im Roͤmiſchen Reich mit 
vielen Gottfuͤrchtigen Leuten aufgefreſſen wor⸗ 
den, T.7.Pr=f,Gcorg.Maj.a 4.f.a. 

Papirius. Lucius Papirius Curfor if für 
den Anfang der vierdten Römifchen Monar- 
chia bey den Roͤmern ein trefflicher Mann gewe⸗ 
ſen / mit vielen hohen Tugenden bejierer, T.>. 
— „Maj. * 6. FAR, 

er einen Juͤngling wolte 
unehren / weil er durch Wucher ſein Leibeignet 
worden war / ward zu Rom ein Recht verordnet / 
daß der Wucher keinen leibeigen machen * 
R«-T.7.f.407.b. 
„ Ulridy von 


beim ift in Worms zu ®. Luth. vom Kevfer 
—— ihm ſtellen ſolle. T. n. 
a. 
— elantae mit Caſpar Sturm dem Ehren. 
—** begleitet D eͤuthern auffs Rahthauß. 
.2 
> —— M. duthern / er ſolte nicht reben/ 
er würde denn geftaget. T.ı, £.719.b, 
— —— 
10 es in der Welt ſey. Tafa⸗b. 
er wen fol in Lande Sana» 
— 9.1.2020, 
ein leiblicher Garten. T. Af. 20.4. 


—— / heiſſee R und 
Außgẽbung / und ee a hd 
ND T-5.f}040,% 
iſt das er 
ſtoͤſt ans Land Ganaan. T.3. f, 448. b. 
ee 
n un / 
als ob fie hartſinnig / ſoͤtrtg / unerbiclich ſind T. 









ter. Tas I T2fs5ıb, 
edencken des — —— 2 

Pastduns ie nice T.iSs VOR 
daß niche geboren feyydie 3 

leben, T. 2f.51,b, — 
machen das Gebot der Eiche eir 
Rath. T.ꝛ f.cꝛ.a. — 
machen aus 


£ 53.2. 
koͤnnen feinen. Ketzern 
denn fie find viel aͤrger. Taaf. a. br; 
——— Heuſchtecken 
3.6.514.2. 
haben Craffum und die 
lich ermürger. T.9.£.866.b» 
Pafchalis ‚fandte dem 
lermo in Sicilia das Pallium / mu 
hang / daß er ſolte dem Babſt ſich mit eine 
de fürgefehrichener Form verpfichn 


— 

432.4. Fa Se: 

Pathmus. Alſo nennen da 
dane Wartu ie m 

über ein halb Fahr heim 
viel Schriften verferrigen har. T „ — 


1569. a. * 
allda har Surherus das Neue Teſtan 
teutſch gemacht: T.9.fı75.2 
Tachrufim, follen die fepnsfoba 
v. ı1. Pathros genennet werden, 7 
266, 4 } —* 
— — — ren? 
























" Patritius ein Heyde / nimbt Ä 
—* a day un 


an One Bu 



















| F ANTE, * 
nieiliuin — Mautik re; j Majt 
1537. Alißgefhfichen. T. 6. Ribsn bi ' 
* — das Concilium zu Trident ge⸗ 
—* eiiybicfe Weſſe gebt auchet / daß fo 
— — sü Trident geſtellet worden / 
hat man denſelben wor der Verkundigung 
J ſenden muͤſſen / daß nicht et⸗ 
| wuͤrde / dar⸗ 
rn —— 36 feines Gefal⸗ 
shate Gedicht nun 
Panbd/ unt —2 —— taffen, Tı% 
en) { BEBERER — 
— Cöneilium ju Tri- 
der Eörde it —— 


der Au — fragt 
J as ar hin fo ſolie / und Beet? rer mp den 
j 1b alleine. T. 3 Praf. — Mel · ſub lic 


ac diem die Cardinaͤle von einer 
ode Roͤmiſchen Hoffs rathe 
a —— 1. Ti 6.f.1237.8. 

RL here ee Macht Conci» 


un Suche Speratos. 
2: ift von Geſchlechte Benja⸗ 
min firs:bT.5f.36a. 
und Johannes werden vom Luthero 
—— — 


Bi ger "fi grännen Tom. 3.6,849:bi 
+ —— Porphyrionnd Oelſo 









Mi . 
* Er 
—3* 


| er con feine Miederfacher felbft 
dasganze Land und die Welt 

‘ 743. f, 77 a. 
ner  Ti4 


ee J 


——— T, 

nun Send 
oO 

fi ae und für 

ne ib 


N y den Juͤden war / lebet et 
WwWenn er bey den Hey⸗ 
— Toni: 2. 


feine Sünde vor der Verehrung war 
TEECNET, 


der Zehende Theil. 





ie fa —* 


Ren a 


Be * 
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bvwas thn ah Derfolguha der Ehtiſten 
Bye erachiens —— a 5f Na ER 
iſt uns zum ——— fürgefteer daß 
ie en Sünden nicht verjägen. 7.8. 
50% 6 
A ine an ihm ſelbſt zroß/ iſt 
Ber, des Pabſts Sünde geringe. Tom. 2. 
—— nicht / daf Moſts auff Chri⸗ 
er weiſet / sn verfolge er die Chriſten. 
773. fl 509.d. 
hörer allein die Predigt son Himmel 
—— feine Geferten aber nicht, Tom 8. 
510.4 
fölger toilfigtich / Ale er in feinem gro ⸗ 
ften ee von Chriſto herumb gerucker 
Ward: T: $. 509. d. 
eifert umb dag Geſetze 7.8. 509.d. 
iſt ein reiſender Wolf wieder die Chris 
DR geweſen. Actot. g.v.z. coß · IV. T-Af. zit, 
2 ZR. 2 


„mi en Derfölget ber Ehriſten heit. Aa. 


an jet ihr gar ve /als er Brie 
fe erlangte wieder die Chriſten zu Damaftd 
Adtor.9,2.7.64.965.. 

hörer eine Stimme: Sant) Saul was 
erheint. du mich? Ador.v.4.Tom.7- fol 


"Verfolger den HERRN aus Unver» 
ſtand / wird aber von ihm unserrichren 7. 3.£ 
j10.4. 

wird befchrets Alter. 9.7.6, Tom.g.fol. 
139.2. 

„ward von Chriſto um Predigampt 6 de 
ruffen / ordinit / und was er Ithren ſoll / ange⸗ 
jeigt. 7. 8-£.510.2. 

und Barnabas verordnen Priefter uns 
ter der Ormeine, Ador: 14. v. 23. Zum. pif. 
330» b. ’ 


A Phariſeern und der 

oftel Juͤngern un Yeufakın hefftig Aa. 
‚v.1.le9.T.6.f. 648. b. 
sog mu Barnaba, — a 7 
fol. 2... 

und Barnabas ——— Fri 
v.37:39. 7.6. fol. 587.b:T-7.R.ı54:bs 

wird zu Philippis für einen Auffruͤh⸗ 
rer gefcholten, Actor. 16.7. an Tomi 6. fol 
807. b. 


da er den Theffalonichern den Glauben 
predigte / fuͤhrete er —JJ Actor. 
— — — 2.&4u:b. 


ter fein Hupe au Sonata’ sera 
ren. Ä 


‚18 v18-T.6.£.558.a. 


ein Teppichtmacher geweſen / und 

hat ſi davon exnehret. ABor. 189.3. Tom.2. 
1, 172.2. £.775.b. 

fahe zu Arhen die gebaueten Alrare any 

sind alle Abaötrerey / aber er rührere keinen 

mit einem Fuſſe an / denfelben abzurchfen / 

Hhh ſondern 


at 
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Naeman war ein frommer Matın/def- 
wegen es auch dem gantzen Lande Syrien a 
gienge. T.2.f.890:3. T.78.560.b, 

“ft ein Amptmann gerefen.T 2.f.816.b, 

blieb from im Tempel des Abagorıs. 2. Meg: 
5.917, T.2. 8.12.18. T 3.f.47.2, 

war der jenige / durch melden ber HErr 
Heil gab in Syrien. 2. Reg. 5.9. uTegg T,2.£, 
310.2, T.3 f.37ub, T.7f.70.b. 

wird gerecht / ob er gleich nicht der "üben 
Befes und Gottesdienſt haͤlt / noch ſich beſchnei⸗ 
BE NER: Reg. 5.9.1 T.6.8.652.b. 1.78. 
464, 4. 
wil miche mehr andern Goͤttern opffern. 
.MRe.r.0.17. T.4.f.579.b. 

TER und felig. 2.Reg. cap. 5.0.17, 


aber, har feines leiblichen Bruders 
Zodıc geneimen. Gen. 11. 9. 28. 4.F. 


Nahum / heiſſet ein Tröfter / der da tro⸗ 
Rerjoder gerröfter wird. T.4-f. 662.2. 

wird geſchicket / das kleine geringe Häuff- 
lein / fovom Voicke Gottes übrta / it fröften? 
und beherge zu machen / daß ſie / wenn fie die Aſ⸗ 
forer ergreifen wurden / niche folten Metal 
feln / ſondern glaͤuben / Gott werde fe etha 
sen.T.7.£.662.b. 


—— ng — 


193. b. f. 197. a. 
ou, Fein Segen, T. All en 


ei⸗ 
en u | 
bauen, T.6,F 


raum ing, / Db es Recht / wider dee 
Gapirels jur willen einen Sıfehoff 
Ne A ne ET ER. f.rn.b 
das Capitel jur’ —— hat das 
—— nicht letden wolleni — 
rdarzu gerhan.T.8.F.3,b. 

Capitel hat die Verm des 
— — Sr 
erwehlen flo verachrer. T. 3.6.4. 

das — di Tee 4 | 
Sands. 3..7.2. — 
a —— enrfertt. MB. 


sur Naumburg if ſchuldig fich 


en wären Biſchoff abureifen- T. 8. 


— ct mb re tie kei | 


—— * I ars u & 


S "OU Sr ne uf in Mai 









— 


ER 














meineidt en? 
— Pe * 


vorumb ſich der sande.$ 
angenommen, T.8.6,10.b, 
Was 


Pausen 8 —5— 


A, 


" Diltefi Perfon rüchtig und, 2 


del. T.8. 
— find leibliche Dei 
6.0.3.lcqg. T.4.8.272.4, | 
thärenihre Geluͤbde / nicht der Mein 
Dergebung der Stinden Dadurch zu tra 
T.5. £.148.b. Ri: 
biefe haben ihren Nahmen — 2 
fondern / weil fir fich von ander abatfon 


und einen befondern Gottesdien — 

haben. T.8.£.678.b, " le. 
Näzianzenus, ſager: Die Warheit in 

—— keden iſt gar g Äbrlich. T 


ag er 3 Bisher Gott / 

nichts giebts Gore nicht 1 
nichts T.3 8.557...  " 

dieſem har die Frage oc uf 
—— ehr ge 


er nnd, 

Änffhebe, he, 
—— 

Erin Gebure bey den Griechen 

ziente Die. falfche Schre und Ren 

durch feine Predigten und 









r 

























ortes Orlade erhaltene} Ir 


M — * 4, 6a, a u. AR E CE’. 4 
(derIfierönymi dr zecprörätbefer 
für von den Cohctlüs alſo 





* oh Ab 
— mu 





jal/ et vr 
sr — 


J und 
reichs 


annimpt 








De 

‚T.6, f. Ze as 
— en Een BE 
el; und parfet nNahmenvo —— 
Tofzub an. 4 — 


——— vv ei 
8 1 
> — 


— * a 
N le Su nV — 


A AUTOS un Bet/aren Aspdue 16 De 


— Bi wird ein Knecht Bor 
—— 5f. . 
u zu lohne / daß er dyrum 


ha I anne Kran Übeswerifen. 2, 
97.0. 

war am —*2 und trotzigſten / da fein 
A fm vr der Thuͤr 


war, T. 6. f. 









| ar ſchrelbet fein — Königreich fei- 
* 2 mer Wefheieu. Terra. 

A > Abm wird offenbahrer, daß er toll und unfin» 
2 io Premaden su du Reich verlieren. T.6, 


3 — Sa —— Thier / auff dem 
—— as.a 

J  bafehret fich nach außgeſtandenen Straffe 
Fig häle eine Danckvredigt. Dan. 4 
War 40. 

“wird befchrer. Dan: 4.0.34. T.9.f. I44cbi 
et Wunder, T 6, Prefar. Philip- 
5 14 * Greta of urGontamtnp 
& — 

und andete / haben treulich 

tin ber kehrt y und weltlichen Regit ⸗ 





ir 


*bret. Phil,Mel.fub.lic.a.y fat.a 
*— im vierten tauſenten Fahre ber Welt 
in; Kirchen ⸗Regiment der für» ⸗ 
og gene geefen. Ur Praf,Georg. 
R- h EN? —* 
7 haben die Heyden zugethan 
— luͤck nicht tunten Wall heiten, 
— 






u —— har tieber 
 Semalire füge. Tu 6. Pref, Phil. Mel, 





—5 
weg ihun / was ſolchen Untuft 
f iu b. 
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er / wie Sveronius ſchreibet / als einſten ein 

ungeheuer Unmenſch bey ihm und fpracht 

A) wolre daß nach meinem die Welrin 
—— * —— 
es geſchehe / weil ich lebete. T7. f. 426b. 

har alles / was ihm nur geluͤſtet / frey dahin 
a - f.1381,0.b, 

war Rom angeflecfer / iedoch har er 
es dokn + und nicht menchlerif ges 
than. T 7. f.466;0. 

iR von ð Oa geftraffer und graufamlich 
weg geräumer worden. 3,5. Pref.Phil,Mel,fub 
lic a.2.fac.b. 

Neſtorianer / ſſimmen mit den Sarace⸗ 
nen ein / ſagen / Maria habe nicht GOttes 
Sohn gebohren. T.7.f.92.m T.g.f. 10 a. 

Neſtorius / har gelebt umbs —— 
Belt 4410, Anno Chriſti 430. T. 8 f. 
J10, 4; 

ein Patriarch ober Bifcjoff in der Key⸗ 
ferlichen Stade Conſtantinopel / zur Zeit des 
Keyfers Theodofij des Juͤngern / (wieder ben 
das Concilium zu Epheſo / eben das Jahr / da 
Auguftinus geſtorben / nach Chriſti Geburt. 437. 
Sahr gehalten ) har oͤffentlich gelehrer / Goit / 
oder Jeſus Chriſtus Gottes Sohn / ſey nicht ge⸗ 
98* aus Maria der Jungfrauen / geſtorben 

und aufferſtanden. Denn Gott ſey ein Geiſt / 
der nicht fan gebohren werden / leiden ober fer» 
ben / ſondern allein der Menſche / Marien SUR 
T8.f.336.6 fr 372. mb. f962.0, 
war einge ſtrengen keuſchen Sehens) 
immer und beredt/den Ketzern allen hefftig 
eind / der muſte Parriarche und —W iu 
Sonkantinepel werden. 7.6265, 6, 
a feinen tn a 
der. gepred te / man ſolte Mariam ni 
— Urh26s5 | 
verdammt von Cyrillo, 2.7. (2655, 
- als er ſahe / daß ſolcher Wuſt fich erhaben 
Irrchumb / ſprach er: Ach laſt ung 
machet / und be⸗ 
kennen / ——— — 


kin Zrapam genen. %7=f. 


———— 7.f2740. in 


ündbi gene Boca Fat 


recht und bilich verbamt, T, 7. —— 
* mn en — — tonem 
einer Predigt /das wolte er nim⸗ 


— 


——— —— 


er 


bas 


* 
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folcyer Bet ͤntnis / 


bat gefager / Sum * wey Perſo⸗ 
* und — ‚nf 
—— zugleich 
us für Gott —R——— 
ſon hielt / und body die Idiomara ber Natu⸗ 
ren nicht wolt derſelben Per ſon Chriſti zugeben. 
T,7.£.268.b, 
macher iwey Chriſtus T.3.f. 15.0. 
An Neuha Thoma Prediger zu 
Eiſenach / ſchreibe Jurherus. T. 3 fı yi8.a. 
Nicenum Contilium, Sucht in dem In · 
dice Realitinrerdern tic. Concilinm. 


Llicephorus 1.8.c,30. der für oo. Jah⸗ 
ren jur —————— Emanuelis 
in Conſtantinopel gelebt / meinet der Bräutt- 
gam zu Cana in Galilea ſey geweſen Simon 

von Cana des HErrn Chriſt Mutter Schwe⸗ 
—* Jacobi / Sohn. Tr 8656. 

Nicodemus /hat an Chriſtum geglaͤu⸗ 
ber. Ty.f.7a7.b.f749% 

macher mit einem Wort die Juͤden irre, 
T.5.£rro.b. 

Nicolaus Medler D. iſt bey des Bl 
ſchoffs su Naumburg / ie Amsdorffs Weihe 

geweſt. T.g. Far.a 
Nicolaus von Amsdorff wird Biſe 
zu Naumburgs welchen Lucherus zu Zeh 
eingeweiher.T,8.£.107.b. f.208.4. 
Alpen Schere auff dem ee 
als er unter Wegens don Worms ern) 
nommenmorden. Hat auch umb hen An 
ſchlag gewuſt / denn es ihm als rn 
genen Perfon Hertrauer geweſen geweien 
\ Surhern unterwegen in Gute in in Die De 
wahrung wfirde nehmen / wiewol er die Per ſonẽ 
nicht gewuſt / durch welche es geſchehen ſolte / 
nnd wo man ihn wiirde hinführen,T.9, f.ıy69.a 
an ihn fäpreiber Lucherus / daß er den Tag, 


als er von ihm genommen borden wen er be⸗ 


reitens nicht gewohnet / von der langen 
waͤre gant matt und muͤde worden / und fi 
umb eilff Uhr in Finſtern zur 
fommeit.1.9 ſays⸗yb. 


— 
— ind Finn Er " 
Marr. 9.f.ıymy.a b, | 6.008 
Suche auch droben 


Ams dorff. 
Ncolaus /ſt unter den Fingern Chri⸗ 
Hals ein Rotten · Geiſt erfunden — 1.7. 
— 136. a. 

Prise ri oo fie, 
—— Eleſtis &terreni imperii, 

33 L 

ſpricht 7 die Roͤmiſche Kirche 

RL Kirengeßftet-TIR.E 444.6, | 


alle 
IHN 








gehalten würbe wie zu 

aus dem Soch und Winckel ficheeshrefttean. 
fahen und auskommen / das ſey nicht u — 
NM 5 £. y32.b, i AR, 






Nieder Johann Neber font ein from, | 
mer troͤft licher Tehrer / lehrete alfo: Manmte 
Borres Gnade haben zu Bötrlicher 
Gebot / aber man konte dennoch 
mol aus eigenen ee a * 


— ⏑ se 






viel an ihm iſt / etlangen. Ts. 184.) 
Er Zumuie, Ein gemalrider : .. | 
1.7f.7.b * —— Di [5 Eon 
730 Das ef allgem un | 
widerſetig Merben. T. 8.2638. ° f 
iſt eigenelich und im der arbeit einabe J. 
—— und Tyrann / * 
4.2. | 







* 


„ie wu sinn | 
w0.v.1. T.4fyr 2.7 77 Pau 
wird eine Stadt Bones genen 








arb.f57.b, 12 SR 
wird eine Aroffe Stadt genennen 
1,0.2.1.9.6265.b.f,918.b, 
iſt drey Tagreife groß 
dder 


ber ſich weit ansbreitet / —— 
Cie. b.ↄ.t.⸗ↄ f.asg.. 


gĩaubet der Predigt None: Jon 8 Ynndn zen * 
2f.266. 4. A. 5 
Ri, Jon 
Fündigre Strafe. Jon. 3.0. 10. T. 

pperben erhalten, aueh € 





sſlaͤubet. TE. 555.6, 
darinnen fi 


Nicolaus Babſt / har Seremgarliih. f ———— 





— — 


maus alter 


tr und Saͤcke 
T.3f.372.6 
und Buſſe iſt hefftig / ernſt und 


* un — einige Predigt Jo⸗ 

| "ran fie Duran Ast 
seh One cha fg meer 
en verdroſſen hat. .3.375:0.b: 


4 im / haben den — von fal⸗ 
fie mi Gewalt ra barniber werf⸗ 


* ya ‚Ben, 5.0.29, 


"wird genenner der Prediger 
es: T:9f.198.4.f.176.b.f.2095 


a &i in r Gericht genennet umb der erften; 
‘? er der andern Tafel notlien, Tu 9. f. 


ee Sur uih 
3 ugende Tt.ı96 b. — 

Be; t geweſen /bes glei⸗ 
ee 


n ward eine Verheiffung gegeben. T. 5 
I he und frommer Mann gewe 


; ——— — | 
— biat. Bin 


Me: Otter, ibid, n 
feine Prediat wird verfporrer und vor der 
Auth vor Narren Werd gehalten. T. 5. 





















er dor ein He setragen. T 2f, 


h X nd in der fa 
EEE ae 
nKaften rn 
dftuth 


imen. 9. f. 





/ oder Alten. PRO je 
4fusb. a. 
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Des Haufe leg ſeis Verdutsdapte 69 


mr ige 
I a H aſten es fon! 
N ua tmsermoa 2 * 4 
" Ganter dem HErrn einen Altar, Sen. 8.0. 
MB ya ———* 
der Regenbogen reichen or thmnund fe 
nen Nachtomen in Die Wolcken aefenr/ift gleich 
———— —— TE fwo⸗a. 
e egenb zu einen Zeiche 
Des ——— vn s 
ward hernach cin Ackermann — 
Weinberge, Ben: ⸗ v. 18. %.4.f,69,6, f.70.0, 
bebeuter Ehriftum. T 4.f 72.6. 
ward truncken. E4.fs4.b, 
erfluchet feinen Sohn Canaan. Ben.g, 
— an Sandfiuth 
ebet na t fi +’ 
—— a Teoef — * er 
at.m 
„ee — en re | 
MNod das dand darinnen Cain wohnet / 
bar: ben Nahmen von den unſteten und unge 
willen Einwohhern. Ben.4.v,16, T 9.fci48:4 
Nomades find Voͤlcker geweſen / welche 
— — er 
N) t a 
24, ee. PR 
die Nonnen wirdenHonde 
38 ke 


als die da 
—— — —— RUHE 


—— lehreten / daß nach der Tau 
moͤch — 


Ks .5.[.370.4, T. —— ten 


J .f37 
daß die 7 fofallen —— 
— ige auffauncpacn wären’?. 6, 


Die abfol 
— Bruni —* 


wegerten. T.1.f.32.0. 
— —— 


hy 
—————— 
bes 
—* 






nen Sermon zu/ 
er Rufe Damen 
3 mn! 


var? 





man ereri ven derc arg 


ſchreibet — 


des ud. Pſalms su, T.⸗.f.a68.a. 





640 Des Haupt⸗Regiſters Bintsa. 


An E. €. Rath zu Nürnberg fchreiber 
Lutherus einen Unterricht von gemeiner. und 
fonderer Abfolution, T.7. £,398.b. 

hat aus dem Regiment laffen ausgehen / 
daß man die Sache von beyder Geſtalt des Sa⸗ 
craments zu emyfahen auffſchieben fol / auff 
ein tunfftig Concilium. T.a. f. aꝛz· b 

alda auff dem Reichstage wurde das 
ſcharffe Gebot die Lutheriſchen zu eoͤdten geen- 
dert. T,5.£.203 a, 

alda wurde geſetzet / daß die Priefter ı fo 
ehelich werden / von Prieſter ⸗ Ampt geſetzet wuͤr⸗ 
den / durch den Pabit / laͤſſet fie aber bey deib / 
Bur und ehrlichen Nahmen bleiben. T. 5. £, 
307. a. 
undtMeutlingen ſamt andern Proteftiren- 
ben/laffen ein Bet aͤntnis ıbres®laubens durch 
M.Philip.Melan. tele, Ts£.s26.a. 

und Reutlingen / haben die Augſpurgiſche 
Confeflion unterſchrieben. T.54. 12. b. T. y.f. 
1574 bi 

Obadia / des Koͤnigs Ahab Hoffmeiſter/ 
en 100. Propheren. . Deg.as. U, 6 


PER ophet har zur 
remiæ gelebet umb ie Babylonifaye Gefaͤn —* 


aus. TeFaozo a.f.ozs b. 

Occam / redet unluſtigeund verdrießliche 
Händel und Argumenta,die er felbft micht Idfen 
Fan von den —— LEER 

Weſen. T.9.f.25.2. 

fchreiber / es ſey nirgend in ber 
gearlinder/baß eine fonderlicye Ehe ober 
—— zu erfüllen Gottes Geboth. T. 6. 

—X 
ſchreibet / daß man aus der Schrift 
—— toͤnne / daß einem Menſchen zum 


aofenen Oi TH, Dinge 

— — 
J aus ſeinen eigenen natuͤrlichen 
—— ——— sei — R 
Keyſer— Dom dieſem wvird 






Ah — — — — — 























let * —* 

.5.L. 1207 
— 

weſen / hat nach ———— 


gieret / biß er alle die 3 den 
Keyſerthumb ſtunden / imd Ju 
folgend hat er 44. Jahr im 
te Ordnung und Policey angeric 
weiſeſte und fuͤrtreff lichſte Keyſer einet 
Fahr regteret / und iſt Chriſtus in abr fel 
ner Regierung gebohren werben, T. -7,Braf, 
Georg. Maj.a,3.£.b. Be: 
har die Stadt Kom mir herru 
toͤſtlichen Gebaͤuden ae teret und ge 
derum bar hernach Nero viel Perlen 
derderber. T. EEE —— 
adius / und Hugefeld 
—— made n Dinger predigen en.” 


Sr gelehret / daß das Brodt un 
Abendmahl nur «in bloß Zeichen und 
* des Leibes und Bluts — “ung 

304.2, 




















Pr 4 


erus zu Nür 

Taf 657.4, 4 

heiſt unſern Gott einemae 

nen brödrern Gott und einen‘ 

3. 704.b. — 
foriche : Mein $eib neit 

J— un u 


hat. fich felbft ‚berrogen in 
Tersulliani,Hocelft co 
meines 


—* — —* 3 — 
—— Heimen — 
—* Tropus — 

genommen/ daß er fi 

die Borrede D. — 


ger in Schwaben über die 
— 















ne 
bar niemand heim anfangen 

ur T.3f.694,b. 9 ER I; 
N en 


SsuAr TE 













































—— fraget / worui es nuͤtze 
oih ſey / daß Chriſtus deib Im, Brod ſey / 
nd wo wirs nicht werden anzeigen / woll er 
& fe ‘ es ſey nichts Drau T3. Azad. f. 
— 

er und Sucherus haften on vielen Artictein, 
de peccato —— ‚deufu verbi Bee 
— —X 3, 


RE — — — 
| a 4f56L.a. 

* Gleichnis von einem / der einen 

Be: enge / und tleidet ſich in Walſe 


rien fan im Abent mal nicht — 


—* D uthern / daß er fin Schrei. 
uffel aufahr. T.3.F 8522. 

B FR 1E eir böfer Logicus und Dialedtiens, 
ch ARP, ro — —*— Fee 
3* Ion —* lantiam ſyllog ĩret. T. 3, 


quer Diale&ica; 


raelts an der 
ſcuritate intelli⸗ 


—5— vel 
'ert obſcuritatem fignificandi 


; — „hoc eft ‚male dividere, tertiam 

‘em felieesDialeicz ignorare. TisL 

8 EN — 

— — für / weil das Sacrament ‚oder Zeichen 
are) Be ver eib Epritifiit fenn. 


chet den Text tes $ Defmerfurnas 
meines geib 8 Zeichen. T. 8. £.348.. 1. 3.£. 
"m Freuen 6. von 
a3 a u 2, Mi 
et nichrs auff der Bäter ’ 
rn Kanzefü führer. T.3;.6.8602 
Ä eh — 
ef hg "T.3.£.881..b 
en he | 
1 Städte a ant- 
em Kenfer über Shan eine 
ion. T.5.f. 528. b. 


e von feiner Sache alfo abiege di 
eit ſtehet 


Ok Sant egifets —————— PR 


iſt Anno apzr. wie Lutherus meinet / durch 
des Teuffels — Pfeile Kay 
ſtorben· Bas, b.. T.6f ‚Na. * ⸗ 
iſt für Seid aefiorbenyals ingel 
gen werben. T. 8.f 345: b. er ji eföte 
Oelſnitʒ. Anden Karh zu Delfintg an 
bet $ucherus ann Ihres auffehrifchen: 
gers Tafa606.a. 
an Milia * Helfni eine Hof un 
frau / weldye aus dem ——— Fan 
berg umb des Evangelit willen vertrieben / 
fehreiber — T.2.f.352a. * 
"Hans Offling / Vohmiſcher 
Cantzler Ihr eenherr, har Surhert Predigr zu 
Torgau angehörer / auch darbey mündlich Ges 
fpräch und Unrerede mit ihm gehabt / und fol» 
ches hernach gegen den Nöm. König Perdinan- 
dum hoch gerühmer. T.9. Fiyb⸗ a, 
heiſſet ein Koch / der für den Bauch 
forger. s.kıogo.b, 
* auch einen Becker. T. 9. ß 
466.2. / 
iſt ein erefflicher und maͤchtiger König ge⸗ 
weſen / ber allein / nad) dem er achörer die 
Schlache des Koͤniges Sthon/fühn gemefen iſt / 
zu ſtreiten mie den Iſracliten. Er hat ſich auff 
die Groͤſſe ſeiner Staͤrcke verlaſſen / wie er denn 
beſchrieben wird / daß er neun Ellenbogen ſey 
lang ei —— ji nicht allein 
geweſen / fondern iſt mir ſolchen 
Aa eg, /von welchen Yon 
r ſich vermeſſen har / viel aus Iſrael zu toͤd⸗ 
Bus k.1043 Nena ao Ja . r 
Onan /das ift / eine můheſellae Predtar) 
darmie nur die Gewiſſen — gr 
en und Alernand gentejfeht tan. Ta 
“ s —*2 na 


On be’ Yin Botmerfhe. T.. A / 


318.b, 
x Er “fe mie bie Poeten i 
apa — a für Anst 
——— in er WBortenna-Gur- 3v. 
GTZ ar n 
— — ve sie en —R 
fol ar PAR 9 — gestänber. ed 
n art geirres haben. T. 1. 
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ſtüͤrben / dahin werffen / und zur ewigen Pein ge 
ſchaffen Haben ſolte. T.a.F. z49.4. Pens 
har nie verſtanden / was Sünde in Heili⸗ 
gen / hat auch he ———— 
chern. T.2.8.433.b. 
bar gelehret / daß der einf aͤltige Verſtand 
der einfaͤltigen Schrifft in viel Meinungen toͤn⸗ 
se getheilet werden. T.a. f.27. b. 
deſſen Buͤcher find vor Zeiten des geiſtli⸗ 
chen Bauckelfpiels wegen verboten worden, T» 
3.£834b, 
hat mit feinen Allegorien Hieroymum 
verfuͤhret. T. z484 b. 
ertlaͤret die Wort Exod.7. v. 3. Sch wil 
Pharao verhärtenyalfo: Ich wil ihme Urſach 
geben verſtocket zu werden / die Squld aber uf 
Pharaonis.T. 2.£.229.b.F.2322b, 
hat nit ungemorffer Außlegung alle Wins 
ckel voll gemacht / und hat Urſach geben bie 
Schrifft nicht rein und einfaͤltig zu handeln. T. 
3.6.252.b, 
irrer in den Worten Ben. 6. v. 3. wenn er 
das Wort Flerfch (wie auch an andern Orten 
der Schrift ) nicht vor böfe Luſt und Gifft der 
verderbten Natur giebe / jondern nur vor 
Schwahheit.T.3.6.253.b. 
fabulirer dreyerley Stuͤck ober Met 
am Menſchen / Fleiſch / Seele / Geiſt. T-3.F, 
281. a. 
hat nicht gewuſt / wie man Moſen prebi 
gen ſolle. Taʒ..ʒoi.a. 
er und Hieronymus, haben bie Hiſtorien 
nichts — * ſondern weil fie fürlängft ge⸗ 


DEN Ze fie gemeiner / man muͤſte nur 
geiſtliche ng daraus nehmen. T. 3. .342.4. 

har die Bibel mir vielen Allegorien ange · 
füßee + die nichts werth find, T. 3. £. 530, bif. 


531. b, 
weiß nicht was er von den Waſſern / ſo aus 


den —— Eden gefloſſen / Natuiten fol T. 4. 


f. i⸗. 

bie Bere einge alten 
Geſchichten überlauffen / als waͤrens unmige 
a RR 

u 

Mofsangehbre. T. +.4.58o.b, 

diefem hat die Frage viel zu thun gemacht / 
wie es zugehe / daß das Evangelium Rache ver- 
biete / und doch Ben das Welt ⸗Regiment 
nicht auffhebe. T. se ‚uf 6. 

hat in Irrthum von erdenunb One kr 

er. 3. f, 206,b. 
in Liebhaber der Altgorien, T. 5 


hat fehr wenig von der Gerechtigkelt dis 
Blaubens geiehrst. T. 5. k. 275.b. 


265.b. 


Des Sau Reoes Derbi 






ſich ing 


8.649. a. 
er/Hieronymus und 
handeln ungeſchickt bie All üben 
en Bud Mofis. T.5.£.1o34a. * 
Alleg — 
len an en werden. T. 5.8.1039, 
hat aus den Allegoriis ianter — 
— — man für gurt Sei WR 
37. AR F 
er / und 1 lieronymus find bie U i 
gelchrer haben / wenn Paulus fager Ada 
durchs Geſetz nicht gerecht werde 7 | 
mülle das Ceremontalifche rfte 
Denen auch Eraſmus gefolger.T- * ? 
bat die tlaren Sprüche derSc 









































voergleichet bie B 
turen in Chriſto mit einem 
fas4 a. 


deffen Neinung son par ta 
42. a. 
meinet / das Paradis fanden. 
Bäume die Engel das Waſſer fen 
heit. T.9.fiaza kun, 

mil das Parabiß /Darein der ef 
von Gore geſetzet worden / allege 
frembden Verſtande auslegen. 

machet aus Hiſtorien 


4. Br —— = 5 

abulirer 

T.98.46.b,8,47.2- J 
ſtehet im denen Gedancken / die 

jetzo noch geftalt / wie fie vorder € 

— —FJ 


24.58b. 
gibt ungeſchickte Dinge für u 

3 Capitel Genefeos, denn 
vonden Dres und nennet 
ren 


undrühmer hi 
Sen Dann dm fe ni 


— ———— 
ſelbſt / nehmlich in * 


Pr 5% 
er 




















wird bon Luthero im feiner Jugend vor 
ß n Theologum gehalten / und hat 
o Urſache geben / alles in en * 
auff Allegorien zu deuten. T 


 hatfeine®chanden von®lauben/mann er 

rien machet / fondern ſuchet dazu Philo- 
che Sprüchesdie weder zu guten Sitten / 
im Blauben dienen. T.9.E,240.b. 





u 2 








| By ‚Sieren. ibid: 
x Sararei Lu andeimichen Deunungen 


beta —— fehr befliſſen T.9, 


at ſich an der Patrlarchen Eyempel ge⸗ 
ad viel Weiber gehabt haben, T,y. 


—* Rath und Gemeine zu 
a hat Minds mie duthero unterredet. T. 


J— einen Brian duthernm. T.3 


handri, Andrex , erftlich Pfarrers zu 
Mucrnberg bernacb P. Theologiz zu Könige 
erg in ——— von F — 

ad Publica Abfolutione. T.7.F.398.b.L 
he ein laͤſterlich Befänenus af aufge, 
— nnd sro. contra Verbum incarnarum ; 
 ÄfE greulich dahin acıtorben ohne Bet ant nůß / 
Reichen der Betehrung / und gant ſtum / 


17 gen Alcrandria zu Arto und Ale 
J Er ae 4 die Sachen unter ihnen zu 


fasub. 
"5 KÖrtones haben oft den Fuͤrſten ge> 
nn Mn en, * der 


en 


— “yn mie N 8* herr 
52 2a Rhma de 38 
dan BR ( — feinen Schwager Keyſet 
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der feine Allegorien gemeintglich auf 


„ Creme 


pc mr ne, | 


* Hat Regifters Vierdtes Capitel. 843 


ger / do er abgeſtoſſen wat / daß alſo Otto der 


* von der Mutter her auch haͤtte das Roͤ⸗ 


T.8.f.46 
—— N i.de Pont : Eh 34 
Vulgus amicisias utilitate probat; T, 5. 
£,233.b. 
deſſen Meramorphofin har einer ‚garık 
* Chriſtum gezogen. T.3.£.83.b, 
ſaget : Si qvories &c.wenn Gott folte fo offt 
mit Bitte und Donner breit ſchlagen / ſo offt Die 
Menſchen en / wuͤrde er in fürgen nicht 
Donner nody Blitz gnug haben. T.⸗ ‚f.184.b, 
Fratrum qvod; gratia rara et. T.4.£.626.a. 
fagt l.2.de Arte Amandi. v. 437. 
Luxuriant’animi rebus plerumgve fe- 
cundis, 
Nec facile eſt zqgva commoda men- 
te pati, 
| T. 4.6,749,2, 
fagt. Hänc rua Penelope, lento tibi mit- 
cit Ulyfles, 
Nil mihi reſcribas, attamen ipfe veni, 
T.3.6.450.b. 
fagt : Nitimur in veritum femper, cupi- 
musägve negata, 
T- 6,f, 8rr.a, 
diefen fol * de Schuͤlern leſen. T.M⸗.aJ 
ſpricht: Man nehret ſich von Raube und 
des Gtegreifis: TAfa⸗47. a. 
fager : Er femelemiflum volat irrevo; 
bie verbum, T.8.f 187.4, 
nennet mareriam einen unfötenkichee 
und groben Klumpen aller Dinge. T.9-f.4.a. 
ſaget van derMedea, Ich fehe wol / was da 
beſſer iſt denn ich für habe / gebe ihm auch recht 
und lobe es / aber dennoch folge ich meiner boͤſen 
Reitzung / und cue wae unrecht und Höfe iſt. T. 
ↄ2fF.274. 
iſt ein fehändlicher und unverſchaͤmter 


Poet. IF kyrꝛi —5 * 
— haben aili 
eltel Alle —* gemacht. T.9.6.934.b, 


miſche Keyſerthumb au Eonftanetnopel en 
mögen, ub. 


Oxylus ein frommer ——— fehre® 


bet Aciftoreles Polit, 6, Geſetz 
—— en eh 
Wucher-Zins nehmen. T.7.f. 77.72 
Pad, Hergog Georgen zu Sachſen 
ie ee 
u en zu 
berarhfählaset/offenbahrer. 


RR ea fageim Erften Buch Dei 
nm Tiulo de Eledtione ‚im Capitel 


| 3 Daß in der Sache den heiligen 
in belangenbe ich: 


544 Des Haupt Regiſters Vierdtes Capitel 


ſere Spruͤche / Rath und Urſache fuͤr ſich hat / 
denn der Babſt T.1.6.126.a;b, 

hält dafür, Orte habe nicht geboren die 
—— namhafftig su machen / und zu erzehlen. 

5.£.90.b 

Paphnutius,alg eine einzele Perſon / har 
dem gangen Concilio zu Nicea widerſtanden / 
und reihe behalten. T.6.£.590.a, 

hat in Coneilio iu Nicea den Biſchoffen 
ehret / als fie bie, Ehe verboren und geſagt / 
Eee fen auch Keuſchheit / fo ein Mann mir ſei⸗ 
ner Ehefrau die Ehepflicht braucht. T.1.£.886. 
2.T.7.4.247.b.T.8.6,942.a. 

muſte lernen, er ven einem Pfeiffer oder 
Fiedler gleich / der ein Mörder geweſt war und 
muſte ſagen / man ſol keinen Stand verachten. 
T.ı. £.882.b. T.7.f.277.a, 

Papias , Timorheus ‚ und andere /find der 
Kooftelinger geweſen / und find in dem andern 
hunderten Fahre. nach des HErrn Geburt von 
der greulichen Beftien im Roͤmiſchen Reich mir 
vielen Bortfürchtigen Leuten aufgefreifen wor 
den, T.7.Pr=f,Gcorg.Maj.a 4,f.a. 

Papirius. Lucius Papirius Curfor iſt für 
dem Anfang der vierdten Römifchen Monar- 
chia bey den Roͤmern ein trefflicher Mann gewe ⸗ 
ſen / mit vielen hohen — bejierer, T. >. 
Praf.Georg. Maj. a3 

Us er. einen — ſchaͤndlich wolte 
unehren / weil er durch Wucher ſein Leibeigner 
worden war / ward ein Recht verordnet / 
daß der Wucher feinen leibeigen machen mi» 


Re. T. 7.8.407.b. 
Ulrich von 


beim ift u. Luch. vom Kevfer 
URAN ihm ſtellen ſolle. T. n. 
19. a. 
— mit Caſpar Sturm dem Ehren⸗ 
une begleitet D.Lurhern auffs Rapıhauß, 
er [} +2 
——— M. duthern / er ſolte nicht reden / 
— — in u, —— 
adieß/ bedeutet. 
— ————⏑————— 4f496. 
a 
an geweft 9.8.262.2 
var — nee 
Außakbungyund —* 
SND T-5.£3040,% 
iſt das Gebirge / das von Mittage werts 
ſtoͤſt R Canaan. T.3. f, 44% b. £, 


449. 
Die 


| deben ah ne re 
— — —*— 


3Eı7.b. 





















— ” 6 is 
I fi Say Pe ? 1 ; 
Ri abe fi en Apofen vrgichen. —* 


Se Dobe Oil italet Jenthamedeu | 
ter. Trr..83r.a, T.2.f.5ub, u 
gedenken des Artickels vom Ablaf und 
—* ni ur Tas—... 
ehren / geboten bie Geimbenk 
lieben, T.2.f.51.b En | 
machen das Gebot der Eiche ei 
Karh.T.2.£,52,a, m cn J 









koͤnnen keinen Ketzern ver en we 

denn fie find viel aͤrger. Tafıy 70° 
— Heuſchtecken und Zub 
—* — und die Roͤmer 

lich erwürger. T.9.£.866.b, — 
Paſchalis, ſandte dem 


lermo in Sicilia das Palliumymir fole 
han Def er chen an Km v 
de ——— Form verpflichtan. 2700 


Pe Alfo ner Ser un 
Haus Warrburg iiber Eifenachz aldar er 

über ein halb Jahr heimlich gehalten 
Schrifften verfertiget hat TE np 
1569, a. F 
allda hat Lutherus Das Re Tan 
teutſch gemacht: T.9.f.1575. a. F r 


Pathrufim, follen ae % 5 ' 


d. ı1. Pathros genennet werben, * 
266, a, 





— ein Heyde / — 
zur Monicam, S.Au 
f,1408 a. Er — 





mmee von hr: Woͤrtlein 46 



























ſin de de en 
ohne Mefle geweſen. T.ı.f. 5 
ar Kr 3 de ein Jubel⸗ 
— en antge.T * f. 855. b. 
A 
—X —— —— auff dent j. a 
Ano aus geſchriebtn T-6.Airo6ısbi ' 

r An Ay 2 Concilium zu Trident gb 
/bieſe Weiſe gebranchet / daß fo 
ei —2 Trident geſtellet worden / 

iar 1 den elben wor der Verkundigung 
une ıde ch muſſen / daß nicht et⸗ 

| gemache wuůrde / dar⸗ 
el, * — * tſeines Gefal⸗ 
chi zuge» 


ſub lit.a. Ifaca 

B-Aänge Cöneilium zu Tri- 

” —— —— 
tiler u llen / 

rchnn ſolle / und beheit gleichwohl den 

iballkine. T. ; Praf. Philip. Mel füb lic: 


rom die Cardinale von einer 
‚des Mömifchen Hoffs rarh- 
ſchla * lan. Ti 6.8.1237.8. 
je: — r/er Babe alein Macht Conci» 
* * auf TEf ‚4. 4.b. 
Ki NE sSperatus. Suche Speratos, 

5 “ ift von Geſchlechte Benja⸗ 
Mer Riot. Ts 3. 3, 
und Sohannes werden vom Lurherd 
und — BI 


gr Ko gefämoren. Tom. * 849; bi 
{MM a fi J 
d vom Juliane Porphyrionnd Cello 


En 


— | 


ind Saints find die ſtar⸗ 
BR — ‚Angstüffen, T, 

| — ff. — ra ind und Fleund / 
BR ? um . 1.5.8, 660.b. 


e dir d für 
a Sünde und f 


mern &i üben + war / leber et 


J 
Bean: wenn er bey den Hey 


— er. nad) ihren Sieren. Toni. 2 


* eine Sünde vor — —— 
und Gotteslaͤſterung. 7.8 £.509. a. N 
—* en 
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alte vertundigen laſſen· T- * 


fh sk Der der htiffen 
(feines een f; ER fr 
> lung zum Exempel — r/ daß 
—J—— Sunden nicht ver agen. 7.8. 
.50 
feine Sünde / fo an ihm felb r I 
gen es bes Su abſts ei Bien "om — 


eher nicht / daf Moſts auff Chri⸗ 
ſtum weiſet / nl verfolget er die Chriſten. 
Tr. fol 509.d 

hoͤret allcin Die Predigt von Simmel 
—— feine Geferſen Aber mdht, Tom 8. 
©ol.510.4 

fölger wiliglich / als er in feinem 
fin W Fr 
Ward. 7. 86.509. d. 

eifert umb das Sefene.T.8. £.509.d. 

ift ein reiſſender Wolf wiedet die Chris 
ften ana Actot.g.v.ʒ.cap·o v.i. T +f. it 


f.27 
Min Derfolge ber Ehriſtent heit. Aa. 
PZN 
; — je wliet gat recht Yaldı * "Briefe 
t erlangte wieder Die en an Da 
Adtor. —* T.6.£.565. — Me 
hörer eine —— Sani / Saul was 
serfeia. du mich? Adtor.9v.4:Tom.7- fol 


"erfoger den HERÄN aus Under» 
ſtand / wird aber von ihm unserrichten, 7. 6 
j10.a. 


zw befehrets Adtor. 9.7.6. Tom9. ‚fol. 


"warb son Chrifs; zam Predigampt be 
tüffen/ordinirtz und was st lehren ſoll / ange ⸗ 
zeigt. 7. 8. £.510.8. 

‚und Barnabas verordnen Priefter un 
— Actor. 14 v. 23. Zum. Pf. 
3350.» DE 

— den Phariſeern und der 

poßel Jiingern zu un Serufalem pefig- Aa 
. * feg.T.6.£. 648. b. 

r t — —— 
ol. 1a 


und Barnabas —— Any. 
1.37.39. 1.6.fol. 597.b:T:7. Bis © 
wird zu Phuippis für einen Auffruͤh⸗ 
ver gefiltn. Ador. he a1, Tom. 6. fol, 
807. b. 


A 


da er den den Glanben 
aeee Actor. 

zwund,2&gub. 
t fein Haͤupt zu Cenchrea beſch⸗ 


ren. Pr v»18-T.6.f.558.a. 


ein Teppichtmacher geweſen / und 
hat ſi davon ernehret. ddr. 48». 3. Tom.2. 
1, 172. 2.6. 775. b. 


—— die gebaueten Altare an / 
und alle erey / aber er rührere feinen 
uſſe an age abzurehfen/ 


mit einem 
fondern 


von Chriſto herumb gerucker 








fondern trat mitten auff den und pre⸗ 
digte / daß es lauter * Ding were. 
Yetor.17.v.22. T.2.f.104, 

nennet audy alle Pfarrherren auff den 


hoffe. Act.ao. v. i7. leq. Tu» f. i4. b 


4.176. a. 

und Perrus nahmen’ ihren Abfähkeby 
nie Wiederholung des Articuls von Ehri- 
flo. Actor. zo. verf, 18. 27. Tom. 7. fol. 
225.2. 

ließ ſich nach dem a —** tes 
ben andern wegen der Schwachgläubi- 
gen im Tempel. Adtor. 21.v.26. Tom. 6.f. 
353.2 


wird amgeflager / daß er geprebiger 
habe wider das heilige Volck / Geſetz / und 
Tempel. Adtor. zr. verl.2g. Tom. 7. fol. 
184.4 

iſt ein Juͤdiſcher Mann gebohren zu 
———— Actot.ꝛꝛ.v.. Tom.z.f. 
768. a. b 

wird von GOit unter die Heiden ge 
fandt. Adtor. zz. verf. zı. cap. 26. verl. 17. 
Tom. 6. fol, 273. b. Tom.$. £ol.507.d. 7. 3. f. 
876.b. 

verwirfft feine eigene Heiligkeit und 
nennet — ne unzeitige Geburt / Adtıza,26. 


7.6.£.37 

kafı ſich auff den Käifer. Adızs,1o. 
T.4- 

keine Komfahre ift in ber Schrift ger 
yründer. Adtor..27.verl.28. Tom. ı. fol. 


587.a. 

fuhr auff einem Schiff / daran wa⸗ 
zen zween Abgoͤtter gemahler / Caltor_, 
uındPollux , Er aber ließ fie nicht abreif- 
fen. Adtor. 28. verl.ı. Tom. 2. f.107. a. 
t. 129. b. 

der Epifteln Pauli Summa und Ord⸗ 
nung / Glaube / und Blaubens Früchte: 7.8. 
f.i.a. 
in der Epiſtel an die Roͤmer ſtreichet 
EEE tapffer aus. Tom. 2.f. 
495. b. 

warumb er die Epiftel an die Römer 
geſchrieben / iſt diefe Urſach / daß Gott nicht 
allein der Juͤden / ſondern auch der Heiden 
Gott — 3.f.357.b. 

ührer den Spruch Nom. 1.9. 17. rechr 
und wohl. T.3.f' 430.2. 

tlaget ſelbſt / daß in ihm nichts 
Gutes wäre / und das Vollbringen gar 
* Sitz Rom. 7. verl. 18.19. Tom.7. f. 


* fuͤt ſeine Bruͤder ſich verbannen 
laffen- Rom.9.v.3. 7.9:£.193.b. 

Ichrer in II. Eapitein der Epiftel an 
die Römer von dem Blauben / in den letz⸗ 
ten fünffen aber bauer er gute Sitten 
und Ehriftlich eben darauff. Tom. 2. fol. 


26.2. 

" und Perrischre iſt daß die 
Rechtfertigung Im Glauben beſtehe. T. 2. £. 
250: 4 











fir 

feine Stieffmutter nahm nicht von 

than. 1.Eor.s. v.i. & ſeqq · 
uͤbergibt den / der mit 


⸗ Corur.va. ———— NE 

rühmer von feinem Lauff nd A ——— 

MS ach, £.60.bs  .n”, — 
mwarumb er mit-den Heiden t 

—* geilen habe? 1.&or.9.v,20. J 


Ind heine — 

—— tu San Son 
196. a 
ſchreibet an die gantze 
rinthen vom Brauch des Sacr 
f.gı2.a. 
ngeliften n nY dae 


erſtehung / denn er iſt 

er gl saufen 
15.9.5455. leg. T.6. 

8 











az ame Da Zar = oc. T.& 


nf mit dem Teuffel kampffen / daß er 
rund blöde macht / n ſchwach / 
taum leben fan / und immerdat Flar 





RT — SR een Hd 

ern.P.r. T.9.krıo,a. 

I Bireer vergeblich umb Rettung / daß er 
Mich von des Sarans Engel mit Faͤuſten 


* ha ic em Of anftäfftih elcben 
Bal.nv.r. T.6.£.273.b 

ein Apoſiel von Menſthen / noch 
-Bal.ı.d.ı. T.6.6273.b» 


—— — Bene Wort zu predigen bes 
Ri: dastoir predigen. Tom.8.f. 


ne die falfchen Apoſteln / daß 
“er feine Lehre nicht von 1 Denfahen habe. Bal. 
| 1 2: — 11,17. Eee 
A ol Titum nicht laſſen beſchneiden / 
- amd beichneibt doch Timorheum. Gal. e. v. 3 
Trfggbfrco. b.T6.£378.a. 

hun und den andern Apofteln / wurde 
= ur et Augultini, da die Gothen 


£.757.b. 
it man ſolle nicht gebunden feyn 
| age. Balat.4.v.10. Tom. 7» 


RN "BR ae die Aergernis recht dem 
a Ba 03 Teicnee | 
betenner / daß er esnoch nichtergröffen 
5 2: .d 12, T.6. 8.364.bi 
——— 
| | Be 
ſannae Ananias undale Jüden- T. 7 # 
dem I. Geiſte gereber 7 wir es 
A ce. 


— San 
neigen men Evangelig. * 


x er £ Armor une Perer oder andern 
Br. adſt gewether/er orduet 
Re amd Kirchen ohne 




















werde, 2. Corinth.22.0.9. T.$. | 


rwüfteren/ alle Schulb gege 93 


wire 


Tab 


mit 
ber S). ba 


giters Bierdiescapitch 447 


und der Propheren Schrifft ſuchen ſolt. 78 


£.509.c: 
von des — * Kegfe 
Brent r.Thell:2.0.9. T. 7. fiy7.bi 
mahlet das Pabſtthumb meiſterlich 


abe / lꝛ Theff · v. 39) Tomn f. Jar. b. T.8. f. 


STE, 

ae vondem Pabft verkuͤndiget / daß 
FODTT in fein Pad 2hehar. ſich an 
es ftgen werde. 2 2.04. T3 


— haben ein —— ge⸗ 
prediger. T.n Fırrra. 

hat des Japhets Nachtommen zur 
NE NER TES bracht. Tom. 

76.2 

Ichrer gleich das Widerfpiel nach feir 
ner Tauffe / das ex zuvor hielt / da er die Kite 
che verfolget T.2.f.192a. 

hat fonderlich den Articul von Ehriflo 
hinder laſſen Tir-f.ö57a. 

hat ſich über den Untergang des Juͤdi ⸗ 
pair Volcks harı befüimmere. T.5. £. 782. a. 

7844. 

ruͤhmet und freuet fich in den Banden / 
und iſt darinnen gleich hoffaͤrtig · Tocc.5. f. 
300. a. 

blieb zu Rom als tin Gefangener in 
feinem Zumumer. 7.9. £.15%9.b» 

forget fürdie Oemtine/ da er gefangen 
lag. Ta koapb. 

wird im ar ee — 
andern daher leuchten. Tom. 5. 
b. 
bekennet / daß erden Articul von Chri · 
Be fo fajlen koͤnne / wie gr gerne wolte. T 


* Ti feinen Sohn. A⸗ 
1.9.2. Tom. 6. f. 
1167.b. 
ruͤhmet ſich / dh ein Scheer der Het· 
den. 1. Tim.2.9.7: 7.7. 
—— * 394, 78. 
F.815.b» ; 


ae we 
— 39.0, ER —— 

et in allen die ib 
ligen zu gruͤſſen 1. Timorh. * 


Tom. 7. 
All. 2 


ermahner Timorheum / daR er das 
J— —S— Tm vg. 


72.6.5596. 
ihn die falſchen Brüder.a.% 
a2, 7.9. Kara. 
weißni — E— — — 
und prediget / um wehl Apoſtel 
wie ietzund / hat et 


ſeyn / —88* 
nicht koͤnnen ſe 2.t. nahen 
Fund 


os 


fein Wort — 
Wort und Ordnung. T.2.6.74.bv 
Hbbh ij 





645 Des Haupi⸗Regiſters Ste 


mes m von ben Rottengeiſtern be- 
.6.8.374.24 

u Dom en fie viel von Lei⸗ 
——— an Schre —— 


$.507. d. 
das — Heilthumb S. Pauli. Tız- 
£.508.a ſeq 
hier Titum feinen Sohn. Tit.1. v. 4. 
T.6.£2157.b. 
fol eine kleine und, ſchwache Stimme 
gehabt haben. T.9.F. 1584.b- 
ar werache feiner ſchlechten 
—* ſchwachen Stimme halben. 
»7+.b, 
hat niche mache Chriftus Ordnung u 
ändert. r. 3.f.90r, a. 
wil alle Welt unter dem Evangelio ha⸗ 
ben. T.3.f.901. b. 
falget in feinen Epifteln die zange Welt, 
T.s. £.830.b. 
nennet alle lebendige Chriſten Heiligen. 
T. iæt. a. 
— iR zu Kom enthäuprer worden. Tom. 8. 
.50% 
er fein und Perri Eörper zu Rom lie 
ge ungewiß / und was vor Betrug mit 
©. Petri und Pauli ERROR su Rom geil 
ber wird. T. 8.f.441.2. f.508. c 
hat ein reblich und gut Le⸗ 
ben geführet / dieweil er aber verleugnet har 
die Snade Gottes / hat er allein umb des wil · 
len das andere alles umbfonft gethan und ge» 
Icbet. 7.1.f,862.b, ü 
tan haben Auguftinum einen 
BR gefcholten.T r.f.9+0.a. 
find untereinander felbft uneines wor 
—*— haben fich zerſtoͤret. Tom, 2 fol, 


5.b 

haben gelchrer / daß die Wercke ohne 
Bade from machten. T.3.f-41.a. 

theilen den freyen Willen in 2. Theil. ı. 
Damit er unterfcheider was böfe und que iſt / 
‚damit er annimt was er unterſchieden har. 
T.3.£.201.a. 

wollen aus dem Spruch Eccl. 15.v. 15. 
ai state der freye Wille alles ver» 


1.3.6209. b 


fons 
om.6. 


Berbi 6. 1.3.f.452.2, 

die neuen und alten Pelagianer werben 
verdampt. To. f.889. a. 

worden als Keger verdampt / welche Die 
zum nicht für Suͤnde halten. Tom.z. 


enden freyen Willen zu 
.. Die — Doch gehe 


find darumb verdampt 7 BER fie ſagen / 
die Gnade wiirde ung — unſer 


Bari twillen. 7. .. £.ng. 
en fuͤr / als lehreten 


fe fol ut ya ‚wird thun / 
man folte s gutes wircken und 
a Be ha ee Tom. 6, 


* Ketzerey von freyen Willen und 
erbienft der 1. £.639. 


—— * 


zu gebieten / und die andern 


gehorfam ſeyn. T.2.£.28. 
verf et die Schrift Tom 





aebohren worden als bie 
let worden. T. .76.b. 

Pelopi und andere trefliche 
Männer bey den: Griechen —— 
welche Gott etlicher fuͤrtrefliche Stäbrein 
Srecia Gewalt erhoͤhet / in 4000ten 
Jahre der Welt gilebet. T. 7. Pref. Georg. 
Maj a.3.f.a, en 


Penfa- Der Chriſtlichen — 
Penfa ſchreibet Lutherus / und troͤſtet 
em Creug und Wicderiwerrigkeit, T 
.1790. b- feq. a 
die Einwohner daſelbſt ' 
ũmb einen Prediger. T-9.f.1591.4, 4 
—— Nihe here gemefen, Tom | 
Perſen offen an Reich Arabia,Eze- 


—— 


chiel. 38. v. x. T.5.f.4.a. 


rſer Regierun von Cy 
bif — M * —* 
E22 


„Jahren. Tom. 7. Pref. Georg, 
K ib 
Krane wer 9 —E Fe 
$+f.039. a. 
erſius fager: Ach wi 
sau An in ee —* — 
1192. a. 
Petruo it aus dem Sram Warp 
T.xf. —* * “s 
—* Tot 171.8. 


5f.777.b 
—8* von den Papiſten 
er Der Suͤnde und fr 
bem Todte. T. RR — 
har an ſtatt der Gemeine bie € Ir 
einpfangen-Match, 18.T.a.f.s05.b 
ift ein Knech der Schläffel.T.r. —— 


a. T:3-f.473.brfeg. 
/ Batjona und | 





wird biß weilen Simon / 
see Matth. 16, v. 17. Tom", 


„Ber elncamereefr Taufe em 
3.f.931.2, 

macht alle Diener des Worts 

wie S. 3 Tom — 
£, ⸗g · b. 


e: 





hi 





















Heuaiien) mid — — — — —— 


ni x iger + weil er bey Ankunft der Sırden 
8* ‚der Heiden geeuſert. erh f. 


eirret / da er meiner die Heiden » 
—J ar I 


MErr /ich wil mic bir 
) 1be Ti 7.£.193.b. 
wil Chriſtum mir dem Gchtoerdt ver, 
heidie m und ſchlaͤgt Malcho ein Ohr aby 
r 7 0" . J ef ji: Tom. uf. 8. b. Tom. 
erleugnet Chriftum. T.6. F.n77.b. 
Zt — ke hält der HErr Ehriftusst gute / 
7 A aleich sn-dreyen unterſchiedenen 
AM — rieuaner harte. Matth. 25. verf;7o 
k li 2 n6 fi na. j 


* * AR And Rom/ ale ihren Patron. T. 


v. PARKS 


i —— T. 2. £ng.a. 7.48. 
; wien verlengner/hät Bnade er» 
zıb 


n 
fein getroſt in die Hoͤlle hinein / da 
* — 76. TR 


BE? md Pauias waren nichts gegen der 
zogen der Pharifzer und Schrifftge⸗ 

lehrten. T.5 £.15.b. 

I fol mmer nach der Dimmelfahrt 
 Ehrifti geweinet haben / alſo daß er ſtets die 

erhehn duchlein trůetnen muůſſen. 


BR: Elek — 
REDE Breundigteit gedacht. r. 
x a0: FA — güffen. duesin8. T. 6. 
Be Blöper Denfeh Tafayy bi T. 


me I Abfchied mit Wirderhor 
des Ar Chrigo Adtonz.v.22 


Sr ONE beta tan 
NE: Ts 

gefind im 
erg 3. —— 8. Tom . · f. 
— 


“ }4 
. ' 
* nu RE 
y 
De 


I unite Mao ann. Tom}. \ 
— | 2 Pal - 


—— $ og 


_ Desaestme Denen. 549 


har geitret/ und iſt deswegen von Pa 
Io kart morben. Galat. feq. Er 4 
„Ds 
ms mb Barnabas haben gefrer 7 ERBEN 
ya auch geftrafft. Galat. 2.0.14 T.?. 
281 
und Ehriftus haben Reiche 7 die nicht 
—— ſeyn. T.2. F240. a, * 
wie lange er zu Jeruſalem 
FOR b i zu Jeruſa 'gemefen. 
fol fünff und zwantzig Yahı su Kom 
gefeffen Haben and off gemeit ſeyn / nach 
——— hr; 986. ur T- 


—E ſt in die Scheifft niche 
—* — T.1.6587. a 

* die —8— um Erſten Pabſt. 
T.r.f254.b 

wenn er ſelbſt zu Rom fälle 7 were er 
—* ET nach Goͤttlicher Ordnung . 

—1 ⸗ 

daß er zu Rom gemartert (welches doch 
ungewiß) beweiſet micht/ daß er darumb Bi⸗ 
ſchoff da geweſt fen. 7.8. f.441.a 

von ihm iſt die Kirche u Rom nie 
aus erſt gepflantzet worden. Tom. 8. fol 
41. a. 

feine erſte Epiſtel iſt auch der Ätreften 
ii eins un Neuen Teſtament. 7. 2.£. 

5 

warumb er ef ander eEpiſtel geſchrit⸗ 
ben? T.r’f 482.b. 

har aug den Heiligen Geiſt geredet/ wie 
es iitunfftig In der Chriſtenheit werde her⸗ 
gehen. 2 Pere.np.21.T.7.1.208. b. 
ver gleicht den Pabſt und ſein Blatten⸗ 
volck dein BaalPeor / nicht ohne Urſach. %- 
Pet.a. v.ix. Ne 169.b, 

har viel in feinem Ampt zu chun und 
zu fämpffen unit dem Franzi: Tom. 7. 


Kuo.bs 
wurde zu Rom jur Zeit A afihiy da 
fen / ale 


die Borhen Weifchland 
Schuld gegeben T. 9.f. 767.b 
BUN Au used, worden / wie die 
apiften zum erbfis 
hen“ En — Tom, 6. fol. 
’ ir wind Durch ba Ola fe 7: £ 


144 


daß S. Petrus zu 
benz —* BER 


ws 


Pauli ri 
Kor Tom-d. —— 









Vergerius Paͤbſtl. 

Legat. ergering. 
gerADd. hat / da Käyf. Mai. 
are habe / * der Legat und Prior (bey 
der Handlung duth. mit Cajetano zu Aug⸗ 
fpurg) einig feyn über Suchero worden / ge⸗ 
fast: Schauet/alfo chun die Buben, fie 
ben mich immerzu in ihrer Sache wollen 
ben/ wenn ich mich barein gefchlagen haͤtte / 
Bee fie eben alfo eins feyn worden. T-1. 
124.4 

erfcheinee mir D.· Luthern zu Worms 
für DEN TESTIRUN, iu Trier. Tom.ı, fol. 
723. 

töme su D.£. in Worms / mie ihn zu 
handeln wegen feiner/als des Lutheri / Lehre. 
T.1.f.735.2. 

hat —* viel guts gethan zu Aug⸗ 
fpurg. T.uf.n4.b. 

falsgraff Friedrich von Bey⸗ 
ern’ ſuche Beyern. 

Ludwig Churfürft/hae ſich nebenft Al⸗ 
brecht Cardinal / Ertz Biſchoff zu Meintz / 
auff dem Tage in Franckfurt am Mayn er⸗ 
boten / eine gůtliche Handlung zwiſchen dem 
Kaͤyſer und proteltirenden Ständen fürzu. 
“on — — f.805.a. b. 

erkorn / ein übe / su Halla 

—57 r der Morigburg / har Meile ge- 

haltenyund Teller im Ermel gehabt / wenn 

er ben Kelch wieder eingebunden / hat er 

die Patena geflohlen / und den Teller dafür 
tingelegt- T- 6.£.93. a. 

effingern Degenhardt / ſchreibet 

Pabſt Leo X. den ChurFuͤrſten Hertzog 

Friedrichen wider D. M. Tuthern zu bewe ⸗ 

gen. T..ar4 a. 
diefem ſchreibet der Vice Cantzler. T. i. 


254.b. 

Pfeiffer / tin Prediger / 108 aus ing 
PR dh Schloͤſſer und Kirchen ıc. 
T. 3 f.129.2. 

hat angeben / daß in einer ieden Pflege 
ein Schloß fey / die andern ſolle man zerſto⸗ 
ren. T.3- f. 137.a. 

deſſen * vieler anderer Auffruͤhret 
Todt. T.3. f.132 

ER als er hoͤrete / daß Suche, 
— anno 1519. geprediget / ſprach: 

Doctor haͤtte 


ch wolte 
* e Predigt gen Wittenberg geſpa⸗ 
ret. T.uf.270.a. 

. Czfar Pflug ſagte: O haͤtte 
ich vor das Wort Gottes Geld / oder einẽ Hu ⸗ 
re / Starb alſo fine lux & fine erux, und fuͤh⸗ 

rete — der Teuffel alſo hinweg. Tom, 5.f. 


43.b 
— 
wo su Eden nicht recht — Ton 


"Ti a te ie du 


Iſrael 





























zu “ 

ber Br er die zur — | 
** Evangelio wolt bleiben Ei J— 
Phacthon bar feinen Darer) ee OhE 
ihm die Sonne juregieren: geben / 
er foldyes uͤberkam / haͤtte ex faft alles 
derber. Tom. 5. fol. "58.4. — 
397. b. 
Panne tin Sabrüber den 

ban gelegen im Stamm Bad. T 


1047, 4. 
Pharao wo das Wort he 
nemlich von. Phara ‚weiches heil 


SIR und Did m 


£.533. b 
mar GOTes Diener ohne bie 
ſchneidung zur * Sofpbe, T.5.£2 
hat von h dem rechten 1 
dienft gelernet. Pſalm. zor. 9, 22. T- 
hat Sort erfandt. Om. SE 
f. 2477a, Dr 
ift ein rechtſchaffen Mann gensefen 
har recht Koͤniglich gebandelr/ und fich 
Prediger angenommen. T.4. * 
wird umb Joſephs willen 
nef-41.0.49. T.9. 2 x IR 
iſt ein qurer —— 
bey welchem Joſeph das Regiment in 
pten wohl gefuͤhret. T.7.Pref. Geo Mei ji 
2. fac.b. ® 
Pharao. Deſſen Dei Erb-cp 
7.9. 19.12, a Ara 
Moſen und 
4 T3fnpa ER 
erfand mie 1 baßer 
Kinder nicht wolte ziehen 
7: * Runge = 
dränger die Kinder Iſrael 
feinem Bermögen + fondern Bort Yan FR | 
alas Erod.9.0.16. Tafzio.b, 
e fich in den Heiligen Geiſt rſuͤn · 
diget. = sı9.b. . 
bat als ein Tyrann n 
in der That ir Tır£729a 
mil von fein 
a 
mit ihm werden alle Re 
en gebunden / ur 


zuſamm geſt 1111: 
ARE nis. EEE 
war ficherzehe er im rothen Meer umb⸗ 
fan. T.a.f.18.b. T.6-£.928.b. Re il Zu 

e im rothen Meer den 
Ered. 14: 0.9. | 


479.6, . 5 ’ wi.“ . FIR), fi 
= 

























ehr im — nicht an Gott / 
an fein ‚Nülffe- T. 5.£.177.a. | 

het den Kindern Iſrael nach im ro» 
hen Meer/aber er fam darinnen umb Exod, 


v 18-77. £.65. b, £ızı,a. f. 607. b. Tom. 


ID von Bott geftraffe und grauſamlich 
tumer worden. T.6. Prf. Phil. Me» 


‚fub lit. a, 2.fac.b. 
— daß er,mir feinem gangen Volck darin. 
Ye nen en. T.9. 240. b. 
urde offt vermahnet von GOOtt / bag 
Bolt zulaſſen / wolte aber nicht / und wenn 
bin der Herr ſtraffete / ſo hoͤrete ſie doch bald 
f/ auffs Gebet der Frommen / biß endlich⸗ 
die Kinder Iſtael gang wolte ausrotten / 
da er ſof caie an Oxinen un T. 6 


Pharabd giebt feiner Tochter / da ſie 
Silomo zum Weibe nahme eine Morgen⸗ 
7  gabı ‚I.Reg. 9. v:16. 7. 2.6541 b. 
—— ‚Poarilzer tollen fich ſelbſt recheferti- 
61 


Br: * 2 
Be Ben Sen +T. 1,£.416.b, 
— 
— ae 
pe a5 x 


herfommen? T. 1.f.515.2. 
Chriſtum nicht raffen. T. 4. 
a falen auff Menſchen Schre / und eigene 
Werde ats 


































Betten ein groß Anſchen. T.5.f. 8b, 
ie cin gerecht und erbar geben. T. 


wie das fünffte Geber aedeurcnha 
1.5. ann 
Ei schre von Eiden und Schweren. 
—— pie — beſchweren das Bott mi 
denm G ſen <uofnie droc.— Ti5 
9 F pe mauch nicht eher auffachäret ’ has 
FR bangelı um zu derfolgen/ und auff ihre Ge⸗ 
_ Pachriafeıt zu bauen biß Daf Jerufalem/ das 
8 PD — grunde verder⸗ 
—* 


6.628 b. 
apen war nur eine. Stadt / und 
grußet alle VmPIBD fampr thren 
ein. | nt 176. b 
5 16, Stfegoff von Sreifingen. 


bon. soon Seitiafeb: Suche Sei- 


Bey i;ı » 


16 Köniz ackreich 
ge in Fra 


Aft mie dem Meer getaufft worden doch . 


pp MelandubonD. fü 


ie uf efen.Cn Br — — deu bös 


Des Haupt⸗Regiſters Bierdtes Capitel. SI 


hilippus der Apoſtel wird auff den 
Sonn geroiefen- T+s-6.654. a. 
ift gar noch ein unbeftändiger Blänbb 
ger. Johan. 14.0.9. T.7-f.98.b. 
und Apollo predigten / und wahre ihr 
—— befohlen. Ador.8. v.18. T.z 
P530.a. 
bilippus Macedo. Suche Macedo. 
bılippus. Mornzus. Suche Mor- 


phuiſter Gott heiſſet Dagon / das iſt 
Getreyde. T.s.£.467.0. 
verſtuͤmpelten ſich ſelbſt / und ruͤhmeten 


ihren Dagon. T.5-f.177.b. 


find mächtig /und allezeit * Juͤden 
aͤrgſte Feinde geweſt. 7.4-f.338.2.b 

Philo ſoll Meiſter ſein des Dachlein⸗ 
der Weißheit. T.4. 6.1562. ı 

wird zum Kaͤiſer Caligula geſchicket 
die Juͤden zu entſchuldigen. 7. 44 £. 556.2. 

wird verworffen wie er in den Wochen 
18. Jahr zu viel fener- T.8. £. 736. b- 

Philoſophu⸗xgEs ward einften-einer gt» 
fraget von einem Könige wer Bort waͤre da⸗ 
ber. ob er gleich erliche Tage Bedenckzeit ge⸗ 
nommen/bat er body endlich gefagt : Je laͤn⸗ 

er ich darnach dencke / je weniger ich es er» 
ſche. T.7.f,75.b. 

die jenigen ſagen: Nihib habemus de 
tempore nifi nunc, wir haben von der Zeit 
niches/denn das Örgenwärtige Nun. Tom. 
8 £. 176. b. 

etliche fchelten die Natur / daß fie den 
unvernünffergen Thieren/Hirfchen und Ras 
ben / ein langer Leben verliehen hat denn 
den Menſchen / ſo doch der Menſch / welcher 
Vernunft hat / und Bote META iſt / billich 
länger leben ſolt. T. 8-£.178.b 

Philoftratus ſchreibet in Hieroglyphi- 
eis von den Aegyptiern / daß fie durch Bilde 
werck und Gemälde viel Dinge haben ange 
zeuget. T.9.F-5g1.a.b. 

Phocasals cin Kälfermörder Ingo. 
ſtantinopel ſchlug feinen Herrn’ Kätfer Mor 
rin mit Weib und Kind todt / und beftärtäte 
dis Pabfis Primat. Tom. 7. fi 264, a. Tom. J 
f. 423 b 

—— ein Gerühmrer Philofophut, 
—— Hannibalen Ichren Erisgen: vom, 

ı85.b, 

—F * gleichen iſt in allen Ständen. T- 
FAR, 
(+8 — geben vor / daß der Sohn 
habe gllein den Leib ohne Seele angenorich. 
T.5.£.14.b, 

PhrachifSasnäpefte Waſſer in Sy⸗ 
ria/das man Euphrates nennet. 7.4.f.19:3- 

6* ſcheidet Melopotamiam ‚und das Ge⸗ 
lobt sand. T9: Ara, 


Pieardten find Beifkliche Lanteund 


Ba chen, / ‚Bible 
de de T.1.£.107.b. 
Hbh ii mit 


mit ihrem Jrrhumb.T-1.£504; b, 
verlachen die unndrhigen und Aber» 
aläubigen Eeremonien der Catholiſchen. T. 
s.f.522. 2. 
ylade und Oreftis Freundſchafft 
wird fehr geruͤhmet / weil einer vor den an⸗ 
dern hat lerben wollen. T. 9,f. 452. a. 
larus und Herodes waren zuvor 
Todefeinde / uber Chriftum aber worden fie 
wieder Freunde. 7. 5.6.573:b. 7: 4.f.389.2 
und Herodes bangen an einander/ und 
haben einen groffen Anhang und Bund. Ts 
5.4708. b. 

find Gottes Feinde. T.s &709.a.. 

„hat es nichts geholffen / daß er Chriſtum 
euferiich gefehen. T. 7. f.70.b. 

Herodes / Caiphas / und Judas ftim- 
men überein wieder Chriſtum. Tom:7. fol, 
168. a. 

muſte felbft zeugen wieder die Juͤden / 
daß ſie Jeſum * Neid uͤberantwortet haͤt⸗ 
tn, T7.fı74b. ı.. 

fein Gedächinif iſt iezund wegen feiner 
ſchaͤndlichen Thaten aller Ehre beraubet. T. 
.£,609.b. 

Pindarusad Hieronem ffrafer amnärs 
riſchen Leuten / daß / weil GOtt das gure alſo 
pfleget auszutheilen / daß er ale wege auch et⸗ 
was boͤſes laſſe mit unterlauffen / ſie nicht wiſ⸗ 
ſen / wie ſie das boͤſe mit guten / das ſie auch har 
ben / lindern und tewperiten ſollen. Tom. 9. 
‚E96.b. 

Pinehas erſticht Simri mit der Hu 
ren. Num.ıs.v.8.T.2.f,566,.b. 


Wird von Bortgelober/ daß er die Hn⸗ geſchaffen 


* mit Caſbi ſtraffete. T. 3. £ 130.8. 
hat laſſen Volck erfchlagen/damit dem 
Zorn Gottes zu wehren. Num. 25. v.ır T. 
2.f.81.a.f ı08.b, 
rrbus fragte das Oraculum ‚ob ex 
die Römer fehlagen werde ? und befam dieſe 
Antwort: Ajore,Acacida, Romanos vince- 
repolle. T. BR a, Mr 
a / Koncilium zu Piſa achalten; 
ee dem Indice —8— dem Tit. 
Concilium.. 
fon das groffe —2*— in Judia / das 
pi es heiſt. T- #4 £.19.2. 
rius / Ep· 3. ad Bann we 
neinet De jdie 


Huſſens von — a 
tet ihr eine Ganß⸗ er N uänben 
Jahr wirdein TR ie 
werdet ihr nicht koͤnnen braten, Zom. 
9.F.1563. a. 
ris / D. Ordinarius zu Seipsig/ 
e fich zu ur auff der Difputation mir 
Bean 1 — * 

Pius II. N Bora 

det und von an le 


ar ee 
v Es 
viel hoͤhere / gr ͤſſere und wi 






























nichis. r. F 1218, b. — 

und Ariſtoteles,h 
von Regimenten und $ 
1242. a⸗ 


machet zweyedley Recht 
sd, & juſtum lege. x, 6.£.188.b. W van 
rühmer hoch des Homeri 
Spruch / dar innen er den Mintoa nie 
—— Zuhoͤrer des Son: 


"berfäon ec stricken vn Re 
menien / iedoch har er nicht an fönnen 2 > 
wovon die gluͤckſeligen nee und Hauß 
halcungen herkommen ‚und wohin ſes — 
let / und was ihr Nus ſeyn fü I 
lobete fine Götter für g-i Su a 
er ein Menfch und nicht ein d er \ 
ein Dann und nicht ein Weib) 3. R 


Grieche und nicht cin Barbarer 
ı118.2.b.T.8.f.209.b. 
bar vielleicht in Aeg 
(ein aus ver Bärer nnd 
sen zufammengelefen 7 be 
daf die Materia und A der AB 
wig ding ſey / ſagt aber / die. Welth ib 
—— und ſey ge [haften a 


— von den € 
ſtaͤndigen Ercaturen.T.9 f 1a 
erschler eine Fabel / ‚als 9 

waͤre / in 


bey \ = Tu 
dap ein Mann und Weib in € Pe 
bey einander wären. Tg. 


faget,: Der 
und srage das 


Thiere 
auch / der zu +2 


—— madyn eiliche sum Pro 
T-9.£.i90. bi 


ee mit allen 
—— —— 555 Fr 
ren könne / Urſache Erst 


ee, 
9yL.236 a hier 
Den Sa Abo fle * 
reiner ee .2 

Di sa a 
ne Bingen fine .dom,;. 
$. 268.4. ar — > x 


hat gefage : —— 

durch die ordentliche * 
der himmliſchen 

n in der Natur m 


wir befennenm 
einem ewigen / und A ‚le 


* 






J 


* 





fchr wetſe gewefen.T 9.7 
BEE 4 an den Rath su Planen 
AreiberSurherus. T.8.£.969. b- 

7 Plaumig Hanf von Plannis hat ger 

J /daß die Diſputation D. Luthert mir 
? PA en 1.f.270.a.{.290.b. 
in aan e eiber an edrichen. T. 2. 
— raog Fri 


— a 
at Er D. 4 
er sim 


hat gefagt : Sicher Geſel / 










, 
Br} 


ben ſol / daß muß ich auff Griegiſche Treue 
und Glauben kauffen· Das ik ne «6 

> Paar bezahlen. T. 6.t.1r2.b» 

0 follame den Knaben gerrichen werden. 

0 — 























ahlet die Knechte alfo ab/daf fie from 
Feind/und auff ihre Herren warten / ſo lange 
ws bie Herren feheny wenn fie aber den Rür 
ten wenden / thun fie wiederum wie ihre Art 


MT, 9f. 36.6. 

Plini Naturtuͤndiger / ſagt / daß 
xnn man ihrer zu viel braucht / ein 
ſelbſt mache. Ta. F. ojab. 


Secundus,oder Juniot, ſchrei⸗ 
im Keyſer Trajano ‚daß er nichts boͤſes 
/daß die Ehriften thaͤten / denn daß fie 
morgen mſammen kaͤmen / und ſaͤngemet ⸗ 
———* fie ihren Chriſtum ch» 
nt Sacrament nehmen. Tom. 


00 hargemmeiner / es ſey kein Buch ſo boͤſ / 
fe * einem Orte gut. Tom.ꝛ. fol. 


bir. verfporter und verlachet die Chri⸗ 
en m‘ cul von der Aufferſtehung / welche 
Fr nicht aläuber / feine Wort find zu finden. 

Te2oL‘ 1..£.483: a 

dat geleugnet / das ein OEOtt ſey. T-3- 

IE? , 2 EE 


4 
.. 
u,» » 
— 
143 













— 
3 
* 









ahreibet· Die Ringmauer der Stadt 
habe uͤmher gehabt 6oooo. Schrit⸗ 

Ahes macht bey 5. Teutſcher Meilen. 

in waren so. Schuch dicke / und 
Schuch hoch / uñ waren boo. Rarhäufer 


rinnen. T.3.£.440.2- 
> fage: die Welt ep von Emigteit her. . 


* 

 Harvon Unterſcheid der Acker geſchrie⸗ 
ſchreibet jet lib. Nat. Hiſt. 37. Cap.9. . 
2. cap. 19%: Die Sonne fey ein OOtt / 
darumb fie and) von den Heyden angeberer 
worden en, —— 
ae Re ei ne gr 

—* * er Thiere im Meer iſt / denn auff Err 
. Tjı£sind 


ey 


Des Haupyt Regiſters Vierdtes Capitel. 653 


ſchreibet von der Rohrdom̃el alfo: Die 
Rohrdemmelu fehen den Schwanen ſehr 
gleich / und man meinet / es were fein Unter⸗ 
ſcheid unter ihnen / ſo ſie im Rachen drinnen 
nicht einen befondern Kropff hätten / dahin 
eralles auffeinen Haufen ſamlet / denn er 
har viel Kaum drinnen / 26. Tom. 7. sol. 
6,8. b. 
alser harhören prediaen von der Tod⸗ 
een Aufferſtehung / ſtoͤſt und ärgere cr fich date 
an / und fpriche: So unfer Todter Leib / wel⸗ 
her zu Pulver verbrand wird / oder in der 
Erden verfaulet / wieder aus dem Staub und 
Erden aufferſtehen ſoll / wo will er Gehoͤr / Ge⸗ 
ſicht / Vernunfft / und Verſtand nehmen? O⸗ 
der ſo er daſſelbe hat wozu will ers brauchen? 
So er aber der feines har was will er für ein 
toefen und leben ſeyn / ꝛc. Wo wollen ſie alle» 
—* Raum / Herberge und Wohnung ha⸗ 
eñ / ſo fie von den Tedten aufferſtehen ſollen? 
und ſchleuſt endlich / es fen lauter kindiſch 
narren Were? / und eitel faul Gedichte der 
Elenden ſterblichen Menſchen / die da gerne 
wolten immerdar leben / und nimmermehr 
auffhoͤren / welches doch unmuͤglich ſey / ſinte ⸗ 
mal kein Unterſchied ſey / zwiſchen dem Dr 
dem eines Menſchen / und unvernuͤnfftigen 
Thiers. T.4.6,397.2.b. " 


nenner die Erde eine freundliche / gůti⸗ 

und milde Mutter. Item / eine ewige 

nerindes Nutzes der Menſchen. Tom, 

2.6.9.2. 

fager : Daß erliche Inſulen nicht allgeie 

feyn / fondern ſich aus dem Meer 

herfür gerhan haben / wird aber von Luthero 
in Zweifel gesogen. T-9.f.260. b. 


fägreiber : Daß Babylon fo groß gene; 
fen / daßdarinnen bey 45. Zünffte und ge» 
meinen geweft feyn. 7.9. f.264.b» 

befchuldiger die Narur / daß fie uns 
mehr Schade / den gutes chut. Tom:g. fol, 
540. a. 

ſpottet und verlachet Die Lehre vom ewi · 
gen leben. 7.9. f.720.b. 


ſaget: Daß die rorhe Erde die beſte Er⸗ 
de ſeyn ſoll. T.9. f42.a. 


nennet die Augen / den Konig unter den 
—— der Menſch am Leibe hat. T. 9. 


J 


ibes cap. 44. beſchreibet weitlaͤufftig | 


und mir vielen Worten / wie mandherley 
Weiſe die Bermifcbung bey ben Heyden ge⸗ 
ſchehen fey / welche wieder die Marur und 
Schoͤpffung ift. 7. 9. f. ınır.a. 
Plutarchus has viel von der Adula- 
sion gefchrieben. 7. 6. 208. a. 


lehret / daß des Mannes Gewalt und 
Herr ſchafft über fein Weib nicht ein ſolch 
Drgianens feyn olwie man an Aneann 0 
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Mãgden pfleger zu uͤben / ſondern wie die See⸗ 
le ein Regiment über den Leib führer. T. 9 


923.4. 
* Poach. Andreas Pfarrherr 
zum Augnſtinern zu Erffurt / hat lutheri Pre⸗ 
digten uber das F. und 19. und ein Stuͤck 
vondem2o. Capitel in den Druck gegeben. 
T.+.f.544. 3. 
fehrreiber Erafmus Schmidr D.MF. 
vier Predigten aus dem s. Cap.der erſten E⸗ 
piftel an die Cormehier zu. T. 2-f.372.b. 
Poblen follen gläuben/was ihr Koͤnig 
glaͤubet. T.9.t. 114. b. 
*-  Pollucem halten die Heyden für die 
——— fo man über den Schiffen fie 


tt. T.9.4.278: a. 

Polus in Anglia , und Gropperus zu 
Edlinyder den Sardinal Huch verdiener hat / 
shun ſich herfuͤr / als neue Scribenten/den 
groſſen Herren zugefallen und fuchen newe 
Farben die Irrthum zuſchmuͤcken / ja fie ver» 
folgen mir boßhafftigen Soppiftereyen die er» 
kandte Warheit. Ste ſchmuͤcken fich mit dem 
heiligen Namen Kirche / da ſie doch ſelbſt wif- 
ſen / daß unmoͤglich iſt / daß dieſe wahrer Kir- 
chen Gliedmaſſen find / welche Abgoͤttereh 
wiſſentlich [Augen / und helffen unſchuldige 
Leute von wegen Chriſtlicher Warheit er⸗ 
morden. Tom. Præf. Phil. Mel.ſub lır. a.3. 
fac. b. 

Polycarpus und andere find der Apoſtel 
Juͤnger geweſen / uñ find in dem andern hun⸗ 


derten Jahre nach des Herrn Geburth von 


der greulichen Beſtien im Roͤmiſchen Reich 
mir vielen Gottfuͤrchtigen Leuten auftsefref 
fin worden. 7:7. Praf. Georg, May. 3.4.6.4, 

Polyphemus verhieß einften Dem Ulys- 
fi,er wolte ihm zu erſt dieſe Freundſchaͤfft 
chun / daß er zu erſt feine Befellen / heruacher 
aber ihn freſſen wolle. 7,7.4.493. b, 
Pommer / butherus nimmer in Abwe⸗ 
ſenheit D. Johann Pommers feine gewoͤhn⸗ 
liche Predigten auff ſich 7.5. £.öy.a. 


erzchler / daß Lutherus / als einsmahls 
ſehr kranck geweſen / und ſich hernach ein we 


nig wieder erhohlet / nichts mehr gewuͤnſchet / 


denn daß er mochte wieder feine Arbeiten au⸗ 

treten / die den Kirchen würden nüglich ſeyn / 

ich zu der Erklaͤrung der Schrifft / und 
ibliorum translariones. 7.9.£, 1577.24 


das Werck der Bibliſchen Trans- · 


hat 
lation Surheri 
I een Zus Fe mia 
begangen und ihn Feftum Bibliorum genen. 
her. T. 9.£.1480.a. 


har £urhero die gei 
mit dergleichen Weinen —* ik 
Predigt hat muͤſſen innen / und 
————— 
-149. 15, 1.2.5, 
Suche auch droben 


‚gebracht zig. Buzöpın 


Zu 7 
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ter fich wieder Jultum anhegen 

zw nen beyden ein grauf 
Krieg erreget worden / darinnen vie 
Tauſend Man umbt ommen / und, 
jus in der Flucht auff dem Meer jammen 
getoͤdtet worden. Tom.4,Praf.Phil.Mel 
Iea.4faca aæ. en 


ice Gedancken A BR, 
Deren ghale is Taipah — 


hatte einen — | u 
Geld su Rom ben geıneinen 
zuſammen gebracht / und gedacht vie Bit mb 72 
ſchaffen / ſoccher Schar fam demJulioGela- 
ri in die Hände / und brachte endlic PA 
‚Schadens denn Srommen-Te5-E Pop. 2 
Pompo nius Atticusilt nredl ker 
wabrhafftiger und beftändigekz fapffer 
‚Man geweſen / der feine Sitzen hat wedert 
‚ben noch hören fönnen. 3.6.65 — 
——————— chtig | 

und Betrug gemejen / 

auch bey den Seinigen in: hren 
halten worden. T.6. fF. tzoz. a. * 

Porphyrius har gelehi der ein; 
‚tige Verſtand der cinfälrigen Schrift in viel 
per all gerheiler werden. rom. 
747» * RN a = & « 14 * 
boetet der Chriſten und ihrer&ehre,- 
4.f.276.3. * | SD % re > - 


Prag’ anden Büre ermeifter 79 
und gange Gemeine ber, S bh da 
ber &urherus. T. 2.F 496.2, Me, iin 


— 
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leuse / haben £u 
von Worms/auf uf 
Churf. zu Sachfen / swifcher 
Aitenſtein und Waters! 
nommen / und nach War 


Tr 
sa 
P {8 
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a6 es für ein Abgott gewe · 


fen. Taf 7.b, 
, Aein Bote der Heiden. T.3.f.90.b-T. 


das ſchandliche Bild / haben die ehelich- 
Römife r angeberer/ rem juns 
ge Bränee,fo Sungfrauen gemefen/find dars 
au geführer worden. T.9.f. 178.b- 
— haben die Heiden auffgerichtet / 
ihm atdienet. T-9.£.665.b. 
a wird von Claudio aus Kom 







Auguſtini die lehreten / man ſolte die 
arbeit ſchweigen / und verleugnen öffent 
| ürden Tyratnen / aber doch heimlich 
. Ihren und fprächen / die Gottloſen waͤrens 
erh / daß mandie Perlen vor die Saͤue 
Wollefe. Matthu 7. verl;s. Tom. 2, fol. 275. b. 
3.4. 771.b. 
— lehret / man fol öffenrlicdy verlengnen / 
hd heimlich bekennen. T. 6,f. 17. b. 
Prifeillianus fol von den Ehriftlichen 
Kaiſern mit dem weltlichen Schwert umb⸗ 
fonimenfein. T. ꝛ.f. a239. b. 
2° ProcesGon. Zu Augſpurg am Tage 
A} Corporis Chrilti. T.5.f.507.a. 
I Pfocesfion an des Käifers Neronis 


nee 


5 ProlesAndreas/der in Mann im Teut⸗ 
/ ru grojlen Namens und Glau · 

8 gerwefen iſt / aſs er zur Zeit in einem Klo⸗ 
fer ander Wand D. Johann Zacharis / mit 

gefehenhar er geſagt: O wehe ! ich wolte nicht 

gerne bie Roſen mit den Ehren tragen / tc. T. 
52b. T. 6. k. ih. b. 
ni — Bee 
er genennet / weil fretin iſt zuvor geſehen / 
was küniftig folgen ſoll. T.3-f.420- 2. F. 434. q. 
bielurenden / ihr Betaͤndnuͤß des 
.T.5.£29. a. leg. 

Auszug der Verlegang des Befänmiß 
- der proreflirendenStändevon Papiften cin- 
bracht. T-5.f.zaı, bi leq. 

2 pegehren bie Confutation der Wieder⸗ 

aber man wils ihnen nicht zuſtellen / ſie 

ſich denn mit Eyde verpflichten/ etc. T. 

Er 








a rud ſchreibet von St. dorent / 
Sr. Agnes uud andern daß fie inder Mar⸗ 
er auchder Tyrannen geſpotiet. Tom. 6. f. 
».b 
| he / Koͤnig in Aegypten / 
als er ſeines Freundes ——— 
7 


nee fragte ihn Cambyles warum er 


J 


— > 
u 
* 


ve e/ba er doch zuvor mit trockenen 
Be. Sehn zum todre hätte ſehen 


= 
wa! 


einer Kofen auff dem Pareth gemahlet / an & 
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fuͤhren / und daß man mit ſeiner Tochter ſo 
jämmerlich umbgangen wäre? hat Pfammer 
nitus dem Könige geantwortet: des Freun⸗ 
des Wieder wertigkeit laffe bes 
weinen/aber feineigen Unglück fey ſo 
groß geweſen / daß er es nicht habe be · 
weinen koͤnnen. T.7-f. 343.2. 


Prolomeus Lathurus, oder Lamyrus, 
das iſt / der Schwaͤtzer / ein muthwilliger KR 
nig in Aegypren/überfiel Das arme GOttes 
Bold in Galilæa / nicht lange por. der Zeit 
Marie / und toͤdtet ihrer bey 30000. und 
zwang die Befangenen/daß fie vonder Wong 
Coͤrper / von ihren Bluts verwandten / freſſen 
* Tom.4. Præf. Phil. Mel. ſub lit.a.ꝛ⸗ 
ac. b. 

Ptolomeus und bie Scholia der Griech⸗ 
en beseugen/baß den Berg Sina die Araber 
auff ihre Sprache heiſen / Hagar. Tom. 6, 
£.797. 2. 

Puccius. Laurentius Puccius , Cardi⸗ 
nalsein unrubiger Menfch / hat viel gegolten 
bey dem Pabſt Leo / und ihn angereitzet / durch 
alle Laͤnder der Chriſten Ablas- Brieffe zu 
ſchicken. T.9.f.1567.a. 


Puhler. An Leonhard Puhler / Fecht⸗ 
meiſter zu Halla / ſchreibet Luherus vom an⸗ 
beten des Sacraments. T.æ. fF305.b. 


Pulcheria iſt eine ſorafaluige Pfege⸗ 
rin und gutthaͤtige Saͤugamme ber Chriſtli⸗ 
chen Kirchen geweſen. T. ı. Dedicat. an Ih⸗ 
re Durchl. Herrn Friedrich Wilhelm / Her ⸗ 
zog ju Sachfen. Sub lit,a. 2, fac. b. 


Put / Von dieſem hat man nichts gewiſ⸗ 
ſes / darumb wird dafürgehalten / es ſey dieſer 
ohn auch um der Sünde willen bald uin⸗ 
tom̃en Etliche Comment.meldenses feind die 
Eybierzoder Aphern / das tft Aphrica / fo 
weit es berührt Dag Mare Mediterraneum. 
Numidien / Mauritanien und Cyrenaicam, 
Und in Numidien ſagt mans es fey ein Waſ⸗ 
ir fo da habeden Nahmen Put. Tom. 9. 

.261. b. 

Pyrchus, nach dem er in Welſchlandt 
der Goͤttin Junonis Kirchlein geblünbert/ 
hat er fich hiermit groß Ungluͤck zugezogen. 
T,6.f. 1009... 

iſt ein groffer fireitbahrer Krieges Fuͤrſt 
geweſen. Tr fi 1081. a. 

iſt feinem Vater Achilles nirgend gleich 
T; 9: £ 1254. b. 

Pyehagoras har gefagt: Trunckenheit 
ſey eine ſtete Ubung der Unſinnigteit. Tom. 
6:f. 926. b. 


har gedichter vom Lauff bes Himmels / 

daß die Bewegungen oder Lauf der Sternen 
ſteis einen lieblichen Geſang mit einander 
fingen ſollen / aber die Dergenund Ohren der 
Menſchen ſollen dadurch / daß ſolches ſo ie 
uͤr 


— 





fit iind für geſchicht / v daß ſie 
ſoſchen G —— ee —* 
6a. #773. 


Q. 


Vadratus, Timotheus und andere / 

ſind der Apoſtel Juͤnger geweſen / und 

find indem andern hunderten Jahr 
nadydes HErrii Geburth von der —— 
Beftien imömifchen Reich mit —* 
— auffgefreſſen worden 
Ptzf. ne —* 4.44. 

—350— je if geweſen ein 

—* erde 


Qristiliänus ihre bie — ſo 
el Kunft von nörhen. Tom. j. fol. 


2 
ager: Ein ieder will dafiir an 
ehe er etwwas zuvor wiſſe / als daß er tr» 
was von andern lernen folle. Tz. f 197-2. 
fagee : Niemand fan beffer don Sachen 
reden / und ben Zuhörern das Hertz nehmen? 
als derjenige / dem die Sache ſelbſt anliegr. 
T3£202B5 ° 
hält dafür / daf nicht Elopus, ſondern 
der allergelebereften «einer in Griechifcher 
Sprache / als Hehodus oder dergleichen Der 
Sabeln Meifter feysıc. 7. 5. f. 403. b. 
lehret und vermahner recht / daß man 
ſich für einem ſolchen Wort / das mcht denn 
einerley Bedeutung hat / huͤten ſoll / gleich als 
für rinein hohen Felß / da man vneger anzu⸗ 
lauffen. T,9» f, 1484 b, 
Abanusund — ſind in dem 
fuͤnff Tauſenden Jahre der Weit 
fuͤrtreffliche Lehrer der Chriſtenheit 
geweſen / die etliche Irrthumb geſtrafft / und 
rechte Schre erhalten haben / wiewol viel Moͤn⸗ 
cherey und Irrthuͤm in dieſen Lehren mit un · 
terlaufft. brel. Georg.Maj.a.4.fac, b. 
Rabba iſt die fuͤrnehmſte Sudt der 
Ammoniter: T.5.£.1942. a. 
Babe Ludwig wird er rg von 
D. M.suchern gegen den Biſchof zu Mainz 
Albredyten. T.6. f.487. a. 
| haͤtte hängen Sy wo ihnder Cars 
Ka hätte. 1.7. £.395.2. 
Babel heift ein Schaff. Tom. 4. fol. 


"Becher Kindersc. Genel. zow. 1. T. 4. 


94.b. 
ſtilt demn Vater die Goͤten Gen. zu v. 19. 
T.4.f.201.b. 
ſtirbt in Kindesnörhen. Gen. 35.0.19.7: 
1.£-874.2. T.4f. 225.4. 
Auff die Antwort Balchafar 
Kain Pfarhermndiräfnsmberdus 
— Georg Wigtz el / ſchreibet Lutherus eine 
ede. T. 6. £.120.4. 


Ga 





Plauen. 









genländern genenner Bi) 
aha, 


* b. 






Menke r 9 
— verlobet 
— $. 368 


















wird gen 26e 
zem.2f. * 
f.ı15.a 2 * 


frage den —— or ie 
163.2. Zr 


gebierer 2. Söhne.T m * * 2 





betrieget Iſaac. 7.4 
iſt eine heilige und id 
fen. 7.7.6383... 
Be erg. An 
enberg zur Freyſtadt ſchreibet Sucher 
——— Dis Stage; ob au 
mand ohne Glauben verſtorben / ſelig 
möge ?xa.f. — — 
Regeler. Herrn 
Altenburg / wollen den begehrte 
ber fie nicht leiden. . 2. £. —— 
ſpurg wird gehalten Anno \ De soo, * 
no Chriſti 1541. TEE rt, 


D. Urbanus R 
— Bene mp sh; 
genug gefchrieben. T-3.£.122. b 

iſt eine zeitlang P 


sicher zu Hertzog En tem von & r 
Braunſchweig. I SEE A * 







dr > rc 










Auff D. 
dens — 


— Ber: — a 


5 © * 






Fi 
a 








» f 2 
EN 
ni 
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beſchweret das Volck 

* 'b; T.7.E8 a 

0 "nah fich nicht wiel der Kirchen und 

an / ſondern trachtere mehr auff Ero ⸗ 

verlohrnen Laͤnder / denn auff Oot⸗ 

— 1; Prefat. Aurif. 
PN er hm das vorige — ſeines 

—— monis u. gefallen / fondern 

| T. 5. f. 1208, 2, 

rien Date am ungleich. T. 


borh iſt zeweſen der Orch / da 
Tom, 9.fol, 


D m Spam Beik/dardk — 


——— ———— 


% 1 Senf 2m Witheim eier 
u, meifter zu Stolberg / ſchreibet Lu⸗ 


—— —— einen armen 
aiſe 4. 
—— tier Tom.z, 


; Reine An Hanf Remet / Baͤrger 
meiſter m Mansfeld / ſchreibet 
Auer eine To Schrifft. Tom;s, fol, 


h “ dar under nach Magbeburg gefen · 
——— 
— ——— 


Rechten Doktor, und Pr=cepröt 
enberg / ſchreibet entheruß 7 daß 
ge and begeber ¶ Lomʒ. kol 
ee 

va. Wermer. Hank Rennern wird Fir 
efuͤrbittliche Schriffe von 
Spalarin geſchicket· Tom, ». 
Kur) 2E9. \. 1,3% 
udn) Wenns * da die 
Sure Jap haben. T. 9.4. 265,3, 


£ ar 


Seuchlein fagt: Qui paupereft, ni. 
hiltimet, mihil,poteft, perdere, Tom, ı. £, 


De wein berbraneen feine Bücher, 


dieſe Zei li fihpder heuet MamıD. 
Reuch un / horen / der als ein Chrift- 
nicht rathen und willigen 
than anff Pfefferkorns/ des getanf⸗ 
uͤden / —— verbrandeen Taͤuff wit 
de — air 
14 der Juͤden ) verbren⸗ 
en ſolt — man fönee zum rechten und 


A Dem en 
Kate ac D kur 


DeHfi T dr er rom guten Freund gefragt Re 
virb. Mathe — 1 pag. 8. 
Seuſſe n unnt den Pabß. 
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vRes aꝛ·. 5 


haben an Pabſt bearher/ daß ſie mochten 
nn merden / da hat er erliche hun» 
dert tauſend Ducaten suiährficheh Zing von 
done gebe | —2 ſich deſen ge⸗ 


wegeit. T 
Bevel ak Ye in Revel 8 
Surherus. T. 2. f. 903. b 
“ An alle en zu 
gut o 
f. 332. b, — 


und Nuͤrnberg / haben die Angſpuragt⸗ 
DE umerfhrichen. T.5.Lı$2.b. T. 


Kbsdin‘ ri iſt ein erdichteree 
Nahme. T, 1, f. 

fern Sud ki Emſer wider D. 

mM. Iuhernm. % L f. SED, 6 b. 

fand Arıftotetem im Sfelftalt. Tom. 
uf. 572.6. 

hat bewieſen / daß der Pabſt und ir 
Papiſten niches fönnen inder Schrift / auch 
ihr eigen Dingmiche verfichen. T,ı. F. 823.b. 


Richare Bernftau 7 Chnrfürft mw 
Triery iſt mit Todee abgangen / Anno 1535. ins 
Monat Mario, T.5. 6,805. b, 

das Prediger Ordens / ver ⸗ 

deutſcht den Alcoran. T. 8. £.ı2. a, 
J. An Johann Rierefeln/ 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. —— ſchreibet Suche 
rus vr Fürbiree fie M. Wolfgang Stein. 


«f.206,4, 
— — Mittag in Stanim 


Simneoh. T,4.f. 366 
zi montes 3 "ten Deracfe 
dar die Heiden fabuliren,die Er 


fen Gold leſen. T, 9 F.259.b. F, 260. a, 
Johannes + D. Luthert 
Diener wird von ihm mir nttCommenda= 

ion Schrift ver ſehen· T.5. £.960.a. 

* Bober. Paulus Roberus Patt.2,Arc. 
rin 'h. p. 1129. erschter/ daß Scheri Pie | 
Hafen gene geweſen eine weiſſe Roſe / in welcher 
Ho cd Pet mit einem gelben Ereune. T. 9, 


— Barns / der. Hl. Schrifft 
Doktor‘, hat st donden in ine d / als et 
num Feuer ohme Urtheil und Recht gefuͤhret 
und isn wurde / cin Bekaͤntnuͤß geihan. 
T»rf4».b 

a her, cn Betineni ſchreibet butherus 

ſ426 
Kar wieder in England / ba ir ver» 
nam / Br König Heintz dem Pabft feind 
wire 7 423,0. 
wird non feinem Komge in einer 
tion seo ——— geſchickt in einer * 
ſachen· 7.7. 6423.2, 
fagı zu unge Rex‘ a ion curät 
417.6 
Ancwort / als er —2 ward / warumb 
ſein Koͤnig den Titul fuͤhre / Defenlot ccle 


fie? Tırt 43. b 
| Sit Warninb 














jeigr Urfach an warumb Morus und Märtyrer 
— von Roffen gerichtet. T. fi 


42. 
Beodis /iſt verlohren worden / als der 
Tuͤrcken · Krieg Anno 1529. geweſen T.4. 
526.3, | 
Romulns/ift der Roͤmer Varer ge ⸗ 
weſen / und hat fuͤrs allererſt die Stadt Mom 
ven Moͤrdern zur Freyheit und Beſchirm ge⸗ 
ma —BR 5.f. 1098.b, - 
Dahin iſt Iurherns vor dem 
Convent zu Wittenberg in des Kloſters Ge⸗ 
ſchaͤfften geſchicket worden. Iſt ein roller 
Heiliger allda geweſen / durch alle Kirchen 
und Klüffreh gelaufen’ und har allen Luͤgen 
gezläuder. Ja er hat auch da viel Meilen ge 
alten + und haͤtte gerne feinen Vater und 
urrer mit feinen Meffen aus dem Fedfener 
erloͤſet wenn fie weren geflörben gemefen. T.5. 
£25ıb.T,y.f.ı562.b  . 

‚ "ÜR vorſeiten geweſen eine Pforte des 
Himmels und iſt nun ein meirauffgefperrter 
Rachen der Hoͤllen ic Tr fig, 

wtete und "obere wieder die Chriften 
aljumahl. T.2.f.i7ab. 

iſt in die Aſche geleger worden /meil es 
Chriſtua nicht leiden wollen. T.5. £.259. a T. 
7.6.3794 

iſt euſſerlich zerknirſchet / aber geiſtlich 
erbauet worden. F. no b. 


vorzeiten mar es noch anͤdig daſelbſt 
ba man das Recht muſte kauffen / oder ‚mt 
Geld niederdrucken; aber iztit ſie ſo koͤſtlich 
worden / daß fie niemand aͤff Biüdercpereis 
Ha 1x8 Sr mit Summen vor vi yorh ter» 
dag niche ein Hurhauß alle 
Durhäuferic.T, ı-f.400 b, 
me ih BO TTes Wores und Blau 
bens nice an. T,ı.f,455.3, 


guuts 
fie har der Pabft zu einen Kauffhan⸗ 18 


del und Jahrmarckt gemache / und Dararit 
Haus daran gebraucht, T.1,f.490,b, 
daſelbſt regieret groſſe Schägerey und 
— —————— 7 
aus ihr fleuſt / gleich. als einem Meer y 
ni Boßheit in alle Welt, Tom. 1, £. 
4.4, 


aldar find groffe Waſſerfluchen gene 
fen.T.5° f.235 b. 
dafetöft wird jährlich am Grünen Don 
— die Fluch / Bulla ausgeruffen T. 5, 
357 


357. 
alba haben fie gefagt: Diemeil S 
ter und S. Paul in diefe Stade fommen = 
De IRRE da wir zuvor 
r anbeteten 
T,5.f.782.2..788.b, N 


alda haben fie viel Abgotterey gehabt. 


T.35.£14:,b, 
ift in kurgen Jahren viermal ven den 
Borhen, und —2 — erobere / verbrennet / 


und geſchleiffet worden T.6.f.904.2, 





—— 
Fur 
"u 
u 
» 


ben / dar ju alle Laſter haben 3 
VOR RER vr, BE u 
bie und der. j 2 

ben auf Erden. T, ehe — 
4b, 













find, T.8.k4sna, j BET. E 
mer bie Kirche dafeioft zum er 
ſtifftet T 8.6.451 &, Ro rl 

alda herſchet ver Geit/ wie foldhen duneh 
durch die Wort Pauli Radix &c, mom. 
—— —n— 
und land / haben un 
Keyſer / als die Herzogen zu ir H 
tens und Heirici / imme gehabt / fiir fuͤnff⸗ | 


weil fie fich nicht dem Spangeltonneers 
Den / — u mie Gewalt un 

€ wolte / ſich wieder Ehriftunihren R5s 
nig auffichnere / | ſchaͤndlich umbkoms 
ken, — Ra SR 
die Hefen fommen war / und 
Conſtantinopel ‚nicht nieht he 


mie feinen Men 

———— 
iſt in vier Stande gerheiler « 

Als Ritter / Gemein 


ſeyn / mache 


er“ he a 
über Chriſtum 7 und 


er ‚über Die 
wer T-1f.470,b 


: geitig. T. 1.f.470.b, 
* ein recht Buben / Leben. Tom. ı. 


woher fie fo ni ug im Regie 
sc. T 


* waren Gottes und ——— 
WM — 538: a. Bi 
* ‚haben Be ot und Prägdtein fleiſſig 
2.f 
———— 
ehlet. 3.f460s2.b. 
meineten ein erviges Reich anzurichten / 
*8 ‚aber esfehletihnen. T.3. f.504.a. 
ee Götter gehabt. 7. 


8 am meiften damir gewonnen / daß 
—8 nmüllen friegen. 7.3. 8.672.a. 
—— He Obnafeit eriwürger und Der» 
EG 


58. 

















































F d durch die Gothen und Longobar · 
Be kenne nos T.3. 


—* meter fie feine Zufälle / Rath und Wit 


E484.4 
Rach ſſt das leqte. 7.4. EKyo7. b- 
Kömifchen Käyferihum haben je» 
nigeeidyaehörer/dacs in feiner vol ⸗ 
Yen Macht geſtand n ift/ als nemlich / Hiſpa ⸗ 
nctreich / Italia Africa, Egyptus / 
E ern ta/Grzeıa / Tentfchland / rc. Sol» 
u.2 haben die Römer alle gehabt in 
doler Macht / ehe denn der Mahomet oder 
x ——— T.4. f.567. b. 

"als die gröffen Krieges Senterfagen:oh- 
n7 fen mir einem giildenen Ha⸗ 
iwelcher / ſo er verlohren wuͤrde / 
je ihn der Fifcher nicht bezahlen’ ſienge 
Li ‚fo übertreffe die oſt den Ge⸗ 

242. 
von ben Gothen wurden 
eniemand die Schuld au 
A — 


A ſchrien uber die Ehriften: 7 5.£-7x8-b. 
— ee er 
— wartig waren / aber fie muften dar⸗ 
* a * äuben / da Rom uͤber einen Hauffen 
— ** 1 se und Abenden verr 


kom 

| aber die Gothen Wenden 
and Treten en biel böferrsc, Tom.;.Fol. 
- Won de ı Römern fchreibte Virgilius, 
Faß fie der Ergebenen und Unterthanen der» 
N e die Hoffärtigen überftreiten. 


Des Haupt Regine Vierdtes Capitel. * 


haben etlichen Staͤdten das Buͤrger⸗ 
recht ihrer Stadt Rom gegeben. Ny Fıioy8.a. 
— Beige ühkmen 
um 
fen. Ts.F1084 b. er 


—— feind / ob ſie ſchon einen 
— * Gottesdienſt hatten. Toms. fol. 
iraa. b. 


ihre Monarchia und Keyſerrhum mar 
am allermaͤchtigſten / doch wurde es endlich 
verwuͤſtet und gienge zu Boden / da es ge⸗ 
dachte des Herrn Chriſti Reich zuverwuͤſten. 


Tact. ney.b. 

ihr Regiment war zu Friedens und 
Krieges Zeiten / noch konten die hohen Leute 
mic aller ihrer Weißheit Friede und Einig⸗ 
keit nicht erhalten. Tem, 5. fol. 
1197. b. 

haben bie Kirchen / Tempel der Goͤtter / 
sibereyen / die Rachhaͤuſer und ſonſt ihre 
herrlichen Haͤuſer mit allerley ſchoͤnen Kieis 
nodten geſchmuůcket. 7.5. f. 1203. b. 

und das ganze Volck hofferen/mwenn der 
Kenfer Nero ſtuͤrbe / es folte mir dem Reich 
und gangen Regiment beſſer werden / aber es 
geſchach nicht. T.5f.1208. a- 

und Griechen haben zur Herrligkeit un 
Pompen alles rorh gebrauchen / Purpur / etc⸗ 
T3.f.1263.a. f.1271.% 

feind mir den Jůden greulich umbgan ⸗ 

en / daß es erſchrecklich zu hören iſt. Tom. 6. 


904. 4. 

auff einen Tag find in Roͤmiſchen Reich 

70000. Märtyrer erwuͤrget worden, T.o. 
f. 1063. 

wollen alle Götter ehren und anberen? 

ſo in der Welt find/darumb fie auch eine Kir 


che baueten / bie neumeten jie Pancheon. 736 


£.1260:b. T.8.Ksis.b. 
n Jovem , Qvirinum und bie 

Schand Bilder Priapum, Venerem angebes 
16.7. 9.f. 120.2, 

ihre Könige find ine Anzucht fehr ger 
neiget geweſen Ti9. 8- 327.0. . . 

ihre Könige find rechte Epitur iſchetem 
—— T-6.£. 34 34 

Miſche eich / wird darumb 

lig ne) weil es ein Ampt iſt von 
* da heilig iſt / und ſolches geordnet. 7.7, 


58 . 
agree da 28 am höchften 
unde 7.8 4.0 
| Eine Komerin / die nicht anders mir 
ſte / hr Sohn wäre im Kriege mit andern 
von Hannibal bey Cannas erſchl — 
aber er pl ade er in 
dem Blick / da fie ihn anficher für Freuden 
dahin und flirber: T 8.6317. 
„find von Hannibal bey@annas gefchlar 
gen werben. 7.9 F-1009.b. 
find Torquati genenner Werden: T. 9, 


f. 1109. 
Jii ij Dömir 












Roͤmiſche Kirche / iſt durchutherum 
gleichſam als durch einen Donnerſchlg ge⸗ 
— 

iſt a wieder 
sen Romaniſten zu Seipsig ſchreibet Suchen, 
rus vom zu Rom-T.1.£.452,b. 
führer drey Gründe wieder Eurhern/ 
über dem Pabft T.1.f.455.2. 

—* nicht was die Chriſtliche Kir- 
che ur 456. b. a 

lehret / daß Chriſtus fey der en / 
Heiden / Ketzer Daupt. T.1.f.460.b. 

weiß nicht was Figur heift-T.1.f.464.b. 

Worsrins.M.GeorgRorarius hat die 
le&tiones Lutheri über dag 1.Buch Mofis 
colligirer/und für gut angeſehen / daß fie sum 
Druck befördert würden. 7.9f.1.a.b. 

wird aus Dennemarck wieder beruffen / 
hat in dem Werck Lucheri treulich gehandelt. 
T» 3. Prefar.Phil.Mel.fublir. a, fac. a. 

diefen har Lutherus zu Wittenberg/als 
den erften Prieftersordiniret. 7.3. f.303.b» 

hat das Lecht nicht gefchener / fonbern 
fleiffig gearbeirer / daß die Schriften Lutheri 
zreuich und ohne veraͤnderung auf die Nach⸗ 
tommen gebracht wuͤrden. 7.4. Prefat. Phil, 
Mel. fub lir.a. 4, fac. b, 

har die Auslegung D.M. E über den 
23. Pfalm nachgeichrieben.T. 6.£.891.a- 

hat die wunder ſchoͤnen und lehrhaffti⸗ 
gen Reden / ſo bey der Arbeit ber Bibliſchen 
Verfion gefallen feyn/auffgezeichner / welche 
hernach als kleine Gloͤßlein und Auslegung 
DIN TH BF feyn. 1.9. 

1578. D» 

wird von Johann Friedrich Churfuͤr⸗ 
ſten su Sachfen gegen Jehna zur Corredtur 
und anrichrung der B Lutheri erfor« 
dere. T. 8: Prefar, Joh. Aurif. a.5.fac.b. 

har Lutheri Predigten und ledionen. 
mir groſſein Fleiß nachgeſchrieben. x. 8. Pr=- 
fat. Aurıf.a.5,fac. b. feq. 


Roßwein. AnE. €. Karh zu Roß⸗ 
wein ſchreibet D.D- $- wegen des erften Lu 
eherifchen Pfarrherrs daſelbſt. Tom. 8. 


f.994.b. 
—— a Er: 
uther. einen groſſen .T.1.£124.b. 

— Glück Tom.r. 
£.514.a.b 


‚toirb.von Päbfklichen Legaten 

— San adern, marc 
— ng unien ig * 14 
514.2. Ä 
sm Gadn. uuLaögb m. 

von diefem urcheiler Surherus, rom. 
———— 
kung [pennöt Gophifien., Tem. > fol. 
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Blauben. T.3.f.176. 
hac ein efchrie 
nand / barinnen er uer 
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daß man Gottes Wort in allen Zur 
Ion Menſchen predigen fol. 7. 3.4179.b.. 

iff ein Protheus und Vertumaus. I 
3.f.190. 3. >, 

ſchild Die Bärer. T.3.Eı9pa. 

hat andes neuen Teſtaments Verkon 
im Sarein gearbeitet. T.9.E- 78.0. 

verfücher durch das Wort Freyer 
le cine Rraffe Menfchliches Willens / 
durch fich der Menfdh fan fäyicken au ben _ 
Dingen / welche dienen zur Geeligkeit 
von denfelden abwenden. 7. 3. Fuigo.b, 

ift über bie Pelagianer om 
In. T.3.f.202. a. Be — 

(rd vonSurhero gelober. Tony. fol 
289.b. N 
———— Re 
fem gefchrieben. T. 3-£.687.b. _ h — 


li x.Cox.i. daß im E —* fein 
he bey dem Brodt. T.3, £. 876. —A 


iſt des. Koͤniges in Ei 
— — ih ER { * 
Reichstag beſchrieben. 

iſt den Eucherife 


Er: A| hnfeller Dinwribe-däfputiret; das beffe 

ſey etlich Bus nicht zu — 
ir zu Argneyen.T 7. 4500, 

ch enden A — der Biche 


€ — hans ach 


IN 


3 —* Bolt = 
$ürfchrfftufir — 





EEE TR When. 
T.8.f 462.2. 


ni on a DotPb a Zuontum Rus ipbr 


In trau np nice eng anbe 
Tisfrogg. we Ar 9 
4 nem Raͤei/ Mans 
reiber $urherus/darin- 
au daher un art ne Bf Albreche 
u Mansfeld fich gegen aufreäprifähen 
——— T.æ ſi83. 
ſchretbet aichans wiederum, 
Taf yo}; 


— —— 
das ſcheuen wieder fein a Perſon 
eine pi hen a been 





ee 
an ſchreibet Lutherus. 
af777 A 


nigen / ſo da 
auch Paare ni le dr Sr 


Geſtalt des Sarraments al 

deine braudyen. T.#. f.+10.b, 

—— — Tom. > 
*. 244. a. 

an De frac — wegen 
—9J95 ——— — 
farb. oe 
tand Schr Sucher — * 

cibei us 

37. Malıs zu. T.2.f. 755-6. * 
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62 Des hHa 
heit. T.8 fa⸗.a. —— 7— 


die 


Sabini haben einen 


Töcprer waren enrführer worden 588 


nach Gt Todte De 


unter die eger echnet / denn ſo 


ein groſſer Unflach war / als ein 
wolie >. Gregarsi ſeines nechſten 
zen Buͤcher verbrennen / vielleicht Das 


pelle ab / dahin man W aber es befam 
—* übel / daß er drüber in. 
Rt ward / daß er ſie wieder baueh-Tis- 
925. 
Wilhelm Hertog in Sachſen verjag- 
ge die Edellente / daß fie ſich augemalthg 0, 
chen wolten.T:7.f.407.Ai — 
ertzog heoſe 
——— Season 
Bedfeniene an Tyler Durlt Bryaeid 
eatione an . 


deburg / einem Grafen von nicht 
An he Be 
Tıt ma * — 
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A hat Lurhero Tuch zu ‚em Prieftere 
BRO<Ee aefcbeneker / torichen er Ibım auch mia» 
en 
— 2 f 364.b. 7 


hannem feinen le Seat — 















al et: bepden Belcheserigu Air 
EEE Ih: 

ift die lebendige Warbeirdeg 
Ye tommen. TA. f.swar 5 
ro —— fondern hat 
Proppetlung  wasben 


Y * Er ſolte das 
————— 
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SCH Des Haupt ·Regiſ 
— 


Spring © 
— T.6.£186.b. a 
was er für eine Antwort gab. ra in 
D-Hennig Goͤdde —B————— 
T.6.£.186.b. 
—— als ein weiſer Churftürſt v 
rachen / und ehär doch! 
Den Teste — 
hat. $ucherum. zum Doctor — 
amd die uuct oien dariũ etleget — 
T.9.£1s64b. 


u ar m an * ua 
etliche mahl Hay er re⸗ 
strom inne 
wuͤrden fo Leg 
— —— 
deng —— T.6.f.a12;bi } 
au 
reiner Safe mie » 
een Kurtz aber hernach / als 
er ihn kennen ler nete / hat a een 
Dame Nun bat mich mein 
Bebenlang Bein Menſch ſo betrogen, Geiz 
ale ra Biak T.7.6.461.b. 
nicht gehindert, fondern peu S 


BEP 1.7. 


Rs 
Welt uud ale Stände der J) 
and 


B 


allerbeften D 
—— — 


find. Feo. f. 


AAn beyde 


zur 
WAR Ye, 


at nicht allein 2* 


Geide gi 


berohatben 


* S t 


en oder das 


Lei te 2a ee Dee hette thun 
nermwartere allezeit 

ar Bey er feine Sache zu bequemer Zeitz 

an Derrern/ bey/ vor und mir redh- 

ten Leuten und en möchte 

und hinaus fi in 

chen gleich als cr es nicht merckete / oder ach · 


einem Worte aus / denn 
— — —5— 





tere. Zu feiner Zeit aber DEE Denk | 


—* 


— — — * 


—— "au i 


4 häbl u 


az nn" 


4 
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von 1 dr Saul be | 
—— — 


9. een 


- VER, 





ge Haupt Regſſters Vieidtes capuel. 6 


ber dieſer Seiche thut Lutherus 2. Pre⸗ 
u Tı2..889. ehe. | — 

wv ber dieſer Leiche thut Lutherus u Wire 
eenberg den nach Jabilate eine Pre⸗ 
F digt aus dem 26. Tr. Rn — * 


Sean ſchreibet probe —8 


von guren Wercken au: T.1.£.407. 
3— Pe Tom. 1. £. 


An Ihn fchreiber Sucherus einen Ser⸗ 
mann ‚weltficher Obrigkeit. Tom. 2.f. 


. An Ihn — RA VIER Kr 
— T.2. f.ı8r. b 

in Ense auf Heinrici Odavi Könie 

es in an Schreiben. Tom. 2.f. 


ER An — vom auff- 


si in Pre Stu Friedrich 
Hefe. T.2. f. 876. b 


— fähreibet Sutherus einen Trofl» 


den Tode Hertzog Friedrichs / 
— 


Bruders. Tom. 2. fol. 
erfiche andere Fürften stehen wi⸗ 
= 
12 


Bauern mit 1500, 
Ihn ſchreibet ichau⸗ belan ⸗ 
—* = = Ehurfl: On- Lan⸗ 


— ———— wegen der 
Sig nis Altenburg. 7° 3. 


EL Kassen ſchreibet Lutherus / wie und 
Die erledigeen Kloſter Guͤter zugebrau⸗ 

T3,f.519.8. 

An Ihn — en wegen ei⸗ 


| at wegen eines 
cken Par —— T.3£. 
—* Landgraff zu Heſſen / 

den Reichs Tag au Speyet. 7.3. 


weiber Lutherus wegen des 
tershaufen. T: 3. £.690.b. 
a Sutherus / daß das 








































RE * le Nerberge perordner werde. T.3. £. 


Ihn ſchreibet D. M. Luther wegen 
Srarsheramsu Belgern. 7. 3.f. 780... 
An Jh ſchreibet Surherus eine Fürs 


aaeı Bef ſich ein Fuͤrſtlichet Abe halten 
en me 74 


er zu Wittenberg den Ar⸗ Carln / 


An Ihn ſchreibet Lutherus wegen dee 
-T.4f.164. a. Tıyf.n.a. 
ſchreibet aus Yugfpurg an D. M. ir 
* E % £.23.b, 
ſchreibet Euntherus in Reichs⸗ 
BSR. fpurg Anno 1730. T.y.f.23.b. 
8* Surhero von des Keyſers Zu⸗ 
tunfft. 7.5. f. 25a. 
ſchreibet Surhero von abgeſchafften pre 
digen und Confeflion oder Befäntnis dee 
Glaubens gu überreichen. 7:5 £.23.b. 
‚ein Setänmif es Olaene T.pf. 


har die Augſpurgiſche Confeffion un 
terfchricben. 7. s. Eıs2.b. 7.9.8. 1771. b. 
An Ihn ſchreibet Surherus von Ders 
bot des uch T. 2 pe .2. og 
n ei erus / man 
der Widerfacher fürgefchlagene Mittel niche 
könne annehmen. T.5. £.249.b. 


toͤmt mir feinem Herrn Sohn / Johann 
EUR ben 2. Majigu Yugfpurg an. 7. 
s.f.5252. 

uͤberantwortet dem Keyſer für feine 
eye eine befländige —S T:5.f. 


— D- Pommern gen luͤbeck au 
ziehen. T.5.f.515.a- 

fan fagen und ruͤhmen / er ſey Yon Gott 
—— sum Fuͤrſten zu Sachſen. 7.7. £. 


758. b 
hat Ehriftt Todt und, Aufferſtehung 

für *F ganzen Welt öffentlich befenner/und 
ift darauff blieben / har Land und Senres ja 
fein eigen Leib und geben dran gewaget / und 
alfo einen greulichen Todr gelitten. 7. 5. £. 
975.8. 

ift mir den vorigen Gebäuden nicht au 
frieden/ bauer auff * andere weiſe / machet 
die Staͤdte feſte. Ty faror· b 

wird entſchuldigt der hundert tauſend 
Guͤlden halben / ſo die Biſchoffe muſten ge⸗ 
ben. T.6. f31.a.b. 


154 . 


ſchreibet Spalatinus Cuther 


Buͤchke in vonder — 4 weldyes er ver⸗ 
teutſch / zu 7.6. f.1418. a 

—— an D. M. Luthern. 778. F. 
979 

bat Anno 1550. gu Augſpurg das Ev ⸗ 
angelinm frey öffentlich betennet vor Kenfer 
—* 3 und allen Staͤnden bes Reiche, T»9. 

— 


un bie ee — 
9 
Berufs A Yu Püreie sum nd 
nach Altenburg: 7:9- £.1588-a.b. 
von ihm bittet Eucherus / Er wolle ein 
nit nädiges Einfehen haben / daß die Pfarrgũter 
nſen / von denen / fo fie bißher gebran- 
SE den neuen Pfarrern wuͤrden zu ⸗ 
gewandt / tc. 7.9.£.1588 2 TA 









iſt in Chriſtlichem Bekaͤntnis / ſo er an- 
no 1730. für dem Reiche zu Augſpurg ge⸗ 
than / verſchieden. T.6.£31..b. 

Hertzog Johann Friedrich / Chur 
fuͤrſt zu Iſt ein Liebhaber Des Ev⸗ 
angelit geweſen T.. Pref.Aurif. b. 4. fac.a. 
&b.5.fac.ı. 

| ſchreibet an D. Mart. Luthern / ob man 


nach Moſi Recht urcheilen ſolle und von fen. 


Zinstauffe. T.2- £.8:5.3. 
An Ihn ſchreibet Surherus wegen etli⸗ 
ac Parma der Viſitation pn brauchen. 


er a 
ſchreibet Lutherus bie Borrede 
auff * opheten Daniel, 7: 5. fana 
wird an art feines Deren Vaters 0, 
hanis/ ehurf rſten gen Edln abgefertir 
1. Is. 
m trägt dem 1 fe das blofe Schwerdr 


vor. 7.5. £.26 
An Ihn fchreiber Lutherus eine Bor- 
über fein Herr Bater gegen D.guthern felber 
Ausfpurg geweſen / ſchreibet Lutherus. Ty. 
fpurg. Ty. Kan. b 
buͤndnis fragen· 7:5.F.959.a. 
en Haß und Boßheit des Teuffels mehr er⸗ 
kuͤnfftigen Concihi, gethan gu Weymar den 
chanen des Evangelii halben in ihren Schutz 
DM. — des 1s.Capirels der 
An Ihn fehreiber dutherus / als König 
gasfuch Förder * Kern Vergerius 
hat Jultus Menius die dateiniſche 
den Te 
—— er zu ns 


hat die Xugfpursifäie Confeßion un, 
terfchrieben. 7"9-F.1s71.b. 
biete für einen armen Mann. 7: 5. f.ır4.a. 
hänger dem Adel gar zu fehr nach, dar- 
geflaget. T.5.f.154.b. 
An Ihn / als er auff dem Reichsrage zu 
f. 155... 
sicher auff * Reichstag nach Aug» 
ſoll den angebotenen Friede vom Käy- 
* annehmen und nicht nach der Staͤdte 
und Landgraff Philips zu Heſſen / haben 
auff dem Reichstage zu Augſpurg den giffti⸗ 
ñ ſonſt andere Fuͤrſten. 7:5-F.ırga.a. 
Eine Werbung an Ihn / von wegen des 
Dienſtag in Pfingſten. 7:6.£.123.b. 
Ob er moͤchte anderer Obrigkeit Unter ⸗ 
nehmen / butheri bedencken bavon:T.6,F.216.a. 
D. Eafpar Erengiger 
1.Epiftel S. Pauli an die Cor inthier vonder 
Aufferfiehung der Todeen zu. 7.6.£.260.2, 
Francifcus in Franckreich Philippum Me- 
lanchthonem zu ſich erforderte. 7.6.f.491a. 
autwortet Paulo — auf ſein An⸗ 
tragen. T. 6. 1424.4. 
Sretärung furheri / über die Epiſtel an die 
Galater / —— er verdeutſchet / ziugeſchrie⸗ 
—— 
| ————— fuͤhren 
15744, 




















feht — Sn. : —* 
Colloquio ‚gen Oestnen a 
T.7.h422,2. 


4.8 J 
Sep ihm dein dig hr 
ben und Wandel / cin warb« 
eine milde Hand Kirchen Schul 
zu helffen / ein —— Atre 
Gottes Wort zu ehren / die 
die Frommen zu ſchuͤtzen / ind gut Re -· 
ara. bahn, T.7. — Bahr; 
hat die Kir uͤter Chriſtlich 
leget. T7. f.465.a. NE ER 
An Ihn fchreiber gicheru⸗ Reichẽ · 
Tage zu Regenſpurg T7. 484. b. 
iſt in der Schlacht und vo 
er 






ea renden necliche - 
Tomosgt af und gbruct munden, Ton 3 ur 
Przf. Aurif.a.5. f.b, EEE 
toͤmt in dem Defenfions firiegeinege 
ſerliche Cuſtodien, und wird nach fünf Ya 
ren wieberumb daraus eriedia 













deꝛumb zu denSeinigen fömr/läf 

pagationem Dodtrinz Luthe 

nach Ordnung ber Jahr 
Tagesroie D.Lurher ein iedes Durch ge era AR J 
ben und in Druck ausgangen zu N 
ſammen tra * elchem En ce AR 








prediger aber Johanni Aurif: 


die Caralogos und Orduung der 
rum Witrebergenfium u zur ichten 


Præf. Aurif. a. 5. f. b. 
begehret von Surhero / daß er 
rifften ſoll laſſen laſſen drucken / F 1 * 1 


den Druckern felbe zu drucken u Mir 
zu eilen. 7.8: Pref. — Insheb Ka ic 





Des Haupt Regiſters Vierdtes Capitel. 667 


at duthert Budnis / das ihm gan Ähnlich’ 
A die Kirche nach Wittendera wollen laſſen 
Fan 2 if aber wegen der wunaliickfeligen 
Schläche vor Mülberg unrerblieben. T.9.fi 

34. RT 2 
“har die Roſe Lucheri / ſo er im Pitſchafft 
laſſen in einen huͤbſchẽ Srein ſchnei⸗ 
ben in Bold faſſen / und ein ſchoͤn Pitſchier 
daraus madjen,Hars ihm auch ſelbſt uͤberant⸗ 


Wortet.T.9.f. 1587.b 
| aka Saffts Naumburg an, T.& 


A hhn fehreibersurherus von dem gefange · 
Den Seren zu Braunſchweig. T. 8. f. 462.b 
| An ibir fchjreibet die Untverſitaͤt Wutten · 
Berg/dartnnen fie bietet / daß Ihre Churfuͤrſtl. 

hl. du wolle vermoͤgen / daß er ſich 

ich don Wittenberg wegwende. T.8.f. FJoi. b. 
hn ſchreibet dutherus / wegen eines ge⸗ 
abgeſetzten 








| Dieners T.8:6,9784. 5 
AR mild und wohlrhätig geweſen. T.9.f 
Seorg / Hertzog fen ſchrelbet a 
’ chen + Churfuͤrſten au Sad) 
sen D-Mturhern. T.1.£.545.b. 

chern / Carlſtadten und D. Ecken / 

zu 4% ut. 269.b. x 
. vebet befonders mit uthero feines Dar 

ter unfershalben. T.nfsroc, 

abe einen Geleitsbrieff für D. Luthern 
bs aufden Reichstag T.1.f/653.2: 
inet in Wormbs für dem Er 









ofäferiein Mandat ausgehen an fine Un ⸗ 


— * Teſtament / durch Di 
n berantworten Ta, f. 
ber An Lutherum / ber Mißive hal⸗ 
rtmuth von Cronberg T. 28. 237.2; 
war von nthero angetaſtet worden / 
ds fofehr / als bit Paͤbſte / Biſchof ⸗ 
ig in Engelland.T.2,f. 282.0. 
DM surhern zu Wittenberg ſuchen 
e ſey der Lehre halben nicht 
als Mung T 312.4. r 
> ale miDaragraff Joachim ır Branden- 
nid dem Erabifchoffe zu Meint einen 
T3£ı a 


— Lcherus eine Chrift⸗ 
















von Trier mit D.M.LT.ıf, 723.b. 


lenen Te Fi6zg,bi ni =. um 
{hut wieder den Speyriſchen Reichstag. 

T.AMoz5.b. 

gnungſam gewarnet worden. T.MA 

f. 637. | 


uneer feinem Regiment ind Privilegiö 


iſt das Neue Teftamene,fo durch Sicentiar 


Emſer verdeutſcht ausgangen. T.4.f 3b, 
macht eine Vorrede auf. das Menue 
— durch Emſern verdeutſcht. T. 4. 
2.07 MAR re 
hac die Sucheraner bey dem Keyſer wol⸗ 
Ten angeben / als haͤtten fie wider den Pabſt und 
bie Kirche geredet: Tis.f 446.4. 
ſchattt die geiſtlichen Guter und Per · 
ſonen 557.4 
hat dem Keyſer verſprochen / daß er ihm 
wolle helffen wider die Lutheriſchen mit 5o00e. 
Pferden T5L. son, | 
olte das ſchaͤndliche Liůgen ⸗· Buch des 
Meuchlers si Dreßden nicht leide. T.5.562.b, 


bar merckliche Knoten und Klampen bey 


$ucherd am Rocken. T.gy⸗n.a. 8 
verleugnet und verfolget Gars Wort. 
T.5. £ ‚709.4, { 
plaget die Surherifchen. T.5. 804.2, 
unterſtehet ſich die Heimligkeit der Ge⸗ 
wien hi trforfchen als ein Teuffels Apoſtel. 
6. ,, — 
Iber ihn ſchreibet dutherus ein Urtheil / 
daß er nicht allein geiſtlich / ſondern auch leib⸗ 
lich vom Teuffel befeflen ſey T 6. £.2.b. 
Motel des Eides / fo er feinen Untertha⸗ 
nen / ſo vom B— thun aufs 
gelegt. T,6. 77 
An die Chriften ku $etpkig ſchreibet D 
Sucher einen Troſtbrieff / von Derkog Georgen 
aus Seipzia unfhuldtg veriänt. T. 6.F. 4.2. 
‚Fein Haß wider ©. Surherh. T.6.64.b, 
feine Ehre ift fir der Welt groß / aber 
für Bert nid: T.6.h5b 
bat feines weltlichen Ampts beraeffen / 
und greiffer in dit Bewiffen. T. 6. f. 10. b: 
hat Beichtſeichen ausgegeben / die Ge⸗ 
wiſſen su erforſchen. T:6. kn, —— 
hat feine ünterthanen mit Eides Pflicht 
— * die buther iſche Lehre zu verfolgen. 
iD... 1 ’ 
F über ihn iſt Goties Zorn kommen. T.6; 
A . u EN 
—* ie —*— verdampt. T.6,F.ır.b. 
nd der feinen Bekentnis von der 
Lehre des Evangelii. T.6;F. 12. b. 


tool Ehriftus und feines Works Feind 


aefcholten . T: 6, f. 12,b, 
twird von Gott geplagt. T.ö.fzıa, 
gib ben Rach / man kont dem Tuͤrcken 


nicht wwidenftehen / man Härte denn zuvor die 


Lutheriſche Secte ausgerottet. T. 6,f.32.2. 
waͤre gerne Churfuͤrſt. To. f.22.a, u 
ha einſten geſagt / Er wiſſe faſt woh / 


daß viel Werfbräuche in der Kirchen einge: 


ruffen / aber daß sin eintiger Moͤnch un hi 





w 


in 


668 Des Haupt / Regiſters Bierdteg 


em doch ſolche Ke lormatĩon ſolt fuͤrnehmen / 
ſey nicht zu leiden. T. 7if.458. 4 

fagte su D. Ecken und ®. Luchero / als 

fie mit einander diſputirten: E⸗ ſey der Pabſt 

gleich jure humano, welches Lutherus ‚oder 

—— divino —* fo Eck ſtatuirte feier 

dennoch Pabſt. T.g.Pref.r. Luth.b,2.fac.b, 

an ihn fehreiber gurherus. T.3.f.964.a, 

Zen Derteg har fehr viel gearbeiter, T.9, 


ji / ‚Herzog zu Sachfen. An 
dhn fchreiber Philippus Paten sun hurse 
Summa der Difpuration vom Sacrament / 
su Marpurg achalren.n T. 4. KFb. 
als Er das Land einnahm / rhat gucherus 
eine geiſtreiche Predige auf dem Schloß Picif- 
fenburg zu deipiig. T,r7.f.297. 2, 
an ihn ſchreibet butherus ein Bedencken 
wegen der Privan- Meffen. T.7.f.zı.b, 
hat befohlen daß man zu den Schulen amd 
Kirchen ehr liche Befolbung machen ſolte / denn 
dieſes find feine More aweſt ch muß 
meinen zu und zu 
triucken geben. ——— 
Derggog zn en 
ein Herr Ohnegefehr von a1. Sehnen als ex 
antt einem Diener vor der Stade Prp mir er» 
lichen Tuͤrcken fcharmiizieree / und fern Pferd 
durchflochen wurde / daß er im Kürifarnie 
der gefallen, iſt fein Diener / einer von Adel, 
/ Tonft Schnauber genent / 
‚mit feinem gannen Leibe auff a ar 
fallen / ihn bedecket / die Hebe und Sriche mir 
feinemdetbe und Gliedmaſſen au en? 
biß Melchior von ———— Thũ ⸗ 
ringiſcher en Adel) —— T3f.20:,b, 
den Mitlern / Jo⸗ 
hann Wilbelm/ und Johann - 
sbenden Juͤngern / Gebrüder  Nergo- 
gẽ ju Sadyfen/dediciret Nicolaus von Ang- 
dorf die Jehniſchen Theile Sucher. T.ı.f 2a. 
Johann Wilpelm/Nergog zu 
Churfürften Johann Friedrichs Herr Sohn, * 
hat das Contra fait bucheri in die Stadreirche 
vo Jehna aen bringen / da es noch ſtehet. 


f. 1584. 
riedrich Wübehn / Hertog zn Sady- 
el Adminiftrator ‚ Liefee die Schriffren 
utheri fleiſſig / und laͤſſet in den Kirchen Chun ⸗ 
Sachſen vifitiren, &c. In der Dedication 
an dero Herrn Sohn / Friedrich ——— 
72 jr 1, fub lie, wilde — 

rie drich W / Hergogen zu 
Sachſen / ꝛc werden die zu Aktenburgneu auf · 
gelegten Tomi Luth. dediciret. y.in dedic, 
amentirer / verſtehen nicht die.dch- 

se vom Glauben, T. 5.f. go. a, 
‚derer Glaube iſt nicht recht. Tus-Lrız.b. 
oletus / bringt ungercunt Dingfür 


— Glaube laubens⸗ Sachen T. 9. f. 404. a. 
uczer/ hieltendafür / es waͤre ein 















wie es die Juͤden auch 
Tg Es a N 
und Epicurer lehren / hr —F 
TE ie 
fen. T. 5. f, 286, b, Kr 3 ‘ 
| fisch esmär ihre miroen € 
93. %. 
plagen und beſchweren das X 
Oefet rund laffın es ohne Troft, * 
leugneten zu Chriſti Zeiten bi 
pung der Todten. T. 6. f.28r. 
erfennen/daß an einen BY xt m 
der das Gute belohnen’ und d 
werde / aber nur in diefem — Te 
as/an 


davon gelegen. Taf, zB, be F 
Salhauſen 6 de 

brief an DM Suchern 7 € Irru —* = 

halber zwiſchen weyen Predige ie 

te von guten Wercken — 
Eine andere 

Luthern / vom Geſetz / — das jun e 

dermä folches zn haitt (dhmidtg fen er? 
auff einen andern 

hanfen an ıhngefehrieben, vom € Beſet / ant 

cer Lutherus. 7.2.6788. b, wi f 


Salmanafler/ bat uber Ze 
cher zu lege regierer Dass das g 
Iſtael eroͤbert und ı Dr Ti 

erobert Samatien/ und Sfrae 
in Affyrien. 2. Reg. ı7,1g, T.3 419. 

Salomon/opfferte groſſer 


Bibeon, 1. R a Fa 
8. KEeg, 2,4 —— J 
nem Dot um de —— 
m. Bee ie 2, * * 
ein Urtheil 
a ae F 
ext von fc felbfk / de 
—— i · * * 
iſt durch ein fremt fuͤht 
den. 1. Reg. u.vx⸗ — 
wurde umb der gei ey 
Ien geftröfft. 1. Reg: vw 
er und David waren 
ihr Sand bteitete fich nicht nor 
riam. T. 2. —— — * 


DD. 
B/ unbe. 
‚BL, 
ihre 




















BSott aber fein ander deben nach diefem Leben / daß 


fein Engel / noch Geiſt / und verftundendag 
FAR Moſi nur nach dem euſſer lichen Weſen / 





und fein Bater David en ſich laſſen 
T.g.tazız,b,, 
ae —* im dritten — 
Fe der gute Regenten eu. Tı7 
N Mahn s eb, — 
eine groſſe — in H 
u gehabt / weil Er ſelbſten 
Haußhaſtung / und viel Landes und 
——— [2 Pardı 9.25. T.7. 






£. 558, a. 
und Ezech N P) 
er —— 
0,8, 
— heiligen Stift gehabt. Tom, 7, 


| — Rabbi ſagt: daß dieſe Wort: 
——— daß es ſehr gut war / Gen. 1. am 
Dritten Tage zweymal geſchet worden / darumb 
heret das eine mal auff das Werck des an⸗ 
Bad welches erſt auff den dritten Tag 
if. Tıayfı6. . 


He daftir Mofes fehe mir dem Wort 


Gen.2.v.22, ET erwre⸗ 
en gelbes. T.9.£.62.b. 
 macher nad biefen Worten! Mer Cain 


rd /Gen.4.r.15. enediltindtion ‚Alg 
h a und zeucht die folgend; 


* ort} er) fohficbenfälrig geftraffer werden / au 
Cain) fievenden Prfepleche getödtet ſey. 
—*— Wort Gen. 6.9.3. alſo aus / der 
aha — iſt/ wird nicht weirer hadern, 
er ı bafı die Ehrxer alfo genenner 
BR bon dem Durchzuge durch den 
— T.9.t,282.b 
ei daß — Erſt geborne ge 
9.1.29 
[daß Ei fo müde geweſt fen / daß 
nice habs können zum Munde 
= 7 undibhmme felber die Speife einſtecken. 


labing. Denen sl Saltburg 
Paulus Speratus Lutheri Sermon au / 
1 bie Diener der Kirchen wehlen Ind 
n fol. T. 2.f.4942. 

zu Salburg har su Magiſter 
gar: Ach [was wolt ihr doch 
reformiren,iwir Pfaffen 
t geweſt. ar 1.5392, —— 
6,9556. &ieb T. 5. 


rnel erdacht / bie duther iſchen 
zu dergleichen. T 


om. $. fol, 
a re 


Tet.ssıb. 









.- 
. 














| oder geborne Legaten. 
— 





en 


—— — Te 5 


Ba Ehe inan ein Ding an⸗ 
— wenn es aber 

6 iſt / fo iſt des Wercks und der, 
—— T. 3.6169.a. T.ↄ.ſob. 


— 
u e / durch Zwietracht 
————— f. —3 


278. 

fast? Sein iſt ein ſolcher Rache / der we⸗ 
der mit viel noch hiit wenig ju erfuͤllen iſt. T. y. 
farzab. farzz. a. 

Samaria heiſt eine Huch oder Gewahrſam / 
wie auch eine ſtrenge Daltung. T. I. 1. 854; a. 
T.2. f. 60, 2. 
gebamet von Amri,1.Re.17.9.24.T 3.£.75.b- 
Sammelumim, habenden Namenvom Woͤrt⸗ 
tin Sam „ das bedeutet Schalck heit und Miſſe⸗ 
that, T.5.L1042.b, 

Samofatenus , Arius und Ähres gleichen 
brauchen Soppiftstepimenn fie in dieſen Wor- 
ien / Er Deus erat Verbum ‚diefe Berfehrung, 
—ã non effentiä,led oficiicommu- 
ge 3. Prz£,Phil, Melanche,{ublica, 


er eine Sophifterey aus dem erſten Car 
pitel Johannis gemadhet. T.4.Pretat.Phil,Mel. 
jublit.a.3.fac,a. 
die — werden als Keher ver · 
dampr.T.g.£30.b 
Gleich ioie die Gedanken oder Reden in 
tines — Munde nicht ſey die Per ſon o⸗ 
der Weſen des Menſchen; alſo auch das Wort 
Goites fen Feine Perfon / ſondern des Daterg 
Gedancken. Ingleichen der H. Geiſt ſch nur die 
Ze Bewegung. Tom ,s.fol. 
413, 
Samuel. Deffen Mutter gelober ihren Sohn 
— nn geben. T.2.£.372.0. 


* hat BRD. Sarif mir feinen Buͤchern 
warf Baht De 


uch 
eg ließ verfuͤh 

** * — Ei und Bifgat raug 
a iche ſcines Ampis / und Peheueift dis 
olcks / und beſucht ſie T,z-k,r.a. 0 . 

wie er nach feinem Todte dem Saul er» 

TReg 28, 17.12, T.a.f.ab.a. 

und Bat find im driseen Tanfenden 
Fahre der Welt gure —— sehe, T7 
Pızfar.Georg.Maj,a,2.tac 

träge Seid umb Saul; i. ——— T.9- 
f.an. b 

SandetP: Hinus,eingelchreer Gramma- 
ticus, und wie er — auch fleiſſi 
—— A.alſo: Meine Stra N 


gröffer/ denn daß ich fieertragenmöge. T. 
Re 
Gediligeac kn belle Mb boimeiſch 
TOR BR Toms. Fol. 


;02. bs 
Kee de 


670 

* 
hat das Wort vertirgt —5 

Straffe / Sem vnmz ſo —— 

ſethat oder Sünde. T.9.£142- 

Br 8* Rabbi Bari und Henn —9* 
rt m v3. her von [12 das iſt eine 

Seiden.T.9.6.177. 2. 

Sangerbaufen, MartinusSanger- 
haufen’ — einen weiſen Dann zu Erfurdt 
gehalten wurde / ſol viel malgefager haben :Erfr 
furde wird wol eine Zeitlang ungewonnen blei« 
benyfo viel die Bemaltund Befeſtigung belan⸗ 
get / es wuͤrde aber zuletzt einer ſolchen wolbeſt al⸗ 
can Stadt an deuten mangeln. Tom,7. fol, 


67.b. 

Sanherib; heiſſet ein Strauchdieb. T.6. 
fol.343. a. 

iſt umb fommen.2,Reg.19. Ts. 6463. a.b. 
T.6,.&952..2. 

if vom Engels HERAN erfchlagen 
worden. E/ai. 37. verf.36.. 37. 38. Tom, 5 
fol:q.2. 

ift von feinen eigenen Söhnen umbge 
bracht worden. T.6.£.jg5.a. 

Santes. Claudius Santes und Boziusers 
zehlen faͤlſchlich / daß Lurherus einen Strick ge⸗ 
nommen / und ſich ſelbſt elendiglich erhencket har 
be / wiewol alſo bald were geboten worden / allen 
denen / die im Hauſe gewohnet / daß ſie dem Ev⸗ 
angelio zu Ehren ſolches verſchweigen ſolten. 
T.9.£.1580.b. 

Sara wird genenner eine Fuͤrſtin oder 
Fraw: Daher werden die Kinder Sara recht 
genennet Kinder der Frawen / Kinder der Fuͤr⸗ 
ſtin / Kinder der Freyen. Wiederumb / die Kin⸗ 
der der Magd / Kinder der Dienſthartkeit. Denn 
der Apoſtel hat auch ſchier den Namen Sara 
außgefprochen/da er fie Freye nennet. Toma. 
fol,2ı8.2. Tom.q. fol.irg.a. ſol.iis.b. fol. 
212. b, 

toͤmpt her von TT YO heiſſet herrſchen / 
— überwinden und fügen, T.9. 


—— eine Kaͤmpfferin / Fechtmeiſterin / 
Fraw oder Fürftin. T.9.6.442.2. 

ihr GOlaube. T.4. 6.93. 2. 
ia fie fol nicht die Mutter feyn. T.4. 
409 

si ana bie Magd. T.4 ſioo.b. 
T.6,f.795.b. 

ihren Namenendert ort. T.4- £116. b. 

lachet. T.4» Kızı. b. 


pt Abrahams Schwerter ſeyn. Tom.4. T. 


£.134 
& * Derahenıs Bruders Tochter geweſen. 
+ hr34b. 
gebiehrereinen Sohn Ta. fazz b. 


geriech in ein Oclächter, Gen ei y.s. Ra. 


fol.136s b. 


treibt Dagar mie ihren Sohne aus. Gen, ’ 


21,9,10, T.4.%138.4. 
war Abraham, 
T-7-.£14.b. T.4.f 55.2. 


et ’ 


bay, gehorfam, 1.Petr.3.V. 6. 


worden. T.1.f.647- a. 






Tel Degrebtu une Baal 
Mif. T4-Eısı. bu 

Saracenen formen von Der H 
T.9. 1,402. BONETER 
haben gedichtet daf Iſmael an flart“ 
faac were geopffert worden / weil Iſaat m 






































Sa ola Hieronym 
andro VI in Backofen sefoffen en 


Saul. war ein Efeltreiber. ı and tee 
doch König. 1.5am.9,v.3. T.o.E1224. br 

iſt von Gott zum Könige 
ben. Te5. £.466.a. 


weiſſaget unter den Propheren. 1:5 


v.io· T.2.8.785.b, 
iſt von etlichen nicht füreinen 
halten / fondern von ihnen w 
1,54m,10. 9.27. T.7.f.654.2. Kr 
gebor dem Volck ein Faften / als er in 
ſer Gefahr war wegen — 
9.24. T.6.f.929. b,f.946.b. _ 


ihm durchs Bold und Kun sohn 
9.24: 44. T.x.6.312.b, 
ehär Unrecht daß er Sonarhan röbeen 
Mwolte.1.5am,14, 39. fq. — —— * 
als er wolte feinen Sohn? . 
ten tochrere ihm bas Volck mit ger 
14. 9.45. T.72f.303. 2. —* 
iſt der erſte König aeweſn/ Id hi 
ſtritten wider Amaleck. Samy m48, Dia 
fol,272.a. ER 
ſchonete des Agag / und mag au & 
fexc.1,.5am.15.9.9, T.2s6.714.b, T, .b, 
£,207.b, ie > 
wil nicht gefundiger haben 
ſpricht er: Ich Habe des HEtrn Y 
1.5am 15.v.13. T,6.f1269.b. 
deſſen Rede etc. .Sam, ig ——— 
fol.ız. a. m 
verfolget Daviby weil er ben fein 
war zum Könige geſalbet worden. 
v.13.c4p.18.9.29. T,7.£ * 
befchloß aus Anregung des 
viden rings umbher. ı-Samı23, 9.26, T 
fol.430-3. —8 
leugnete und berg Di 


— 


eo rl uͤl 
ne: Er 





Ip ram ta ac —* 


— 


f256.a, 


Sohans Haufen fehreibie Lucherus einer 
Br: Ta. £.350.b. 
I TSchlichen, An die Herren Schlicken Mo 


- mJe@imschatfihreier Luther’. T.£.4.985.2. 












in, # aus 
mr. 1,79. b b. 


( 
Gmtifassenarstung, T.5.6.549, 
fehlen feine Gedancken / daß er mey⸗ 
: Königreich) zu ererben auff feine Kin 

‚TyE96.b 

da fein Volck erlege ward / und feiner 
inder Schlacht blieben, fo erftiche 
jaͤmmerlich. 1.5am. 51: v.2. 3. 4-8. 


Scanderbeeg bat inſonderhelt fein 
———— sur Ke Singen. An 
fagt:Daf kein sröfferSchade fey einem 
| nr — denn uͤnkeuſch⸗ 

776. 
— ejer Caſpar / ein Barfuͤſſer 





Schaumberg. Sylveſter von Schaum⸗ 
ee fehreiber an D. Martin 








en 
zu Magdeburg. T.7. £382. b. 


wenn er fager/ Lucherushättesche et 


t —*— und luſtig uͤber Tiſch geſeſſen / nnd 
* Eoſſn und Geſchwencke geriſſen. 


— An Johan von Schleiuitz 


Schmalkalden. Allda wird ein Tag 
————— die Proteſtirenden Stände M⸗ 
men kommen ſind / mit einander zu rath⸗ 
agen von der Gegenwehr und Schutz / wenn 
— halfen vonden 

n werben. T-5.£.905.2» 


Antworten dem Paͤbſtlichen 

Fon Paulo Vergerio. T,6.f.506. a. 
RE - Allda find Anno 1536. im December bie 
en Stände zuſammen kommen / 
der König in Franckreich Francifcas 






Pi; fin Lynn ana un Pie 


, T,6. 6.890: bi 


TERRA kr Anno 1537. bie Evangeli⸗ 


Be ſammen fommen und derſel ⸗ 
ee Keuter andern sit rathſchla⸗ 
bern Concilo folte vorgerragen 

T.9. 61574. 
At Luthertis zwo ſchoͤne Prediaten 
ag | Matth.4. von den Ari» 
ft ehifi, * feiner fi ne 
TE: 6-8. 1061.23 


Abendszunormirfeinen Burſch ⸗ 


neröbitrand; und Fe 
Friedrich / Nernog gu! anf feinem eiger 
nen Wagen heim nach aka führen, 
Tↄ. ur 
Don feiner Kranckheit ı Schmalt al⸗ 
ben / —5* Lutherus an ſeine Haußfraw· 
T.6. £.1073.b 
Jus Kenttmeifters Haufe zu Schmal ⸗ 
ne bat Lutherus den Blauben außgeleget. 
117.2» 
Schmalfaldifcye Articul werden Luthe- 
ro hr ſchreiben befohlen/ damit fie koͤnten uͤber · 
en werden / wo ein frey Concilium ſolte ge · 
en, T,6:6&1227.b. T.9.6.1574.2. , 
Schmidt D. fonft Faber genand hat 
öffenslich fuͤr dem Reichs Tage zu Augſpurg ge⸗ 
faget : Es wäre wahr, man muſte ein Concıli- 
ummachen/ aber dennoch folteder yet die 
durhsrifchen zuvor dämpffen. T.5-t 562. a 
eg Sachen Hingen und klappen 


rg ſchreibet wiber D. Eur nicht. T.53 


* in us gefärrieben wider den Eher 
fand. T 2,1383. b 

Schmidt. M. Erafmus, Bürgermet- 
fer su Nordhaufen. Diefem fÄhreiber M. An- 
dreas Peach D. M. Luthers vier Predigten 


aus dem 15. —* der 1, Epiſtel an die Cornther 


5. T.8-6378.b, 

Schnell. M. Beorg Schnell / wird 
yon Luchero an Herrn Bürgermeifter und 
Mark zu Rothenburg an der Tauber recom- 
mendirer. T\.6.t.2. a. 


und andere? find zu Hal in Schwaben zufam- 
men fomimen und alda ein herrlich Buch ge⸗ 
ſchrieben und drucken laffen widerOccolampa- 
dium, und die reine Chriftliche Lehre vom A⸗ 
bendmahl gewaltig gefchiiter. T-3-1.657.2. 

* su Augſpurg im Stift zu ©, 
rig- Ts. fr2g.a, 

‚Sebolaftici, das ift Spörter und DBerlär 
der. T.2. 6730. a, 

laſſen die Bibel liegen / und leſen Senten- 


tias T.1.t.506.a.b, 
haben in 450. Jahren über bie Sententi= 
doch niche verſtanden. 


as —— und 
Tu f cꝛ3. b. 
mengen Ariſtotelis Träume in die — 
lögiam. T.1.F 67.4, 
‚wenn fie Opiniones einbringen / iſt ihnen 
nicht sualäuben. T.r.6.64-2, 
* warumb fie verworffen werden. Tomt 
i. 


haben heceffitatem aus Ariltotelis Ko⸗ 
cher geichrer. T.1.f,61. a. 
— find — ring ihren 
mionen T.ı a. 
ſchreiben nicht eih In Wortiniepr ähich X 
tel vom Blauben. T4.£65 4. 
was diefe ar — reden / daß 


iſt ein gun T: fe. 
feld. Ana von Schoͤnfeld / 
nfeld/ und Piel andere 
—— Kloſterleben verlaſſen. 


zb313.4 
si 0, Sch 


Schnepffe. D.Erhardus Echnepffes | 


gie Baus Schorten Ritter 2c- 
— einen Sermon ju / daß El⸗ 


— er € itwingen / noch denn 


bie Kindere. ohne der Eiern Wil⸗ 
Inf ni 12. BG 2.£.777b. 
An M. Georg Schultzens 
—8* ehe Lütherus ei he Trofifahrift 
ie. ihres verflorbenen Hertn Todte . Tom.3- 
378 ‚As 


, D. Hieronymus Schurff / 
warD. Luchergugeben und fund ihme auch 
ander Seite auff dem BERNER 
T.u£7 19, b. 

IR D. Eckens nichtigen Sachen u 
leget. Ta. 6725-2, 

An dieſen ſchreibet Hertzog Friedrich 
— zu Sachſen wegen D. M. cuthers. 
Tafoz·⸗ 
> Diefes Schtelben antwortet a T. 2 


f.93. 

an ihn ſchicket Hertzog Friedrich Chur⸗ 
fünf ein ander Schreiben D.M,L- belangend. 

T.2,6.098. a, 

feine Antwort. T.z. f.98.bs 

Schüge. An Carharinen Schüsin 
rm Lutherus. Tır. f.örg.a. 

Schwargenberg. An Herrn Hanſen 

—— von ar fehreiber Lu= 
therus. Tıubazo.b. f.5ı5.b, 

Schwargenburg. Braff Hans von 
opel mar den Gelehrten gůnſtig · 


Tıf; 
— Alexander Schweißen Re 
‚ ferl.Secrerärienübergiber D. Bruͤck ein Exem- 
plar der Augſp · Confeflion, deutſch und latel ⸗ 
if. T.5.f.526.2. T.o. Eısy2.b, 

Schweizer follen vorseiten auch ihre 
Dberherren erſchlagen / und fich felbft freyge- 
machet haben. T-3.f.668.2. 

werden auch auff den Reichs Tag gen 
Augſpurg erfordert. T.5.Eıso,b, 
nder Schweig entftunde wegen ber Re» 
ligionein Krieg. T.5.&805.b. 
An die Schweiger — Lutherus von 
** auffgerichteter Concordia des hochwuͤr ⸗ 
digen Sactaments / und anderer Artickel hal⸗ 
zwiſchen ihm und ihren Prebigern. T. 6. 
Z11L. 3; 

fäjteiben ee wegen ber getrof⸗ 
fenen Einigt T.6.f.1112, b. 

Zee ku auff gemeldtes Schrei» 
ben. 8 6. £.1114.2. 

Em Schweiger / welcher offt daben ge⸗ 
ie in erlichen Sachen/ wenn man ea 
PN) ſagt / geſchworen / und doch nichts ten / 
— ch wolte / daß wir einmal ſchwe⸗ 

ol] ß wirkeinen Eyd mehr 
vn dv Da es. doch ein 


— 


ment .. And eiber 
* arlſtadt T. — er 
T ſol das 


u ah, De Bahia na * 
























har dutheri Brieff 
Banana 


einen under | 


f 345, % f —— N \ 
en 
J WR — die Schriffe — 
va 
et. T.8. Make ge * 
t 
in — wie on ae 
‚2.6350. b. 
fager: daß fein eufferlich Ding ur Sei 
ligkeit beiffe. T-9. 6502.b. Rn 2) 
Scipio bar ungchlige Bebancten infenem 
Hertgen gehabt. T.sfama,b. · J 
— ſeines Vaterlandes vange monde 
2109.4. ‚5 J 
Alıkande ft vor dem Anfang bei 
ten Römifchen Monarchiahey ben 9 j 
ein trefflicher Mann geweſen / mit —* 
— bezieret. T. 7. Praf, 
2.3. 
Become 
fumma injuria, T, 406% 
Als er die Stadt Catihaginen 
hatte / ward diefelbige durch Tiberie n 
chum wieder nach einer furgen Zeit — 
und brachte newe Einwohner en ind 
nete das Regiment nach Roͤmiſchen Be 


hin / richtete nicht alte Freyheit und Gefei 
der auff / und die Umbligenden 
d— Tq. fo⸗o⸗a. 
xander und Hann 
—— und har ein Jeder der 
fie und —*— ſeyn wollen. T.9. £ 


Schri 

— T4 — 
pe und —— —— 
PR Kan in Dalai — über abe - © 











andrai Doͤber alle 
— ——— 
mit den Batfı chen 
waſche die a ab Aus Be 
18. T.6. £1238.4. 
fast: Katı ein Menſch ein gering Our 
" Hebensfofan ea &r De Were 
Menſch aber ur uhd 
| kenn * 
= Ä A ri 
. ‚indhard: gaben eu 
D 25.0 
t Rau eyehn@ötticier&undv 
9 ben dem Element Auffgerichtee ſeh. 
— 110.2. 
X fügen : Daß der Menſch durch Verms⸗ 
feiner narirlichen Kräfften alleine SGOrt 
= lieben tönne.T,9.Br28.a, 







N ee dami Die Wen ver» 
folwerden, T.9-.Fsıd,a. 
— Au M,Johann $criniatium 


Denen ah Grimma ſchreibei Lucherüs T.& 


ſol * beruffene Stadt in Morim⸗ 
fiꝛsꝛ. a. 
Dr Auffrührer koͤmpt jänımerich 


8 m.ı1 & 2,Sam.20,n22, T3.L123,b, 


| Gran er. fnche France. 
* untʒer.ſuche Muͤnſter. 

—* "5,Sebaltian und Rochus werden bey ben 
ahgeruffen / zur Zeie der Peftuleng. 
ra f, rer Tom.stol,ıiz,a. Tom,7, 


En wi ale Marier und Pein — 
rweil gehalten. T.9. 6.4312. 
——— heiſt Beywohnung. en. zo 
= ek. ‚Tom, 4 fal, 1944 8, —39 

ur. eundihusf ce: Ertifteniche/mad 
ef rn ectäimen fi 

\ — Taf 8266. 
Sffer. M.Arlacius Scchöffer har 
‘ ax NER er zubot verdam · 
T.2 8,771. b 

" el; —— 

ter; heil —A— 

Araban genenet Ta. teroqꝛ. a. 
— euciam e Scleueus u einet Handel. 
/Babylo damit it ehrmächen 


; 7 ve * — Edom ligt nicht messen der 





























* 
dabit/ F auni ind 4 iPiloß, 
—— —— 


——— 
—— hen / a To· 256.b. 


— 9 es Po 







— See del miu. 8 
ee 
| a ie 


 Ailpuiver,töhet Bor das Fetor nehtiet M 


—— ‚Gen, ‚32 vl, Hrn. 


N) Kegifirs Siedies Sapi- N 


er. Ham Ni fapher haben ale San erfile 
TI, 4: &.ö9. b . N 4 
wird ein Be 
neriner / nach Vechnting der Juden / teil vog 
diefem Eber das Bolt Boris ne u 
berfommmenhar/dafman es — 
T.9. 61267.3. 
‚ft ein bein und froiitmer Dann geist: 
fen, X, 7.638. 
Re, 
weſen. 


«784 
fotden Euphrach Bürdh die Star‘ Babe 
loh geleitet haben. T3.4443. , 
hat im andern Ta fanden Sabre, in der 
‚Kirchen Abgörrercy und falfche &ehre/barnadı 

m Weltlichen Regiment Ipranney und Zerr 
338 guter Poltcey / fo iubor die H Later 
angerichret/eingeführet, T,7. Pıztar, Georg, 
a.a,a,tac.b, 

Seneca. Tragicus in Thyöfle: Ubi. nonef 
pudor, ı nec cura yuris, Sandtiras, Pieras, Fides; 
läftabile Regnumelt, T.5.t.393.6,. 

Seneca Philofophus ſaget: Daß die Ber 
blechen / Safter und Unsugend/fo man mır dem 
Sauffen / durch den Wein gefagicı und eingebil 
det har 7 auch ohne Wein / dab iſt / wenn man 
ſchen michtern iſt / ind nicht gerfinetenharr 


bleiben und waren. T.6,1.926.b, T. £.647. a 


ſaget: Heeſt temedu ——— gue,vie, 
tia fuerunt, mores fuht. Wenn aus Laſtern 
und Sünden eine Taͤgliche Sewohnheun wird? 
da {ff weder zu Ja Sr zu heiffen. T.9. 
4950, T,6f,114. b, t.401.b. 
" fader : Man folle uch kart 
da rede / ſondern mas da ſey / das geredet wird, 
Kar nr T,9.,505.2» LE. 9, 
ennaherib hat als ein Turn. Feine 
Feindfehafft in der That bemeifer. T. 51.729... 
ei Et ſich feiner groffen Gewalt it, 
hub / ffraffre ihn det HE /daß der * 
NEN Ma merſchlus / 37 7.30. 


a fe. Ki eu abei ort hfte 
Sa ante Seelen a Efaie 37. 'y 29. 36 
TrR6\ 


RR 
‚Rindern umbbracgt tworbeh, 2. — reales 
T7.6668% 

„ Sententiarji , können nicht fagen / 5 
kin Sünder befchret wird. T.Esp.bs 
werben auch genennet AngeliciTäbtiles, 
tagabiles oktores.. T,5 f.64a. 


* De ift Dickie A Ararar oda 


ka "Sei Pekeik erbeh ofen. TA 4 
hi x — 4 


9 ran | 
er Bd u ug La 
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iusder La ndvoigt wird von Paulo be» 
— Adtor.ı3.v.12.: Tom 6.ſRaob.a. 
Serubabel wirb von den Propheten gerrö- 
fer, T.4.£308.b. 
hai muͤſſen mir feinem eignen Volcke fech⸗ 
ten. T.a· ftati.a 
Servetus har auch wider bie Alten Lehrer 
geröbet, T.7.t.313.b. 
Serveriften find nicht Gottes Kirche / die⸗ 
weil ſie grawſame Irrthume haben. Tom. 2. 
Præfat. Mel. fubLic.a. 2 fac.b. 
Serh heiſt eigentlich gefent / wie man 
einen Grund ſetzet. T.4 01.46. a. 
iſt ein Wort / damit man einem Glück 
wuͤnſchet. T.9.1.162.b, 
lebet hundert und fünff Fahr / und zeuget 
Enos darnach lebet er 7. ‚Jahr und gro. Jahr / 
Gen,5.6.7: Td.f.z5ub 
Severinus har nach feinem Todte geſagt / 
daß er unträgfiche Pein leiden muͤſte / nicht daß 
er wider GOltes Gebot / oder Menſchen Geſetz 
geſuͤndiget / ſondern darumb / daß er umb Ver ⸗ 
hinderung mancherley Geſchaͤffte die Sieben 
Gezʒeiten am Morgen alle auff einmal nach ein⸗ 
ander / und ein jegliche nicht zu gebuͤhrlicher 
— Zur geſprochen hatte. Tom, 2, 
.47. 4 
fein Exempel har der Teuffel gebraucht 
böfe Gewiſſen damit zu machen. T.4-1:4 72. 
Severus M»ximinus, ſuche Maximinus, 


Sfortia Hertzog zu Meyland / ſuche Mey ⸗ 
nd. 
Be wurde der Kopff abgehawen. T-4: 


FSiheräer 7 über Wolfgang Sibergers/ 
D.M.Lurheri Diener / ſchreiben die Bogeleine 
Klage an D.M.Lutherum, T,6.6.337.2, 

Sichem Hof-6, v. 9.verteuefcher Hicrony- 
mus alseinen Zunamen / aber an dieſem Orte 
iſt es ein Nomen Proprium , denn e8 ein Theil 
* Wuͤſten iſt / ſo an Be ſtoͤſſt. Tom. 8. 
667. a. 

ob Sichern und Hemor hinterliſtig ger 
bhandelrhaben/davon diiputiren Lyta und Bur- 
genlis, Gen.34.v.23. T.ghiosub. 

Sichimiten / wegen des Morde ber 
Sichimiten freiren Lyra und Burgenfis hart 
miteinander. To. ao 8 a. 

Sicilien muß Jaͤhrlichen dem Bapf ein 
Schön weiß Roß / mit filbern Zaum und Zeng 
auffsfchönfte REEL ande no 
ein. Lehn Recht ſolches Koͤnigreichs annimpt / 
und laͤſſt ſolches Roß der Pabſt ledig fuͤhren / fuͤr 
ihm ER“ * ie wil. T:6..1093.2. 

anciſcus Bon Sickingen 

a use 13a DML. zu 

nach Ebernburg auff des Bifchoffs von 
Mainn Begehren Taf f.733.b» 

— Pr —*— Taf.g40. b. 

er D.M.Lur au herbergen / 
ai sufchügen. Tom. 1, fol, 

4b 


| an ihn ſchreibet Lucherus einen Sermon 
vonder Beichte Tıub78>ab.g. 


f.39 








Sidon iſt en beruffne Danbullab te 
weſen. T.9.6 2620. 
Sidonius iſt den 
hat ſich bemühe Bäpftliche Abgörte 
umbeinuführen. T.4 Pr=f. Phil i 
lub lit a. 4. fac· 4· — 
* —5—— 
— Conftanuicnftäin — 
f.503.b.. T.6.6.483.a. | * 
wird von Luthero ein Endet ht | 
poſtel des Teufels genenner, Tut 2 2 
wenn er hätte dürfen frey handeln, wi 











ersim Sinn hatte / weren zu 
fel wol viel andere Concilia und ber füge 
gen Komaniften ihre übermürhige Bo 
gewenigert worden ſeyn. 1. &5292. 
war ein feiner 
deme es an Vernunfft un — ade mi 
war aber doch un den Sachen feiner ' 
ringe. T.6.6.192.2. 
har Johann Bu oaru 
Aber das Toncilium zu Coft hat in dem ſel· 
ne Keyſ Majeſtaͤt —— 
fen Unfugen ertlaͤret / daß die Beiftlicheninden - 
Fällen / Keyſer / Könige und Anderer 
Geleit zu halten nicht ſchuldig weren. 
fi 1087. 4. 
Bey Regierung Sigismundi, a 
Keyſers / ift Johannes Huß / ein 
dem Concilio zu Coſtnitz / im 
lebendig verbrandt worden. T,9-F — 
Sigismundus Ergbufchoff u Magdeburg 
wird —— Liebhaber des Eh 
des, T.2.6.865.b. } 


TUE und Og fu efotagnnoren 
" bei ein Verſtoͤrer / Verheerer,Tom.5. 


£.1040.b. 
Silas wird zu Philippis für einen Auf 
rührer geſcholten. T.6.t.g07.bx, 

Simei fl Davdasomd6n 78. Ta | 








wird ein Mohr genennet Me 
a ein ſchrecklich Ende. 
GSicheun,T.4.t.220.b, = R \ 


T.2.£6639.b. &4 
5: af 
fol.1ı3.b, -. 
Simcon heift ein Hörer, T.4 
Simconis, De Jacke Sohn 


f.558.b. 6,638. b. 

fehrcie über David. T, 

$imeon und: Levi eier J X 
T.9.f.910a. 









T.4.£.1655.b. 
"ford das Kindlein Fefum tm Temp 
ART daman pert v 

es were numehro mir der 

Ya numehro gar ver 

1,603... — 

Einer Na —* RM 

Patrum mwirber 

| —— 


— —— 
eh haben / biß daß M 
wuchſen / welche u edlen Seinen ort 









ſie hera — Tom; 2. fol.293. b, 
EEE on 1 chies find fm vierdten 
er f per Melt bey den Juden im 
a die fürerefflichfien Regen- 


1... Tom.7. Pızt. Georg. Maj. 23. 


Sic. 2 KU 
—— Shen Lemnius, ſuche Lemnius, _ 


TEE — —— mil mfe Belde den Apo⸗ 





cht Be Hr * 5 i 
die Hand * #67 erden ei 

k. 2 1. y 

ED BR a cin ottengeiffinben len 
— T7. 136.2. 


% Simon, 1u67.v.39. murret Über bie Sin. 


mie weicher Chriſtus freundlich umbge⸗ 
et, Tr2. E 873 „du 












were / ober was er von BHD1r hielte / nahmer 
Auffſchub von einer Zeit zur andern ſich zu be⸗ 
encken/biß er endlich fagen muſte / Je länger er 
Abm Bent je wenigererdavonwilk. T. 6. 


J ni werbrenne ſich mi dem Hauſe des 





Re Kontzes. 1. keg. 16.v. i5.id. T.7.t:6.b, 
en ober gleich alleine war / tunten ihm 
R: Die Philifter doch niche ſchaden / Indus. v5. 
soo, 
ü Tab ward umb der Hurerey wilen geftrafft, 
4 har eine recyie Sache wider die Philiſter ⸗ 


FR 94. Tom. z3,f.ım.a, Ind, 15.9.4 
% Tat 
lei hat si Philiſter geſchlagen / Tom. 4. 


von ſeinen Eltern zu freyen 
ala = f.849. a. r 
und David ſind in groſſe Suͤnden gefal- 
mT.s 567.b . 
md Samuel find im dritten Tauſenden 
En egenten geweſen. T. 7. 
fat. Georg.Maj. a.z. be b, 
wvird von Samuel 1. Sam. 12.v.11. Bedan 


























Ben Dan, das iſt / Ein Sohn Dan, 
nmb daß er vom Stamm Dan iſt geweſen. 
8. 783. bs 
Sinai Wirdder Berg genennet von Hecken 
‚T.64797.u . 
| Berg in Arabia / und ligt gegen A⸗ 
u / aberdem gelobten Lande gegen 
Tytrg3b. 
1b Horeb ift ein Ding, Tom. 5. fol, 


— eine Verſuchung. Tom. ı 

—* .4. 278.3. 
— Tom; 

Ken Bat denke nat uf Sa 


m / welches der Anfang bes 
— — fol. 


—* nr Simorides,Älseratfräst wärdimas@ort | 


das meymenerliche fen per Spmeopenges Fo, 


iſt geweſen ein Platz oder Blach· Unr 


* — — $ 
niennet man jeho Babel /ober Babylon. 
T.9. f,2735.2. 
"Sipharad Ober Sarphat, Obad.t. 9.20. be 
Deurer eine Stadt bey Sidon. Nicolaus de Ly- 
ra wil * Franciam dadurch verſtehen. Tc. 


faoat. b 


Sifyphus,bohbembie Pöfren Fabulircn, ſol in 
der Helle eine ſolche Pein haben / daß er einen 
groflen ſchweren Stein einen hohen Berg mir 
grojler 65 und Arbeit Binan mwelgen und 
treiben muß / und ivelin ihn auff des Berges 
Spitzen gebracht habe daß er fo bald wieder het⸗ 
nrer plumpe / daß alle fine Arbeit verloren if, 
T.6.6,779-.2 
... „SSixei Earbinal) fie er mir D. Sucher 
gehandelt, T.1.fss5.b. 

Sixeus der Bapft / als er einsmals auff dem 
Meer in Befahr fommen /foler dum Meer ge- 
boten und — haben: So ich ein Stadt⸗ 
—* rCehriſti bin fo hoͤre ou unge⸗ 

ůũmmes Meer auff. Da auff es dann alb⸗ 
bald ſtille worden ſeh. .9.f.818. a. 
Socrarcs ft Erbargenefen. T.4f.258.2 
ſchwur bey ſeinem Dimde T.1.8.563.a 
ſaget: Man ſolte Gott bitlen / daß er gebe / 
wab fing gut ſey / denn Er wiſſe es aim beſten. 
Da. 8. 732. 
feine Sprüche follen nach erticher Mey 


- hing mirden Worten Chriſti zufammenflim« 


men, T-5.t.54.b. 

hat gefagı : Er mortecher leiden / daß man 
ihn in kleine Stücken zerriſſe/ denn fich in Re⸗ 
gimenten brauchen laſſen. T.ey. 1ı8ı b. 

fol geſagt haben: Ich habe zuletzt geler het / 
daß ich nichts weiß / und das weiß ich alleln / daß 
ich nichts weiß. T.s-Kirss.b 

iſt war hafftig / auffrichtig und ohne Ber 
trug geweſen / deßwegen er auch bey den Seint⸗ 
gen in groſſen Ehren gehalten worden. T 
f. 258. =. T.6.h1502,2b. 

ao Da die Seelen unſterblich fen. 


* eiliche zum Propheten. T9- 
fol. 190.4. 
ift fh weiſe geweſen T 9.6574. 

-  murde gefrager / welches das beſte werd? 
Ein Weib nehmen oder nicht? ‘Daranffyarer 
geantwortet: Du ehuft gleich welches du wilt 
unter den zweyen / ſo wird diches bach gerewen. 
Wirſtu eine nehmen / die ſcheußlich iſt von Ge⸗ 
ſtalt / fohaftweine ewige Plage / wo dit aber ein 
ſchoͤn Weib nehmen wirft/fo werden ſie Andere 
auch wollen lieb haben. T.9. B56. b. 

feine Tugenden hat Eralmus hoch grüße 
tmer.T.9.6896. a, 

fage 2 &8 iſt beſſer Unrecht leiden / ben 
echt chun. T.9-t.1176. bi 

hi, nichts von der Erbfünde. Tam.g. 


Sodom und Gomorra intbeſchriben. 
T».4.fol. 94. b. 
find niche weit von Serufalem gelegen. 
T4 fol. 99. 


— T.4f126.b, 
Kt ei 


£ Bd 
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Sicherheic. Tom. „4 fol. 128.3. 

find etſtlich rechte ge⸗ 
weſen. T.4. fazs. a. 

find dag befte Stuͤcke der Erben geweſt. 
T.9£163.a, 


ſtehen wider Loth, T.3.£.373. b. 

erben verberbet/ Gen.19.v.24. Tom.9. 
foL 163, a. 

iſt vorjeiren wie ein Paradich geweſen / 
aber umbder Sünde willen iſt es zu eitel Thon ⸗ 
Srube worden. T.9.6.233.b. 

dieweil fie Reichthuͤmer hat / und doch den 
Armen nicht d / Ay har fie auch Gott nmb- 
gekehret. T.ıx. Bız3&a 

iſt wegen ber Hureren mit Fewer der 
Brandt worden. T.2.£.218.a. f.868.b. 

ſol / nach der Juden Meynung / ain Oſter⸗ 
Tage umbgekehret worden ſeyn. Tom. 9. 
f.401.a. 

Solinus, M Gregorius Solinus, Pfarr 
su Tangermuͤnda / hat Lucheri Predigeen und 
Le&ionen mit groſſem Fleiß nachgeſchrieben. 
T.8. Przfat. Aurif.ag.fac.b, 

an ihn ſchreibet Luthetus T.7. £721.2. 

Solon; Thales und Zaleucus find treff⸗ 
liche Männer bey den Briechen gemefen / durch 
weiche GOtt erlicher fürtteffliche Staͤdte in 
Grzcia Gewalt erhoͤhet haben indem vierdten 
Taufenden Jahre der Welt gelebet. T.7. Præf. 
Georg.M3j.a.3. fat.a. 

Als zu Achender Wucher einriß / ſehet er 
eine folche Maſſe / daß man hinfort feinen leib⸗ 
eigenen Knecht mehr machen / auch vonden li⸗ 
ne Gründen feinen Wucher gebendurffte. 

7.8.4079. a. 

Garbenden Achenienſern im Elend ſterben 
muͤſſen. T. y. k. iꝛ209. a. 

Solymannus, der Türcfifche Keyſer / hat 
die Teurfchen in Crostien Anno 1637. überzos 
gen und gefcjlagen und iſt ber Teurfchen Dr 
brifter der Cazianer enrfloheny welcher hernady 
vom Grafen von Gerini erſtochen worden, 
T.6.6,1227.a. 

Sophi in Perſien / genarit Thaamas, har 
Anno 1534: „den Türcken hart gefchlagen. T. 6. 


434 
Sophiften chun nicht mehr / benn daß ſie 
bie Sprachen verderben. T.1.£.137.b 
erheben die Fuͤrſten / und laſſen Chriſtum 
fallen. T.2.f.258.a. 
—— —* habe Moſis Geſch auff⸗ 
gchoben.T.2.f.260.2. 
fagen : Es ſeyn drey Goͤtter. Tom. 5. 
fol. 175. 4, 
geben dem newen Latein und Poeterey 
ſchuld / daß ſie ungelehrt geachtet werden. T.3. 
fo!.178.b. 
Siehen dia Wort : Jon zy.z.auff Die Wer, 
cke. T->637%8, 
Sophocles fagt von Eſchylo, welcher der 
Trunckenheit ergeben war / er wol gute 
Derfe machte / aber fie weren nicht Lobens 


f916.b, 


Ben: denn et chets umbiſſend. Tom.c, und 





einem —— ſo wehe 
* guter Freund ab ei 


wird. T.9.£ 711 
Sorbonenfes find Sophiſten / und 

Die Menſchen koͤnnen bay, ſelig werden 7 
—* einander nichts gutes chun. Tom. 4 


— Beni ne 
An die Sp — 
bet Men T.6.6.496.b. r \ 
Sother Papa fpriche: — 
fo da buͤſſen / empfahen das Sacramen 
bes und Bluts unſers HErrn TE 745m 
Soꝛomenus lib.. cap.s.meldet von boncon⸗ = 
ftäntino dem Groſſen / daß er'gefager 
Nicht / daß et hochmuͤthig —— 
mit er Gott danckete / er were vom Mari Britan- 
nico an / biß gegen bie Morgenlaͤnder #0 — N 
gefuͤhret / daß die Chriftlicye Religion 


ret / und die Kirche von der Berfoĩ 
wurde. Tom: 1 in Dedic. —— 
Hertzog Friedrich Wilhelm zu PAR So 


fub lit a.2. fac.a. 
Spalatinus, M.Georgio Spalatino ſchrei⸗ 


bet Lucherus som DBerhör feiner Sagen m su 
Augfpurg. Tır.kizua 


Schrifft ihm zugeſandt von Rom D. Mm 


Luthers halben und Carol von Milrigpegens 
T.u 6.255.2:b, 


An ihn ſchreibet Nicolaus von Ambs -· 


dorff / von der Diſputation zu Leipitg. Tom. 
foli 275. b. 


* = ihn ſchreibet D.M. £uchery Tamın. 


Cake D.M. $urhern von Worms ent; 
gegen / und leſſt ihn marnenydaß er nicht hinein 
fäme, T.1.£.734.2 

An ihn ſchreibet Luchierus, Tuksck 
fol. 365. a, — 

An ihn ſch t Luthieras eine Sürbitte 
fir einen $ifcher. T.2. kısı.b, + 

ſchreibet an Nergog Chur⸗ 


ragt Sachſen eine Tröftung. Tom. % „A 


887. a.b. 


ihm klaget Lucherus,daßies mit Can⸗ 7 
— ergangen ſey / wich: mit Juda. 
9 8.1571.2. 
An ihn ſchreibet Luch T Eiso.bs * 
—e— Lucherussoneinem &he 

geloͤbniß· T3. 1806.b. 
An Ihn ſchreibet luthetus. Tg. 


den Ihm kehret Lacherus gu Au F 
ein / mit ſeinen Geferthen / alsern 
— * —* / wie auch im | 

9.k157 


a! Lutherus 
* F * Sie hat m sun \ 
9 Nr Ru’. 


Re 





in Perſon 
ge mit gewe 








ee N — 


Behauſung zu Altenburg hat 

en Reichs Tage 

g von Coburg wieder zuriiehreifere/ 

gemacht: Peitis eram vivens, mo- 
— aomor toaJPapa. T.9. 6.1586. , 

hat Lutherusden Matthzum,Mar- 

am ‚ und Diepifl an die Römer / ſo er ver⸗ 





euen 
Verhon bald werde zu Ende brin⸗ 
das Alte Teſtament anfahen au ver- 

5. rg 6.157652 
an ihm fehreiber Lutherus, daß er das 
Mobs zu Ende gebracht / und. es 
a wolle / ra zum Truck 


—— ee 

























** Lutherus; bafidbas Buch £. 
— it man | 


— Lutlieras,dbaß er wolle dit 
verteuiſchen / —— zuerſt den Elaiam 
machen. T»9. f.1577.2 


a8 Gear PIERRE 


nfen in Sachſen 
eichte / welches ce 


| Ede Are eit und Schwer ⸗ 
iget hat / daß er 
Pen Lutherus eine bergliche 
| Tröftung.T.3.f354a. 
ngenbergr Auff M. Johann 
gers Poſill har Lutherus ging 
| —— 
ng utheri über 
eins * 9. — f.1ög.a. 

‚Sp: rg. — ne Ciba 
Makuhen eichnam / daß der 
Bi Area ben ehfer Carola ‚man 
toteder uftgraben und berbrennen. 
— —— 
ihn ligen / er hat 


1 in weldyer ein roth 
Creutze. Tom.9. 


er. Deichs%ag ha am meinten 

und Fiſcheſſen· T.4.f.540.b. 

J ichs? een 
gef 13.6.303, 8: 

Neldye Tag warb, dor dem 
geſch 14. Caoʒ a. 
—* Kr £ — — 
En di es mis der Meſſe zu haiten. T. 4 


* 


— 





die Außlegung D. M. Luthers uͤbet 
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Ihn fchreiber Lucherus,  Tıy.fr6B.a. 
nfchreibet Lutherus eine Predige/ 
daß —— zur Schulen halten fol 
Tıy. 302 0 
Auff feine Bekent niß ſchreibet D. ML 
VIREN Zn T.6,6:468.4. 

« D. Pauli Sperati, Bredir 
ger zu ———— Uberfanaffe 
® — des Endechrifies Fr 

[3 653: 
ſchreibet denen zu Salkburg sand Wirk 
burg Lutheri Sermon zu 7 wie man Dicher bed 
Kirchen wehlen und einfegen fol. T. — ** a; 
ſchreibet an Thomam Saghem / Bru 
—— — 2* 


a ihn ſthreibet Lücherus wegen Bru ⸗ 
der —* inder Schweitz Geſichte · Tom. 4 
+11 
yon der Univerfiter ju Wien vadamph 
Taf477. 
iegel. An Aſmus Spiegeln Chur⸗ 
Fünf, Befehſhaber ſchreibet Lucherus. Tom,8; 
f.591.b, 
Spieß D.fein Befchledhre. T.6. Fi87.4; 
iſt in allen FürftenDöfen.T.6.4188.2, 
wenn er nicht fo weiſe iſt als H. Friedrich / 
ſo ſtehet es ihm wol an / daß er hingehe und laſſe 
ſich lehren. T.6.hise, & 
darff auch die Wunderleute meifternund 
fir Narren achten. T-6:£.188:b, 
i dgerig Door auf Erden, Tom, ö, 
18 
ridion fere feinem Gaft in der 
Faſten Schweinfleiſch vor- Tut. ,; 
haꝛ indem wierdsen hunderten Jahre nad) 
liche EHrifti Geburt bey den Griechen in Orient dit 
falſche Lehre und Ketzereyen durch feine Pıtr 
digten gewaltig wider leget / und rechte Goͤtili 
ehe ehre durch Gottes Gnade erhalten. T. 7. 
Præf, Georg Maj.a⸗. fac a· 
Starenberg. An Deren Bartholo- 
meum don Starenberg / einen gandherrn in 
Defkerreich / fo Ehriftlicher behre unberichtet / 
ſchreibet Lutherus. T.3.6.803.b. 
Stasfort; Vorrede auff bie Hiſtoria zu 
Stasfort gefchehen. T.6.f.go0s bie 
. . abfolutiodes Befpenftes, T;6. 8.501. b. 
warhafftige Hiftoria geſchehen su Stage 
fort. T.6:f.502.b» 
Stationirer klägen / fie imliffen faſt 
Hungers ſterben. T.ꝛ. 6.83 
—— die Leute mit dem Creut. 


f. 899. & 
ie bon Deaniien 


T:8. 


—* a aan 

nen fa l 
Lutheriſchen gen Augſputg / alfo: $ * 
euch nicht / die Sache iſt nn * 
fie in uns ohne uns ange ee oo e/ 
der weiß und wird uns wol be 

ben/er en behres 
Iſrael / die Sacbe iſt ſein / Er wird den 
—— und hinaus führen 


Tızıh 62a, — 
Stau⸗ 


678 Des Haupt Regiſters Vierdtes Capitel 


StaupigD. Vicarius Generalis, hat 
Lutherum Anno 1508. nach Wirtenbergin die 
vor fechs Jahren dafelbft von Churfürfi Srier 
drichen new auffgerichtere Univerfität zum 

ornderheiligen Schrift gebracht. T.y. 
£.1564-b. 

meldet D. Luthero im Kloſtergarten any 
BabdagConventber beſchloſſen / er 
ſolte Doktor werben, 
encſchultigte wegen feiner Schwachheit und 
—* fagte er unter andern gu ihm al» 
fo: Es laͤſt ſich anfeheny es werbeumfer HErr 
Bote bald viel im Himmel und Erden zu fchaf 
fen betommen / darumb wird er viel junger und 
arbeitfamer Doctores haben mülfen/ durch die 
er feine Händel verrichte / ihr lebet nun oder ſter⸗ 
bet / ſo darff euch Sott in feinem Rabe. Drumb 
folget was euch ewer Convent auffleget / wie 
ihr mir und demſelben auff ewer Prolels ſchul⸗ 
dig ſeyd zu gehorſamen. Was die Untoſt belan⸗ 

et / wil unſer gnaͤdigſter Churfuͤrſt Hertzog 
Sieorich ausfeiner Kammer / unferm GOtt / 
diefer Univerlität und Klofter zu Förderung/ 
auffs gnädigfte darlegen / wie auch geſchehen. 
T.9.6.1464.b, 

ward von Ehurfürft Friedrichen in bas 
Nieder land abgeferrigersin einem Kloſter Hei⸗ 
ligthumb su holen. T.9. fags a. 

ſchaffete umbs Jahr Chriſti ry16. des Au⸗ 


guftini Buͤcher abe gu Tiſche su leſen / und ver⸗ bel ih 


ordnete dafuͤr die heilige Biblia, in allen ſeinen 
Kloͤſtern gu leſen. Matheſ. 2. Predigt von Lu.- 
thero p.8.a. 

bilffer den Sprachen und Freyen ⸗ Kuͤn⸗ 
ſten. Mitheſ. 1, Predigt von Luth. p.io.a. 

Ihn wil Churfuͤrſt Friedrich Sapiens 
zum Biſchoffe machen / welches Lucherus mis 
derrärh. T.a. Bp.iz. Luth. 

raͤth Anno ijis. Luthero, er möge ſich 
von Wittenberg wenden / und zu ihm nach 
Saltzburg kommen. T.ı. Ep.6r, 

wird von Luthero Anno ıser. geſtraffet / 
daß er den Pabſt zum Richter in der Sache 
das Evangelium belangend / wolle leiden. T,r. 
Ep.zur. 
An ihn ſchreibet Lurherus sonder Buſſe. 
Tuföga 

handele in D. M. . Sache mir Cajetano. 
T.uhi22,a. 
ift gen Augſpurg kommen. T,r. faza, b. 
a. 


hat Lutherum sum Theologo gemachet. 
T3.6658.b > 
eu von Auafpurg abe, T.1. Erz b; 
get‘ 
dem thut erzuvor die Augen zu; allzu 
ſcharff machet ſchaͤrtig. T.5. tol,277. b. 
T,6,fa14-b, 

Da er Vicarius war / hette ergerne eitel 
außerleſene Leute zu Aemptern gebrauchet / aber 
er konte ſie nicht haben· Tg. lurga. b. 
erjehlte won Hertzog Friedrichen / daß er 
offt getla getz Je laͤnger er regiere / je we⸗ 
niger koͤnte er regieren / denn die Teu⸗ 
ve wůrden ſeltzam̃ / daß er nicht wůſte / 


$.143 


aber Lutherus ſich nichts 


Wen Gote blenden wil, / 


wem er ſchier erawen folte! Toms £, { 


mar der Auguftiner Vicarius, 
zu —— als das —S 





zumal die Heiligſten und Gele nr 


und die Sache auffs befte 
f.59X. 2. | 


fagte: —— 
mal gelober / ich wolte fromm werden / 
aber nie gehalten / barumb wil 


loben / ich weiß doch / daß ich es nicht br 
umb wo mir®&Dre nicht umb Chriſti 


gnaͤdig / und ein ſelig Stuͤndlein 
ich mit meinen guten Wercken und 
nicht beſtehen koͤnnen. TS: a54,a. nn 


537:b, — 
ſaget / wie ſein ern Andreäs Pro· 
les mir ihme vonder ofen D. Johann Zacha⸗ 
riz geredt habe/ und als er bag Bild Zachariz 
angefehen/ gefagı : Ich wolte traum bie 
Koſen nicht gern mit ſolchen Ehren 
tragen weil er nach Huſſen chter 
nüberwieß, Ton, 
erlanget / daß Hertzo ig 


tano gehet / daß er D. M. 
T7. 463.4 





fomüfteman dennoch fagen daß ereintteffli« 
cher weifer Mann geweſt were. T7.Kr78, 
tröfter Lutherum in feiner Anfechtung 
ober Schwermurh. T. s. tacc 777 
pflegte Lacherum mit diefen Worten gi 
: —— 
dieſer Speculation und hohen 
Schawe an die Wi | I 
fein Blue / daß er für dich vergoſſe 


bat/daraus wird die hu 
fuͤr ſcheinen. Tg.f786.b 799 


hat Luthero eineHiftorismergehle vom — 
einem Priorim Kloſter / welcher / ba | 
get / daß die Zinſe und Einkumffe des. — 
etwas viel zu gering wären bie Mo mie 


nad) Norhburffr sur 

















Lut 


Keen Schrift gt 
nach feinen TFheolog!z 
T.9: f.934.2, * 


iſt Annoız26. geſtorben. Ta 









* * 
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1 Maadatenn: und audere 
) Dis Klofterichen verlaſſen. 


ih Bor hat angerichtet / daß die 
igftawen aus den Sramenzimamer zu 
—* Evangelij willen vertrieben. 


IF & 
| Ste i⸗ 
Er; Eee 


06,3, 
Mean als Pfarr zu Exffurdt erwehlet. 


4 Pr —— Ns wird von D. Carlſta- 
Be Fir Srlamündaauffs alsrfänff 














 Natıprman Prelops / habenLurhe- 
der Ruͤckreiſe von Worms / auff An⸗ 
.Benngdes Chur fuͤrſten zu Sachſen / gefan- 
genommen / und auff das Hauß Wartburg 
—— ‚98.1569. a. 
ende, An M Sebaſtianum Sten⸗ 
reiber Lutherus. T.7. 6722. a. 
phanus Papa ſpricht: Die. heilige 
t.fagtı da. der König Jehiskia die Ab⸗ 
örter abbrach/umd die Altar umbreiß/ und die 
pe abhicb / da zubrach er auch die ehrne 
langes welche / Moſes harte gemacht / und 
Imb / daß die Leute anfingen 
juehren und anzubeten. T.3.6,745. 6. 
de und Philippus ſeynd ‚allein 
Ba des Tifches verordnet / Adter.6..v.1, 
"cap. „Yıll. T. 1. &.$11. b, 
| fehrere/ predigee/und thaͤt groſſe Zeichen / 
* doch nicht beruffen. Ador.7, 0,7. T.2. 


— mie Gebet und Blut beteh⸗ 


Weißheit vermochten ſie nicht wi⸗ 
1. T.2.f.884.2. 

ger mehr für feiner Feinde Seligkeit 
BR Ron F kr &ben, Tom.6,. 

















* BL Mate und Pein vor ein Spiel 
itsweil gehalten. T-9.6.431.2« 
ein in, Pommern. Auff been 


Hehe, u Bei — 

"bet Leonhard Keyfer ausdem Oefängnip. T.3. 

* * ühn färeiber LucherustuegennLeon- 
a a — 


bat / er ſolte weichen / ver · 


Mi 1.4. 
—— A be * Biſchoffs Weyhe zu Naum⸗ 
—8 u: en. Tı8. ha, 
—— burg. Fin Edelman von Stein» _ 


gelegen/ im Stamm ad. T,9.620473 


(Riesa: Va 


en einenvolltommenen weiſen Dann 
—— — 
ben. ug kommen iſt. Ts.8588ß . 

haben geſchloſſen / daß ein Gott oder ein . 
geiftiches ewiges und allmächtiges Wefen kon 
* T.9. 8.283. 

fagen: Reichtumb ſey nicht gut. To. fol, 
37. b,t1339, b, 

‚achten: Daß Bor feine andere Bene 
gung erregen koͤnne / denn allein dahin er geriſ⸗ 
fen wird / durch des Berriebe der Materi, oder 
Mittelding / und daß er gleich fo wol eine Lirfa«- 
che ſey der grewlichenLaſter / als der guten Wer⸗ 
fe. T9-4.707: 

Stolberg. Ein Grafe vonSeolberg/ 
ber das gelobte gand —— Er neh⸗ 
* ſein RO inTeutjchland dafür. 
9.4,37.b 


Stolpen. Auff Die Zettel / ſo unter des 
zu Stolpen Siegel außgangen / ant ⸗ 
wortet Lucherus. T.1. 1.346. b. 

Storm. An Claus Storm Bürger, 
meifter zu Magdeburg fchreiber Lutherus, da 
er ſich verantwortet / warumb er die groifenPrx» 
laten / Pabſt / Cardmaͤl / Biſchoffe rꝛtc. fo hart 
antaſte. Ta⸗ ti5s. b. 

Straß. An Micyael von der Straß / 
Geleits mann zu Born r fchreiber Lucherus, 
Tr2.1.366.b, 

Seraßburg: An ale Chriften su 
Straßburg: fchreiber Lutherus eine War 
re + bafı fie fich für der Schwer. 
merey Carlſtads wol fürfihen follin. Tomiz 
fol.103.b. 

Straßburger Biſchoffs⸗ Keformation 
vom Pabſt verhinderr. T.ı £.439- a. 

wil fich der Augfpurgifchen Confifhion 
unterfchreibens wenderdabeneinerficye Punetẽ 
vom Sacramenı. T.5-f.160:a, 

Anden Rath daſelbſt ſchreibet Lutherus, 
Ti6 faoraia. 

‚Straus D. lehret der Zinßmann ſol dem 
Wucherer den Zinß nicht reichen· T.ziti3ög b. 

ſo er geprediget / daß der Zinß mann den 
Wucherer micht den Zinß zu reichen ſchuldig / 
fol er es wiederruffen T.2 kz306. a 

wil die Zinſen der Obrigteit nicht geſte⸗ 
ben, Ta. f.8ıg.b, 

wegen deilen fchreibee D-M, Luther an 
D,Brücenden Eanzler, T:8.6.944- b- 

Stumpffus, Johannesin Chron. Helvet, 


ersehler von Johann Huſſen / daß er ſey auff dem 


Concilio gu Toſtnitz lebendig verbrand worden / 
** mitten im Fewer geweiſſaget von Lu- 
thero, welche —— auch richtig ein⸗ 
‚ewoflenhar:T. 9.6156; 2:b 
Sturmius Jacobus , durch deſſen 
ah wird zu — 8B eine hohe Schule 
a T7: 6.234. FG 7 


Sturmius —— des Kenfers [3 Vi 


renhold Suthern von Wittenberg 
— 5—— Tom.ı. f,719.&b. Tom.g. 
.. —* un Li; i 


SucotifeineSradtüerden Jordan 
Sůud⸗ 


— Heinrich von Suͤdphen in 
——— ——* ker 
eine von dem Evangelio:FHomo quidam 


lis &c. Iucag. 9.12. enger ng 
Sprud) : Plures fa&i fant Sacerdotes &c. 
Hebr,7.v.23. T.3-.38.2» 


prediger zu Meldorf / die erſte Preise f.a 


von dem Spruch Pauli, Rom.1,v.9. Teltis 
mihi Deus &c. Die andere Lwe.ı5, onen 
nos, qui Potentes &c. T.3.f.37.b» 

chut aber zwo Predigten amTagt Con- 
ceptionis Mariz, anff das Evangelium Liber 
—— Muth... vn ſeq. Tom. 3 
t. 38. 

* vor feine Feinde, T.3.£39 b. 

ift von Ludewig Hannemannen nebenft 
andern Hauptleuten iind soo, Bawren gt 
fangen genommen worden. Tom. z. f: 38. b- 


eg. | 

wird mir einem Fauſthammer gefchla- 
gen. T'3.fg0. a 

ift duchdie Diedmarifcyen Beſtien ver⸗ 
brandt worden. T.3.tol.z2. usque 40. Tom.j. 
f.1032.b. 

deſſen Hiſtori / alba er von den Feinden 

des Evangelij verbrande worden / wie andy die 

Auflegung des, IX. Pfalms ſchreibet Lu- 

* den Chriſten zu Brehmen zu, Tom,3s 
32.% 

Suetonius in Vita Julii Czfaris ſchreibt / 
daß der Teuffel Julii Cxfaris Kriegsleute / 
Trompeter und Hirten berhärer habe / daß ſie ge⸗ 
meynet / fiehöreren einen mir einer Poſaunen 
blaſen / und wurden gewahr / wie ein fehr groſſer 
Mann ſaß / und auff den Zincken —5* als ſie 
nun hinzu lieffen / nahm er einem ſeine Trompe⸗ 
te / und bließ ſo ſchoͤn drauf / als ſolte man jeqund 
die Schlacht anfahen. T.6-£.640. b. 

Suidas deriviret das Wort Paradleß aus 

T.9-.£41.b. 

ſchreibet von * Spharker mir Na 
men Amiris, derfelbe 7 als cr fahe / daß ein 
Knecht / der bey feinem Seren etwas 
verfchulder / und in einem Tempel hinter den 
Altarı da die Ubelthaͤter pflegten ficher sufenn 
geflohen wars dafelbft herfuͤr geriſſen / und auff 
deſſelben Bürgers Vaters Orab wicdernnb ge- 
flohen war / und feiner daſelbſt fein Herr ſchone⸗ / 
duͤncket es ihm unbillich ſeyn / daß manein Grab 
heiliger hielte / denn den Tempel und Altar / ver⸗ 
kauffte alles / was er hatte / und zog aus der Sy- 
bariter Stadt / die da zumal reich wars und ſehr 
wol ſtund / in Peloponnefum, darumb/ daß er 
gedachte / es muͤſte / wo es ſo verkehret zuglenge / 
gewiſſe Straffe folgen / da ward er wol von den 
andern Bürgern verlachet / und für unſinnig 
gehalten / befandaber endlich ſolcher feiner Un⸗ 
ſinnigkeit gar groſſen Nutz / denn die Stadt Sh⸗ 
baris ward nicht länge hernach gewonnen. 
To.f.g06.a. 

Sultan heiſſet ein Furſt / Hert / oder RE. 
Birken Saas, as Dez de Derker 

uͤrſten Sultan, re ober / 
| oder Obechen Daher toͤmpt dag Ebr 


’ 


grofes Nom Kin Oi —* fepn, Fon - —— 


fügen wolten. T-L.£$ 




















ee 
t 

Schuid, Sau fepivfoierdanın, 
ein Richter / Sultan oder Perric. \ 
(en auch den Schultes daher machen. om, 


Salate — 


— — 
t im Stamm Juda / 


Sur! 
Gebirgt / weldyes an Eaypren rührse. Tom,g, 






su Goͤttingen / hat 
Außlegung bes Evangelii Las. der 


— ſalem geſtellet. Tom. 7. 1 


317. b» 9 — 
Sybaris iſt eine reiche mb Mofberähtihte 
Stadt geweſen / aber endlich geſtraffet / — 
wonnen worden. T.9. y06.3. ER 
Sylix Träume werden in ee 
Hiſtorien erzehlet. T.9. 61137. b. — N 
Sylvanus hat in einem fi De Dee ——4 
vol Müncke geſehen. T.ı. 8.917. b. fr ee 
Sylvefter, Biſchoff zu Rom / a 
Concilio Niteno jtwey Prieſter. Tom.7. 
252. 4. 
tn feiner Sügende ſchreibet / ei Rafer 
Conftantinus mit einem ungewöhnlichen Auf 
fag/Elepbantiafis | 
welcher mir feiner zu helffen 
ohne mir Menſchen Bine / dahabetrfürgee · 
nommen ans allen Landen Kinder zu —— ei 
und gu toͤdten / damit ein Bad aus 
Blut gemacht wuͤrde / aber — 
und ließ er ſich taͤuffen von Sylveltrobem 
ſchoffe su Roms da ſey ———— 
ea ei darumb dem Stisel zu Rom 
geben. T,6- krogn.a, 
er Prierias ſchreibet 


bed * —— ——— * 


k.g3 — keit Or 
Kuuferomp * Tr 


far ein Thomill. Kerr 
— wird gedacht Tom. x — 
— ſich / es hecten 
I ra —* Bu 
nen Würden Tr kauf. 
Sr von handen, 


ſcher Ebelmant ſchreiber an D. M.Sucheriyund 


vermelder/ daß er und andere/ — 
vom Adel / va n er‘ 






Symbolum Ath autet : Credo unam 
Eeciefism Chriftianafn. ‚Item : Credo et 
in Spiritam fandtum: T.y. TIERE 
Nicenum Fan Arme. Te 





foder MBarke hr dab dicht 























Du. —— wirfft den Chriſten fuͤr / es 
Ny der Warheit gemaͤſſer / das die dehre / fo die 
Aueſte iſt / die rechte Schre fen / der Apoſtel Lehre 
—* aber fen newe undertichter. T 9 £:286. 

0.0 ‚Synergifte meinen unfere Kräfte und 
freyer Wille / gehoͤren zur Seligkeit. T.2-t229. 

7. 46230... 
Synodus Toletana zeiger an daß das 


4 J 


Sracrament in beyderley Geſtalt gereichet wer⸗ 
— WTskı2g.n 

es Syria fiege dem gelobeen Sande gegen 
7 Morgen-T-4f82.b. 

und Cilicia ligen nahe bey der Gegend 


Arabiæ T.6.f.568.b. 
5. Tambach. Diefen Dre nenner Suche 
— usfeinenPhanuel / weil «8 fidyda mir feir 
Mer Kranskheir/ dieer u Schmalfalden am 
Secein betommen / gebeſſert /und das Waſſer / 
Welches in eilff Tage verſtopffet geweſen / wie · 
der vonhm gangen. T.94.1574.2. 
cnolus wird von Jupiter zu Gaſte ges 
Beten; Jupiter vergönner ihm / was zu bitten / 
da bittet er / daß er fein Lebenlang muͤſte über 
upiters Tiſche ſitzen / welches ihm auch Jupi⸗ 
gerrerläubere. Als nun Tantalus da ſaß / und 
Harte alerley toͤſtliche Speiſe und Getraͤncke 
für ihm / ſahe er ohn gefehr über ſich / und ward 
Hewahr/dafeingroiler Muͤhlſtein tiber feinem 
an einem feiden Faden Sänger / da er⸗ 
erfo überaus ſehr / daß er Eſſens und 
en Vergaß / fürchte auch wo er ſich 
würde bewegen zur Rechten oder zur Lincken / 
ürde hin der Muͤhlſtein auff den Kopff fal⸗ 
—* —* len. T8. fasob. 





f 
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. * 
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* 
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ij J. geftraffer-T- 8 £ı8o.b 
00 Tarpthzandie su Tarpthe in dieffland 
ſchreibet Lucherus.T.2f.903.b: 


0 Targum, Babyloniſche Targum, dar⸗ 
innen ſtehet das Jůdiſche Recht und behte T. 
4zʒig b. 
arquinius — die Ehe gebrochen mit 
bder Luctetia. T.9.4.913.2. 
50 fagtegu ber Lucretia: Ferrumin manu 
ee Siche ich habe ein Schwerdt in meiner 
Dand / wirſtu nun ſchreyen / ſo ſoltu doch in 
u; meinen Händen flerben. T-9-£.ir29.2. | 
90, Tarfıs folcilicia ſeyn / darinnen Tarſus iſt / 
S. Paul Vaterland. T:9.f.260.2 
00 Mattern, oder Zigeuner / halten immer 
Hochzeit und Tauffe / wo ſie hinfommen daß 
ine Dirn wol zehen mal Braut und ein Kind 
wol zehen mal getauffet wird, T.5.t.282. b. 
Vſſſen mehh / daß das Evangelium Gottes 
Br: ———— 93.b. 

0% Tartari, wohnen auch in Huͤtten / und 
find / wie ſie die Ebreer nennen/Magoge/unter 
ENT; —2 Scythen un andere Voͤl⸗ 
TI 
| BEN exꝛttianer verdammen den Eheftand. T; 
#.230.6,6872.2.b.T:2,fokı138.a.f, 181.2: Tom, 
ee | 
0 Taubenbeim an Hanſen von Tau⸗ 
23 benbeim ſchreibet Lucherus «ing Troſt · 


* 


wvird in der Hoͤlle mit groſſer groſſer Pein 


— 
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ſchrifft über ben rödslichen Abgang feines Che 


lichen Bemabhle.T.7.£.2:4 b. 


Tauber. Caſper Tauber ff zu Wien 


verbrande-T.3.4.32.b» 
ſagt viel vom Fegfewer. T. i. .650.4. 

Taulerus ſagt / der Menſch Gottes / und 
ſagens auch alle / die es erfahren haben / daß Gott 
feinen Kindern nimmer nicht fo angenehm 
ſey / fo lieblich / ſo ſuͤſſe und freundlich /den weñ 
ſie in Truͤbſal bewaͤhret ſind T,2 hooa. b. 

iſt ein feiner Lehrer geweſen in der Chriſt ⸗ 
lichen Kirchen / den Gott zur Erhaltung feis 
ms Worts gegeben. T. 7. Præt. Georg, Maj. a. 
J.tola. 

hat erkandt / daß die Glaͤublgen und Un⸗ 
glaͤubigen offt ſo gleich ſind in aͤuſſerlichem 
Schein/ daß fie niemand ſcheiden fan / noch 
feine Vernunfft urtheilen / einer habe denn den 
Buft®orres.T 8.1.9432. 

fagt :@er Menſch fol wiſſen / daß er grofe 
fen Schaden gechan habe / der nicht harret auff 
Gottes Wort / hemich / wenn ihn Gott wil 
creutzigen / tͤdten und den alten Menſchenzu 
nichte machen / welches nicht geſchicht z denn 
allein durch Ereug und Leiden. Tom. 9. tola 
12484 

Amantiumirz ämorisredingratioeftim 


Andr.a.3 Sc. 3. die Siebe wird wiederumb New / 


lieb haben. Tr 4-1.286.2 


Terentius fügt : wer da meynt / daß eine 
Herrſchafft beftändiger ſey / die mir Gewalt ers 
halten werden muß / denn die durch Freund⸗ 
ſchafft bey einander bleibet / das halt ich für ei⸗ 
tel Irrthumb. T.5.6.939.4. 

ruͤhmet als ein ſonderlich Gluͤck kein 
Weib haben / mit Haußhaltung / Weib und 
Kindern nicht beladen ſeyn. Ty.1243 a 


ſagt von einem Großſprecher Thraſone; 
Wer fo geſchickt iſt / als du biſt / der kan leicht ⸗ 
lich auff ſich alle Ehre bringen / die andere Kute 
thewer erarnt haben. T.6,6.196.2, 


fo offt mit einander zuůrnen die jenigen / ſo ſich 


in ſeiner Comcedi wuͤndſchet jener 


Knecht und ſpricht: Ach ich ſoli sin Köntg 
worden feyn, T.6,6182.8. 

fols mit dem Knaben gerrichen werden: 
T,7-fıra 


| fagt: Daß bie Art und Natur aller Men⸗ 


ſchen nicht zur Arbeit / ſondern zur Faulheit 
und Laſter geneigt ſey. T.y. haz9. b. 

ſagt: Summum jus, Summa iojuria. T; 
9.. 343.b. — 

ſagt: Daß mañ einem Buhler nicht we⸗ 
her thunkan denn fo man ihm cin Weib gibrs 
T,9.1.394.b.£395.2. 

ſagt: Geld / Our /und alles das / fo wir 
brauchen / iſt wie das Hertz des / fo cs befiker und 
brauchet. To. .g⸗ab.a. 

mahlet die Knechte alſo ab: daß ſie from̃ 
ſind / und auff ihren Herrn warten / ſo lange es 
die Herrn ſehen / wenn die aber den Ruͤcken 
wenden / chun ſie wiederumb / wie ihre Art iſt⸗ 
T.9.6363,bi f 

all fuͤh⸗ 
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führer einenein ber da fager: Er ſey alfo 
ersürner/daßerfein Hertz auff feine Gedancken 
richten fönne, T.9-f. I81. b. { 
Tertullianus faget :Sanguine Martyrum 
figatur Eccleha, T.3.£.529.b4 
l.4,contra Marcionemfagt: Das Brodt / 
das CHriſtus nahm / und unrerfeine Juͤnger 
sheiler/ macherer feinen deib / da er ſprach: Das 
iſt mein Leib / das iſt ſo viel / als meines Lei⸗ 
bes Geſtalt. Es haͤtte aber keine Geſtalt ſeyn 
toͤnnen / mo es fein rechter Leib geweſt were. 
T.3.6.724.6.6848.bı 


ſchreibet im Buch von der Aufferſtehung 
des Fleiſches: Das Fleiſch wird gewafchen/ 
daß die Seele gereiniger werde ; dag Fleiſch 
mird geſalbet / daß die Seele Gott gemeiher wer- 
de; das Fleiſch wird gezeichner / daß die Seele 
verwahren werde; das Fleiſch wird durch der 
Haͤnde Auffiegung beſchattet / daß die Seele im 
Geiſt erleuchtet werde ;das Fleiſch wird geſpei⸗ 
fer mir den deib und Blut Chriſti / daß die Sees 
Ik von Gott gemaͤſtet werde: T.3. .727. a. 


redet gar troͤſtlich vom Glauben / und for 
derlich preifer er den Goͤttlichen Eyd Exeıh.43u 
v. 11 dieweil Gott ſchweret ꝛc: Darumb ſo je⸗ 
mand helt / daß ihm die Suͤnde nicht vergeben 
werde / der ſtraffet Dort lůgen / welches die groͤ⸗ 
ſte Gotteslaͤſterung iſt. Toms 5. lol. 99.b,& 
100,4. 

fager: Gott locket ung zu unſerm eigenen 
Heyl mit ſeinem eigenen Eyde / daß man ihn 
glaͤube. O wol dem / umb derer willen GOtt 
ſchweret. O weh uns elenden Leuten / wenn wir 
auch dem Goͤttlichen Eyde nicht glaͤuben. F. 5. 
fol.iooa. 

wenn er die Schrifft öffenelich handelt / 
handelt er dieſelbe recht und lauter: wenner a⸗ 
ber Fragen fuͤr ſich nimpt / bleibet er ſelten auff 
der Bahn / daß er nicht etwas der Schrifft ab⸗ 
breche / und der Sach oder Perſon etwas zule⸗ 
ge / und die Wort Gottes mit Gewalt zwinge. 
T.s.f108;.b, 

hat geſagt: Die erſte Schre iſt recht / denn 
Gott hat alezeir eine Kirche gehabt / nun kan 
feine Verſamlung eine Kirche ſehn / wo der ein⸗ 
geborne Sohn Gottes nicht erkant iſt / darumb 
bat Gott alsbald im Anfang feinen Sohn / und 
Vergebung der Sünden und Gnade geoffen- 
— Toms, Præft. Phil Mel. Sub. ſit. a.2. 
tol.a, 

iſt zu Carthago in der Chrifttichen Ge⸗ 
meine gemefen. Und iſt der Fuͤrtrefflichſte in 
dem dricten hunderten Jahre der vierdten Mo- 
—* geweſen. Tom,7. Pref.Georg. Maj. 
4,4: ‘ 

hat untermeilen auch geſtrauchelt / wenn 
ex iſt abgegangen im Arcicni von Chriſto T. 7. 


£, 188, 4 
Teſtament. In Meiſſen / Beyern und 
andern oͤrtern haben die Tyrannen ein Gebot 


ulm uf / —— —— Teſta⸗ 
—— prierh und her uͤberantwor ⸗ 


— 
4 
F “ — 
































Tetzel. Johann Tehel / anm Dominica 
ner, wird von dem Biſchoff zu 43 


— mir dem Ablaf Beldrzufamnlen, 
4652 T “I «fi 1565.24, v * 


fänger einen ãblahtram an / und i de 
— 






erſte Anfang des Lutheriſchen Lermene / wie 
Hertzog Heinrich ihn nennete· Tom. 7. 
461. — 







b. 
hn hatte Hertzog Friedrich / Ch 
Sachſen / zu Insbruck vom Sacke 
denn Maximilian hat ihn wegen Ehebrud 
erſaͤuffen geurtheilet in der Jun Herkog‘ 
rich ließ ihn auch des erinnern / da er ng 
die Wittenberger zu läftern. Jaer hates audy 
ſelbſt zu Juͤterbock frey bekennet. Ten b46nb 
T9.61565.2 ze 
ſchrie viel vom Ablaß / und un⸗ 
ter andern / Er haͤtte ſolche Gnade und 
vom Bapft / wenn einer gleich die h 
Jungfraw Marta’ Gottes Mutter 


geben / wo derfeibe inden Kaſten legte was ſih 
gebuͤrte. Tom.7.f,462.2 Tassen 7° 
ſchalt hefftig auff Lutherum, und 
dammet ihn als einen Keter. Ty-krsss.b. 
wider ihn ſchrieb Lutherus im Be 
gr he —* “A 
Wittenberg am Tage Aller Heiligen / 3 
die Kirchmeſſe war / in der Schloß Kirchen an ⸗/⸗ 
T.rt.14.b, T.9.Lısög.bs j 
wider ihn fol Lurherus aus | 
und Beig geſchrieben haben / wie etlich > 
weil den Ablaß au verfündigen den au · 
guftinern/fondern Dominicanernmaraufga 
a — ‚a 
in feinem Namen feget Wim 
pina, Do6tor Theologie Scholafliee 
Franckfurt Gegenſpruͤche wider —— 
—————— Be 
afeg. T.9.£1565. Bee. 
wur feine Gegenſpruͤche wider Lutheri 
Pofitiones vom Ablaß ein Mann von hr 
nach Wittenberg gebracht haben erliche 4,3 
denten die Exemplaria get aufft / etliche aber he DR 
ben fie mit Gewalt genommen /undbieanderm 
Exemplaria alle, faßt auffein achte hunder 
derbrandt. —J—— Ir Anfang PEN 
iſt die c — 
Lehre D. M. L. geweſen. Ta. fitay Sr 
J ein —— A 
te zu betriegen T.u.&259.2, — — 
leſt Briefft außgehen vom Ablaß. 3 
f,6:9, b. er RE 3 
ung n ne“ I 
rum viel gäfterfchriffrenundDannbrieffe auge 
gebreiter, Tom.5. Pref,Phil.Melfubliung) 


“ — PN ar, * >= ⸗ 
ſeine grewlichen und ſchrecklichen Atticui 
vom Ablaß T.7&.u6ra Eu ur 


Fein nee ran — 
nicht wechſeln von wegen der vielen umchl. 
chen Seelen / die er durchs Ablaß — 


machet / Tı9.6.938 a. 







J 


w 











ER — ——— an der Peſt geſtor⸗ 

— ar Tı9.k, ya 1. 

n, Geucer Ann als ihn Keyſer 
manei 

— — —— cin Jar 


en Denen in nal 
+ find von R 

- Blanben fehr ————— — > 0 
j ERsunndn Galatern hettommen. Tiß. 


Speldsört: In BHites Namen hebt 

3 Besser T6.Essıb£ys.a 

Er haben groſſe duſt und Lebe zur Truncken⸗ 
hi — auch) andere darzu / wo ſie nur toͤn⸗ 


ihnen — Lutherus gkoſſe Due 
* Tuͤrcken oder andern Barbaris. T.6. 


Be) von den Turcken biß zu Ende der 
zuhns angefochten werden. Tom.9» 
RE 9: 


— ſind nicht ſchuldig des Pabſts 
und Buben zu nehren. T.a. F FR 
Bandhett / ſo ihre Kinder laſſen F Facien / 

fe / Munche und Nounen werden. T. 1 


fe Saufen, und dis Pan Eſtl 
Meartyrerbleiben, P.a hiyꝛ. 

| Bi nicyt auffden Wahlen zirgläuben, 

Mn sin Bluibad. T.y K.aoi. b. 

f.aoꝛi.b. 

* verrathen und verfaufft. Tom.sfol, 

£or. b 


Teutſche — (nd! der ft eh Thran 
/46 worden T.ı, f,508.b ; 
j Beweiß / dafı die Tausfapen das Kofı 
chumb rich vom abft haben. T.8, £. 460. bi 
— machen u. udtr ich / ind ſich pt Bert 
” lern f817. 
3 ii die Juͤden T. 3.E. 148.2 
viſſen nicht von Bore- Tz fagſs.a. 
"find eintwildy rohe / tobend Voick / mit dem 
tleicht lich iſt etwas anzufahen / eb treibe 
min die hoͤchſte N 01h. T,3:f.469.% 
cliche rolle Teuiefchen begefiten des Tuͤr · 
und Regiment. T.ä-E — b. 
rechte Galater. Ti4.f 383 b. 
"Abe Weiber ” — su Felde gtzo⸗ 
te 4. föl.s7 
—— fol. 785.b. 


66 wir trunckenen Teutſchen nicht fühlen 

die Roͤmiſche Teuffels Braut wider 
fuͤhlei doch er es nd wird 
noch ablaſſen. 6, fi25}. b ·· ten 
es —— m Ep 






TR — —*—* hear. 
ei! zligrıbs 





7A * — Freſſen und Sauffen. | 


—— 


. 06 Haupt /ehiſters are San, ” 


„iiber fie wirdeiner kommmen / der hnen den 
— — an, 

nun pielYahr dasliche Wort Bote 
te8 gehoͤret / — 
— en und zu el TEATIAn , om 


predjen zumeiln: Einem trunckenen 

. ——— weichen. Tom.7 

* — if die Heffte geiftich 
br jege me 

in Fehr — 

— bom — worden. Tom,i I, 


"or euffel HER Saufl. T.ö.Ciru.b, 

Tutſchland iſt groß Ungluͤck vor 
Ganden we weil fo viel fromme Chriften grewlich 
ad Warheit willen ermordet werden T. 


6.747 

Strafe über Teisfätanb. T.3.£ 318... 

— und einer ſtarckn Straffe werth. 

412 
, Belffagirig Lütherh, wie cs Teufehlän 
ergehen werde, T,7. 6.328. 

es wird Teutſchland einmalachen 7 daf 
man fagen wird: Da lige das liebe 
Teutſchland zerſtoͤret und verheeret 
— Undanckbarkeit willen. T.7- 
377 
muß Gort einmal eine Thörbeirsahten, 
T,7.6307.b. 

iftreiff und voller Sünden. T. 7, 4744 

aß e Bilifer/were Zeit. T.3.1.10.b, 

umb des.ungeftrafften Wirchers willen 
Mich Searfehfan cine groſſe Plage übergehen 
T.7-kä2nb, 

Wucher und Kart in Teurfehland iff 
hicht m ſtewren T7.Enna. 
diinffte wol end Rare 
her mehrere. Ty 408. 

T:urfchlande ——— 
daß es ihm ulegt gehen werde ae 


Buch ka 36 v1: Ton.z. 

E19 

“ min tinböfßs Degitmens: 
2:5,7 


Ä * dahin gehen und Machen. Tom,j. 
732. 

wird im Blut ſchwimmen. Ta.f ‚733-4 
Rh in einander fallen / wie Jeruſalem 
Tıy.h7t 
R hört hoch heütiges Tages ein Zornwort 
BortsTrkrtag.b.kufo,a. 

allda hat man Anno he: vielen > 


Kalkan Dehndetappn 55 
und An: "zefehen / wel Di die Saat 
dem Felde verderber 7 und auffge · 
en —— Name des Ber⸗ 
rem in Galilza auch über den Jordan geweſen. 
Lil a Tha 





| 





heiſſet auff Teurfch ein Palm 
—— ka ” 


Thamar, die Schnur Zuba. T 
mir Juda-Gen38.r.18. T.4.&:34- "a de 


Thamar, Davids Tochter / meynet / fir 
hette ihren Stieffbruber Ammon wol nehmen 
‚mögen.2.Samız, T.r.kzına. 


Thanbergin Dorothea hat mit Drfula 
der Hertzogin zu Muͤnſterberg das Cloſter ver» 
iajkn, T.4.6.417.2. 

Tbarah , Abrams Vater / hat mit 3. 
—5* in chada gewohnet. Tom. 4.fol, 


: = 250. Jahr alt da er ſtarb. Tom.4. 
284 .2. 

Thebz,meil fie ſich nicht dem Evangelio 
unterworffe / ſondern daſſelbe mit Gewalt unter⸗ 
drucken wolte / ſich wider CHriſtum ihren Kos 
nig aufflehnete / iſt ſchaͤndlich umbtommen. T. 
7. 1.606. @. 

Theman iſt ein Name eins Mannes / 
und auch eines Landes. T.9. £-1105.b. 


iſt Eſaus Neffe einer geweſen / von wel · 
chem hernach das gantze Land der Idumeer ge 
nennee worden. "Tom. 6, fol,1005.b. 


Themiftocles iſt aus feinem Vaterland 
Achen jaͤmmerlich verjager worden, Tom. 5. 
£.1209.a. tol.1265.b. 


und andere / find treffliche Männer bey 
den Briechen gemefen / durch welche GHrrerli- 
cher fuͤrtrefflicher Sfädre in Grxcia Gewalt 
erhoͤhet / haben im vierdren Taufenden Jahre 
2.3. fac. a. 

wiewol er ein thewrer / trefflicher Mann 
und feinem Vaterlande ſehr nuͤtlich geweſen 
iſt / und viel gedienet has / ſo hat er doch das ob 
der Warheit nicht gehabt. T.9.E228.b. 


Theobaldus Billicanus Prediger zu Nord⸗ 


fingen ſchreibet wider Catlſtadtens / Zwinglii 
und Oecolampadit irrige Merpnuns. Tom, ;. 
657. a. 

Theodorus. M. Virus Theodorus har 
Luther; Predigten und ectionen mit grojjum 
aBlip nadhachäirieben. T. 8. Praf, Aurif.5. 


'Cheodofias a ein —— — 


SEE — 


liva 2. fac.b, - 


harderKirchenCprifi viel gurcsgerfan. 


Tuprefar.Auniktubltbsrfaca, 
Garda EA ———— 


ndfchaffe wird hor gerümer 
£ für an ann hu mi ) 


























an berfeh Zeit iR das. BR 
onen —— SR, 
ur 


— 
u Ephefo gehalten worden. 
265. a, 


—— ——— 

—— * 
T.9.6530,2 
7 und Conftantinus find N) n 
melche die serfliägen Bürer haben. v 
T.9. 8.1413. b, 222 

Therfites. , Bon ihm / alg € m 1 
flärher / fehreibet Hlomierus, * 
babe getont / denn feinem Koͤnigeſm 
1.20%.b, 


Thefeus. Des Thefti und- Her 


Thiras ig Ficronyang 
Thraeier. T.9.6259.b, 
Thogarma, «in 


3.3, Dadurch werben — 


Exech.38:9:6 T.z.f.q.a· 


Ezechiel 6.27. », e 
Voͤlcker — * 


a A a ihr 
wird / ſo folget ein 
daraus. EN | 





6 v 
| i n u — —9— Fe * id B 
. F * Fir? J u | - 2% 
5 E Ar. ah \ N 77 - —* 
T.2r.£227.b X * R * Ki % X 
J J x re * 
Mir m “ I, 


fu 233.9 1% — 
















— Ace — voltommen iu 
4 17 for ung / daß jemand im Erande 
—— der 2 ern fey. Tom. ı fok 
2 .r; . . 
| be fchreiber: Daß der Leib des HERAN 
Anmal am Creut geopffert fen für die Erbſuͤn⸗ 
de / und werde taͤglich fur die taͤglichen Suͤnden 
5 re auff dem Altar / daß alſo die Kirche 
VRR in Dpfe (gi Go zn verfähhen. Tr 


“ Mar,“ : Ins Cloſter gehen ſol eine newt 
— ſeyn / oder der Tauffe gleich ſeyn. T.5. 
Ben, b, T.6, faı240,b. 


uund andere SchufTheologen fagen/das 

€ ngendedie Judicialia, und Ceremo- 

jalsa fep auıffachäben / aber nicht die Moralias 
To.f.o.a. J 

En. ©... ek — BD 


* 


abe eine Goͤttliche Krafft ins Waſſer geleget 7 
liche die Suͤnde durchs Waſſer abwaſche / 
ſen alſo des Worts. T-6 kı238.a. 
mmieynet fleiſchucher Weiſe von den Wor⸗ 
da er ſaget: Ihr wiſſet / wo ich hin 
eräber den Weg wiſſet ihr nicht, lob, 14. v.5- 
r 3 
ur EHriſtum klaͤrlich Bott, lob. ꝛo. 
7.6.36. 3. | . 
ga CHriſſum: HErt mo wiltu hin⸗ 
faoʒ b. 
"Thomas Boziusund Greuerus haben un ⸗ 


* 











—* wol bezecht zu Bette gangen / und des 
T. Eısgo.b. 

endb Claudius Santeserjehlen/daß Lu- 

 tberusefilen Strick genommen / und ſich ſelbſt 

 Uenidiglicyerhenctt habe / wiewol als bald were 

 giboren worden allen denen / die tim Hauſe ge 

ß ſie dem Evangchiogu Ehren ſolches 
xſch ſolten Fo· 1.1580.bi 

mag uujſehen / wieers beweiſen wolle / daß 

er als Lutherus bon Eißleben ge⸗ 


Aenberg gefuͤhret worden / haͤtten ſich 
Apfel fehmwärke Naben fehen laſſen / thelches bie 
Öfen Seiſter follen geweftfenn, To9.kısgıa 


Thomiſten und Papiflen feynd eine 
ie eint Hube eine Jungfraw Tom. 2. 


An Lampertum Thorn / fo 
Erangelij willen ne Gefaͤn zuß gele · 
ſch Lutherus einen Troſtbrff. T.2. 

—* 












J 
— 





———— And andere ſiend treffliche 
bey den ae geweſen durch mel» 
Gore iicher fuͤrtrefflicher Slaͤdte in Græ· 
Sewalt erhoͤhet und haben im vierdten raus 

ar Welt gelebeb T+7. Praf. Ge- 


erantwortlich vorgegeben / Lutherus were des Fi 


Seifen Wierbtesgahftl. 683 


Ende In den Sandfpafften Einhehmer und 
er Kaya Tom.9.foh 
1567. 4 . * 
ein berimbrerBäpflifcher Nltorleus hat 
Eutheri Ende gar fein und nachdencklich ber 
ſchrieben / davon zulefin Ta. Ersgo ab. 

Thubalcain. Gen. 4. 4,22. tft [6 viel are 
— * bringe Guͤter und Daabe, Tom.9, fol, 
151, i [ ng 

Thůn Friedrich von Chin Hertzog 
Friedrichs Churfürften zu Sachſen vertraw⸗ 
ser Rath / iſt vom Thurfuͤrſten u Sachſen auff 
dem Reichs Tage zu Worms darın verordnet 
geweſen / neben andern auf D-Lurhern achrung 
su Haben / daß derfeibige nicht etwa tibereilcr 
wuͤrde; mie er denn andy mir Fleiß acıhan / 
umd ihm trewlich beygewohnet· "Ton. 9. tol. 
1568b, _ * 

Thür Johannes, an ihn ſchreibet Lu- 
therus T.4.f.150.b, 

Thüringen. Dis Thüringifchen Baw⸗ 
ven haben Feine Vermahnung angenommen. 
T-z,t.135.b. 

Aitpeim Landaraff in Thũrin gen und 
Mar ggraff in Meiſſen hat umb das Jahr Chri⸗ 
ſti1415. die Altenbur giſche Schloß. Kirche dem 
Ritter S:Beorgen m Ehren / aus einer Capell / 
su Unſer Lieben Frawen genane/ geſtifftet. Pu 
in Dedic. An Ihrer Fuͤrſtl. Direct. Friedrich 
Wilhelm Hertzog in Sachſen / fub lic, a 3} 


a, 
Tiberitis hat Nach Augufto regieret / it 
ihm aber nirgend gleich gemefen/ tınd iſt dam 
15. Jahr deſſen Regierung ber HErr CHriſtus 
geraͤufft / aber ti 18. Jahre gecrentziget worden / 
geſtorben nnd von den Todten mider auffer⸗ 
ſtanden / da die Welt nun 4005, Jahr geſtan ⸗ 
ben. T.7. Pı æ tat Gcorg.Maj.a3.£.b, 
hat biß ing vier und ſwantigſte Jahr re 
gieret. NPit b 
des Auguſti Erbe / unter welchen CHri 
ſtus gecreutziget worden 7 iſt ein ſchruflicher 
Unflach geweſen. 7kʒz83a. 
Tıburtios gieng anff —— Kohlen 
wie auff Roſen und Blumen. NRabeb. 
Tigiachpiletter der König du Aſſyrien 
verwůͤſtet das Koͤnigreich Iſrael / und führere 
das beſte Theil des Volcks gefangen mit ſich 
hinweg. T-8-8.603.b. | 
Timonift wegen Uadanckbarteit raſend 
worden. T.y.f.170.b. 
hat der Stadı gebiener mit Leib und Gut / 
und daruͤber verarmet / hd hernach hoch dar u 
verſpottet worden. T.i f 65 a. | 
waralen Menfchen find und gieng mie 
feinen —— — — 
imotheus ,' Vater iſt ein Heyde 
gewefin.T.3: 6.457. a. 
und Titus find. der Apoftel Singer gewe⸗ 
ſen / und ſind in dem andern ioo Jahre nad) des 
HErrn Geburt von der grewlichen Beftien im 
Roͤmiſchen Reich mir vielen Gottsfuͤrchtigen 
Senienäuffi n worden. T.7.Pref.Gcorg; 


Maj. 24.6; 
— su iſt auff⸗ 
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iſt auffergogen worden in den Worten des 
——* und der guten dehte. 1. Tim. 449.6, 
Tf t.Ao.a. 

Titus hat andere Biſchoffe in Staͤdte 
eingeſetzt /laber darumb nicht über viel Städte 
Biſchoff gewefen.T 2. f.176.2. 

Titus Manlius Torquatus {ff vor dem 
Anfang der vierdeen Roͤmiſchen Monarchıa 
bey den Roͤmern ein trefflicher Mann gewe. 
ion / und mit vielen hohen Tugenden gezieret. 

7.Prz£. Gieorg.Maj. a.3.t.b. 

Titus, Velpatiani Sohn ift foberühmer 
geweſen / daß er ift genenner worden / Auer Welt 
Friede. T.7 1.383... 

Kayſer zu Rom iſt in einer Cryſtall behal⸗ 
sen worden. T.4. t. 274.a. 

Tobas hat fein Weib in der dritten Nacht 
erfanbdt.T.x. 1.386.2. 

Tomyris, die Königin in Scytbia, wird 
von Cores, oder Cyro, überzogen, Tom. 4, 
f.27 92. 

Tondalus, ein Ritter von dieſem haben 
bie Alten gerichtee / wie er über eine ſchmale 
Bruͤcken gehen muͤſte die kaum einer Hand 
breit war / und mie einer Saftauff dem Ruͤcken / 
und unter ihm ein ſchwefelichter Pfuel voll 
Drachen / und daß ihm einer entgegen kaͤme / der 
meer weichen muͤſte. Tom.s.tol. ↄtz. b. 

Tophel heiſſet ein Fall/ daß ſie von Tag 
zu Tag fallen / und es immer Ärger mit ihnen 
wird. T.5.£.1040.2. 

Torgau. Allda har ſich ein ſchrecklich 
Exempel mit einem Veraͤchter des Sacra⸗ 
ments begeben. T-5- £.333.b» 

Trajanus it Roͤmiſcher Kayſer geweſen / 
welcher aber ſehr wider die Chriſtenheit durch 
ſchreckliche Verfolgungen getobet. Tom. 7. 
Prafat. Georg.Maj.a.q.a. 

Treutlerus, hat die Weiſſagung Johann 
Huſſens von Lutheto in ſchoͤne Verſe uͤberſe⸗ 
tzet / ſo zu finden T.9. f. 1364. a. 

Trient. Der Blſchoff von Trient iſt aus 
dem Lande von den Tyroliſchen Bawern ver» 
srieben worden. T.3.L.ı52,a. 

Trier / allda war cine Beſcheiſſerey mir 
des HErrn CHriſti Rocke. Teg. .54 420. 

Ttipattita Hıftoria 1.9. jeiget an / daß 
man zu Alexandria am Mittwoch und Frey⸗ 
tag die Schrifft geleſen und außgeleget habe/ 
und fonft alle Gottesdienſte gehalsen / ohne die 
Meile Tr51.38.2 

L9. jeucht zuſammen viel ungleicher Kir⸗ 
chen Gewohnheit / und ſetzet einen nuͤhlichen 
Chriſtlichen Spruch: Der Apoſtel Meynung 
iſt nicht geweſen Feyertage einzufegen / fondern 
Glaube und Liebe zu lehren. T. 21.4942. 

(ober einen Mönch / als einen heiligen 
Mann / daß / als er zum Biſchoffs Ampt beruf 


* worden / er ihm ein Ohr abgeſchnitten / dar £ 


auch gedrohet / Er wolte ihm die Zunge ab» 
2* ehe er eines —— 
men ſolte. T.9.£ ʒio.a. 

— gieng unter / da ſie die beſten Leute 
hatte. T.4. .307.. 


Ttojæ Zerſtoͤrung iſt — RK 3 
der Helena,herfommen. T-9t oa 
a fıozp.bi A 
} (Pens Bing Pc Di Ba Toms. * 
5ı2. a, 
Troglodyten haltens fürdf 


Raubens und Stehlens nehren, — 


40 j» b . 
Truchſes. Herr Georg 
Wallpurg / iſt mit dem andern 
Snrpanblungwdlusfpurg auff 
Tage, Tay. kyꝛ7. a. —*—* 
Roſina von Cruchſe 
tesügnerin/har ——— 9* 
auffgehalten / und ng 
Nonne außgegeben / da ſie doch hernach betant / 
fie were eines Buͤrgers Tochter zu Minderfiart 
in Francken / welcher in der —— 
get oͤpfft worden. Tom.8; fol.iooꝛ.a. 
— —*— ein Meiſter in Ertz und Eifel 
44. 4 4 


ſchreibet —— von der Babyloniſchen 


Gefaͤngniß. T.6.6.1372,4, 


Türcen. Man birafir/paßfieson 


Iſmael herfommen / der gemohnet hat ın Aras 
bia. Daher fie auch den Urfprung 
— — die Saracener. Tom.4. 
f. iuoeb 

ihr Glaube iſt bey raufend Fahren ge⸗ 
weſen / aber darumb nicht der rechte Glaube. 
T.2.£194% T.5.6717.b. 

haben vor 200, Jahren ang 
regieren / und find das nechſte 200, 
Matthias Zeiten / fehr gemachfen / daß ſie die 
Saracenen / ſo bey 900. Jahren regieret 
gefreſſen / durch Zelim..T.8.t.12.b» ) 

hat viel Laͤnder und Koͤnigreiche innen. 
T.4..540.a. 

haben ein fein 5— DE 
406. 4. 

üben für und fir groſſe 
Chriftlicyen Bol.T.4.Pret- — 


lır.a2 £&b. 


sum Gebet. T»4-£. 576. a. 


„meanen ung bean Re Tom.4 er 


$ "har Die vier Evangelia fuͤr recht. 
en ratfarhengn den Tuͤrckiſchen Algen 


Er 
— —78 ihnen geſchehen biel grofi udn. 
T.4+f 576.2, — — 
n 
—— —* T.I39.b. 
— und ſchanden C hritum. T.4 
womiefiefihrröfen.T4.Eybr 


ee | 
6.574. 





tee 


Be 
—— 


tommen offt ame Rn | 


x. 















* 
IK; 


i 


im 


ul TER 
= L 


— 
9— J 


J 





Dee Gap Kegtfere Vierdtes opt Pi 



















Sa # war Heriben Rumme Sünde / wie im Bapfte 
Bor ee 538.b. &577.b. 
2.7 find Bluthunde. T.4. t. 577. b- 
— — > Haben viel Weiber / die ſie in groſſem Br 
gehen £577- 4, 

behalten Ahnen die Macht / Weiber von 


“ m % a / welche fie wollen. Tom. 4. 
’ — * 


aaa hi) Ber; ſeibſt den gröften Schaden, 
| [BIN Reber Heiligen Mörder find, T- 4. 
ER ST2r% 

Hin Kabanendc Chin Rinde. Tom 


>L oa bon Daniel verdampr zum heilt 
er als GOttes Feind und Laͤſterer⸗ 


N — ſechnee Gonesalisn- Tom. 4 
4,5: 

9 ‚Grete if lauter Frevelund Raube⸗ 
* Ye Bu 7.b. 
A e fl ein Müfter grawſamer Zuchtmeiſter. 
—— 5, un T.7..475. 

us, ze sefangenen Chriſten wid 
er Zorndee ba 
Driflum. T.4-t,566-b, 






















im Sömifchen — T.4 


— Keyſerthumb auffrichten / laut 
Prtophecey. T.4. ky57. b. 


569. b. 
* Sk ſol vom Himmel geſtürtet wer⸗ 
4.4694 b» 
ha —* tim Kriegen wider die Chri⸗ 


n om: 4. fol. 369.24 fol.57%.b, Tom, 8. | 


ds 


2. MRdas Ieäre Öcträge und Oeräuffe, Tom. 4, 


geſch aan. Tom. 4» fol. 5 540: 4 fol, 


E Mn ihrem Heere kan kein Chriſt noch Got ⸗ 
nd ſeyn / et verleugne denn 


* T Fi line Kriege hat der Bapſt das 
J —— — —— —— Tom. 


I Sing oe Ki Atvie fie anzu⸗ 
„ RN amt 40.2. 

0 weißikich und mit Ernſt fol man ſich rũ · 
ben / wider den Treten zufriegen. Tom, 4 
—— 

EScha iR man ſchubig gehen ol 
—— nd b. 


—9— Br a Ui fol flugs der Juͤngſte Tag 575. b. 
{ r En 


% Nas fie in Ungarn und Teutſchland thun / E53 


enden Soldan zwehchalnach einan- - 


um. 


wie ſich ein Shrift Halten lol im Krieg wi 
der den Tüircfen.Tr4.t.572.b.4.533.2. + 
was ung zu thun / wenns zur Noch taͤme / 
daß wir von Tuͤrcken uͤberzogen wurden. T. 4. 
t.74. b. Tn. Dee M — 
wer wider fie reitet / ſo gewi — * 
et widet GOties Feinde / ja wider den Teuffel 
ſelbſi —— 570. 7 
wider fie fol fein Chriſt kriegen / als unter 
der Chriſten en. t 570.b» 
veciche wider fie ang Gehorſamb ſtreiten / 
ſollen ſich für ihnen nicht fürchten. T.4.t:571.b. 
ber Streit wider fie muß an ber Bujkan 
gefangen ſehn. T.4,1,528-A. 
wer im Kriege wider den Tuͤrcken im 
——————— Tom.4. 
. 4. 
vom Krieg wider den Luͤrcken / Lutheri 


Wunfdy.T.4 1.574.b: 


Ehriften Kinder von Tuͤrcken geſpieſſet 
und zuhackt / ſind eitel Heiligen. Na4. 15722: 
Bermahnung und Troſt an die Chriſten / 
fo bereiein der Turefepgefangen finds Tom.4 
£.575.2.Ieg; 

bie in der Tuͤrckehgefangen 1 follen nicht 
erielauffen/ denn / wenn fie es thun / fündigen fie 
mider Gott / Schrifft und Exrempel. Tom. 4. 
f.578. Tee 
wider die Chriſten zu fetten / fol fi) fein 
Knecht feinen Turckfchen Herrn wingen laſ⸗ 


ſen. T.4. 579. b. 


— Mand /Chriſtum gu verleug · 
nen T.4.6.579a. 

din der Turcken nehmen viel — Ma⸗ 
homets Olauben an.T, 4. 1.575. a 


das firenge Leben ihrer Beiftlichen. Tom. 4. fi 


> An der Tuͤrckey darff nlemand Ehrifum 
befehnen. T.4- 1.6294 b. 

was falſche Chriſten ——— 
Glaitben anzunehinen. T. 4. f. z30.a. 

vom Tuͤrcken zu yredigen .4 f.405 3. 
a. der Tuͤrcke für ein Mann ſey. T-44 


"in niemand bieiben / da er wohnet. T. 4. 
537. 
Shrifen ſo in der Türcfengefangen / 06 


fie «8 auch hundert an ıhrer Seligteit / daß ſiſe 


das Sacrament nicht empfahen. T 6. Frog 
ihre Heiligkeit iſt niches. Ti7rt-.14900-, 
| — —— BD * f. 17% 


2.189 

a lie. 4.£.339.b, 

ihr Glaube von der ewigen Derfehung 
" fberlegt T.7.6:47 


gibs, | 
vernichten * icand. T7. E4Bo 


> beren viel. T.8.h:40.2. 
r — —— nicht. Tom: 8. 
a —— veegt NEN. 
ärgern ſich an JESU. Tom,$, "fol, 
Er sid mars 


fürnehmfte Ergerniß bey den Tuͤrcken / 


J 


unge ſie ſich an CHriſto aͤrgern. T. 8. 


Be — iſt eigentlich des Teuffels Heer. 
480 
— Warum Epritenwier Re reen.T7 


480 
J — — und Chriſtliche Tuͤrcken. 

.8.6.38.b 

an denen / fo wider den Tuͤrcken friegen 

wollen / undgleichwol in Schanden undSaftern 
Icbenyift jun ver zweiffeln. T. 8. f,39. b. 
ihres Glaubens Hauptſtuͤck. Tom. 4. fol. 
2. 
laſſen feinen Artickel unfers Glaubens 
bleiben. T.4. f.egzo.a. 


530. 


wodurch ihr Glaube ſo weit außgebreitet. 77 









tönen niehe faffen Cheim 
T3-£.670.2. 


der Lärche fpriche: Sein Mahömmerhar 
be Gott. T.5.6.672.b. en j 


ibn gemein mirengpefen Ti 


unter den Tuͤrcen fi — 
— — 142 


ae ir Zee er ng; ‚Tom: Er f 


f.689.b, 


T.4.f.531.3. predigen CHriſtum gar hoch / 
bey ihnen regieren Sigen / Mord und San a das glauben ſie nicht. Tom. 5. fol 
Unchre-T.4.Egzr'2, Er 


Jeiden feine Bilder. T.4.F532.b. 
gebencken mir eigenen Wertken fellg zu 
werben. T.5- £.gg.b. 


iſt ein wildräubifch Volck / das nit nahHätı- £. 


fern fraget / ſondern wie das Vich wohnen ſie in 
Huͤtten / als unter Dächern und Schewren / zu 
Raub und Krieg immer bereit. T.y. Nʒ. a 

ihre Muͤnche ſchneiden ihnen ſeloſt Wun⸗ 
den in ben delb / werden entzůcket / und faſten viel 
Tage nacheinander.T.5.F. 394-2. 

der Tuͤrcke nimpt dag drirte Kind in ſei⸗ 
nem gangen Reich / und zeuchts worzu er wil; 
T.56318.2. 

beyihnen find viel ſchaͤndliche / Täfterliche 
Grewel / die wider Gott / Ehre’ Bernunffe und 
Natur (yo / und auch eufferlich feinen Schein 
HT. f.394.2. 

find meit ber unfer Muͤnche Religion, 
ineuflerlicher Heucheley. T.r fF395. a. 

Er iſt mit einer groſſen Macht anno 1529; 
vor Wien gelegen. T.5 f.467.b. 

fie Halten die Gewohnheit / daß fie die deu⸗ 
ft —— s.h48ub; 

Er ift mie groffer Krieges Macht in Oe⸗ 

fterreich gefallen. T.5.f524-bı figr5. a. 

Sie willen nicht / daß das Evangeliund 
Gottes Wortfey. T.5. kyaʒz8. b. 

haben die Goͤttliche Geheimniſſe nach der 
Vernunfft wollen abmeſſen / und find deß wegen 
gefallen. T.5.6.649.2. 

verftchen nicht den Artickel von CHriſto. 
T.5.f.650.b. 

wider den Türcken ſtreiten / iſt nicht an- 
ders / denn wider Gott ſtreben. Tu. kaabd.b. 

ei noch beifer denn der Bapft, Tomis. 


sob. 

mollenihre Religion nicht verwerffen faf- 
fat, N 9 ——— 

machen einen Gott / der da ſitze im Him⸗ 
mel als ein Richter / und fuͤr die Suͤnde von 
uns gute Werck fordere. T.5.£.653.2 

Er laͤſſet ſich nicht uͤberreden / daß er ſolle 
ein Gott ſeyn / der von einem Weibe geboren 
wird, T.5.4.660.2 

































„ Pisshuie Zenuhae 
Leute feine leibetgene Knechte find 
ler 2* und Guͤtern —E—— 


796. — 
* Ränge Grund/desfiefl . 
T.5.6.912.b. So 
verleugnen den Sohn Börtes u 
ihn nicht haben, Ts. E.r169. 


wir Ehriften einen Menſchen « ie nm /d 
ley gemeine Anligen und Anfechrungen 1 
eo —— andere Men - 
chen und leiden / ja der unter DIE Mrde 
erechnet / und an Bafgen schenceiſt. 1 We 


38 — * 
chen weiſſe Kleider mei N 
vanun OR —— 
er | 
— ren fen / ſagen at 
ask hun niſcht ſelam ſey⸗ 
T.7.£189.b. 

merden gerühmer / 6% 

Staubenhalten-T. Ss kuz.be 2 


fagen jwar : wi 
dere Propheren / und fey das? 
vers / aber nicht fo groß — M 
T.s.faiꝛs.b. FEN: 
Hafnaı a bee da — 
drey Perſonen in der Gott 
f.1265.b. F OHR 


lachen und ſpotten — 
* ER und drey Perfonen fe 7 


verachten ung 
Bil. —— 
werden die 
tig „ — 


Sie beten den Gott an / fe Schoͤpff er iſt # 1591. 6 


n 





sbruc —* 9 — rege 5 
beyde Bufchofsvon Driyen und 
t ausdein Lande vertrieben. Tom. 3, 


a ft die allerberuffenſte und be⸗ 
Handelſt adt in gantz Alia geweſen / dar · 
rei und gewalsıg/ und iſt bon Alexan⸗ 
— — worden. 
"Tom. 4.f01.337.b.T.8.1,679.b,Tum.y.b 262. 


— a 4 





nu hmm 








| V. 
Alla, Lauremius Valla ſagt recht / daß 
die Griechiſche Sprache die Elegantianı 

* ⏑ Mei & meis, 

Tui &tuis. T.9.&ı312, bi 
" WValentinänus ' Valehtiniani fagten': 

us habe nicht natürlich Fleiſch und Blut 

fenauchnicht recht Menſch geweſt / weil 

/daf vom Fleiſch ſo viel boͤſes in der 

Affe gejagt wird, T.3.1.714.b4 

lehren / daß CHriſtus keinen rechten Leib) 

ein Geſpenſt des Leibes habe gehabt. 
fzaub. 

Valentiniäni lehren / daß EHriftus nicht 

Sohn fey / und die Aufferftehung dis 

dere nichts 7 der Keib würde auch 

felig/fondern allein bie Seele / weil d Pau- 

een 1,Cor.13.P. jo. Tom, 3.fol. 727. b. 


ei —— 
u 















































5.1669. a 
re als Keker verbaiipt; Tom. 5. 


—— Der Kehfer wolte die becht · 
Epriften alle qußrotten / befahl beß · 

feinem Haupemgnn / er ſolte fie ale füt 

Dee Stads richten ‚der Hauptmann (ob er wol 
ein Nepde war /) sog langfam zu der Stadt 
hinaus sum Bertchre 7 und meynie 7 bie Ehrt 
— hinweg trollen / Daper 
mands auff dem Platz funde / da ſahe sr / 
ſfie rer hinaus lieffen / und ſonderlich 
abe ereinegram mit einem Kindlen sum Thor 
auf 1 dafragter ſit und ſprach: Womuru 









da man wort die Ehriften richten / ich mil auch 
2 — Da entſatte ſich der Hauptmann / 
mir dem Kriegsvolck zurücke / wolte die 
— ward dem Keyſet unge⸗ 
ſprach Ich wil mich ſelbſt 
—52— laffen / ehe denn ich 
Very mehr umbbrins 


—— / — 
Ben 7 145.b» 

ins war ein feiner Keyſer / als ct 
an dr 1 Sapo- 
—55 











Sie antwortet: Ad marıyrıum, das iſt / 


ve Vierdtes Capitel. «EP 


wa ee T. 


5 WER 

it Romiſch iferer Keyſet geweſen / Mur 
aber fh die Cprufietipeie durch ſchreckſi · 

— Rai .lom,7. — 
org. Moj.a·4. ct.a· ” 
Ei —— juHippon, 0 vor 
u m. cd 

ward. ee Wel.yrb. rel 

Valerius Pablicola und M.Ruriliüs ins 
fen 0 Rom den Wucher mäfligen. Tom. 7. 
101,407.b» 

Valeriosnennendie Latini von der Star⸗ 
KT gLısub, R 

Valla, Laurentius Valla, SudyeimL. 


Valten. S. Balten hat offt die Freveler 
geplaget. T.3.1439.b- 

behürst/ nach ber Papiſten Abgoͤtterey / 
für der fallenden Seuche. T.5.t.a22.2. * 

Vandali und andere haben Europam und 
Africam ſehr verwuͤſtet / dadurch groſſe Bar⸗ 
barey in ſtudis und Verfinſterung in der 
Chriſtlichen Lehre auger ichtet. 1.7. Pratat,Ge- 
org.Maj.a.æ4.t.a. 

Varha, allda wurde König Ladislaus mir 
ſeihen Biſchoffen vom Tuͤrcken geſchlagen. T. 
4.4.525.b. 

Varto ſchreibet / biebefte Art su lehren fey/ 
wenn man an dem Wort Exempel und Beyſpiel 
gibr.T.6.t125 l.a. 

Udalrieus Sı (direiber / daß / nachdem ber 
Bapſt Gregorius den Prieſtern die Ehe verbo · 
aen / ſey ein Teich zu Rom gefifcher worden / dar⸗ 
innen. mehr denn ſechs tanſend KınderDaupte 
lein gefunden wor den 1.91.2154. 

ia Veit Dietrich· Suche droben Diers 
rd: 


Vellejus hat beym Cicetone alıff bes E- 

pieuri Meynung dilputirer , daß fein Bor mac» 
Fe veefich ber Drsulenannchmie. Fomy.7+ 
fol; 605; b; 

Venatorius; Auf Thomz Vehiktohii 
Unrerriche ven ſterbenden Menſchen fürzıts 
halten an rem letzten Ende / hat Lutherüs ei · 
ng — geſchrieben. Toms 4.löol. 


70: b» 
er Venedig. st eine greife gewaltige 
Stadt und Reẽpublica. Tom. 5. ni, 
1178 au 
Vetivs iſt bei den Heyden als eine Börs 
tin Pay worden. Tr4.84763, 
Böttin haben die ngemahlet / 
baß ſie efihe auffeiner Schnecken! daß gleich 
fie Ve ihr sehe mit fich traͤget / alſo 
das Welb ftets om. 9 


,97.bs — 

i Petrus Paulus Vergeri 
ee Im ar u Ve 
Dr ee ee 


— 


Vers 





Ho DesHaupt-Re 

j Antragen ı. dei 

—— vu Som 
Friedrichen T.s. kaot. b. 


Vergerij Meymung geſchrieben aus Pra⸗ 
ya an Johann Friedrichen / Charfuͤrſten zu 
Sachſen T.6.k5o4.a. 

Die su Schmalt alden verſamlete prote- 
ftirende Stände antworten dem Paͤbſtlichen 
Oratori Paulo Vergeri». Tom 6. fol. 
m a 

—— Legat iſt Anno 1531. vom 

abſt eines Concilij halben in Teurfchland ge- 
2 worden / un zu Prag mir Churfürften 
zu Sachſen gchandele.T.6. E85; 0.b. 

ihm har D.M.Luther mindficysugefagt/ 
er wolle * Concilio exſcheinen. Tom.6. 
£.103. 

* den Roͤmiſchen König | Ferdinan- 
dum und anderer deute Fürften wider dein Kö 
nig in Engellandhesen-T.6. 1093-2. 

Verres tft ein Erndieb And Raͤuber ge⸗ 
weſen. T.9.6.647.b.f.6498- 

Velpatianus hat mol reglered. Tom.5, 


f. 18 

Eh deffen Sohn Titus , find berühmee 
Leute xweſen /daß Titus iſt genenhet worden 
Aller Welt Fremde. P.7383.a. 

der Keyſer war wolzn frieden / daß ſeiner 

Bürger und Hoffleute reich wurden / und ſag · 

1. Es were ein reicher Man wie tin Schwam̃ / 
welcher/ werner ſich vol Waſſers gezogen hat / 
und hart außgedruckt wird / gibt er das Waſſer 
mie Hauffen wieder. T,9. E118.a. 

Veus. D. Veus ‚des Marggraffen su 
Baden Eangler/teder mit D. Luch. beym Ertz⸗ 
Bifchoff su Trierin Worme-T-3-f.723.b: 

toͤmpt mir D.Peutingern zu D. Luth,mif 
ihm su handeln. T-1.E735.2, 

Vi&tor, Bapft au Rom / thaͤt ale Chriſtli⸗ 
bi Berneine in Alia in Bann / nur darumb / 

weil ſie das Oſterfeſt nicht zu gleicher Zeit mit 
der Roͤmiſchen Kirchen hielten / ward aber von 
Irenzodefiwegengeftraffer. T.6.£.7821.£.1096. 
b, Tom.7foL2g2..: Tom.g.Ezsga. T.y. 
£,277. b* 

Vigilantius ward von Hieronymo zum 
Verderben des Fleiſches übergeben / damit ſein 
Geiſt ſelig wuͤrde. T.æ. f. 239. h. 

Vigilius und Beda find in dem funfften 
Tanfenden Jahre der Welt fürrreffliche Schrer 
der Chriſtenheit geweſen / die erliche Irrthumb 
geſtrafft und rechreschre erhalten haben / wiewol 
viel Moͤncherey und Irrthumb in dieſen Lehten 
mit —— Tom, 7. Praf. Georg, Maj. 


VincentiusS. daer auff glůenben Kohlen 
lag / und umbdes HErtu EHrifti willen gebra · 
ten wurde / faateer / es deuchte ihn / als le⸗ 
Br er in einem kuͤhlen Thaw, Tom. 8. 


522.b. 


in Summa Angelica en Hoffertigen 


een undbas Hau 


FRegiment be⸗ 
—5* Sprůchte in die Theologi — ** 









3* een 

erderfporr 

ift mit Knuͤtteln * J ink 

ar Eifen gemartert / 
rden/inie bloſſen Füffen auff R 

ten zu gehen / doch ſol er endlich geſagt 

tere ihm nicht anders / als wenn erauffeisel 

Kofengienge. T.9.kıyıgarb, fizrob,  _ 

Virgilus., Eel. 3. Nefcio, quis teneros 
oculos mihi faſcinat agnos. basift/ Schweiß 
nicht / welches Auge — 
bert hat, Ta. fass.a. —— 

hat aus den Dreckverſen Ennii Adt ge⸗ 
leſen / und außgeflauber, Tı2- 20m. 000. 

der Heyde ſchreibet von Troja, bag Dee 
todte Hector acfprochen zu Ænea im Schlaf: 
Hett e Troja follen beſchůtzet werden / ſo were fie. 
auch durch meine Handbefchliger worden: Ten 
&759.b. T.6.1.177.2, 

Certä ftant omnia Lege, das fh /X Sn 
ſchon gewiß beſchloſſen / wie alle Ding gehen ſo⸗ 
len und müllen-T.3.6172.b, 

Stat lua cuig; dies, bag iſt 1 Esißbefchlofs 
ſen / wie und wie länge ein Jeder eben Jam 
3, fol. i72. b, 

har mit der Befchreibu —— 
chen Zerſtoͤrung Trojz, und 
Römifchen Reichs / nicht andere 
daß es mit den groͤſten —— en: 
he / eines fale/das andere wachſe. Tos.ʒ lol. 
172. b. 
— & R — ſeinem Be 

t er die Fürflen meynet / geführetzdapfie 
wider das Fatum nicht fönnenT. vfans.b. 
Lib. 10. Æneid. 
Nefeia mens hominum fati; forti: he 
Etfervare modum,rebus fablata eeundis, 


Das iſt 





Das menfehliche erg fände de = 4 | 


was ihm für Unglück oder Sie 
535— 

luͤcks er om. 
T.4-£.749.2. T.9.£.1276.a. Ka 


fpriche ı — fine fine, — 


f. R 
* : Qui — ſibi fomnis. 
Naseinemanligu da eräumer ihm von, rg 
706.4 
führer Eneam alſo ein / als 
ba / und ser es ihm in * 
genfey. Ty Ruhe, — 


— 


— 








Bi 





—J 










r : 
ui‘ 


dea OODttes Stuͤndlein kam / da gieng fie zu bor 
J en AR a O8 
08, fage : Alles gehet in feiner gewiſſen Goͤtt⸗ 
llichen Ordnung T 5 f.r2g1.b. 
75 fagt : Das Fewer in Stoppeln krachet 
-  fehrr har aber feinen Nachdruck 7 helt feine 
\ BR,’ "Buch und verlefcher baid. T. 5. p-1247.4: 
0 ben Virgilium folman den Schuͤlern le⸗ 
0 fagt : Flectere ſi nequeo Superos,Ache- 
7 Fonta movebo , das iſt / Wil uns GOtt vom 
Ammel nicht helffen / fo helffen uns alle die 
Eecuffelin der Hoͤlle. T.7-t.481.2. 
ixyre tu patulæ recubans ſub tegmine 
















* 

ylveſtrem — meditaris arundine 

4 et mulam. TiS.f.450.b, 

15 * ſchreibet: Daß man Regen und Gewit⸗ 

37 er ſo gar gewiß zuvor macht mercken noch an- 

0 jeigentanT.s-hzua 

ns Er ſaget von Troja, ba fie zerſtoͤret worden 

> Air Ex cam pos, ubi Troja fuit. T.9.647.br 

a» —— hat in dieſem Berfe: Quos egol led mo- 

Dr. Iespreitar ‚eine Apoliopelin.T.9. 8.14% 

5 Menner die Winde / jo vom Morgen herge · 
N/urentes,mweıl ſie das Land trockenmachen . 

ꝛro· 2. 

eos vom Samen Korn / daß es immer 


und geringer werde, Tom.9ı tal, 






















I. 
23 


were . 

Fa Rah beſchreibet die Ziegenboͤcklein die da klei⸗ 
. Memweile Flecken haben / und ſagt: Capreoli 
+ Aparlis eriam nunc pellibus albo. Tom, 9, 
Bloch .·· 

2. gebeneferder Palmen aus Idumza.T.9. 

kuron, b. | 
füge: Spem vulcu ſimulat, ſich euſſerlich 
A fielen, als habe er noch gute Hoffnung. T-9- 


> bmg 
0 fpriche: Dabit Deus his quoque finem: 
das iſt: Gott wird dermaleing dieſes Ungluͤcks 
auch ein Ende machen. T.9.t.1204. a. 

=. fagt: Gratior eft pulchto veniens &cor- 
_ pore virtus.dasift/DieTugendyfo der Menſch 
 -  anfichhat/ welcher auch am Leibe eine huͤbſche 
Seſtalt hat / iſt immer etwas angenehmer und 

her / denn ſonſtan and ern. Tom. 9, tol, 


Ed 
im; 
a u» 

.. 


: Malo me Galathea petit lafeiva 


puella, 

Et fugit ad falices, & ſe cupit ante 
—— videri. Das iſt: 
Dalatea die fuͤrwigige Meh/ 
7reibt mie mir faſt vielen Scherk/ 
Wafft mich mir emem Apffel fein 
— Aıldamit von mir angefehen ſeyn / 

yxur fich dar nach verbergen ſchon / 
0 Moi hinter einen Weidenbaum / 
Br: Als habe ſie das nicht geıhan / 
UUnd wil doch mein nicht muͤſſig gahn. 
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y 










« be Ir 
9, 
48 . 
.% 
In 


i * To· aais b. une j 
0, InGeorgicis: Öfortunatos nimium ſua 
Sbona norint Agricolas, das iſt / O wie weren 
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Gar 
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Dr 
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Drug 
Carr 
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A 1. fo das Ackerbaws warten / fo ſelig / 


Des Haupt⸗Regiſters Bierdtes Capitel. 69T 


wenn fie nur ihre ſelbſt eigene Guͤter erkennen 
töntem T.9.Eı2g0:b. 

fagt von Änea, daß er feine Befellen aufs 
gericheer / getroͤſtet 7 und geftärcker habe mit 
Erempelnder vorigen Errermung/und gefagt 
D lieben Befellen / mir wiſſen je wol / was fuͤr 
Unglück wir zuvorerlitren/ O wir haben ehe ⸗ 
mals vielmehr erlitten’ Gott wird dieſes Jam⸗ 
mers und Ungluͤcks auch dermaleins ein Ende 
machen. T.9 Rızky.b. * 

fagt: Quos ego,fed motos praltat com 
ponere fHu&tus.T.9.1494-b» 

führerdie junonem alſo redend ein: Alt 
ego,quz Dıvüm incedoRegina&&c. Tom, 9 
f. 1540 a. 

In Vitis Patrum lieſet man von einem 
Einfiedfer / der feinen Menſchen wolte zu ſich 
laſſen / noch mit Jemand reden und ſprach 
Wer mit Menſchen umbgehet 7 zudem koͤnnen 
die Engel nicht kommen · ltem, von Zweyen 
andern / die ſichihre Mutter nicht wolten ſehen 
laſſen / und als ſie offt darauff wartet / und au 
eine Zeit fie ͤbereilet / ſd loſſen fie bald die Thur 
zu / und lieſſen ſie herauſſen ſtehen / und lauge Zeit 
weinen / biß fie fie sulene uͤberredten / fie ſolt hin⸗ 
weggehen / und ſparen / biß ſie ein ander ſchen 
würden in jenem Leben. T.y. t. ga2. a. 

ſtehet won einem Einſiedeler 7 wie er drey 
gantzer Tage für feinem Tode gen Himmel ge⸗ 
ſchen ohn unterlaß / alser deßwegen don feinen 
Juͤngern gefrager worden / Warumb er ſolchs 
thäre, anımorter er / Daß er ſich fürdem Todte 
fuͤrchtete / Als fie ihn troͤſteten wegen ſeines hei · 
igen Lebens / ſagte er : Ich habe wol ein Heilig 
geben gefuͤhret / und GOttes Gebot gehalten / 
aber Gottes Gerichte find viel anders / als der 
Menſchen SGerichte. T.6.£.613 b 

ſagte einer gar fein / als fuͤr ihm Fam / wie 
feiner Brüder einer in Hureren gefallen were: 
Eriftgeftern gefallen. T.6. £.873.b. 

hat ein Eremit feine Zuhörer vermahnet / 
daß fie ſich folcher hohen Gedancken enthalten 
folten/undfager alfo: Wenn bu ſiheſt / dah ir⸗ 
gends einer feinen Fuß in Himmel geſetzet hat / 
fo zeuch ihn wiederumb zu rͤcke. Tom. 9. 
.786.b6. * 

Vitus TheodorusM. hat bie Lectiones 
Lutheri über das 1.BuchMofiscolligiret,umd 
für gur angeſehen / daß fie zum Druck befördere 
würden, T.9.tt a b. 

Uladislaus König in Ungarn warb vom 
Tuͤrcken erfchlagen- T-rf.503:b. 


3 Ulrich von Hutten. Suche droben 


utte. 
uUlrich von Pappenheim · Suche droben 
Pappenheim . 

Ulrich Herkogdon Wirienberg. Suche 
unten ODirtenberg,. 

©. Ulrich har einen armen Berrler ums 
terhalten und genehrer / welcher alle Tage für 
ihm hat bitten muͤſſen. T-96547.b- * 


692 Dis Haupt-RegiftersBierdtes Ca] 


Ulyffes, Bon ihm ſchreiben die Poeten, 
daß er zu Sand und zu Walker unfägliche Mu 
he und Arbeit / Unglůck und Befahr erlitten. 
T.. £ı 184. b. 

ihn führer Homerusalfoeiny als ſtehe er 
felber da / und erzehle / wie es ihm in feinem Sei 
Dengangen fey. T.5.f.478.b. 

fol einsmals feine Befellen verlohren ha⸗ 
ben / welche alle find in Säwe verwandelt wor⸗ 
ben. T.9. £.650, b, 

Ungern. An Ludwig König in Urs 
gern und Böhmen fehhreiber Churfuͤrſt Frie ⸗ 
drich Hertzog zu Sachfen. Ta. 6342... 

Die Ungern rühmen fi) Gottes Be 
ſchirmer / und fingen in der Litanıa : Utnosdea 
fenlores tuos exaudire digneris, du wolleſt ung 
Deine Beichirmer erhören. T.2. 6771... 

Ferdinandus König zu Ungern und 
— laͤſſet ein Mandat abgehen, Tom.3. 

757-8. 

hörer noch heutiges Tages cin Zorn Wort 
Bortts. T.5.£.1149.b.F.11go.a, 

Ungnad. Andreas Ungnad / ein Frey 
herr / har Lutheri Predigt zu Torgan angehoͤ⸗ 
ret / und darbey mündlich Geſpraͤch und Unter⸗ 
rede mit ihm gehabt / auch hernachmals den 
Roͤm. König Ferdinandum ſolches verſtaͤndi⸗ 
get / und inſonderheit geruͤhmet / daß er dazumal 
einen Chriſtlichen Sermon gethan / und bevor⸗ 
aus der Wercke halben guten Unterſchied ge⸗ 
macht / auch ihme ſonſt / von wegen feiner behre / 
worauff fie gegruͤndet ſey / vernuͤnfftigen Be⸗ 
ſcheid gegeben habe. T.9. fageo a. 

Volckmarin Margaretcha Volck⸗ 
marin / hat mit Urſula Hertzogin zu Muͤnſter⸗ 
* das Kloſterdeben verfallen. T-4. £:417. 
2 


Volufianus. Ein Fürft/warff Augufti. £. 


no die Sprüche Mateh.5.0.25. & 40, Rom,ız. v. 

19.vor/ und foche die Chriſtliche Lehre an / daß 

fie den Boͤſen Urlaub gebe boͤſes zu chun / und 

gar nicht beſtehen koͤnte mie dem weltlichen 

Schwert. Tia. k.a58. a. 

er eine Stadt in Chaldza geweſen. T.4. 
‚Sb, - 


fol nach der Süden Meynung nicht ge- 
weſen feynein Dre/fondernein Fewer / darein 
bie geworffen worden find/ die Nimrods Abs 
görteren verdampt haben T.9..206. a, 

Urbanus Orator zu Augſpurg iſt zu D. 
Lutherntommen / viel mit ihm geredet / ihn uͤber⸗ 
reden wollen / ſich allenchalben zu demuͤtigen / 
und ſich des Legaren Anſuchens in feinem Ber 
ge zu wegern / ſonderneinen Widerſpruch ſeinet 
* predigten und Diſputation zu thun. T. 
1,L.121.a, 


D. Urbanus Regius ſuche droben Regi- 


Urias, der Herhiter/ wird von Davider- 
—— 2.539.11.9.17. T.g. Ioa. 
cias der Prophet flohe in Egypten für 
dem Könige Jojakim. Ierem.26.v.21. Tom.2. 
f.779 J— | 
Uriel. Kömpe her von N Starck 


us, 










£ ‘ J 


und maͤchtig / oder ein Starcker und Mädyeli 
er / wie im erſten Gebot ſtehet: Ich bir 
HERR dein GOLL / ein ſtare 
yferer. Exod.20.v.5. T.9.6409:b, 

Urfula, —— von berg 
fucye droben ATünfterberg, 

— en den Ke 
fer gang und gar mit uns / ſind gewaltiger und 
f unfer mepr als der &ufeifigen. Tamyı 
49% 56 





W. 









Mählen. Eſſen Froͤſche und Schne 
T.3 65143. Er 
halten ung Teutſchen niche für Men · 

ſchen / ſonder fuͤr lauter Huͤlſſen und Schämen 

T..£304 b. > 
find Epicurer , welche zur ren⸗ 

mn. Ny· fao · b. y © 9* 
laſſen ſich důncken / fie find alleine Men⸗ 

ſchen / alle Welt eitel Unmenſchen / Enten oder 

Maͤuſe gegenfie. T,8.£.209.b. — - 
verachten und haſſen alle andere Nation — 

nes oder Voͤlcker / welche ihre Sprache ihe 

führen. T.9. &271.b, £.1098, a, # —— 

haben fürgeben/ daß Huren unte 
nen / bie frey waͤren / und feine an diean 
bunden were / nicht koͤnte Suͤnde ſeyn/ 

—— ei | 

ang haben müfte. T.9.f,492. ———— 

— aldenfer. An die Waldenſer in 

DBöhmenund Mähren fehreiber Lutherusein® I 

Scrmon vom Anberen des Sacraments. Ta 

299-4. re 

Ihnen gieber Lutherus Zeugniß ihre — 

Glaubens halben von den n Are 



















—* 


Su 






ckeln. Tı2.307.b. a 


feräuffen Kinder auf autünffeige Ola ® 


ben. Tı2. £.308..a. d. 2 
führen einen gücheigen Wandel, Tb 7 


310.4 au 5% — EN 
halten BI Taufe fr umehähelgund rang J 















fen doch die Kinder. T.4. 386.2. 





halten und verdampt / da ſie doch ein J 
lich Weſen und ernſten Fleiß guter —5 
reten. T.o.fasi. ui —— x 
haben einen beifern Methodum SE ö 
re / denn der Pabſt mirallenfeinen, Tee b ji f 





verachten bie Sprachen. Tom.a. 


Zut. a 

haben ihren Glauben in ihre eiger 
che fo gefangen / daß fie mir niemand 17.27 000 
verftändlich und deutlich rebenyerferne denm 
zuvor ihre Spache, T3.5.468.2, Sue 


broben Pickardten. . 


fh 
— —4 
J En 


a 4 a 








w * 




















Rn ende An Hicronymum Wal⸗. 
tern nr ale fchreibet-Johann Cochieus 
> 6.bs 

ee M. Matthias Wanckel 
zu Halla / zn S Mor itzẽ / ſchreibet Her⸗ 


Geor gen 

* — ————— 
—* —— 

Wartburg. Auff das Hauß Wart 
‚er Eifenach ft Lurherus von zwehen 
A 1 fo ihn auff, Anordnung Herkog 
n / gebracht wore 
ich aldaniber en Halb Jahr herim · 
lich nn Ort er in vielen Schrei. 
ben / und dar verfertigten Schrifften nennet 
pPathmũ, wie auch regionemaviü.T.9 fagso· a. 
— A aldalaſel uͤckerus vornemlich die Ebrz- 










































bie Evängeliaihib Epiten,fhreh 

| an gute Freunde; berfertigre ein 
ch wieder Ambroſium Catharmum, legte 
Ixnx. ati und das Magnikicat, 


 bärtefiediigebieren. Ließ ach ausgehen das 
Bud) wider Lacomum vondoͤven / und von den 
Klopergetübden. Und harte neben innerli⸗ 

hen Mechtungen auch aͤuſſerlich vom Sa⸗ 

va 5 ich allerhand Spuͤgeiß und Gerumpel 

/wie er re an Gerbilliuim gg+ 

TC £i570: b. 

Weiß. JohännesYveif / einSacrar 


mensirer/harbäs lied gemacht: Nun laſt uns 
mT.Bitis7ı.a. 


* = An Georg Weiffen Cam 
mirbiener ſchreibet Lutherüs, T.7.6721.b, 
Na}. NHNeronymus Weller zeiget ſei⸗ 
RN Anfechnung Lucherö als T+5. 


| land. Mic Zwietracht und 
har fihller/ / weil Ste einander viel Un 
F 6, fr ara 


er hat ſich vernehmen laſſen / 
— Surherifchen fäme/ 
gebrauchen laſſen / 
Weingarten Montags 
etieret / und iſt mtrunckener 
gangen / im Bette rode fun⸗ 
* und Dienftags nach Kıliani begraben £. 
‚T4.kısı.b, 


gläublich gefagt daß ein redkicher 

| J bey einem Fuͤrſtlichen Rath ge 
Br alder die geiche gefehen / mit 
Bepräng/dennfonft/ har er gefraget / 
"wer der Todie ſey da er gehoͤret / daß Braff Fe- 
Lampe Fehlen ehrfegeris erſchrocken und 
gefaat: En/woleitirechrerwunderlicher Rich. 
et / Habe ich doch noch geftern aus fei- 
gehören) daß ers betheuert / cr wolle 
— fin beib und Gut daran ſe⸗ 


7 


SDes H upe dtchiſers Vierdtes Kapitel. 


zu Anhalt zwo Predig . 


| vage iſche Bibel ;ärbeitere an der’ a 


jeieb vonder Beichte/ ob der Pabſt Macht: 


Als man diefen Brafen zu Grabe getra ⸗ fi 


hen / die Surhertfche Lehre auszurotten / darauff 

iterfofurgdahingangen. T.s. £.ı62.a. 
Wertheimer. D. erſcheinet mit Ds 

Euchern zu Wormbs vor beim Ertbiſchoff von 

Trier. T: ne 713, b, ’ 

Werdbeim.Braff Georg von Werd⸗ 

* war den Gelchrien glinftig, Tom.5. &. 


zu b, 

yeah M. Johahnes (dfr u Maing Pre - 
diger geweſt / zuworgu Erfurdt die hohe Schule 
mir feinen Büchern regieret )ſ Ren wor⸗ 
den von den hoffaͤrtigen Prediger —7— 
er nicht fagen wolte: Credo Deumelic, ind r 
dern fprad : Scio Deuim efle. T.7-6.375.2- ..,%05 

ift ein frommer Schrer gewe ech in de. 
Ehrifttichen Kirchen / den ums Ari 
ſeints Worrs gegeben, 1 PrakG 018. Ma, 


Sehr 

Woeſlelus Dieſen hat man ſonſten — 
um zenennet 7 ſt cin Sriefe aus Giöningen 
geibefen/ und har einen hohen Berftand. und 
groifen Geiſt gehabt / dergieichen nicht vigimehr 
gefunden, Tæ. 1.206, b. 

iR ein rechter Prophet von 1 Zeit 
und dehre geweſen / denn er nicht allein den Pabſt 
geftürger/fondern auch Thomæ, Bonayenturæ 
des Magiltri Sententiarum und aller Munchen 
Lehrt aus der Kircht zjagt und ſie von ſolchem 
ERENTO und gefeger har. Tamı bi 


207, 6, 

ift acftorben Anno 1489, am XageFran- 
cifei und zu Bröningeh in einem Jungfraw · 
Kloſter begraben wor den / man hat ihn zur ſel⸗ 
bigen Zeit genennet Lux Munch. Under har für 
fetuem Ende zu M. Johann ——— 
Wurmpeten uDadahrer/ damals einem Jun. 
gen und fleiifigen Studenen / der ihn har hören 
leſen und prebigen/gefägti:Studioleadolelcens; 
adıllum vives ie doftrinarecentiorum 
& eontehtioforum iltorum Theologorum; 
Thomz & Bonaventurz & aliorum ejusdem 
Fatinz; ab omnibus fer& Chriftianis Theolo- 
gis explodetur. Das iſt / Ueber Stubene/bii 
wirft den Tag und Zeit erleben / daß biefegchre 
der neue imd anctiſchen Theologen, Tho- 
mz und Bonaventurz und anderer us Er 
chen von allen wahrbafftigen und Chri 
Theologen perfporter und aus ber re 
wird — werben. T.2.f207; b. 

Wefterburg. D. Gerhard fönpt jü 

—— in ſchwar en Beer su Jena; locne· 


Waaef iſt auff Lurheri iin. T. ji 
6% 
bat darauf aedrüngen fein Biſchoff 
noch Pfaffe ſolt Eigens haben. T.5.E116.a. 
ſagt / Es were unnoͤchis die Decretal ft 
halten; ‚4f.645. b» 
bi 9 vom Pabſt ver dampi worden · Tom; 
2» 
che / der freye Wille ift ein bloſſes 
— ar SR aus Gottes 
n 3206.94, 
ya —* von —* — 


\ 
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RAU ER su Coſtnitz verdampt. Tom.z. 
‚217. 
ſtreitet wider der Sophiſten Translub- 
ftantiation, T.3.6.862.b, 
iſt in der Predicatione Identicä berrogen 
durch) die ungeitige Logicam. T,3- £.874.b. 
iften / Ichreren/ daß die jeni · 
gen fündigtenyfo bie Sacrament inder Kirchen 
—— Dienern empfiengen. T.s. fol, 
836.b. 
haben den Biſcho re Gewalt und 
Bürer nehmen wollen. 88— aa 
Id3: Der FrkBtfchoff zu Coln Her⸗ 
man / ein Graffe yon Widshatanno 156. an ⸗ 
gefangen zu rachſchlagen / wie die Abadrterey 
und gottloſe Ceremonien im Stifft Ein 
mödyeen abgefchaffer werden / wie denn in den 
folgenden Fahren Ihre Churfuͤrſtliche Bun 


ben deshalben viel und groſſe Handlung gepflos 


gen hat / und die Augfpuratfche Conlem̃on an⸗ 
genomtmen / und andy eine Reformation ange · 
richtet / iſt aber zulegzt Darüber des Eraftifftes 
entſetzet worden. T.6. faosi.b. 


Wiebel. An Wolfgang Wiebeln/ 


Bürsten in S. Joachims Thal ſchreibet Lu« 
therus T,3.66.3, 
MWien.Concilium zu Wien feugnet/daß 
= SEHEN Kirchen gemein find, Tom. 
EM 


4 I + 7} 
hat D.Paulam Speratum verdampt. T. 
2.£.777. b. 
* — — ur nicht Gottes Kir⸗ 
e/ weilfie öffenrlich araufame Irrthume har 
ben. Ta. Przfat, Phil. Mel. ſub ak Be 
Werden verdampt / dieweil ſie lehren / daß 
die Menſchen ohne das leibliche Wort des Ev» 
angelij den H. Geiſt durch eigene Bereitung 
und Werck verdienen. 5. Eı.a. 
Werden verworffen/weil fie lehren / daß 
die Kindertauffe nicht recht ſey. Trs-folzu b. 
f.89.2. 
werden verdampt / weil fie lehre / daß alle 
Dbrigfeit / im der Wele georbnete Regi⸗ 
ent / Geſche und gute Ordnung niche von 
Ra gefchaffen und eingefene find, T.s. fol, 
3» b, | 
reden gar niches von Gottes Verheiſſu 
oder Wirt T4.E6on, ae 
důrffen nicht zu der wahren Kirchẽ kom⸗ 
men, T.s« #.89.. 
merben durch bagrühmen ber heüchleri · 
ſchen Armuth der Mönche betrogen T.5- fol. 


147: 
ſagen / bie Tauffe fey nichts / wo der Menſch 
auvor nicht fromm ſey / wollen nicht durch und 
von der Tauffe fromm werden / ſondern durch 
ihre Frömmigkeit die Tauffe heilig und gut 
* — b. * | 
abenſehr boͤſes im Sinn / daß fie die Kin⸗ 
der Tauffe auffheben und wolten eitel groſſe 
taͤuffen. T.5.f.319.a. 
ſagen; Eine Hand vol Waſſers in. der 


Tauffe iſt Waller / es ifkein Äufferlich Dina’ Da 


wis fanss denn die Seele waſchen und reinigen 


Pr XX 
rt 
ne aa, 


Z 
J 
* 
[2 


en 
* Mir 


— * 





und die Sünde vergeben Wallerbieiber Waf 


fer. T.5. &649.b. 6.655. 2.b. v 


FEN, IE. N 

















haben Anno 1534. Muͤnſter 
men. T.6.f433.b»_ je 
| a 
nigkeit und ihre gr 
den / zerſtoͤren aber unter des de 
— — 
/wenn 
wird / glaͤube / fo ſey a 
—— fö.nidrein, DH EELER 
fagen / Chriftusfey ni 
inte Sunsframen aus Ifrem EN 
fei ++ 85.2. . LER hd Rt, ‘ 
a Iichren die Tauffe, könne miche un 
denmajchen. T,7. faalı — 
ihre Lehre iſt eine gifft 
armen kleinen Kindern die Tauffe ver 
darumb daß ſie unmuͤndig ſind / aſen 
a are Tom,3, f0L700. b, er 
295 6 J 
NKen / Chrifus habe nichts von dieſh 
Martz an ſich genommen. T.⸗. 7a 2 7 
fageny das Waller fönne ber: 
Seele nicht anrühren/ ſondern treffe 
bloſſe Haut / und chue derohalben 
michts zur Bergebung der Sünden, 


f,77.4» 

nehmen ihnen dieſe 
fie wollen alfolcben / daß ſie nicht 
gen / und ihnen die a 
ihren Gedancken fürbilden. T-9-F190.m > 
haben die Allegorien lich 239. b 

f.240. a. — er, 
nen ber heilige we 
Hffenbahrung und Era | 
Predigampt. T-9.f245.b, > ° Pr SEN 
nd Ehrgeitzig geweſt. T.9. a 
halten darfuͤr / man muͤſſe J 
taͤuffen laſſen / und nicht Kinder / ſondern er · 
wachſene Leuthe taͤuffen. Tnbganbuı 7 
haben zu Muͤnſter einen Bogen indem 
blutigen 






7 7 





5 cd N 


* 
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—* Süden —— 

and nd haben ſich⸗ wi 0 
ale folte es cin 32 FI 
doch ihnen getr aͤwet hat / daß ſie werden verder ⸗ 
ber werden. T.9.5880.b. x ‘ 


Edelgeftein Handel nach Wir „er 

ſeyn / und in eines Bürgers, “ 

gezeuget haben. T-9.£.1761. ir; 
FR 


















Wahzelnð raf af 


Wilhemls D. Orbdens u bm⸗ 
— an 


zuuoe Minores. T 
Im —— 


— Ausſchuß auff dem Reichs tage 
Tom mis. fol. 527.4 
SE Wimpina,Do&or 


—— $c Wer — Arge an der 
Namen Lutheri Po- 
us dom — —— entgegen. 


zu —* uns: kızös. b. 
‚cher. M. Georg Prediger tal 
umtdemerte, T.3.frg1.a. 
° tegen deſſen Tode rröftet Lücherus bit 
Br: Halla-T.3, 6.7412, 
— * feinen Mord sugerichter habe T.z. 


N ement in Gehorſam feiner Obrig 
ti — willen am meiſten er⸗ 
HR: tra ermorder, T.3.6743. 2. 


on EN) rifto werrh gehalten worden 
ts willen. T.3.6.746.b. 






u£66i " TE TERN Zu 
= Eäpriffrderiniverfirär Wittenbergt an 


Herrn Carlvon Miltig. T.ı.f.r18a. 
— nem x.D M. Luchers Sa⸗ 
Tıfriaa, 


Univerfität Mirreibergt fchreibet 


nChurfuͤrſten / wegen D. 


it propheceyer Lutherus, 
ir le Pie eb, 


rren in Stiffe zu Mit 
Tom.2. 354, b. 








ach £ DA 
Würte 
. Würtenberge ft inber Proteftirenden Et 


See Käpttel. 83 


allda iſt das Waſſer aus der Erbe 
lauffen / die Elbe gewach ſen / und Ka 
Degen nen T5 4648 
ſcho keins Oemals- Tat 


Sort nicht viel gedancket 
Wa "Srfbac und 


duden grauen Muͤnchen / Mr —— — 


Diesen 
Ts fol, 


8. Wa 
An alePfarrherrenderSuperattendentz 
ber Kirchen zu Wireeriberge fchreiber Luchen 
rus eine Bermahnung. T-g #.341.b. — 
Vermahnung an die Studenten zu Wit- 


ina. Johannes, ift auff der Papl, 938. 


tenberat 7 fi für den Specfhuren zu huͤten. 


T.8.6.343 

Dun Univerirät Wutenbergt fchreibet an 
Churfurſten Johann Friedrichen / da fie biete) 
dab Ihre Churfuͤrſtl. BnadenLutherum möch- 
te ver mõgen / daß er fich nicht von Wittenbergt 
wegwende 'T.8.f.5oub» 


Wirzelius gtebr fuͤr / Die Surhtraner a 


Feat find verwerffen die guren Wercke. 
464: 3 
2 ba Fuͤrſt zu Anhalt. * 
nhalt 
woslffgang Stein M. ſuche Stein. 
Wol Johannes Wolfius T.2. Lect. 
Memof. Cent.XVI, p.863. ersehler aug Jo- 
hanne Stumpffio von Johann Huſſen / daß er 
ſey Anno Chriſti 1416. auff dem Concilio gu 
Coſtnitz lebendig verbrandt worden / und habe 


. miitten im Fewer von Luthero geweiſſaget / wel⸗ 


che Weiſſagung auch warhafftig geſchehentc. 
Tx faußzs ab \ 

Wormbs.Carolus V. hat einen Reichs⸗ 
Tag zu Worms gehalten / und Lutherum da⸗ 
hin bernffen. T.9461568:2, 

da har fir D. M- Sucher auffm Reiche. 
Tageingefteller. T-1. £.718: b. 6.814. a. 

An alk en zu Wormbs fchreibet 
kuchen T, 2.f338. b. 

was da une dem Reichstage Anno 11; 
vorgangen. Tar.E118 

———— muͤſſen durch 


den Ruͤrnber giſchen Reichstag auffgehaben 


werben. F.5. .203. a. 

Was ber Abel auff dem Wormifchen 
— für Beſchwerung fuͤrbracht. T. 
5.fao3, 


Lutheri dehre verdamt. T+3- &203- 4. ·. 
Colloquium zu Wormbs wird gehalten 
annoChrilk ne an 36334. b, 


Ulrich Hertog von 


— getreten Anno 1535 . T. 
6.5.89. 

MWöürgburg. Denen zu Mürgburg 
ſchreibet Paulus Speratus Lutheri Sermon zu 
wie — der. Kirchen wehlen und einfe- 
he Probften 3b aufs ben Jaͤhrlich 

2 
vor den Pabft. T.ı "en — 


anf dem Nelcherage jun Wormbs wurde 


Worſten fchret> 


695 Dis Haupt · Regiſters Bierdtesgapite, h 
— und Friedver⸗ ha a — ehe Ne: 
ee ae a em 1 


„T.2.897... auff bem Paret als cin Ubertwinder 
24, Jahrlang auffhiele. T.2.897 er —— T.&t.noı,b, - 











X, | | 
fchreiber Griechen / durch 
Enophon daß alle Enderung und ner bey ben 
Kran in Bei — an —* side —— —* in Grzcia 
oli nie ohne groſſen Unfried un t⸗ erhöher den Jahre 
—— "4.6772, ' et Ray gelcbet. T.7. Pizf, 3 
ſaget / daß etwas hoͤhers darzu gehoͤre den "04 


ſchlechter MenfcyenWig und Verftand/mwol —— war nid länger ald7. Tage. 
au regieren. T.5. Exıdı. bs nt9.1.R28.16, 15. EL. T. 
ob er ſchon viel gefchrieben von Regi⸗ Zebaoth ein die·decſca 


fas. b mr 
mentern / jedoch har er niche anzeigen tönneny 4416. b. ü | 
wovon bie gluͤckſeligen Regimente und Hauß gen Sr — — 
haltungen herkommen / und wohin fie gefteller/ T.5.kuzpb-T.6.6.937.bibggaan. 
und wasihr Nutz ſeyn ſol. T.7. &,557.b, und Manaffe find 2 I Iy 
fagt : Es iſt allen andern Thieren leichter rannifdye Kegenren gensefen / 
zu gebieten / denn den Menſchen. T.o. £.98.2, Bofheir auch das Kön 
’ ihn machen etliche zum Propheten. T.9. Rerzund ——————— 
‚190.2. - ” r- 
feine a —— aiwas rei⸗ PN. — u 
ner und vernünfftiger. T,9.&.244.b, A 
Kerse, ber Perfrtönighangefguns „EI Dasiker Ebepasben raberkanher — 
DertankıbRaunkahl, Tarkapıbe  , MT LAruBL 7 7 SE 
mußte in einem Kahn auf dem Meer ent ⸗ na, Bugtnbasaah 
en Arne ben fonberlich wegen M, 
Reg —— Por | — 
er auff eine Zeit ſeines Kriegesvolckes groſſe GEHEN 
herrlich Ruͤſtung von einem hohen Berge riberr M Aa Polen 
fehen harte/ hat er angefangen zu tbeineny dar⸗ rn Tr bear 1 N 
umb / daß über hunderr Fahr keiner wirdeda ſt 3 eich va Please eronica 
ſeyn und leben. T.8, £.178.b, Zefa u haben nebenft —— ar, 
vr wen das Kloſterleben verlaffen. T.2. 63 2 x 
ee —— ur 
17 eos fäffer auf Cpriftt Wort von ſei· retund vermüfler worben. T.4.11337,buk3zt ni 
nem Wucher abe. T.6. 1,969... a. Suche droben / As EEE Lt De 
Zacharias der fegte vom Geſchlecht und | 
Nachkommen Jchu, und ein Sohn Jerobeam, 
au melcher Zeit der Prophet Hofeas geprediget 
hary ward nach dem 6, Monar feines König. 
reiches von Sallum / der einen Bund wider ihn 
machee/für dem Volck erfchlagen und gerödter/ 
welchet felbft auch dieſes unrechren Todrfchfa- 
ges wegen fft ward / denn er im erſten es . mich b 
nar feines Königreiches von Menahem geröd»  fdheit/derin der 
‚ tet ward / 2. Keg. 4. 8. 9, /egv. T\S, &603.2, 
- Zacharias, der Prophet / iſt dem Volck Sf. , fo 
—* nad} der Gefaͤngniß gegeben worden, T.7. 
.603.2, 


hat viel Geſichte. Tig. E277.4, 

hat gelebet umbs 45. Jahr nach der Ba⸗ 
byloniſchen Befängnif. T-4. 279.6, 

kucht den Namen Gottes dreymal an. von Dapid 

£ap.1.v.4. T.4.£,180,b, 

bat im achten Monat’ undalfo im Win 
rer Monat’ faſt umb die Weinerndre dis erite 
Predige angefangen. T:4: 618. 4 
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ee 73774 
ER. 


€ 
hen » 
Bars 
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2 Chriſti weren. T.3- 1:3504.2. 














rk 
. 
J 


5 foligaiticarpeiffen. T.3.£335.b. 

5 EEE, nl 
050 feine Alleofis.T.3.£829.2.f.830,2. 

ine Bücher fol man meiden als deshel- 

= 7 Mfayen Satans Gifft. T.3,6.929.2. 4 

50 bringen fein Buch herfür / er ſchuttet ne⸗ 

7 Wen Irrthumb —— — 
eertrennt die Maruren in om 

er |" — Ts türen * 
as er von GOottes Weſen halte. Tom;z. 

—3 

MR daß Gottes Sohn fir unsgeflor- 

— ne * für uns geſto 

| X mas im Himmel ſeyn heiſt. 


hng hat niemand heiſſen anfahen / ſondern 
——— ſich ſelbſt gethan. T.3. 1.694. b. 
SR bie Wort: Dasift mein dcibyalfo 
rain deib. T.3.1.696.b, 
and Occolampadius ſtimmen überein. T. 


r 4. £ 
he ein Buch gefchrichen/ das nennet er 


—— 
Tq.t704. b. 
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0, führeiber wider D. Ecken zu Baden alfo: 
Ri Wird Chriſtus Fleiſch gegeſſen / fo wird niches 
| n Sleifch Daraus/meil alcs/was ausgleifch 
* oren wird / Fleiſch iſt. T.z. 6.714. b. 
N * — t von den Articuin, Tıy fı842. 2. 
SR ‚ein felbftgewachfener Door. T.z.E 





andwortet nichts auff der Vaͤter Spri. 
che. T3.f.860.2. 
irfft uns fiir, wir halten ſo gar feſt über 
ar undelende Wort. T.3 £,867.a, 
LEER € 7 jus, Crautwald und Caſpar 
wenckfel en die irrige Lehre vom A⸗ 
ldes HErrn vertheidiget / und etliche 


Paare 


8 che davon in Druck außgehen laſſen. 74. 
— pr sem jeige auffs Brodt. Tom.3, 


5 fager: Die urheraner halten fo feſt über 
Fünf arımeund elende Wort. T.3.6867-.2. 
2, , Speicher ein £eib ſey nicht / erfenden umb ⸗ 
 Jooriebenmie Dicke / Breite und Länge. T. 4. 
z > —B 

7 woltes weil der Leib müfte Raum haben, 
- fofönge der deib Chriſti nicht da feyn im Abend» 
‚ mabl. T.5. £z2.b. 

Sea ira mir. Schwenckfelds und 
- Grauswalds Geil. T.3.6.367... 

| lehre von der Erbfiinde/de ufu 


2 ri 
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By 


Doceces Haupt ⸗Regiſters Fuͤnfftes Capitel. 697 
Adtiano VI gu Brůſſel vetbrandt worden. T. Verbi &Sacramentorum & ipfo Sacramenito, 
= jr Samui free Lucherun Too ka * 
be fa6tum et, 

Bi  Wsbrund Ben {tm Abend ns —— — Deore 
Zelichen und Bedeurung des Seibesiund Biu 


T14-£.561.b» 
feine Enefchuldigung. T.5. £s6r.b, 
was er geſchrieben dieſen 


sum Heyden worden. T.8. 346. a. 


ein Büchlein hart vor feinem Ende ge⸗ 
Esgt / das Woͤrtlein eit in verbis Canz mac Vs on Safran * 


Tomgst. 
345. 1 
DM. Luther har an ihn versagt, T.8. 
a 


DM. Urrheil von ihm. T.z 838. b. 
feine Lehre wird von Augfpurgern fehe 
belieben, Ti. t.160, b. 
und Bucerus brachten eine newe Schre 
auff/ darumby daß fie gern molten Überdie Su- 
cheriſchen ſeyn / fo ſie doch die rechte Lehte von 
ihnen gelernet harten. T.y £466,b. 
feiner &chre vom Abendmahl find etliche 
oberländische Städre anhaͤngig / und überant- 
worten dem Keyſer Über Diefen Articul eine eige ⸗ 
nt Confestion. T.5.fy28.b, 
prediget man muͤſſe die Menſchheit in 
Chriſto außfchlieflen/die®orcheir gebe das ewi 
* Leben / und die Menſchheit nicht, T.5.fol, 
j9-2. 
iſt mercklich von Bor geſtrafft worden. 
T.£.£.963.b. 
bar die Kirche berrübr und Irre gemachr, 
Toy£inzb,£usg.a £rıgra, f.116g.a, 


rühmeresu Marpurg / daß er in Schmweig 


die rochen Hüte / welche Kriegesleute ermany 
wenn fie im Krieg waren / gebraucht / abbracht 
hätte. T.g. Ku54.b. 
mwarein®duckter. T.y. Kinʒ8. a. 
ſegte feinen Schweigern für bie rothen 
Parer grame Hüte auf. Ts fırzoo.a, 


ſagte / es were Abgoͤtterey / ſo man am⸗ 


te / daß das Brodt der Leib Chriſti were. T.s, 


5.» 

fine undOecolampadii Epiſteln find fehr 

— und zum Theil auch Heydniſch. T.s. 
‚1050. b. 

machte den Text alſo: Nehmet / eſſet / das 
bedentet meinen keib / der für euch gegeben wird» 
IR muſte hier bebeurer heiffen. T.8. £348. a, 
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.CATECHISMUS. — 
D. Martini Lutheri. 


VermahnungDas!l. Debo /wit es erfuͤllet wi. 8 n 


Ine 
D. Mi £,an.ale Pfarihrern⸗ f,399.b- T. F 305b· 

baß ſie den Catechiſmum / fo der Das : ee überrreren * 
— gangen heiligen Schrifft eine T.1,397.b.f.398.3 re 
— und Aufzug /mımer weiben ig und Draͤwung des 1. Os, 
— — 4h472.b.leq. . „ 
| Dry Dorreden über den kleinen Ca⸗ Das] II, Gebot: 
FR ® * —— DM.ET.4.8.485.b8. 4658. f. Wercke des andern Gebots / Tal 6.4 

* —— b. ſeq. 

Der Deutſche Carechifimus durch D· Wutßlegung des andern Ochote /D. Me. 
„außgdlege.T. 4.6472. 3- feq. Tom, Er „fol. 478. — f.605. a, feg. Tom. 6; 
‚Der kleine Catechiſmus DM. für fol.4 
* Pfarrherren ind Prediger. T-4. R "Bass Ander Gebot lehret. ——— 

7 


de Nie 3 ch en & ch of. * —— — 


010 Die Zehen Bebor/ wie fie ein Haußvatet Das . Schor / wie es erfuͤllet wird. T.r. 
= fättig fürhalten ſol. Ta· l. f.zy9. b. f.400.2. T.4. f.607.b.leg. Tg, f. 895. b. 


—— iin» Die Zehen Schot Gebetsweiſe tartlich Das III. Gebot. 

—— ——— Wercke des Il Gebots. T.ı. f.421.b. ſeq. 
Ric Die Zehen Gebot Gottes mit einer kur⸗ Auflegung desill. Gchor⸗ & MM, ET 
r ER ————— Erfüllung und Ubertre⸗ 4 f.486:b. feq. t,61o.a.leg: Ti6. 6473. b, 

* Ba ih, ‚ME Auguſtinern gemacht. Ta· — Seborichrer, nn 3b. 
3 * Alelgung der Zehen Gebot / aus dem UT, t ird / 
und X. Caputei des U. Buchs Moſe / T, Du T. — — 
geprebige durch D. DI: & Tom. 4 fol, 580. Das 111. Oebor/miccs erfühet wird. T.d 
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se 
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—* 473. b q. 
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NT an ir nee TE Gebot lehre· T.i 63972 
[1 1 Imm1.9,3+ v8 7 wi 
— DET at nalen are n ——— a HORSE Bird. T; 
— achtung der Zehen Gebot etc. Tem Das IV. wit +8 überrreten wird. Tuh 
E: * ori, 
Tr > 2 “ ee 7 "Daß, V. G b 


nn On. akszbe — —— — D——— 
Een: Das I; Gebot; ‚T.rfsab, | 

* — Werckt Ds Erfien Obere. T: n f. att. — —— be VO EN: * —— 
4.6.487..leq,f,62r:2 74 
— yuplegingdist. SD. M.LT.4! Was dasV. ——— 
N 1 S£475beleg..590.a. Tom, tol.472.b-T8- \ Das V. ——— wird. T«t; 
Ta * ſa400.. T.8.£. ee a ei BERN 
1 ‘ u ' Gebot lehret / Tır ‚ . Das V. Gebot / 7 treten 
br — Frag Te . Tarfzgebif, Tg, F 
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Das V1. Gebot, 


| Werde des Vl Gebots T.uf 440.2.leq, 
Tr f2r2, 

Außlegung bes VI. Gebots. D. M. & 

Tom +iol. 488.b. leq f.622.2.leg. Fom. 6, f. 


ang Das Ui. Dad — 


3 
Zar das VI, Gebot / wie es erfuͤllet wird. Tei. 
£.400.T ,8.£.896.a. 
ı das Vi. Gebot / wie es uͤbertreten wird, 
T.u.£399.4-T.8. (895.2, 
Ermahnung zur chelichen Keufchheit, 
DML-T.2.£ aſ34. leq. 
von Eheſachen / D ML, Tom.5.fol,;71 


b.eg. 
Das VII, Gebot. 


Wercke des VIL, Gebots / Tom.i. k. 441. 


 arleg.T.2.t522 


* 


Außlegung des VIL Gebots D. M. L. T. 

4 —* b.feg.£.623.2,leg. Tom.6, fol.475, b. f. 

6b 

” was das VII. Gebot ſehre. Ta.f. 397. 4. 

das VIl. Gebot / wie es erfüller wird, To 
uf.4o0o. a. T.s. 896.a. 

das VII Gebot / mie es uͤbertreten wird, 
Ta.f399. T.s f.805.b. 


Das IIX. Gebot. 
Bi des llx. Gebots. Tin haaub. ſeq. 


T.2.stb. 

Außlegung des IIX. Gebots / D. M. 
—— fol a9ꝛa.ſeq.f.sꝛj.a.ſeq. Tom.6, fol. 
4764. 

ER mas das 1X, Gebot lehret / Tom.i. fol. 
397 

das IIX. Gebot / wie es erfüller wird. T.i. 
f.aoob. T.g.f.gos.a. 

das IX. Gebot / wie es uͤbertreten wird⸗ 
T uf 399% T.8.6897.b. 


Das IX. Gebot. 
REN: ©6018. T.1.6,44 4.2. leg. 


—* ——— 
gung des IX, Echo. D.M.L,T. 
4 .&494.b.leg.f.627.b.feg,T.6.£.476.2, 
— das X GSebot lehret / Tom. i. fol, 
397. 
>. das IX, Gebot / wie es erfůllet wird, T.r. 
f.400.bT.8. £.896.3. 
das IX. Hebot / wie es uͤbertreten wird, 
T.1,£399.b T,8.£.995.b. 


Das X. Gebot. 
Werckedes x Bcbots. T. 1. 6.4442. ſeq 
T.xfrı.b. 
X. Bebors, D. M. ET. 


Außlegung bes 
4.f01,494.b, feq.fol.827.b,leg. Tom. 6. fol, 


476n8, 
> tvas das X. Schot Iehret, Tom. 1: foh 
397.b« / 


das X, Gebot / wie 
f. 400.b. T.8.£896a. 
' das X; 
1,£399.b T. 8.£.897ıb» 
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Tom. en ir 
: — der X, Gebot Gebot außgelegt. —J 
T.4..598.a.l u . ho 3 -| 
x Glaube, % br & S 
Kurge Form den Glauben Ban 2 
ee " — 
DR: m —* 6. Mer 
ret. nei zen | — vi 
n dem auben. T. 
aͤneniß dee Staubeng E 
T.4 — —J 
Die drey Symbola oder BL: 
aaa ma a 
gebraucht/ —— — 
Glauben zu — EEE J 
f1255.b, 2 
aube / wie ein N 
bigen ſeinem Geſinde aufs f 
ten fol. T.4. Aalen De Ds 
Wir lehren und halten v 
* en ig Ode Weſen ſey cr 
REES Dreyfaltigteit / 
und Unterſcheid der sed Bean 
der Borcheit und Men | a 
legten Worte Davibeestläree durch J 
7.8.304. b· leq. —— 1 
7 }; U’ Bu | 8 Fr 
Der Erfie a —— 
— B 
Der I. Artickel des y; 
aufgelegt: Tom.z — ——— —* 
leg. Tis.fauy:biſecq. a 2 
J. ‚er 
1 ee 476:b, j 
fol. 769:4. } ae is 
— — 4 2 
16, Aruckel unfes Chefin = 
— gan — 
b,feg.Tom,a —— * 
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ee Damn Ati R 


3 ER — Ol. Tino 
— b.i,724a6794b 00 
- der III. Artickel des Glaubens tuͤrtlich 
T.1.6402 — KEN 8 ro 
‚ab. f. 1120.b, 
die HEhriftliche Kirche if gewiß / wid: 
biß an Der Welt Ende ac, Toms. fol, 
E 1, oo5i,.l.8 
P: — * 6 notrdgelehret/baßadlegeie můſſ: eine Hd. 
> irche feynere. Tishzube 
FR vonder irchen. Tom-5-£83.2,( T6, 
Ag K 4 ſeq.· T6. 
rei der Aufehung ber Tooeen viet 
— PRO DM _ t38 eg. 
RN 
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X 
7: 
AR 





Be Baker unſer. 


Bater unſer / wie ein Haußvater baf- 
nem Geſinde auffs anſauige für: 
I 4 468. a» b». 

MM 5 Darer unfer eürglich, außarfep. 
ol, 451. b. Tom. —— ieg-T, 



























ußlegung deutſch des. unſers / 
ron Leyen / D-M-Eniche für bie 
\ | Fu. 1,78. b. de leq. 
gi urte formmie das Base unfersu beten. 
—2 
— —— —* heligen 
———— und himtt ſich von D. 
——— Tent.g44bileg, 
* Sermon yon Gebet und Procesfion in 
ar der ErengmocenD. MET nk z30ra 
ö * n bemrechten Chriſtlichen Gebet / ein 
en DM. — 


—X heilen TH. 


= Beau marOemiedu Chr 

2 » entf Ding sumbe Ehrif, 
— 8..4. b. leq. 

ER J en 
* Se I 8 
RE der Dir, 

i —* * a Lie 

© DIL Biete au 


40 Br — Tom: 










—⁊R* fol. 79, fa 


* * 7 


ſters Sins San. 703 


een nt 


| | 8. gr TREE Ar of 
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Die II, Bir. 


DU. Ye aufgelegt. Tomı1. fol g5.br 
fol. aß 382.b.f0l,40$.2.f0l, 521.2. fol. 7ıar 
18 —— ee 

47 u ! 08 5 


Die IV, Biete. 


Die IV, Birte aufgelegt, Tom. a 
fol.405.b. Tomig. fol. 507.8, leq. Tom;6 


ul Hu IrUR 107 
Die V. Bite ° er 


Die V. Bute aufgeidge, Biburck ker 
a.fol, 94, b- fol.161.2.f01,406.a, Tom. 2. fol.7. 


> 


Br a,fol.45.b. Tom en 508 a. BEN 


6. fol4712 | 
Die VI. Bitte J 


Die vr Bitte aufgelegt. Tom.ı.foh:98-- 
3.f01,406.b,Tom.4.fol.508.b.feq. Tom.6,fob 


471,ab, 
Die VII. Bitte. 


DIE YI.Bitte anfaelest, Tom.ı.fol.99 
b.f 407.3. Tom, Hay ‚feq. Tom. 6, fola, 


474.b. 
AMEN.. | 


Tuk 467.b-T. 4 ſiora. To Earub 


Das — der het⸗ 
gen Tauffe. 


Senn u Tanffe-T.1.Fzro, .b.feq. 
das x n verdeutſche/ durch D; 


Ms. F An 
as Tau lein netde zu 
— — eis serie, 


vom ——— Âù — zei Unter⸗ 
richt D Man die Pfarrhern. T.4. 6397 4. b. 

Außlegung des Sacr aments der. Heili⸗ 
geu Tauffe · T-4-f510.0.% leq. 


von der Heiligen Tauffe Tom-4.fol.g6, 
ehe a Tg 


. 1049:2.1238..b,1.7.194.b. 


die Tauffe iſt das erfte Zeichen oder Sa. 


—— en eit · Tom. j⸗ 
ei 
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zwo Predigten auff der Kindtauffe 
bes iungen Hetrleins Bernhards / —— 
7430. bs eg. 
vonder Tauffes ſo von Weibern in der 
Noth geſchicht. T. g. k46. b. 
— * au fe T.8:647 .2,b, 
das Satrament Ve Tauffe / 
wie daſſelbe cin Hauß Barer ſol 
einfälnglich —— T.4.6.469a-b» 
nd. Rath D. M. C wie eine 
——— (noch —— getaufft werden. 
6.398 Di) 
_ 5 fie man reqht und berftändiglich einen 
Menfchen zum Ehriften Blauben tauffen fol 
VRDM.LE anganiger. T.a.ky54. 2. 
ſchoͤne herzliche Predigren D.M. ð . von 
— * Tauffe / in nn Theil gefaſſet. T.6.l.az5 


Das Ampe der Shluſel. 


Von den Schläjfsin DM.LTom;.f; 
350.b.feq,T.6.t.1238.b» 
von der Abſolution und Gewalt der 
Sctüfft.T.kiogr.bifiiogyiib. 
von gemeiner und fonderer Abfolution 
ein ſchoͤne troͤſtliche Unterricht ⸗Schrifft / D. 
MI. und anderer Theologen an E. E. Rath gi 
Muͤrnberg. T.7.13:98: b. leq. 
Die Beichte 
Predigt D Mvon der Beicht. T. ꝛ. 
f.i⸗. ſeq. 
Sermon D. M. & vonder Beicht. T.ʒ. 
f.348. b. ſeq: T.8. 883:b, leg. 
vonder rechten Chriſtlichen Beicht und 
Buſſe / ein Unterricht D: ME an die Pfarr- 
herrn T.4.6.399.b. leq. 
5 zen * Dear: T. * 703 aleq. T.4f. 
63.b. T.5.6,38.2.b.£.100.2,feq.&,205,bifol: 
LT.6Lnpab.Tgkmab, ! F 
die heimliche Beichte fol nicht erzwun⸗ 
gen werden mir Geſetzen etc. T.x.kıs-b, 
von der Beichte wird alſo gelehret / daß 
manze. T.s.£3ıb. 
Unrsrrig von der Beicht / D. M. ET: 
6 Br *q. 
(fans oa von der 
te D. M — Vo.faais leq Dr 
eirie kurtze — der Beichte. 
T.8.Ryrt.b.ieg. 
vonder Beichre/ob die der Pabſt Macht 
babe zn gebieten / D. M. Tı1.67 83:2; leg. 
vonder Buſſe. T.r-f.gr.aleg.f.3o6, a. b, 
ee er 
—— D. 
M — 


Vom Sacrament des 
Altar⸗ 











Des Altar, 
® — ET.1.tazı, rg ‚S14; knmeRe; 
2 .da33- b,T ———— — ig. J 


ma ee er 


Sctmon®. Mt. von wilibiger Em i 
eg 
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pfahung des Sacraments / am 
* Tpt2go.b.teg. 5 
} tmon®. M: &von Dem @eramnt 

— —— 

geiſtet. T.kzgonbileg, . 
Drey Predigten D Mioe 

ment des Abendmals, Tom, 2 

unbikirz.di DD. N 
vom Anberen bed Sacrämeitg/ de 

ligen deichnams Sehr Eprifi, 3 folapg, 


a,lcg; 
— 






* 







eine Weiſe 
und tm Tiſch — — 


460 bilegi 


Predigt D.M.$. sonder F ——9 
gen Berckungzu dem Hochwiirbiaen ar 
— 3 — Be >. 
= > \ sur 
befäneniß vom a 


—— 
M.¶.Taʒ.Bra.ſe Ls £jgza.feg,. — 
—— Sr 17 | A 


f. 702.2.b, T»2.Eı20.; Tafis 
Les Maa ꝓ42. ſeq. Tai —— 
vom Sacrament des Seibsuind fire. 
des Herrn / ein Lineerriche Zen — 
PfarrheremsT,4.63.397.beleg. 
das Saerament des Altard — 
bige ein Hau 


ß ra 
lic) H fürbaften pt * 
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Außlegung des 
T.4-fsıga,leg, - * 
turte Summaber — 
——— Braga Tamiee A 
a.leq. * 























vom Sacramen / des Leib⸗ 
Chriſti. Tom.4. — 
—8 ‚6,fol: * * ar b. Tom. — 






















I am lDDR.&.vonder Meer — 
ame himliſchen Propheten. je 
. ſeq.t.os. b· leq. 

4 2 Das Euchariftia oder Sacrament des 
ae zweyen Stücken ıc. Toms, 


Don dem Abendmahl des HErrn wird 
——— tau· b» 
Bon den Satramenten und ihrem rede 
I | Am Draud, Tt 108, bi feq. 
WVon dem rechten Brauch des Satra⸗ 


— denronnd vondem Opfer Tom.s. tolajs··. 
— 


gms abo Geſtalt. Tom.z. tok 


— — ng sum Satrament des Leibs 
— mn RN er Tony — 































und» Toms. fol, 397. br 


Be. je bie‘ P —7 

‚ Bolt — Ana N re fe 
fürfagenmögen: Taß567.0  / 

Bermahnfchrifft D. 9 £An bier fo 

j ——— — 


—— EEE Bermahnfehriffr DR; 
van die Cpriften su N. bey Freyberg / fo das 
HochwürdigeSacramenı unter beyder Geſtalt 

angeny daſſelbige fren zu bekennen etc. T. -. 

89.b. f,550.2, 

5. Unterricht und Antwort DM, $. auff 
auf bie Frage erlicher Chriften u detpsigyopfie 

mögen mit gutem Bemillen eine Geſtalt des 

‚bodhmwürdigen Satraments empfahen / unter 
m Schein als ———— beyde Geſtalt emp⸗ 
Pen 
Schrift D. M. L. obein Haußvater / an 
din 7 da das peilige Sacrament nicht nach 
> San Drbmuns race ſich und fein 
hen communiciren möge, Tı6. 


es Särift D. M.$. Ob man das hoch⸗ 
—* Sacrament beyder Geſtalt in geheim 
= u Bu fe fich möge reichen laſſen. Tom,6. foh 
Er * " Hanbtungunb De (eidyuhg der Theo- 
j — *— Pradicanten aus 
Obe rlaͤndiſchen Staͤdten / in Sachen / das 
* 





hr‘ 
B iR ap sg, 
RR Eine Saorifit D-M.$. de Transfbe 
E- ntiation TB, f.995.2. feq, 
AN — F Erfiä 14 D. M. £. erlicher Artichel in 
 fäne mc nsonbei ochwuͤrdigen Sacra⸗ 
om. bh, fol. 339. b, 
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mpt Reoiſtets důnfftes Capitel. 708 


— team * 
470 b haꝰ t.· a 


Die ein Hauß Vater 
ren das uber —* Brei: 


l.471.. o. b · 


Die Hauß · Tafel 


Die Hanf Tafel erlicher ‚Sprüder für 
allerley heilige Orden und Stände 7 dadurch 
diefelbigen 7 * durch eigen Lection ihres 
** Dienſts zu ermahnen. Tom. 4. fol. 


Den — Pfartherren und Pros 


digern. T.4.f.471. b 


Außtheilung und Empfahung des Sa 474 


Dom Epefand der Prüfer. T.5: 136 B 


a. feg. 


Vonda Safe —R *f. ar. b. 


der — — — 
——— hr eq 


enda Oeflihen pe, Tomz. ‚2404 


" Cheiftliche treme Prediger find von 
Amprsmegen des Voicks Sünde m 
Ban. s.hro,b, ° 

Rarhund Bricht D.M.L. mas fichein 
trewer Lehrer des Worts halten ſol / wenn ſein 
vn 9 und darzu verſolget wird, T.5. 

so weltlicher Obrigkeit, Tı4. &47u:b, 

* eleaien ober Predigt D. M. ¶. wie 
hi weltliche Dbrigteh haltnfoly aus ı.- Tim. 

2,6,882,b. ſeq. 


Der Obrigkeit fol man gehorſam ſeyn / 


und für fie berklich beten. T.4. 6394.2. feq. 
T.7.6,6.b:& ſeq. 


Bon weltlicher Obrigkeit / wie weit man 
—— ſchuldig ſey. Toma. fol.258.a, 
Vonden Thenannern. T.4. E471. bs» 
Von Eheſachen D-M-L. Tom.5. ft 
* Eheſtand. TE 
Von den Ehewelbern. T-4..4?r. bs 


hnung D. M-& mel. a b 


Die Weiber feyenunrerhan ihren Maͤn - 


nern / als dem HErrn :c.Ephs. v.22. feq. durch 
DM. SL außgelegt. T,6.£gır.a,feg. 


- Bonden Eltern. T.4.6471. b. 


Eine Predigt D. M.L.baß man die Kin · 


ber zur Schulen halten folk, Tom’. — 


Won ben Kindern. T.a. Bags. b. 


Von den Knechten / Mägden7 Tagloͤh⸗ 
nern und Arbeirernac. T.4. f.47224 
Bon den Hauß Herren und HaußFta ⸗ 
— 
ter Tom,4.tol, 


des HErrn belangende sc, T.s. 6 &leg 


47% * 


Man Von 


708: Dee Haupt Regiſters Fünfftes gap 1 ie, 


been. TB, 1367. b, leq. 


“en 7 ——— DE . vw - er A e—- a Ze 9 vw. = Be sw u* 
2 —17— Jen > ur“ vr 4 mn DET 
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* Kin er 
“ 

1. 


LANE. 


BVon den Witwen. T-4.£.472.3, Der Segen über den Braut 
PR —— — PaulusuTim, Sraurifürden Altar. T.6. 6,917. %| 
.· ſchreibet 1.8-4.891.b. leq. 2 Der Segen / ſo man madyt 
dt; Von der®emeine- Trg-k47ua ee 7 1 
Buchs Mofis / durch Di —* 


Tranbüchlan — 
D. Me. Ol für die Einfätigen pfar Bro 
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Piſtel Rom. 33. v.ır-14. 
Und weil wir ſolches wiſſen zc- 


Kirchen Poſtill. parc.ı. £.1. edir. 
.Witteb. Anno 1558. 


Evangelium Matth.21. v.1-9. Da fie 

An nahe bey Jeruſalem kamen gen Berhphar 
J ‚an den Oelberg etc. Kirchen Poſtill. part.z. 
„a. tem part.t. der Hauß Poſtillen paß ei 
2 Lüne urg, Anno 1638, 


> um II. Sontage des Ad» 

Fir * vents. 

F 5 — piſtel Rom.ıs. v,4-13., Was aber 
ahnen iſt ec. Kirchen Poſtill. part.i. 


vangelium Luc an v.rge33. Und es 








2” und Sternen 26, Tom.g.t.u00s.b.feq. 
Kirchen oſtill. part: £25.2. ſeq. . in 
N Er ri ıFPoftill, p.ro.a.feg, 


2 Am lll. Sontagdes Ad» 

3 va b } * Rn vente, 

or 1 fiel .Cor4: v.1-5: Dafl halte 

ES. ‚uns guide für Chriſtus Diener te. 

BR Kirchen por. paren,fgrsbileg. 

Be tor: ‚ Evangelium Matth,r. ve2-10. Da 

aber hannes im Gefaͤngniß die Werck Chrt- 
„ — m rere2c. Kirchen Poftill.parr.ı.f.40,2. leg. 

a: % Hauß Poſtill. partı. p-.28.leq, 

Er .. Ymı IV. Sontage des Ad» 

— vents. 

J Epiſtel Philip.4. v. 47. Frewer euch 
indem ERRNaallwege / und abermal ſage 
Adhyfren suche KirchenPoſtill. partız, 1.46, 


U 
ee 


Zeugniß Johannis ıc. Kirchen 
Ju.b. ſeq. Ic, Hauß Poſtill part. 


en - Am Chriftcag. 
rer Tir.a, v.at. ad fin. Dennesift 





parui. 1.57.3, (cq. 


Ar 2 PR opheten Efaiz; fo man in 
ee 1 lieſet Das Volck / das im Fin · 
8 andelt ic. Tij 3042. icq. Kinder 


feerden chen geſchehen an der Sonnenund ' 


E Evangelium Johan. 1, v.19-28. Und 


die heilfame Gnade Gottes etc. Kir⸗ 
Verlicul aus Be am nr 


4 a isn 


RR IR ET 
= PRO IT 


ER; 


S88 
ei ie 
993989 riet »333333 


Am l Hontage des Advents. 


Kachen Poſtil. part. J. fg. Tg its in ve 
HaupPoftil. part.z.p.22 le 


Tıezv:4-8:Daaber — diedt eund⸗ 


ligkeit tc. Kirchen Poſtill. part.ı,f.71.b leq. 

Epiſtel H br.i.v,r-12. Nachdem vorzei⸗ 
ten GOtt manchmal etc. Kirchen Poſtill. part, 
1,6.82.a. leg. 


Evangelium Luc.2. v.1-14. Es begab ſich 


aber zu der Zeit etc. Kirchen Poſtill. part.n foh 
&4. b. ſeq. It. in part 3, 1.30» leq · It, Hauß⸗ 
Poſtill. part-r. p59feq- 

Euc.2. valz-:0, LUnddadie Engel von ih⸗ 
nen gen Himmel fuhren 2c. Kirchen Poſtill. 


part.r. #796, feg. ie. in paroz. 634: — 


Hauß Poſtill. part.r. pıros.Teq- 
Johan, n wı-14: Im Anfang war das 


Worere. Ti. Firzzb. eg.kurg.b. leg, 


Kuirchen Poſtill. part.ı. f.89 b, feq, it. Kirchen 
Poſtill. part 37. ſeq· 

Daß Chriſtus ein Juͤde ſey / von einer 
Jungftaw geborn / Bi aus = ende 
Tor biz, ſeq· ER Tr 


Am Sontage nach den 
Chriſt Tage. 

Epiſtel Gulat a. i "Sarfageaberi 
folanae * Erbe ein Kind iſt ꝛc. T 1. 1.204: 
feg. To.t.In.bſeq. ke. Kuchen PoRil, oh 
nEıro,a.deq, 

Evangelium Luc.r. v.37-40: Und 
fein Baer und Mutter verwunderten ſich des 
2c. KırchenPoflill part.ı.f.1z0:a. ſeq· it. Hauß⸗ 
Poſtill. para pꝛitʒ leq. © 


Am Newen Jahrs Tage. 

Epiſtel Gal.ʒ.v. 24. Ehe denn @ 
der der Ölaube kam te, durch D.M.E Tom.z. 
f.947. 3, feq.it.ad Gal,z, vi2z.ad 29. etkl. Ni. 
f.201.2.T.8. £.737. b.feg. it.in der Kirchen» 
Poſtill. part,ı f. 1b feg, it. in der Kirchene 
Poftill, part:3.F.92.a.fe 

Evangelium Ya v.2t. Und ba 


Acht Tage umb waren ıc. in ber Kirchen Po» 


fill, part.ı. 6154. b, feq.it, inder Hauß Poſtill. 
p-1:9. (eg. «P:139: leg. 


Am Sontagnac dem Newen · 
Jahrs Tage. 


Evangelium Mach. v.tz· ad ſin 

Da fie aber hinweg ——— In der 

Hauß Poſtill. parr-3.p 50. leg. | 
vangelium Matth.z. vı13-17- Zu 


iij Am 


ber eitacı T.6, f,436. 2 feq. 
Nnn 





. Rn % 3 

1 
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— 

J Br. 
vhs 


7lo Des Baupkkegtfers Sechſtes apfel. 


Am Tage der heiligen Dr 
Könige * 


Eſas6o. 5-6. Made dich auff 


272 Kirchen Poftil, Part.ı.£.157, b» 


Be « 

ZvangeliumMarkh.z.v. 1-2, Da 
——— war zu Bechlehem etc, Tom.ı. 

0.b. leq. Kirchen Poſtill Part. . £.167. a. 

Lq.it. HaußPPoſtill Part.ı. p. 6.legeit. Kite 
ER 656.2. feg. Koh feq. it. 
Hanß Poſtill. Part.3. p.6o.feq. 

Predigt D. M. . über das Evangelium 
Matth· z. vtz · leg · zu der Zeir kam JIEſus aus 
Baliltart. T.6.f.436.2. ſeq. T,8.6,504.2. ſeq. 


it. Hauß Poſtill. part.r. pio. ſeq. Kirchen · 


Poſtill. part. 3. &:63..b. leq. 
Sermon D. M. Mich.5.v.i. und du 
Bichlehem etc. T.5. Koyꝛ · a. leg. 


Am lJ. Sontage nach der heiligen 
DreyKönige. 
iſtel Rom.tz. v.1-6. Ich ermahne 
uch * Brůuͤder tc. Kirchen Poſtill. Part.ı. 
£.185.b. ſeq. it. Rom ı2.v.3. Denn ich ſage 
cuch durch die Gnade etc. T.8. Esır.a. leg. 


Evangelium Luc.ꝛ. v.42. 45. ſeq. | 


Und da Er zwoͤlff Jahr alt warꝛc. T.2,6.277. 
a· ſeq. it, Kirchen Poſtill. part.i. f.ido.a.ſeq. 
Hauß Poſtill. part.i.p.ios.ſeq. 


Am ll. Sontage nach der heiligen 
DreyKönige. 
Epiftel Rom.ız. v,6-16. Hat jemand 
Berfagung ?c. Kirchen Poſtill. part,z. £.195. 
leg. 


Evangelium Johann.2.v.1.feg. Und 
am dritten Tage ward eine Hochzeit zu Cana in 
Galilea. T.6:8.1340, 4. Kirchen Poſtill. part. 
aA f.ao 4.a. ſeq. Hauß Poflilk; part.i. p. 177. 


Ein Sermon vom Ehelichen Stande 
veraͤndert und corrigirer. T.1.£.299.2. 
Eine Predigt vom Eheftande gerhan su 
Wittenb. T.2.f.867.a.Icq. 
Eine Hochʒeit Predigt über den Sprudy 


‚ Hebr.z.. v4. Die Ehrlich gehalten 
—— ———— 


Patt.3.p,262, 
* Eine Sedirpran ie den Spruch 
© An zu Eilenburg big. v.22, 
NE feyen a ren Maͤn⸗ 
er T.6. £.911.2, [eq. 


Am II. Sontage nad) der heiligen 
DreyKönige. 
Epiſtel Rom. 12. v.ı7-21. Vergeltet 
——— Söfumac Kirchen PoRil, 
1,41 
* Evan elium Match 8. v.1-13. Da 
Eraber vo herab gieng :c, Kirchen 
Poſtill. —* £.199. b» feg. it. 
Partei, P29.185. Icq. it, T6.6.450,b. eg, 




















Amty —— 


Er trat in das Schiff etc. 
1.6219.b.feg. Hauß Poſtil. ee 


T,8.6&.513.2.1eg. 





Am V. Sontag nach der 
Drey Konige. 

Epiſtel Coloſſʒ. vuz-17. — 

nun an dc, KirchenPoſtill. part-ı, f.222, 


" Evangelium Matth.13. v. 24 
leget ihnen ein Gleichnůß für ıc. | 
ſtill. part.r.£.226.2. feq. it. 
1.p.204,leg. T.8. f.520. a. ſeq. hu * 
25-30: Jah preife Did) Vaur e Tg ko7g4 
a feq. 2 . 
AmSontage Septuagefima. | 
iſtel 1.Cor.9.& v —— 
nicht —— — — 
eq. 
— 
Himmelreich tft gleich etc. K 
1.8.230.2. ſeq. Hauß Poſtill. part, 


Am Sontage Sergei 
vertraget gerne 2 Kir 
232, b. feq. — — 

geliumLuc.8. ze Damm 


Evan 
viel —— 









* 






Volcks rc. Kirchen Poſtil. 
a, feg. it, Yan Popp. er 


Am SontageQuinquagelima, 


iſtel 1.Cor.13. v.1-13. 


— = ; 





—** * 
chen Poſtill. part.z. ENDE & 
nam aber gufich:c- — Pater 


243.3, fegsir. 
Sermon yon ber 


— ⸗ = fr96.0 
eraditegecben, 1 T.1u6267..b' u — 
Aml. Sontag in der Faſten — 


iſtel 2Cor.c. va Wur ermah⸗ 
na ee — 
Eva 1 Veit, 


ward JEſus vom Beiffin die W a. 
a — 9 
Kirchen Poftil part.u.624 8: — 
Ril.partız- pæsi · ſeq. 
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bet Eu 




























* Kucchen ponn. patt. i. hau. b. 
— Evxangeliun Math ip v.21-28. Und 
nn. Ken %. mPoftill, part. kag2. 


DSrleg in. HaufPoftib.partıı. pa71-feq, 

j Am II. Sontage in der - 
En e ee. Saften. 

Eh iffel Ephelg.v.1-9.Gofeidnunge 





IE 


1.6254.b,leg, 

2 an elium Luc. ıı. v,14-28,1nd 
et treib einen — —— ec. Kirchen Poſtill. 
mn ‚leg. Hanf Poſtill part.1. p:278. 


— F 


Am IV. Sontage in der 
— Fa aſten. 
ie u iffel Galar.4. v.21-31. Saget mir 
— a. * 1667 794: ha, 
gelium Joh.6.v.1-15. Darnach 
sic een 1.6.2648 
HaußPoftil. part.ı.p.292,feg, 


mv. Sontage in der 
Faſten. 

RN 9.v.17-15. Chriſtus aber 
ommenzc. Kirchen Poſtill. part.ı, 1.265.2. 


x angelium Johann. 8. v.46-59. 
| Faitaegr euch 1c. Kirchen Poſtill. part.ı. 
Eu it. — part.i. P302. 


"Am PalmenSontage: 
* —* — pifkel Philip.2. v.5-11. Ein jeglicher 


Ta. £.391. a. leg. ir. Kir 
——— —* * a 
gelium fuchedroben aml. Son 
—8 —— Sermon von dem Gebet 

und Procefhon in der ER: Tom.i. 


tel: — v.23-34. Ich habe es 
Errn empfangen ic, T.ı. 1.260, b. 


Sermon — —— 
885.3. feq.it. Kirchen Poſtil paruı. f, 


— vom Hochwuͤrdigen 
Cot.ii.v.ꝛʒ 34. —S 


* icuduhdaſcenee PriguJo 


or dem at Ofen. Dun 
—— "pi 


t —— 
der Betr i 
rn 


Des Haupt Negiſters Sahlee aputel 711 


68 XIIX.und XIX, Capitel Johannis, 
der Paſſion / Leyden und Sterben unfers 
Chrifli.T-4-4.644: 2. leq. 


Das Li. Capirel des PropferenEhiz, 


von dem Leyden und —— EHrifli, 
T.6, 6.357. 2.leq. 

Paſſion Prediger vom Nutz des Leydens 
Chrifi. Kom.s.v.8-11, Darumb pretfgr Gore 
2. Hauß Poſtill. part.r. p342.teq. 

Diegange PafionsHiforia, Matth,26. 
Und es begab ſichrc. Hauß Poſtilp· zyb. leq · 


Am Oſter⸗Sontag. 


Epiſtel 1.Cor.5. v.7-8. Fegt den alien 
—— Kirchen Poſtill. part.2. fol, 
ufeg. 

Evangelium Marci 16.1.1-8.Daber 
Sabbath vergangen war zc, Kirchen Poſtill. 
part.⁊.ſ.q.ieq. 

Drey Predigten vom Dflerfeft Matıh. 
28.v.1-0, Am Abenbaberx- Luc.24.v,36- ' 
47: Da fieaber davon redeten etc. Hauß Poſil. 
patt;z.p.1. leg. 

—— des LXxVIll. Pſalms 
vom Oſter Feſt. T.r 1,741: b. ſe 

Predigt / gethan vu Biereuberg Inden O⸗ 
ſter Feyertagen / über den Spruch Gen 3. v.15. 
Undich mil Feindſchafft fegenzc- T,2.£878, 2. 


Der erfte Theil des 2ꝛo. Eapirels Johan⸗ 
nis/von — — JE 
fu Chriſti. T-4- f.691.a. 

Predigt an dem — gethan / uͤber 
den Artickel / Chriſtliches Glaubens: Niederge⸗ 
fahren ur Helle etc. T.6, Loo.a. ſeq. 


Am Oſter⸗Montag. 
Epiſtel Act.io.v34·43· Petrus aber 
* FEN: KicchenPofil, parts 
26,9, eg ° 
Evangelium —— v34 TaK. 
— b. leq it, KuchenPoſtil. part2, fol.ı2.a. 


Eine Predigt gethan zu Worcenbera / 
Montags in den sin über den 
Spruch Gen.XXI1 In deinem Saamen follen 
alle —— auff Erden geſegnet werden. 
T..£960:a. feq. - 


Amoſter ⸗ Dienſtag. 


leq · 


el Ad. 26-33. Ihr Männer | 


Ep 
2. Kirchen Poflill, part.2. f.17. b. le 
Evangelium Luc.24. v, 5 Da 
fie aber 2c. Kirchen Poftill. parua,kar. —8 
HaufpPoßil,partz przt eg. 


Am Ofter- Mittwoch). | 
Colol.z v.1-7: Send ihr nun 


mir a — , Kirchen of, 


part Aut, rer fl | 
vangelium Johann. zo. var, 


aber und vor dem Graben. Tıy-fol, 
74b. * 
nn ih Am 


9 
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72 Des Hapt Keofee Cnbfes gap, 


Amt. Sontage nah Oftern. 


Be 1.Joh,5.v,4-10. Alles was von 
— eniſt 2c, Kirchen Poſtill. Part,z. 


Evangeltum Joh.20.v.19-31. Aın I. 
—*— Kirchen Poſtill. ee £.40. b. 
ſeg ir: NaußPoftill, partız, 

EinSermon — 864 Ta, fol. 
214b. ſeq. 


Amll. Sontage nach Oſtern. 


iſtel ı.Petr.2. v.21-25. Dalu ſeyd 
yet Kirchen Poſtill. part,z. £,49. 2. 


elium Joh.ıo. v. 1r-16. * 
ie ter Hirte etc. T.8. 6.913; 3 feq. it 
chen Poftill; parı.z.f.55. b. leq. it. Haufe 
ftill.part.2. p-43. leg. 


Am lIII. Sontage nach Oſtern. 


Epiſtel ı.Petr.z. v,rr-20, Sieben Brite 
re Kirchen Poftill. Part. 
2,6,6;.b. le 

Evangelium Joh.16, v.16-22, Uber. 
ein lleines etc. T-r.E2ız.a. feg.ic. Hauß Poſtil. 
patt.2. p 44. ſeq. it. Kirchen Poſtill. part.z. £ 
67. b. eq. 

Ein Sermon vom Creng und Leyden ge⸗ 
predigt zu Erffurdt. Ta. Li5q. ſeq. it Top £ 
569.b. leq. 


AmIV. Sontage nach Oſtern. 


Epiſtel 1.Cor.ıp v135-50. Es möchte 
—— its Jacober. va⸗ꝛai. Als 


* gute Baberc, Kirchen Poſtill Parı.z. Mi.a. 


Ein Sermon vonder Sunde / Gerechtig⸗ 
keit / und Urtheil etc. Johanis. v5. Nun aber 
gehe ich hin zu dem ic. Tr f.134:b. 

Evangelium Joh.ı6. v.5-15, Nun 
aber gehe ich hin ꝛc. T.7.£.193. a. ſeq. T.2.f. 
218. b. leq· it, Kirchen Poſtill. Part.a. M. b. 
eg. is Dauß-Poftill, Part,a. p.6ʒ. ſeq. 


Am V. Sontage nah Oſtern. 


Evangelium Joh.ıs.v.13-30. Wars 

N ich ſage euch etc. T.7. 6216, a ſeq. 

t Kirchen Poftill, Part.2, £.94- bi ſeqq it. 
oſtill. part,z. pı75- leg. | 


Am VILSontage nach Oſtern. 


iſtel 1etr.4. v. g·in. So yb num 
wie, —— partizif, ae 
lium Jobity. vi26. 27. capı 
16.7 3-4: Denn aber berZröffer tomman mid 
264 T.7.6ı75: —— * Bone ‚ie Kite 
dien? faoz:audeg. it, Hauh Po⸗ 
- Br 298 a, — 












—— — 
— Einem jur Joh.14. v.23-31, * 


mich ref T.r.hng —* —— 
T..f.ↄii.a.ſeq. 6926, & 
pi part.2.f,ır2.2, ſeq. it. De 
2. p-119.feq, 
* Außlegung des 68. Pfatms. Tata 
eg. 
Sermon von der Suͤnde wider d % 
gen Geiſt / Matth. iz· v.37,32» ART 
Typ £jgr.2.feg, a 


Am Pfingſt Montag, 
Gott die Welt er — | 
a, ſeq. Hauß Poſtill. — FRE 


aim PfingfDienfag | 
Evangelium Joh.ro. va io. — — 
lich / — ich fage euch: —S— 


Thür en geher ıc, —— 
f, 130.b . feq, 


Am — 


piſtel Ro On 
ne Tieffe ———— — 


part.2.f,144, a. ſeq J 

—— Johg. varı war 
ein Menſch zc. T. s. .478. h. ſeq ze. Pos - 
ſtill. para. Erg b. ſeq· it. Dau ri 
—— 


Aml. Se 


h. | 3 
ih —— — 


——— 
et i. Danf'Poflil, partar 


Amt. Sontagenac Tin 


ſtel 1.Joh.3. v.13-18, 
u R — 


Evan * 
war ein M 
160.b» ſeq. Ir Hauß Poft, 


ep — 
Amllli. Een 
cuchic, 
‚Ka » 


sw 
ON 
















Ft, 
feg. 








elium Lucis.va⸗iu. Es na⸗ 
gen zu q̃ m etc. Kirchen Poſtill. part. 2. 
„fol. 176 bs fg YaupPolil, part. 3. pag. 
* ug feg. 


E: Am IV. „ Sontagt nah 









































—J m Per — — 


A 2 ngelium Luc.6.v. 36-41. Dar 
* * 1 Torm8.f.931. 2. eg. 


|: — * part.a.Lıgomleq, it: Hau 
REST de 


Am V. Sontage nach 
he A, cinitatis. 


— 


KirchenPoftiu. part 2.6.257.b.leg. H 
Pol, parıw- p- 79 ſeq. ; 


J part.⁊. f.avð a ſeq. | 
Pre Evangelium Luc, *v. i. u. Es be⸗ 
Di; gab fich aber ic. T.8,6.997.= ſeq. ir: Kir⸗ 
part.2. Faona.legs it: — 
a 


be N 


Anm VI. ‚Sontagenad 
- -  Trinitatis., , 


J — Rom: 6.v. zen Wiſſet he 
nicht ic» Faapotu past, 2, fi 207. b. 
Age { Kl 
Be " geyangeltan Matth.$.v.20-26. e⸗ 
ſw den: ꝛc. Kirchen Poſtill een 
u —* i; Eh lege r 
Eine Predigt von zweyerley Derechig. | 
fein — Pauli — 74.6: Ta. 
a 


i 99 Bau 

"Am vi Sontage nach 

— Ro ana; „Trinitatis, | 
— Rom. 6, i⸗ 23. sh muß 
nenſchlic ae reden 26. TER. 


18 Marc. * 19, " * 


x Poſtill. partı 2, £ 218. bi ſeq 
ei para pitandege 


Ye = Am \ vnl. 1. Sontage: nach 

—* 38 
Rom.&.w.ı2- 

RERESEN 


ER J T Mach. — 
* Selena — 
%b en a it: Hauß Poſtill. partı 2, , PN 


Zsapinufas 


Epiſtel Rom, 8. v. 18-13. Denn id) fra 


part. 2, 6 253: a. teq. Hauß 
P-292 lege oo rl 


Exje $ apitel. 7 3 


Am ae Sontage nach 


Trinitatis. 
iftel x. Con io. v.6-13. Das. Pi 


aber m zum Fürbilde geſchehen 7 2c» Kir⸗ 
chen Poſtill. part.z.f.⁊ʒ4.· b. leq. 


Evangelium Luc. 16. v.r-9 Er 
gr iu — klar Rule Cs —* ein 
ann / tc. Kuchen P * a * 


— fg. it: 
p · 268, ſeq. 


AmX. Sontage nad * 


T rinitatis. 


Epiftel 1.Cor.1z.v.1-u1, Bon den Br 


: 


en “, Kirchenfoftil. parsz- tal 
14% b. leq · 


Evangelium Luc.19. 1443. Und 
hinzu tam Ste: "T.8.6.480. n 


Am XI. Sontage nach — 


Trinitatis. 
iftel ı. Cor.i5.vel-IOs Say ertinene 


—— T.ſ.aso.bſeq. 


EvangeliumLuci8.v.9-14. Er Taget 


aberssc. T.8.6.944-afeg. Kirchen Poſtill. 


ee 


Am XII. Sontage nach 
Trinitatis. 


E piſta 2. Cor. 3. v. 4-10. Ein fotch 


Derek 16, KirdjenPofil,parua ol 258% 
> b. ſeq. 


—— Marc.⁊.vi⸗ z. Und 


‚ da er wider ic, Kirchen Poſtill. patt 2· kön, 
b. ſeq. HaußPoſtill. eita· pooo. * * 


Amecu Sontagenach — 

| Triniratis Ko 
Epiſtel Galt.3.n,1522, Be 

ber. Ichtpernähthenfähet Meiferebiny 26 
Tom.ıfol En ‚ed. Tom. 6.fol.710.b,feg 
—— Kuchenp 


ge 

Evangelium Lue ao — Und 
Er ante fich ic. Tem ð. fol’897. 4,Te 
ir: Kirchen Pofiil. part.2. ‚fazoadeg, : 
Poſin. paria.pzozdeg ·· * 


Am XV. Sontage nach 
Trinitatis. 


Epiſtel Galat. 5. v. 16-24: Sch ſage 
aber el 1. — a. ſeq. T. ae 
b.feg. it; Siramdohlk BEREIT: 


—*F 
Exam 


oftil. parte 24 De n. 
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elium Luc,ı.v.11-17.Undee 
Koh ⁊c. Tu.f.8460. h. ſe Egzr. it, Kir⸗ 
chen Poſtill. part.2. f.278, b. leq. it. Hauß Po⸗ 

fill. part,2, p.323. feq. 


AmXV. Sontage nach 


Trinitatis, 

—* iſtel Galat.6, v.25-10, So wir im 
Selſt etc. T-1.f.244.b. leg. T.6.f.365,b.leq. 
ir, Kirchen Poftill. Part.z. £.286. a.ſeq. 

Evangelium Match.6.v.24-35. Nie⸗ 
mandfan zwey Herren bienen etc. —— 
ſtill. Part.2.6.286, b, feq, it. Oauß Poſtill. part. 
2. px331. ſeq. 


YmXVISontagenad) 
Trinicatis, 


Epiſtel Epheſ.ʒ. vor3-21. Darumb bit⸗ 
Kir: Kirchen Poftill. Patı.2. tol,292.a, 


(Evangelium Luc.7. v.rı-17. Undes 
begab ſich sc. Kirchen Poſtill. Parr.z. &29y.b. 
eg. ic: Hauß · Poſtill. Part,2. p344, ſeq. it. 
Part. 3 p.283.leg. 


YmXVH.Sontagenach 
Teinitatis, 


ftel Epbef4. v.1-6. Soermahne 

lchꝛc er part.a. f3o2. b.feq. 
Evangelium Luc.ı4. wı-tı. Und es 
begab fiy2c.T.8.6369. 3. leq. Kirchen Poſtill. 
ie ‚2.6305. b. leq. HaußPoftill-part.2. p,352. 


Am XV. Sontage nad) 


Trinitatis. 


Epiſtel 1.Corinchir. v.4-9. Ich dan⸗ 

— ————— 2% Kirchen Poſtill/ part a. f. 
308.b. len. 

Evangelium Matth.22. v.34-46. 

we ber bie rec. part. 

Pr b. leg. Hauß Poſtill. parız. p.359, 


"din Kar Eionläncnad 
rinitatis, 
2 * Dr v.22-24. ©o leget 
—* — A 
gen 


Am XX-Sontagenac) 


‚Ixinitatis, 


— —* va5 ꝛi. So Teer nun 


ar — Er hr ed. 


gefıs — ic, "Kirn of pärt, 2. 


auch ei Kirchen Poſtill. parc.z, fol.3gz- =E | 
















f.326. a. feq. — | 
: Am 3 Sontagenach x a 


E hef.6. EURE, 
er „arten 1 Tomgrültg 


«6 war ein — * € 
part.2. £.3504 b. leg» it. —— 
p· 5 ſeq · Ei 

a 


— 2u. Jqh da 
——— irchen Poftill. partız. fol fol, ı 
336. b.feq. ehe 

Eva 


umb iſt das id} einem Könie 
gert. Ta. 51, bufeq, ic. Kirc 


3 kaao leg. Dane pert zuge 


usa ar 67 
" m XXI. Son nah 
Tee | 
* ben 
sc. Kirchen part.2. 
Evangelium Mätch,ıa, 


gfengen die c. — part, 
2. — *2* feq. ei 


"Amy. Son Sorten | 















vor 


+84) vr 


iſtel Colofl.1. v.914. © 

DIRELT N 
elium Match. 

er folcheg su ihnen reder 20» 

—* f.358.b, Bi —— 

428 cr j, 


Ymxxv. — 


(mu T. MT 
⸗ De in Matth., 


— es Bart 
Pofill. part. a aa 












— 22. Dia Und fg 



























7 ag ex "Am KR. Sontage nah 
—J * rinitatis. 
Al | ie Matth.5. v.1-22. Da 
au aber das Bol ſahe zc. Hauß Poſtill. 


A "partz, 449.feg. - 
ein In©. Andreas Tage. 
lium Matth.4. v.18-20. Als 

a JEſus an dem — Meer gieng 
pe KirdenPoftil partz.erfg 

‚Johanıt: 1,29 - 42» Den andern Tag fit 
83 zu chm kommen ıc. —3 
Poſtill part. p.i. ſeq. 
ER Am Tage Barbarz, 
Evangelium Matth.z..v.1-13. Denn 
vrlrd das ae gleich ſeyn * ung» 


an framenzc. Kirche n Poftil. part.z ſeq. 
ne. ‚Am Zage Nicolai, 
Evangelium Lucia. v.35-40. Sajlet 


= Alt anni ſeyn etc. Kirchen Poſtill. 


Ehe "Ai za Berk der Empfaͤngniß 

3 Mariz. . 

ara eneliom Luc.1.v.27: Und ed ber 
ſich⸗ da ſolches rederzc. Kirchen Poſtil. 


* ta.haz 
Am Zage Thome. 
Evangelium Johan.zo, vı24 -zb. 
aberzc. Kirchen Poſtill. partız. fıs. 
* 1 ee partz p.ı2, ſeq· 
Am Tage Stephani. 
Epiſtel Adı.o.v.8-14. & cap.7.v.54- 





Er —— fioʒ a. ſeq. it. Hauß Poſtill. fi 


er 
3. 

> a ie Matth, 25 % 

Re h ich ſende gu euch e., 

— £.107. b.feg. it, part.. 643: b. 


Am Zage Johannis. 


34-39 


chenPoſtill. part.ı. fati.b 

0, Evangelium Johan v.19-24. IE⸗ 
" € ſprach zu ro: Folge mir nachec. Kir- 

Er | pärt.z. bırz.a. feq, it. partı3, £48. 


Sara 
| 2; Am Tagede Unfuldige | 









RR Kindlein, 
a Svangeltum Match.x vaz. ad fin. 
” M DuEngd des HERMN erſchien Joſeph im - 
+ Traum ic. Kirchen Poflill. part. z. Tyn. bſeq. 
R *8 iß part.z, —— 
SE is e Pauli Bekehrung. 
be N ‚Am Tag ar 6.9. 7-2 Gaulus aber 


—— de f,507. c. leq· ir. HNauß Pos 
* —F 


Pe der Opfferung im 
DIOR Tempel. — 
— 3 Epiſtel Malach,3. v.1-4. Sicher ich 
| einen Engel ic T.7.f,709. a. leq. 


Sgyhanus aber voll Glauben rc, Kirchen⸗ * 


irchen ⸗ 


ins fiel Syrah zj. vi-8. Wer den 
en ürchrer/ der ER Kir 


BI Seifie — 7is 


— — Luca, v. 22m, Undde 
Tage ihrer Reinigung nach dem Geſen 
— 33* T,8.6.517.2.feq, it, Hauß pᷣo⸗ 
er: partz. p,230. feq.it, Kiecharontt, pott. 

f,7o.b. ſeq. £,73. b.feq, 


Sermon von der Borkang m Slier · 
ben: Tnf304 2 a. 


An Tage Matthtei 
nn: Matth,ın. v,2g-30. 


ge dic) Bater und HErr etc. Tız, £, * x 


T.8.£526, b,feq. it. Kirchen Poftill.part. 
> . hB2, a. ſeq. it HaufPoftik, part,z. pı80 
eq. 


Am Tage der Vertuͤndigung 
Mari FA 
We Außlegung des Avc Maria, Taꝭ 
faz.a. ſeq. 
Evangelium Luc.ı. TOR Undim 
ſechſten Monde. Kirchen Poftill, part,3. f. 3 
b, —* Hauß · Poſtill. part.z.p.89, 


Am Tage Philippi Jacobi. 


Joh.14.v.r-15. Und er fp rach: Ewer 
Herg erſchrecke nicht und fuͤrchte ſich nicht etc. 
T.7. f.as.b.leq. it. Kirchen Poftill, part. 4 
1.2.2. feqs it. Hauß Poſtill. part.z.p.163. lege ! 


N des Ereu⸗ | 


— oh.z, va⸗iz. Es war 
ein Menſch uñter ben hariſeern mit Namen 
odemus 2%, Kirchen Poſuli. part.4. fi6. a 


im Tage des heiligen Warleich⸗ 
| * nams Chriſti. 

vangeliun b.6. sd. Die 
Herr fprach En % Sn 5 iſt die 


| ya Speiſe ꝛtc. Kirchen Poſtil. — laz. 


leq· 


Am Tage der Himmelfahrt des 
HErrn Chriſti. 
piſtel Ad.r. v.r-1. Die efleÖkebere, 
Hauß —* —— p.5. ſeq. 
elium Marc.16. vı14>20. Zu 
letzt da die CH ec T,8, &90F. b. ſeq. kom, 
b, leq. it. Kirchen Poſtill. part.2. Egg.b.ſeq. 
Deuiſche Außlegung des 58, Pfalms 
vonder Piminelfahrr x. T.1.f.741.b.leq. 
Ein tröftlicher Sermon, von en 
anbsiaf der Dimmelfahrr unferg 
FEſu Chriſti / überden Spruch des LXVIIT. 
Pfalms. Du biſt in die Höhe sefahrenc, 
durch S Paulum Ephef.g, 816, angejogen. 
“ ‚749 a. ſeq 


de * {ofen Baptifz. 
elium Luc.ı. v,57-80, Und 


| ang 
Miher ıc. KirchenPoftil. part.4. £ı6.a. 
leq.it.HaußPoſtill. part,z. pız17, feq, 
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| Sermon vom Preiß der Lehre Johannis 
des Täuffers, T.8, 8,900. .feq, 

Das Benediktus oder Weilfagung des 

ing m Luc. geprediget. T.8. fol, 

——— Kirchen Poſtill. patt. 4. F19. 


Am Tage der Enthaͤu neun Jo⸗ 
hannis des Taͤuffers. 
Ev m Marc.6.v.17-29 Er 
aber Herodes harte außgefand etc. Hauß Poſtill. 
part.. P.133. 


Am Tage Petriund Pauli. 
Evangeliums Matth.i6. v.13-20. Da 
kam Efusıc. T.1.£272 b.feqg. T.2. £.183. b» 
‚ie Kirchen Poſtill. patt. 4. ka7· b· leq· ſa3o. b. 
ſeq. it.Hauß Poſtill. patt.ʒ. p.i42. leq. 
Am Tage Mariæ Heimſuchung. 
Evangelium Luc.ı. v.39-55. Maria 
aber ſtund auff ꝛc. Kirchen Poftil. part, 4. 6.32. 
a,leg. 8,35, leg. it, HaußPoſtill. part.ʒ. p. 
155. le 
* Das Mosgnificat. ex Luc.r, v. 46-55 
Meine Seele erheber den Herren ic. Tıuf 
755-2. & ſeq. 
Am Tage Mariæ Magdalenz. 


Evangelium Luc.7. v.36-50.Esbat S 


ihn aber 2. HaußPoftill, part.z. Pr179.1eq. 
Am Tage Jacobi des Sröffern:c, 
Evangelium Match.20,v.20-23. Da 
trat su ihm die Mutter der Kinder Zebedei xc, 
pre parı.4.f. * ſeq. 
arc.10, vi35-45+ daheim agten 
zc· Hauß Poſtill. parts p.193.feq. 
Am Tage S. Anne. 
Evangelium Matchur. v.1-16.Diß iſt 
das Buch von der Geburt JEſu Chrifti ıc. 
Kirchen Poſtill. part. 4. 41.2 icq, 
Am Tage Laurentij. 
Evangelium Joh.i2, v.24-26. $E, 
ſus ſprach zu —— Kirchen Poſtill. 
patt.4.f.q⸗4. a. leq. 
Am Tage der Himmelfahrt 
Marir, 


r 
elium Luc.ı 44. 

gab ſich / da ſie wanderten — 
part,4.f.45- bileq. 

Am Tage Bartholomei. 

Evangelium Joh 
HErr fprady . feinen Slngeen: Das if ii 
—— Kirchen Poſtill. part.4..fol,47. b. 


Lue.22, 1.2430, Es erhub ſich auch ein 


Zanck etc. Hauß Poſtill. part-4.p.203, leg, 
Am Tage der Geburt Mariz. 
Evangelium Matth.n.v.1-16. Die 


— Kahen Ponill. part. 4 fo Pop 







Sermon von Mariz und | i 
Ehre / gerhanauff ihren — 


f.901.a.ſeq. kinder Zi 
Am Tage der Erheb Beshele 
genQreußes@htill | 
sy Job.rı. v. —J 3 
un —* vinen Jüngern : | zu 
* Welt / 20 Kirchen 
* 4. Pr; 51.b.feq. 
AmTageS.Matthel. 
Evangelium Matth.9. v.9-13. 5 
hen Poftil,partz-p.amfeg 
Am en 
war Apoc.12. v.1-12, Und es erh 
ſich ein Steine, T. g. fkay6 b. leig.. 
— —— 
Eine Predigt von den Tyan 



























Cineandere Predigt Va ii * J 
zu) ie op 
Noch eine Predigr von den Engeln san 
— 
33 


Eine Predigrvon + 
chaelis Tage / ıc. wenden Snadnan © 
—— 





4.b. it. Hauß Poſtill. part.z. 
232. ſeq. 


— ————— 
Ey 


Johann. ER 
Das gebiere ich euch / 
——————— 
Am Tage Aller Heiligen. 
elium Matrh.s.v.1-12, Pr j 
aber Das Bel ne. KirchenPoftil,pare.4.fol 
56, a.feg. 


7* 


br - BER . 
we 


"Tage martin, ie a 
— ꝛc. —— 


AmTageCatharinz. a 


fs fa an Oi u —— — iR E ; 


Be ug) 4 
Amer Kuhmchung. 


WI 10. 
Inein und — 

unbe 65. a leg. 

—— 


























über das XV. und XVI. Capitel 
— Apfel ef 1.3.Lar2. a. leg. 
Sermon D. M.$. von Ehriftus Brů⸗ 
m und Schweftern / aus dein Matth. XII. 
=: 46-50. 1.4.6546.2,eq. 

Sermon D.M.L. von eigener Gerech⸗ 
tig über das IX. Cap. des V. Buchs Mor 
*} 6.7. 4-5. 550.2. leq. 

Ewe Heer. Drebige wider den Tuͤrcken 
2 8* Taus dem Proph: Daniel. T.4.f565. 


J 
ge 
A 


HD. M.$.T.6.F.32. b.feq. 


dofaunen Gorres/aus 1.Cor.X V-gepres 
ha durch D- M.$.T.8.f.381.b.feg. » 
edigt D.M.L. überden Spruch Joh, 
Wegener au &c.r.8.£.474.b-feqg. 
Pe BD. $. vonder Freyheit eines 
aſchen. T.1. f 358. b. leq. 


| Ende des 
. mu Al J 
x | Y 3 ß in 7 
bg 
5 HA ir’ 
Azad : 





De HapeRegfes Siehendes — 


— des Chriſllichen Lebens / aus der 
kl S. Pauli 1, rim. ı, 5. 6. 7. geprediget 


Laer Prebfaten von derlufferftehnng und . 


7i7 


Eine Predigt D-M. vom Reich Chri- 


fl ausdem VIII.Pſalm / HEtr unfer Denker, 


ꝛc. T. 8. 6488. a. feq. 

Zwo Predigten über der Leiche Herio * 
Friederichs / Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachſen. T. 
f. 889. 2: ſeq. 

mo Prebiaren D. M. $- fo er über der 
Leiche des ——— Hertzog Johanns zu 
Sachſen gethan / aus 1. Theſſal. IV. v. 13. 14. 
Die erfter.5.f. 972. b. leq. 
Die andere T- 5. £. 978. b. leg, 

Ein Sermon über der ſeeligen Seiche D. 
M. Surhers gu Eißleben / durch M, Michael 
Leelium gerhan / aus Ela. LVA v.rur.g.f, 
873. a. ſeq. 

Eine Chriſtliche Predig über der Leich 
und Begräbnis D. M. Lucthers / durch D. Jo ⸗ 
hann Buge nhagen / Pommern / gethan / aus ı. 
rheſſal. iv. 14. 7. 8. f. 855. b. ſeq. 


n Capitels im 
—— 
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® han. Si se aber 7.3 6589. 
Ga ‚181, b. 

Br Wr 197 SON Ef. 9, 6, cwiger Vater. rom, 
Bere 

EONVEN ſtarcke Ochſen. r. 1, f. 753 


Eee Tom. 5. f. 481.4 
4 EN) ein Stein / Gewicht / Maß oder 
mad Tr.4f311. a. 

u ngD O8 Mich. 6, ır. berrügliche 
per folſche Steine. T.8. f.140.b, 

PR Staub ber erreger iſt / daß erin 
5 > —— ſich von einander theilet. Tom. 5. 
wid 

han Hof.4s3. dar gewweinet mir groſem 
— Pe 1.8.54: b 

N 8 * tin hoher Vater. rom. 4lol. 
in 11 A 

4 in diefen Wortift befchloffen 
das Wort 10T welches heit sin Hauffe Gen. 


m HT. 4 frIB. a. 
au I?N Gen, 41.43, Pater tenerrimus 


4 partiz, ein ehr jarter Dar bes Darsrlandes. 


£.12 
Min * * — 9% 6, ein Hauffen / ein 
4 Pi ey ein Seil. r. 6. £.1033. 


1 — —* rom.4.föl.165,b. rom. 


Ak 

$ eg ER Joel. 3,24. hat ben damen von 
uk, 9° 

u Br Gen. 4,26. hat den Namen von 

* 4.6.45, b. und bedeutet die Natur 

das a enfähen. T.2- f.702.b. 

Kin; AAN Gen. 4, 17. helft ein foldher Dre 

n Pas de Erben da mann banet und dar 

auf Särmme find, und andere Oewächfe/fo zur 

f abkungt nei 7. 9.4.140/2.& 143.2. 

Ss * "IR Malach. 1, 6. iſt geſeer fh 

* —8 „ enriweber anzuzeigen das Geheimniß 

der 8 rfonent in der Gottheit / oder es ge⸗ 

fr Aye item mehrer Herligteie willen / anın. 

a 6 Son ein ‚perr aler Serzen if 


der ʒehende Theil. 


Due Rgfas Siebende Capitel 


auch Gott zugeeignet und anderen Din - 


Ai Sf A Bis fagna, See / x. 9. f. mu. b. 


IN wirb Gore beigeleger. rom. 6. f. 
422.2. &f. 426,2. T.9.£. 6.b. die Juͤden mar 
chen viel albere Sachen darvon. Tom. 3. fol. 
564. a.b. 

M Schwmuck / Pradieyund Herligkeit. 
Mich. ur T 8 f. 5 b. J ’ 

V Nah. 2, 5. bedeut nicht allein ſieg⸗ 
hafft gewaltig / fondern auch praͤchtig / ruhm · 
raͤchig / auffgeblafen. Tom. 7. £.670.b, rom, 
5.f 454. b. 

.NYAN Gen. 25,25; ein Fell oder ran» 
cher Mantel. T. 9. 6742. 4. 

"MN Pfalm. 34,8. rabernaculum,cine 
Hirte. r. 9.£.79: b. & 1103. b. 

TIN ein Licht oder Feyer. 7.9. f.295. 2. 
davon koͤmmt her XRV., Erleuchtung / oder 
heilige Dinge, r. 8.f. 637. bi 

TIN Amos, 1, 5. idolum , Abgdererenr 
und heift alles 7 was niche warhafftig Gottes 
Dinſt iſt / eigentlich aber bedeut es Angſt / Wehe/ 
Schalckheit / welche die Obrigkeit den Unter⸗ 
chanen auffleget. rom.3. fol. 421.2. Tom. 5. 
fol. 445.b. rom.6. fol, 1004. a. rom, 8. fol, 
84.2. &. 688.2. ‘ 

TON apprehendit, er ui ergriffenr. a. 
f.805. —* 

N Gen. 26, 25. von dem Nahmen 
— die Hebreer obs ein eigen Nahme 
eines Mannes fey/ oder aber «in gemein Worts 
Hieronymus hält darfuͤr / es fey ein Collecti · 
vum. r.9. £.805.b. 

ma» MN nad bee Aerefpfeht wer 
die Herrligkeit vor ug iſt. rom. 4. fol. 
Le |‘ 

f NEIN Mich. 6,10. ein mager und“ 
gering Maß / das nicht richeig iſt / fondern zu · 
geringe. T.8.f.140. a. 

EIDN Gen. 14; 25. heiffen die man 
—* * halten und fuͤtchten fol. T. * 

7.b· 

Vydheiſt eigendlich cin Mann / die 
Hebrzer aber brauchens ohne Unterſcheid. 
rom. 2.fol. 168, b. tom. 4. fol.22. rom.& 
f. a. x. 9.f. 65. b. und wird dadurch anger 
zeiget die Krafft der Menfchen. Tom. ꝛ. f yon 


b, 1.8.6327. Br 

—— tapffer * rom. 9. fol 
Gr 

* Obo 3 URN 


Br I ne 


— A 





* * 9 a BE", 
Sa, r . 
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722 Des Haut Regiſiers Sicbende :Sapit 
on en Mann /der im a ein gef 
Binde wandeltMich. 2,11. T.8.f.90.2, qhen Warr. T.9.68. bb 1965 —* rauc 

ned NN vir defideriorum, alſo es vom ewigen Dee Bora 
wird Daniel genennet Dan. X, 11.7: 5,f.271,2, 1017.4, 

' mm WIN Hof. 9,7. vir fpiritus 4° _ FON Amos, 7,7.heif ine Bleyſchon 
ber fich des — der da ſaget / er habe oder Richtſcheid dag die M Aura ober < 
den H Geiſt. T.8.£.677.b. cher brauchen. T- 6.f.1027. 5 BR, 
DIN ein Berrugfeilzund tommerher TUN eine hefftige / hwer EN 
von212 welches heift higen / betrůgen / einen jmmerliche und erbärmliche ag, 


feiten und nicht zu halten. Mich. 1 14, Tom. s. 7:8.6.72:b, Fr 
fol. $ı. b. ’ VÖDN ein geplagtet a) enſe ar 


MEISTTIN zur Erden: Gen. 3,19. bJ. 5.f.439.2. 8.443. b.par fein 
































T: 9.£.103.b. men von Elend und Jammer 7.4 + 
IN heiffet far! und mächrigyoß in Kar. ON Zeph. 12 Di fr eier 
cker und mächtiger. 7.9. .409.b. 7.4.f.214,a, congregavit, foubern megraffn a 
T.3. 6.314. 2. T.8. £,54. b. töme her von ON 3.T.7.6.677.4 00 —— 
welches ſo viel heiſt als Srärefe. T. 9-F. ser. b. MON Gen-42,4.d 
wied auch Bote beygeleget/alsEl: 9. T- 8.6.313, ein Echabe r, 9.6.1296. 4. 
b heiſt andy Bermögen. T.9.f.98r.a.b, : MENT VON Zach 
MIN auf Arabiſch Gott / aus dem per Zadyatas Die Chrifttiche Kird 
brochenen Hebt: an T.4,.f532b. . nung gefangen liege: 18.8.6:6 * 
BIN Gen.43,1. bat den Nahmen AN Heift beides‘ das ? 
ab ubero fen ab alendo, von der Bruſt oder Naſe. T-4f 18.0 
von nehren. A hama. | DAN wenn ein Nafe run 
ZI IS wird auch den Engeln und und einen 1 fpotter. T» 4f2 zb. Gen. ; 

Obrigkeit gegeben. T. 9. £.6.b,ift den Züden 73. 4 Er 
und Tůrcken ein Knote undSrachel umdergen, TION Hof.3. .4 — ſen 
T.9.628.6.& 19; a. findeftu in Moſe Exod, 28.08 Kleid 

IN met ort. 7.4. f.116.b. Hohen. Priefters geweſen / sufa — efuͤ 

© FON Gen.n, 6. Luch. Hayne / andere mie einem Bruſttuch / in weichen 

ſagen / es bedeute eine Eiche / erliche ein Feld / et · Urim und Thumim. r. 8. f. * b· 

iiche ein n ebenen Plat. A. m FEN in Hiph. Gen. 43:36. 5 
SMS Hof; 4,2. bebeitrer Verflichung enthatren. T.9.62383.2. 0% 


* Bortes Laͤſterung und — Fluͤche. N gewefen.ı * #4 
a EP ‚ E47. b. * 
FIN S heiffer canfenbr. TS. e1108.4 DAEN Gen: ars 1&i 
MON ein Fuͤrſt 7.9, £.1108.8.der quch Fruchebar. T.9.f.1096.b. 
mie der Lhre fürftchen. T. 4. #338, b. Wolal. 109,23 
TZINDN die ba trauen und glauben / esgeioefen | — 7.363 314 a 
undhangen an dns andern Warheit. ik *—* Gen. 37, 15. 1 
* T. 5.£.448.b die ſo Rod ne — 
poNıfides, veritas. 7. „fs. b Hauffen Banden Leute * 


TEN har Paulus aufm Habacuc T. 9 f:irzo.a, .. — 
——— Rom.ı,ı7. Texfsar. S NIS heiſt die gante Erde / 
a. andere Warheit. Tr3.£.436.0.b, et oder ungebauet. — * m 

—— ‚Hab. 2, 3. Watheit. T. 3. f. 26. 140.b. & fi —J— 
a.b. 7. s..348.8. T.2.£ 131,2. Ri | (2,191 

66 SON.Hol. 4, 3 * wenn ein ee 


rembder Feind einfälse / und alles verhoͤret 

—— T.8.£.64:b, Prf.. IR — 
un RIES Rieſen / Gen. 14- v.g.Deuti far. b Bars * Bi 

2,11. haben den Nahmen von TON das heif, UN Holz 21m: 
fer Erſchreckung / daß man ſich für ihnen ent ⸗ * die Sünden mit dem 

ſetzet und erſchrickt· T T$ — a. und reinigen nk —— 














28 „ae Gen. ‚42 21. delictum, «in 


rs Ipffer, T,9,.£.1316..&, Hieronymus 
es metſchet Gen. 26, 10. ——— 
— 9. .88.4. 

dedd TUN Deut. 3,17. iſt ungewis 
sein eigener Nahıne einer Stadt oder Ber 
SE 5.1044. 4, 

R — —— Gen. 40, 10. eine Traube. T.9. 
N ET Sul. T.4£.195.b, 1.9. £.9360 
3 SR 142. b. 

BC U NIN heiſt der oder biey und iſt ein Artickel 
ns ivi- 7:8. £.327.b. 

— Een HODS Gefähendte/ Mich. 2, 7. ein Her 
vu n. u f. 76. a. b. 

art er 


ER — 
ta 
x een IN3.Gen.25,35. T.4. 168.2. 
hy » er. 
Le MVoNnD Hof. 3,20. 0628 Wohl bedeuret 
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N> Gen. 9, 6, durch Menſchen. 


J / wahre und beftändige Zuſagung / 
$ J recht verteuſchet: im Glauben wil 
cherc· TSF. 63... 

ENDE diß Wort har Mofes gi 
—8* daß ewig ſeyn nichts an⸗ 
lange die Kinder Iſrael in ihren 
genwaͤren T.7. fF. 38 b. 

12.Hof. 2,19. in Gnade ./" ich til 
A, wil deiner Biere gewehren und 
wil dit alle überflüffiggeben / das du beduͤrffen 
wirſt. fd 

2 Malach. 2, 11. heiſt 5, verachten. 

je achten / als waͤre es nichts. 1. 7 

B 


J 3 —— arzt 


* „> en Thier / in plur. Aion ein 
ea £&7rı. 6. eigentlich werden 
‚verflanden Wilde, Thiere / die nicht 
ders sanders fo aus der Eden waͤchſt / 
en effen Fleiſch / als da find / Leuen/ 
R en] —A N9.f. 26. b & 203. 
te 38 klein Viehe / fo man pfleger u 
s Sch fe / Biegen und der gleichen, 
Tr9ıf.; u .b. 
Dre: ker) unvolbracht / grob und un, 
ser sicht * 9.64.b. £.5.2.f.18.2. 
m A ND,.Malach. 3,2. heiſt ermas ſchar⸗ 
6, aan die grofen —— aus den 
ek 'r| Par het. T- 
14 — er — 302 Gen iR 
fe Aausgel beſte Meinims ft 
viele — —S ein ſon⸗ 
je Gummi ober Balfam-. Tom. 9 fol, 


— da deheide chel. 


ER io, — manchetlen 


— Hand⸗ Regiſers S 


32 Heift ſonſt ſo viel als in me J 
aber Gen. 44 18. iſts ein Wort / damit man 
flehet und bittet. T.94f. 1377.65 7 


IN N2 ein Gortes-Manf. T. 4 £.90. 


4.7.2, £.584-.b-T. 4f.184.2. T. 9, (882.2. 

PRO? M2 die Kirde der Betrie⸗ 
gung. T.1.£.580.2, 

Zn? TN2 Gen. 35 19. ein Brot 
Hauß. T.9: f.1098. b. 

NND Hol, 4, 15. ein Hanf ber 
Schalctheit der Muͤhe / der Abgoͤtterey. Tor. f. 
175. b,580.4. 7, 2.f. 584. b. D. $urher häle 


dafürbie Start Bethel ſey von den Propheren 


Bon biefem Nahmen genenner worben, Tom. 8. 
649. 4 
Asa Hof.1,7. durch Bott. Tom. 8. 
fol, 606,8. - 
——— ein Verſchunger T. 1..694.4. 
5 ein unnuͤt Kind. T. * f. 461. 
b. T.8:f. 34.2 
. N103 bebencerHöheitirb offr gebraucht 
für die Altaͤre / ins gemein heiſt es alles was 
hodyifl. 7.8.f.71.2. ; 
DaBOH Hof. 2,19, in Berichr was ts 
aber für ein Gericht fepu ſiche T.8-f. 631.2. 
way2 Gen. 19, 38. sin Sohn oder 
Kind meines Volckes. Tom, 4. fol. 130. 4. 
Tı5: fi 21. b. 
N T2-Gen, 49, 22, eigentlich ein 
— der Mehrung oder des wachſens. T. 9, 
1539. b 
2 rin. Mich. 3,16. zeuget an / daß niche 
einer alein alfo baue/fondern ein ieder. Toms, 
fol. 101,8, 
- 192 ein Narre / Thore. 7. 1.f. 694.2. 
32 peift nich allein dh Herrn / oder 
Haue ⸗Wirth / ſondern es wird aebraucher für 
einemy der fehr Lieb gehabetwird / den wir teud⸗ 
ſchen einen Buhlen nennen. rom. 6.8.927.2. 
—— hin ed 
mie einem andern Wort gufammen’ gefenet 
wird / bedeuts einen Fürgang. T. 5. 17048. b. 
j.n by3 Gen. 36, 7 vir gratiofus, 
ein hold ſeliger Mann. T:9: F.115. 4 
” ar or cin Daun des ‚Schlundes. 
T —* 1046. 


* pfal.X, 10. mit PS Bensale 


ober Ri feiner Gewaltigen. Tom. 9, fol. 
HDD it deinet milen. Gen. 37. 


186. b, 


= an nm ya den Dur af nehmen. BL 


a a — $ el 


Mich, 7,17.8.f.143. b, » 


Dps4 = 


z 


22 —— har zuriſſen. T. 6. f. 
1005. b. 

2 har vielerled Bedeutung / es heiſt ein 
Sohn / ein auſſerwehlter / ein reiner / unbefleck- 
ter / und auch mohl®erreide / als Weisen Gen. 
41,3%. 7.9.  n62.a. 1416. a. i292. b. 75.f. 
1174. b. ſeq. 

72 grandinavit,es hat achageler-T.9. 
f, 960. a 

ma Gen. 31, 2. Schaaffe / die nur 


ein wenig fpreneffig finds gleich wie der Hagel / 


auff teutſch / ſchaͤckigt. T.9. f.960. a. b. 

M)2 Pfalm. 109, 23. heift nicht wie die 
Vogel ſliehen / fondern wie David für feinem 
Sohn Abfolom Rohe 2. Sam. 15,14, T. 3. f. 


513.b. 
EO\WIND Nah. 2,4. Befchoß von ſtar⸗ 


cken Bäumen oder lange Spieffe: Tom.7. fol. 


970. 

v2 UN die Heiligkeit eines unbe» 
fländigen Sofas, eine Wuͤſte in Idumza. T. 
5.£. 040. b. 

772 faurer / ungefaͤlſcht / unvermiſcht / 


rein / aus erlefen. T. 5,E&472:.b. 
2 Bundt und Teſtament / darin ſich 
Goit mit uns alſo verbindet / daß wer an ihn 
gläuberrfolfelia werden. 7. 5.. 346.4 
zannY2 Hof. 2,19. in Barmhertig· 


Ka.T.B En 
Bu E > Seifligfeit. T. 2. £ 714. b. Ti-f, 


— an meinen Feinden. Pl 118,7. 
ärad. NW odit, T.5.£.176 8. 

Yu Gen. 4, 9. Fleiſch / welches ein 
Stuͤck iſt inesgroben Elements / und demnach 
fein Sehen und Pulß hat / niche vom detbe / fon» 
dern don der Seele. T. 9f. 234.2. 

NY2 Hof.9,10. heift das ſchaͤdliche und 


unflärige Bild Peor/ wird alſo genennet / weil 

ſeinet halben das Bol pen betruͤbt / und 

Eplagtt worden iſt. 7. 8.8.678.b. 
Fee * RER 


bar die Userhand. Tom. 5. fol, b. feq. 
ZINN? Pfalm. 94,2. hoch ſahren / oben· 
ſchweben. Tom. ʒ. £. 702.2, 
723 har obgelegen / har die ; Oberhand / 


üfgemalrig. T.5.Ka0c bt 
Wʒ Eſaiæ. 9 6, DM: —— 


— 
ara Jod. * ———— Ts 
— * De | 


— 


4 
“is 
u . 
73 9* 


724° Des San euere Siebnbeci Tapitdl. - 











































— Ne * if 
bedeute er Yar 
ee el — 
Hügel haben, 7.6.6. 134. — 

23 ein Dach. T. 5. —— * 

93 Gen. 30, m accin& 
infirn&us ad bellum geriffi ii. 
$.19$.b. T.5.f, 935. b. bipm 6 :ifio „ eim 

erſchneidung / bisweilen licitas, fortun 
8.1.9.6 037.6. Ein — 

M ein Kriegs, Rnec Wan 35. 
1.5: f.486.b. = a 

* Gen.as,77. heiffer we in Y 
Derte Hieger und fein fanfr und ft € ef J 
T.9. f ro.b. * ER a 

Juͤden ſagen / es fer „An 
licher Nahme / und nennen alle f ar * 
ihres — eigen 
lich eine Nation oder eines ga 
Volck. T: s..274.a.beafeii 

n Frömmigteit, Weisheit 7 @ t und 

acht. Te5. f. 1155, 2.1164. a. 

MWINTA Gen. — get 
und legen es aus nervus © 
nervus contractionis. T. N 

pim’& der Nilus. Gen. 7 

7263 ein Hanffen 
ah 31,48. T. — 


Eau 

BUS Gargebeherrmit ciao 

es domnerr. T: 5.£.463.b, * — 
„ 28 Gen. 5, 14. etliche werfichen eine 

Fichte / andere eine Tanne / at Teder 

baum. T:9.f.2or.a, * 





—* 


"3 cn Srambbing.T.9R Au N 
2 Gen, 20,7 Pil füge. 19 as 
f,524. b RA & 
aa fon eine F ler) and dere 
gen es heiik eine Setten / ot ei ne 
genant / entweder von der Form einer Pr 
oder von der Stadt Gith. Ta er | 
Ta. re ig. 
—J — Ex 2 2 
na Gen.372, din Geſchre 


ober cin Wehe / fo inter dem ; Ve 
tet iſt. .g.f.ımo.a 0° Ra 
237 ein Wort/ein‘ Sin a/ ber 
che. Tom .ı. f01.867.b.70m.3.f0l4 
83 a. Tom. b. El, 


8.b. 6330, b. 
Bach. 
N * Lid? 4} ! Ir . 


+ 2 


' 
_ 













ö ih * Su und bedeutet freundlich 
9— — 
— * Eccl 

* 26 ——— — ug 


—* IS: 48/15. gewa ober i 
Be Sembre range —E 
Fee 


J — ur ag nen Pan Guten 

Br. — — Tırf.4rsa. 

vr * a 0 ‚bar gerliuer ode geftrafft. Ben. 673. 
Tokr yıb, u 

Bor a 


0 —3 * 


| — En 


ofen gemefch. T. 4.f.196.5, iſt 
er umb Die Wer — 
ger teiff in werden. T.6. f.936.b. 






















ä N, | biseiviet. — | 

" — Contritu fractus T, * 4a. 
Nat verwüſter / umbbracht T. . 
nude! En . vor geoffen Zorn 4 
4 ; Ti9.£9 

og a —— Son fm nichte 

T.7.£.6g04. 

ee En grıißebeutet ein Bleichnüg 
h und ig ein vollfommenes Bild. T94.ısı.a. 
EN Hof.rrdalfo wird die A söreren 
n genennet. T.E.f. 





— Pfa: ig, pr. 


an. 461796 


5 OR; ehe Ku 
. SEE za * 


— Haren; HR 
Bee ? 
— Ü al 


— 







| TED Feige Hausa, 
u 
— nahe te 
— un a 7x4 — 


en Be En 
€ * 

* * iR 

FR “ z, Aid: NER on * 

——— En my" 9— J ann — 








am — —— erliche halten da · 


Eu“ a mer Pſal. 94 rrr. eine Saute / wenn 


Ben, gar nichts / wie die Todten / 
— zn — und —e—— T, 
Er. BE) 3a) Uberfußpes Beben Rain 
, PR F rba:piel Som f: T. EM: 4 © 


auff einen 


I ein Gerichte * F 1952. 


EB ern Aa Birne ag h 


‚Taf 
% ’ ion 


2 


Des Kan ‚Kesifiere Siebende Bar 


wenn fieden HErrn gefrager habenyinsmeiffel: 


hafftigen Dingen /durdy Urim'& Thumim; if 


— DO pfenbaprung geſchehen 7 


Ba Gertsgrn NorhrgarkieTr.£irb. 


ran hat bejchäm/geprenige/ gereder.T. 
fig. 
mr Banısnay; ein Saft. T. 4fanb. 
104/1.2. tin i 
uch — — — Br — 
IT alſo wird das Land Spria genen» 
nent. 3372. 


‚am Straffe und oaub. min. 7 


TH, 14f .b. i 
——— ‚ie at sif A 
Unglü / Hertzeleid / Jammer / fondern auch 
Vertehrung und Ber rt h 
—— u Da Alla —— 
MI Heva das Sehen. —* 33.b, 
in „aan har getoben  Mib.2/ au T. 8. 
FR re 1: —* herfuͤr thun / 
au n wie ein 
—— ant / und ſich for 
eo NIT Ben. 1418. heift / nach der Jůden 


Meynung / aufftragen 
reuen mie Eſſen. T.s.f. — ar 


xX —— aıy4a 6. 
a Michs/ 13. 

Dereeerwon rzıoasna heifr anfahen: am 
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672.4.1.9.f.382.b. 
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hoͤlet. 7.9. f.1222... 
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IM Gen, 34,9. ein Bräurigam/ ober 
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oder; Fuſſohlen. 74.6 165.2. fi 17526: 
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© Gen. 37,25. ein Seltenſpiel / bih⸗ 


‚ weilen auch eine Eichel oder Caſtanien. r. 9f- 


1168. 4. 
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regni Mefliz. T.7.f.39. b. 
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ſten. T.8. F. 515.2. 
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MIND heiſt ein Lehter —— 
7.6.8.:936:4.8.963.b. Nahme tines Berges. 
T: 9. f.3ı7.b, 
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FPFIO Meifter zu regieren in geiftlichen 
Sachen. Gen. 49, 10. 7.5. £.1046. b. T,8.f- 
225. b, Cantzler / Hoffrichter. 7. 9. £. 1510: 2. 

AO craftinum , das auff ben andern 
Qag bereirer / ein Morgen Brod. T.1.f.91. 2. 

TIDD virga, Ruthe / Peitſche. r. 1. f. 
1036. Hieronymus hat «8 Mich. 6,9. verbof- 
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— 070 er iſt aus großer gegenwaͤrtiger 


Gefahr und * errettet worden uud entrun ⸗ 


nen. 7. 6.8. 973.b 

urn ein Zungentreſchet oder Wa 

T. £. f,207.b 

"y100 Zeph. 3,18. eine gewiſſe Rah 
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urm Hof.iz,ra.ber Frauen verſchloſ⸗ 
‚fen? Murter/ärad, OU Krechen ober zumal⸗ 
, men. 7.8-f 713.2. 
— J ein meifer und fluger- 7. 5. 
ee TIERUO Hof.9, 7. Haf-7.8.f.678 
Dr, nf ——— Herr ſeyn. Gen. 4, 
2. T.5 .£.129.b 
Er 2. "aaa. 23,3. heift nicht Herr / 
te ‚Gore HErr ift / fondern wie Menfchen 
3 ‚Herren find und herrfche/ und wo Gott alfo ge⸗ 
neñet wird / magſt du fühnlidyJelumChriftum 
dafelbft verfichen. 7: 8.8. 338.2. b. T. 8. f.123.2. 
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jeden Menſchen / der ohne Ertaͤntniß Chri- 


— T. 5:f.450.b: 
212 freymillig. Tom. 1. £. 218. b. T.4.f. 


















u. * 14,5. e.wiliglich und mil · 
alh .T$. f. 723. 
“A — — #7: freymilige Opf- 
Rs ‚fer. Feb 1015.48. 
= dee man Ef. 32, 8: gürfen. T.1 ; a8. 
Ä — Tr46620.b 
J I benefici- T.5.£178.b, 
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ahmenhat. T.g f-108.4 
ae — Ruhe amI ruhen. 
a7: 24. b. 
IO er iſt hin und her geſchweber. T:5:f, 


0447. a. fluͤchtig — Gen. 4, 16.T:4.f.43.b, 


— 





WI Amof, 3,3: fie fommen zuſam⸗ 
men. T. —* — 1011. b. 
Zeph. 2,6, wird beffer gebenefche 
durch Weprtung in der Wuͤſten. T. 7. f 685.2. 
12 Gen. 24, 22. ein Stirnband / fo 
von einem Ohr biß zum andern reicht. T. 9. f 
683. &f.1077.b 
J Welhe oder Heyligung / dadurch 
ein Ding sum Dotrtedieng ausgeſondert wird. 
T. 4.343. 2.b 


Ben 2. Reg. 18,4. Eh, 73.f.13r.b. 


DI greuffen /ideft, predigen / Ichren/ 
weiſſagen T. 8: f.86.a. Mich. 2,6. i 
dh la * Gen. 37, 25. haben etliche 

uͤrtz; etliche / ein gewuͤntſcht toͤſtlich Dina; 
etliche / Wachs erflärer. I, 2: sg e 

7127 erhat gefchlagen, Gen; 4,10, T. 
>. 147.2 

j722 Mich, 4,t, Hof. 6,3. heiſſet nicht 
allein zurichten / ſondern auch gewiß machen/ 
befeſtigen T. 8. £. 107.b. R658. 6. . 

M3I Genel. 25,21. recẽ five dirc&e 
ſtracks für fih. 1.9. 727.2. 

22 Gen. 37,18. etwas mit Suft aus⸗ 
richten oder pracrieiren/ felgame Practicen 
machen. T. 9. £. 1157. b. 

23 meriſch / liſtig / betrieglich / T. 
9.E.157.b, 

122 Genef. 35. heift per antiphrafin i i⸗ 
gnotum, fivealıenum & cogaitum , unbe⸗ 
rg ie befant. T!9:f.1072.b, 

1073.24, 
0402 der entrinnet davon koͤmmt. Pf, 
12447. 7. 6. f. 973. b. 
000 Mich. 5,4. à 702 einen zum Fürs 
ften fegen oder ordnen. T.8. £.127.b, 
002 erhar ein Sereit Zeichen aufge 
richtet / barauff das gange Heer ſchauet / und 
ſich darnach richter. T.4-6.343. b. 

y) ein ——— oder Unſtetigkeit 

des Orte.T.9. hıg0.b, 


72) 9) Gen. 8 unfer und Nüchrig. : 


T.9,£.140.b- 

ZOYyW) Gen. 8, a1. bedenrer das Als 
ter / wenn der Menſch erſtlich anhebet die Ver⸗ 
nunffe zugebrauchen/ welches faſt geichicht im 
5. Jahr. T. 9. k. 230. a. Knaben, foden Eiern 


‘und Prezceptoribus dienen können biß ins 


‚männliche Alter. ibid. 
3 (ufigund fein. Zach, 11,7. T. 4, 


'£.352, bir. 8. f.201.b, 
W Pf. 109,23. er hat außgeſtaͤubet / oder 


ausgefchürtelt: T. 3: £.514.2, b. 
Ppp 2 ‚, nn 


73i 





_ 
m 2 u he 


772 Des Sau ers Een ip 


rmnha) Mich. 7,15. mirabilia, wun⸗ 


per ı große / herrliche und — 2 478.0.7.9. ar — ur 
7.1:8.695 ber.g.h mg. arB-f * Ki 
EDEN) Genel.6 5,4. d 33 falen / T.%, eg. 


weil fie Leunt uͤber fallen und gesungen has 
ten. r.4.f51.b.& 162. 2. 1.9. f. 189. 2. 


2 Be 3.&1427.b. lebendige Thiere. T-9-E 


234. 4 
"MB Gen. Pr. umbgekehret oder 
maß 4.£.195. .f.N9.2. 
RIND EHEN YMBJ Gen. 30,8. 


-Pagninus-& Münfterus- haben es vertiret> 
‚Ju&ätionibus Dei luctata (um. T.9, f. 928. b · 
222 er har durchbohret / dutchrennet. 
7.9.9442 

= panBaramılad ſieckicht Gen 30332 
A: Amos. 1,1. Herren / die viel 

"sieh haben. n. T; 6. £.1002.2. 
202 peift eigentlich den Kopff auff- 


Beben ſich herfůr chun. TR. £707.b. weg⸗ 
tuerffen ‚die Sünde aiıffheben. T.5. f-497-4- 

7+8.f.604. 2.7.9. f.127.2: 80 142.b. f.1030, 

4491. b. T.8. f.160.2.b. 

, . P%2Gen. 41,40. ofcularuseft,er hät 

“gekülfer. T. 9. £.1267.. Hof. 13, 2. er hat gehet ⸗ 
ige oder. gehuldiger. T. 8. 708: 4, 


SSd er iſt ringsweiſt umbher gegangen / 
“leder Wächter die Stadt. 7:9. f. 48.2. > 
29 Gen. 22, 13. Zweige / fo,fich inein⸗ 
ander hin und wiederflechren. T. 9. f. 615. b. 
Y1D- ae heimlich Geſpraͤch und Raih. 
T. 5.6337: 
Br aro Eigenfinniige bie nismmer im 
rechten Wege gehen. T.1.f.743:b» 
| MO ein Deröree / Verheerer. T.ı$s.F. 
1040. b. 
9 ein Topff. T-5.F. 13.2. 
SNDD Sauberpürten. 7: 5.6195. b. 
72dertar bedecket. Tı7-f- 670. 
MIO nice auffheben / nicht zurechnen / 
ben. tr: F. 495. bi — F 
vereer e ein Zeichen des Geiſtes / daß man 
ſtill halten und auffmercken ſoll. Es ſtehet aber 
iraend als allein im Pfalter und im Liede Ha⸗ 
—— + Be g — für ein überley 


Wort T 
„so —* 1,3 ein Self: 16510 


BR, 
ob die Seele. T.4.f. 66. b. T. y. 486. fe Schreibe Die umb pn ot 


4.7.9. £.25. 2. & 314. a0 Leute / Menfchen. T. ſchreiben / fordern es find Die a 
Regenten / ein Cantzler dt 25.) »* ER 






































ur — 


le 


DR "Gen.39,%! 
.n05.b. 


Asch jdaher TE ein Dierk 

7. £145.b. 

— 6 

met ——— 

TE erifn 
‚werben. Fom...1 * 8 

Schmuck. us — J 
iber · Schmuck 

Erw feine Hei — * 

‘22,17. Mich. 1,16 T.8.f82.& ⸗ 7 — 

W Liſt. r.4. 619.b, T: — 9 Fe 
@.b-T.4-£35.b Be ET ISE 

Y% Mich. 48. ein auffet 


— b. 

R % cin Koch m5 Frog 

9 RR; a: #4 — —* 
—* Genel. 418: ch Hau 

—— Die Wilke on: IB bi 

Ed bie Zeit einer ungewißen 1 > un FR 

/ dasfort und for 

ret und Doch zu (egrauffbören To — 

Ru» T. 7637. 1 niit 

01.7, 2. N 

Fin LEE — 

Ne — Granmet 

viel Arbeit. T. occ 

a a reich 


am beften 
Kesimen ne * * 
IE TIY mãchtig von A 


oder Geberden. Din: 8,23. Ti f . — 
VV Gen. Srro,gin Bogal: SE 


21234 x En % 


3 — — 733 
be: B verborgen. TU. f.666.b. T. —— Sau ceung und Ordnung des 

440.4. Dolges, T. „en ao 
* mo eine Sunafrainober Dasdrdie —* Sqhm oder Schande. eh 
J Haarenund in KRranige gehet und keine s6.b. 

au worden iſt / und wird piermaht in der). NO & TAI 2,5am. 273. 
— — — T.2.6317.2. 1,6.6.503.% horn Bea. 8.1.340.2. 

‚29 heift nicht allein Apgörterey/ fon» 
| IR IS & py Mühe und Arbeit. T.3., dern auch Scmergy Mühermd Angft weil 
* nss b T.2.£.1190.2.&445.b- T 1.$.580,. der erdichtere Borcesdienft viel Mühe und Are 

reger ı beit mache. T.2: f 579. b.580.2.596 a. 
Ir, # S rd "Gen. 19, 38, hlidsdoloris, 14. ee Wu Gen zs s25. chaͤtig / wacker. 1. 4. 
— F. 165.2. 
+. — BSGenetieo ner iſt gdemutiget / F OP Gen. n, 5.bedeuter nicht allein das 
sr eplaget. T. 9. f.400.2, T.7.£.634.2. ‚Rinder Zeugen und Ernehren / foridern auch 






































Dy Pf. 45,5. Truͤbſal oder tin Elen, ‘das Erziehen und —— der „Kinder 
Unterdructer. T.5.f.sor.'b. und des Viehes. T. 9..374.'b. 

—* Zeph. 2, 3/ elende / demuͤtige. T.7, ya By Hol.2,'8.T.8.f.618, b. 

— 685.4 por ‚Gen. 26,20. Mohn / wenn man 


TE sr Gen. 29.32. Mileria, Elend. 1.9 jemand Bewalt und Unreäpreput. T-44.167.2. 
19. | %.173 
* 9 Deur.2,zr. find genennt von ” Any Gen. 27s21./ft ein ſonderlich Worr 
ir ‚Qüirans 1 eben / als Härten ſie eine des Gebers / und hetſt fo viel I als wenn man 
en. T.7. 6 1042,b. un Unzeit betet: ꝛc. F. BES | 
3Dy "Mich.4 „8. ein hoher Dre / de 
an nicht leicht fehen kan. T.8. f1i7.b, 
kb ei £, 4 Hab.2,3..contentio'& perti- 
aacia derſtreben. .. £.435. b. 'TOND Rahn 1 and Feine ſelbſt Ausge⸗ 
— ——— ausgegrabene Erde. T. hung / und kommet her von IND Zierde / 
* arte T,8.£,80.8.79.8.103b. Schmutt T.5.f.1040.4. 
„eb 72 Gen. j1,,42.er har ſich gefürdhter’ 
A. if in det Stat WBertjarin bey ober entſetet 79. f. 591.2. 
——— T.8.180.2 MB Gen. 49, das wild und unbe ⸗ 


a, ‚ Gen. betummern / wird ſtaͤndig — — 9.f.1493.b. 
* auch zum Boͤtzendienſt gezogen. T. 9. £.1392.:2. TEE der TwusGanges. ‚Gen. 2; 11.7. 
rin ——— BEI. g,f46.b. 

2% gt - Er: mirabile elgroßes Ding: Ef. 


2 din @bge. Mick1,7. TELH6. . 67.1.1895: b-T. $, j 

2 ie 3. . 314.0. 

4 fer —— 2.£454.b, EB abeunt ‚unfere Zage fahren da 

a ET toͤmmt Jacob, pm: — IRT ae hin. 

OSB facies. 1.67 08 

r Geh. 30 ss. er hat gebunden. 79. or ober NR Gen.32,30:30 

Sy ‘Gen. 30 ,35.'graße RD BorresAngefiäht, T- 2.6604.b. 1:4 Trıga, 

— gehen. T.9.f. 959.2. Essg.b. E Malach.3,1. er har Raum ge 
sy * &. 2,2. din Fuͤrſt a machet / Wea gemachet / ein Anſehen gema⸗ 

dolmetſchen es Opponens&Re- chet..7· fx709.b. 


1 Autord — 17: nıca Exodus. tin Durchgans. 73, 
7 ————— 
rg — es ri Mufig un DD Gen. 373 ein leinen Rock. T. 
—— —— — ER 
d ed in. 7.9.8. 1349 1 ID. Ber .t.12 gefhnisre rs 137. 
Be — geh un · ! | 
fetee 7. 5620:b. ae | —— | 
0 ar Kbendn.g.kiab 0 38 ein Werck / nicht das wir Mens 
open Tr. — HT wife *—— wircken / ſondern Gottes Werck / 
* * — Zhunenfiäjsräen/ich aupbrdl oder Borıeadohn. 8.f.198.4. 
— 3 StR. ea; . Ppp 2 TR 


— 
8 F 


J 


"734 Des HaupeRegif 
DB Seflellen / ordnen zum Ampr. T. 3. 
Lies. b. 7: 5.6.1045. b, £.1046.2.b. T. 9. f. 
1260. b. 
EIER Gen. 41, 34. Apr Seure. T. 
+f.1250.b. 
DO Hof.3.9.foll einen wilden Eſel 
bebenren;die Juͤden fagen es — * 
da heiſſe Onager ; Lutherus ſaget / es ſey ein 
‚gemein Wort / und komme daher Fera. T.8. fi, 
674: de re 
ueificavis, er hat che 
bracht. T. 9. f. 1461.2. — 
ie arren / junge ducht Ochſen T. 
**. 480 b. f. 481.2. 
myore Hof 4,16. eine unbän- 
dige Kuhevdieihr och nicht leiden will und 
nicht fan gezaͤmet werden. T. s. 1650.4. 
F V ein Mörder; Strauchdich. r. 5.£. 
+439.b.T.9.f. 1204. b, 


— 
CR ein Durchbrecher / Wegräumer / 

ub Zerfärer, Mich. 2,13. 1.8.92. b.... 
F)2 Raub und Berwüftung.r.7.f. 109. 2. 

rY\D Euphrätes. T.9.f. 46. b. 

PUB Gen.31,36. heiffer Die Schuld / wañ 
mannicht {hur was man zu thun ſchuldig iſt. 
THE 989. 2.17 \ 

SVV Bergreiffung.z Ubersrerung, / 
Abfallung vom Glauben. r. i. 668. a. 

DD Hola, 14. überreden. Darvon 
har ohne Zweiffel das Wort weidw wie aud) 
eye. @u & dmdras ihren Urfprung, rom, 8: f. 
6:12.2.b. 

NE Gen. 38,18. filum ein aa 
eingeföfteen ‚getsürce Tuch. T9fxigs.b. 

‘ MANB er hat aufigebreiset/ oder ‚geöffner. 

nf 256 "b. 

{Na permutavit,pervertit, er hat 
— verkehtet. T. 2. .929. a. 


"ran iſt eine EIER 
* & Neon Himmliſche Heer. T-9-£.ss.b. 
my Gen.45, 31. ee! Provianı 
We on vi 1414.80,  - 
ei N 
ans alkeunf ere Sünde nicht werben zugerech⸗ 
5 / —* durch —— zeſchencket. T- 8. 


* u 2 Mich. 6.6. heſſee nid de 

— BEER Büre und DBarmherkig- 
T 1 

* ik ni 6,16. Yeifer eigenich nice IF 


ein Fenſter / ſont ern ein ein, Mage: Sicht, 
7.9. .f.201. 2. 
8 a a. 


TE ein Feih Hort. T.3.6.497-% T: 
5. 462.2. Gott: 7,3. 6.338. 4, 


> bloß ſtehen oder milffig gehen. T-3. 































Ban 
— T.9.hsy.b. &7R 
t — 


Je Ds — 


beift iht Sch ” 
— in —— ker 
ah — 
Een — 

rd ar 

anffrichter. T ⸗ↄf. ion a ) 
— —R— di Cena 
THF. 61.b- — —— 


j23.b.. 

| — — 
fanı Wort und haben es et 
„sen exiguunn, tenne, tiem ode 
mussb. 

VOX eine Rinne/ t 
fleuſt. T4f 312. 2 
uxꝝ Mich. 52 
96, T.8.C n2.b. j “ a FEAR 

„VEN Gen, 7,14 man 
migtıc or einm Eperling. Bo Ü 
zeiget gnugſam an / al.‘ 
ıft aler / odet ja vieler D 
—* von ihrem Ge 

genommen ıfl.T-9 
ee Be Genen 
a, Hieronymus leget dieſe 7 
ger + fie heiſſen einen / der € 
then tönne / was heimlich / Dune 
ie 2 — 


anguftia, Angſt. T 
er har, geläuterr ah 
ſchmiedt chun. T' 5. f 459. 2. 
Sr ATE ep. UNE UA 


9 
fe PR 21 


Rule, 
Bi 


17 
ADD ein Grab. ne 
* 
8 
— m Holy 


Tata .' UN ER 
traurig / ji 

Yo Bine, wir Arabia 4 

— ER 7 

SE 


— 
eine Dich 
nach man bauet.7.5: .äR. 


—— — Be: 2 
Difteln. TE f3Hna { — Az | 


"lep Fon 6 babenbie irn 


Sun Ti RL 


Bi 
Ki? 


\ 


Des Haupt /Regiſters Siebende Kapitel. 758 


np R Genef. 39.1. zmulatus et, er 
— — 
ꝰeꝰ beſiten / uͤbertommen / tauffen. 

THE. 376. T.9.6.126,b. 8.335. b. f 369.4, 

DON? Gen.614. Neſter / Kammera, 
— — ——— Derter. 7. 9, f.201. a. 

... TR eigentlich heiſt es er bar geruf⸗ 

Mn /genenner / geieſen; it. geprediget; bißwei ⸗ 
— T.6.8 105.4. 1.8. hazı. 
ker N Meyer 803.4. 
et any bie Näpınıg wenn der Prie 
Ner zu ort naber: T: 1. £.753.2. 
2 0 MP faal rein Kaaltopff. Ef 388. bs 
I PONTUR Hol. 7,16. ein Bor 
& nAben man je hieher balb dorthin wenden 
m.7.8.6.072b. 


Fern 


















N 
f 



















3 Ru v F 
* lie Ar m s 

Fi“ * er hat ein Ding mit Fleiß und 
HicherSorae angeſchauet. 7: $.F. 482. 4. 
a. 18.f 173. b. Genelißs2.,er 


angefehen. Pf. 92,12. 7. 9- f. 

# — 29, 32 ein Sohn des Ge 
T. 2.b. 

vor cn 16,13. der mich ficher. 7.9 


* "ron nor 10,4. ein Kraͤutlein / ſo Ball 
R serliche haben es verdolmetſchet 7 Wuͤt⸗ 
ina T.8.f.685 .b. 

* groß undvie, 7. 1.6473.b. 7: 9.£ 


we RN: reizen — 


* en * Jodla,ız. fehr sig, 7.6. f 
** * Gen, 41,24. er hat gerober / gern. 
* — — Ni k Fbi. b. 
SET mireinem ice Schlaff über: 
vr * ae m junger Befelle 7 ber ei» 


«6 öligen und blühenden Ingfiänsift T. 
i Er ER Geiſt und Wind. Tom. 4 f3 jo. 4. 


ta. . 


m sfondern eine Ru €. T. 9.f. 1018.b4 
msn Gen. 32,4 til Schaaf. 74. £ 


— bedeutet eigentlich Barmhet · 
key wenn. einem des andern Elend oder Un ⸗ 
1sgerhen geher / und ihn jammert. T. 6. 


ae: J nr am —* 26, 22. Raum / var nicht 
— 

8: 6. wit Amos 1,1. Vifcera. — b, 
T.6.1.1005.2. Gen. 20,18. herf eigene er 
9 Der dehende Theil, " 


a) 
Sr 
2 — > 


ER 


u va® 
[u 

s [* 
ww 


— PN Gen. 32,16. heiſſet nicht eigentlich: 


Dre da die Srudh im Mutterlelbe Heger und 


wird zu Zeiten dadurch verflanden das gange 


Weib. It. die Gute und Barmbergtgkeir/ fo 


dem meibifchen Gefchlecht fonderlich url zu⸗ 
‚geeignet, 7.9. f.546. b. kommet von m 


-mifereri, 7. 9.f1372.4, 


ZN if ein fehnfich Won / und be⸗ 


"Deuter die &iebe der Eltern gegen Ihre Kinder, 


17.5.6.461.b. 
— Hofa, 2. wiewohl es ee 
Deutung har / jedoch folanter eg härter / wenn 
* n das Aa —— gebraucher / denn es 
a genu nin . 
fer. 7. £ 1.61 b, Affen in fich begreif⸗ 
Gen 14,14. bedeurer ei lich ein 
Schwerd —** entbloͤſen. T. — 
Hol. $, ı2. iſt ein folch geringes 
MWiirmien/bte Sareiner heiſſen es Teredinem, 
einen Holtzwurm 7 aber e durchbeiſſet auch 
allgemach dic haͤtteſten Möiger, 7. 3.6,676,2, 

WIN Gen. 14, 21. alles was man an 
re, / Daußtach / Hab und Guͤtern har, T: 
98. Ti. a. 

* ©97 er harzetrern. T.o.f. 204.b. ' 
7 Gen. 6, 20. Habac. 1,14. iſt al⸗ 
Denis da triechet und gehet. T-3.6431.2, 9 
204. b. 

TE Gen. 38, 12. cin Hirte / die He⸗ 
braͤer aber ſagen / es fol «in Freund heiſſen oder 
der unfer Nächfter ſey / aber doch gleichwohl 
unſer Blutfreund. T. 9. F.xı91. b. 

NZ) Genef. 14, 3. fomm ber von 
BY Heilen und heiſt fo biel / al⸗ Re 
oder Bärer ihres gandes. 7.9. f. 357.2, b971.b, 
IX] Gen. 33, 10. voluntas, benepiaci« 
tum, benevolentia.T.9.£. .1044.b. 
das da aufelnander gebreiter und 
außgefpannst tft. Gen. 1,8 1.9, £.ı2.b, 

972) er har außgebreirer. 7-9 Era. b. 

mm Hoßıy ein Schrecken· 8, 
£. 707. » | 


a wird in —— zeſehten Woͤrrern 
ein Relatixvum gebrauchen. T.9. Fr2. a. 
IND Hol.tz,14.ein Braboder Dry 


da man Die tödren Setbtr der Menfchen hin ber 


gräber Tr. f. yıh, bir. 9F234.b. 

on NW er här gefordert, T, 3.6456. bs 
———— Aura‘... 

BR Eeclef.1,6.er hat Odemacholet / 


8 fehnellefte den Odem an ſich gejogen» 
T * 1191. a. 


PN jevare, Gen. 4. * Herz 

MENT AW.PL.ne,1. fene dich zu mei. 
er Rechten ——— 1.481. b. 

YOU Gen: 21, 28. bebeutet ſieben / und 
auch * Eyd. Tom⸗.l. ſai.a b1f.807.2£, 


pa at 


— 


73 Des Haupt: Regifers 
dene. T. 4. 168.2. 

OIV Virga. Mich. 7 „14. Pſalm. 23. 
TB. f 7, a. Gen. 49,10, T.3.f.225.2. 
— Gen. au, szierhargrfauffer. ng. 


TAI Geni2 ;2.KuheT-4.616.f. 
480. b. f'Sır.a. Erf 
TG Genel.ızlalmädhltg-T.1.f.745. 
b.T.9. f. 409.b.f. 410.51 £.859.b.f1860. 7 * 













* —— ————— * 
von allen Schaffen aefaget. r. 9.6948. b· i£& Eh — 
* a1 —“ gewendet. T be Hol einehiofe —— * be eh) 
ie: V erhargeleget: T. 9. 
And "Hof.aa,s.cr hat fleiſſig auff ein > | 
Pins Ahmmisemhen ts hf ent * 
IND Feinde / meldhe mirböfen Sen * 


und Tuͤcken die eute teuſchen und arges bey⸗ = —— — 
— — en 55 
586 die. fon. 3ER ra — 

MIND. plʒe / ich Hin fehr getruckt. ee | 


-8.8.141.b. 
DR Gen.4o, in. er hat dansgerrügfer. ST. 5. E Fanta ——— 


T- 9. £.1237.4. Cm Getiel, 4 
PD erhat "gefporter. "Am0[.7:9.T:.6, » 234 —— 
f. 1027. b wird nicht wohl verdeutſcht / er hat — een Ba re * 
gefpielsr.,Provi 8, 30. 7.9. 119. b. Mi 9 314: ip 
FANG Gen. 5.12.cr har verborben. 7. "licher 388 8.6.138.b.7:9.1 * 
Eu: 197.5 * 9, 9:T:8.f. 678.2. —— tleine Boͤcke oder ‚Ziege · 
2er hat kluͤglich gefahren, Ty . f “ 

— a8 er Ha in 
\ERNEU Deut. 17,28. Ampt⸗ Leute · 17 Su a, 
5.f.1084.b- * u 3.66 4 

MW"Gen.24,83. (1) «in Strauch. Hof 11, 7.'ie 5 
(2) — T.9. f 694..b- surfen, ım iff ethafftig 
W Gen. 49; 10. 1:4. f.264. a. ſ. ar 
266. b. — 299.2.7,9:f.1510.2.b, TE ee 
u i + 1 
av Muhr Sinn / Meinung / VON rein Yungefälfeh * 


Bilur.ı. :£.705.b, 506.2. 
TOI5 Genef. 35,18. foll nahe beyden T. 6. = * ‚f. 1019. vanmerhien. The 


gmeren Bergen Garizimund Ebal gelegen ha⸗ 
ben ; Andere wollen / ſie habe bey Jericho gele _ 




















17.2 


gen. T-9- fi 36.2. ie a A * 
——— Li3. Befandren.T. 8 PR girmnen * 
⸗ gi. ‚b. "25,2, Danck · Opffer fuͤr die 


in Herrſcher. T1.Ersz.b.r. ket des Sandes. T. EL 7 
o T a ee an $ 







9.f.1296. 

‚En NÖ (Gen. 33, 18, Friede ‚oder fried» ze Da Gen. iB23.M 3 
(amb item volltommen +bißmeilen auch wohl binwes yehmen: * — — Bi PER > 
s⸗ — Baar. We 
* doniinarusieh,er.hargeherfäger. MT ou ia habe 
T.9 nos, gemacht tommt her von 
TIERE DU Der ah Beeren. 
Gen.4,36.7.5.f.56:b- > mom on. 1reini 

© der $üben.r8.L2332b 1.9... 
Cem mn 


WOW Gen. inch hen Tepk 1.434. — 6y. b. T. 


b. g70.b,f.9 
PR Nat Gen. 29, zu de Veroche ung gende des Sicbenben 
7:9. £.119.4. Haup 
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Be: fchen Woͤrter / 


welche in denen 
Meun Tomis 
Herrn 


D D. Martini Lucheri ſeel. 


zu finden / 
enthalten. 
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RD um. Eu Tas dyamaıs vuwv von 

4 euer Siebe Guͤter / oder von euren Out⸗ 

EI: haren und Allmoſen. Epik. Judæ v. 
ml. aI. t. 693. b. 

1. Anaraumaus©» auaeraz ‚inceflabilis, 

‚inguietus, incorrigibiliter peccator, Alſo 

—— 2. Pet. 2,14. genennet. T.8.f. 





U Aumdie Traͤgheit / oder Uberdruß / eine 
feinbfeclige fdhädiıche Plage ıc. 7-4. f. 482.2. 
nn Adararck aͤndern / heiſt eigentlich / et⸗ 
E44 

was von einer Staͤtte weg sur andern hun. T.6, 


6arb. 

i lie etwas das verfluche / verbren⸗ 
n / und von aller Gemeinſchafft Gottes abge⸗ 
ſodert. 7 6.6.554.b.it. heiſſet ein Dann / was 
wan nicht durffte gebrauchen oder erfauffen / 
ſondern muſte es zu nichte machen. T.7.f.724.b. 
* An als ungeweihet / ungeiſtlich. T. 

* 1 5 Su 
A Seibung. Rom, 2,4. Ta. ſꝛ 43. 4. 
 Anieilo@» Adverfarius ber nur Wir 
derftand und eitel Wiederfpiel thut / feyrer 
nicht / und chut anders nichts/ denn mas Chri ⸗ 

fio ider it Thefl.2,4. T. 4. 8.1732, 
 AmAyarorg nennen Such. Verruͤchte / 
qui non folümcontemnunt,[ed etiam ne- 
 gligunt quafiindignos habeant, quos con- 
temnant. Eph. 4,19 T.3.f.430.2. 
Ama ein Bote T. 1. f.460. a. it. 
heiſt ein Mund Bore. T. 2. f. 40. 2. 

5 Amidanein Berderber und Berwüfter 
derK . T.1.f.680. b. 
 AexıreinAuv&» diefes Wort jeiget an 
das nur drey Tifche Volcks auff der Hochzeit 
u Cana geweſen feind. Joh. 2,8. T.2.f. 359... 
, Asfayea Lalcivia, Geilheit. Gal. 5,19. 
T.11.240.2. 

45 -dbedeut / das niemand geniilen 


tan / ne jedermann gentejlen will. Rom. 1, 31. 
Tr2.1.7-.2, > * 

As Seuche ihres Sinnes / die ſich 
ſelbſt für tlug halten wuͤrden / und wandeln 
dach ihrem eigen Willen und Luft. 2. Petr. ꝛ, 10. 
7.16.706.b. Tit.1.,.7.T.1.f809b .. 
4 Au S ber murhtwillialich und 







Aunaldreı 
wiſſentlich will in Irrthumb verdammt bleiben. 
Tit. z11. T.7.f.250, a, 

ADdedie ſelbſterwehlie Geiſtlichteit und 
Unbarmpersigkeie über unfers eigene Leibe. Co · 


lofl. 2, 23, T.7.£278.b. 








amauoeʒ merſio. Wenn man etwas 
mm N daß uber ihm zufam- 
 Mmmgeher.nu.hziob. 0 ©. 

Ri Bar sarivio ich Fesänbere / bin neidiſch. Ga- 
B Lx.a.t. ago dd Rt 


ia. 
—8 
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er. 
os 7 
9— . 
TV 
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A. 


NA ein Verlaͤumbder / Schaͤn⸗ 
der. 2. Tim. 3, 3.1. 2. £.8.b. 

Merov& ein Diener der Kirchen.1.Cor. 
3,5. T.7.f.290.2. | 

Aaxeiverv difcernere, einen Unterfchieb 
haben. 1. Cor. ır, 29. T. 3. £83.a. ı. Cor. 4, 7» 
& in eödem Tom. f.833.a. einen Unterſchied 
* unterſcheiden / dieß anders denn jenes 

alten- 

Maxeivan heift / (wie es von D. Carl 
ftad aufigeleger wird ) einer der unterſcheidet. 
1. Cor. 11,29. T. 3. f. 82. b. 

Alyau > ber ba zwey Weiber hat. T. 2. f. 
391.2. 

Ardamaria denmovioy schreder Teuffel. 
1. Tim, 4, 1.7, 5.4, 921.b, 


F. 

Ederodonmeia eigene erwehlee Geiſtlich⸗ 
feit. Colofl. 2, 23. T.1- f. 707. a. 

EıdwAoAaresia Gögendienft oder Abgoͤt⸗ 
terey. Alſo wird genenner der Geis von S. 
Paulo. Eph. 5 5.Col. 3,5. T. 5.f. 883. b. 

KıdaAov, Abgoͤtterey / iſt anders nichts / 
denn ein menfchlicher Wahn vom Teuffel ins 
Hertz eingebilder und führer doch den Nah⸗ 
men des wahren Gottes / dadurch verleuͤtet denn 
der Teuffel. Nz. k. c30 b. 

ErxAnsia eine Kirche‘ folre eigentlich 
heiſſen / eine gemeine Samlung / eine Chriſtli⸗ 
che Gemeine / oder Samlung / oder auffs aller⸗ 
u * tlaͤrſte / eine heilige Chriſtenheit. 1. 4. 

00. Dr 

Eięmovoc ein ſolcher Menſch / der nicht 
allein keinen Krieg und Unfried anfaͤhet / fon» 
dern zum Friede hilfft und rärher / wo er immer 
fan / ob auch gleich Recht und Urſachen genug 
zu kriegen wären. Match» 5,9. T. 5. f. 823. b. 

EAenuoadvn eigentlich Wohlthat oder Gut⸗ 
that / wie es auch Chriſtus ſelbſt braucht Matth. 
6,1.06,12,7:und ©. Paul. x. Tim, 6,12. 7. 5. 
f. 170. a heile auch Barmberniafeit / oder ein 
Werck der Barmbergigfeir. El.58; 3. feq, Ol. 
6,5, Matth. 9, 13. €. 12,7. T. 5.1.9364. 2. 

Erseyew bedeutet etwas mehr den ſchlecht 
wircken / nehmlich / feine kraͤfftige und thaͤtige 
That erzeigen.z, Cor, 12. 4v,4. ulquead ur. 
ı.L17u.b, = 

Evteyaa operatio, Wuͤrckung. Galat.a, 
8,T.1.f,686.2. 

 IAheinua, Æquitas Billichkeir / bie iſt 
eine ſolche Tugend oder Weißheit / dıe alfo fan 
und foll das ſtrenge Recht lencken und meſſen / 
nach dem ſich die Faͤlle begeben / und einerley 
aures oder boͤſes Werck nach Unterſcheid der 
Meinunge undder Hertzen richtet Tom.3. f 


566, B. £ > 
Isa 


En; 
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Emsorov heiſt taͤglich / uͤberweſentlich / 
außerwehlet und beſonders; etliche der Ebraͤi⸗ 
ſchen Zungen nach / ein Morgenbrod / nicht 
wie mir Deurfche ein Morgen · und Abend Brod 
heiſſen / ſondern das auff dem andern Tag be⸗ 
reit fen / auff Sareinifcyreraftinum. T.1.f91.2, 
“ Emozorav! verwahren / verordnen Gen. 
41,36. T. 9. f. ne2.b. 
© Emmonäns Bifchoffe 1. Petr. 5,2. T.2. 
£.471.2. 
Erimo#& ein Borfeher/ oder Waͤchter / 


der auff der Wach / oder auff der Warte liegt / ũd 


umb ſich her ſiehet / was jedermann feiler. 7. 2. 
f. 461. 8. 
Eorsdas Werck der Feindſchafft. T.ı.f. 
240.3, 
 EdzyyeAiov ein Predigt und Befchrey 
von der ®nade und Barmbersigfeit GOttes 
durch den Herren Ehriftum mir feinem Todt 
verdienen und erworben. T.2.f. 405-4. 
EvAoyioug fegnend, T. 3. £.865, b. 
Evweeowmea wohl geberden / fich fein 
gu ftellen wiffen. Gal. 6, 12. 1.6. f. 883. a. 
Euxgagısynsbandend. T.3.f.869.b. 
Euxapısia iſt von den Alten genenner 
worden das Saerament des Altars/ das iſt / 
Danckſagung / daß man nachdem Befehl 


Chriſti / bey dieſein Sacrament / Gott dancken / 


und daſſelb mie Danck brauchen und empfahen 
fol.7. 2. f. 625.2: T. 5.f. 328. b. 


Hoden Wolluſt. Kömme vom Hebraͤi⸗ 
ſchen Wort. | 7.9. 4ı.b. 


©. 


edvarO- der Todt, Paulus 1.Cor.15,26. 
hraucht es vor dem legten und gröftenSriede.T. 


- 14f. 219.2. 


Os0rn > Gottes Gebärerin. rom. 7. f. 
169.4. : 
Ospisen fol ein Semmer Kleid feyn / 
foden Schnittern in der Erndten dienlich und 
bequem ift.T. 9.f. 1192. b. 


‚ah K. 


xaxng ein Boͤſewicht / der ein frommer 

Wucherer tft, ſtilet / raubet / friſt alles und will 
es doch nicht gethan haben. T. 7. 41%. b. 

„Ei wegoumov für allen oder öffentlich. 
T.1.4,17, 24 * 

Kamyırwac ein Unterricht / eine Kin⸗ 
derlehre. T..4. 6.465. 2.6.472.8 T.8. f. 469. b. 

KeAdırıwa menn fich die Kriegs· Leute im 
Heer untereinander permahnen und antreiben 
ritterlich gu ſtreiten / hinzu ı hinzu / hinzu; 
dran /dran/bran.ı rhef. 4,16. r.8.f. 40ot a. 
u... Kavadofia eirele Ehre. Galat.5,26. 7.6, 
1 866.b. 


unſere Fürften heiifen ı WBele Fürfte J 


7 



















1 


Ks EoAcı heiffen Donnerfchläger 
die mir Donnerfchlägen kriegen Fönten 
bare. — 
Kidoue , fragmentum, * 
f. 877-2. 8 
7 heiſſet 1. Petr. 5 3 ein beflk 
Kirchfpiel oder Pfarre / da einen jealichenfe 

Volcks befohlen iſt / darinn kein 

ober frembder / ohn fein R 
ſich unterſtehen ſoll / feine‘ 
ren. T.5. £.287.b. 7 BR 

 zdeaf ein Rabe / hinc proverbium, 
nopancz dafı dich die Raben freſſen 


* 


— 
n und‘ 
” 
r — 4 
Br * 
EZ 


Koebas das iſt / wenn ein ED“ 1, 
Geld und Bur hat / und fein Bater und M 
ter wären arm / dürften Huͤlffe vonibr 
Kinde / fo fehtoffen die Phartfäer alfo tem 


re beſſer / man gebe es Gott / dei den Elite 
T.4.f616. b. heiſt eine Babe und Op kr. 
f.638.2, Be 
Korwoxpalpas nennet daulust e 
fel / das iſt / Herren der Welt / nicht m 











melcliche Herrn / ſondern ſolche Herrn Diede 
Welt maͤchtig find / und die gantze Welt unie 
ſich haben. 7.5... 2. 
Kling creatura, cucherus hats vertirt ein 
Ordnung / 1. Peer. 2,13 T. 
Kußeia milde außflichtige e bi 
Schrifft su verftellen. Diefesm 
(us Eph,. 4,14. Gaucklerey/ 
pelerey/ T.1.&, 623.2. Eod.i 
ein Würffelfpiel. 7.2. £. 730, 2.1 
tunfft vom Wuͤrffelſpiel und ift 
nichts anders/denn daß man mir Bor 
gleich wie mit den Spiel. Würffeln 
da man nichts gewiſſes fager / fondermin [ei 
me er mancherley Wahn und Opie ion ji 
wirffet. ee rn 
Kupsa die Kirche mie mans uff % 
nifch Coriam nennet. T.4. f. J00,b. 
Kan commeflatio, das freſſen- 
5,20, Rı.fı4e.b —— — 
4 — * 
* — 
Acid Buusorc dag iſt / biſt du woche: 
dich weit von pr "sh | in. R 
1235. b. N 71 
Aurseye ein Ampr/darinnen ma 


| wg m eiſt Paufus m 
triegen / zaͤnckiſch ſeyn 2. Tin Tat 
f x * * 

































Tim.a,ı .. 45 
M - * 
4 J J Ye . I, 
—— + 
20 ——— 


 Maagsde ich mache, fig * 


# 
a Js +4 
rc 










Tom, I, —— auch 

welches eine ſolche Tugend iſt ba im 
lange Zeit Bedulr haben kan / aljoy bap k 
ner nicht allein. dultet und leidet 
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dverwertigkeit u | & Unrecht zıc. fondern  _ woAuuas@s, Mammolus der viel Brüs 

2 Pamela Im Anm * T. —— ‚860,2. —* — 
ns i nd wer n wol« vaen yusadın 

— | Bo: Hehe efern.T.6..807 ba hide bereblen — n/ da viel be⸗ 

FERN 





fich beffern. "T.6.6.865.4. R 

— ara: Eph. 4 dig. Tee 3 Die Lateiner heillens Foris sapere, 
| IR, jn der Berführnnng 7 oder hinterliſt ige domidefipere.T,6.£.193.2. 
ua an — * zu beiriegen / Schaickheit der... an —— iſt einmal in. Nahme 
—* mer 1.669,2.66842. Des Alrers te man ſagt / ein Altmann / aber hie 
— — V Bffe / Beſerung und Betaͤm⸗ Afts ein —5* des Ampis / weil man zur 
FR nis ie nady empfangenen Sch, Zmpt genommen har alee unberfahrne eu) 
— ‚den und e Jrrehumb.T. 1,6,65:4, ie heiffen wirs Plarherr und Prediger oder 

“ 


? Seelforger. T,8.f 455.b. 

xy * nt; > 

J De ir Eine Merrera Hält far” * sBurnecı werden Regenten genennet / 

® ndie dreißig ‚Qoattier oder Maß-T.z. — RE any ſollen * T.4f.ssra. 
ER —— Satıtehätige Chrifen.T.7.£.28r,  rpbroia Muth / Sinn, Mehnung / Wilke, 

AR una >, Solitarius , ein Einfamer /der 'T. ni, ar 1. 

* Leuten wohnet / und lebet in en" egonavloı Judengenoſſen / die zu ihken 

*— Bilbnißrober ſorſt alkin,T. F — ’ und nicht vom Juͤdiſchen 


me und Brut Abrahz Waren. T. 2, F, 
3 Be der alkenärrifähresn. * 

f. 55. 2, oder iſt gar —— Anger 
rs N ſcht oder Anſchen. Anfehen aber bedeue in der 
Az ‚N. “ chrifft alles / was euferlich fcheiner. 1. Sam. 

% ET 16,0. y. arcae 9.24. T.u.f. 170. b f. autcm 


F 2 
* je a enger ab: bedenr es alker waschen und ſi far 
jr En a 06.2, ’ | 


K' a —— Ir 37 De nt > 
r Ne O. Wr * — ein Wicderfacher. T. z. .coꝛ. a. 
ef Per das ift fo viel / als / d 6 
— — Tas. * “ * #8 — Yy ß r elyals/da man etwa 
Peg ÖAörAnegr vᷣucvr To wreuun eu /der Si ? 
® * — — a CE —* a ER icera, alles was truncken machet 
—— ganne Erbgut, arsrod heiffer des Teuffels Verfolgung / 
vr ui d einerlen Weſens oder Narır 7 oder foniten eınen heimlichen Pfahl / der ung 
R ar — und nicht weyerley Weſens. durch das Nerk ee Paulus z Cor, 
Ai — ediefen ort entſtehet im Concilio Nice-  12,9,7.aud} lager. T. 5.4.574.a, 
—* — ein rule Staus F —s io payıaaı Er m aszeıchner oder verſie ⸗ 
- on 6 * J. J 
eis % Ai 8 und die Sacrament handelt und reiche/ —* —* ei 5 Bo 
et ſich und die deute zu Gott bringe. T. BER Nee — 
Er 3 
—— NE Affcöius Wilitatis, (et 
Er DU TERN 1 * fenfus humilium rerum, ein Will und Ge 
H nd zu geringen verachten Dingen. T, 1. f, 
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3 Dh: wars 1 wide ände unbausflücdjelge 7 
Me verftellen. Diefenem · — röua us Matthas. v 26. wird, 
* J x 4.9. u. — 55 ee gedrehet. T.3. £. 72° 
23... a 
m ig ler von Hebr. ‚iron es zu verſtehen. T.4.6.440.b.F. 
1 44 
nn swireg Matıh.1s.n.1g.cingeler wie Diefen Wornein iſt ein ſolch Fen⸗ 
— I die Schloͤſſer — mer 
438.4. ges Tages t gelefcher iſt. T* 
—— eine foiche Gewißheit und 74 —* f 
ere Dergen garnicht wancken / fon» ⸗ TR 
Be — m voller Gewißheit find. Co. 00 
“ ” » — The 1 .5.Ebr. » 9. 18.6, 10. 9. 22. Zum "Yard fr uns. Ts. 976.2 
Bon rn nennet ers einBefännie/ / Ken nern f.243.. 
| * ane — Chrifus far : Matth. 10. 9.32.33, xcorepoꝛ iſt eine Sau / welche in 
da J 1.0.8.9. Mer mich befenner fir den da⸗ — muß fleiffig in acht genommen wer⸗ 
— em A 36. 144195. 1.94.1279. a, — 
Br —— — Ru ag ' = ur get 
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—J * SAL; 
Ae Acoluthus hieß Admiffussober Licentia- 
+ us» der zugelaſſen war umb den Altar dem 
Pr: r zu dienen / als die ben Altar zurichreren/ 
IR u ee it 
ee hulffen / daruinb fir folche oferarios hieſſen / 
bdruſten nicht was Acoluthus hiefle. Solche 
Weihe iſt unter zangen / und thun ifo ſolch 


—— — 


rt 
- * 
* 


Ampt Euer / Schuͤler ic. T. 6. fau.b. 
F Adorare heiſſet / wenn man ſich mit dem 
gelbe neiget / und einem andern Reverent und 

en Ehre ctieiget. Ben.23.0.7.T.9.f.335.2, 
bedeutet cigentlich Das Geberde des 
eng oder der Ehrerbietung / und daß 
man fich bewege an einen andern Ott / denn an« 
Reren Ift und heift,fich auff die Erden begeben, 
 _ odereinem zu Fuß ſallen / und mit ſolchen aͤuſſer⸗ 
qen Geberden einem andern Ehr erzeigen. 

J Su 37.8,9.1.9.£.13°.£.1359.b. 

— a ale 8* * DDR es fo 
viel als nachfolgen. Dom s ge· 
u in einer eignen Bedeutniß / für nel» 
 Difchp ſeyn mis der Liebe / oder aus eines Liebe we⸗ 

gem jancken und hadern. T.x. f.21%b. 
05 Affesti vilitace die nicht ——— 
* in geringen Dingen haben mut die 
——— und 
Scherde drinnen haben / das Hertz aber ſichet 
‚über ſich zu hohen / groſſen Dingen / dazu es durch 
Er: — gedenckt zu kommen / 
Bafe are Ri et für Demicge het 

teure. 18,763, s 


9° Amorrhetis bedeut einen Beredten oder 
Schwager / nehinlich / dic Sophifterey und Men 


— /ſo man an Statt Gottes Abort 
anınimmet. T.5.f.1040.b. 
 Angelustft ein Bote oder Geſchickter / der 


da munduch — ig — 
3 die er in der Schrifft Angeli, 
— au: en R 

5 Anguftia, Angfl,Berrübnis/Fährligkeir/ 
Elend. T.9.f.257.b. 

| — erlangen / verſtehen / gewiß ber 
greiffen. T.3.6.165.2. 
“ AMerere ſchlieſſen / heiſſet einer Meinung und 











* getviß fun derſeiben feſte beſtehen / 
4 Br EEE the Gott and Denfkenfaeny 
 darauff unbermindlich bleiben / wie Die Apo« 
eh ühre Schre bekennen. T.3.&.163.b. 

Aerüio gewiſſe — T.3£.163.b» 


7 Cananeus iſt bifweilen ein eigener oder 
er nahme 7 bißweilen aber «in gemein Wort 
und Hi ß ——— 
Frov. 31. 24.T. 9. f. uba. a. b. 

J an Sec heift der mir dem Hauffen iſt / 


Dig mir der gangen Samlung ſtimmet 
 ImBle und Geiſt / wie Paulus Eph. 4.0.5. 
 fagery eine Tauffe / ein Glaube sc. T. 1.8.872.b, 
Citta xir/m pica, wird genennet / wenn einer 
ach foichen davon man einen 
Sqheu hat / wenn man gefund ift.T-9,f.96.b, 
* 8 By 


4 

4 J 
— 

Au 


Des Haupt⸗Regiſters Neundte Capitul. 745 


Civias.qvaſi civium unitas,Einigfeit der 
Buͤrger. T;5.t.107.2. 

Vollecta heiſt eine gemeine 
gleich als man in gemein Geld ſamlet den Ar 
menu geben. T.1.6.333.b. * 

ward erſtlich genennt bie zuſammen ge 
gene Speiſe und Tranck / ſo bey der Meſft 
Duͤr fftigen ausgetheilet wurde; hernach hieß 
Collecta das Gebet / ſo bey der Meſſe geſprochen 
warb. T.6..1388.b. 

Commeflatio, koͤmt her von dem Woͤrt⸗ 
kin ku; Welcher bey den Briechifchen wird 
gehalten / daß er ein Gott des Wohllebens fey 
und des Freflens.T.u.f.240.b. 

Communio heiffer Gemeinſchafft / und ſo 
nennen dic Gelehrten das heilige Sacrament. 
Taf44 

Concilium iſt eine Verſamlung vieler 
Bortfürchriger und Gelehrter / welche da ihre 
Betaͤntnuß thun / von ihrem Blauben und Ber 
fand in, Börtlicher Schrifft / und geben Unter⸗ 
weiſung / daß ihr Verſtand in Börtlicher 
Schrifft öhne Sophiftereygegründer fey / und 
zeigen an / daß ver Gegentheil Sophilterey 
übe wieder den Teyt / ſtaͤrcken alfo de Schwa- 
chen / die doch recht glaͤuben und verbannen bie 
Irrigen / die nicht folgen wollen. T.3. Pref. Phil, 
Melancht, fub lit, 2.3. fac. a. 

Conftantiaspert Beſtand oder feſt maͤnn ⸗ 
lich Gemuthe. T. 6. f.4b1. a. 


Crapula das F er wis. es duc. 2.0.34 


genennet wird. T,r.b240 
D, 

Dypfades Num. tt, 9,6, find eine ſonder⸗ 
liche Höfe Arc von Schlangen geweſen / wenn 
fie einen — biſſen / daß fie groffe Hitze 
und Feuer im Menſchen enklinderen und fo groſ⸗ 
fen unleſchlichen Durft 7 daß er muſte daran 
erben. Darumb man fie Feurige Schlan⸗ 
gen heift. Man tiefer auch / daß erliche fo heiß in 
den danden find / wenn fie blafen oder Odem 
geben / daß es heraus geher/ als ſey es Feuer, 
T3.£.484.b. E, 

Efficacia bedeut die Krafft / bie unſere 
Narurkiindige Phiofopht die Außrichtigt eit 
oder Thaͤtigkeit nennen / ober bie etwas ing 
Werck bringt / das iſt / Die ——— 
ſtatlich hinaus fuͤhtet / was er im Sinn hat / al⸗ 
ſo / daß es nicht eine Krafft des Gemuchs iſt / 
ſondern der Olieder / Diraleichen wie Eſechias 
2.Re4.19.0.3. daſſelbige gebraucht. Gen. 
31 9.6.5506.30.0.2.T.1.6.086.a. 

Epıfcopi, contemtores dominarionis&e 
blafphematores Majeltarum ‚die feiner Herr 
ſchafft unterthan feyn wollen / weder mir Leib 


noch mir Gut / ſondern alle Maicflären jumalee 


deyen und verbannen / thuͤrſtig / frevel / und toll⸗ 

find, T.2.6,165.b. ©. Petrus nennet 
fie in Eod, Loco b, labes & maculas Schand 
und Mackel. 


Qg33 


Epilcopus 


—* 


5 — 


ps Des Haudt · Ne 
— — 


—F — — — Be 


fhenT, ek 
T.7.f.262.a. ‚und T.3.6.,509.2. beift Epif-opus 
— ein Amptmann und 


ein fie 
Ha 
Mk —* 
Evangelier die Epiſtel und Evangelium 
—————— surichteten. Tı && 


"Eunschus, b „biefeg Wort / wie Lyra; faatı / 
vird auff zweyerley Weife verſtanden / einmal 
für die, Aee — au nd 
* ee der Könige oder Zürften, T.9.F. 


He ak jeatıo, ‚dag Fi  Eriefegi 
— Oetnemmfchaffe/ und fo chhln die! 
lehrten den Batın. T.1 $.474.b. 5 
ecutoret NEBEN genen —9* ch 
Dienet / Fördeker 7 Wire um Vene. 
fer. Erod.1. 9.0. Dait.ır,s.LT.g.F.1olgb. 

Exorcifta hieß) der Den Teuffel beſchweret 
für ber Sec welchts jeht der Eule ſelbſt 
thut. T, 6, ‚II. b. 





3 „Finis.ein Ende 7 EEE in der RE 
Sprach das Glen oder das letzte in cinem 
kden Dingı Ra 4b. 

Fons;heift nach des Augoftini Meynung 
ein Brunnen / ſo da flieffee / und mir dem flleſſen 
anzeiger/daß er lebe / und tft einem Thiere 2 fig 
foda letet Sen. 19-T. 6 #798. NEE" e 


Galilea helft eine Brände /da * $änder 


enden... Alfo find ale Galilei Gränger die . 


nicht williglich Borres Gebot halıen, Welches 
— auiglich iſt. Ta 6,854. Ann 


Eing3 m 

Herefi hr fondete rehtbehlter feibft et» 

dachte eigene Lehre und Weiſe zu Iebenugp gidur 

ben auffer der gemeinen Welſe (an jetzt 

Seeru/Srände nnd Orden heifer.T.1.£.852.b. 

Holocaufta Hiejfen Brandopffer/von vehen 

bie Priefter nichts behlelten. Andere hieſſen 

Tobtöpffer/und dergleichen. Das waren ‚ufät 
ige ans Andacht geopfferte Opfer. T.3.£.18.4. 

- Hoftiarius,der/fo sum Strange geweihet 
war / das iſt / der die se ag und Glos 
fen lauten folre. T.6.£ im.b, 

— niedrigen? and zu nichte ma 
chen. T. — 0°" 
Numilita/ iſt nichts anbers / denn ein ver⸗ 
acht / unanſehnlich / nidriges Weſen oder Stand / 
als da find Die armen / krancken / hungerigen / 
een re 2 erbende 

inet Anfechtung / 
David a — vom Reich / und 
Ehriflus mir allen Chriſten in auge —* 
J 16762 b. 






—* die / fo tırer DReie 


ber har auch mir nie — —3* 
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Bernd 
bedeutet es / wie Hie 

Stir ublat / ſo von din 


— — 49— * 
‚ Incubus cin sen ed. T. 


* — Unftinigteen 
* Lecton ch 
im der v 

n fingen? welches Area 
die Schüler.T.6,E.rıı.b, 
— — | 
ultus , das, Lu 

‘oder von locus eg BR a ie 
als ein verwuſter Ort ; Denn Biefes Boldt 

brenner, ner ah verwüſt —* 
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rnoth ſeyn / ſonderi An m fen. De 
alleine Bott muß ) fehn * 
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T.3.f.172.a, 
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OR mein Wort iſt un .. / ve 
es möcht betehren die Heyden / die mid) au 

fe: nr. hi, Br n 

a Ä 

FR: Binceu En Troͤſter. Ich v. 26.6.1 

aa, T.1.£.696.b. ” ʒ F — 

allium iſt ein hänffen Fachſen Faden / 

gr ‚geftricht und gewirckt als cın Creuk / das man 

hinten und fornen über die Caſel werffen fany 
die Creutze an den Eafeln gemeiniglich ſind / 

Yo ermwa dreyer Finger breit / fol alles und alles 


wereh ſeyn / ꝛtc. T.8.F.459.b. 
—3 | Ns die leicht zotnig werben. T. 2. 


5 3 wenn einet nach ſol⸗ 
her 1 Dingen gelufict /davon man einen Scheu 
hatywenn man gefund ift.T,9.£.96.b, 
Presbyrer ein Alter / der ein unfträfflich 
* Ba in Bf Of er Dr 
er Ungehorfam iſt. Tit, 19.5. T.2,f.165 


ehb bey den Poeten ein ungewiſſet 
‘der einem unter den Händen anders 
en man nirgend fan gewis haben’ man 
| ihn denn mir befondern Kün- 
ſten Tz. Fasꝛ.a. 
7 Pureus. heift nach Auguftini Meynung 
ein folder Brunn/den wir mit Eymern p —* 
u ſchopffen / darinnen das Waſſer gleich todt 
fu 


BR 1.4 ‚795:2.b. 
38 R. 


en TıLf. eh | 
"Rixa Zack / das iſt / wenn einer ſich zu 


geruͤſtet hat / und eine &uft hat 
Ente Zorn / und Ka? auch em 


u; 


er Hlr s 


v— u te ng u Au cn a 


bey 6.0der 7.sÖwenpfenntg oder eines Schwerd⸗ 


⸗ 


— Haupt · OAegiſters Neundte Capitul. 247 


Nechſten mir weibiſchen Zanıf zu hadern Gal. 
5.0.20. T.1.f:240.0 
Rupes ein Felß / als da find biz hohen 
Seffn — da die Schloͤſſer auffgebauer ehe T; 
f.43 
u. 


Saccus ein RI ein gemein Wort in 4 
Sprachen. T,9.f.1320,b. 


Sacrifisinm das Opffer / das in dem heili- · 
gen Fa geopffert ward in dem Geſen ausge 


Drucke. T.3.£.18.2. 

salve tompt her von ‚Siloh und heift copias 
£elicitas,abundantia,T.2.£.319.b, 

— eine Hut oder Gewarſam. Ta.f. 


— nenne Eraſmus feine Tha 

ologiam. T.3,£.169.b. 
Senatores das iſt / ein Hauffẽ alte weile Maͤn⸗ 

ner / die da viel erfahren ſolle haben T.2.£.459.b, 

Statuæe heiſſen nicht allein die Bilder / 
die man, zum Gedaͤchtuuß groſſer Ge 
ſchichten / fondern auch die zum Borresdienfte 
auffgerichter werden. Lev. 26.01. T,8.£.637.4, 

Succeflus heift eine gluͤckliche Wolfahrt / 
bier aber wirds genommen für die Fülle und 
Überfluß der Biker. T. x. £. 709.6. 


Succubus, wird ein Buhlereuffel ge 


nanı, T. nkazsıb. 


—— ta * 2 £44r. a, | 
Vas ein Gef nach Art der Ebrei⸗ 
ſchen Sprache allerley Hauß Gerache und 
Werckyeug / oder ſonſt 233 im —— T 


9.h1414b, —J 
Z ober Einen de ſſu dh ornge ice 
T.4. £, 236. Br’ |, 
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Aal. alſcher Gottesdienſt und Aberglaube iſt 
ine faͤhriiche Ergerniß / und har einen groſſen 
Schein. T.4.f.758.b. 
Aller Aberglaube und falfcher Sottes⸗ 
dlrlenſt wird mit Gottes Nahmen und feiner Chr 
0 Mebefchöner. TaErigbe 
0 Im abergläubtfche Freundſchafft und fer 
0 gertfähe Gefellfchafft ſoi man fich nicht einlaſſen. 
a T.4.f.760.4. 
sum Aberglauben iſt allezelt Egypten ge⸗ 
28 neigt genöefen.T.9.61373.2. 
Br Abfal I bie Mn in 
ER fälige von Wort Gottes gerarhen 
h — Die gröfte Blindheit. T.4.f.724.2. 
0 Piel haben das Wort / aber fie haltens 
rccht / fondern fallen wohl gar zur Zeieder An⸗ 
fechtung von uns abe.T.7.f.299.b. 
m Die jennigen/fopa abfallentan man nicht 
Allein nennen meinendige / fondern auch ver⸗ 
- Aegnere und aberiinntae Chriſten / Laͤſt erer / neue 
Eruiger JEſu Chriſti / Schaͤnder ſeines del 
bens und Bluts / ec. TæF.u.b. 
rat — — ſie nicht ab⸗ 


-falen.T.7.£.145.2. | 
Ungedule von Wort und 
en — b. 
RL weicher find / welche das Evangellum 
nn &sara 
——— —474. 
Das find Gottloſe und Abgoͤttiſche / und 
r Er vom Blauben / Siebe und Hoffnung 
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Wececelche durch 
— ea abweichen / find in groffer Befahr. T. 
— 
> verlaſſen / und zur Gottloſen Rotte fallen. T. 7. 
Was, die Straffe der Abweicher ſeyn 
N er Etliche tobenBore/wern gute Zeit iſt / aber 
dur böfenZete fallen fie vonGott abe. 2.£ss3b 
F —— Goetcher Ehre / die sur Zeit der An, 
u len auff das Bertrauen und Troſt der Crea⸗ 
en. T. 2. £,56:.b. 


— Sones Barm 
* 


hertzigkeit ruͤhmen / aber nicht 
toialich „denn fie weichen zuruͤcke zur Zeit der 
— chtung und Berfoigung. Tr.f.S17.a. 
Bon Sort follen wir nicht abfallen. T.5.f. 
2 $09.8.T.9..72.4. 
u, Abfallgro 
2 “ ii fehrieben. .3.£.685.2. 
— *8 Aus bem Abfal tömprErgerniß.T.5.£.685.4. 
N er Ben wil / mag immer abfallen.T. 
N‘ r ’ k 701. N ana - 
7, Piel werden wohlChriſten / und halten feſt 
Am Anfang uͤber dem Evangelio / aber darnach 
fallen fie wieder davon. T.5.£.7914.£.793.4.bi 
Wer vom Blaubenyschre und Wort fäle/ 
der iſt ein Lagner und Mörder. T.s. £. 802. af 
= 7 


u 
* * J 


r Leute iſt ung zum Exempel 


Exg finden ſich etliche / die Chriſtum und 


cc 


Daß zur Zeit der Gefahr / Noth und Er⸗ 
gerniß viel Leute find kleinmuͤthig worden und ahfalt⸗ 
zurück geſprungen / iſt Daher kommen / daß fie die Aeetr. 
Arc und Eigenfehaf des Reichs Chrifli michegpasuan 
gewuſt. T.s.£.1135.2. 

Die Empoͤrungen füllen ung nicht abfälig 
machen. T.s.£.uı3B.a. Ar 

Umb die ſenigen / fo von der Chriſtlichen 
Schre abfallen/ftchers fehr übel. T.5.6.774.b. 

Man kan leichtlidh von Olauben undder / 
wehren Religion abfallen. T.7, F.522.2. T.$.£. 

79. a. — 

So lange Eva m Worte blieb / war 
fie beftändig / als fie aber von der Schlangen 
auff andere Schre geführer wurde / gerlerh ſie in 
Irrthum und Abfal.T.7.F.622.4. 

Wer von Gott abfällerzwird verdampt. T. 
9.1. 


Abgott. Abgoͤtterey. Abgoͤttiſch. 


Abgott iſt / daß nicht Gott / man meinet abet 
es ſey Gott. T. 3.f.360.4. 
die Heyden / welche der Abgoͤtterey geſpot⸗ 
rer oder daran gefrevelt haben / ſeynd offt ge⸗ 
ſtraffet worden. T. 3. f.439.b. 

einen Abgott machen aus ſeiner Weißheit 
Tuf.sıb. 

Exempla. Baal dem Ahab.T.3.F.504. 

güldene Kälber dem Jetobeam. T. 3-£. 


Ar 
Ehriftus ein Kappenhold / oder Blarren, 
hold der Papiften. T.3..350.a. 
Gott ein Sarthäufer oder Auguſtiner, den 
Papiſten. T.4.f.83.a. 
Abgoͤtter een ſeben gehen und riechen 
nicht T.Af.ä 
die Jungfrau Mariam hat man zu einer 
Abgortin gemacht / weil man fie umb Huͤlffe ans 
gefehrien.T.4-£.740.b: | 
der Bauch iſt in allen Rellglonen ber ger 
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e Abgott. T.7.f.7ou.b. 
bgottiſche Leute fallen in Gottes Zorn 
und Straffe. T.8.£.598.b. 
Egypier find Abgoöͤtter geweſen. T.9. F. 
141. a, Ye 
Abgoͤtterey iſt / Gott nicht fürchten noch 
vertrauen / ſondern ſein Vertrauen auff andere 
Dinge fegen. Tı4.£.731. a. 
Abgoͤtterey wird alfo genennet / weil fie 
ung von Gott und rechten Gottesdienſt zum 
Teuffel hinab in die Helle are 
"tömpe ber von falfchen Tündkel-T .3.f.360.2. 
tompt ausder Bernunffe.T.6.£.233.2. 
Anfang / daß man Gott nicht recht bilder. 
T6.£.465.b. | 
Sie ſtehet nicht allein darin / daß man ein 
BI auffricheer/und anberet/ fondern furnem· 
Lich im Kerken. T.4-f.476.b. 
iſt / auff Menfchen oder 
vertrauen. T.7.£51.b. 


walt 


einige Creatur 
—S Ate 


⸗ 
= 


Nebgötteren 
Kogörufh. 
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Jetzo iſt fehler fein gröber Laſter denn die, 
———— auch unter den Heyden gemein war. 
a. 240. a. 

Zur Abgotterey und Berrrauch auff fremb» 
ve Hülffe fi die Menſchen von Natur ge 
teigr.T.4-8.724.b. 

Umb der Abgörtereh willen iſt alles Uñ⸗ 
glück und Jammer dem Jůdiſchen Volck ge 
fchchen.T.4.£.724. 2. 

DieAbgörrerey und den faiſchen Gottes · 
Sit tie Gott zu / daß er unfern®lauben prü- 





fe.T 7 03. a. J 
wieder das erſte bot T.4f.606.2. . 
Ne ja iſt voll AMgoͤtterty. T-nf.561.b,T. 


KK q vlelet leh / fo viel Tüindkel find. Ti. ö 


— mancherley TAſ.X 

der Heyden und Unchriſten iſt allezeit un · 
gleich und voller Secten geweſt. T.8.£.5ır.b. 

Hoͤchſte Abgdrreren auff Erden / in eigenen 

schen.T.4.£.476.b. 

Abgörrerep der üben. T.4.f164.b. T.4. 


.b. 
‚Baydın Heyden. T. 4. 1.476. b. T,6,£, 


—* einen groſſen Schein. T.4,£.736.b. 
Der Abgoͤtterey Diener durfften umb ihr 
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gen Glauben weder Gefahr noch Wicderfland 


vonder Welt leiden. Noa. sı5.d. 

Abasteifche Pfaffen und Gögendiener zu 
Rom / und bey den Griechen / waren untereinan⸗ 
der unsing) aber wieder Chriſtum eines. T.b. ſF. 
Jı5. c. 

Die weiſeſten unter —— find die Ab⸗ 
goͤttiſcheſten geweſen. T. 4,f.721.2, 

Die Abgotterey nimt bald zu / waͤhret aber 
nicht lanac.T.7. £.503.a. 

Iſt viel inprünftiger denn wahre Borıfe- 
ligfeit. T.7.6.504.b. 

Die on meineren nicht / daß fie fal⸗ 
ſchen Goͤttern Dieneren,T.7.6-522.2s 

Abgoͤtterey iſt daher kommen / daß man 
nicht —— fondern die Creaturen har angeſt ⸗ 

4,1,740.4, 

Mündye und Nonnen Were und Ger 
fübde find Abgoͤtterey. T.4.£.741.2° 

Hüfffe und er anders/als bey Sort ſu⸗ 
chen / iſt Abgoͤtterey. T.44742.4. 

die Abgoͤttiſchen ſtraffet die Welt nicht / 


ſſondern chrer fie. T»4.£.767.2. 


Dertrauen auff Geſellſchafft Berbiind- 
nũůß / Gewalt / Freundſchafft und Gunſt der 
Welt / iſt eine Abgdırerey, T.4.£.778.A, 


Vertrauen auff das Werck / macht das < 


—* böfe / und wird eine Abgoͤtterey. Taf. 
759. 
Asgsıtifch fan mah werben / wenn man 
"gleich keine Bilder hat. T. 4.F.772. Br 
AlleAbaörreren * aus demUngl 
und Blindheit her. T.3.£.650.ab. 
Abgotrerth iſt anders — 


Wori atom ifts —E 















































ER 

licher Wahn und Gedancke / vorm Teuffel tn? 

ah ‚65o.b, 6 | — 

€ fraeliter achteten ihre Abadrtere 

böhersbenn Das erfte Behon T.4.£ 
DieMen 


und. —— an. Trek. 1034, 


ihnen dns Sırafe m 
—— * 
—— 
fie dienen dem wahren Gott / und ih 
Werd gefallen ihm T.4.F. — * Es 
Die Jfraeliter haben nicht das Kalb / fü 
Bern heben Kalb Gott anderen wolle ui 


Yayfı wolten mit pre Katbe@er 
höher dienen’ als Abraham. —— E 
852. 
WarumbMofes das Kalb ve 
den Süden su trincken — J 
Abgoͤtter ey ſoll man g | 
Gott iftihr feind. T.4.£785. —F ki en 9 
WMoſes nennets ein Usetfür de 
wenn einer frembden Goͤttern —— 
— — 
Eo ſt miches hüsschers/befers und; 
gers für den Menfcben/denn die Ahgdterep: 
Gottloſigkeit Tez.faoss c.. * 
Die Welt bereran die Creat 
tes des Schöpffers, Ts, £,77y ae | 
—— důgen und Agotterey — 
as f« 8r.b. . 
baörreren der Juͤbden in 
T.6 ke 683.4.f.684.2 | 
Jer obe ams Abgoͤttereh. r·tas. * 
—— — Bes Yu x 
mern / Örtechen / auch Pa 
fönnenteiben. T.5.£.ı142.b. in — 
was Paulus Bal. 5. v. 20. dure 
goͤttereh verſtehe. T.6.E.80.b, 
Die 


* 


—* 
J— 
u or 


— 


INT RR: 


er“ 
Eu; 
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——* 
Ro. 
4 
J 
a 


ift foein fear und 
Lich ————— tennet / de 
die Glaͤubigen · T.s. 462. a. 
*— 
9,£.1049.6. 
Die Anberung des —— — 
Himmeils · Heers war eine a Are 
678. a, Sa 
Wenn man in Borresdienfk etwas wiede 
Gott es Wort / oder ohne Gottes Wort v rnit 2 
ſts Abgörrerep. T.8.6.73.4, 5 — ei 
Abgdteerey bauer ein dand / und K 
reich / ſondern verwuͤſtet es —— 
Gott tape Abgöheterey miche m 
af —— 


za 4 


r 
wa 


* der" 


nie als nach Di 































8 Base: nen nichts / was gering 


hit. T. 8. f.73.b. 

breiter fh weit aus/und fin- 

die nachfolgen. T. 8, f.74.2. 
Die von Bort abfallen / hengen den Ab» 

zen an. 1.9. . 1073. b, 

—— will Gott mit Krieg und al⸗ 

Verwuͤſtung ſtraffen. T.8, £.$1.a. f. g2. 
116. a. 


K — lua⸗ zur Abgotterey gebe / verdie⸗ 
me —— die Abgötter. 1.8. £.81.2; 
—— J Abgötterey folget allegeit Seit. T. 


i 2 Woher fie ihren Urſprung habe, T. 9: f, 
3 3 ” Einen Gottes dienſt aus eigener Ermeh- 
lun —*58 nicht auff Gottes Befehl auffrich⸗ 
* * m if bgörteren. T+ 9 f. 316. b, 

—, Warumb die Schrift die-Abgörterey 
r Hurerey oder —— verglei⸗ 
se ‚f.600.a.b. f.sor.a.b 
Bi ER Öfteren ift.allezeit mir Torfählag und 
| ——— gemengt.T.8.£.603.a. f.707.b. 
Wie Sort die Adgörteren ftraffet. Tı8. 


(661 a.b! f.617.a. f.648.a 
| "nen — auch mir Abgoöͤtterey aful 


kt "Ti f.617 

gemein alle Abgötteren. 
— 8. 
Be: 


auf Bien folgen allerley böfe 


% yet —* 8. 646. a. 

—SE fan man leicht fallen. T. 

— — iſt anfangs gtäcfg,, 
a Darf die Abgötteren beſchuten. 


Tasse 

her —— zwinget man die feute 

ed —38. f.655.b, 

er Abgötteren wird vermäntelt.r.9.[.882.2, 

— Abgörter ‚unter Mofe in der Wuſten. 

T. Ben f97U% \ 

.®& Abgötterey, T. 9. f. 1072. a, 

—* dat einen groffen Schein. 7.9. f.rooub. 

5 x En 2 hie ri TI. 
— 


götteren Baal. T.9. £.1161,b, 
jötterey bringe Mus, T. 8, f. 676.2. 
Rein Urfprung * Jammers. T.8 
> st ar 
m fo ie ic en. T8. f. 668. b. 
der ———— Absottiſchen. 


pru ıg aller Abgötterey bey 
Pe Ti 8. 1487. b. 4 
B/Indulgentiz. 
— Thealog.Loc. XVII 


4 


J 






nd veradhr ſcheinet / ondern was ſchwer und 


— — ſoll abſchaffen. 
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Die Aebte haben ihnen fuͤrbehalten in 
— TR * ober doch etliche Todſuͤnden. 
1. 8.498 
Was fich ein Fuͤrſtl. Abe zu Halten / der 
gerne den Habit wolte ablegen Nach &uthert. 
T. 4, 1,559. 4. 
Abtruͤnniger. 

Ein ieder Abrrünniger und Mammeluck 
ift ein Verfolger feines Ordens / davon er ift 
abgefallen. 7.9. f,270. b, 

Acker / Ackerwerck. 

Solches mehrẽ / iſt Börtlid,r.1.f,509.b. 

Ohn den Aderbau konte Gott wol Korn 
geben/aber er thuts nicht. T. 5. f. 937. b, 

Sort muß felbft bauen / wo etwas fol 
heraus wachfen. T. 6. f.179. a. 


9. | 
Die Aecker find vor diefen mit Schnüren 


gemeffen und gecheiler worden. 7,5. .455. b. 
Aus einem Acker Fan nd ein Bauers⸗ 
mann eine Bibel machen. 7.5. 1,610. a. 


Ackermann. 

Sol feine Arbeit thun / und bitten / daß 
ee Gedeyen und Segen darzu-gebe, 

Könige, werden Aderbauer genennet. 

6 it ein arm und mmüßefelig Ding umb 
einen Ackermann. T.9, 98. b 
* wir alle ſollen Aderleure feyn, 7.9. 

101. b D 

Aderleute freuen ſich über die Frucht 

barkeit des Jahres. T. 9. f, 1543. 2, 
Adminiftratio. 

Iſt / da einer neben feinem Biſtthumb ei» 
ne Abtey oder Dignicät hat/und.alles Gut be⸗ 
figer/ ohn daß er den Namen nicht habe/ denn 
allein Adminiftraror. T.1. 490.2, 


Alter Adam. 


Ift / daß wir in uns finden böfe Neigung 
80 


zu — 
fart / und dergleichen. T, 1. f. 86.b 
Was der alte Menſch fe T. * f,514.2, 

Was des alten Adams Art und Marur 
fey. T. 6. f.938.b. | 

Wie er getoͤdtet werde. 7.1. £.86.b, T 
2.f.426.b. 1.4: #359... » 

Dem Fleiſch und dem alten Adam danckt 
es recht und gut ſeyn / arges mit argen vergel⸗ 
ten. 7.2.£.642.b. 

Der alte Adam wird angefochten/in dar 
noch Sünde ſind / weiche durch ihr Geſetz 
ten wider den Geiſt / daß mir nichr thun / nö 
der Geift wilk 7,5. f, 1094. b. 

Hindert den Blauben/ und urtheilt nach 
*—— T.6, £, 7b, 

der Adams. Kin⸗ 
erh em * 5. f. ꝛu. a 
Adel, Suche drunt 


Eine det d hu hr fei 
14 er ma t 
mit den Zlügeln twader) daß di ne Yungen 


halten fie a bie Sonne / — * 


en in Edeileute. 
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ein ſehen / werffen ſie aus dem Dep In 4 fol. 


Aer gernuß. 

Was es ſey. 1.16.62. 

Iſt —— des Glaubens und ber 
giebe, ibid. 

So da folget / wenn Gottes Wort gepre- 
* wird / muß nicht geſcheuet werden. T. 2. 
+9 o.b 

Aergernüß böfer Lehre. T.1.£.561.. 

nee Tyrannen und Phariſeer. r. 1, fol. 


7592.a. 


a e8 den Papiften fo — gehet / trei⸗ 
bet viel — T.5.£.913. b 
Soll durch Gottes Wort abgethan wer⸗ 
den. T.2. f, 794. b. 
a Gott wegnehmẽ durch fein Wort; 


Widerle gung des Aergernuͤß / daß bie 
Schre des. Sngei berhalben falfch fen/ daß 
Zwierrah 5 inder Chriſtenheit ſind. 
T.6. f, 1259. b. 

Aergernůß / daß die gelchrteften/ heilig. 
ften/ gröften Meifter wider das Evangelium 
ſtreiten / und Troft darwider, T.7: f. 98: b, 

Aergernuß / fo die Chriſten anficht und 
kleinmuͤthig macht / des Pabſtthumbs halben, 
T.7: £1or a 

Hergernüß, daß die Sheiftenfo jaͤmmer⸗ 
lich hinger ichtet werden. 1,7. #.126.b, 

Aergernuͤß der Schwachen iſt das / wenn 
die Dinge geſchehen / die die Schwachen nicht 
vernehmen moͤgen / und moͤgen die boͤſe Ge⸗ 
ſtalt nicht abſcheiden und erkeñen. r.1. f,245.2. 
Kg” Aergernůß der Hoffärtigen. r.1: f,245.. 


"Der geoffe und hohe Hauffe ift ein groß 
Pen an welchẽ wenig zu bringen find/ 
denn fie wollen lieber mit dem groffen Hauffen 
verdammet / als mit wenigen gerecht werden. 
.4346. 

Aergernůuß des Creutzes. 7. 1, f, 229. b 

Aergernüß der Starden. T.1. f.245. * 

Wir ſollen nicht mit den Epſcurern nur 
ſehen auff die ſichtbaren Aergernüffe/ und die 


ibid 


unſichtbaren / die doch groß und ewig ſind / ver + 


- 7.7.£.sor.b. 
"Hergerniß fol ung nicht ſchrecken. T, 5 


698. 

— any Aergernüß an unter den 
Seuten. T.6.8,593.b. 

Was — ie Xergerniß des a 
Gal. * 1. verftanden werde. T.6,F. 837. J 


Der Glaube überwindet alle Aergernuß 
4, v2 g ä, T: 9. f, 318, b. 


Gu e Dinge, fo ——— t 
nen / werden a /gefähteige r 


denndiebäfen, T8. fi PR? 
Fromme und 80 — —— 
fi DE 00 aller Urſache der Aergernuß hüten. 
* 9.8.1983, b. 

——— bt n mie Sm sehen 
ur fe 37 77 Nee 


war ein Dodor.i ia Theole 


a ah SALE 
- ” 
































pl 7 UseobicHen 
fondern/ welche i en d 
darff fich niemand ein Gei 
fezer b. 323— 
Dem Aerg Br 
kommen. 8. ——— 
2.08 JJ 
Affte er er. 
Bose feinen et TEE 
14 626. b. —* Bi 
t Besen terredet / t 
einem Menſchen hold, 1.1. E97. 
+ Gindtü N — — 
Er Berrdperni N v2 me uver 


Tu TOR 
Sn Kinder des —* 11:78 BER 


Sind gleich stfigene nen. T 
24.2 RER 
Den Säum, — 
Zwiſchen dem A 
iſt ein —— 
Ein de Satan Ba em. T. 6.6 


—— m a 


Die Allegorien probire a; 
216.2. T. Lum:b. Er N 
Der verborgene Verftand ober Allege 
ria ift unfidher/und ftärcfert oh uben nid 
T.5. R 10394. . #» 
Hieronymus ; O 
Vaͤter / haben im Fleiß A 
des oder Allegoriengeg * 
Die ——— 
uer Staͤrcke oder Zier —2* 
Glaubens. T. 5.f. 1039, 3 
Paulus ift uns vorgegangen/und‘ 
rechte Art gewiefen/ mie man fol ol ] Allegc 
machen, 1.5. Krozg.bii 14 —* 


—— der — 8* s.£ıo, 


Ber die Spriihe 
—— und vollkom gef 
der wird mit den: Allegori ** mer: 
nichts gutes außrtchtens 7. F 195: 


« 


Die Allegoria gieb 
macht — 
ſtarck gegruͤndet 


und bewieſer 
Es iſt nicht einiederg 
au ſuchen. T.6.6,798:bi 
Mer in vo en; m) ’ tet v 9— 
Allegorienerdfche md. 


BEE dafs da 
Allegorien/ fonderlid inder Hi ia des 
ents / der je Werſi 


Alter Mi ri 


** a. 8 
——— 






W 
ren G 
ıt2. b, 

nt 


Be lan 





| 3 * 38135 —— f.ın.b, 


F i —— zu gebrauchen ſeyn. T.9. f.113. a. 
Pi —* "Allegorien des verſchloſſenen Paradi. 


immels und der Erden / d 
> RER 



























— / des Baums * odes / des offenen 
Be ‚7.9. K,ı2.b, fı,a, 


A "Man fol die Allegorien entweder gar 
ehen / oder fie mie dem hoͤchſten Berftan- 
enden fuͤruehmen / dag wir nicht 
wie die” logiften oder Canoniften / oder 
felmehr afiniften / in heßliche / ungeſchickte / 
ſabliche und Gorrlofe Gedancken gerarhen/ 
wie die Drecketales und Drecket des leidigen 
” * Pabſte zeigen. 7,9. fı240.2, 


fe Allegorien fol man nicht gan und 
werffen. T. 9. f.240.2 
9 Die jenigen/fo man auff die analogiam 
mb Richtſchnur des Glaubens zieher/ zieren 
müden nicht allein die chre / fondern 
ud) die Gewiſſen. T.9. f.240.a, fol. 


ER ep e g und ge: 
hrter A eier T,9..240,2, 


abſtes Allegoria von den zwey 
tern, 1.9, £.240.b. 

nc ver Derrifhöne Allegoria von der 
th. T.9. f.240.2. 

Allegorien fol. man dem Glauben 
in’ denn ſolches bauet/und gehört 
— S.Paulus gebeut. 


die Allegorien und Geiſtliche Deutun⸗ 
gen fint anders/denn ein Schmuck / und 
daß me dene Sache in die Weite außſtreichet 
und außbreitet. 1, 6. 1. 342.2. 

* Kur uf mas iegubcuten T. 6. f. 355. b, 


'zuileheen nicht fo gar untüchtig 
nbegvem. T.9. f.386. a, 

Kl — haben ſie gar zu ſeht gebraus 
F L ins in i 1der Kirchen ſchadlich 19.fol 
TE " Gofaten den Menfchen ſeht wohl. T.9 
— man fi techt brauchen fo, T.9. f. 


\ A * oria von dem beſchaulichen und 
jen Leben. TIER 
— 8 — T.9f: 
yo * * 
— Allmoſen. 
EIN ift von dem 
Bar Eleemofyna gemacht / 
Baader iafeit/ voie wirs auch 
er B aembertigkeit.7. 5. 


arelf * X ſo dem Na⸗ 
* — nn 5.6.8364. 
* — 
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Frommer Herrfdjafften. T.5, £. 282. b, 
m Pabftrhumb gegeben umb Ehreund 

Gunſt willen. T. 5. f, 864.8, 


Wil ietzt Niemand sie aus einfältigen 
Hertzen umb Gottes willen. T.5. f, 864. a. 


Zu geben hören falſche Heiligen auff/ 
wenn Az ihnen nicht zu Fuſſe faͤllt. T. 5. fol. 
864. 

Sieber die Welt nicht einfältig/ fondern 
—89 ſie zehenmal mehr davor nehme, 1,5, fol. 
8 


5. b 
% Was heiffeim Verbörgen geben, 7.5: f. 


2 fie follen vedhr gegeben werden. T.5. 


865. 

Sen wir geben zu Kiebe und Sobe Gott 
im Himmel, 7. 5.f.866.b, 

Warumb iego Gore zu Ehren weniger 
angervendet werde/ als im Pabjtrhumb. T.4, 
f, 680. b. 

Die Welt will dem Nächften nichts ge 
— — Gotte / der es nicht bedarff. T. 4, 

725.2 

Dem Dirfftigen fol ein ieder nach ſei⸗ 
nem Vermoͤgen außhelffen. T.7. #52. b, 

Den Armen fol von unferm UÜberfluß 
gegeben werden/ daß fie unfers Guts in der 
Noth theilhafftig werden, T, 5, B.1116.a,b, 


Jederman * man geben / weil man Fan. 
T.5. i273 a. b. f.1274, a. 

Mer fidy einbildet / daß er arm wird / der 
hilfft niemand. T5. f. 1274. a. 

Es iſt eine noͤthige und loͤbliche Tugend / 
daß man gerne hiifft und gutes thut. 1.9. % 


5. 
Es ift eine gröffere Tugend/ daß der/ fo 
gutes thut / ſich nicht ärgere ander Leute Un⸗ 
dandbarkeit; 749. 6,395, b. 


.' Mer mas gutes thun will / muß ſich de 
erwegen/ daß er es vergeblich thue / und feine 
Wolthat übel anlege, T.9. f.396, a. 

Man fol Allmofen geben / die Kirchen 
und Schulen damit zuerhalten. 7.9, £.891. 2, 
f. 892. a. b. 

Indie gehet nad} Allmofen 7.9. fol. 


1357. b 
& Sn blieben’ beym X 
ind eine Zeit lan en / n⸗ 
fange der Reformation. ud A 
Sollen gemacht —* daß die ke 
ee 
+ 4712 
Altar und et / daß bie 
Perfonen/die zum —— ehen / oͤffentlich 
von allen geſeh a ae I 
£.466.b. 1.4. 90,4, f.223:4; 
Auff die Altar / was für Tafeln uud Ge- 
mälde zu feßen. Wer Luſt Härte / — auff 
den Altar zu ehen/ der folte laffen das Abend 
mahl —— und biefegween Werfe: 
er 


’ 
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Der gnaͤdige und harnb ereige HErr 
bat ein —õS—— geſtifftet ſeiner 
Wunder / mit groffen.güldenen Duchſtaben 
umbher ſchreiben. 7.5, fı 345.2. 

Altar und Sangeln feynd in der Kirchen 
nidye nur der Nothdurfft wegen/ fondern auch 
umb der Kirchen Zierde willen. T.9. f.45. a. 


dacob macht aus dem Stein / welchen er 
zum Kuͤſſen gebrauchet / einen Altar. 1. 7. f. 
I 
uch Warumb Jacob einen Altar auffgerich⸗ 
tet, T,9. f.1084, 
MWorzudie Bäter die Altare gebraudhet, 
3,9. f,1075. 8. 
Der Aeae) den Joſua gebauet / iſt her⸗ 
nach zum Aergernuͤß gerathen. T. 6. f,1120. 4, 


; Was da Heiffe einen Altar bauen, 7, 9. 
+ 16.2, 

’ Wo Gottes Wort nicht ift/da feynd Kits 
chen und Altare nicht anders/ denn — 
der Abgötterey. T. 9. f. 316.2, 


Alter / Alt. 


Soll man ehren. T. 4. 4394. 4. 

Die Alten ſind uͤbel bendig zu madhen, 
T. *5 699. 2. 777,2 

— eute ſind nichezum Krlege gefähiett. 
7.7. 583. b. 

Alte Seute follen Gott umb ein gluckſeli⸗ 
ges Regiment bitten. 7.7. f.583. b, 

Alte Leute werden u. Geitz angefoch- 
ten. T.5. f. 172.2. fu 

Wenn ein Alter feine Sünde — 
ware ee ſchieche im Himmelreich. 7,5, f.u173. a. 


Das un anigmfelbft Seuche gnug. 
T.5. f.iꝛ76 
Befihreibung eines Alten, 1,5. f.1276. b 
Alter hat keine Freude, T. 5. f, 1276, b, 
u. Leute haben böfe Augen, 7.5. fol. 
1377: 
Der Mund wird ihnen geſchloſſen / daf 
fie nicht koͤnnen wacker ruffen. T. 5. f. 1277. 3. 
Schlaffen übel, 7,5. 1.1277. a. 


Hören übel/gehen gebuͤckt / werden zrau / 


—* nichts denn Haut und Bein an ſich/ ha⸗ 
enzu nirgends Luſt / und find lebendige Lei⸗ 
den. T.5.6.1277:2.b, 

Die Alten, fo da fündigen / fol man 
freundlich vermahnen, T.9. #.806.b. 
Arlter und Kindheit werden mit einander 
vergliehen. T.9. f.gız. 

Im Alter ſtellen ſich die Sorgen und 
Sammer ein. T.9. f.1440:4. 

Das Alter macher die Seäffee des iibes 
ſchwa nie * 


Ampt. 


Das Ampt un De num um 
terſcheden werden. T, 5 f+,.928,2, * 


| J ———— 


— nn 




































— BR, 
—F 
Ly 38* 


Einer mußf e hir | 
T.5, £759sa. b, 
—— * 


7T.5. .281. a. 


Ber (id) feines, Ay ri 


15 


Narr. 7.5 —* 7 9b . 
Paulus metfeine n Be 
wider den Ruhm der Lůgenp naige 
528.8, ‚f. Be ey * 
rum m X 

viel rühme, 7.6. f.567. en | 
Paulus beruffer fid ha uf viel Ehr 

Gemeinen ——— 


Unſer HErr Sott hat 
gnaͤdiges Wolgefallen * aſerm Au 
udn, darein er nen 
auch an unfer Perfon. - 

te und Did 
thun / * ſollen wir 
Gott für die Hand giebt, 7 105 DO 

Jeder warte feines Ampts / de 
befehleer Gott. r. —— — 3 
1207.b. f.n32,b, 2 u 1251, 
1249.4, F 

Unfer Ampt ſollen n wir 
liget Zufalle nicht verlaffen.. ne ; 
Ausß ⸗ und eingehen de jet 
pflegen. 1.5. .486. b. 

Schuh außziehen heiſt allego 
Aupt feen, 1.5. £.ıng. b De 

Miemand fol fein 2 
gleich nicht geher/ wie ern 

446. Ik 

Am Ampte we nic A ur 
werden/wenn einem Undanckbarke 
T.5.£.1247: b. f. 1262. b, £. * * 

Wer feinem Ampt treulic ehe 
— Orden. T.5,£. 918 

8 ift fein Ampt fo IT 
werth. 7.6. u ee 4 

Die von Gore t 
Stände bleiben/und find gu 
boͤſe Leute für ſeynd. T.4.f. 656.0. 

Nicht Frembde und U lan | 
Einheimiſche und — m 
pter ſetzen. T. wire — 7 

° Die Eprg Beigigen die 
ae * —** Hi, ——— 


len f k nid 
Sreunsfafft, Gunfyd & * | 
walt gerichtet feyn, T.4; — 
Ein Ampt macht erfahrne few 
wohl von den Sachen reben / und and 


Fi 
4 Me 


die 
or 


der —— koͤnn — 
Niemand * ffentlic 
ohne Basces Dar — 


er ) 100 “ u 


— —— ——— 
Am ein Ampt. —— —7— 






















 MBerfein Ampt thun wil / der darff nichts 
anders gewaͤrtig ſeyn / denn des Teufels Haß / 
und des uffens Undanck. Ti5.f.1261.a, 
Was einem befohlen iſt / das ſoll er thun. 
T.5..n264.b, f. 1265, 4, T. 9. f.1368. a. 
3 #375 Fr436.b. 
Ak "Die welrliche Aempter führen wollen / 
ſollen Bott täglich mir. allem Fleiß darumb ar 
k £ Bed in Demuch bleiben mögen.Lr.9. 


X Ampt entdecket und zeiget an den 
PT, 9. 339. 2, , 

„177 2775 Bere 

a 


N ‚mi en niche denden / wiefie 
. den. >$. £.887. b. ſ Re 

x a Wildpret im Himmel, T. 6. f. 

20.4, 1.7. 1. 4ı7.b. 

egellürät, T.6.F. 210. 

Etud halten ſich gegen die Prediger 
Je led 21. 7* f, 74: 4, i . 

Id eigentlich). Förderer des Rechts / 

Schiwerts / wie bey ung die Stadt. 


m DBürtel/ weldyes vorzeiten waren 
en und frönften Männer. T. 5. F. 


£ fi fich mie Geldeſtechen. T.5.£.1220.2, 
ie ein Schade aller fände. 7.7. fol, 


8 
te: 
# 





>, 
wry 


>» 
I 


raich wer⸗ 









ereten ind mißbrauchen zum öff- 
valt ihrer Herren. T.9. F. 1432. b. 


Er J* Anbeten. 
ch und Geiſtlich. Tız. .304.b. 


Es: des ganzen Leibes Werd. r.2, fol. 


a — 30 > Far 
TEL * heiſſe anbeten. r. 5. fi 485. b, 
> 9 J A 
le Menſchen auff Erden / reich und 
n/ gewaltig und ſchwach / ſollen Chriftum 
 anbeten. 7.2. '.748.2. 
Was Anderen für ein Gottesdienſt fey. 
ı  Trukl7 2, 


Anberen und dienen haben die Mönche 
ewuft, T.5. #, 170.2. 

Türen und Füden beten Gott nicht any 
8 gleich jagen. T. 5. 1175. b. 

et fodert nichts mehr / als daß wir 
Eheim follen anberen..r. 5. 1.1176. a. 

—* De Wort Anberen jeiger eine Geberde 


8 rs gr 4 er . j i 
’ * An te vor dem Gnadenſtul. T. Ih 


2ER ot fo ice ale zu Jerufaln/ fon 
Bern änallen Orten von allen Heiden angebe- 
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Jahre von einem iedlichen Geiſtlichen Lehen. 
— —— 
vorzeſten dem von 
(den Känfern und Sürfen zu geben wermilt. 


get / daß der Pabft durch fold groß Geld folte 


einen Schaf famlen/zu ftreiten wider die Türe 
den und Ungläubige/die Chriſtenheit zu fhü- 
tzen / auff daß dem Adel nice zu ſchwer würde 
alleine zu ſtreiten / fondern die Priefterfchaffe 
auch etwas darzuthär. 7,1, 6.487.b. 7.2. f 
222,0. 76.6.1094,4, 
Für ſonderlicher Andacht / ſo ohne Got⸗ 
tes Wort iſt / ſol man ſich huten. T, 5. f. 692.b. 
Man muß wohl unterfcheiden / welche 
Andacht boͤſe oder gut / natuͤrlich oder Geift- 
Kay ſey / denn fie find alle mit einander faſt 
gleich. r. 5. f. 692. b. INS 
Selbſt erwehlete Andache Hilffe nichts 


T+ 5... 761.8, — 
Anfang. * 
Vor dem Anfange ift nichts geweſt / we⸗ 
der Stunde / noch Tage / noch Zeit. .4. FMa. 
Anfang / was es heiffes T:9. 4 6.2. 
Was nicht mit Gott angefangen wird] 
muß zerfallen/und nicht glüdten, 7. 3. £322, a. 
Gott machet aus einem böfen Aufange 
ein fröliches Ende, T.9. 1066. a. 


Anfe | 
Iſt zweyerley / eine auff der finden Sets 
ten / die andere auff der rechten Seiten. 7, 1, f. 


‚98. b. f, 99. a. 


Dieſes Leben ift eine lautere Aufechtung. 
Ni. 698.2. N 

Die gefährlichfte Anfechtung ift / wenn 
keine Anfechtung da iſt / und alles wohl ftcher 
und zugehet, T,1..419.a. 

Iſt dreyerley / des Teufels/der Welt und 
des ae ya f1509.2. 

it den Geiſtlichen Anfechtungen fiche 

der Teufel die Hergen hartan. T. u En 

Solche Geiftlihe Anfechtungen über. 
winden / ift der höchfte Grad des Glaubens, 
T.4: f. 604. b. 


Ein anders iſt Anfedjtung fühlen’ ein , 


anders darein verwilligen. 7,4. f.509.a,b. 
Thut wehe, T.1.f.806.b. 

"Eine iede rechte Anfechtung fol alfo ges 
than feyn/ daß fie den Menfchen ins berzwei- 
feln bringe/und ſcheine nicht anders/denn daß 
—— eo⸗ und er verlohren 

e. Tr.3. ego5b. 

Wird mit eigener Krafft nicht ͤberwun⸗ 
den: T.M £.509.b, j 
In Anfechtung Gore recht erfennen/ iſt 
fAywer. T.4,f.593.b, 594,2, 
Im Anfechtun | 


T 7. f. 138. b. 
Der 


& bi 24 { 4 
Dre ii An ⸗ 


u 
. 
x 





+ « 
a + 
ir» 


758 Des Haupt RepfiersZeßenbegat * = & 


Anfech 
Dienet wider des Fleiſches Sicherheit. 
1.4 &509.b, 
tehret auffe Wort merden. r.7. £.109.b 
—— uns / als Geiſtliche Neben. 7, v 


verfichen. T. 1. 4.26. 2, 
Wo groffe Anfedreung / da troͤſtet Gott 
ſtarck. 1,4. fi 302.2, 

Ohne Anfehrung wird fein rechter The- 
ologus, —* bleibet keiner ein rechter Chriſt. 
T- 5. 1.174 

Die Anfechtung / daß es den Scheinhel- 
ligen und Gottloſen wolgehe / zu verrreiben/ 
dienet der 37. Pfalm. 7,1. f. 814. b. 

Der Anfechtung von Gottes geftrengen 
Gerechtigkeit / daß nicht ale Menſchen fer " 
Hg werden, wie zu wehren, T.2. 349. a. 


Anfehtung wegen der ERBEN mie 


gu vertreiben, ".4f. 
—— in — 


21. 
— —— wegen der Suͤnden. T. 7. 
£.25.b. fig2.b. 

In der Anfechtüng ein Her tröften, fo» 
ſtet Mühe und Arbeit. 7.6. f. 236. b. 

Troft in allerley Anfechtung / ſuche drun ⸗ 
ten im Buchſtaben T. im Wort Troſt. 

Anfechtung wegen unſerer eigenen Gr 
—— Frömmigkeit. 7,7. .26. 4. 

fechtung * der ewigen Verſe⸗ 

bung. 1.7. % 31.2 

Gemeine — 2* von der Anfechtung/ al. 
Sen Ehriften wohl zu merden. r.6. fs 902. b. 
und freffen. T.5- f.174. b. 


T,4 fol. 


anfoll Er mie Gedancken beiffen 


773 
Anfechtung und Schwermuth find mit 


dem Gebet zu vertreiben.r.5.f.907.b. f.908.a. 
In Anfetrung ift das Wort feſt zu hal · 
ten, T.4. f.ꝛiz· b. 
In der Anfechtung muß man ſich nach 
Ehrifti Worten / nicht nah unfern Fühlen 
richten. T. 4, .642. b. T,7. £.7u.a. f.127.a. 


In der Anfechtung läft Gott die Seinen 
nicht verfinden, T.7,. Azu.b. 


Anfechtung wegen Auffenbleiben der 


Göttlichen Hülffe, T.7. Kın.b, f.m.a. 


* lernet im Anfechtung die Pſalmen 













































Gortes RER 


—— * ler 
uns > * 507. a. »o 
"Bee een iſt 
waͤret eint kl Eleine Weile. — 07.8. 

5* —— und. der N 
meh. 1,7 * . * a — 
Ale An chung iget Dav 
Pa vurdd Sonucnun onde 
.7.f.5ı1b N 4 
Weil Gott unfer Schuß 1 Z 
die Anfechtung gedultig leiden. 7. EU 


Sn Anfechtung ſolen wir He 
guten Muth haben, T.7. f,535. b. J 
er nfechtung giebt uns 
4 Gott fein Be | ed et 
ten, 7.7. 11543. b. — a 
' Bott forget für uns/ | 
die Verfolgung können au ‚nd: 
fechtung nicht eoigwäre * 3 J 
Sort ſorget für ung ftlic 
leiblicher Anfechtung. Es 46.4 >. 
} en n — € Bea u 
en Gebots, Fr ni . 


Std, Br 3 


zE£ Fi y 
Yufeditung ſollen wir m 

fragen. V EL 556.2, I — 
David feger wider ſeine 


ii dreyerley BE ne | 
Anfechtun — 


Bush an ihn gl 


———— * —* 


a 


re r4f * 
fechtung ſo urch * 
wuͤrgen / und deme / das einem a n 


rend macht / nicht —— — 
nicht wehren / man — 


- Tı5.£.421,b, A = ga 


 Esıftgur/daß wenn 
fecrungFommen mir wffen/ ] 6w 
—— T Sf; —— —3 fi 


Anfechtung Gore nidır gläubeny iſt 
die fürnehmfte Sünde, T, 4. f 281.2. Seuffzer nach fih/deremein eh edlidyer 
Die Anfechtung des Teufelswegeneines muͤde machen Fam, 7.5. f, 431.2 gr r 
geringen Ehebrechens ſoll man nicht achten / ge — 
und diefe allzu hoch drehen / noch fein Gewiſſen Geiſtliche Anfech 
martern / ſondern an glaͤuben / und Fleiß und Vermögen nicht ge we 
dabey getroftfeyn. T.4.1.665.2: fondern alein durch) a Önade, 
In ——— des Teufels und ums 431.4, ve J 
ſoll man ſich der Tauffe und Wird des Nad 8 uh 
Sottes Worts troſten. ⁊.4. 690. b. — 1.5,6.43 5 SOERER, 
Ofme Anfedhrung werden wir nicht fegn/ — —* | 
den True wine SE 17. 6. * und | 8* d Kraft, r 
Wir werden täglich durch Anfec /der 
| Anfehrungunrußiggemad, Tram: De Berpmiflung, 25 6, ‚be 






"IR 
— 





Be N nichts anders 


ce Seinen und Berfolgung. T,5. fol, 
"436%. b 4 
Anfechtung lehret auffs Wort mercken. 
185472 
* Wie man Gott in Leiden und Anfechtung 
Fe T,2.f,561,2. Mair 
* tung machet einen Menſchen 
"Pole fi T.5.6.450.2, e 
Gereicht endlid, * Sottestöfterung. 
= 5.£.450.b. 
Die Aufechrung / daß wir gerne Gott 
| ang / Äft uns von Natur angeboten. 
A} 
| Was David für Anfegtun und M 
achab T.5. £.462.2. f.468. * * 
Was der net Teoft ſey in Anfechtun- 
\ gen. LE 46 
* aA: A Anfechtung koͤmpt Trüb- 
—— des Hergend. 7. 5.6,497-2. 


ee ruffet der Gläubige 
J—— mie ſich bringe. Ti 5. f 


fechtung und Trübfal wird in der 
genennet ein Tag der Heimſu⸗ 
und drein fehen. r. 2. f. 629. 2. 
der Anfechtung follen wir nirgends 
Mae, haben denn zu Gott) der fie uns zus 
1.2.6.629.2. f.630.2. 
- Die in Anfechtung find, pflegen Gottes 
Er Herken und mit dem Munde 
- wiederholen. r.2. f.630.b. 
— wir in Truͤbſal und Anfechtung 


— Gerne gezwungen / Barmhergigkeit 
Das Eben zu ſuchen. T. 2. k. 631. b. 

J Die in Aufechtung ſtecken / ſehen nichts 
— — — an den Cteaturen. T. ꝛ. 


2 "Sn der Anfechtung des Todes umd der 


499. 











> Höhen harren die aderfÄhwerefte und här- 
ee T,2. 6,632. a. 
wider die Anfechtung und Ber» 


T.2 f. 607.4, 
Ju und Anfechtung ſollen wir 
vertranen/und gutes Muthes ſeyn. 7. 2. 


5 T.6. £,352.2. 
Ar Die menſchliche Natur Fans nicht ertra» 
ee langewähre, r.2. 6. 


Bon Gott verlaffen in ift die aller» 
49.4. 

er Frege Ken Anfechtung ſtecken / 

| getröfter werden/auffdaß fie 


Pen 
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Wer ohne Anfechtung lebet / bilder ihm 
—— eine ſchlechte Kunſt. 1. 5. fol. 
695,2. 


* Uhr Anfechtungen Hauptllrſache. T.5. 
em man «sin Anfechtung machen ſoll. 
T +5. 9.b r 


ie man allezeit/ audh in Todesnoͤthen / 


wider ———— ſich ruͤſten ſoll. 


T. 6, £.541.b, 
Ehriftum in der Anfechtung kennen / iſt 
fdywer, T.6.5.54342. 

Görtlicher Verheiffung vergiffer man in 
der Ann gar bald und luͤderlich. r. 6. f, 
559 

In Anfechtung des Gewiſſens koͤmpt das 
Geſetz offt dem Evangelio vor. T.6, #559, b, 


Ein einiger Dräufpruch verdundele in 
Anfechtung ale andere Trofifprüche, T, 6, f, 
60.4. 
er Zur Zeit der Anfechtung fan der Satan 
En — — Hui uns wegreiſſen. 
5 
Ein Eprift fol in feinen Anfechtungen 
mit — ** — Geſetze gar nichts zu ſchaffen Haben. 
6, 
5 —— ſich in Anfechtung troͤſten ſoll. 
T.6. 619.2, f.oai. a,b, 
Ju Anfechtung ſollen wir unſer vergeſ⸗ 
em —B————— To. fol. 


Yen es gut / —* der Teufel die Chri⸗ 
ſten auficht. T. 6. f. 641. b. 

Was ein Chrift dem Teufel, ber ihm die 
Sünde vorwirffe/follantworten.r.5.f.1147.a, 

MWorzu die Anfedtung nuͤtze und gut ift, 

"Ber in feiner Anfechtung und Trübfal 
getroft ift/ indenfelben hat der Heilige Geift 
fein Werd außgeridht. T.6, f. 766. b, 

Daß man im Hertzen das Wörrlein Va⸗ 
ter zur Zeit der Aufechtung mir rechtem Ernft 
ern —— darzu gehoͤret groſſe Kunſt. r. 6, 

6 
—* Die Apoſtel / Propheten und Patriar⸗ 
chen / haben über die leiblichen Anfechtungen 
—* geoffe ns —8* geiftliche Anfechtun- 
gehabt. T 
a Menſch / de gröffer Anfedy» 
1,854. bs 
en ——— ſoll man ſich an die 


Bibel et —5 


fonderliche Anfechtung. 7.6. #857. b. 
ligen 


— 


augefochten werden. 7. 6. f. 


hart vom 
— 
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| “Anfechtung 

Troſt wider aleeiey Anfechtung — 
703.b, 1.7.f. 606. a. 

Wellen fich David in ver Anfe@tung ge⸗ 
tröftet. 1.6. f. 729.2. 
In Anfechtung muß man einen andern 
Mittler haben / denn Moſen. T. 6, f. 731. a. 

Welches der Menſchen güldene Kunft 
- Barinnen feyn fol, r. 6. f. 731.2. 

- Heilige feute —* ihre ſonderliche Ans 
fechrung. T 6.f. 741. ab D 

Mancherley Anfechtungen in der Welt 
machen Traurigkeit. r. 5. f. 1245. b, 

Geiſtliche Anfechtungen find ſchwerer 
denn leibliche. T.7. f. 613. a. 
7 Welches die — * Anfechtungen. T 7: 
. ‚6 


f. 613 


13.2, 
Warumb mir angefochen werden, T,7. 


bs 

Der Glaube fol die Anfechtung über, 
wwinden. T.7.f.613.b. f.625.b, 

Ein Freund foll den andern in Anfec) 

tung troͤſten. T.7. h 613: 614. a. 

In Anfechtungen müffen wir einen u 

abläffigen Glauben gaben, r. 7. f. 623, b. 

"Won Gortes Wort fol man varinnen 

nicht weichen. 7,7. f.625,a. 

Unfer Steifch fieherin Anfecbeund lauter 

Zorn / der Glaube aber lauter Barmferkig. 
keit, T.7, 025.2 .. 

Die Alerheiligften werben am meilten 
vom Teufel der Sünden Borg angeſochten. 
r.7. F626 a. 

Zufeäitung ift tofder die Hoffart nuͤtz⸗ 

‚ld 1,7.8.629. 

Wir follen uns die Winde der Anfech⸗ 
tung nicht hin und her treiben laffen: 7.7. f. 
690.b, 

Harte und fäyere Anfechtungen will 
Gore mit ewigen Gůͤtern vergelten.r.8.6.92.2, 


Yan: Anfechtungen vergiflet man Bört: 
liche Verheiffungen. 7,8. .ung.b. 

Keine Anfechtung begeguet uns ohn * 
Willen Gottes. T. 8. f.ro.a, 

In Aufechtungen koñen wir durch Ehri» 3 
ſti Wort den Sieg erhalten. T.g. 5.2. 

In Anfechtung und Hertzeus Traurig · 
keit ſoũ man ſich nicht * after da⸗ 
umbſehen. 7.8: Ki59. b. 

Angefochtenen Hertzen ſiellet der Teufel 
Gott vor als — Du 7, * f, 
—* a, 

+ der größten Anfehrung folen wir 
Hilfe bey Gott fuhen. ni. Fe 8zu as. 

Durch das Creutz Chriſti wird ung alles 
Errus und Anfechtung fühle, 7.8. Hadb b. 

In mancherleg Anfechtung und Unruhe 35 
8 der Menſch nicht alleztit ein ſtilles und 

ges Hertz ha «0.7.9 Ga. b. 

—— Anfechrung folen mr ff fie 

ben. & * f. —— 
bringet es ber 


ziert, * em de Be 


we. 




























dılnfen läft, r Manz | 
und — — noth 
Glauben. —* 9 — J— 
Gott läffer die Seine ei 
T.9. 1.335. 4, 
Der Epriften F nd Säle 


ri, —— — 
aa —— 
nun t tödten. er 
eiſtli 2* 5* un hung en 
215.b, * 
Gott p . Ahfed um, 
Die Frommen v Em te 
Wort in allen Aufe Htungen 9. f. 315 
fehrung: 7-9. 328.0 0 
Wenn ein. seem In En ei Auf f 
dahin lebete/ wire de Iert 
Wie man A Afe ing | de 
koͤnne außfchlagen. 7. € .f.339. 2, 7 
auff fie fich verlaffen fö nA nfedh u 
bes Teufels. T, ” A — 


In ihren —— 
unter.andern den Troſt es ze 
wir alle Stiamaln €  Ehel | 






















Yosefochtine ſollen nich (& 
fondern jemand. ben PL ha ben 
von Chriftoreden, T 

Warumb — Mi 
tene unterweilen — 9 einen 


werden. 26. 340.b 
Der Teufelfolung mark 
nicht Er en, % .6,£.341.2 
ro n nfecht 
T,6. F 342.b fech — 
Wie Die Men 


widerſtehen folten, T. — * | | 


an: 


San ai | 
ten en follwid rn, 
teöften. T, 6. 1.345.2, fi f. 


Anfechrung zu übern 
Artund Weife, T.6, 340 * 
re Wort @otreshe dt di er: : 


Fin ee ee Ken — 


le dem Teufel fol m 
an —— of. 


 Beiftliähe he Anfedhe eu 
winden: 1,6, fi3q7. yes 


ee in J 
Teufels ES eng 
















—— — 


— , 


verlohren· — 
— 
en von d 
dem Eine m dr 
de, 7,6. 5,248. 
—— feh, in Anfed ur 
— Se — 


—— 
J ae & 
00T 
ar u ee a 
> p # „ 


_ 
‘ —— 
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BGaottes Wort troͤſtet uns m Anfechtung | 
N der Sünden, T.6.f. 3533 b. 

Chriſti Wunden find * Artzney und 
Ref in Anfechtung. T« 6. f. 365. b. 
Herrlicher Troft in Anfechrun en aus 

N den Worten: Das Wort ward EM 
4 ie: f,1171.2.° 
9 Nat Obnenee kennen Mechtilde, die beh 
des Satans geſaget: Chri⸗ 
— ſam. T,6, — T.9. £,787.2. 
Ben 


+ 


aan ung der Gaben / diewir haben / 
Ihr erheben follen. 7.9, f.375.b. 
Inñ der Aufechtung ift die Gnade Bot. 
tes 6nicht auffgehaben / ob gleich das Fühlen 


tragen nee alſo aller Dinge aus Sort 

em 1 Teufel, T. 9. f. 376. a. 

nm Koher —— Attif / daß fie die 
Her chleichen und überfallen/ wenn 

je find, v. 9. f.381.a. 

er Satan plager die Menſchen mit der 
ng der — r.9. 1466.4. 


Br 786. 

a1 I — ſoll man ſich mit der 
enſ ar Leiden und Tod Eprifti troͤ⸗ 
I Ti 

"Sn Der Mich und Anfechtung fol man 
bc beftändig verharren. 7,9. f. 791.2. 

| S Die Krafft des Glaubens wird in der 
I x fe Htu ung erkant. 9. h79na & 794:D+ 


wi 

















“ f' * J 
2 


en nüßer/denn fonft hundert. T, 9. f. 835-2. 
ot ran Teufel unterſtehet fich die Ange⸗ 
fo ea en zur Verzwetfelung jutretben, T.9. 


Mens Gott die Heiligen läffee an⸗ 
r T.9.£.888.b. 

won der Anfechtung Petri /da er auff 
{ * ne au Jeſu gienge. Matth, 14. v.28. 
T.9. fı 


open Hergen in der Anfechtung ge 
finnet feyw. 7.9: f.924. 2 

* De Anfechtung bienet darzu / daß wir 
V — uen nicht auff uns ſelbſt ſtellen. 


—— in der Anfechtung 
Kıou.b D 
Blei die Anfechtungen erfilidy laſſen 
anſehen / und ee ein Ende gewinuen 
A 9. ar ih, 


| 











x 3 4 3* dee 8, 
* eFror u Bere Im er fe 
‚nicht, 1.1.9. % asia 







Nut ch 


—“ ſind nicht 


433.4 
rl: Anfedirung wird uns darınüb zugefcht- 


Ein angefochtener und verſuchter Shrif | 


—J in fich. 7.94 fi 


639 
ur —* Ay. sh 
Bewiffens. T 
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zu gergleichen mic den Anfechtungen der Par 
ttiacchen. 1.9. f.1156, 2. 

Man fol in Anfedhtungen aiche verza⸗ 
gen. T.9. 1345 . b. 

Wo keine Anfechtung ift/ da folget groſ⸗ 


ſch. fer Muthwill zu fündigen. 7.9. fi138r.b, 


Gott erqvicket und troͤſtet die Angefoch. | 


tenen. 7.9. f,1419.2.b. 


Srommen und Gortfürdjeigen * 
fallen mancherley Anfechtungen für. T.9. F. 


Angeſicht Gottes. 


Suche in dem Indice Theolog.Loc.II. 
Bon dem Goͤttlichen Wefen/ cap. VIIL 


Angſt. 

Drey Stuͤcke find/ welche einen lebendi. 
gen Menſchen trefflich aͤngſtigen / Einſam⸗ 
keit / ER ya und Verzweifelung. 
TR 0,4, 

He man fich in Angft und Trübfal vers 


‚halten fol. T, 2.126344. 


Einer/ der in Angſt ſtecket / pfleger offt 
das zu wiederholen / dar auff er ſich ſteuret / auff 
daß er mit einem ſteten Hertzen und Gemuͤth 
Gott hange / und beſtaͤndig verharre. T.2. 

11.4, 

Die feute machen ihnen Angft mie ER 

Gedanden T.5. 1194 


Anflagen, 
Das fälfchliche Anklagen iſt gar gemein 
in der Welt. T.2. f. 640... — 
Wenn man faͤlſchlich angeklaget wird / 
ſoll man ſich eutſchuldigen. T.9. f.1238, b. 


Anruffung Gottes. 
Sott fol man anruffen in allen Nöchen 
und MRBIRK- T.5. f.420,b. 1.9. 6.107. b. 
1358. 4 

Man fol Gore anruffen in Chriſto / daß 
er unſern Glauben ſtaͤrcke / und au befeunen 
uns getroft und feſt mache. r.2. f.276,.2, 

Ohne den Heiligen Geift ifte unmöglich 
Gott inder Noth anruffen. 7,5.f. 463.2, 

Die Negel/ Sort * — — wiſ⸗ 
fen ihrer viel nicht. 7.7 

Es iſt gut / daß —* Fa nicht bald erhoͤ⸗ 
ret / wenn wir ruffen. Tr. 2; .681. b. 

So lange Gottes Name von uns wird 
angeruffen / bleiben wir bey rechten Glauben 
und reiner $ehre. 7,6. #,1007.b, 

Die Auruffung fl 8 das ganke Pre⸗ 

z37·b. 
Anruffung und Predigt iſt von Natur 
an einander gebunden: Tip, f. 


Wieman Bertrehcanuffen[o, uf 
allen Ständen fol 
ai — Kent — 


De Men >: 





76 | 


Eee: Anſchlag faͤhlet. T.3.%441b. 
T.5 f 

Es nr + eichen Anfchlag. T.3- ß 441b. 

Die Anfchläge der Gottloſen gehen * 
ruͤcke / wenn ſie am beſten ſortgehen ſollen. T. 
dr f,676; b. 

Aunſchlage der Welt wider die Chriften. 
heit zu allen Zeiten find verloren. T.5, f.176.b. 

‚ Gore ſoll in allen Sachen erft begrüffer 
und umb Rath gefrager werden/wo es anders 
gerathenfoll, T. 3. £, 321. b, 

Biel haben ihren Teoft niche an Gort/ 
fondern flichen zu ihren Anfchlägen, T. 5. fol. 
421.4, 

Unfere Anfchläge gehen Beer. 
rüde, T.7.,563.b. T.5/fı1206.2. - 

Den Süden haben alle ihre Anfchläge 
und Hoffnung gefehler. 7.5. 478.0. 

Die böfen giftigen Aufchläge der Gott⸗ 
Iofen find — ſchaͤdlicher / denn thnen 
ſelbſt. T. 2. 651. b. 

Der Gottloſen und taͤſtermaͤuler An⸗ 
ſchlaͤge find vergebens und unnüg. 1.2.f.653.2, 


Mir unfern Anſchlaͤgen richten wir nıche - 


mehr aus/ denn daß wir uns unfer Leben ſauer 
machen, T.5. f.ızır. a. 

Miemand fol feinen Anſchlaͤgen trauen/ 
fondern feiner Arbeit warten, 7.5. £ 189. b, 
£. 1190, a. 

Wo wir meinen / da iſts am erſten getrof⸗ 
fen / machts Gott am erſten zu nicht. T. 5. fol. 
1196. b, 

Wen der Menſchen —— gerathen / 
wollen fie Ehre davon haben, T.5. %. 1197. b. 

Wir woltenes gerne machen nach unfern 
Gedanden/fo fömpr Gott und führers andere 
Wege. T.5.f.1202, 


Erzehlung vergeblicher Anſchlaͤge. T.5. 


f. 1202.b, f.1203.2, f.1205.b. 
Unſer dichten und trachten iſt nichts / 
denn es iſt alles bey Gott ſchon beſchloſſen. 
T.5. ara, 
Menſchliche Anfchläge werden oft von 
GSott zu nichte gemacht, T. 6; f. 1038. b 
Zu guten Anfchlägen gehören Stictund 
Fortgang. 7.7. f.558.b, 
Gore Ändert durch feinen unbegreiffli- 
dien Rath der heiligen Leute Anfdyläge und 
Gedanden. 7,9. 257: b. 
Rath und Anfehläge/fo toider Fried und 
Einigkeit find/ fol man in dufferlichen Din» 
genverwerffen. T.9, f. 344, b. 


Anſehen der Perſon. 
Epriftus fiehet feine Perfon an. Ty£ 
14 a. 4 ; 
Anfehen der Perfon fol nicht im Gericht 
bey Degenten gefunden werden. r. 4.f.714. 4. 
Ein Prediger fon feine Perſon anfehen. 
T.3.£.329. a, 
Der Gerechte feher die Perfonwidh an, 
T.5. 6.453: 4,17) 
Bey Gott iſt Fein Anfehen der Derfon, 
— 1,6,£,869,b. 6,759,2, 7.9, ‚1266.4. 
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Anſehen der Perfi 
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T.o. Ed — — 
Im auſſer a-Keiche 

a Tu. 

im Beiftlichen Reichen f, 3 —8 
"Der * fe na — 

er Antichri 
Pſaſt ſollen — u 
mad, o 1.8.6642 ©, 


—* aus ber — 


N 
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— An 
umb/darinnen gefa —* 
Stamm Dan — 
————— en 
ß 1532, b 0,72 Fu — ——— — 




































‚Der warhafftige Ancidhrift 
pel Gortes/und regierer ji 
ten Babylon, befleider m ırlacf 
Roſinfarben / ete. T.1, he * 74 
Der rechte Antichri 
f, 537.2. f.631.4, — 

Iſt mit trefflichen E 
eingeriſſen / hat an ſich — 
nige / und alle Welt / und 
bracht / daß man alles hat male 
Ding halten/und anbeten / w se 
hat, 7. — * —* b,, ae 

Soll mir tiften o hen G 
dienſt und Lehre die a n 
Br ir —* verwuͤſten. 7 

Sein Regiment nat * tes 
nicht bereit hier — 

Unterdrücket die bekante Wa 
ventlich / und handelt 2 

‚3.£.912b, © AT 

Blaſt ich auf in PAR 8 
veraͤchuch den —— etc 
Kägwürmlein für ihm, 7, 

Epriftus/Perrus I 
pheten verfündigen/ daß fein 
auff Erden fommen ſolt / de 
und letztes Ubel. r. 2. f.175.b, 
Soll die Scäge der * den 
ben / wie es verfündigeiß, va 4 (54 
47a... 07 RT } 
"Zu des Aneicheif BOB 
fuppe feyn/dader Teu —* m Faf we 
le sn. * 


arung de —* 
bes Antichriſts / ſoll das leg Bold da 
ch keinem & r frag —* 

m 5 an 
n n 

vom Antichriſt Hin und und her/darinnen ge 
ſchrieben —— rufe vor bei 
ſten Tage in. nb 


daß ſie —— den * Fi * 


he 







* 





—A— 


oupotuen et⸗e v⸗⸗ 


., rue er > U u 





5 or vom Jüngften Tage. T. u 483. b. 
6.6.0090, a. 

Se ohne Hand verflöret ——— 
dm Geift des Mundes unfers HErtn Jeſu 
Ä Ehriftt. T,2.6,82.b. f.130.2. 7.6, f.1067.b. 

l # Cgriſten können mit beten / Ichren und 
| een zufammen fegen/ und den Teufel 

F term Antichriſt und groſſem Auhange 
eel⸗ uger ie maͤtter machen, 7. 6.f.1072.2. b. 
3 ie‘ Unmündigen fälagen den Anti 
a 1.6. f.1070.% 
Rn Diefer ietzten Zeie iſt nicht mehr zu 
2 offen denn daß diefer Antichrifts- Teufel ge- 
ir * / und die eheiftengeht. davon erloͤſet 
J made. T.6. f.1072.b. 
Be, It ſampt allen feinen Gräueln und Zei 
aus den Herken der Chriſten rein 
En 9 fgefeger/gang und gar od geſchlagen / zuge 
| fühatret und begraben, T.6, f.1070.b. 
ag Cbriſtus zuftörer durdy feine herrliche 
2 fe den Ancichrift mit alle feinem Ans 
e. +.6.f,1072.b. 
2 er Dömifhe Widerchriſt ift ein Dies 
BR ea —— — 
—T Suͤnde / und der Sohn bes 
8 T.2. (735.4. 
icheiſt regierer nicht in einem 











F 


e Ya Brake onen figer im Tempel Got: 
—E — der Antichriſt zu erkennen. T.6. 











— esin des Widerchriſts Reiche zur 
£. 768. 2. 

— et den iehten Jammer der Chriſten · 
neimlich den Abfall von der Schrifft. 

6.£.1067.b, 

—* | Ye fürnehmfte Zeichen des Antir 

‚1.8. £.611a, 

e ſich der Antichriſt über Gott erhe⸗ 

de. 1.9 f.. * .2. 

ei — Apffel. 
ee der Sodomiter twachfen Aepf · 

J e nor ſchoͤn ſeyn / wenn fie aber 

Faefdhnieten werden / find fie voll Aſche und 

| ae T,9.£,233b, 


Apoſtel. 
vet predigten die Beſchnei⸗ 


Ei Ser fe regleren / ſon⸗ 
zellum predigen/und durch fol- 
zumSHtitelreich führe, 1.4.6.695.2. 
re ine Aetvon Chr beruifen, 
be 32. T.6. £.273.b. 
| Ampt heiſt welden / regleren / 
Bi ergleidhen, 7.1. # 460.2. 
— ns Ki one — halben uͤber 


re a 


is Are Rauch / Sorge 

. Tr. £.1z2.b 

Ap el Ampel m ale Welt ge 
; * BR 
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— den Heiden gefand zu predigen. 
T+5. 253 

Werben von Eprifte genant ein Uecht 
der Welt. T.5. f. 833. a. 

Ihre Predigt iftin aller Welt erſchollen. 
Tufgoras 5: 

Haben * erſt in Haͤuſern geprediger. 
T.5.6:287.b 


Predigen allein von der Gerechtigkeit / 


bie Gott in uns wircket. T,ın 54, 

Eind von Gott gewiß gewefen/ daß ihr 
Evangelum Bortes Worrwäre.r.2.f.470.2. 

Haben alle einerley u und Beruffi 
Taf 4052. 7,6: 6,584.b 

Haben den Grund ihrer Predigt aus 
der Schrifft angezeiget. 7+2, £.413.b. 

Sie füßrenuns in die Säyriffe. 7. 2. f. 
zu. b, 

Der Apoftel Schre ift befohlen zu hören) 
und iſt beſtaͤtiget durch groffe Wunder wercke 
von Gott / derer iſt keines nie geſchehen an 
Menſchen. 7.2:f,143.b. 

Werffen das Geſetz er auff/ fondern 
lauter Gnade. 7,2. f.828: b 

Waren darzu eriwehlet / daß fie das Ge⸗ 
ſetz rein ſolten Ichren, 7.2. f, 827, 

re Waffen find das More Bortes, 
T. 4. .290.b, 
Schlugen mit dem Worte Gottes ge. 
troſt umb fidy/ wo der Teufel mit feinem Reich) 
am dickſten und flärdeften war. 7. 3. f.316.b, 

Der Apoftel Bilder und Figuren waren 
die zwölff Steine / die Aaron auff der Bruft 
trug. 7.1.f,463.b.- 

Sind genögee Steine, T.4.f.343.a.b. 

Der Apoftel Lehre * herrliche Zeug. 
nüffe. T. 4. 320. b. 

Sie find Fürften. 7, r. € 751.4. 

EindKönigeder Heeifchare.r.r.f.745.b, 

Apoftelidieden Friede verfündigen/ r 
Engel. 7.3, 43064. 

Sind Cheiſti Kriegsvolck. T, 4. fi339. 2. 

Die Apoftel freffen geiftlidh,r.4.f.342.b. 

Sollen nicht allein geſchuͤtzt werden/fon- 
* auch BR und Trinden gnug haben. T, 
4.342 


Der Apoftel Geiſtliche Schleuderfteine | 


find das Wort Gottes, 7.4. #342. b. 
Werden durchs Wort unter ben Heiden 
rumoren und toben / nicht anders / als waͤren ſie 
vol Weins. T.4.f. 342. b. 
Haben den Artickel von der Chriſtlichen 
Gerechtigkeit darumb fo fleiſſig getrieben / weil 
er nimmermehr außzulernen ift. 7.6. al 
- —— — ſelbſt. Air 
250, b, ö 


- Durch der Apoftel Wort fommen wit zu 
« Ehrifto/daß wir an ihn —* Teo 253.2. 
—* an ——— chen auff Epriftum. 

Haben EEE die Ho⸗ 
eg — und Juͤden. 
7.7 

— Apofiel und Bifchoffe a 


— 





4 oftel, 


Sind getroft * und neben ihrem HEr⸗ n 


ren / da er perſoͤnlich bey ihnen war / vor —— 
Leiden. 7.7. %46.b. (577 
Der Apoftel ſchwacher Glaube, T. 4 7 


Sind furchtſam und haben ein boͤſe Ge⸗ 


wiſſen nach Chriſti eiden. A5. £.577.a. 


578. 4, 
Der year macht fie blöde und kleinmuͤ⸗ £ 


thig nach des HErrn Tode, T. 7. f.49. a. b. 

Der Apoftel Anfechtung von Tyrannen 
undfalfhen Brüdern. T.6.f.45.b, 

Sind gehalten worden für einen Sport 
und Schaufptel für aller Welt / für ein Fiuch 
und Fegopffer. T. 7. £. 205. a. 

Werden genant die zwoͤlff Boten. T,ı, 
£.152. 7.7. f. 348. a. 
nr Kriftne giebt ihnen die hoͤchſte Gewalt 
und ae über ale Gewalt auff Erden. T.7. 


f.19 

’ jr Apoftel Zertheilung ift eine Fabel, 
T,uf.165.a. 1,168.a. 

Die fo genanten Canones Apoftolo- 
rum beftätigen den Irrthumb von der Wie, 
dertauffe. T. 7. f. 248. a. 

Die alten Canones Apoftolorum fa, 
gen: Miemand fole bey der Meffe ſeyn / der 
nidye communiciren ober das Sacrament 
nicht mit empfahen will. r. 5. f.209,b. 

Die Decretaund Traditionesder Apo⸗ 
ftel und Elteſten im erſten Concilio zu Jeru⸗· 7 
ſalem ſetzen nicht Menſchen · Lehren / —— ſie 
auch nicht über Gottes Wort. r. 3. £.899. b 

Aus den Traditionibus Apoftolicis 
der Pabft Traditiones hominum, 

3.£.902.b. 

> Die falſchen Apoftel find nicht ſchlechte 
Leute geweſt / weil S. Paulus ſie Meiſter des 
Geſetzes nennet, 7.6, 6,44. b. 

Das ganse Buch der Apoftel Geſchichte 
ift umb des CXVII. Pfalms und dergleichen 
Schrifft willen gefchrieben. 7.5. f.259. b. 

Die Apoftel’haben auch müffen leiden. 
T. 7. %508. b. 


Gott har die Apoftel nicht in die Welt f.u4 
ſchicken wollen, fie wären denn mit Zeichen zu⸗ 


vor beftätiget. r.3. 3542. b. 

Was die Welt von den Avoſteln und if. 
ren Nachkommen gehalteny haͤlt / und halten 
wird biß ans Ende der Welt. 1.2. £. 703.2, 

Duͤrffen ſich niche ruͤhmen / daß fie rein 
‘und unſchuldig an Händen und Herten waͤ⸗ 
ven. 1.5. f. 520,4, 

Bey dem kleinen Häufflein de: Apoftel ift 
Gefahr und Schwachheit Pa ‚T.5.f.1168.2, 

Warumb die Apoftel heilig genant wer. 
ben. 7 6. fs 531.4. 

Der Apoftel Beruff. r. 6. £.530. b. 

Warumb Paulus fagt/ er fey ein Apoftel 
durch Gore den Vater / der Jeſum Chriſtum 
habe von den Toden aufferwecket. 7.6, 1.532.2. 
j Was alle Apoftel gelehret. T,6, f, 544.2. 

Paulus gieber den falſchen PER 
—— die Verfuͤhrung feiner Galater. Tr. « 

551. b J 





























das Ampt d 
nicht achte. r.6.f. ET uk 
chen « 


ii De * a 
J cn > A 
rum und 
bern ———— —* 
f. 582. b. 
Warumb Pautus ih de Se 
ftel nenne. T.6. f. 5834. af 
Kein Apoftelift gröffer oder m 
andere. L. 6, f, 584 b. hy Br 


Vorhaut und Beſchnei 

der Apoftel Gefellfd —— —* 

Di Apfel menu ar 

er ihrer Ar end Ave 

nen Bortheil für andern gehabt, T.6.£ 
Den Apofteln und en Ehri 
tern pflegts zuletzt alfo zug hen da 

BEN von Kerken feind w 


— —* haben die gr 
habt. T.5,.1278.2.. 7 
Werden Heilande gen 
Zuhörer durch Verkuͤndig des hei 
angelii von allen —— - * x 
Hölle erlöfen, .6, £, — RR 6; 
Gott hat — er doch bi 
Menfch — lägen, 
zum Apoftel-Ampe beruffe 
* — de 
ertzigkeit ſey. T. 9. f.298. 2. 3% 
Die Jüden und A — Ic 
easy Kia des Meffiz et 


* * 


Fe 


"Bon der woht Wirte m 


T Kar 


bern. T.6E 1142:b. „I \ 


Beruff der h — 


ben. Ti6, — — 


Womit die falfehen A; & 
am meiften abe Abo 6.6 — 

Die falſchen dohn * 
predigen außg 











te 


im * 
angelium bey den 
f. 550. b. 


ae * 
ſchen — at 









betedet / daß fie geglaubet / Paulus fep fein 
En —A Khrer. Tom. 6, f, Mae 
“th 552 2 AR. RU, t PR * 

er MB arumb Paulus ſich wider die falſchen 
ei — T.6.£. RE 

Wbomit die falſchen Apoftel S Paulo 
dir Balarer zu Feinden geinacht. Tom.c.f, 


55.a. —B— 

ur Bit die falſchen Apoſtel Paulum vers 
We t eg 
> Die falfchen Apoſtel ſeynd verſlucht. Tr 


2 










ar N ER SEEN N 
2.0 Den falfcyen — widerſtehet Pau⸗ 
> Me N Bcwalt, T.6.1.571.2, i 

7 Masdie falfchen Apoftel fiir Tucke wir 
der Panlum gebraucht haben. T. 6. f.575.b. 
— tus wiederſtehet den falſchen Apo⸗ 


tr wei fie poRkin nid 
5 Pauufing weicht den falſchen Apoſteln hi 
line Augenblict. T.6.F.5762. 
oe bie falſchen Apaftel Paulum 
—*  Sperkleihtrn. T.6. £.578.. 

Pauli Verantwortung wider die fal 

oftel. T. 6.578, 

faſſchen Apoftel treiben einen när- 
— — — ſehen nach from · 
gas geußerlichen Anfehen nach fro 
We ind heilige Leitte. T.6. 1.836. a. 
was ſie predigen. T.6.f837, .. 
2 warumb ſie auffs Geſen dringen. T 6 























führen fie die Leute von der neuen 
wieder zur uͤcke in die alte Geburt. T. 


— 
Avoſtel Geſchicht 

f ducas N ber Apoſtel Gr 
| e, T.6.f.648.b,F65.. 2 a. 

warumbð fie hoch su halten. Tom 6, 


nn Appellation. 
don den uniern zu den ober Richter iſt 
—3— ——— 
ir MYrbeit. >= 
I Arbeirhärtt vor dem Fall den Seib nicht 
N, acht / ſondern waͤre eine duſt geweſen. 
 T. 96.3. b4f.49 













 prerften fehrungleich. T.9- f.49- a. 
Be N EEE iſt zur Arbeit zauch wenn 
— > Unfchuld blieben waͤre / ge⸗ 
2. 649.8, 
oe find in Adam al zur Arbeit vers 
IN Mer. Tuhganbi F442. 2. 

— Arbeiten muß und foll man / aber bit 
jrüng nd des Manfes Fuͤle ia nicht der 


ſchreiben 

m Boteeg._ T. 2, f.757.bi f.758. 4 
sibr allein das Gedeyen ji der Ar 
wil die Ehre haben, Ta£ 





eK) 


7 7; 5 Sn ie 
weil ſie lehren / daß das Geſeg noͤthig zut 


a, 
ar Arbeit weldjetoirfoch haben / iſt F 


allein der Guͤteund a 
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Des Haupt Regifers dehen des Capitel. :765 | 


Sott an ‚geboren. / fein Brodt Arbeits 
ueilenim Schweiß feines Angelichts / und 
millyer fol Arbeiteh / und ohne Arbeit wil er 
ihmmichesgeben. Taf. 70° 

- Arbeiten aebüühret dir / aber. erhehren - 
und haußhalten gehoͤret GOtt alkinesu. T. 


af, 758. a, 3 4 
> Die Arbeit ſol eine Ubung ſeyn in dieſem 

Leben / das Fleiſch zu swingen.. T.2,f,738.2, 
Den Gläubigen; wird die Arbeit nicht 
ſauer. Tınf 76n4. a Arab 
„He läfler den feinigen Ihre Nahrung 
fauer werden / daß fie fromm dabey bleiben. T. 
2, f.476. 2. j 

— Arbeit toͤmt Ergristung. Th 
355.Du 5. ' 

BHrr hat den Menfchen die Arbeit auff- 
erlegt T.3. f.608,b. 

Gore fol in alen Sachen erft begruͤſſet 
und umb Rath gefrager werden / wo es andere 
gerathen ſoll. I3. ſ. zꝛu. b. 

Allen Menſchen iſt Arbeit von noͤthen. 
Tahriz a Tgkızmb. ta2z2. 

. Wäs Arbeitenbeile- T.r f. 565.3. 

Wie mansmuß angreifen, daß die Ar» 
beit gliieh lich von Ratten geht. T. 7. f. 565.2. 

Geoſſe Arbeir ohue Geſchickligkeit hilfft 
nichts T.7. f. 569.b, ſ570.44. 

Mir Behendigteit fan man mehr aus» 
richten / als mit Arbeit und Gewalt. T.7. f 
770. ai R 1% £ 
Der Segen des HErrn / und nicht unſerẽ 
Arbeirrmadberreich. T.r. far, 
Arbeiten und früh auffſtehen / wird nicht 
Yerboten, T. 7. £.571.b,8.573.8. 

ie ben Händen folken wir arbeiten / und 
mit den Hertzen beren, T.7. 571, b. .573.b. 

Es ift cin Unterſcheid zwiſchen der Ar⸗ 


beit und Bermeilenbeit. T.7.1.573,2. 


‚Bort berwir ffi Die Arbeit niche/ fondern 
die teuffliſche Dermeylenheie. T.7.f. 573.2. 
Oyne GOꝛt geſchicht Die Arbeit verge⸗ 
bens. T.y. 538.. 

Die nicht Arbeiten / ſondern nur ſpatzie⸗ 
ten gehen, follins hicht gut haben / und unſe⸗ 
lig ſeyn. T— 473.4. 

Dei Gottfuͤrchtigen Maͤnnern / bit dA 
Arbeiten, ſoll ihre Arbeit geſegnet werden. Tz. 
873. a. f - 2 
Emm @otrlofer halt nicht Biel won der Ar⸗ 
beit. T, 2. 1223. 2, 
 Seperitnam fol atbeiten / und feine Arbeit 
mit Sleifihun. T.5. f.225.2 

Diedrbeit hat Gore geboten / aber Sorge 
und Baummernuͤß / wenn es nicht recht fort ⸗ 
geher ) hat Er verboten. Ti5. Kraaza: f. 
1226.b, F, 1227. a.b, fol, 1235: 4; fol. 1265; 


‚b. x 
Beräch ber Wein fo ſchreibs nicht der 
Arbeirfondern Ott au: T. 5.F 1227. 2. 
Wer mit feiher Arbeit wil Nahrung und 
Reichthum erlangen / deſſen Vorhaben wird 
tin Traum. TXx. k22g.bi Ten 
Si Nie⸗ 





766 00 Sue 34 


Ar Niemand fol die Arbeit i 
F ih Arie ** —8 — 


— Kr Armer ſchlaͤfft füfe auff feine Arbeit. 
.5.f. 1235. @ 
‚ RiecineiomeDen ef fi bfäafen 
Em. T.5.f.n235. 
Wind arbeiten iſt / umb ſonſt arbel⸗ 
.5.£,1236.b. 
| EN Sirlever bar fein Maß / und hat Bott 
ledem Arbeir gegeben. T.5.£.1239. b. f. 124012. 
£& 1241,b. 
Mean foll arbeiten und dem Nechſten die · 
nen / weil man kan. T,5.f.1262.a. 
Arbeiten ſoll man / und mit dem Gegen 
waͤrtigen zu frieden feyn. T.5. £.1263.b, 
Ein ieder fol feine Arbeit chun / gutes 
Seh Kr die Sache GOtt befehlen. 
1270, 
Se ärger die Welt und untreuer / ie mehr 
fol man arbeiten. T.5.f. 1272. b. 
GOtt ernehrer ung durdjunfer Arbeit. 
T.7. £.590.2. T.9.-f.1430., 
GOtt wil durch die Arbeit feanen. T.y. 
f.590.2.f.591.2. 
Die Arbeit iſt ein heilig a peu Bor 
einen Befallen trägt. T.7. £.590. b. 
Die Welt fleucht die Arbeit / und haͤlt 
ſie fiir feinen Seegen. T.7.f,590.b £.591.a, 
Der H. Geiſt preifer die ſelig / melche ih⸗ 
— — fleißig warten / und arbeiten. T,7, 
590 


Arbeit bedenrer nicht allem das Werck/ 


fondern auch dir Sorge. T.r. £.5y1.a. 
Gott har die Arbeit mit einem ſuͤſſen Ho⸗ 
nig · Zucker eingemacht. T.7.£.591.b. 
Moͤnche und Papiftenfagen / man ſolle 
die Arbeit fliehen. T.7. f. 592.2. 
ie —* Arbeit bey den Hebraern heile. Ta 
651.b 

er Wer arbeitet / wird dort >. ruhen. 
T.8.f.192. 2. 

Die da fagen / Handarbeit fey allein ti» 
ine Arbeie / fol man nicht hören, Tom.p, 
f.oo.b, 

Viel behelffen fich in der Welt von am 
derer Leute Arbeit, T. 9. F. 15. a, 

Man foll arbeitendamit Gott nicht ver 
fucher werde. T.9. £.1294.b, 


Ein ieder fol in feinem Beruff arbeiten. 


T.9.hı2y$.b. 
Diemifen find ber Arbeit feind. T,9. 


"pi —* Arbeit ſoll man nicht fichen. 


T.9 
Die Arbeir ſtaͤrcket den — ao 
Befundhein T.y.f.433.b. 


Arbeiter. 
Arbeiter und Wercktente find muthwil 


lig und uneren / nehmen Beldsgenung / ar⸗ Vera 


was / wie / und wenn fie wollen; und ob 
ſie es verderben und au nichte machen / darff 





















rien Bye “ 
——— N h —* or 
f.750. b e 4 N; 


ESolen 
mm. bi 


nem Derken cin. 
323. Be? 


nen / sr unter argı 


— gibt / tan feine be 
ſchafft kom. T.o.f. zu ki 
Argmohn ift/daß man alfo fehkkei 
man dem/den man ietzo lie ein Si e 
ee re 


fa wo. 
- 1 ar 


rmuth / daß wir nicht )a 
—F — 
von. T. J f.128.2. 

Es if der Narr verbe 
Gottloſen reich feynd / md 
maͤchtig / aber der Berechreift 
ne / oder wenig — 
f.8:7. b. 

Zu a SOH 
Heiligen aber er I n 
noch verderben. Ta. ae Dr 

Ob die Ch 
wort, Mein. en — 
Er Aa Arm 

en. 


armf 


T5, £$ıı.b 


* — — iſſe 


Ohne Glanben ſt anm 

ae ei — — 
t 

Gorres Namen, umb des Dinmel 
willen / der muß es leiblich fe A euff 
Namen. ua Bhort « RU J 

mit 
bettelm benn m dend “aa j ei ns 
leben. T.z. f.5o8,b, —X 
— 


=, 







f. 346. a. ar Dr 
An Ent Besen 
‘ — RER 


“Ai, a zu” 

+ * — —* 

KT. Wong: 
— * 












Y = nt . wie 2 
* Der Armen nich Tea. 
— ek Armen Gebet verachtet Bote nicht) 
ee erg, T. 
741.2. 
79 Das Elend des Armen ver ehe nd 
verachtet der HErr nicht. T. 2. £. 741.4, 


0 Romdrepiährtzen Zinfen fepnd Die Ar⸗ 
I. dt HRdeENSrael erhalien worden. 


Ri en Die OR, Pu ſollen die Armen 
— Ben: Tu5.£.1097. 

wird gelober darumb / daß man 
8. T.5.5.1079. 4, 
Die geıftliche Armuth wird gepkeifer/ a⸗ 
er die eußer rt — wird zu verſorgen 
er en * 
— OB. Tal: —— Armuth fen 


| sen ſol man verſorgen T.35.f. 
Mo eine a iſt / da 


—— T.6.£. 35.a. 
den Armen Kr pie —— T.5 































| T.&. £&77.. 
Arme Seite Be bie Obrigkeit nicht mit 
— en beſchweren. T.8.f: 95.2. 
Krach. Suche unnen um de 


ah: * Artzney. Arkt. 
Die Artzney⸗Kunſt haben die Vaͤter im 
—— wol verfkanden. T.9.F, 


Zen "7° 9 u 
J Die Aertzte ſchreiben einem Menſchen 
I non bald eine andere Speife für: T: 9 


X Ri 


sy 
* 7* 





ee! 
sn Arche, — 
S iqh mit Aſche beſprengen / bedeutet grof⸗ 
En Aurersebung. 
Außerʒiehun 
Ein nöchia Ding iſt / Lute zu ziehen / 


hg aueh das Land regieren, 


6. 
Itend berbirber/menn fie uͤbel er ⸗ 
ed. T.9 —— al 
Patriarchen ind gen 
A ' — Ta fi 
2. * Kinderzuche wird von vielen Menſchen 
Mradhtet...T. 5 Tor TR 
N ag 
| ——— 


ae —— 
BA gt .2. 6,597.b “ 





alt * —9 — * nicht m. 


er biß/ welches ruht 


mr Bor um Ben feähisn von FIR Ah 
Ain en machet aufftlcheig } Auffcähe, 


AR ſtarcket das * * 6 650, 


4 

Aufruhr iſt —— blich / ſowider 
weltliche Obrigkeit gehet / oder aber geiſtlich 
im Glauben / fo die Herhen fpalter-und bren⸗ 
hend machet; dieſen erreget das Evangelium) 
Yicht Aber jenen. T} 4.£, 668. b. 

Unter dem Titul des Aufruhrs wird 
Chriſtus / und alle verfolgten Chriſten / hinge ⸗ 
richtet. T. 4, £. 667.8, f.670, £,682.b. 

Auffruhr machen / und Aufruhr leiden) 
iſt gar unterfchieden ; jenes thun die Verſol⸗ 


‚ger Chriſti und der Seimigen / dieſes geſchicht 


von Chriſto und feinen Blicbern. 1, 4.1.6032. 
Aufruhr iſt * anders / denn ſelbſt 
richten und raͤchen T.bb. 
Gottes Wort mache nicht Aufruhr, ſon⸗ 


dern der verſtockte Ungehor ſam / der ſich dar» 


wieder anffiehner. T,2. io4.a. 

St eine Sündflurh aller Untugend. T. 
3. f, 149.4, 

Bringet aa uniberwindlicht Schaͤ⸗ 
BnT.3. £ızab 

Auf uhr ift teines Gerichts fe iner Gna⸗ 
den werth / ſondern ſie iſt ſchon verhoͤrt / verur⸗ 
theilet / und dem Todt uͤberantwortet in eines 
ieglichen Hand. T.3.6,149. 2. , 

—8 unter den Fuͤrſten. T. 4 fi 


Auffruhr iſt eine Straffe unter uns / und 
wo Auffruhr iſt / da hat der Feuffel den Zaum 
loß gewonnen. T. 4. 304, 

Die Lucheri &chre verfihen machen 
keinen Aufruhr, T.2.f. 81, b 
— Eran ilo agemeſſen. Ta.ß 


Be ein gewiß Eingesen des Teufels, 
81. b 

Ratı mie dem Erandeli nicht befchönet 
werben. T.3.F 121. 

Hat keine 86 und gehet gemel · 
niglich mehr uͤber die Unſchuldigen / denn ir 
ber die Schuldigen. Trz.F. 81,2. 

Kan ohn unſchuldig ans oder Schar 
dbeit/nichtergeben.T.2,f. 8ı 

— allegeiegrenlich geſtrafft. T. 3:8.123.bi 
Aufruhr ver Bauren Anno 1525.ſolte bie 
Dprigkeit mit Sanff tmuth ſtillen. T-3.Eı5.bi 

Wo man ah ir —** ſeynd 
die und Herren ſelb [d an dent 
Aufruhr Bauren.T.z faio b fing, b, 

Der Auffrüprifcyen Bauren 12. %rricul, 
T.pfuxa 

Der diefe zwölf Articul geftellerrift nich 
ein frommer Mann geweſen. T.3. frz a. 

Aufruhr der Barren 9 durch die Mord⸗ 
erwerker. Ti3 f 115.4. 
Derer Bauren/dievon andern zum Auff 
gezwungen worden / ſolte ſich die Obrig/ 
feirerbarmen. T. z. f. 126: bi 
Sif ü Bil 


Er 


Augen, 


J * NJJ A 


A 
BR 
—— 
u & 





78. Des Haupt-Res ſters Zehendes Cap 
——BV—— — — Get Auß e 

— Die Yun mochle Bott 
Ale Empörungen find I er denn fuͤr inetfen Ko) * — 

1500. Jahren übertounden. T.5.f. 146.4. gar 03 

Auffruhr iſt eine Straffe Bortes/die Er ng. 

phidt unab der Dbrigkeir © de willen. T.8. IE —* 

Krb. ’TI. > b. 


Auffrührer, ) 
Auffrährer find die jenigen / bie En 9 
ſtum mir feinem Evangelio nicht umb fich lei⸗ 
denmollen. T.4.f. 683. a, 
Wir Bee find alte Auffrührer fir 


Bott. T.4 fs 


Die auffeäprifdhen Bauern Taden auf 5 


| ſich dreyer ley Meer —— GOit 


‚und Menſchen. T. 3.f. 124. b, £.ı25. a. 


Urtheil Surhert übert die auffrůhriſchen 
Bau ern und ihre Herren. T.3.£.124.2, 


Auffruͤhriſche Bauern zwingen viel zu 


einen teuffeliſchen Bund T,3.f.126.2. 
Wie fich die Obrigkeit gegen die auffruͤh⸗ 

riſchen en verhalten foll,T. 3. f. 125.b,, 
Die Auffruͤhr iſchen / und bie ſich * 

fie mengen / find beyde verdampt. T. 3. £142.b, 
Sind nicht werth / daß man ihnen mie 


Bernunfft antworte / ſondern aufs Maul 


\ 


ſchlage / —* der Schweiß zur Naſen ausgehe. 
T.t. 142. b 


Be Mipsranden Goͤttliches Namens, T. 


—* eigene Richter. T.3. Enb. a. 
Suͤndigen wider das Gebot — 
man dem Ubel nicht wiederſtehen fol. T. 3. £. 
119.2. 
Können nicht beten. T.3.£.120, b. 
Ziehen das Eremapefdir Kinder Iſrael 
zu unrecht an. T. 3. £.1zı. a, 
Machen Das Evangelium sum Schand» 
berfel. T.2.f. 121,2, 
Seind Ärger ur Die Mörder.T. 3.£.148.b, 
Entſchuldigen ſich / die Obrigkeit fen böfe/ 
und wollen das Evangelium nicht laſſen pre» 
—— 3. f. u7. ei % | 
avib wurde ur einen Auffruͤhrer ger 
halten. T.7.£.527.b. rc 


Augen. 
Re Augen des Fleiſches berriegen, Tr 


Die Augen am menſchlichen $eibe haben 
dieſe Art / daß ſie weder Nige noch Froſt ſon⸗ 
derlich trifft. T. 9, £.67. a, * 
Bottes Augen richten viel anders, denn 
ber Menfchen Augen. T. 9.£.172.b, 

Die Augen werden von Plinio generner 
Br — unter den Gliedern. Tom.⸗. 

207.b 

Schöne From iſt eine felgame Gabe, 
Tom, 9. f,9 

Was u SE Augen zu halten. 73. 
f.1517.2. f,1525,b,£.1526, 2, 


asinde 2. die Zu mie 
deuten.J. hi (525 aus 


£. 508. 


b.f.ößr.a. Ta. 6.51. T.9, 
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Des Auflakıs fo — j 


ol mar v 
—— eſter ur d der de 
5f. uus · b. ati 
- 
’ BR 
— 


Sabfl. 
"Wird geneũet der ller heiliaſt. 


Gottes Stadtha ‚Te 3. 


Der rechte Anric a rift, 71 
T.3.£497. —— b. 49 2 
Das Haupt d Kirche n. Tu 


T. af 117.2, fisu.a. Bi 
Ein irrdifcher € Det | noch 
Perfon aus Bor und Menfägen, T 


ie «E3sı.b, T, 6.4 103 


u — 
Servus Servorum. TE, 5. 

b. T.3.£.4422. T.9.f. ‚264.2 

Bor 7 hieſſen alles Biſch 


der alleraͤrgeſte — au 
ein — Teuf * in Bet 
tes / ein Wicderfacher Ch fu ei 
drer " a 


.I, 


der Kirchen Chriſti sein &e 
Gottes laͤſterung und 
Kir chendieb und Kirche ji 
fel aller Guͤter / beyde der 
weltlichen Herren / ein M 
ein Hetzer zu allerley Blurver { rat 
renwirth tiber ale Hurenwi 
zucht / auch die nicht zu nie 
Chriſt / cin Menfchder Si ine 
Verderbens / umd ein 
£.455. 2. T.1.f.895.b, 
Hardie mweltiche Dh * 
— TER 
mad 
Dat feine Kicch a 
mie mächrigen Lnterfäheid, T. 
Ruͤhmet / feine Kirch fe 
geſtifftet / die andern alle von ihr 
gen. T.s.L.ag.a. 07 
Der Babſt iſt nicht 
— Tır. — 


Aaron. y —— 4 
ſpricht / Ohne kin) Sehorfai 
mand —* an: — 



























Sein Aupt iſt / aglich weinen und beren 
* ——— it. Ta 4A6 b. f. 492. b. 
— der Oberſte in der Chri⸗ 

F apa waͤre / ſolt er / wie die Apoſtel chären/ 
N mh von ſich werf⸗ 
Beh Gebet und Predigen allein any 

allen andern, Ta f.azabi 
Der Babſt hat kein Gebot von GOtt/ 
RER ein der Chriſtenheit zu treiben. 
EN Be Ber Dat wil aller Chriſten Gore er, 
* ie Berne 
ñ— oben, T8.f.414: a,b, 

Suchet mit feinem Babſtumb niches 

en 1.6 5yn a. 
315,4, 

Dieweil es Geld dilt Tomi es Goͤttli⸗ 
ſeyn / was ſie nut gebencken. Tn 


.b; 
‚Dir Babft hebet Jahrlich von deinen 
officiis auff bey schen hunderttaifend 
' von T. 491, AT. 4 in a. 
MBerflörer den Giauben. T- 1.f.798.b, 
In bſts Herqgen figer die Höhefte 
und liche Gewalt des Fuͤrſten Diefer 
— ud hecket eitel junge Teuffel aus Tr 
Der Sur ift — noch Ei 
5. Raio 
Hat Chriſti BER verändert 
und pereilget. T, 3. 
ft für dem Sun —ES— und 
amgeberer. T.6, htosg.b. 
Db von des Babſts Permar zu difpuiel« 
—— 486,b,: Töm, 8. 


u" — T,7.£.263.b Tomktol, 43a.b, 
— ————— 


— * a —5 — Vad/ wenn de ger 


ſte Hahn m atıs der Sg 
. a n ezogen / und fagen / ſie ſeyn 
R Obrigteit ee T2 


) i ⸗ — Kt fer Ip Keyſer und Herr bet 
De: Sy wort Tl 2Patehardhen und Bir 
J unterworfen ſeyn. T. 6. €.:1095.b. 
e Ke Römischen Biſchoffe haben Allezeit 
4 getrunckt / gehuſtet md getroͤchzet 
der Herrſchafft uͤber alle Biſchoffe / auch 
dem Concilio Niceno T..62412i 
sy tut mahl gröſſer / denn der 
Bi 4344, 
— Juriſten find un. 
er das Babſthumb gegruͤm⸗ 
— nee 
‚210.16, Weidemeine Schafe: 
2b. £444 
rm — — Chriſti Di biſt 
auff dieſen Feiß wil ich meine 
TE 


dd 











heiligſten Vater Ba 


Er Haupt-Regifters Zehendes Kapitel ys6 


Himmelreich geben. T-8.1.433.2.65.6.434, 2. 
T.1. £64ob, f595&. T.9,f.436.h. — SR 
Petri und des Babſts za 
erhalten / ſagen die Papiſten / weit Johannes 
——— Grab en / ſondeen 
habe Petrum erſt hinern gelaſſen / fo werde er 
viel weniger etwas fuͤrgenommen haben / dar⸗ 
Annen er Petro a PA Dbrigs 
teit gegoͤnnet. T. —— AB Du bifh 
Chriſtus durch die Worre: 
Petruß/ecdie Rimildye Kirche Kirche zum Haupt 
gemacht. Ti (656, a.b, 

Der Babſt und die Seinen ſind nicht bit 
Kirche / davon Chriſtus Maeıh, 167 18. redet/ 
weil deh Babſt die Pforsen der Hoͤllen offt uͤ⸗ 
ber waͤltiget haben, Tr3.E196.b. 

ir Auslegung Matth. 16,5 
den heile gebieten / fegen und ordnen / und 
ſey alle ſchuldig gehorſam zu fen; mar 
= der —— — jum Sianen T 8.£ 


u Babfts Primat iſt wide de jure - 
divind. Tu. nf. 27. abi T.6. 8,1230, b.auch 
nicht dejure humano. T. 6.f.123a.b, 

Der Babſt iſt uns andern Menſchen 
gleich in Gottes Geboten / fuͤrneenlich in den 

erſten dreyen. T. i. froca. 
Spfeniche ein Herr der Welt Tr fs486.b: 
Solte ſich des Tiruls Über Neapolis und 
Sieitienenchatten. Tnfi49 4b, 

Wer das. KRönigreid) Neapolis und Si · 
rilien inne hat / miß > über —* dem 
ein ſchon weiß Rob 
ſchencken / mit ſilbern und Zeug auffs 
er e geputzt / —* er annimpt für ein 

cht zu folchen Königreichen. L. 6. k 
1093,.4, 


Solte Soite Bononin und andert / die er mit 
Gewalt eingenommen 7 und mie Unrecht bie 
fige / wieder geben, Tr 6.fr 94 b. 

Schreiber und raͤhme fich des Koͤnig⸗ 
reiche zn Engelland Erb und Lehn⸗ Herru. Tr 
“Lion a. IR 

N RA RR Ts 
1.8.4836. 


nn den Engeln im Himmel der Ro⸗ 
miſchen Wallbrüder Seelen gen Himmel — 
Führen/die auff der Romfahrt ſturben. T. 1. 
643,b. T,6.&,1253.b. 

Blbſte machen ehe ale Welt in Blut 
—— fie ihre Obrigteit laſſen. Tu. 


f. 642,4, 
nicht das Haupt ber Kirchen / ſon⸗ | 
dern Zr sk 74m Ti6L. 1233, bı T. 
8f. 
et: ft aus angemaſter Gewalt / 
ale tin Hape der Kirchen / gerhan / iſt alles 
teuffelifch, Tr 6. f. 1232: b. 

Der Basflaller Sinden Sriffrer / wil 
den Keyſer um Suͤnder / und fich zum Daupt 
der Kir chen machen. T. 8. 6.439... 

Der Babſt zu Rom iſt für "Bönifacio 
dem Dritten nicht meht denn ein Biſchoff ge⸗ 


jo weſen. T.8.6428.b, 


Siiw Wenn 


— * 





Baht, 


— \ 


779 
Wenn der Babſt in feinem geiſtlichen 


Rech ſchreibet: Ubeñ majoxitas ibi eſt 
mandandi autoritas, ccteros manet obœ- 
diendi necesſitas. Wo die geiſtliche Obrig/ 


keit iſt da iſt Gewalt su gebieten / bey den an⸗ 
dern bleibet vonnoͤthen der Gehorſam; wieder⸗ 
ſpricht er Pre 1, Cor.ıg27. 28.8 feq. T, 
2.£,28..a: b, 


Don feiner Gewalt und Obrigkeit Bıich- ö 


fein ı von ben Gelehrten zu Schmalfalben zu» 
fammen gesogenzfgang durch zu een T.6, 


£.1242.2. fe 


Wenn er wird beweiſen / daß ber Heili⸗ 
ge Gein an Rom —— fen, foll er gewon ⸗ 
nen haben. T.8 f, »440. b b. f.442.b. 

Wil Gewalt über den Keyſer haben. Ta. 
£.. 485. b4.494.2. T, 6.6.1096, b. Vext. 353. 
b. T.2.fol.ı77.a. 


—* Biſchoff ſeyn über ale Shn.Ta 


3 13 +34 Bi - 2 4 J 
Der Babſt / mit feinen Tieben Seren 
und Andächrigen  wilein Herr feyn der Guͤ⸗ 


ter / des Leibs und der Seelen aller Menſchen. 


T.2.£. 31, 
ri Hat weltliche Sachen zu ſich zeriſen. T. 
SEarıa.. 

Sol ſich nicht in weltliche Geſchaͤffte 
mengen. T,1.6,492.b, f.640.a. 

Er har Gewalt zu enebinden alle Suͤnden / 
bie gebeichtet werden 5 Aber er har nicht Ge⸗ 
—* in Gottes Gericht und —* zu fallen. T. 
* 60, 4, 

Iſt nicht über ſondern unter SOurs 
Mor) laut des Spruchs ©. Pauli. Bat. 7 
9.Tırf,ı26.b. 

- Kan nichts gebieren wider Bortes Br 
Bor. T.1.£.435. b, 

Spyricht man fol die Heiligen anrufen, 
und fich nach feinen Menſchen Sahungen 
halten. T. 7. £z99Lb, +; 

Seine Gewalt fir andern Biſchoffen 
und. Pfarrberren / iſt ne und nicht 
Goͤttliche Ordnung. Tei. fol.455.b, 

Der Roͤm⸗ Biſchoff iſt offt von den andern 


Biſchoffen ab / und eingefetzet Terf.467.b. 


Hat nicht ein Haar breit MachtmasChri, 


Rus gemacht harızu wandeln. T-1.f.524.b. 
Dis Babſts Gewalt / 0b fie gleich mie 
MWunderseichen beftäriger wuͤrde / iſt doch wicht 
au achten T.r. f. 486, a. 
Hat nicht Mache / Artickel des Glau⸗ 


bens zu ſetzen. T,ı. £ c43. a. 


Der Babſt und Biſchoffe haben nicht 
Mache die Chriſten mir ihren Geſetzen zu be⸗ 
chweren.Tom.ıf'559.b, fee. / 
Mar keine Gewalt Die Gersifen zu fangen 
mit Geſetzen. T,2.£.455.b, Ä 


Für feiner Mache haͤtte vor Lutheri Zeiten 
niemand können ein Fahr bleiben/ikund ſpottẽ 


ſie auch / die ihm die Fůſſe tuͤſſen. T.7£1073.b. 


Hat nicht Macht weltliche Herren / oder 


Eyd und Pfiche u verbinden. 


„ea 


—— 


Ihrer wider. O% Sottet RN 
den htaB Bullen * di 
daß die deute WE 
mo fie ein Theil d * 
ah —* ſen— 
2. f. a78. 
Chriſti deht 
ſtinmen nicht berein, "1 
wo Gott Mein pre ey 3a lehre 
Wo Gore Blauben un an j 
chen fie Wercke und 2 
durch die Were 
ein ander Anlauff t 
der die Gerechrigtei De 


- Blauben laſſen fahre, Rise) 
und fürgebeny erfi - 
her Richter. T. 7.1 —J 
was Chriſtus gen 
der thut der Babſt 2 | 
chet / das binder der Baht. TE 449.6 
schrer mider&. 9 daulum foffar 
fein Manicheer. TR | 8 ER t 
Lehret wider dag vier‘ fir 
fiebende / achte / neundte ur sch 
2.45..b. 6 52.2.b, —— 
——— bir Ar 


Waſſer. T. „Ts ae * u © Br 


sand und Leute ine na 2 
re n m > Blu 
TEEN: 

Er verfol — 
Chriſten / und wil da Sa 
f 378. bTig —— 

Iſt der groͤſie Di " 
Ansezin gerrage hat. Tınfu 

— geöfte Me ) 

Tr ite die Ob Bi 

166.2. T.8,f. me R 


&threr wider bie et 
f. 56, 2,T.8 f, 


und —— 38 
— 

macht Ti 
. Tom, PR a — 
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un De 


JR fahulbia bie e n | 


in rer TER ‚+%.b.h 


Setzet fein DBerteanen 
—* — Oft 


Sort rafft fien ofier PL 
£,428.4 R ae Rem ke: I; y 

Der Bäbfte und Biſa offe fuͤrnen 

Handel iſt geweſt / Keyſer/ yjer ge / F 


RL | 










5 ME. 23 


Hat Gottes al 


u,” uhr 
denſche * 


ug —* {m 
ie die — 
fꝛs. * ia * ‚BR 
die Geioif 


Gm von PERS Menfchen- 

xtehren geweſen. T:4. f. 
%. — — — — 
In dis Babſts und alle der Seinen Bů⸗ 
nichts vom Evangelio. T.r. 


9.6. 
0 Des Babfts Schre/mo ſie am allerbeſten 
Ber ans — Heydniſchen 


Wappen iſt ein öffentlich grigen. 
— moͤgen wir * — er 
übree / und feine Krone dar⸗ 
auff mit guten Sen auffs heimliche Ge⸗ 
nach führen. Tomb. f,434. b445. b. 
A un —* Creutz mit * Bun 
* ‚Bapyen rlich auffgericht / verenöge fo viel 
 Aledas Ereus Chrifti s tft eine Bortesläfle- 
Aung-Tuu f.ır.2. 
| N Kl ee Erde 
, und Drumbrrägt er zum Warzeichen 
- veinedetyfache.Krons. T.1,f,486.b,T.6.f.780.2. 
n Schluͤſſel der Gewalt iſt er 
ind) fiber alles / das man kun kan in Dim- 


T, 6 4 14b, 

le Krone heiſt Regnum mundi, 
Braga Alan At T.8.8.445. —— 
iſt dom Teuffel. T.9. .446. a. 

Dis Babſts Pergamen / Wachs und 

Br T.x.M 501. b. 
at einen —8 und Kram angerich ⸗ 
ret in aller Welt. T. s. f.448. 2. 
* F Antichriſt. T.n.f.492.2, 6503.%, 


Baum —— —— pec⸗ 
er Ws, rditioniss und Chriffus 

a aller de und 
2 T.1.f.648.b. £.649-a. T.6,6,99 





— e und —— — 
2 * — ——— — 
0 u euffels · Apoſtel / der 

* ————— mit ſeinen Gebot. T. 1. R 


—— Bullam nicht widerrufft / 
verdampt / fo ſell niemand zweiffeln / der 
* ans Feind / Chriſtus Verfolger’ 
— ee des 
Bi. efa rfchresfung 
J e Dulenfanmankes viel erhalten Tank, 
3 


— Ku dem Tuͤrcken verglichen. Tıß: 
a Shrifti mit Ei 


mn Buben, untschemäßigee 


Rene 


m 





late Leute wenig / Dit hing gie \i 


Banking under &ir T:3 
Bru. —— b y 
er: —— ehomet as dermaffen 
43 J 5.4. 


„Bes hau Regiſtets Zehendes Capitel. Fri 


gantze Geſchwuͤrm unter dem Bab⸗ 


Ihn kan richten alles was getaufft iſt / ddet Wat 
noch menſchliche Bernunfft har: T.8.f.456.2. 
Wird von feinen eigenen Juriſten ge⸗ 
richtet. T.8. ſ456. a. 
Ehn lede Kirche / ja ein ieder Ehriſt / Hit 
Macht den Babſt zu richten I. 8.f.450.2. 

Endurtheil der Kirchen ja unſers HErrn 
JEſu Chriſti / uͤber den Babſt. 1.8.7 456.2 

Iſt nicht über die H.Schrifft. T.ı.F.69:a, 
T,6.5,10&,.b5T,8,£..430.b. T,5: f, 254.2. 

Mir werden weder Babſt / Biſchoff noch 
Kirchen / den Gewalt einräumen wider aller 
Propheten eintraͤchtige ern / etwas zu hal⸗ 
ten oder aufchliehen. T5.8-97. 2. - 

Er mißbraucht die Schriffe. T.4.£ 296. 4. 
T.r.6,466.2,6,64.bT.2.6.23:2.b.T4.f.174.% 
2 en alleine die Schrifft auslegen. T. n 

795. b 

Hat niche Macht allein die Schriffe auge 
*— ihre Auslegung an beftärigen. L. 
41.484. 

Bäbfte/GarbinäteYe.feind die ingelehrteſtẽ 
Leute auff Erden / wiſſen fo viel in der Schrifft / 
als die Ganß im Pſalter. Ri.F 535.2. 

Er weiß nicht / was Suͤnde ſey / fans auch 
nicht / wils auch nicht wiſſe T.b. ſ.448.b.449.æ 

Rom iſt nicht anders / denn des Evangelit 
und —* Verachtung und Tifch-dienft.T.n 


f, 492. 

Des Babſts Regiment iſt gleich dem Kin⸗ 
derwerck / die man mır falfchen Pont ſchrecket / 
und mie Zahlpfennigen locket. T.a. f. 798. a. 

Sein Regiment iſt zehenmahl aͤr ger / denn 
des Tuͤrcken. T. 2.673: 4, 

Kir Babſt mil die Chriſtliche Kirche zu 
erft / mit feiner Weißheit / imit enferlicdhen Ge⸗ 
ſetzen und Bannen / ohne Gottes Wort / ohne 
Beten und Lehren / faſſen und erhaften. Dar⸗ 


‚nach mie weltlicher Gewalt / mie Brennen / 


N ie Ver folgen / vercheidigen. TSF 


"oe Baͤbſtiſchen Hoffs Oontrafactur von 

Mäntuano beſchrieben. T.8. f:425.b. £.426.2, 
Des Babſts Hoff ſolte das hunderſte Theil 

bleiben / wenn man abthaͤt neun und neuntzig 

Theile / er waͤre dennoch groß genung Antwort 

zu geben in des Blaubens Sache. Taas⸗. b. 
Der Babſt kan irren. Re .Ao · b. T.5if. zon. 

a. T.6f. ag 2.6.472.b, 

Bey den Papiften iſt «swin rtickel des 
Glaubens / der Babſt konne nicht irren. T .£. 
125 2, 1.5.5:358.4 Tırfszna- T4.£,6 

der Babſt mir den geiſtlichen erh 
„Tr f.435- 2. 
Ds Babſt Eſu⸗ Dentung. T.2. k.376.4. 
—— Eſel D. M.turhert Ach. 


„Fgi 
Ünfere  Säyulbigtei iſt / SOtt danckſagen / 
———— cueln erköfse hat. 


£ 
nn — Vabſtiſchen Finfternäß fol wir 


TER, 
es BanpeAnuen Etage 


Dan Th 5 — 
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7 22 
Wennder Babſt gleich unzehliche See ⸗ 
An zuur Hoͤllen verführer / ſol man icht das 


n 
— ſt/ waomachſtur lo to, 
484. 
Dar unzehlich viel⸗ mehr Seelen na 
Teuffelüberan —— Ban geopffert. 
T: 7. £ 332.2.b. T,8.&42 
Ran Sıraffe für‘ ie Sindenicht abley 
gen. Tyı. f-626,2.b. 
Der an Fatrite Find feine Men- 
ſchen / Lehren und Werte. T.2:f.76.b, 
Vert auffung der Pfruͤnde und dehen. T. 
if. 4902. 
Babſts Monarfigaraun. T. % 
£.488. a, 'f.491.b 
Seine Berfcjafften | folre man veriagen 
aus Teuefchen Landen mit ihren Facultaͤten / 
die fie ung umb groß Geld verfauffen. Ta.t. 
50% 2. T.2.663,2, 


Borzeiren find die SarbinäleJuom der. 


weſt unter dem Babſt / wie Thummhetven umter 
einem Biſchoff / und in der Stadt blieben. Lo. 
Lioↄ94.a. 

Dis WBabſts Bullen A “ine trunckene 
Bulla T. a f. 63. b, 

In den Ablaprpiiten’viem’ Kom au 
gangen / laſſen fie predigen / daß die Br mögen 
unrecht Bucbehalten, T. 2: £, 172.b 

Des Babſts Pracht ift ärgerficyyund iſt 


ſchuldig * Be Seelen Setigteirihmabiu- "460. 


legen. Ta. E 486,6 

ent ermiärt Fo groſſen Anhang und 
Schein Yärterfotömeer mimmermehr: Ende 
Ehrift feyn-T.ıt,s82.a. » 


Säller tin die Fuiffe kuſſen. T.6. kıepp.b. 


* Hodimueh und Hoffart bey dem 


een des Heiligen Abendmahls. Trı.f, 


Wil tieber das Evangelium als ſeine 
an. und Ehre / laſen zu boden gehen. T. + 
f.658. 


Zeiger Wege gen Hummel zu kom̃en : Lauff 
gen Kom und hole Ablaßert. T. 5. £.895. a. 
—* Ber erbinder/ kan fein Biſchoff löfen. 

1. o,4: 

Sein Löfer-Schlüfel,T.8.L. 448, 
Durch feine Decrera feind Die Anthro- 


— verdampt worden. T. 


Kae 


nd titel Wiese 
der aa 7 — — 
Treiber und webet die * mit mi ink Ge⸗ 
ſetzen / wo er nur hin wil. Tın&75.b, 
Er tiber ſich mir ſetnem Anhange in Men⸗ 


ſchen Seſeten umb Geldes willen. Iu Hpn. 


Sein Gebieten iſt nichts anders / denn 


von Kleidern / Speiſen / Stifften / ete weldyes 


weder ins weltliche noch geiſtliche Resmen⸗ 


gehören. T.2.f. 438,4. 
Es zeugen ale Buchftaben inalten Häft: Wo 
Stan nichts ans Willen und Rach der 


riſtenheit emai⸗ gelehret / ſondern citel 


Sam Das ne 


——— 








—— * f.101,b 
So viel an Bm Basftı 
— Ba 
vder bas Pfarraupe ot 
Aaffen liegẽ / uñ feine 


10 
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Sort 
3358 
noch Bi 
Am. Tınf, —* * en 
“Er verbeut ae E 
Teuffeis/und wird hierdurch den 
gleich. Tz,f, 38,2: T., 658 s.b, 
Er achtet ——— ber 
Frege Poı ILS TUR, 4 
297, 4 J * 
Warumb er das Romiſche 
Teutſchen gensender. T.). E68 * 
Hat das — * de 
"nicht bracht auf Die Teak 
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b Br 9 
Seine to 


Däb ehäben aucgeitdend nme boͤſe 
tina T864 ir * 
eh f574.b 
In keinem Ort 11777 
—— * 
ſtiſchen Kirchen. T 


10 


‚als mr 


55 ı%c, | 3 

eu Ha ch 
' Frifchyend merniche Petriſch iſt derift w 
dampt T. s.F. 45.6 —— 

Da tr regierte /n Re dor J 
Tr}. Kon, b. —8 —* IR SE 
—— rum —— gi: 
wir Sriede gehabt mir 
Fr de True * * 
Er / mit den 


en 7 
verſtocket. T ven er * 
Das m 17 


ripa7d* 


—— 
ne ——— — Ei burchf 
Br % N * 
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0 Denn —— 
— jo BE 63 
* — f.443: b. 


uß umbfommen alles was Ehriftum wil 
ahnen hate K 

er mit halben Karn / und 
—“ veriohren. T.3.£.794. —2 
S⸗ fieunfere Schre wolten leiden / und 
nicht mehr verfolgen / ſo wolten wir ihnen kei⸗ 
n⸗ —* en an ihrer Jurisdiction. T. 
j alb,f.249.8 f.555.2. 
Debs Babſis Gebot von Eeremonfen? 
Eſſen und Trincken / Kleiden und Feyertage 
> halten gehet nicht die Seele / ſondern den Leib 
Ei — —— nd die ſeinigen vermet 

e Kos u vermeinet 








‚Sucherifch su mache. T.6. f.165. b. 
“ Wir wollen den Babft und die Bifchof- 
auff den Händen tragen / und ihr Ge⸗ 
Br.- rund alles mit halten / weñ ſie es nur 
— secht brauchen T. . 824. a. 
J— re wil nicht in Chriſti —* —* 








6 4 Mr \ 
—* xBabſt Petri Nachfolger? T. 1. 


—— Tyr anney hat im BIRD 


des Kim. Reichs angefangen. T, 1. 967. b 
— BER FD Babft mit den Keyfern 7 Files 
„T.ı. £.887. b, 
Ren der Babſt den Keyſer tkroͤnet. T. 


. 687. 
Der Babſt iſt ein König über die Tod⸗ 
em Tr. f,688.8. 
Wearumb der Babſt allein Jus inter- 
J pretandiferipturas haben will. T.r. f.689. b. 
Beoabſt winget mic fegnen und fluchen 
=2 aues au feinen Dienft. T.1,£.690. a 
Er, Der Babft wird gefiirchter. T.1,£.690.b, 
En: ii Se faneet fi ſich nicht mir ——— 
dern weltlichen Waffen. Tu. f. s0. b. 
Er weltzet ſich in weltlichen Lüften / wie 
BB; eine Sau im Korh T.1 &691,.2. 
— ERIK zu ſchwach / ob er gleich die Geiſtli⸗ 
a Tın frona, 
— weg den Gehorſam der ‚Kinder 
Eltern. T. 1. £,zo1.b. 


mE "Slim en die Gnungthuung. Ta. 

* Urſache der Sünden. Tom.i. 
Eine Figut und Bedeutu bes Bab 

| en T.1.£.705. L* ns 

x —— —— ſeyn. Tr. 


werner ſich ſeibſt die Kirche. T.n f. 
7b. er. b. Und ſchlaͤgt die 


i tobt. T .5.f, 490.8. 
fe audy in das 


ar - ſtrecket feine 
RR r. Ta.f. 709, 

ee - Des Babfıs Gebot, da er iederman 
2 AR 4 ‚bey Gehorſam und Todtſund⸗ m 


Ey Das Babfthumbachrigt ante / und es 


er Haupt /Regiſters Zehendes Kapitel. 773 


ang iſt des Teuffels Gtbot. Tom, Barh. 


Babſte und Biſchoff e mißbrauchen 
bie — TXFMAa. 
Der Babſt und Biſchoffe Härten lieber 
den Teuffel und Tuͤrcken zum Herrn / als d 
fie * Wohlfahrt ſehen muͤſſen. Tom,z. f 


ae Babſt md fein gantzes Reich ver» 
achten und verdammen uns. T. 7. F. 528. a. 

Wider den Babſt und falſche Brüder, 
ſollen wir beren. T.7.f. 529.4. 

Der Babſt und das gröfte Theil der 
Fürften verfolgen die Lehre des Evangelik 
greulich T.7.£6539. 2. 

Des Bugs Deich iſt ein ſchrecklichet 
Greuel.Ti7,f.550.b 

: Jnbes Babfis Reich ift Fein Troft. Tr 
7. 5551. 4 

Der Babft har ſich nicht geſchamet niber 
alle Keyſer / Könige / Fuͤrſten und Herren? zu 
regieren. T.7.6,559.b. 

Nimmet ihm ſelbſt Gewalt / in allen Ge⸗ 
luͤbden zu diſpenſiren / ni ae das Ge⸗ 
luͤbde der Kenſchheit. T-ı.f,gor b 

Des Babſts Echre ift eine Lehre des 
— / und wider den Heiligen Geiſt. Ta 

872. b 

Das ganze Regiment des Babſts ift wi⸗ 
der Chriſtum. Ta. f.379,8- 

Die Bäbfte haben erliche tyranniſche 
Geſetje. T. 1. £.235. b. 

Miderden Babſt ſoll man predigen / da⸗ 
mit man ſich erinnere des Dienſts und Gefaͤng⸗ 
nuͤß —— demſelben. T.4. k755.a. 

Der Babſt und Tuͤrcke bermoͤgen nichts 
wider die rechten Chriſten / und koͤnnen leicht 
gedaͤmpffet werden. T.4.f.770. 2. 

Dir Babft ſampt den Seinen 
—— ju erkennen. Tafag 

Der Babſt lehret / wenn ein Pater ei⸗ 
nen Pfaffen oder Biſchoff hat / ſo hat er einen 
Herrn uͤber ſich erzogen / der ihm in keinen 
—* mehr ſchutdig ſey u gehorchen. Tom, 

4. 

Dis Babfts Geſete hat in ſich / daß eine 
Weib ihren Mann mag aus dem Kloſter o⸗ 
Er sichen / ohne alle Hinder⸗ 
ni 2,f 

Der Babſt fage / ein Kind fey su Id“ 
fen von des Vaters Gehorſam / welches ſich 
Ps —— Eltern veriobet habe. T. 2. 

* 

Der Babſt vergeuſt viel Chriſten⸗Blut / 
reitzet alle Welt zum Kriege / und ſaͤufft die 
Welt * mit Ablaß und Buͤbereh· T. 2. 
6. 


Der Babſt mit den feinen brauche nuo 
die Nukungen der aeg Guͤter / laͤſſet ana 


= 


dere die Arbeit thun. T.z. 6.7.2. 


Der Babft hat —— etll⸗ 
che Geiſtliche hätten verbundeb mir der Ge⸗ 


Ye 


En rn feld inne u 


* Birma an die Treten und untereinan · 
ge mit guten Worten / haben ihnen 

zu, mmel verfprochen / fie umb Leib und 

—— die Welt mit Chriſten · Blut h 

erfuͤllet. T. 2.f. 10.2. 

Mer Babſt nennet der Seinigen Untu⸗ 

genden plenitudinem poteltatis, i item pro » 

‚prium motum — fcientiam&c, T. 

2.f.10.b, . 

Wenn der Babſt nicht frey will ſorechen / 

a Borı frey gemacht, fo follman ihm nice > 

en. T.2,f,106, 4, 

‚Der Babſt dringer drauf mit feinen 


tolfensnärrifchen Geſetzen zauff den Freyrag 


Sein Fleiſch au effen / ſondern Fiſche / defglei- 

chen = in $aften. T, 2, f, 109. a. 

8 En ne nen machet beineChri 
en; 

Die — Bifcrofe wiſſen ſelbſt 
— *2* ſie weihen und ordnen. Tom.2.f 
498. b 

Baht und Biſchoffe ſind vorhin ver⸗ 
bampt/iso aber wollen fie es dem Evangelio 
Schuld geben. Tı5. f. 432. 4. 

Der Babſt und der Zinrce iſt einer 
ſchier ſo alt als der ander. T.5. 6.445. a. 
£ Hat einen Gott / der Maͤuſim heiſt. T.5: 

LEEREN 

Der Babft ſiget in euſſerlichen Werckẽ / 
das gemeine einfaͤltige Volck zu betriegen / auch 
au beruͤcken die rechten Heiligen / ſo ihm mie, 
derfprechen. T.5.f.44}.b, 

Der Babſt heiſſet Gottes Wort und Sch» 
ke — — fey nicht Gottes / ſondern 
Teuffels Wort. Ti$.f. 41.a. 

Der Babſt Türke ur fie dienen 
dem rechten Gott Ta. 797. bi 

Der Babfk ichrer auch Warheit / aber 

es iſt nur euſſerliche Froͤmmigkeit / nicht die im 
verborgen iſt / als von Faſten / nicht Fleiſch 
eſſen / Suͤnde beicyremverc. Ts. Fisogibi. 

Lehret / daß bey ihm allein ſtehe / die Schriff 
endlich und ſchluͤßlich auszulegen. T.2, fol, 
729.4, 

| Des Babſts —* ſind nicht Sottes 

erst. T.5.£.624, 
Des Babflsdh reader Spift. * * 

6:8, a.b, 

Der Babſt mahlet Chriſtum ab ale die 
nen jornigen Tyrannen T.5.8.639.24° 

—— Chriſtum zum Richter. T. 5. 


Was er von Bots Bilentehre. 1 
* b. 


ee ‚von Srifo Dale; T. 5. fol, 


Hat ins Teufels Ma das ef 
ir — — — 

681 2 

isn Summit. 5. & 


> Der B * | 
Bäsfte haben dieimahi bie Könige 
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Wieder ſetzet ſich der Lehre vo 
an Eheiftum. 1.5.8:67 —9— F 
Srasgt / der Earchäufer habe Go 
— "7 2 j wien 
Babſts a — 
rei — 
Der Babftgl Itberk 3 ttes Wor 
— — mir de mo unde ret. 
a... 
und die Werchegrß. T, -f. 696. @ 
Welche Safter der — tan 
— —— eh $ 
«> gt / d t Jill 
feyüiber das ne Tr sem 
Heiſſet die jen 


Wort lehren unbprebigen. | 
Wie er zu ſtraffen fey, * es 
nichr kenne. Ts.Erabe 
Lehret nicht recht * 
figer. — firrz. b 
—. zul 
Der Baht und Biſchofft 
Stuͤck und reine geſunde Glied 
a 
der / denn fie verfolgen das red 
Tisfıag za. nn 3 RN 
Der Sabfl tan in er 
und in der Schre irren. T.5, 
Den Babft und bie € or 
nicht hören. T ——— 
Wil alles nach ſemen Snack * 
5 — J 
fi „Slim ine yfachen Krone ) 
nen Cardin len undPf unter IN 
— Ra 
ir 
serie OR R 
"Hat die gange Welt 
T;5. EB 798. ai ER 
Was er vor Mitt 
deu. T.5. £.800.0, a0 
ft dem —— 
ODer Babſt und d 
Fe ee 
und Chr 
In. Tom,s. — RT 
— 
aß ſie wider N. 
uͤrcken / 


— —— fi - viflo. T 
x ee 


en eran —— Ten SE hr 


Nr aa a, 


1 3 
AP 
— 
NN v 


x. 


A ——— ch ihn in feiner 
fegen. T. 6.8.5748, 


















\ ehesten Glauben und Chriſtum mich 
Bun als Die fan Apofiel. Tom, —* 
ßz ferue man ven Sa ren / und 
Esch on 
Ber \\ Sen Seit merken wirmit guten 
wiſſen. T.6,6.580.b. 
SER » a Wider ben Babſt — * und etehlg om 
E tan unfer when 
a —Ñ nſere 
> trauben.T.6.£.581.b, f ehöae 





£ >> 


b, © hatfampefeinen Biſchoffen von geiftfi 
Er: en Dingen feinen Berfland. T.6. £,597. bu. 
* — warumb er mit is; gangen Reich m 

‘8 verdammen fen. T.'6. f. 602,6. 

— Mole der Babſt famt feinen Möndyen ke 
r * > icher Macht anmaßet T.6.6,684. 2.b,, 
F Nichts aͤrgers muͤſſen wir hören und fe 

Vals des Babſts — und U 
35 kuß.a 

‚Der Babſt hat Shriftum als einen 2 


en. T.s.f. 54, b, 




















re * 

— — Drn nicht gewiß 

in der Gnade bey Gott feyyoder nicht. T 

f.767.b,6.769.2. 

Ay: He ie um Ochorfam der Römifchen Kir 

Idee Welt mir füflen und prächtigen 
m gekeiget. T.6.6768 a... 

er mit fine: ortlofen Schre aus⸗ 

tet. T.6.£.769.b 

RW 50 ferne er vonuns fordert/ daß wit fein 

Br, Ben be alten follen/ate noͤthig zur Seligkeit / ſo 
rechte Ertz / Ant ichriſt / nnd des Teuf⸗ 

Meute. 6. f.790.2. 

} ia Hauffens Haupt / ſitet 

vr Tampa Oo gibe fuͤr / et fen Sort / iſt 

t iger / und erhebet ſich uͤber 
le: "das Ooneober ee DR T:6, 


— und Ordnung ha⸗ 
— gefuͤrchtet / und in hoͤhern 
denn Gottes Wort und Ord- 
— 780.2, |; 
der Babſt die Gewiſſen mir kb. 

und martern 


Br groffe Gewalt / Prache 


kämadhenundürfrigen 

ge ch der armen Chriſtenheit 
ef zugefüiget wird T. 6.6. 780. b. 

| — Kıter, 


V — 


3 * dem { - 
x 2 * — — — to Menſchen/ Geſete 


Vnicht lange behalten: TE 


L * Dos Haupt Keane heherdes ap. 3% 


¶Det Babſt mit ſeinen Beiklichenimuß B 
alles / darauff er bißher vertrauet / 
fahren laſſen / oder Chriſtus wirdhen michts 
—— .6.f.827. a. 
— iſt eine oeſchriche 
gifftige Schre. * 6.£.823.2. 
Wie dem Babſt und ſeinem Vater / dem 
— ——— T. 6.£.662.2,b. ... 
er rechte MWicderchrift T.6.6:661.b. 
ſich kucherus gegen ihn erbeut. 
a, . 


Warumb er —6 ſo kei 
T.6. f.662. a. 

Treiber die Saite von Cpriftiis Gerech⸗ 
—— euſſer liche Gerechtigteit. T.6. f 


Iſt wie wol unwũr —— 
und Kö Heylandes J Fo a der 
Kirchen auff Erden. T. 6: 

Hat Gottes Wort unter an and 
feines Gefallens gedeuter T .6.h.1069.2. 


Syfe in Oewalt und Heiligkeit Somiten), 


durch Anberen des Teufels. T\ 6. f1069, b. 

Die er fegner und heiliger mufen folch® 
ſeyn / die er aber verflucht uñ verwirfft / muͤſſens 
and) haben, T.6. £.1069, b. 

Die Teutſchen Keyfer haben Baͤbſte ab 
und eingefeker. T.6.F.topı.b. 

Die Bäpfte haben offt nach Keyſerl. 
und Koͤnigl. Kronen gegriffen / es iſt ihnen 
aber nicht gelungẽ. T-5-F.i24.b,T.6.F.iog2:b, 

Der Babſt har Keyfern und Koͤnigen 
und alten Welt die Inveſtitur oder Schnecche 
der —* und Pfruͤnden zu ſich gerauber. 


T.6.f.109.b. 
Aſt ſich anbeten / die gif kuͤſſen / auch 
von Kepfern und Konigen / —— 


ren / auffwarten T.c. fio⸗o b. 


Seine Legati nothi. T.6,k.1094.b. 
| Bilde ten König genennet. T. 6 
1094. b 


"Die Mi miſchen Baͤbſte haben gar bey⸗ 
zeiten nach der — ——— 200% 
Jahr ehrt Geburt. T-6.f.1096.b. 

bftliche Greuel wird famptidem: 
Teufel ar Straffe auffs Juͤngſte Bericht ber 
halten, T. 6, £. 1098. b. 

Der Babftmacır Heiligen / die wohl in 
der Höllen/ und verdampt hergegen/ die wohl 
im Himmel find. T.6.F. uoz.b, 

+ Deuid nicht ein Bräutigam der Kuechen. 
7. 594 

Kun Borns Wort nicht ausrotten. T: 

7. 6.604. 


Dirborauckt die Verheiſſungen von 


hriſto Ti7.f.642.b, 
Shin darff man —**— nicht glaͤu⸗ 
benymweit er Babſt iſt T.7. 640b. 


Sprich der betige Srucl Kan iiche ir · 


rät. Ti7.6,646.b. 


Dient inte dein Bablt handetn folem 


Ten 
— ——— A; 


647:% +4 
Se 


Babſt Der time Aue — 
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776 ‚Des Haupt/ Regiſters dehe en 


schre. T, 7. 647 ma T. 
2 ee * ——— drug r " Des Babls un 
ben. Tır.f.647.2. . nicht in 
* ſeiner Gewalt und Autorität. T.7. Deut erinitne Een 


aber vermär 

- ringe Goͤttliche Sachen in dehoranch ber Srämmigfe un © 

Trr.6.6 — 27 79 ol et 

J hir feines Ampts ‚T.7.6.647. b. Der Babſt v 
„ie an Gottes Wort gebunden. T. 7. £. ee Eatus‘ 

9.1.154. 2. 

abe ber Gottes Wort fey? T. 1.6648. 2, co | 
23 feinem Gutduͤncken in Goͤttli⸗die Zahl ber — 

"den Sachen diſponiren moͤge T.f.c46. a. Anizei gen / daß er lich 


— * 


— — > x 
—— * 4 


De 
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Aue 


— iſch 
B — 
— h 


mæeinet / er fen dem en — Worıs j Kr har fi gen cn mol. * Er; r | . 
nicht unterworffen. T.7.£.6 Dahl seifet/ dafs er’ 
—— >.b 









—— ſich fürdem Concti fuͤrch⸗ aa * 
%.T.7:f. cas.b 
Pldem Bot Gottes schorfam kon. T. — ji den fern 
2: 8.649 % T.9. fol, bi 
* bar Bortes Wort geröbeet. T3 
f,662 a n fromm und heiti Sen 
feine Dunttep funds Evangelium of- Kali Buben und 
fenbahrer. T.7. £. 673 Stände. T.9.f. 176. a, 7 
hat ungehliche Sreidt in die Chriſtliche 
Kirch eingefuͤhret. T.8.f.82.b, ſie ſeyn Die Kirche) und ch 
Heiligkeit ift lauter Deuchelen. T.8 die SE niche irren koͤn 


umb. T en ferim die Kirche d 
—— u närrifchen Hauffen Ablaß 353* 
aus. T.8. f.83.b fe 


Die Baͤbſte ind‘ Bi io 


Der Babft und fein“ 2 


Ga tr 
ing — Schrer thranniſch "Ser Babft aidi Mr 


Affen habe 
fpriche menge Ubrerehahen ' des Er „pe — d 


des ledig. T.8. € gei —— 
wolte gern alle Koͤnigreiche mit Krie ——— 

und Blutvergieſſen befchmeiffen. To..83. b. ſich ——— 
brauchet Betrug md Tuͤcke in Serichts rAuber nennen / ſouder —* 











—— T.8.£83. b. digſten / heilta *3 Mu 
iſt umerfärelich geitig. T. 8. f.83. bi ſeyn burg er +7 af J 
treiben — Frauen und Jung» * machen bi 
frauen. T.8.f. 83.b u he 9.fz 
lebet ingroffer Sicherhenn rTom.s. "dar sehr Se; 
2.6104. a. * N | —— ) 
* rſten ind Herten gegenein · verworffen T.9: F. 26 
ander. T. 9.8.99. 4 ” — chen ih 








lebet von lauter geſtolenen — f.96.4, de After auch mit Der 
Wenn Babſte und Biſchoffe ihr Ampr —— 
nicht recht ausrichten / wird fieder Oreund? Ma 


PT 


N 


ühre Digniräe wieder Gorees Seraffe wenig — ki) a 


helfen. T.s. f. 104 b. bens u 





Bon der Proͤbſtey sn Wartburgtan der 5 hh daß der Q Bi R 


Babſi alte Jahr dreyrau end Bilder nehmen. -Fanne line 






der Vabi wird aeneiinet t der Siinbtinge de Old ge Bu Jah * 


Kinder Vater / welche ‚andy nechft für Kun Urrbeil und ſchr 44 






abſts Abgötter 


in — — ionibus — * dar ar BC? 
.u15.b, ge 
| In des Babſts und der en ſoll von der Be 
lein kocht —— ne nifägen — — 1.94 fazu 
ger unter ihren freundlichen und guten Wor⸗ a er Des 
sen Derborgen eitel ſchadlicher Gif J fol, un gend 
13 jo. b 4 T. Le Mi 
ber BabftSifahoffeund Earbinätey ob oft er 


* allein 
f mol u und Nacht auff Todfchlag ide Leib und Sut / wie bie Sram 













Dern er erwuͤrge⸗ dich die Seelen / und 
Matt Düne euer. TH. zb. 


* Finf Sacıfen durchanß nicht approbiren / 
weil darinnen die 


Age Ars ..b, - 
Br „Der Bapft mil /daß mam alles nach ſei⸗ 
* —— und Gewalt handeln ſolle. T. 


Baba den Kelch oder eine Ge⸗ 

5 Wer den Pabſt für feinen Meiſter erken⸗ 

— heten Chriſto 7: 9. f.3r2.b. 

51 Die Päpfte und der Tuͤrcke ſeynd mit 

Srauſamteit nach dem Teuffel die naͤchſten. 
 Tonkamna 

3 Der Papſt iſt ein Koͤnig der Suͤnden / ein 
 Belnd und Wudeiſacher der Gerechtigkeit. 7. 


\ " —— den Nahmen Chriſti und bie Ce- 
 remonien, aber weil er den H. Geiſt e. 
— ——— eitel Mißbraͤuche. T. 


Am Kan Dura und Seelen Mörder. 
— ae: die tröftiiche Predigt bes Evangelii 
Jar mit Füllen getreten. T.6. 


* Sieg lieber die ganze Chriſtenheit verder ⸗ 
ben / he er ich und die ſeinen «in wenig re- 
 formirenlioß-T. 6. f. 1228. a. 


3 Aue fane Absoͤtterey beſchirmet. T. 8. f 


BR mie alem feinem Anhang eine Kirche 
DR Teufels. T.9. 1. C14rb. 
’ * ret /denn der Keyſer. Tom. 8. fol. 


nn 
ee den Prieftern den Eheſtand. 
Hans "Dee Dapfts fueceffion hat feinen Br 


ei 















Wieder den Tode. T. 8. f. 7 
en) daß die — fen auff feine Ablaß · 
Be Beh 8. 855 6. 


DerPapft * an Judas Statt kommen / 
ages die Kirche betruͤbet / 
ze“ Weiſe prager und anficht. 


„Per Part wird mit ſeinen Ceremonien 
er fu yen Kuchen niche gedultet. T. 9» 


FE erkrankt bes Unterſchieds der Gebot 
—F beyden Tafeln. T. 9.8.967.2.b. f.968. a. 
RE 2 ira Sm Ver⸗ 
m 1085. 4 


en Stände verdammt. 


Des Papſts Articul wil / noch tan der Chur ⸗ 
Lehre Chriſti gelaͤſtert wird. 


Sacrament des Abendmals geſtolen. 


A: T.8.1.644- a. 
Dir Rapı zeiget viel unnüke Arany 
3. b. 


für Korn aus.To.firssd, 


*— cul gemacht vom Ablaß und 
g der Heuigen / von Fegfeuer / und 
seſut Ban" verfaͤlſchet und ver⸗ 


Des Haupt Negiſters jehendes Capitel 777 


Warumb er dies 
recht haͤlt. T BE. Pepeshäledchee — fir 


|; ein Grein 1. 9. £ 1390. b. 
Sa free Leute ins Elend gejager 
und get 9.£.1398. b. 

Trı Äh Herrn Ehriftum / 
allein anberen fol, mie Fuͤſſen / und läfen m 
Tr af. 429 @. 

Wenn man ihn bey feinen rechten Nah⸗ 
men nennen wolte / folre wan ihn einen. Tyrans 
neu hehnen / oder was noch sraugenaee ande. 
als ein Tyrann. T 9.f. 46h. ; 

Weiſet die Sterbenden ins Fegfeuer. P. 
9,6,148..2,b, 

Hat dem Kenfer das. Schwerde genom⸗ 
ten. T.9.f. 1523. 4. 

Stein Tyran und Feind der Kirchen. 
T:9.£.1323.b. 

Haͤlt feine decret dem Worte Gottes 
gleich. 7.9. f. 1527.2. 

Wird durch das Gebet geröbrer. T’f.1r30.4. 

Hat die Kirche voll Geſetz und Menſchen/ 
Satzungen gemacht. T. ».f.1133. a. 


Papſtthumm 
ci — das Buck der ar Chriſtenheit. 
420. b. 

Das Papſtthumm mit feiner Prieſter⸗ 
ſchafft IR des Teuffeis Reich / und Antichtiſtiſche 
Regiment. 7. 1.F. I68. b. T.3.f.850,b. 

Iſt vom Teuffel geftiffrer. T. 8. € 431.b. 

Solch Teuffelifch Regament verderbet 
die Chriſtenheit an Leib und Seele, T.f. 491: a. 

Unter dem Papſtum muften Herrn und 
Potent aten Knechte feyn- 7,4. 8. 727. b. 

Kern Menſch fans aläuben / welch tin 
Greuel das Papſtumm ifl. 7.8. f, 422. b. 

SR nicht aus Goͤttlicher / ſondern Menſch⸗ 
licher Ordnung Taf. 453 & leg. 

Kein Gortes Wort iſt / daß da ſage / daß 
ein Papſt ſey / und ich muͤſſe einen Papſt ha⸗ 


hen / oder ben Papſt unterthanfeyn 7.4. 378.6, 


Schwebet nicht allein ohne einigen Hrund 
der Schrifft / fondern es tobet auch wieder die 
Sfr tin nenfn Sun) be Bort nichts 
davon weiß. r.uf. 645: b. 
Sf cin Weret Gortes im Zorn und um 
gnade 1.4. f. 386. b. 
Iftein —— Scpenfuuns verfaͤlſch⸗ 
ten Beritande. r. 8: f. 443. b 
R Der Papft * die Dont ruͤhmen / 
as Papſtrhumm ſey gegruͤndet auff den Fel 
us von fagt Matth. 26. v. 18. Sch 
75» D 
Wie es gewachſen / und was es 
Sanfte... ein 
Das Papfichumm har der Papft und ſein 


Hauffe wißentlich angefangen / und vwerthete 
Sehr eigen Cem 


digets noch wieder bie Gewiſ⸗ 
ſen / und Exempel der Kirchen. r. 8. f.435. b, 

PapfhunumoeseinAruicul des Blaubäs, 
ſoig die gante —— — vor dem Pabſt ges 


fe der Kirchen sn fo —* tale das 
—J— a ne re 








































778. Des Saupe eifach 


at weltlich und geiſtlich spannt Ken ? 
in * gemnenget und —— daß — —— 
keines bey feiner ech —— — ſie * Altarsıc 1.4. a75b£ 
mand fan von einander reilft ei. I 


* 


uUnter den Papſtthumm iſt Beige * unter dem —* * heiliges l 
Schriffe blieben. T.8.f. 40.2. Pfarr Ame erhalten. T.6. £.; a * 
0 in feiner behre wiederfpentig und In Papftıpum iſt die p 3 
friſſet ſich ſeibſt. N. t. 192. b. 501,4 | N 
Steherin Beberden. uk erde In Papftihumm if. is m / 
Ja eitel Enchufiasmus,darinn der Papft —* enge 17.650 er —2 
— ——— —— Darinn grofler Betrug fůr 
— na —— dem un eg euer. T. 7.f * 
tChriſti Boa alkr Dinge a nd ai | 
ee T. 5.6325. b flen. 7. 3.£. 357. b. 

Papftı Cardinäl und Bifchoffe haben dag‘ — ein Reke | fun 
weltliche Reich zu ſich geriſſen / und Chriſtum * T.skıseb u 5A * —* 
mit ſetnem Wort fahren laſſen. Ns. #:1069. a. m Papſithumm he * kein 

| Papſtthumm it des Teufels Reich / nicht — die gantze Chrif ie geger 
allein su verderbe die heilige Chriftitche Kirche/ geny fondern auch Diel atertha | 


def 
fondern auth dasmweltliche Reich. 7.6.6.1094-4, —— — — * f. 1€ —— 
Iſt die rechte Mord⸗Grube. T. 6.F.14.b- Wie Man ſich ge Papftrf 
Iſt durch und durch eirel Gottes Unge / halten folle. 7.1. f, 69.b.1.4 il = 
horfam and Feindiesaft 77.8.1862. 2. Wer nicht ewig. @ 


Iſt ein Süaen · Geſpenſte / vom Teuffel und zum Tuffl — ef yet X 
darumo in die Kirche geſetzet / daß es nichts Fleiß —6 ppſtehu — 
anders Arge denn lügemie. T, 8. f 441 —— T.2.£ 862. b * * — 

N. 


mm um 
“20 
ıDil 
u u, 
7 


— — A 
Your mie ale Farben abgemahter in er ein Shrif feynm kufols 
der 2, Petri. am.2! Capıtel. 7’. t. 691. 4.184, Pant fir ar euer 

Im Papftehumm iſt allerley Abgoͤtterey · genthumm —8* Is 


⁊ 


T.3.# 5156.7°5.£.267.2. T.7. £ Gai1. b. Wir follen des P. 
Iſt eine Mutter aller Greuel und Hure» da er en, wer re 

rey wie S. Johannes Apoc. 17. 12 5» von gehorfam iſt / 5* — 

ihr ſagt c.7 n372. 2. — fe n und fagen: 
Iſt auff eitel fügen gegruͤndet. r. * figzt. Wer dem Pap sch fa 

b. T.6 f.1097.4.7.7.f. 169. a. nicht ſeelig 


—* 
— man beten fol. rer. f. ee — 
 Diebeilige Kirche /fich leiblich a | 
—* drey Mauren. T.r. £48r. 4 484.8. Papſtthumm / biß an den Junfien za: auf ot 
£ 485. 4. fen wir doch ung wiſſen geiftltch undande m 
Sm Papftehumm find mir in fo vlel Rot⸗ tem Verſtand von ihm zu ſch {den / ut 
gen des geiffiichen Standes zurrenner/ und - für feinem Derfören hüten —* 9— 
wieber einander geweſt auffs aller haͤfftigſte. T. e ki | 
4f. 512.2. Das Bartbann  apbr 
AmPapiehumm war — ſe zu tr —— Al * 
eirel Tyranney T; 4 fi 329. Keyfer / Könige 9 hin m 
Sm Paprtehumm ur die Sünde wie- ſollen dem Papft — ng 
der den heiligen Geiſt begangen. T.y,f.544.2. 7. — 1.8. .3 —F 
8.650. 65 DemParfundallen ſein * Befindfein 
Durch ben Spruch Matth. 16.v. 18. wird man dieZunge hinden zum —8N aus 
das Papftehumen su Boden geſtůrtet. und an den ——— 
66o. a. i T,, 8.6435. b . Nie Re: SA 
Im Papſtrhumm entlauffen threr wenig / Den Kirchen fa nid; 
eder niemand / denn die in der Wiegen ag ben — * een 
T- I. £ sg5.b. DpnE-e: I. — 33 + sy 
Im Papſtrhumm iſt es ſo gar Fein — nber Die eG 
altwefen mit Menſchen Lehren und et? — Ende 
daß man ſchier keine Epriften mehr gefehen hat fonderndarnmranage cht gle uben / w 
aber dennoch haben etliche da muͤſſen weil, —— 9* * Fr — 
det fi 


Chriftus Nahme / Tauffe, Evangel 1 ** na ( 
crament ic. blieben iſt. ra. 6a. 000° dem P ichen / der 
5, Bote hat die feinen unter Dem Papfrum fü ——— —* h binden. nf: 
auch erhalten können / ob aleich | die ren. ee akt fi b. 485 
und Miindhe ——— — euffels enſe 
> ee in die F le ae hren dr %& 8 24 * 4 ar 


* — — 
zer ) — 


— 


—3 


— 

















































DM: iu 
siemlid) meer Höhe A * 
Im Papſtthumm hat man die Suͤnder / 
‚bit haben follen hingerichtet werden/ getroͤſtet 
Ei 2 iſt auffm € fr 
r beni und acht Stunden lang: — — 
gehalten worden. 
Die vorgenommene Verleichng in der 
iſt ein lauter Päpftifche Teu 
— fas⸗ a. To.f. J— 
— Papiſten ſuchen ſich mit 5 9* 
Ari fein des Glaubens Auoergfeiche, Tom.g,f, 


J * (der Papſt das Ebangeltum frey ci 
em gehen mie er fchuldig iſt zu thun / fo 
jeiner Perfon ihn laſſen ſeyn / was cr 
| NT. 6.6: 498: 2.7. 3.f. 500. b. 
„2. Bones Wort nach zugeben oder Ändern/ 
Oficher bey Gore ſelbſt nicht. 7.7. £. 444. 
hr a Y Prem ind mancherley Se⸗ 

Ta) T. 7. £. 563.4; 
humm har Gore bie jungen 
Bern ſchlechten und ein. 
fen. T.1,f. 697. a. 
Si tft geringe und veraͤcht ⸗ 
a je ärger mir ihm. Z, 


Ha Bei Zei groß Gluͤck gehabt. T.7. 
f sont 


| son ber alten Nach und Reich⸗ 
| —* rien 7. 


RR Basfrhumm salfarn bie deute an 
iche Derrer. T.7.£.516.6, 

ſtliche Verfuͤhrung des Papſtchum̃s 

mit der. Rappeni arisujiehen. 7, i. f. 875. b- 

4 — Bapſtihunum iſt S. Eraſmus der 

Eat geweſen. T.4.f.739. 2. 

Papkıpamm find lauter Abgoͤtter. 


© San im Papfichumm haben 
\ * t gefürchrer und vertrauet..4.1741. a. 
Ir le Beiflie im Papftehumer haben 
\ age ‚orgelober/ und find gewiß · 
ich ber — — Dauffe / Heyden und 
R a eigen / wie fie geben und 
ch: mr. 


© * Spivefler ruͤhmet / es hät 
fen fich wohl wieder das Papftrhumm ihrer viel 
geleg blieb Im dennoch in feinen Wuͤr⸗ 


unter ——— iſt eine feine 

difeiplin und Bet T.5- f. 448: b; 
Papft⸗ 1 und Idenchum legen über 

—* Sf 490. bi 
| chumm if dieschre vonder Meſ⸗ 
ferau de n/Seafeue.Kloflergelüben ein u 
ſcha He — 796.8. 
Pre ann par man von nichts ge- 
1 Be —— eigener 
feit. T.4- * 


‚Theil. 


Tom. # fol, 


* 
F 


ee fürdhreSüinde mug 


* Haupt Oegſſiers Sichende Kapitel, 779 


d unsähtiche® 
a af ob usdhcBücher 


‚Das Papſtthumm mir * rechten Far⸗ 


ben raus geſtrichen. T.3.f: >31: b. _ 
Unter deihPapftrhumm it die Tauff / das 
Abendmahl / das Ebangeltum und das Pre 


ag digampt blieben / wie wohl viel Mißbraͤuche mit 


imter gelauffen T. 5. £ 729. b. f. 740. a. 

In — Chriſtus verlohren 
gewefen T; 5-f. 731. b 

Im Papftehumin ift dir Geſetze fein En⸗ 


geweſen / bamir —* die Gewiſſen nur ges | 


ſchrecket bär: 7. 5.737. 4 

Tadelung dis onfıhumen über die Evan⸗ 
geliſcher Sehre. Tg. 8.541. b 

Das Papftch 
wegen det Eigen im Glauben und in der 
Sehre. T. 5. 744. 


— nne Gore nicht dienen 


im —5 oder Ackerbau. Tom. 5. fol, 


' ———— dent erſten Gebot uͤber einen 
Hauffen geworffen. T.5.f.1054. 4. 

Sm Papſtthumm find auch (genhaffris 
ge Zeichen und Wunder gefchehen. Tom, 5. fol, 
1073.24; 

Das Papſtthumm wollen die Hapifien 
beftärigen aus Deut. 17. 9.8. wird aber von {u« 
thero wiederleger: 7:5.6.1086.b, f. 1087, 2. b. 

Wodurch — geſtuͤrmet wer⸗ 
de. Tes. f. 9. 6. 

Die Siſchoffe im Papſtrhumm rtrachten 
allein darnach / wie ſie auff Erden groſſe Ge⸗ 
walt haben mögen: T.3.6$47:b: . 

Dti Heiligen im Papftrhirnen find ärger 


als Huren ind Zöllner. 7. 6.8. 564... 


Im Papſtthumm gilt allein das Anſehen 


der Perſon. T.5. £.579.b, 


Das Papftıhumm mahlet Perrus abin 
feiner. Epiſtel amz. Capitel. Tom. 6. fol. 
604: 8; 

ı Das Paͤpſtliche Wehe, iſt eine sreuliche 
Abgörterey. 7: 6. f. 604. 


OB as — — ia Sestmand Pape | 


chum̃s erinnert. T«6. f. 604. b 
—— Gedult über das Papſichumm. T; 


6.46 
Greulicher Mißbrauch des Evangelii und 


Sacramenten unter dem Papfthumm. T.6. 


f. 605.4. 
ni das Papſithumm mit allen 
* Seſeten verfluche ſey. Tom. 6. ſol. 


— ein Honfifam von vielen Köpffen. | 


T.££ ı142.b; 
Das Papftepumen iſt eitel Seelen Moͤr⸗ 
derey. T: 6:£. 768: 4 


ft eine tedjte Mordgrübe der Seelen 


eig n / und des Teufels eigen Reich 
— T.6.£ 768.2. 
5 mit lautet Ungewißheit ummgeben! 
1.6. | 
Iſt niche meht in feinem alten Stande: 
7.6.f 912.2. 


In dem ma Fdret man wirbt 


uam harte ein fein Anfeheit 


780. Dee Sat Keen Ace ) 


viel geben nicht mehr aus) denn dag, Dan er 
— je länger je geikiger machet. T. 6 ſ. 
878 


Was die armen Leute im Papſtthumm hoͤchft 


gusgericht / die ſich unterſtanden bes Papſts 
hen und Natrenwercke zu halten. 7, 6 6 


554. 
wohet man ſchlieſſen kan / daß das Papft- 
chumm ein gottloß Wefen. T. 6.8.6754. 2. 


Iſt ein recht Befängniß % und Mordgrur 5.E 88 


“be der Gewillen. 7. 6.8.6759. 

Thut greulichen Schaden in der Chir 
Renhelt. T. 6.6.9702. a. 

Allerley Orden und Secten find im Papſt 
thumm erdacht Worden. 7. 6, £. 1831. b. T- 9 
£ 1021. b. 

Im Papſtchumm find fo viel Heilande / 
als Heiligen im Oimmel find. T. 6. £. 1068.b. 

BEEBe: des Papſtehumms iſt feine Sf 
fentliche Prediger geweſen vom Bfauben 
Chriſtum / ſondern allein des Papſts Triegerey 
undgüg? von Walfarten / Ablaß / Seelmeſſe / hei⸗ 
figen Dienſt T. 6. f. 1071.b. 

Doch ſeyn in *— Greuel des Payſt⸗ 
thumms durch Gottes Gnade noch viel an 
thren letzten Ende beym rechten Blauben er 
halten worden. T. 6. f. 1071, b. 

Im Papfechumm koͤnnẽ auch die jenlgen / 
fo Luchero ſpinnenfeind ſind / vom Papftli⸗ 
lichen Tande nicht hören / ſondern von Chri⸗ 
ffo — dem Papft übel gefäller. 7. 6, 
f. 107 

Pla fehändfiche Greuel ſtnd im ſchand⸗ 
lichen boͤſen Papſtthumm angebetet worden. 
T. 6.f.1089.2. 

Das Papſtthumm verderbet Kirch und 
Keyſerthumm. T. 6. f.1094. 4. 

Itt voll aller menſchlichen Lůgen. To.ſ. 
1108. a. 

Die Heuchler im Papftıhumm hatten 
weniger von ihrem Endichriſt / denn Surher 
felbft. 7. 6.f. 1109. b. 

ESGss iſt ein recht Wildpert / wenn Gott im 
ae geprebiger und gelöber Wird T. 6. 


Barumb im —— ſo viel Irr⸗ 
rn feyn. T. 7.£. 618. b 

ſt der H. Schrift feind. 7: 7.8. 648. b. 
cher auff eitel Lůgen r. 6. £.1697. 2. 


san erwehlten Gottes Dieuft. 
‚Ei falſche Goͤtter mir groffem Fleiß. i 


T.7.Eyı. 2 


Kan als ein böfer Baum feine gute 


Fruͤchte bringen, 7: 8.Ff. 84... 

Uber das gottloſe Papſtchumm wird 
ein ffreng Bericht ergehen. 7. 8. f.86. a. 

geber in öffentlicher Hurerey und Schan⸗ 
de / und heuget anderen greulichen und ſchreckli⸗ 
chen Sodomitiſchen Sünden nach. 79..64.b. 

pr iu LM fon lange xeiff gemefen. 
kr 

er ſichummt Srer man nichts / das 

ein — are Angſt und Noch 
— troͤſten tͤnnen 7:9. f. 86.4 


, Saft allegmas im Bapfkıhurmm gelchrer 


. ehe 3 Fr: 


— 


an 


BE 1354.b, ‚1480. * ie» 
Pa ) 
























wird / weifer * an 
Es feynd viel im Pa * imm 
en Anaft des @ Gewiſſen \ 
Hoffnung und Rath dahin ge 
Wenn man das Papftrk 
Singer umbftirgen fänrey fl 
umm thun / daß die Gew ff 
darinnen geplager und get 


„a: 
. Da pfich vr ein Di t 
— J Fuͤrb te 
9.6 RE — e 
‚Unter: Thum iffe re 
niſche Anfechtung da Bor 
‚auch inc mat 
auff ein ungetoiffe 
— — 


as gantze 
beſten iſt / chut nichts a ders / dei 
wie ein Hencker die ß etwiſ en mar 
ug f.244/ re 1 — 


Kr m N 


Mit fleiſchlichen A 
Papſtthumm nicht anſchen 110 
es bofe ſey / die aber en 
über Gottes Wo ' 
ten. 8* f. a263. b. 
m umm 
Dienft an —* 0 
ſche Weßo ST 


J Thummberren / w me 
ben ober ſterben. T.6.6. 1008 .b; 

en chumt 

und meiden foll. 7; ».6 6 b. 

Im Papſt chum werben die derſtor 
ligen angeruffen, 2 BO 
Seen die B t —— 

u sm na ni 

der Sünde. T.9.f.84 — Be 3.4, 

Derändere u — ‚kant 


er palt —— 


1103. En — * Nahmen 
des Glaubens pe 1d eelich 


Kr tat V 
9£.1114. b. 2.4 Sa a 
Die Finflerniß des Pa 
man offt erwegen. Kar | 48.8 


Im Papftehumm har a 
den falfchen Botres-dienft befi 
ung iho ben rechren. 7:9. He .b. 
Im Papftchummif 
Chrifto fehrer erfchrostenyale 





mie —— 
Im Papſin umm a 
och Evangelium 4 7— —— 
Ber Burn ol ma 
T.9 — 2 ne Kirk 


Inder Päpfı ſtiſchen Kir de ſt di 
Uneinigteir. TSF — zer 






a F 


Des Haupt Regiſters schendes Capitel. 


Derdorret wie OrafiiT,7.f. 609. 2 
} £ — —— Krche beſchaffen. T. 7. 
Die Päpftifchen Dürer ſind Huren · Lohn / 
— — * 78:b. 
i ee ver Kirche iſt eine Cainiſche Kit · 
— 
Die Roͤmiſche Kirche iſt recht Heilig und 
Amir Dielen treffiichen Märsyrern gezieret ger 
veſen / igo aber ficher manı wo fie hingerarhen- 


ME Tiikir76. ··.. 
Be. Kirche iſt ein Herren · Hanf, 
* T. 8 £601b,f. 602. a. 


* 


n 


Balſam. 
Koͤſtlicher Baiſam iwaͤchſet allein in India 


Bann. 
| Des Bannes eigentlich Ammt und 
MacgQn iſt / daß er einen ſchuldigen Chriſten 


: 





MRenfcyen berauber und ihm verbeut das heilt. 
ge Sarramenr. T.1.f.47 | | 


j 


+. * 
7 Der Bann iſt zu fällen über die Keher / 
und die in groben äuferlichen Sünden Isben. 7. 


uf | 
Be! rechte Bann iſt / mern einer 7 beröfr 
fentlich fünbiger + von feinem Nechſten bruͤder⸗ 
lcchgeſtrafft darnach oͤffentlich mir mehr Zeur 
gen geftraffe würde / zu letzt oͤffentlich in der 


Lio für dem Pfarberr und jederman / und gar 
sen Gemein herfürgesogen’vertiagerzund übers 
‚aeiger wurde N #.7 99. bi © v> \ 
Zu der Zeit der Apoftein war der Bann 
 Amädheig / dem Leib den Teuffel zugeben / und 







T. 76.2. cn 
Mt "Sir des rechren und Chriſtli⸗ 


Barnes / davon gefchriebenfteher Macch. 
fol man niche gang laſſen abgeben. 7 Ef} 
J a. 

+ —* ‚Dir Brauch des Bannes ſoll ſeyn dieſet / 
dab man die oͤffentlichen Laſter ſtraffe / ats 
Er 1 Ehebruch/ SHurereyic-T. Sf. 20. a 
Der Bann foll alfo gerhan ſeyn / daß wir 
t ht Rache / noch unfern Mugen follen ſuchen. 


- 
* 
Den, 










‚T.ufi 477. b. 

tie Artzney / und nice eine Toͤdtung⸗ 
— ine Straf der Sünden / und Artze⸗ 
cc ss Se 639 * FR 
0 Börtes t «uf 4r9. b- 
ER . Der unrechre bi man Schule 
ı halber aus der Chriſtliche Gemeine wird ge» 


Ev aß nicht ſeyn folle. 7. uf: 434: a. 
Weltiche Gewalt foll das bannen und erei« 
Ben michegeflareen/mocs nicht ©laube oder gus 


uf 492 = 





ar 
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rs 
u2} 





unerder Meſſe / nach dem Evange- 8 


781 


Din Bann ſoll man fürchten / und nicht 
verachten / er ſey recht oder unreche. TE 
476.b.f.497. a. 

Umm Geld ober zeitlich ander Ding mils 
fen’ bannen / iſt ein neuer Fund / dapon die Ar 
poſteln und Chriſtus nichts gewuſt paben.T. x, 


475- a 

Das Evangelium verbannen fie wiſſent⸗ 
lid. 1. u. f365.a. 

Ein unrschrer Bann iſt beſſer denn schen 
rechte Abfolitionen,und eine unrechtt Abio- 
Jution iſt Ärger’ denn sehen rechre Bann. 7;t. 
£.486. | 

Den Bann fol man verachten / und bie 
jenigen / die ihn angefangen, hart ftraffen. T, 1. 
f. 493.4 T. 9.15 8. b. 

Der unr echte Bonn iſt Diel Föftticher/ deñ 
ber rechte Bann / oder Die duſerliae Gein in⸗ 
ſchafft. MA 479. b. 

Der Meine Bann iſt / wenn einer unm 
feiner Suͤnde willen wird von der aͤuſe uchen/ 
leiblichen und fichrtalichen Gemeinſchafft abge⸗ 
ſondert / und des H. Socramenis nicht ka 
theilhafftig werden. T. .446.3 
Iſt vom Chriſto eingefegt. Matih. 86 
V. 16. & ſeqq. t. 1.1477.a. 

Schleuſſet nicht die Welt / ſondern ben 
Himmel zu $.f. 210. 4. 


Der kleine Bann iſt der recht Bann. 5. . 


j. 4. 
Der groffe Bann erſtreckt fich meirer / 
daß man auch verbeur Begraͤbniß / kauffen / ver⸗ 
kauffen / und alletley Gemeinſchafft der Men⸗ 
ſchen T. 1. f, 474. b. 
Daß der Bann moͤge auff gerichtet wet⸗ 
den / wuͤnſcher Lutherus. T. $.f, 371.b. 
Deſſen Bedencken hiervon. 7.5.F.343.6; 
Des Bannes Furcht iſt zu groß worden 
durch die Tyranniſchẽ Treibungen,T.1.[,475.b, 
Der Bann iſt memand fſchaͤdliche und 
gefaͤhrlicher / den dene die ihn fällen Ten.ſacgb. 
Des Papſts Leonis Bulla verbannet 
nichts anders / def das ihm au feinem Reich⸗ 
thumm und Gewalt abbrechen will.r, 2,+: 2, 
—— NCHIE im Papſtthumm Ta.f. 


Der Papſt maledehet und flucher / d4 
Chriſtus beſichlet zu binden 7.2.f. 72, 8, - 

=. DVerbannee diejenigen welche neue ZEILE 

auffrichten / das ihn nicht angehet. r. 2.5.72 b. 

Der Papſt bar ſich länaft unterſtanden / 
Könige und Fuͤrſten untet die Fuſſe zurreren/ 
abſetzen / vermaledeyen / ins Hierdee/ ing neund⸗ 
te Geſchlecht. 14 3. f. 186. 4, 7! 4.f, 635. b. 

Den Bann heiffer der Papft fein geiſt⸗ 
lich Schwerd / welches doch allein bag Wort 
ent iſt ind heiſſen foll, Eph. 6. v; 17, T. 
4 D 538. ‘ ce 

Ber bantieri peift von der Gemeine abſon⸗ 
I RR BAR 1:2, Vi 

War umb Paulus erſtlich für alen mil 
verbannet ſeyn / wenn er ein ander Evangelium 
—— ſolte / als er zuvor geprediget hat T.6. 

554. 2. 4 — 2. Br 

e Deißbraudh bes Banns bey den Papi⸗ 

en. T. 6.6 99, a. 
803 Wa⸗ 


477 





"vs 39 


7872 Des gar zZehend ai 


Was wider unrechten Bann die unſchul⸗ 
oigen troͤſte T. 6. 6.992. 

Der Bann ift Aufferfich und ſichtbat 
oder heimlich und unfichtbar. T.6.:4.992.b, 

* des Bannıes Loß zu werben, T · 6. 


e. 9 
it iheenpeSunn wirt auch nittz in 
ber Kirchen. Ts. 6, 5* 
VBor des Papſts Bann duͤrffen wir uns 
nicht fürdheen. 77-665. 
Es ift sraufame Tyraneyı bie eure umm 
* Geldes willen in Dann thun. 7.3 


84. b 54 
Wie 83 in Paar suchen worden. 
T.9 f.136.b.f.139.b,f. 14 
Papſt Vi&tor hat bie Oriencahifäge Kiri 
chen in Bann gerhan / daß fie bag Oſterfeſt 
niche halten molten zu — — 
dentaliſchen hielten. 7. 64.4.277. b. | 


Harmbersigbeie Gottes 
Suche im Indice Theolog, Loco I 
von der Natur Gottes. 
Barmberzigfeie- der Menſchen. 
Barmmbergig muß der ſeyn / welcher ma, 


nen Bas wil zu rechte bringen Th —— pu. —— 


* eine Frucht des Slabbens. Tı Sk. 


ir Gottes Reich / nicht in das 
——— Reich Nʒ. fu44.b. 

Sechs Wercke ſind ber Barmbersigkeitz 
weſtke im z und 7- Geber elugeſchloſſen werden. 
T.1.£. 399.b. 

Die Barmhergigfett pranget wieder das 
Berichte. Jacob. 2.9.23.T:3.£.155.b. * 

Ein Stůck der — iſt / daß 
than gerne vergebe ben Suͤndern / und ge⸗ 
brechlichen. Das ander iſt / daß man auch wol 
chaͤtig ſey gegen Die / fo aͤuſerlich Noth leyden / 
oder Huiffe bebuͤrffen. T.5-f. 819.2.b. 

Ein Frommer if barmhersig gegen fel- 
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allen Biſchoffe ſeind eines heiligen 


- Verfehafft Chu. 7.4. 
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geſchrieben / darinnen nicht etwas — 
wird. T.6.6794 
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Das Brob wird in Käibe du 
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‚Belt. Tom. er ee pa 
* ten für ſich Das 
———— — en —* 
rod mit 

— den magısbc, 


Des Bropcsn wird man nicht ſatt. Ts * 
.a. 
Vrod brechen mas es in der H ‚Scriffe 


* 1. 9.f.1293.2.f. tzu2. 2, 61313, 4, 


Die Jüden haben das Brod gebrochen. T. 
9,f.132r.2, 

Die Jũden baten —** gehabt / gleich wie. 
7.9 "321, a, - 
Was Brod aufsgen Gen, 43, 31, peiffer 


713. f. 1363. bi" 
ie igefähiere Brod zu 

fen iſt in den Meörgen»Sändern auch ee: 

gegebenen Geſetz Mofis getvefen. T. 9.£. * IE 


* Brderſchoe 
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‚Shriflen, find, Brüder und Santen 
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de und-sie si 
daf uns Ehriftus feine eat 


790. 4, 


Eigenſchafft un Dche dewride ſheff 


T.4.£.700.b 
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er Sunde und böfes ent | 
Rn ip —** T. — 
zu glaͤuben 

— wafe Sruber fe, A a3 ſchwer an 
41.7 

Die Brüdeefebaffthahen dt. Sack 
eirer von Luthero und den Seinigen —2 
iſt aber verwegert worden. Taf 258.0. goab;: 
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; überjich Teiden, T.3.f. 522.2. 


Ef ah 

ben / — ken, zu * 
nicht. Te⸗. F.i.b. 
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nn Keen T. * 82.b. 


Bücher. 
Was wir durch Hüuffe ber Didier ler, 
nen / kan faum eine Neige genennet werden ger 


geniener Weißheit / am aus dem einigen 
Worte geſchoͤpffet haͤtte. T.9.f. 50; b- 
Wer in Bun aneleaen BR * 


Die Bücer fol man annehmen die ber 
rührt find von denen / bie den N, ih 
haben. T. 5.f.1279, a. 

Mi viel Bıichern werden die Gewiſſen 
geplagt. T. 5.4.1279. 4. 
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gehabt 58 787-0 — 


"Die Sardinäte | * abi 


die Sun rg B Dıfäofiem m 


Viel tanſend Bucher find verhrandt more Fi 


deu ı die Bibel aber iſt noch da/ welches mie 
— j.f.1270. b.: 


Die Füden haben Seure gehabt, welche bie 


Buͤcher überfehen und die Hiftorien haben Ik 


fen moͤſſen. T. 5. £, 1378:b, 
Gehet ein gut —— ſo schen aehen 


‚böfeaus. T.$.1.1278.b 
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ücher febreiben., 2. 
"Die Vater haben mit — ——— 


ben zur Volltommenheit nicht kom̃en knnen / 


wiewol es thnen au guten Willen nicht erman ⸗ 
geie Hat. To.Ma a. b. 

Die Buůcher toͤnnen nicht bloß aus eiges 
nem Kopffe genommen werden/fondern werden 
bifwetien aus andern Büchern genommen und 
zuſammen gezogen. 7.8 f.48.b. 

Viel tonlien es den Schrein nachthun / und 
vᷣa Pace ıdenir, EENIH A 

Bücher Moſis. 
Suche fir  Imdice Theologico Loc.i. 
von der da. Schriffe. 
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Ale Buler —* ungern in eh⸗ 
fland. Trtsgrb.: 
Woher das teutſche WorB ule tommen 
iſt. TDo. £ 927.0. 
Einem Buler kan man niche weher chun / 
br daß man ihm m. gibt. T. 9. 6.394, 
3 Ar 
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u —— chen. .4.Frrs.b, 
— Berbünpnifle muͤſſen Gott umdRKeche 


Verbundniſſe helffen nichts wieder Un⸗ 


süc/ das Oo dent TB 


—— Verbündniſſe su tadeln. Tom. 8. 


———— ein Bund geweſen / den 
mit Noah gemacht. T'9.f.20,,2,b) 


Bort har mir den Menſchen einen Sand 
ER: 9,f. Ba * 
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Dann / fine dm ruhigern und gewuͤnſchtern 
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 Amladhe / ſondern iſt ein Gociuch werck und Ge · 
ans 
A fomineh alle ins Erfe 7 "und fer; 
den Chriſten / habens zwar nie verdiene noch 
| 2 dan T.4. 
Br. „37.0 — MET * 3 

- Ehriften find Könige. T.1, 6362: a, T. 
| . let n Fr N * 
Find Priefter, T..f.362.8.f.485.2. £.522, 
I 4 Tr6 37.6. TEE. b, 

Höhepriefter. T. 6.8.668.2,  _ 
Ein Chrift ik jweyerleyNatur.T.r.f 359.2. 
— Thriſten Leben iſt ein Reriger Bang-T. 


MER 5 r | 
Was die Chriften vor Guͤter haben, T. 


AU Chriften find ateich.T.4.8.79.b.f.80.2. 
Ser Ehriften geben iſt sin Streit oder Rit⸗ 
. rerdienſt. — f. 254.b, j 

Ein Chrift dar ſeinen Schas im Him ⸗ 
EB A, a2 42, 
Dre Sunde ind Schande iſt igt / 
RE nennen Kira Underiteh 
BETTER DE enheit fol fein Unterſchei 

wat 


hen der Perfoh gelten. T.4. f.358.2, 
Ale Shriften find von Gore gelehret / und 
ben Geiſt und das Worr&or- 

| — ee 7 
6:9 Sr fen oder Chriſtlichen Lehre 
Daupſſtucke find fünfte. T.3.f. 41.b. f.42.8. 
erben fich an die Apoſtel haͤngen / und 

ihrer Lehre fich halten. T.4. f. 343. D. 






hriſt (ol und muß feinet 
| ſeyn / gu daß ſtehen konne in al 
etung. T.4.4.595. b. Den 
Ein Chrift foll dren Dinge willen. T. T. 
A “ 
Bas bie Chriſten reden / chun und leiden / 
l heit. T. 7. £. 98. En gr 
aß unfere Schre/schen ober Stande un 
ans Böttts Wort gangen / darduff 
it fir leben und flerben. T, 6.6.65.B.- 


3 anter den Chriſten. Te5. faya b. 
J fen haben Ihr Lebenlang daran zu ler⸗ 
— 
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Chriſtum den Eck ſtein ergreiffen 


— maria Luna | 
era en milfen immer baran (eriieit/ 
* lid fi ben daß Chriſtus unſer Bruder/un 
| a — ja SR 
* Weh heit und hoͤchſte Kunſt iſt / 
Eiſtum glauben. T. 6. f, 66. b. 
Das it noch lange keineChriſten · Kunſt / 
dabon ſagt / was man thul oder laſ⸗ 


fen follioder was gůt oder böfe iſt / ſondern das 
ten ann ‚was Ehgiftus iſt und thut. 


ei gläuben wiſſentlich und willi⸗ 





















| ai ct Menifch ſey und in der einigen 
— — —— 
Das ift die alerhochſte Kunſt und red 
te Weihheir ber Chriſten / daß man gewiß He 
 iwarhaffciggläube / daß Chriftus in ben Tode 
ve pen ſeh nicht umb unſer rechtigleit odet 
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Des sung ee Arhnbes Gap. 70 


Heiligteit fondern ſchlecht umb unfer Sünde 
"willen. T.7. & 25. ya ; Kl 2; — 
Wie in reicher Wanſt auff feinen Ab⸗ 
'gore trauet: Alſo ſolen Chriſten vielmehr ſich 
* auff den rechten ewigen Gott. T,7.. 
— war er 
Edhiſten foltn wider alles Sehen und Fůh · 
len ſich an Chriſti Verheiſſung halten / ba Er 
ſpricht: Ich teil euch nicht Wärfen laſſen. Jo⸗ 
han.ızyıg. T,r.f.%63,b. Pa 
Dabei Gott für Augen und kennen ihn. 
T.4. fr. b. rn 
Einen rechrenChriften-Menfchen ſtehet 
zu / daß er alle Guͤter von Bote gewartet / und 
nur mlipig zehet der Sorge. T. 4. k. 157.b, 
Em ieglichet Chriſt fou feſt bleiben in der⸗ 
Lehre iind ſinem Beruff. T.5.f.989.b. 
Em Chriſt foll feines Sinnes und Glau⸗ 
bens gewiß feyn/ oder ie darnach ſtreben / da 
ers gewiß werde / und Alsdenn / 100 es die Zeit 
und Sache fordert / daſſelbige frey und beſtaͤn⸗ 
dig bekennen. T.6,f. ihc F 
Der iſt ein rechter Chriſt / welcher glaͤu · 
bet / daß Chriſtus ſein Bruder iſt. F.4.f,701. In 
Was dieChriſten aläuben ſollen / das muß 
nicht Wahn noch Duͤnckel 7 ſondern gewiſſe 
Warbheiefchn. T.3.f. 159. 2. 2 
Soll ein Ehrift ſelig werden / fo muß et 
des Worts der Gnaden felbft fir fich gewiß, 
on EA el... 
Das Hauptſtͤck Chriffticher Schre ift / 
daf Gott ſanen Sohn Ehriftum gefand. har’ 
und aegebeh / und uns allein durch ihn alle 
Suͤnde vergibt / gerecht und feltg machet. T. 5- 

8,8, 

Ein leglicher Chriſt fol für allen Dingen 
den Haupt⸗Articul von Ehrifto wohl faſſen / 
und allezeit im Hergen ragen. T.5,f. 1002. bi 
Chriſten begehren nichts höhere / denn 
daß Dorres Nahme gechret werde. T.7.f.223.2- 
Das ift das gröffe Stücke des Dergen- 
leids und Betruͤbnuͤß / ſo die Chriſten haben / 
daß fie můſſen ſehen / Daß Gottes Nahmen al 
lenthalbẽ mir Fuͤſſen getretẽ wird. T,7.f.234.2. 
Eimn Chriſt fol die Predigt hören und be⸗ 
halten / und ihm darzu machen Glaubens und 
der Siebe Sacklein. Des Glaubens Saͤcklein 
ſoll haben zwey Beutlein. T.3- f.469,b, . 
Chriſten horen wohl die Predigt von der, 
$iebe Ehrifti gegen ung / glaubens aber gar 
ſchwerlich 6.3. 

Eines Chriſten · Menschen gehen iſt nichts 
anders denn ein Anheben ſeliglich zu ſterben / 
vonder Tauffe an biß ins Grab T. funb. 

Adel und Hoheit eines Chriſtlichen ge 
beis.T. 1.6366. 2, 
Ein Chriſtlich deben ſtehet fr ameyen 
Stuͤcken / Glaube gegen Gott / und Siebe gegen 
den Nechſten. T.2.E.423.b1F527: bi 
. .„&in&hrifttich Sehen beſtehet nichr fr euſ⸗ 
ferlichen Heprängen/ Bildern / Kleidungen 
Faſten Eſſen oder Trincken / ſondern dei Geiſt 
und Glauben. T.2- fi 99: b. 
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mb fie verdienee.T.7. 


Des Haupt 

David * ein —— und Borefer 
lig Sehen. T. 5.6494. 

fm Ehrifto in ung fürgebalren alle E⸗ 
ranpelund Borbilde des Chriflichen Weſens 
und Wandels. T.z, f. zaı. 

ii Be sehen iſt nicht hier / ſondern 
dort. T 792.2. 

Das Chriſtliche deben ift 2 geittich un 
goͤttlich Lben. T. c. f. f. 1521. b 

Salomon unterfche tdasChriffen-de- 
ben = MWelr-$eben. T.5.f. 1218. a, 


2 aan geben — * der Berge 
bung der den. T,7. f. 616. b 


Was zu einen rechefehaffenen Cpriftlie 


chen Leben gehöre. T.7.f. 692.2. 
Der Chriſten geben iſt ein ewiger Kampff 
des Geiſtes wider die Suͤnde. T. 9. f.12p. b, 
Es ift nicht Chriſtlich / in die Wuͤſten lauf 
fen / und fuͤr ſich ſelbſt leben / wie die Moͤnche / 
ſondern das iſt Chriſtlich / in der Welt bleiben / 
der Welt und des Teuffels Unluſt und Be⸗ 
ſchwerung mit Gedult leiden. T.9.F.396.b. 
Wir ſollen ung nicht des Tituls ruͤhmen / 
daß wir Chriſten ſind / und darauff verlaſſen / 
als würde uns GOtt umb deß Willen mehr 
nachlaſſen / denn andern Leuten. T. Faib. a. 
as rechtſchaffene Chriſtliche Sehen ger 
het im Glauben / und iederman durch 
die Liebe. T. 2. f. 478. 
Ein —— Cörific leben iſt / das 
nimmermehr in Ruhe ſtehet. T.2, f, 434.2. 
Chriſten follen cin ſolch Leben führen/das  F, 
für der — und iederman unſtraͤfflich ſey. T, 
. fol 1001. 

Ehriften geben und Wefen für der Welt 
heiſſet eigentlich Fruſtra niri, vergeblich nad) 
Ungtüd ringen, T.6. .305.2. 

muͤſſen wachen und beren daß fie bey ihr 
rim Schaf bleiben. T.6.f, 255.b. 

ſollen Chriſtum lieb haben / als ders redlich 
‚104. 4 f.ıg.a. 

follen fich nicht iaffen das Zeitliche / fo wir 
bie zu erlangen oder zu verlieren habenyanfsdh- 
ten. T. 6. f, 302.2, 

folten ſich lernen fuͤrchten fuͤr alen hohen 
Weſen / da die Menſchen nach trachten. T.ı.E. 
767.2. T.5. f.1007. 4, 

Wenn wir wollen Chriften feyn/önnen 
wir mie der Welt nicht eins feyn.T.5.£.305.b, 

ıhr.$eben fecher in unfichtbaren Dingen. 

; "foiten durch den Glauben und Wort ſich 
nach den unſichtbaren richten T.5.6.914. a. 

Ale Chriſtgldubige ſollen Gott von gan⸗ 
gen Hertzen —5 für er zeigte Wolthaten 
dancken. T.8. f538.b. 

ſollen im Blauben gegen Gott / und inder 


Liebe gegen den Nechſten / leben. T.5.F. 871,2, 


Ein frommer Chriſt mag ber Welt ihr 
Recht laſſen. T.4. F.156. b, 

War hafftige Ehriften ſind / die allerdings 
eintraͤchtig find’ und ſich Feiner über den ans 
dern erhebet. T.4.£ 8o.b. 

ſollen gegen tederman Friede —J—— 
f, 1001, a. T.4.£.661.b. Tom,5. f.971. b, 
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weichen / und ein ieglich 
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—— ı filt ber $ 
r +t, 3.2 
—— andha — — N 
ſind Herren der Welt un 
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336 € 
TI er v in 
d fuͤr Gott 
ke Melt. T.7. £. — 
Chriſten ſind 
Schloß und — 15.b 
Ein alihe einer ih) hrigt, ii 
Manny wieder S * Ef 
den geweſt if. T. * 78 
Durch die — 
—* die aan 


"Rah die Chriſt 
burch die gantze 
Chriſti aus zum Bare 
bezwingen die Sn 
Geber. T.7. 8. 82.2, 
— 
et / nemlich / d 
Hert run et 
wißẽ ales / was Gott im 17.1313 
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gerauffe und Chriften fi er Ä 
auch leugnen ober in? 
heilig find. T,7, Exzr. 2 
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? „, Chriten haben Dach un Gewalt / ale 
—— T.1.6,472..b 
5 Find Herren über ale Babſtiſche —— 
* 2. Raua b 
Ampt e—— allen Chriſten gemein 
Ta. E.: 29,b. 
y "Rede Chriften find aus dermaifeh | ſelgam. 
o.i Be Leim: 2 T. FERN 
ley / etliche mit der That / * 
—— ahmen. T.7.£.137.b, £.192. b 
Exempla ſolcher Chriſten T.4. .43 b. 
Rethtſchaffene Chriſten und —* Chriſftẽ 
Aeiden fich nicht bepeinander,T.y.E.150.& _ 


—— eman den Unterſcheid recht treffen 
35 PER rechtſchaffen oder falſch find/fo viel 


2. b, 
er Heyden follen ge dir Chri⸗ 
fen bleiben. T. 4. 
Falſch m / * vom Wort abfal⸗ 
— die aifeigften Feinde der 
T.6f 90.b 
daſſche Chriſten deaden erſtlich wegge⸗ 
— muͤſſen fie verdorren / und 
«nd verden fie ins Feiner geworffen und 
iM »,f.150,4 leg, 
ften fallt bald ab von ber Gnade / 
genem Reich Gottes T. 1. f.59.b. 
Er | ne Simder. T.nf34.8, 


ht it —* — und 


— Geiſt haben. * * 


ſich fir der ͤberſchwenalichẽ Gna ⸗ 
ns in a T.8.f52.b. 
Ehriftenheit ſtehet und gehet iett im 
vang welil ſie zn beiden Theilen 
angetaſtet mb verfolget wird, Tı3.E 


aleaenrägtih KENNE 


Ale IE ns eh Kinder woh⸗ 
eh eg Dem und Scor⸗ 


— 3 Brain ihr arme / dent 
m; akt. Trrf.226,b-T. 6, f,90r, 2, 
—  Alfeacher unfer $tben/ mb mar 





’ | NN: ſpuͤren oder prüfentan, T.7. zu. b. 
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r der Welt Dosen fie eitel Jammer. Ehrifiks 


f.246.2.8,248.2. 6,3052, _ 

| der angetaftet werden, T,4 f.196.8, 

Die Welt wil die Predigt von dein 4% 
— Ehriſto iucht hot en noch leiden T. 
6. „00 a 

u helden iſt euſſerlich und dir 
nerlich. Tom 6. f.183. 2. 

Haben allein halbe Marter / dagegen die 
— Maͤrterer find, L.z. k. 


Wenn die Chriſten in ihren Angſt und 
Korb * Bir ruffen und ſchreyen 7 foerhöret 
Er ſie T.3.£,527.a.b. 

—— nicht anrichten. T. 3. & 


ſtreiten nicht mie dem Schwerd / ſonderh 
mit dem Ereug und Leiden. T... f.ı20,2 

ſollen niemand Leid thun / fonben iederd 
man vergeben, T.5.f.880. 

Chriftusichrer feine Chriften / daß fie 
ſollen leiden. Ix7.f.416.b, 

mürfen leiden und ſterben 7 als des Teuf 
fels Briedmalfe/die man nicht fan noch ol auf 
Erden leiden. T, 7.f.185.2. 

werden öffentlich hingericht / mit Ehr und 
Ruhm der Obrigfeie.T,7.f. 185. 2. 

Mit andern fchändlichen Mördern und 
Boͤſewichten / haben beyde Richter und Dem 
cker / und wer zufichte / Erbatmung und Mit⸗ 
leiden / Aber wo ein Chriſt umb feines Glau⸗ 
bens Bekentnuͤß willen gerichrer wird / da iſt 
bey allen ann Sandhken.T,.E185.2, 
Chtiſten ſportet die Welt in ihrem 
Yan Elend. T.,.h 24,2 

muͤſſen dem Teuffel / der Welt / und den 
Ep er 2 —— erden. T, 
6,6,307.4. T,7.f 329 

Ob dieſer Shriften Die ehre Hehe 
vom Leiden halten / weil fie Scyukherien habe 
T.7,E4ır. & 

Tolfen Teiden und doch auch bie DR 
Öffenefich bekennen / und was unrecht iſt mit 
MWortenftraffein T.4 8.66:.b, 

follen dreherleh leiden in geitkichen Gu⸗ 
tern: daß fe De nehmen laſſen / gerne leihen 


—*3* f. 856. b. 
ie Seindı fo cin Chrißt hat / und mit de⸗ 
nen er krieget / ſnd Fuͤrſten und gewaltige Her⸗ 
ren. T,5. R b. 
haben fedhs Feinde / das Fleiſch / Teuffel / 
Weit / Suͤndt / Tdt und Geſehe T.s agda. 
N hei a viel Feinde. T. 7.6 
* et ſchwet en Kampf wider bed 
Sata begin T.r.E.27.bı 
n —IA fieanfichrer) 
495. b. 
— T. 2. £.68o.b, 
* — jumafer 
TE 
den Serien * 
Eu f.996, Ren en 
yu 


muͤſſen wider bie seifticen heiten 
ſtrelten / mit weldyen die Heiligẽ alezeie Streit 
gehabt Haben. T.7.F.495.b. 

der Teuffel plaget beyde in der letzten 
Stunde / und ſonſt Pan unterlaßy die hohen 
Ehrilten. T.7.f.65.2. 

“ u nicht i icher feyn wider den Teuffel. 
5.8993 
__ follen fernen erfennen des Teuffels Kunſt 
und Tuͤcke. T.r. 155,2. 

Recht Chriſtlich Leiden iſt / wenn nach 
—5* Exempel man ſich zum Leiden ſchicket. 
: T. 4f.647.2. 
ſollen in ihrem Leiden / Creut und Kam 


mer deu leidenden Chriſtum anfehen. T.4- £- 


643.2. 

In unferm Ereug fol uns Chriſti Un. 
ſchuld troͤſten / und hertzliche Gedult wircken. 
Tom,4.f.648.2.b, * 

Die Glaͤubigen leiden mit Chriſto / nicht 
daß fie es thun muͤſſen / ſondern daß fie gerne 
leiden wollen. T.4. £.652. b. 

haben auff der Welt nichts als Ungemad) 
gu and nach Ehrifti Exempel. Tr 4. 

671 

wenn fie wider den Teuffel beftehen wol⸗ 
len / muͤſſen fie ſich wol ſtaͤrcken mit dem Wort 

des HErrn. T.5.f.988.2. 


43 
Der Chriſten | reimer fich gar nicht 


mirder Welt Sieg. T.5.6.996.8, 

Troft und Tron der Chriften wider den 
Zeuffel-T.6.£254.2 T. 7. f. 82.2, 
 babenniches / darauff fie ſich verlaſſen / 
gen —2 ihren Herrn und Gott. T.7. 

‚97.b 

Srendigteit und Trog ber Ehriften wi» 
der die Tyrannen.T.7.f.98.a. f.u13.a, 
Der Ehriften Trog auffienes geben, wi⸗ 
der die Sicherheit und das fee ber Welt 
auff dieſes Leben. T.6. £.302,b 

Der Chriften Freude und Stärde ift 
Goͤttlich. T.6.f,905. 
Rt aka. de rende in dieſer Welt iſt 
unvollkemmen T,7.f. 224.4, 


= 


Der Ehriften Freude und Troſt / daß der 5.6.44 
Menſch Chriſtus Gott droben in der Hoͤhe 


jur Rechten des Vaters fir. T. 8.£. 316.2. 

ſo bey Chriſto in der Welt — 
můſſen ihu felbft zum Schusheren haben. T.7. 
—— — —— 
Das iſt der Chriſten Kunſt / daß ſie un⸗ 
gesweiffelt glaͤuben. T.7.E, 51.b, _ 

Siegen allein —— Wort wdt den 

Teufel. T.6.£.y0 

| Die — fan ſich in dieſen wun⸗ 
derlichen Sieg der Glaͤubigen nicht richten. 
T,6.f.904.2, 

Alt are find Siegmäune, und Hl 
1% Tülkn reshraffne ehe tsen Sp 

nin re er gegen ri⸗ 
ſtum enbea fa Mm inniglich 
lieben. ** .697.b 

Ob ein Chriſt / wel 

PAPA iſt / * 


— 


4 


er Oöciche fahre | 








ne Re rletung ung feines € 
— — Yet . 
es ve 
ſtyn? T.6. f,480. $ 
‚Ein Chriſt muß — ty Dt ng 
haben / eines das ba noͤrhig if — * 
— und Bye Ta 
Wir Chriſten ba 
chen / damit wir von a 
fondert feyn / denn d 
Taufe. T.2. f. ua. a. 
wir 


dt 
und fiir Gott —**— 
EHEM fen Os 
T.2.£.156.b, 


‚ Umbdas zeitliche e 
«8 chun / wie umb re r dus, 
Sort wechſelt mit ber ehrift en 
haben fie Gluͤck / bald — 
bald Leid. T.3.f. 643. 
muͤſſen Auffruhe leid 
* ſind — Pan dind 
han die alergraufam 
f.436. = h 
en unter iſtlichen 
auch Nahrung 5* 9b, 
Sollen den Tode nicht anfehe 
das — ef * 


werden durch 
ber —* dreh San 


erden. T.z. fol, —— — 
—J— —* Eis 
můuͤſſen arm and in Aufeche 
$.f,442.2. 
ihnengehöret Hof 


eösren mie Ernk 
7.6.577:2, 


Bit an Chi ich 9* 


‚Stande halten fol 
mn a fir 3 * ei ” 
8 hrifenfrt en Aral 

N le Attult 
Chriſtus — = 

Wenn die X 


un 
——— 


wu werden fe ef 


— te Chriſten 
T,7£ 5* er 5 

Machen — 
un n or 2 


Beta 
































errungen 


”. 

e rang LEER fi unbeſtaͤndig 
.552 

nn umb 

gbitten. T.7.£ 

—— den Schatz in 

Pen. T. 7.4.3552. b. 

———— ee fie wol⸗ 

len obfiegen. T.7.1.553. 

A} —— * via — geworffen. 
ah 

Hase mir Ereuk ‘und ungemach / als 

andere L.7. f. 55 

Be an Yun Teufen hefftige Feinde, 


E: —* — EHriften Bild ft Hiob. 
x ——“ TzE, 

Ir are iſt ein geiſtlicher Seemann. 
2 12 (en’fien mie Tränen‘. 55. a. 
ind feltg/aber in Hoffnung. T-7.f,557.2. 
j kr cin Bild in der Sagt. T. 
2 rnganniässpne Anfechtung. T.7.F. 
* Font demuͤtig und gedultig ſeyn. 
ve Re Ein schen’tft voll Jammer. T. 








ar RR ze Blut —— immer 
J > T.2.529.bi 

Br Sclacht ſchafe gehend. 73. f.5322. 
ei "Ein — iſt ein Herr uͤber Todt und 
T 
8 ——— ri Könige genennet. 
Br? — 

Vor ſorget fiir feine ‚Shriftenidapwern T 
—* andſterden ind andere Unfälle kom̃en / 
nicht ſchaden muͤſſen RzF57.4 

— Bene Top wider des Teuffels 


Den 3 aid in der Welt Wol⸗ 
at vergolten. —*— E535. a. 
F Könige und Herren tiber alles F. 







Yibe fol. 607.4, 
— bewahret Hort dir Sein⸗ 
hnen aus Noch und Trübfal, 


8 bear einige MIR Ei 
en / ab rEr vertäjfer fi nicht. ° Ti4 fol, 


/ ‚ Chriſten fern / muͤſſen 
—— EEE, 


San: 


Des Meupiſiertſiene Zehendes Capitel. 


ta here | 


* 79% 
inen Chriften gehöͤret / daß er wiſſe Speak, 
was Chriftus% gelehret habe / . was da ſeh 
das Creuß Chriſti. T.=h5z.b. 
In Chriſten Leben fo mmerdar eine 
gung / Creutz und Noth / auff die ander. 
T: 3. f, * a. * 
Rechiſchaffene Chriſten muͤſſen viel lei⸗ 
"den. T: 5 en 536. 6. fe . 3 
as iſt die Hefte Kunſt der CThriſten / da 
fie ſich des HErrn ruͤhmen / und ie ſich 
unſers Herrn Gottes. T.5.f. 4602. a 

Aus Chriſten werden die äraften Leute / 
wenn fiefallen. T. 5. f,469- 2. 

Ein Ehriſt oder Glaubiger hat / dem Schein 
und Anſehen von auſſen nach / aller Dinge 
Mangel / ind muß mitten ih Unfall und Un ⸗ 
gluͤck ſchweben. T. 5. 488. b. 

Ein —R from and gerecht ind hat 
doch Sünde. T. 5.6.49 b. 

— der an Ehriſtum alaubet / 
muß ſeiden T. . 656.8, 

Der Chriſten —8 und Bari iſt 
das Wort und der Glaube. T. 2.F. 678.2, 

Find arm und elend / werden MNaefocht en 
'und verfolget. T. 2,f.682. a. 

Chriſten gebichret / daß fie nicht arges mit 
— vergelien / noch ſich ſelbſten rächen, T. 2. 
684 
dien bleiben biß ans Ende der Welt. 
T.2. f.726.3, 

— rn das Volck des ewigen Koͤniges. T. 
2. 

Sporen Chriſt ſeyn wil / der erwiindere 
ſich nicht / weñ Gottes Wort in der Welt Der 
Tune, leiden muß. T. 2. f. 897. a 
in glaͤnbiger Chriſt kan feinen Friede 
haben. T.5.6513.b. 

Ein Ehrift fe allein der / ſo reine und un, 
ſchuldige Hände und Herg hat / das iſt / er hebt 
an aereiniger zn werden / iſt aber noch in vielen 
Stuͤcken nnrein T5.R 220.8. 

Die Ehriften find ſchuldig / alle Tage Gott 

vn 2 in erzeigen/undihr Opffer zu thun. 


te cin Shrift gegen ſich ſelbſt und 
* ee gegen Gort verhalten fol. 
3. 
OR eines Seen key und Wandel 
Bat ſeyn fol. T. 5 
—* um —XR ü Bidet 
Ana nicht auf dieſes/ Inder kin am⸗ 


kai warten. Ti 5. f.606. b, 
rchien fich fir dem Todt / trauren tind za⸗ 
ment — T.5.£.606.b. 
Zu was riſten geraufft wer · 
den, Ave. _ 
—— it. T+5.f. 608.2. 
| gewiſſer Hoffnung auff das ewi⸗ 
® &ch ern, T. er f.sog.b., 
und: himliſcher Zupand 
ehriften. T-5: Ense 
en follen ſtue halten / und gedultiz 
— em £,612,32 Sh 





794 Ds Heude / Ner ſters dehe 


Chtiſten. Sollen Ieypr auff 
bie felige Hoffnung / und ſich uͤben in guren 


er £.614.b, 
Vortheil. T.5.£. 614.2. 
. Senn — 
17.b 

haben den Troft/daß fie zu Cprifto kom 
men follen. T.5.£.636.b 

fönnen ShrifliSpeife nicht ſatt werden. 
T.5. f.637.a. 


Alſo wird einer tin Chriſt / wenn OOtt 


einem die Gnade thut / daß er zu feinen Sohn 
* o komt * einer auff ıhn getaufft wird / 
rt hoͤret / und Chriſtuin durch den 
Dlauben annimmet. T.5.f.644.a. 
Der a ift/ glänben anChri- 


A ein Chriſt ſeyn — die Ver⸗ 
nunfft wegthun. T. 5. 8.655. b 

Wie die —— das Ergernüß über 
winden. T. 5.f, 664. b 

Der Ehriſten Ruhm iſt / daß fie durch dẽ 
Slauben an Chriſtum / und durch das Eſſen / 
ihn haben mit allen kinen geiſtlichen Wolchar 
ten. T, 5. £.679.b. 

47 e fallen wofür fie gehalten wer⸗ 
den. T. 7. f. 630, a, 

Wenn — Leid gethan twirb/fo geſchicht 
es Chriflo. T.3 f.68:, a; 
Wer Ehrifti Wort — kan / der iſt 
ein rechter Chriſt. T.5. FR04 b. 

Daher find und heiſſen wir Chriſten / 
daß ein ieglicher den HErrn Chriſtum lerne 
exkennen / und wiſſe / was er von ihm halten 7 
und an ihm haben ſolle. T.5. f 697.b. 

Chriſten muͤſſen von ihren Widerſachern 
viel leiden T.5.f.rzı.a 

Der Chriſten hoheſter Ehren⸗Titul. T, 
$.E.z2ı.a. 

fehen ihre Feinde mir den Augen ber Ona- 

benan. T. 5. f,722. a. 

werden mir ihren guten Wercfen geradelt. 
T.5.f,722,b, 


Wer ein Chrift werden will / ſoll willen / 


Ber Saite fey vom Batergefand. Tomn. 5. 
y14., D, 

Troſt der Ehriften wider ihre eig 
Chriſtus mir feinem eigenen Erempel, T. 5. 
739.2.f. —— a. 

Der Chrifen Vort liſt / daß ein Chriſt 
bey Bott bleiber/und an feinem Wort hanget. 
T.5.f.730.2. 


Ein Chrift/der beim Wort Oottes aldır 6. 


u Kortengeifternicht achten. T. 7. 


de Chriſten fefte — bleibet wohl 
unjerſtoͤret. TR5. k. 246. a.b 
haben den Troſt / daß es niche ſtehe in der 
Prfveb Gewalt / ihnen Schaden zu hun. 
T,54.7 


Keyſers Paten Mey wir wenn fie 


Chriften T.5. £. 749. b. 
werben von Gort nicht verlafft ‚und ju 
gemacht werden. T.5 7b. 
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J5 
Der 

gen. T.5.£,775. * 
Die 

k.r. 
Der 


merben denrechren @ 
und Stärete 
ben. T.3.f.794.2, 
* follen nach ber ne en Sr 
Be J 
aan 1 
Unter ſcheid mu n zwiſch 
und rechten Chriften. TE. —* a. 
es nd mach ar Bi 
teb im —R 
Chriſten folien ni — 
— Dart ende 
miederholet woird. T. * 
—— RB 
laſſen. Ts. k.io4722.— 
ſollen nicht © H fe en 
— ——— x 
f. 1075. b wo a F* 


haben eine gemeine Stade / 
Geiſt / und die Warbeir. Tom J “ 
werden vonder Traurigkeir un 
muͤtigkeit fat gar TER: 
ihre hoͤchſte Weiß 
— 5—— — 
feg verflagt. Ts. yꝛꝛ b. 
ihre Deiligtete if eine fo —— e 
fo ihnen ohn ihr Thum und Werk an 


— ben, 
* 
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her zukomt. T.6, — * 
Der Chriſt elehre * 
erkennen / und mit ihme handelt 


ſtum. T.6. f.536,b. 000° 
Mas die recyee Meife fer 
machen. T.6.6.601.b, Be 
fönnen aus dem Ep 
.T.6. f.603.b, 38 
BR Fn | 
619.b, — 
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men ſind. T.6, Cr a — 
werden vom 
————— 


ERSTER le 
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—— 
beſtehe. T. 6.8.66 
— — 5 ſchen. * 5 


ar “len: uch — fie der Teuf ⸗ 


en Heilig komt daher / daß 
3 66 getaufft / und ee ben 
er. Bu andie Berpeiflung dureh den Deilis 
geheiliget find. T. 5.f.1153.b, 


5 R in — — ide Kg Chkfuie 


7 iſt Sheiftus. T.5; f. 154,8, 


frommen Ehriften ſo klagen / wei- 


in: ‚im Glauben yon Shrifte ſiud 
.57.4. 

— Chriſtus für ihm 
N, an d.beforger ſich nicht alteın nichts boͤ⸗ 
* w hoffer gewiß / Gott werde ihm gnä- 
Funde tanherkig feyn. T. 5. i 
7 gedencken in ihrem ſchweren Kampff 

offemals/als waͤren ſie von Chriſto verlaſſen. 


Aelcht fällen / denin der Teuffel 

nen ohmunterlaß nach. T.6.f.762. a. 
Kiel ee eufferlich 
geringes Auſchen / und find doch gleichwol 


ar 8 


f.1159. 4, 
















ren a, 
je auch Kuchen dürfen. T..6.£.839. 


bau —— dem 


dan J 
elf und freſſen / wenn ihnen etwas zu 
T. dicht. T — 

fee — ——— 
BE: a NER lieben. 


freuen fihydeß / daß fie einen anäbigen 
rer sen Saninel durch Chriſtum Haben T. 


\ % A b. 
J J * ‚> 
SG JdıE 


B2.% J ie und friedſam feyn / ih) unters 
inander ni ht jandten noch halfen / fondern 
— einer be Ben Buͤrden durch Gedult tra⸗ 
Ye ‚864. 

— Bi en nicht OR arfreudiidhy wunderiäht 
al, / fondern —— leutſelig / 
nie — tragen / daß fie die. n 
u —* Aufruhr anrichren.T.6. 


2$ 
m Gottesdlenſt / und hei ⸗ 
\ ar dem Blauben scher R 


BR» 

“di benybasi si 

F Pi A * 9 

onen Glauben haben. T. » 
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‚ fen. T76704.b- 


795 
— Abends und! Morgen Cheichen. 
Opffer ſeh 1.6.4.668. 2. 
haben feinen Vornig untrenander/1a6 
die Seligkeit betrifft. T. 6. z20.b 
find nicht von Sünden wieder die 

erfte Taffelı ob ſie e Meidh in Sünde wider die 
ander Taffel nicht fallen. T.6.f.74n a: 

m ** Zeit der Gnaden in ihnen iſt. 

6.8, 74 

haben Weyer ley Zeit / darinnen fie leben. 
T.6.6.74%-. 

warumbfie immerbar Gottesfurcht har 
ben ſolen T.6-f.742.2 

find nicht zu Furhefam auch nicht zu 
frötich. T-5.£.174. 

ollen ihren. Kun ‚nice fahren laſſen 
* 5. urs. b. 

befehlen Gott das Regiment, T.5.£.ızın 
a, £, 199%. 

find rechte Herren, T.5.£.1ır.b, 

ihrerechre Weiß heit iſt / ote laſſen wal⸗ 
ren / und chme alles / was unrecht iſt / befehlen. 
T.5. f. 1198. b. 

follen Bortes Wort folgen / nicht in Wing 
ckel triechen/fondern arbeiten und ihres Bea 
ruffswarten/ tie «6 GOtt befohlen. Tom.s. 
f. 1242, 2, 

follen chin was fie koͤnnen / weil fiegeniß 
—— fie in Gottes Befehl einher gehen. F. 

“rn 126 
a Beyn Waͤrgen der Chriften bleibe doch 
die —I und die Tyrannen gehen un⸗ 
ter. T. 6. f. iooʒ. b 

Redhre Chaſten ſind willig Zoll und 
————— T.7.£.599. b. 
Chriſt urtheilen fol. T. 7.f. 


—— ſollen nicht nach demSdhein / ſn. 
dern nach der Warbeie/richten. T. 7.f.608.2. 
wie fie flreiren follen. T.7.f. io. a. 

haben zroſſe Krafft / und feyn unuͤber⸗ 
windlich. T.7.f. 610,2. 

men in tere Ubung des Glaubens 
ſeyn. T.r.f.624a. 

muͤſſen ſtets zu Gelbe liegen. T.z.f, 62. a 

muͤſſen in Kampff unverdroffen ſeyn. T 
6624.82. T.8.f. 702. a. 

„ Hebonein Bun Tır.f 


"ie Ya iſt eine Göttliche Krafft. 
— Slaubens / des Gebets / 
—* 


nd * en fürnend 
es »7.f.630.b. - — 


Eu —— geh 
7. 


e: —— Chriſten Troft in Ver foigung 
Ser u bie Chriſten hart angreiffen/da> 


eichförinig werde. T.7.6.695.8 
—— 7 er. 


Ben merken Dee 


T.7. 


Et 


N 


Edhriſen. hen. T 
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Ahr ** fe mit Danckſagung geſche⸗ 
7 f. 704.b. \ * 
‘ihre Opfer: werden angezundet mit dem 

Feuer des Geiſtes. T.r.f,zu.a, 

‘ihr Unfall / weruͤber ſich die Feinde freu- 

en / ſoll verborgen gehalten · werden. 
T.b.f. * 

e Chriſten 

Gcmachbetr T.8.f.87 

* aus —* * zenlich erloͤ⸗ 
‘fer. T.8.6,92,°b, 

‚werden hart angefocht en / und muͤſſen al- 
le Hindernuͤß und Widerſtand erfahren. Teh. 
f,92. bet. 182. a. 

Es ſtehen viel Feinde "den Shriften in 
= Wege / ſo fie pin und wicderhindern wollen. I 

93.2, 

Nindernitffe in dieſem Sehen tönnen die 

—— Himmelreiche nicht hindern. N 
934 

follen in geiftlichen Kampff und Streit 

nicht BEER wären fie — R 8. 


f.ↄo3. a 

dnen iſt unverboten / mit aertczeritlun, 
umbzugehen. T.'8. fol, uꝛ a. 

ſollen ſtoltz und hertzhafftig pm ihrer 
ehre / wenn es Bote Berrifft. T.8.F.ug.b, 

find in groſſer Gefahr / wie armeSchaͤff 
lein. Tlf.iꝛca. 

ihr Sterben iſt fuͤr Gott ein sehen. TE 
170, 4; 

ſollens nicht beifer haben als Sheiftus 
und auch niche ärger, TB.fızn.a. 

oollen ewig leben / weil fie in Gott wohnen. 
N 2. f, 170,2, 


- follen einander in wach und. Anfech· 


tung troͤſten. T.8.f.180,b, 
ihr Tode iſt der allerbirrerfle.T.8.F 192.2 
erwarten ein ander Leben T.8.F.194.b. 


wann ſie Gott bitten / bitten ſie nicht fie T * 


ſich alleine. T.8.F.196.a. 
Wenn fie Gore mit Jammer und Truͤb ⸗ 


P betegee / hut ers uchrer Defferung. T.8 


1.196. b, 
‚alles was ihnen wieder faͤhret fömpr von 


Gott / das Bureaus Gnaden / das Böfe umb 


der Suͤnde willen / oder zur Probe / daß Got⸗ 

tes Ehre offenbar werde. T,8. f.198. 6. 
Haben mancherley Beſchwerung in die 

fer Welt / ſo wohl geiftliche als leibliche. T. 5 


%,20,.2b, ı 
Man fol den Ehriften nicht fo gehaͤßig 
noch Wehreha- 


ſeyn wril fie * Harniſch 
ben. T. S.a⸗.b. 

Find ſoiche Keher / daß ſie dag Evange⸗ 
—* Biſſe und Vergebungitehreh, Tom. 


8. fol. 49 
SS TT IA Dark Frontme ch 
fen in rn daß fie überwinden / und 
in der Erfahrung fernen follen / daß die 
Weißheit unter allen die laͤrckſte if. Tom, 
9.£.69. b. 
hriften iberwinden durch ben Olauben 
bie Sünde, das Geſetze und Tode, T,9.f. N: 
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fen Schan 120.b, 
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Derzeit ; 
nen iſt / daß ihr 8 
und Erden vol ſchrey be 
Bortonender 4) 
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Emem Shri fait orig 
Sehnde man jen, T.9, f. 
Ein Ehrift’pl feine 
Freunde reinyauf ð se ya 
-alle fein Vertru 3 
BHO A ee um 


mieten in Unglück und 
‚chen Guͤtern und 'S je 
Tr er — 
ie die Chri 
Kampf tönen augdulde 
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Des Haupt ResikeredchendesKapitil, 797 
Tonnen ohne Thräneny Traurigkeit und daß er ohne Sünde / ohne Furcht / ohne Tobt / EA 
nicht ſeyn. T.9.f. 1404. b. ohne Anfechtung fey. T.s,f.661.b. 
woher fie ihren Namen en. T.3.6.1475.8 er ein Glicd der Chriſtenheit ſeyn wil / hriram 
warınnd fie Eſel genennet werden. T, 9, der muß * mie derſelben Chriſto gehor ſam — 
b. ſeyn T.3. 6.892. b. 
Auaen. T.9.£.1521.b, 





| Con 
haben rothe —— den nen eine heilige —* 
— Stand iſt cin gefährlicher Stand. 


— ſich am beſten troͤſten können. 

BR f, 925.4. 

- 7 5* ſeyn m Bfüct und Ungluͤck. 
8. 


9 f.9: 
; m ——— alles / was 
Son giſch ffen hat. T.8, f. 931. a. 

? — erkennen fan, T.8.£.937.2. 
ar ” Ein Ehrift fol ſich gegen den andern alfo 
J a a van nun ſich gegen ihn 
ſoll. T.s. f. 936. b.f.937. a. 

ten werden immer angefochten. T, 


ae 40.D, 
De — | feynüber alle Lehre. T. b. 
——— — 

a ng ohne Suͤnde nik nicht 












Kom 
a 

—* welches ihre Hofffat be iſt. T. . f. x74 b. 
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3 —— enden T.9.£sı5.a.b, 

d hie rechten Atlantes die das gantze 
De auff den Ruͤcken tragen. 


—— dieſes Lebns gebrauchen ſollen. 
| alesıma fie haben / in Gefaht fe 


risenehumb. 

Br Anfansdes Heils 7 ja Die gantze 
Ri — N, dir Glaubt 
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riſtenheit. T.6.f. 533 
rchs vergößne Beten wird ga 
Pure fruchtbar zemacht. T. 6. f. 551, a. 
iſt betruͤbt und unfruchebar. T.6.F 802.2 
Ift / fo viel das Gewiſſen betrifft / aller⸗ 
dings ohn Seſehe. Tom .« ſ bor. b. 

wenn fie durch Creut und Berfolgungge 
uͤbet und bewaͤhret wird / pflegt fie am ſchoͤnſten 
m bluͤhen und zu wachſen. T.6. f 837.b. 

Die Welt haͤlt die Chriſtenheit nicht al⸗ 
ten veraͤchtlich / ſondern iſt ihnen auch bitter⸗ 
feind / verfolget / verdammet und toͤdter fies als 
die ſchaͤtlichſten Leute. T. 6,f. 884. b. 

ob fie gteich pt. tausffeher von Ketzern / und 
andern böfen Leuten angefochten wird / wird fit 
doch durch Huͤlffe Gottes Wortsund fromer 
Prediger erhalten. T. 6,£.1067.4.b, 

Die drirre Zeit der Ehriftenheir wird ge» 
neñet des Antichrifts feine Zeit. No. f.1067.b, 

Der tete Jam̃er der C — iſt / Ab⸗ 
fall von der Schrifft. T. 6. f. 1067. b 

iſt durch die greulicht Borrestäftening des 
Bab ſtiſchen Geſcuneiſſes fo ſaͤmmerlich ver» 
führer worden / daß fie für Warheit duͤgen / fuͤt 
Chriſtum den Erloͤ = Berführer und Autlaͤ⸗ 
ger / Mgenommen. T.6,f.1069. a. 

Chriſtum fuchen. 

Chriſtum ſuchen / iſt Hulffe / Gnade / leben / 
Troſt / Heil / Seligteit / Erldfung vom Tode⸗ 
Suͤnde / Teuffel und Hoͤlle / ſuchen. T.5. .773 b. 

Chronicken. 
find allezeit bräuchlich geweſen. T.b. k.733. b. 
Regenten und Gelehrten ſollen Chronicken 
—— auff die Nachtommen bringen. T. 
8.1.73 

& —5 immer viel Chronicken und Hk 
ſtorien gefchrieben. T.8. f.734.bi 

Euſedius har in feiner Ehromca geieret R 
8. ſ.73 b. .733. 


omet. 
&in Comet brennet zu einem Schreckiel⸗ 
&ch.Ti9-£ 238. b. 
Confeßlonalia 
Das waren die Butt erbriefft 7 darinnen 
der Ba Ban) Bee em; aM 
Mitch Eyer su eſſen / und gab ar 
fe Melle u hören / und fich in — 
zu ver / und einen Beichtvater 
ien / ſo offt ex wolt / bey geben / umd in I 
chen / von Pein und Schuld au entbinden / ind 
——“ T. 5.8. 205.b, 
leiß frauen: 


Chnitigj allen $i 
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Die Crearneen haben ihr Weſen nidhe 


vdon lhnen ſelbſt und wenn ihnen gleich das 


Weſen gegeben iſt / ſo haben fie doch auch keine 
Krafft von ihnen ſelbſt. T. er * 
Keine Creatur hat weder ihr Weſen noch 


Kraffe von ihr ſelbſt / und ift nicye in ihrer 


u As lange fie wärcn und bleiben folk, 


a * ra 

„. Die GOtt in den Creaturen erkennen, 
muͤſſen fagen: Ey wie ein freundlicher feiner 
Bor iſt das / iſt er doch nichts denn eitel Süf- 
ſigkeit und Guͤte / daß er ung alſo fpeifer erhält 


und ernehret. T,4.f.9.2. 


Was für einen Brand) der Creaturen 


Adam wiirde gehabt haben / und morzu wir dit 


Creaturen brauchen. Ta9.f34.b, . 
Alle Creaturen / welche zuvor gut gewe ⸗ 
ſen / ſeynd nach dem Fall ſchaͤdlich uñ böfe wor» 
den. 1,9. 1.422, tr 
a enge das RER un Witz 
ung/und erhaͤlt biefelben. T,9.45.b, 
. Di Creaturen / wie fie in Heil Schrifft 
Goͤtter genennet werden. T.4.f.739.b _ > 
Den Creaturen / dadurch Bote hilfft / ſol 
man nicht anhangen T,4.f.740.2, 
Keiner Creatur er man trauen oder 
anhangen T.4.6.762.b, , 
Die Welt / Sinme Erden und alle Crea⸗ 


turẽ / ſind gegen Gott / gleich wie ein Tröpfflein 


— 


—— einen Eimer vol Waſſer. Tez. 
.621,.b, | 
Der Ertaruren follen mir mit Gottes · 


furcht aebrauchen. T- 7, . 558. b, 

Ale Creaturen find Gottes Larven / dar ⸗ 
unter Er ſich verbirger. T.6.f.579. a. 

Wie man der Creaturen Gottes recht 
brauchen fol, T.6.£.579.b. 

Aler Creaturen Wercke find gegen den 
Sohn Bortes nichts ju achten. T.6.£.630.a, 

find nicht gegeben/felbe zu resteren nach 
unfern Gedancken. Ts. f.ı2ı2.b. . 
wie man fie gebrauchen fol, Tom, Sf 


1212, bi de > 
Ieen ihre Ordnung. T. 5. £ugr. b, 
1d nicht unter unfer Merrfchaffe wie 
unter Gott / drumb laſſen fie fich mit unſern 
Gedancken nicht regieren. T.5. Kaa4n b. 
Eine groffe Ehre iſts / Gottes Creatur und 
Merck ſeyn und heiſſen. T.6.E. 18.2, ° 
An die Ereaturen follen wir ung nicht 
bangen. T.8.Eı9. bi 
Dit ganze Creatur erinnert ung allent- 


halben des Fruchs/fo auff ie Sünde über ung. 


gangenift. T. 9..98. b, — 
Ale Creaturen ſeind auff unſern Scha ⸗ 


den und Verderbnuͤß wider uns geruſtet und 


gerichtet. T.s. ioo 000000 
So lange dit Creatur durchs Wort ge⸗ 
fe if fo lange ſchaffet und wircket ſie was 


Wort verheiſſen iſt. T.9.f, 110.4, 7 


N Eeliche Haben gedichter / daß Die Eren» 


turen in der Welt aus‘ den Atomis zuſam⸗ 
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u an 7 1 j 
zZ a 4 ’ vu“ 
5x dr 4; 


und nicht verderben, T, 


Willen nicht verdammen. 
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ausrichten / und räglıd et, — 8 
daß cm gr um befte 
fen zum Argften. T.4,F. 16,6 
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dern Blick denn wenn man fie für &o 

Pepe. T.4.Eıya ee 
„Den Namen Bottesit 

Geboren gefdi che groſſe 

bey dem Teufel 


chet / das allein bey Her durch eine 
bloßen Glauben Zuver ich) N nd fröfid, 
wegen und Anruffenfeines N, Nam 
gefucher und gefunden toerbden, T.ı. E 419.6 
er. Ob auch die Di 'nfte der m r 
Ereaturen aufhören werden km ensiaen Sehe 
9:.Ka,b,,” "Pe 
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Die Cre turen ol an 


Durch den Fluch merden fie,gtenbert 
baf / was das befte gemejt Afkulum äraft 
wird. T.9. f.37.b, age . 
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Durch das Creuke wird 
ach / Leiden und Ungluͤck / ve 
684. a. d ze SA ER 4b 
Das Creug nad Seit 
„Wo nidge Creuſt / daſ⸗ 
nicht Chriſten ſeyn F 
Das Ereugiftfürgen 
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he ‚1.50 Er 
Einem wird mehr als d 
Gott aufgelegt. T.1. 8,376, b 
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Das ſind die Hauptſtuͤcke des Chriſtlichen 
— Lebens / Slaube / Hoffnung / Siebe zund das 
&reut. T.4.f.87.2, : 
Weber ein Chriſt ſeyn wil muß die Hofer 
— arbe audy tragen. Der liebe Chriſtus gibt kein 
ander Gewand aus an feinem Hofe / es muß 
elitten ſeyn. T.5.f570.0. © 5 
— Die Chriſtenheit iſt nach dem euſſerlichen 


— 





Dr RR man fie anſiehet / muͤde / betuͤmmert 
und iammerlich / liege in Armuch und Elend / 
doa zehet die Klage; Ich bin gehaſſet und muß 


A » das r tragen / und Aſchenbroͤdel feyn. R 
3 b; 


.* 75 Dierredgeen Kinder Gottes muͤſſen ver- 


Be en des Fleiſche⸗ fibermältiger und 
J ger werden. T.4. 8.162. 6b, 
Die erfle Chriſtenheit muße eine Zeitlang 
der Weit unteritegen. Die Meärrerer ließ 
tder HErr cin Jahr oder zwey oderdrey 
ereumterliegen und flerben. T.4. £.2:6.b. 
eiften muſſen gewarten der Ballen und 
des Epigs das iſt der Dertäfterig/ Schmach / 
Berfolgung; Es thuts nicht anders / wo 
Chris da muß ſeyn Judas Pilatus / 
= — 


J 
* 
* 















des Taiphas / Annas / dazu andy fein 
Creußroderift nicht der rechte Chriſtus. Ta. 
una 


Us woenig wir Eſſens und Trinckens ge⸗ 
rachen können / fo wenig Lönnen wir Aufech⸗ 
ungund Seideng gerachen. T: 5. f.574-2- 


r 






R 


feph und feinem Rock. T. 4- f.22.ab. 
Don der Creuges· Laſt/ fo tiber die Chri⸗ 
ſten gehet / weiſſaget der Prophet Zacharias 
Amımcap. T4. k 356. a.b. 
Re ‚Niemand fol ihm felber Creutz auflegen: 
Mfinder etliche / die dem N. Erens nachoh⸗ 
jeil Ehriſtus geboren hat / man foll ihm 
bſagen / und fein Creugtragen/ 
fie mund ſuchen ihnen ſelbſt eindeiden / 
iInd legen hne ſelbſt viel Marter auff / uñ mob 
Jen groß Wunderwerck treiben / verderben dar⸗ 
seh und Seele. T.4. 6244-2. 
In der Chriſtenheit iſt nicht ein erdichter 
















Aber ſeibſterwehlet Leiden und Ereun, T. 4. h 
Der Chriſten $eiden fol und muß ein ſolch 

\ xutz um u n / daß es einen Nahmen 
abe / ind redlich druͤcke / und wehe thne / als da 
l eo Fahr Ehre und Bursydeibs un 
Soiches deidens empfinde man mohl 
amd drlicher/ denn cs wäre fonft fein Ssiden 
Richt wenn es nicht fehr wehe thaͤt. Uber bas 
foles ein ſolch deiden ſeyn / dag wir uns nicht 
ebſt erwehlet haben / wie denn die Rottengei⸗ 
rihmen felbftein eigenes Leiden erwehlen. 

Tein folch deiden ſeyn / deß wir gern, mo 
BR hal waͤre / überhaben wolten ſeyn / meld 
che der Teuffel oder die Welt zuſchickt. 


2 Mir fehen/daß eben diefelbigen die fo viel 
vom Greug und Leiden rühmen und Ihren’ 
8 foenigft weder vom Creutz noch Chriſto 


x 
- 















7 i r tund für nichts angefehen ſeyn / darzu von 


——— riſten iſt vorgebildet in Jo⸗ 


Des Haupt⸗Regiſters dehendes Capitel. 755° 


wiſſen 7 weil fie Ahr eigen Seiden vett ienſtlich Errtik 


'machen. Aber esift miche ein folch Ding drums. 
es wird. auch niemand darzu gedrungen noch. 
gezwungen / wiltu miche alſo vergebens ohne 
Verdienſt leiden / ſo magſtu es laſſen / und 
Chriſtum alſo verlengnen. T. 5. ſol. 570. b. 

Wir ſollen uns alſo in unſerm Leiden hal» 
ten / daß wir das groͤſte und meiſte Auffſehen 
auf die Verheiſſungen haben / dah unſer Creutz 
und Anfechtung uns zum beſten ſollen ge⸗ 
wendet werden / dahin / daß wirs nimmermehr 
hätten koͤnnen wuͤnſchen / noch gebencken. Und 
diß iſt ebe das Stuͤck / welches einẽ Unterſcheid 
macht zwiſchen der Chriſten und aller anderer 
Menſchen deiden/und Anfechrungen. Def 
anderesente haben auch ihr Unglück uñ Creutz / 
wiewol fie eine Zeitlang im Roſengarten ſitzen / 


‚und ſich des Glucks und Guts nach allen ihren 


Willen brauchen. Wenn nun dieſelbigen in 
Anfechtung und Leiden tommen / fo können fit 
ſich mienichtentröften. Denn fie haben bie 
gervaltigen Verheiſſungen und Zuverfiche zu 
Gott nicht / die die Chriſten haben / toͤnnen ſich 
nicht troͤſten / daß ihnen Gott die Anfechtung 
tolle heiffen tragen / viel weniger koͤnnen ſie 
ſich deß zu ihm verſehen / daß ihnen ſolche An⸗ 
fechtung und Leiden zum beſten gerathen ſolte. 
Ta. fcy . 5 ap! 

Wir follen fleißig unterſcheiden das Leiden 
Chriſti von allen andern Leiden / daß jenes ein 
himmliſch / unſers ein weltlich deiden ſey daß 
ſein Leiden alles thue / unſers nichts thue / denn 
daß wir Chriſto gleichfoͤrmig werden / daß al» 
fo das Leiden Chriſti ein HErrnLeiden ſey / un ⸗ 
ſers ein Knecht ⸗Leiden. Te. f.574. b. 

Gore ſchickt den Seinen imer ein Creutz 
über bas ander zu / auff daß fie geſchickt und bes 
reit ſeyn zu leiden / daß der alte Adam mol ge 
—— des Lebens müde werde, T.4. RH 
225. b. 
uns / die mir im Fleiſch und Blut leben / 
heiſt die Schrifft Efel / wie wir auch grobe E⸗ 
fel ſind / darumb / daß der Eſel geruͤſt iſt zu tra⸗ 
gen / gehet aber langſam fort / daß man ihn im» 
mer treiben muß, Das find eben feine lieben 
Chriſten auf Erden / dazu geordnet / daß wir 
das heilige Creutz tragen/ haben am Halſe den 
faulen Schelm / den alten Adam / ber nicht 
zum guten geneigt / und nur wieder ſtrebt / den 
muß gewehret werden / und geplagt durch das 
Creut/ ſo iang biß er ſtirbt. T. 4: F. 268, a, 

Chriſtus wil ſchwach ſeyn / und leiden auff 
Erdenmitden Seinen 7 auff daß er die Ge⸗ 
waltigen zu Narren und zu Schanden mache / 
und brauche ihres Wuͤtens dayın / daß fie ihm 
(wiewol unwiſſend) den Hummel vol Maͤrth⸗ 
rer und Heiligen mache / damit fein Reich des 


flo ehe voll werde, und er zu Gericht fönme 7 


und den Tyrannen ihren dohn gebe / ehe fie ſichs 
verfehen. T.4 f. 570: b. — er 
Ein ieglichtgghriftimußenn Stüc vom 
heiligen Creutz tragen / und kan nicht anders 
feyn.S. Paulus fagr auch alſo: Ich erſtatt e 
on 


u. — 





Creit. 
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an meinem Sleifch das jenige / das noch 
am Leiden 

As ſolt er ſagen feine gande Chriſtenheit iſt 
noch nicht voll bereitet / wir muͤſſen auch hin⸗ 
nad) / daß nichts an dem deiden Chriſti fehlt 
noch abgehe / ſondern daß es alles auff einen 
Hauffen tomme: Alſo muß ſich ein leglicher 


Chriſt deß erwegen / daß das Creutz nicht wer» 


de auſſen bleiben. T.5. A50. | 
-_ Über den Leiden und H. Creutz ſcheiden 
ſich die Frommen und Böfen, Es ärgertden 
—— die andern beſſern fic) fein. T. 4. 
+72. 

Fleiſch und Blut ſcheuet und feucht das 
Creutz Chriſti und der Seinen / denn es mags 
nicht begreiffen. T. 4. f. 290, b. vi, 

Das Wortvom Creutz ift fir der Ver⸗ 
nunffe eine Thorheit. T, 4. f. 297.4. 


Chriſtus muß noch immer geſchlagen 


werden / und immer das Schwerdt leiden an 
ſeinem Geiſtlichen Leibe / welches iſt die Chri ⸗ 


ſtenheit / daruͤber ſich denn immer viel aͤrgern / 


den es iſt ein Reich der Ergernuͤß T.4.f.362.b. 

Creutz und Leiden thut dem alten Adam 
faſt wehe / und alle Vernunfft in aller Welt 
haͤlts nicht dafuͤr / daß es Gottes Werck ſey / es 
muß des Teuffels Werck heiſſen. Und die ſol 
ches leiden / muͤſſen nicht Gottes Werck heiſſen / 
ſondernvon ihm verlaſſen ſeyn / fo ſiehet ſichs 
an. T.5.f.34r 3, Ku ur 
;, Die Welr ut Vernunft ſchreyet im Ereug 
über Gewalt und Unrechr/fic hab es nicht ver 
dienet / man thue thr boͤſes umb gutes. T.1. 
$. 347. b. ES 

Emem leidenden Menſchen iſt die Zeit 
lang. T.ı.£ 30. b, 


¶Wie man fich im Creutʒe halten ſol * 


Zum erſten fol man die Leute lehren / daß al⸗ 
le Truͤbſal / nicht allein geiſtliche fondern auch 
leibliche / uns von Gott zugeſchickt werden / um 
der Urſachen willen / daß uns Gott damit ver⸗ 
mahne / und zur Buſſe reise. Zum ⁊ iſts nicht 
genung/daß wir wiſſen / daß uns Gott ſolches 
zuſchicke / ſondern man fol auch lehren / daß 
man Gott dariñen anruffen ſoll / und vertraud/ 
er werde helffen. Zum 3,follen auch die Leute 
vermahnet werden / weil der Menſch ſchwach 
iſt / und der Teuffel zum Argen ung zu reitzen 
ſich unterſtehet / und iin zeitliche und ewige 
Schande zu bringen gedencket / daß wir ſtets 


in Gottes furcht ſtehen ſollen / wachen und ber 


ten / daß Gott ung regiere und behuͤte. T.4 
f. z6 b. yyꝛ. 0 00 FR 
. Dom Ereug und Leiden / und wie man ſich 
drein ſchicken ſoll / ſchreibet Lutherus einen 
troͤſtlichen Sermon. T. 5, f. 596, b,feq,  _ 

Es iſt ein gros Ding / im Seide nicye Huͤiffe 
ſuchen von irgend einem Ven ſchen oder Crea 
turen / ſondern ſich druͤcken und ausleiden / in 
Gottes Hoffnung dmong Diff erwarten. 
T.iu. 54.b.5̃a.. 

allen Leiden und Anfechtung ſoll der 

Menſch zu allererften zn Gore laufen, under» 
kennen und auff nehmen / daß alles von OH 
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in geringen Anfechtungen 
da ver zweiffeln fiegat brinaen fiat 
oder wollen ſonſten aus Haut fa ven, 
ihnen die gantze Welt zu enge wir 
Wie wir im Truͤbſa Teof 
>= —* 9 R er 
rechen: zater gib ur 1 
Brodt / das iſt / O Barertröffenift 
lcidenden armen Menſchen d 
lichen 


Worte / ich mag beine Hand 
und iſt mir doch verdaml 
de / darumb ſtaͤrcke mich mein Bi 


au 


amlich 
ater 


nicht verjage. TH f,gea, 
„ Aein das Wort Gorres/oder tinferräs 
Rn. * troͤſten und ſtaͤrcken 
ley Noth. Taf. ⸗o. . ——— 
Wenn wir in die Marrer undind 
kommen ſollen wir fröfi Der 
wohl ein leiblicht N 
liche Freude ſeyn / auff daß m 
gen freuen / dern die Freud, 
an / und wärer ewig Tom, 2, f 458, 
Zum Creug braucht Gott feine RR 
ein Barer das Kind zu fraffen) wi 
Seinen damit / zubricit fie aber h 
wirfft fiem das Feuer. Ak, 
Gottes Werck und Artı Rat 
wenn es noth thue / und temm 
rechten Zeit / und wie ſein Sied finge 
ſal da iſt Hab z / z. und w e man ſpricht 
—— am haͤrteſten häle/fo bridge € 
19.84} > 727 Ve 
Das iſt ein hoher Trok uñ ereifii 
ſo wir umb Ehrifti willen gehaf werd 
wir ſchon als von ihm erwehlet / und 
Welt abgeſondert / geut heit / nd 
find F. f. ich.dcꝰ. 
Svet laͤſt feine Ehrifteninig 
der Marter ſticken / ind ohne 
ſondern ſteuret den Tupanneny 
dige Fiirfteniünd Friede fer 
dern / wie S Lucas ſchreib 
Bei 
ub / die Kirche allenthalben 
banet ſich in der Furcht @ 


Pe: 
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die Kirche folte ohik tn 
gung ſtecken / und nicht neilen 
holen und ſich erqricken / wurde fie end 
mactt / und moͤchte falle z4b 
Der Glaube muß img im 
ſtaͤrcken und erhalten. T4 
Gott wirfft die Seinen immerdartı 
und allerfey Faht /täffer fie aber nicht bat 
verderben. T. 4. band, — 
Gott iſt gnadig und aut/ we 
lich angreifft. Joſeph fuhlete 
—— cht laſen A 
mans anficher/ fo iſts ein unfrrundſich 
doch im runde fogroffe Onade/ Daß € 
nach foau Ehren kömpr,T.4.Lagna. 
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** — su Kap“ werden 
au den ._T, Ah 357. 
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Öfabens — a (sn 


een werden, / von —— veracht; 
it ihnen 
daß hend, fie 
und mehr ſchmecken und erfahren / 
— np eo Gott “A fo leh⸗ 
Die wi Damürhizung und seiden der ein⸗ 
n gläubigen Menfchen / daß fi Gott ie 
ennen / mehr frauen und glaͤuben / 
= reich ſtarck md ativiß werden in 
tGoͤttli icher Guͤtigkeit. Tom.ı. 
eh 74. 
‚Das iſt die Urſach / warumb Borr allen 
das Creutz aufflege / daß fie die 
affe stets ſchmecken und verfuchen/ die % 
siehe den Blauben.r.2.6,457. 
tfedag heilige Creutz gut / daß man 
damit die Suͤnde daͤmpffe: wenn es bir alſo 
1 fo vergehet dir der Kuͤtzel / Neid 
nd Haß z nnd andere Büberey.Darumb har 
uns Gott das heilige Creutz auff gelegt /daß es 


ung treibe un zwinge / daß wir muͤſſen Aläuben/ 
FERERER andern dic Wand reichen. T.4, 


/ SEN ehren nimmermehr rechre Chri⸗ 
J. en/ könten auch nicht Chriſten bleiben / wo es 
Mund ARE Anfechtung folte zu⸗ 

h and Angſt zwinget uns darzu / 


ung fein im Chriſtenthumb. T. 5. 
Das Wert der Hände Woiteo iff das 


viel Nuͤte und Früchte, Denn 
— Werck iſt die Chriſtenhen fo gꝛos 












keck und geruͤ je Teuffel und 
zu freien. 6. Dadurch werden 
acht ee 7. Und Sum 
dadurch wird der Glaube geuͤbt / das Ev⸗ 
mgeltum BRAIN DIE Eheifen ve 
Merk nnd neue Create Gottes. T 


we 





— ffen alle seen der 

ünfer Chriſtlich geben 

bringen zu voͤlligern Er⸗ 

rin Worts / 

—— und weiter Ausbrei⸗ 
en Del Sprit. T,7.£.132.b; 


| wu — * 





2 ERORLRENGTRERMODER Kap 801 


u Ih 
PN man u 
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gedemuͤtiget und 


und ſtarck worden, 2. Dadurch find die lieben 
gen Himmel kommen 3. Dadurch 

find die Heiligen Bärgr in der Schriffe erleuch⸗ 
wo 4. Dadnrch werden erfahrne / ge⸗ 
Chriſen / die da an — allen Din. 
rachen und zn helffen 5. Dadurch wer ⸗ 


ie Serum Om eich: 
| Rreen die ——— 


nu hear hen 
ur 

Klee wird / als durch Bee 
und gefeuchtet / daß ſie deſto 

and uftiger wachſe / wie deralten 

——3 — haben: Daß Die Kirche durch die 
eben Apoftel gepflantet — 

Ss begoſſen ſey. T.5.f, 990. 
Dazu fol das Ereuk un 

— bienen / Se — und 


* mg ara * an / —5 er — 
be — werde und offenbar für de: Welt / 
andere Jene auch zum Glauben ge» 
reißen erden / und wir auch gelober und ge⸗ 
preifer werden. Denn / wie wir Bott löben / ſo 
wird Er uns wieder (oben / preifen und ehren / 
da werden denn die falfchen Heuchler zu [han 
den werden / die ba nicht reche hinan gehen. T. 
2, fol.au.a 
Das Treut ſollen wir / nach Chriſti 
Fre le fliehen / auch nicht ſuchen / oder‘ 
bſt nachgehen / ſondern in unferm Beruff 
bleiben. T.4.£.645.a.b, 

Noch fol man nicht auff anderer deu» 
ee Hilfe und Beyſtand fehen / fondern auff 
ſich —* ee Beyſtand un Chriſtum. 
T.4.£. 6460. a. b 

Gore icket Noch und Anfechrung den 
Seinen nicht darumb zu, daß Er fie verderben 
wolle / fondern feine Gnade und Barmhertzig⸗ 
teit ihnen zu erzeigen. „T.3.E. 611, a. 

- ern bringer aller Berzug Unge⸗ 
dult. T.5.f.487.2 
4 Treu der Chriften. 
In Erengıind unglck ſt das Hertz wie 
eine groſſe &aft / ſo die Augen und Haͤupt nie⸗ 
derdrůgt T.r. f.505.b, 
* eine Ubuug des Glaubens. T.5.f 


— einem Chriſten zu / nicht daß er‘ 
darunter fol verlohren werden / daß 
ur“ = —— Kr f. —*— * 

reutz und Ver ech chs an⸗ 
—* als zuͤrne unſer HErr Gott mit einem. 
5.f.417.2 ° 

Wieder dag Erens fol man verſetzen mie 
dem Glauben umd fägen: Wol denen / Die, 
auff In raugn. Tom: 5.f. 417.4. 

as ie Seth iR starre 
TEE EIN OT Tem.7. f. 
6.b 
© Unſert Augen Kribbiunetel? und koͤnnen 
nicht dag Ende —— Trübſalen er⸗ 


T.7.f. 
ende Am Ant, it Ermah⸗ 


ticbe N Ereng 7 welches wäret bis-Inden, 47. 


nano 
— TE 
— — 
zum pel für. 1.71,507.4 
r müffen Ehrifto gleichförmig wer, 

den dm Greu. T. 7, f. 507. a. 

Die Truͤbſalen vergleiche Tor me mie 
ber Geburt / da geben und Tode nahe bey 
ander feyn. T.7. As 507.4, 
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ET. 7.f.508.24. 
Wenn ie und Chriſtus nicht wären? ——— 


PR das. Alkegfeingfe Ußel niche wen 
HEINE dann Wülfe Bea © 
— 


es und des Blau wir Me, = 
era Sanat, T. 7. £508.b. - Der Erloͤſung ber Kinder 
t. Ai — Sort, ne h geben 
* 8 52 ar . 
ne Pk daß wir zur X — ge * 
Gort einen Zusehtt haben. En —* 
Suter u einem mehr auff ‚als dem an — 
dern. 


. Ereuk und 
MM, und — iſt uns ndchig Ku ——— fe 


#.539.4 ' 
”" Sort über bie end nme, T.7. CH ER ann⸗ 
- Das Treug müffen wir durch Glauben / 3n.T.3.6.686,.. ——— 
Raum. Seduit uͤberwinden. T..7,f. eu if ve f 1 
 Ereug und Tode ergetet werben. T, 
| Be frammenn Creut sröflen —— * 
föllen? T.7. 6546 - derimüllen, EN Kae, 

Kein — *8 Welt iſt ohne Creuu | * 
uhb Seiben.T.7,6.5544. gend, Site —* — 
Sreus iin da Repiernng.T.7.L554.8. fajlen inzin giilden Cren 

Kein Stand iſt ohne Ereus. T.7. f ah Fa 000005 
Det Trofı m Greng HEhie tlgende € —— dase 
loͤſung und ew ige Freude. T.7,£,555.b — dem Tode nicht für 


Sort ztichtiger die feinen/moie ein Vatet E56 A. 00 nn 
Kal Ras. T. —— 556, 2, — ger nd demuͤtig 
| —— —— Be... 7 ung 
u Sg unse und ſchade 
. hat auff feiner Heilig —* Elend / T.5: F — —— 
—* —— — eine Leuterung und B 
ae/h — en und Gebet / und er⸗ ur Pace Bo Me 
rettet fies Ta. f. ir Ong 


Creutz und * daß wir — — * er je 
— werden. — * a — a 2 reutze 
Creutz un man « er 
vorige ertwiefene Wolthat und Huͤlffe Gottes — u (ürte A * 
für Augen elien. T, 4.6.768.,2. 3a fee J 
a min oc Sr uf be E ion Sin — 
4675 — ide >} ft ** 


ſondern nach anderer ſich ſchaffet / daß man lerner 
— —— 


vr m 
* f * 


umbſehen / iſt Abgoͤt terey. T.4. .754. 4. 
as Creugiftn — 5 ern b. ? 
an daͤmpffen. T. 4,6755. er Sf ca ai. lege 
In Noth / Eh und Trübfal werden cr, 1.1.5. f & 
——— 1. * Das fer "be Denen r 
76 dulten / und bie bewaͤhret werden / 
———— und Zrübfal a ’ ne ftere feſte Hoffnung. To 
T. 4. 6,764. b. * ven 603: D..; .. 
Gore mil uns im Greug und Trübfal 
— und unſere Feinde flürgen, Tom. 5. f. 


Es iſt Kunſt / wenn Oott iim Creun ſau⸗ 
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und irren Obntihe Kunf, 
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7 Greug und Jammer dienet darm / daß 


Re 


Erten unddeiden wird verglichen einem 
ER Kader unten macher.T.9.f 241.b. 
Ebrigen ſollen auch / wie Chriſtus / gedul- 


ven * 


Aus 
mb Troffauff einander gefoiget / nnd eins 


Dr 4.4 


Das aleinift unfere Theologia 


ı.b, r 
Wuan ſoll arges und unrecht leiden / aber 


alſo / daß man die Licbe gegen andere wid 77 
verliert T. 2. 8.648 
Auff ft 


.b, 
ein Truͤbſal folger groſſe Ehre. 
T.2.f. 667. b. 


In Ereisk und Leiden tft der Glaube von 
rn der Glanbe /der nicht zweif ⸗ 


2 pie fey/ daß es Gott mache und 


Ierbeimit ip 7 Be — 
Alerbilichſten iſt. T.2.8.710. b. 
dem Cor die Sünde vergeben und 


pen Menfcyen u Gnaden angenommen hat / 


Aeger er ihm allerley Ereiig auff / und reiniget 
ar ihn von Taz n Tag in der 


 Erkenetiemnd siehe Bortes. T.2.f.852. b, 


Der Chriſten deiden ſchadet ihnen nicht. 


- Tyfr92a.. 


Das Creut ift die Herrligkett / der Todt 


Bas sehen ne Sünde die Gerechtigkeit / die 


Verflu der Segen. Ty. K 1106-4, 
* befriediget / kan es 


| Denn das Sewiſſen 

alles Erin leichtlich errragen. T.6.f.603.b. 
F — ala Creut und Leiden hat 
ea Mieiden. T.e/f.533.0. 


Ehriften follen ſich nicht irrt machen 
noch vg ln taken gleich die Welt 
piderfi: wilter. T.6.£.838.biE.839.6 . 

a Shriften Schmertzen Mine ſich 
— — feine eigene. T, Sf 
F Der Chriſten Leiden iſt lieblich. T. CH. 


u 
ur 


0 0.b 


orten Unglück and sel / es FenTeibfich 


Br oder grinlichhrmuß den Chriſten zum beſten die⸗ 
men. T.oFgas. b. 


0 Yan Ereus 
ng gemärtig fern. 


ſoll man gewiſſer Berendr» 
T.8.£.85.b- | 

Rgrommer Ehriſten Creug iſt dern Teuffel 
seine Woluft, T. g. Esbs. a, 

Ereut follen wir endern und abſchaf 
8 aebrechlich. am ung ift.T.8.f. 120. a. 
RE ee 

everlaflen. T.8.8.149.0, 

* Dil einer durch klein Creut ſich zu Gott 
ice ſinden ſo ſchick er chin ein gröffere. T.8. 


die Narr gebermürhiger und genie · 


⸗ b.£. 97.8. 
Woann noir leiden muͤſſen / meinen wir / 


> Bott habe unfer vergeſſen / und frage nicht nach 


uns; denn wenn er ſich unſer annedme / fo wi⸗ 
Derführe uns fein ungluck und Leiden. T. y. 


ar alt n schen wir / daß Creut 


To f. 157.2. 


Tan .$ 


E: Des Haupt Replies Pchendes Gapikd. 20; 


tig leiden zund nachfeiner Rache ‚fragen.T.6. 
. 368. 2. — 

Man muß in allen Ständen Erenk und 

Truͤbſal leiden und ansjtchen. Tom. p £. 


keit ber. R. f. 1093. b. 
Was das ſchwerſte deiben 7 Creut und 
Elend ſeh Tyk rırı.b, f. ur2.a, 
da wollen Erben feyn des ewigen 
Sehens / muͤſſen offtmals in einen ſauren 
Apffel beiſſen. * £. 523. b, 
e 


reusigung. 

Dir ſchweereſte Art die armen Sünder 

—— bie Creutigung. Töm. 4.f, 
4b. 


Die gecreutzigten durfften / nach der Ge 
wonheit und Gottes Gebot / an dem Ereuß 
nicht über Nacht hangen bleiben. Toro, 4.f. 
689.8. 

Das Bein vᷣrechen Der geereutigten iſt 
vine harte Pein arwefen. T.4.f. 639.2. 

reg hält dar vor / daß die Weiſe sn 
Greugigen fen lange puvor —— x vie 
ſtus ie Chr HR” 

| * 

Was hilffts / daß man das Creut Chri⸗ 
ſti in Monſtrantzen fafer ? Chriſti Erens ma⸗ 
chet mich nicht ſelig / ich muß wohl an fein 
Erentze glaͤuben muß aber fiber mein eigen 
Creutte rragen ; Sein teiden muß ich ins 
a r fo habe ich den re chren Schatz. 

2#.458.b. 

Die Uderſchrifft am Creut Chriſti iſt 
auff dreyerley Sprache gemacht worden / weit 
damals ans ſelbigen Sprachen das meiſte 
Volck zu Jeruſalem verſamlet war dainit 


0.4. 
Ereng and geiben zeher vot der Herrlig 


Srrugigfgs 
Cruciſit · 


% 


fie nicht fagen möchten 7 Ehriftus wäre un“ _ 


fehatdtg hingerechtet worden, T. 4.f.036.b. 

Durch das Ereus Chriſti tft nice das 
Holt zuverſtehen 7 fondern die Schmach 
und groffe Schande / welche Chriſtus un⸗ 
ſchulbig gelitten hat. T. 2 £. ı57.b. 

Das Creutz Chriſti heiſt ins gemein al · 
kerley Leiden der Chriſten. T.6. 885.2. 

Chriſti Ereugift eben am den Ort ge⸗ 
ſtanden datm Paradiß der Baum des Er 
ea und böfsgeflanden. Tom.9. F. 
[774 


Es wäre piel beſſer das Creute teäre 
verlohren denn gefunden 3 erniedriget / denn 
erhoͤhet. Nicht daß wir es verwerffen / ſon⸗ 
dern annb des Mißbrauchs willen / den wir da» 
mit auffgerichtet haben / were es viel beifer 7 
daß nie gefunden noch erhoͤhet waͤre worden 
das heilige Creutze. T.2ı k 158.4, 

Die Weltklugen heiffen das Creutze tra⸗ 
gen / wenn man ein vom heiligen Creutz 
einfaffer in ein guͤlden Creutze oder Monftran- 
ze / and wenn der Prieſter anziehet einen 
Chor⸗Rock / lege einen Stoll umb den Hals / 


— 
dem Er / 
ei Er ij FB 


— 
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| — Volck ʒu — fe Pfennig orffern. .T 

tie „gem 2. £.157.b 

Das feäre que /fo du in dir erk zheſt das 

Danepfa ige ter gebufrige Auffnehinung 

— fe aller Wieder ſacher und Unaliets 7 melches 

Creuge fo dur ſieheſt / daß es iſt vorhanden, fo 
laß es ein / verſchleuß nicht / ſo haſt dur gefunden 
das heilige Ereuse. Und wenn du es alſo ge 


haſt / ſo erhoͤhe es denn nun auch in dit 


Mr Freuden. T.2.f, 158.4, 
Pilarus har mit der Uberſchrifft ans 
Creut Chriſti ſich wollen beſchoͤnen; Die Juͤ⸗ 
den aber befchämen / daß ſie ihren —* ge⸗ 

-ereutiger. ER na Ba 
* 


Danckbarkeit geg gen Gott. 
Gottes Segen lehret uns / daß wir danck · 
* ſeyn ſollen und erfennen * daß unſer deib 
und leben / ſampt allen Guͤtern und Noth ⸗ 
durfft / nicht durch unſer Werck und Arbeit 
gemacht noch gewonnen werden moͤgen / auch 
nicht durch unſern Fleiß und Sorge bewahret 
noch erhalten werden / ſondern es iſt alles Got ⸗ 
* 5 Hut und Sorge. T. 5. f 


Weil nach langwierigen Jammer 


ſtus durch ſein Evangelium wieder erfand 
wird / ſollen wir dem lieben Gore von Hertzen 
dankbar ſeyn für feine nunaus ſprechliche Gna⸗ 
und uns getroſt wieder — und 
wehren, und mit C prechen: 
Heb di Sehen T.6£ —* 
Menſchen ſind rechtſchaffen danck⸗ 
— die Gaben Gottes mit Freuden 
“annehmen, T. 7. .514, 2, 
2* Was den David zur Danckſagunz be⸗ 
wogen T.f. 54. © 
Dabid vermahnet das Bold / Gott u 
danden-T. 16.5330 —— 
Wir follen ung danckbat erjeigen gegen 
Gott / der ung zutes gethan hat. T,2. £,615.b, 
Nichts verlefcher leichtlicher bey den deu · 


‚ten in allen Staͤnden / als Dan.T.7.f,691.b, 
Gott ſollen wir dancken von sangen der 


gen, T. 218.673. a. 
Goit kan man an einem Hedtseden Dr 
dancken. T, 2.6.2742, . 
5* erh Sort für aleeiep Wol⸗ 
sharen.T. 5,8. 573.8 
Ein läubiger, wenn erien Beift danck · 
ſager / und feinem Gore Sob onffert/ erfcheiner 
nicht leer für dem HEren.T.z.f. 1083.8, 
Plato hat Bor für drey Dingt gedan 
de. T.9:f.122.b, 


Dand 
Im Neuen — Band: 


opffer der rechte —— rund tein 


Werckopffer gelten T.5.6.264.b, 
Das Danckopffer muß durch das Werd, 
— / und fan nicht darneben 
(bleiben. T 264. b ; 


u, 


8 anckſagung. 
* Danckfagung — nur auff bir 


Gottes | 
x nicherwit Kae — 8 I" 


en bat: T.5.6- 301. ü 
Ff 86 3 — 


auff — 
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een 7 ickſe —* 90! ottes 
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Basen: opt — u 
wem / a 
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treue ort und Im Hilde er 
Mi: w ift der re 
Tugend und 
Sort danckeny und 
ersen ; ’ welche 


‚auf Eon verma Sr EN 
2 de) Dat | 


wie die Fanlen/unt auf wecke 
fendenz 55* 
nehmen und fuͤrbi 
—— * 
brau —* — 
ſelbſt fol en reigen / und 
men und frembde. Eri 
gung / als durch die Wolt 
—— uf 










cken folte, las — 


Ma 

cken / dah hr 
rer ve. Fey, und ni 
ge / Deo gratias/ und ie 
Non eh Deus. Esift Ku Bub tm WIN 
eg Kunft 7. von Het n dan 
Deo —— 3408, b, 
—— 1 für al feine 
ie er gefchaffen nd preifeh Ihr 
einigen Schöpfer e 
da dtim Himmel und ( \ 
darumb / daß ers g daft: 
daß eralles uns au, D 


o — 
und Werck 
kuss ; 

Wir follen billich © 
ter loben / und dancken / 
tiche Barmhbertigke 
Tao eich —— 
warẽ / und durch un 
fiche konten ledig — 
Sohn erldſet —* * 


Denug heil 
——— rerum 
muͤth zug 

Demuth i nic 
und zu Schandẽ | 


baß ju nichte werden / denn 
Demut! { 


Kann Tome 


Dasift Ä 
ich alſo EL me 


D mn. u ne Sei Sa 
n , 
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* hohen Dinge inne 
% —— und Höhe un. 


urn Tax £se4b. 
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e halben verdampt bin / ad mir ſeloſt noch 
8* ffen kan / toͤnpt tein HErt 
s daher / und lan: mir, wie zu 
Du viſt mein lieber Bruder. Denn 
zei heiſt nicht eine Ne ee Hof. 
wenn einer ſich des anntmpr / was ihrme 
geſchencket wird / ſondern vielmehr eine Danck⸗ 
darkeit / denn dacnit befehnereridaßiers von ei⸗ 
‚nem andern hat / und nicht von ihm ſelbſt. Alf 
Bettler von einem reichen. Wann 


- Alımp 
- einen Rock und iſt dennods keine Noffare / es 


mag aber wohl eine Noch ſeyn / das ift denn die 
—— ich Rbeund fühle,daß 


Wort / darauff wir pochen 


Ah gar verlohren bin, fa giebt er mir eine Ber 
mapahe, bie nicht auff mir ſtehet / fondern 


Die gemeine, Demuth und Gehorſam hat 
oten / daß ein ieglichet dem andern fich 
en und unterthan fern fol. T,2.139.b. 






die Demuth ertennet Gore allein, rich). - 


kerandh offenbahret ſie allein / daf der 
—— weniger ‚von der Demuth 
2 wenn er recht demutig tft. 


T. * 
* Demuth weiß nimmer / daß ſie 
iſt / denn wo ſie es wuͤſte / fo wuͤrde fie 
tig von dem Anſehen derſelben ſchoͤnen 
—3 hafftet mit Hertz / Muth 
an an den geringen Dingen/ 
e har ſie ohn auncerlaß in ihren Augen / das 
Balde / damit fie umbgeher und dıe- 
‚weil die in ihren Augen har / Lan fie fich 
t [eben / noch ihr * gewahr wer · 
weniger der wer 





anfommen. / und ſie ſinden gar in 


schen gegen der Ehre * 
—— a, . — 
ich iſt fo zart und fo eöfktichs 


nicht leiden kan ihr eigen anſehen / 

‚das —5 iſt allein dem Goͤttlichen 
—— Tr. 6,764, b. 

Wo Demuth iſt / daift andy Gottes⸗ 


heimlichen Geſuche der Hoͤhe / 
— gehet die Be 












ubm haben daß fie Freunde 

* 8* —— fie die⸗ 

Demuth fie dennoch wihen und 

nicht vers le —9* pen 
t — —— ni 

dienc — 7 — ihnen aus 

x Gnad er Eprifti gefchene 


und nicht 
je geringer den Lohn und 
ru (to der Sohn und die Sole 
dal die Vemuih aus. Tr 


ie Du fiber nur anf, 


Die felspkeenehlee" Danuth hoben die Sa 


Papiften erfunden ſich ſelbſt zu wien tin 
und haben damit ſich ſelbſt ansaejogen ang 


der armeinen Demuh und —— 


Borr geboren hat. Tomun. f.ızg.b. 

Falfce Deimueh waß nimmer / daß ſie 
hochmürig iſt / denn wo ſie das wuͤſte / wuͤrde 
fie balde demuͤtig von dem anſehen der haͤß⸗ 
lichen Untugend; ſondern fie hafftet mie Derhr 
Muth und Sinn am den hohen dingen / die 


bat fie ohn unterlas in ihren Augen / das ſind 
ihr Bilde / damit fie umbgehet / und weil fie - - 


damit umbgehet / tan fie ſich ſelbſt nicht ſchen / 
noch ihr ſelbſt gewar werden / darumb koͤmt 
ihr die Ehre nicht unbedacht noch unverfe- 
hens / fondern finder gleichfoͤrmige Gedancken / 
aber die Schande und Niedrigung koͤmt ihe 
unverfehens und gar in zu pichen andern Ge⸗ 
danken, T. 1,f.. 764. 2. 


eig, 

Die waren Demitigen fehen nicht auff 
die Folge der Demuth / fondern mtr einfäls 
tigen Derken fehen die in die niedrigen Dinges 
gehen gern damit umbzund werden feibf nim⸗ 
mer gewar / daſ ſie demuͤtig find / da quiller 
das Waſſer aus dem Brunn / da folger von ihm 
ſelbſt ungeſucht / daß ſie geringe Geberde / 
Wort / Staͤt / Perſon / Kleider führen und 
tragen / meiden / mo ſie koͤnnen / hoch imd groß 
Ding. Tai. t: 763. b. 

Chriften ſollen ſich nicht einer über dem 
andern erheben und unorbia handen / oder 
Rotten und Ketzereyen anrichten / fondern ei» 
ner dem andern demuͤtiglich weichen, und ein 
ieglicher fich für den geringſten und. ſchlechte⸗ 
ften hatten, T.4.f.361.b,f. 362.2. 

die. Demuͤtigen wil Gore mir Gnaden 
erfüllen. Ta, 0. a. 0. 
die Demuͤtigen erhöher Gott. T.nkz: Sb, 

Ein Erempel der demuͤtigen haben wir 
an der Königin Eſther / welche eine reiche: 
Krone trug auff ihremm Haupt / nnd ſprach 
doch: Es wäre in ihren Augen / wie. em unrei⸗ 
nes Tuch. T.1.f.764.8. 

Ein Erempeleines Demuͤtigen Hirten / 
ſo zu Zeiten des Coſtnitzer Concilii gelebet / fu⸗ 
che Tınf. 7606. a. 

Bote har die Art / daß er dem Geringen 
hilfft und —— viel nach den Groſſen. 
Tu. 681.b 

Gott ſichet auff das / das da niebrig und 
veracht iſt. T.2. 6.7418: 

- Selig HR Elende und ——“ 
T. 

im. —— und uncergedrugtre für 
eute fenn, T. 7. £..685.8, 

Gott har — an Deniz. 
Ir £ ch T.« N, uzub » 
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fein Horfgefinde / die armen: 
st Kt 173 - 


806 ' 
ee © - nemabl. 10% 
Erinnerungen und Gedenck · Zeichen ſeynd 
der Natur von noͤthen / denn wir vergeſſen ſeht 


leichtlich des Guten und Boͤſen / wenn es ver ⸗ 


gangen iſt. T.9.F.106.b, 9100 10% 
KUTEER Dialedici. _ 


Einem zuten Hialecuco ſtehet su daß 


er Achtung gebe auff des Teuffels Liſt und 
Vornehmen / welches auch 
ſten. T.y. 


an mr SR: Ey Diebe. ‘ K 
Ein Dieb ift/der eines andern But mit 
Unrecht zu ſich bringer. T. 4. 6.489. b. 

Der iſt nicht allein ein Dieb „der feinem 
Nechſten das feine ausführer ; fondern wenn 
du fieheft deinen Nechften Noch 7 Munger/ 
Durſt ꝛtce leiden / teine Herberge / Schuh und 
Kleider haben / und hilffeſt ihm nicht / ſo ſtie⸗ 
leſtu gleich ſo wohl / ais wenn einer dem andern 
das Geld aus dem Beutel oder Kaſten ſteh⸗ 
le / denn du diſt ihm ſchuldig zu heiffen in ſei⸗ 
ner Noth. Denn deine Guͤter find nicht 
dein / du biſt alletnein Schaffner darüber au 
ſetzt / daß du fie auscheileft denen / fo es beduͤrf⸗ 
fen. Darumb gehoͤren die auch an den Rei 
gen / and in diß groß Regiſter / darinn die Die- 
be geſchrieben ſtehen / ſo Guͤter haben / und 
geben nicht denen / ſo es beduͤrffen / nehmen 
ſich ihrer Nechſten Nochdurfft nicht an / ge⸗ 
ben fuͤruͤber· T. 4.6623, b, 

Warumb ein Dieb ſich der Mißhand⸗ 


Tung im Kercker enthalte. T, 6.f.738. b. 


Es find grofie und kleine Diebe. Es iſt 
felren ein reicher Mann / der indem Fall, in 
demer Dürer hat / und ſich feines Nechſten 
Nothdurfft nicht annimpt / nicht ein Dieb 
iſt / ja ein groſſer Dieb / es muͤſte auch ein 
groſſer Strick ſeyn / daran man ſolche groſſe 


nicht allzuviel / denn der gemeine Mann 
bar nicht! fo groſſe Guͤter / als die reichen 


groſſen Hanſen / die nur zu ſich ſcharren / 


ſchinden / ſchaben / und ſchazen die Armen / 
ſamlen groſſe Schaͤße. Diß find die rechten 
und groͤſten ftraßräuberifchen Diebe die hen» 


ger man nicht an Balaen / fondern werden ge / 


ehrer von iederman / figen oben an / fie werden 
aber dem Galgen nicht entlauffen / der Teuf⸗ 
fel wird felbft Meiſter an ihnen werden / ber 
wird fie in der Helle recht anbinden + daß fie 
ihm nicht entfommen werden, : Die kleinen 


Diebe aber / fofaum schen Groſchen ſtehlen / — 


die muͤſſen flattern. T.4. f. s23. b. 
Selten iſt cin Menſch / der nicht einen 
Dieb im Boſen trage / und fuͤr der Welt ein 

Dieb ſey. 4.f.624.2, FR 
Wennman alle Diebe hengen folte / die 


inder Welt find wo wolt man Stride genug- 


nehmen ? Man koͤnte ihr niche genung befom- 
men / es muͤſten alle Guͤrtel —— in 


Strängen gemacht werden. T.4.f.623. 2, 


ch braucht 


Kram / / der etlich hunder 


nen Trotz und 
Diebe ſolt hengen Solcher Diebe aber ſind 


IR —1 r m/ 
ob ſich erliche enchatten/ f 
wo fie alfo Fönten oder: Di 
auch heraus. Alſo iſts mit de 


vi — * 


audyı esifkähr Feiitervder. dem X 


entlauffen, ſehet doch / ob ihr einere 
oder eine Vernunfft habe / fie wer 
Wahr nach ihrem Gefallen 
für recht haben / fp hen no 
mein Gut / ich mag mit handein 


unde 
wi; u 
Bi \ 


Es koͤnnens and) die B 
eh en 
ſich ſtoͤtzer Damit / denn ehroa ci 
in ander kompe mir anderer Di 
kan fich niche eckel gnung dansirimach 
—— x 
meiner einer/ es ſey eine Kunſt in 
wiſſen umbzugehen in unſer 9 
und alſo unſern Nechſten betrie 

b, f, 624. Wei E ch } x L 

Die groſſen Diebe bleth 
So gehets in der Welt / dr IL, 
len undrauben kan / gehet ſich 
hin / von iederman ungeſtrafft und 
gechret ſeyn. T. A. * * 

Ss kan wol ein Dieb din 
Hencker entlauffen / wird aber 6 
und Straffe nicht entgehen / und 
Stolz anı e treibet, 
Sandläuffer und Wereler bfeibeit; 
WERE ER 

5 Ey) & > 


5 Wegen des Diebflals 
Mauren und andere Berwahrur 
r eite LIT ind er rber 
Ba R ! RR h Re a 
Man folt nicht rauben und flele 


darvon ein 
willen ” 
rg r nd 


aupriern fülberne ur il 


; T.3.6,585:bf.607. I ] Pr h De 


ar eng iſt ht viel nd fein 
Tr DE EINE 
Menſe ſti 


— iſchen 


Es find Diebe in den Staͤdten und Rs 


auff dem Bande, Unner denen die in sine mahi 
j 33.8 U 
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r dem andern das Geld aus dem Beuel 








N Der Diebſtal erſtrecket ſich ſeht welt. 
BERNER nicht allein ein Diebſtai / ſo man 
wm sin dir Haͤuſer briche / und einem 
feine heiuntch bey Nacht nimpt / fondern 
glicher Abbruch oder Schade / der da ge⸗ 
deinem Nechſten an One / es ſey mit 
* — *— mit arbeiten / mrechten 
—— daß der Diebſtal ein gemein ta» 
Ver if in der ganhen Welt / und weiche es nicht 
bnnen zu * bringen mir der That / die 
| 8 8 se / — er 
Ma diethun es auch mit der Fau 
4J Kate 624.b. 
en ift eine gemeine Nahrung in 
Denn das iftdas gemeinſte Dand- 
— gröfte Zunfft auff Erden: Und 
\ wenn man jetzt die Welt durch ale Stände 
> nficheeifo iſt fir nichts anders / denn tin grof- 
 Serwente Stallvoll groſſer Diebe 7 darımıd 
bei — — und Straſ⸗ 
Hiebey Ichhe Kaftenränber noch Meuchel- 
:be/fo aus der Barfchafft zwacken / ſondern 
de auff dem Stuel ſihen 7 und bene groſſe 
—* und Ehrfame fromme Buͤcger / 


—— das Geboi nicht geſundiget / 
ſonſt liegt der Dieb begraben im Her zen / und 


63 hate HNder der Hencker nicht 
—2 der DEE raus Ins Werct / 
groͤbeſt. T. * “ir ab. 


dr Ben ſoll man dem Diebſtal wehren? dem 
erben kan Niemand wehren / denn ailein Gott 


mndja wol von nörhen / daß eine rechte 

Dr a — wiirde in einer Stadt / und 
as Schunden und Schaden abaeſtellet/ alſo / 
— utdinmen köͤnte. * 


5— wird von Dort straf 
denn er laͤſts wohl eine Zeitlang ge 

t ka * Lwieder herein bringen / nem · 

Ftteen / die fo betrogen find wor⸗ 

ſtraff a en, 

um en en / 

ange gefcharre und geſamlet 


cht ſo ſtieleſt du gl 
* Kr eſt du gleich fo wohl / ais wenn eis hie des Hanks durdhbohret worden, my m 


Gnade ; Aber tufferltdy ware es 


"par eöntsiande. de a 1 er und % 
‚umbbrmach, T=4 


unnuͤtz 
A Gott wil die 
aber — ft sn 


fiedegiergg, Tr ab 725 


Es if ein edkr& 
— WERE 
Daß das Ohr mit einer Pfrieme andtr 


enıferlich Zeichen geweſen tines ewigẽ Dienſts. 
T- xt. 1090, & 

In diefem $eben folteinet den anderd 

dienen. T. fh 1276.4. m 4; 
Difputätio.., 

Non eſt diſputandum contra —* 
tem prima principia T.7: f 279. 

Durch Zanck iind —RB wird dit 
arbeit betiohren Tr. oꝛꝛ | 

Ale vormigige Difpusationes —RX 
nach ſich einen gewiſſen Fall. T. y. k. 75.b 

PDoctores. 

Unter dein — Bass und 
Titul der Heilgen Schri 
ſeynd unchriſtliche und verfluchte Grenel ih 
den * Sqhulen verborgen geweſen. T. fh 
56. 4 

Dolmerfihen. 

Zu einen guten Dolmerfcher gehoͤret 
Kunſt/ Fleiß / Vernunfft und Verſtand. 
Tgf 269.2, 

Was Dolmerfären für Kunft / Muͤhe 
und ze N habe ich wohl erfahren. 
T. * 271 

olmetſchen iſt nicht anes ieglichen 
Kunſt/ wie die tollen Heiligen meinen / es ge⸗ 
hören dargu ein recht, fromm / treu / ſeiſig / 
Fneehrfamspriftlich gelebret und erfahren? 
‚ gelber Hera. T. 5.f.272.,2 

Mer war uch wilmuß ar * 
rath von Worten haben / daß er dit Wa 


ben koͤnne / wo eins an allen Orten nicht un j 


je LXX. Dolmetfcher. 
Such im Indice. ati Kane; 
Don der Heil. Schrift. 


Donner 
Wird genenner Gottes RN Tab 
454.2. Ein Schelten, T.5.f. 464 4 
Der Donner fehläger darumb gerne in 


dit Kirchen ı weil an keinen andern Staten 


groͤſſere and ſchaͤndlichere Miß braͤuche / Ab ⸗ 
Da: Napa 
Kirdien. Tr 
* — ieho —2 — 
ſind ek , in Vorfpiel. des Iekten. Don 


Icbiags ‚403.4, 
, Dorn — vor dem. Sa 
u Dıfteln a find Der boreiy. bit 
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en GR 
#.763.b.1.795.8, 


era achten / verlachet Bert: wiederumb. T.4. f. 


nicht / fondern wird von Tage zu * id gen 


2 963.b. 
die Drämungen wider holet a Si 
——— — Unzlůck Bortes vergeilt. 
4f. 755 
Tas die Welt Hindere 7 daß ſie ben 
Drawungen nicht aläube. T.9.f.194. b. 
e. drawet taͤglich ben Gottloſen. T. 2. 


f.650,b 
Die Mer achtet Gottes Bedrawen 


und verkehrter. — 160, b, f.1488. 


Iſt bey den —* ſonderbahre an 
gene. TB. £. 121.3, 


Don weldyen St und Duͤrſtigen 
a Een 7.0.37. T.5.£.734. 2. 

Durft —* der Natur ein unleidlich 

Ding. * 6,8.567. b, 
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Edelgeſteine. 
Die — find die e⸗ 
delften amd koͤſtlichſten T. 9. £. 48. a. 
* bi durch — 5* ve den Sein 
ran) Edellente. 


‚Die von Adel duͤrffen nicht dencken / daß 
ſie ihr Gut umbſonſt haben / als haͤtten ſie es 
funden / oder auffm Spiel gewonnen. Die 
Beſchwerung drauff / und die Lehnpflicht / zei⸗ 
gen wol an / woher / und warumb ſie es haben / 
nemlich vom Keyſer / odet vom Fuͤrſten gelie⸗ 
hen / nicht daß fie drauff praſſen und prangen / 
ſondern ruͤſtig bereit ſeyn ſollen zum Screit / 
das Land zu ſchuͤgen / und Friede zu handha ⸗ 
ben.T. 3.6.675.b. 

Wenn die Edelleute — Ehren 

lten / und gefuͤrcht ſeyn / muͤſſen fie zͤvor 
——8 halten / und fuͤrchten / damit 
fe ein gut — Geſchrey im Volg uͤber⸗ 
onnnen. T.5, £. 251.4, 
Findeſtu einen unter den Adel 7 dem es 


Ernſt iſt/ 9 Nechſten zu geben / leihen, 


helfen, fo fol wiederumb ihr mehr denn hun ⸗ 
derrfinden / die das Wiederfpiel mir He 
Gewalt treiben / daß freylich kein groß Schloß 
ſeyn muͤſte / darauff nicht der Chriſtliche / loͤbli · 
che / fromme Adel eines gantzen Fuͤrſtenthum 
bey einander wohnen und leben koͤnte. T. * 
ES ER er A heiß der Bat für 
n löbff ber Bott ‚ 
tet / ſein Wort ehret / ſeinem Fuͤrſten und Herrn 
treu und gehorſam iſt / ſein Haus und 
lich BE REN Leute fhliner und 
der Gottes Wort veracht /hürt und bubet / 
ſtoltz und befreit v —364 


if mans in der —e— —* 4.6749 b. 
bie Gottes Drawungen fporren und ver⸗ 


‚fen? Die i 
ra Fe 


iſt / verachren die armen P 
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Es stellen hair a. 
bes Adels ſo laͤſſer lich und‘ 
damit dem gemeinen Mann böf 
argen Wahn machen / als fe a 
durch und durch tin Rt. Ts. ” 

Solches Adelsund % 
fand iengt voll / die in dem © 
lentzen und 
ſtoͤrtzen koͤnnen / WIR GEN 
Leute. T.2.f, sır.a. 

Es iſt nicht vergeblich / d 
meiniglich Lͤwen / Beeren, U 
dere wilde Thier im Schilde fi 
bedeurer ihre Are. Tz3. &425. * | 

Die vom Adel r / ſchi 
alle Händel zu treiben 7 J— nit — 
Naͤgeln / das fol alles fein Geit 
dern weil es ort geben harı m 
cher feine — 
auff daß er feinen Stand ehrl 
ꝛc. Ti 5.f.886,b, is 

— — 
Meiſter Kluͤgel in Srädren DR 
gar nicht anders duncken 7 t 
es / an denen die ganke Macht lie 
koͤnte ihr nicht enerarhen. ki 
fieher/ba dft der Auffruhr Icbendtg art dh 
mahlet. Daßein i muß dencken: 
ber iſt das nicht der ein 6 Keyſer 


ne m 


Bde 


— ps A 


det dnne fi 








zgten Helden / und m 
T. sh 1m. b, 3 
—õãa———— 
— ober auff dem Dune, 
T,5.4.335.b. va 
e Unfere — 
ig halten bafılr 
daß fie Herren Fa — — d 
Krieg / es tͤnne ihr fein Fuͤrſt ir Zus 
rathen. T.5.f. — 
Unter den? 
einer den andern —8 
wilen boſt einer den and 
und duͤrffen darob einank 
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der Namie/ Schreiber fep tanın wereh Daf fe 


= ipn nennen / obee hören follen. T.5.f.3i4-b. 


er Scharhansauff dem Sande reiſſet 


 aile ihrer sufich 7 und Hals Die Prediger [67 
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mann T, 9 f. 357. 2. 
as Edel iſi ſou fich fleüfigen ber Tugend / 


Ben. 


rs —— 
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— IR Mi ottes. 
A im Indice Theologico 


daß ihnen die Luft jun predigen vergeben muß / 
und laſt fir feine Knechte feyn / daß fie müſſen 
prebigen und thun / was er mil.T.5:h, 904.2. 
Die Junckern wolten gerne mit dem Ep- 
„angelio ums zum Sande austreiben / oder ja 
ausbungern. T. 5. ky04. b. 
ner dem Adel erefbet Juncker Schar: 
nicht allein wir Stölg und Trog feinen 
hwillen / fondern tritt auch) Dazu die arınd 
e mir Fuͤſſen / und handelt auffs aller» 
| t, T.6.£.50,b, * 
"= Eeliche Junckern ſpielen mit ihren Pfart · 
der h die doch ſolche Pfarren nicht geftifftet 7 
hodhdayıi etwar gegeben / dennoch / weil ſte die 
Pfarren iu verleihen haben / wollen fie ſchlecht 
Acbeigen ans den Pfarrherrn machen. T-7. 


4... 
on Edeleuten / die an ihren Paſtorẽ jo 


n. T.e.Auio. 4, 






Pr 


viel Mangels habe 
r Abel in Francken nimt ſich Lutheri an. 


— —— | | 
der Abel treibt groſſen Hochmuth mir de 
ren. T.7. £.509.2, 
per Adeltwar im Bauerlermen der aller- 
T.5.8.467.b 
Edellente zwacken Pfarrgütern ab / was 
fie önnen. T.8. f.103. b\ | 
Edꝛelenten ſtehen zarte Gewiſſen wol an. 
T.3.£47u2 


E: Er  Esikein aroſſer Stolk und Hoffart ber 


dem Adel mir umb des blofſen Namens willẽ / 
ſie edel ſind / welches Doch Kin eitel und ver> 


— Adel if: Tr 9. f.ı2nb, 


- Die Sadyfen nennen dir Edelleute But 


Andden Seinen dienen. Denn darımb-feind fit 


reicher und in groͤſſern Ehren / denn das gemei⸗ 
‚ Tr £&357.2 


Be Volk | 
5 Werde ſoll nicht ſchlemmen / temmen 7 
auben und feine Unterthanen aus ſaugen und 


verheeren T.9: 357. 4. 

bver Abdel foird wegen der Hoffart geſtraf · 
fet werben. Ti 9 £ 1265, b, 

,.Beringe deute / welche abtr wegen ihret 


— kommen, find bey etlichen von A 
pehfehe verhallen, T.9.5.1409,b, fi 1410.24 
8.0 5ble Ebeikeute giehen fir, der Arbeit. T. 


'b, &1436.2, 
St seh die Gelehrten und Schreiber, 


Maga A435 bi f.1436 4 
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Ehrt. 


Ehre. ER 

Das ift der eitein Ehre Eigenſchaft und Na⸗ 
für /daf fie ſich allein denen vergleichet / die ihr 
zu gering und wicht gleich ſeyn; Ans welcher 
Vergteichung ‚alsbald. folget Verdries und 
Beracht ung des ſchiechtern um des medrigern / 
und die At Blaſe der Hoffarr ihrer 
Güter halben. Denn diesgirel Ehre erfreiwer 
fin nicht.alfo faſt darumb / daß fie ettras hat o⸗ 
der iſt ais fat fie ſich erfrewet / daß andere du 
te niches haben und niches find, T.1.f. 248.6, 
in aröjfern Ehren man figet/ie gröffer 

iſt die Aufechtung. T. 1. £ 370.6. 
Die Ehre verlieren wir ungerne. T. 2.f 


643.4 
Sol von einem andern herkommen. Tr 


5.6.7584. * 
Srembde und falſche Ehre fol man mei 
ben. 78 4. 
Se in gröfern Ehren einer figt/ie greult ⸗ 
her faner fallen. T.$ f.106.2, 
die menfchliche Natur fan der Ehre nicht 
recht brauchen, T. 9 £. 123, b. —— 
Wer vi ai Ehren kommen / muß zuvot 
viel leiden. T. HF 1234. 4 Tr. 
Ehre ift erwas gröllers denn diebe. Siebe 
tft gegen dE/bie ung gleich find,als wenn zwen 
einander Lieb haben/acht ſich ein ieglicher nicht 
höher denn den andern, Abtr bie Ehre gehet 
gegen einen Möhern / und hat eine Furcht mit 
ſich daß man den nicht beleidige fo wir ehren / 
nd chue fich auch unter den / ale unter einen 
Herrn / nicht uub ber Sıraffe willen / ſondern 
daßer ihm lieb hat / den er ehtet. T14.5617.8 
Wir miſſen einen guren Namen und Ehre 
haben / und fol ſich leder man ſo halten / daß man 
nichts Ubels von ihm ſagen moͤge / noch fich ie 
imand anihür Ärgert. Trı. £. 417. b, £ 418. 2 
Die in Ehren leben / koͤnnen ſich gar bald 
in ihrem Herhen überheben T.7. f.505 b. 
Mile Chre haben / fo laß alle Ehre Bort 
allein, und behals du nichts denn Schande fiir 
Ihm. Verachte dich ſelbſt / und laß dein Thun 
Nchis ſeyn / ſo heiligeſtu Bortee Namen / und 
gibſt Ihm allein die Ehre. Siehe / fo bald du 
das ſhuf / fo biſtu (bon voller Ehren / die groͤſ⸗ 
ſer iſt denn aller Koͤnlgt Ehren / und bleibte+ 
fig; denn Gott jierer und ehret dich mit feinem 
Framen/ daß du muſt heiſſen / Ootteg Diener / 
Bortes Kind Gonme Werde / und ſo fort an. 


Te 5.L bi 

Fran and zank hochgeiſtliche Menſchen 
muͤſſen das ſeyn / die in Ehre und dob bloß ge⸗ 
laſſen und gleich bleiben / alle ihre Ehre und Na⸗ 


men Gott hurechnen ihm allein aufftragen/uit 


derfelbigen nicht anders ebrauchen denn Gott 
ju Ehrẽ / und dem Nechſt Azur Befferun 
Ahnz ſelbſt gar ni — 
theilzatfo/ daß er fich feiner Ci nicht vermeſ⸗ 
— 5— a ir 

en / det auff Eden lea mag; 
NN an Rondreke, 






“ 


—— 


tung. 


Ehtgeit. 


nachlernet / als ſeyn Das nicht t 
‚re Menſchen / noch werben mögen / die ſich 


feinen Willen auszurheilen den Yemen. T.r. 
‚418. 2, 
Man fol das Lob und bie Ehre nicht 


laͤugnen / als ſey es unrecht / oder veraͤchten / ais ft 


for es nichts ſondern nicht annehtmnen / als ein 
allzu edel koͤſtlich Ding / und dem heimtragen 
bes es iſt im Himmel. T,1.f, 770.2, 
Sefahrlich ME es / im Reichthumb und 
groſſen Ehren oder Gewalt fidymäßigen / die ⸗ 
weil Reichthumb / Ehre und Gewalt flarefe 


Anreigung und Urſache geben zudem böfen. 


T.ı. f, 762. a. 

Ein ehrfich Leben i Oottes Gabe umd 
Werck. T.1.f.770.2. 

Guter Fleiß und Fuͤrſichtigkeit muß bey 
‘ang ſeyn / daß die Ehre und qurer Name nicht 
das Hertz auffblaſe / und ihm ein Wolgefal- 
len darmnen mache. T. 1.7. 418, a. 

Wir ſind iederman Ehre ſchulbdig / ob wir 
gleich frei find. Deun die Freyheit reicher nicht 
auff Ubelthun / ſondern allein auff Wolthat. 
"Ta,f.47.b. 


Ehrerbietung. 

Wie groͤß Gut wir haben in Chriſto / und 
Herrn ſind auch des Teuffels / iſts dennoch 
Gottes Wille / das wir ums demuͤtigen fuͤr de⸗ 
nen / ſo in der Welt etwas ſind / nemlich die Ds 
brigkeit und Hertſchafft. T. 4. £.2ı8. a. 

Man follchrerbietig feyn. T.4:F,696.. 

Wir ſollen Fleiß anwenden / daß wir um. 
“rer einander einer dem andern Ehre engeige. 
T.6. 6:868.b. 


reis. 

ft ein aroffes Safter. T.3. f. 32. b. - 

as graufame dafter ber Ehrſucht ach⸗ 
rer man in der Welt für die hoͤchſte Tugend, 
"T.1.f. 417. 2, 
Ehrgein iſt eine ſchweerere Suͤnde flir 
Gott / denn Todefchlag und Ehebruch / aber ſei⸗ 
ne Boßheit ſiehet man nicht ſo wohl / als des 
Todſchlags / umb feiner Subtiligfeit willen. 
Denn ſie nicht im groben Fletſch / ſondern tm 
Geiſt verbracht wird. T,ı. f.4ty;b, 

Ehr geit ift fo wohl unrecht als der Geld ⸗ 
geitz / und wer in ſolchem Laſter krieget / der krie⸗ 
‚ger ihm die MR. T.3.f,677.0. 

Es iſt der groͤſſeſten Sünden eine / wenn 
‚man eigen Ehre ſucht / welches nichts anders 
iſt denn crimen lz(z majeflatis divinz, «in 
Raub görtlicher Majeſtaͤt. T. 3. #577b. 

Gott laͤſt vielmal einen Menfcherin 
ſchweere Siinde Fallen oder liegen / auff daß er 
fuͤr ihm ſelbſt und iederman zu ſchanden wer⸗ 


de / der ſonſt nicht haͤtte ſich moͤgen enthalten b 
für dieſem groſſen Laſter der eitel 3 


Namen / ſo er in groſſen Gaben und Tngenden 
wäre —* —— nf 83 

Alle heydniſche Bücher find mit biefer 
Bifft des Lob / und Ehre-fuchens gang durch⸗ 
machet / darinnen man der blinden Vernunfft 
tige oder theu⸗ 


nicht laſſen Lab und Ehre bewegen; und die 
—* beſten geachtet werden, Die Leib und Se, 
n / greund un ur rundalles Hindan fekeny 
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» 


dar fie Sob und Ehre eriagen. T. 1.k> gi, a 
da trterdeg mh rer iber 


« 
"= 


& fe&tarum. T.2.f,8990 
Bi ee enheit 
‚den groͤſten Schaden gerhan. T.6.£.R66.k 
ein gemein Safer / —* Fürſt 
und Seren. T. 6. £.867.0. 
Iſt eine Verderbung der Kirchen 
£ 887.3. * SE u 8 
Umb Ehrgeiges willen wird dee 
gehre vet faͤlſchet und vertehret 8 
Edre iſt nicheböfe / aber unfere G 
Een und Sorge/ dadurch wir fie gebenafe 
erlangen / ſind böf. T.5.. 200.6. | 
ſucht 3 —— —— 
ſucht von wei die Ehrſuch 
det Räte einigen, he. is ı de 
an eines Tenffels Statt a dere ſiebe /bi 
ger ſind / laſſen einzichen. THE. 3E.. 
Ehrgeiz thut in der Kirchen gran 
Schaden. Denn wenn eine Böreer 
Griechiſch fehreiben fan y ab tinen Pain 
anslegen / Bräfer er ſich auff vie Sauere 
eeia/und laſt ſich dncken +: gr (chi 
eirffeen ber alle Menſchen. 


375.4, 1 

_, „Das Fleiſch und die Welriit vn 
Ehrſucht ſcheußlich verderbet unb 
wit groſſem Fleiß nach Ehre. T. fi; 


eitzig. 
Die Nitstinge and ige nfücheige fehen 
trum um ſcheel wenn fie gewar werden daß 
fie nijedie Häperren und Beflen 
—— ah f 

oder 4 erfind, 18 

Em rgeigiger IT 
Ehre. T.5.f. 1239. 2, Per 
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Erempel etlicher 
Th 629, a.b. | 


Wie wol Eiffern 
folgen / ſo en 
Bal. 4.0. 17. in einer eigenen Be 
nommen ffir neldiſch ſeyn mit Siebe: 
eines Liebe wegen jancken und hadern 


9F 
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3. b. ir. 0 
Eiffern iſt eigenrlich haſſen / das böfMt/ 
in dem / das — l.ıf, 4. — 
Durch den Eiffer wird die gornige ebt 
und biererer Neid verftahben. Ifo6r hhet 


esder Apoſte Paulus 2.Cor. ı1, 12, 
Offereüber end) miegseelicen fer 
T. 1.f,214.2, ut I 9 


Das Eiern der Penfehen IR Haß des 
des Boſen in dem liehgchabten Dinge / oder 
auch siehe des Ouren und Daf;des,SBdf 








Dingeraber nach der Beftalt 
erlichen Anſchen falſch und irrig. * 


an. © Eheenar ein folder Zorn / deu du 

wider einander haben / ſondern iſt ein 
Zorn der Sieht / ein freundlicher / vaͤterlicher 
Dorn wie die min einander zuͤrnen / die ſich lieb 
— ——— haben: welcher Zorn Dazu bie» 










2 
ua D7 
— 442 


gr 


Be Ag —— Kiſtlichen 


gantz new wird. Denn wo nn nicht dur: 
weilen kaͤme wiſchen bie Liebe/fo würde diedie ⸗ 
— And der Roſt freſſe fie / wie ein Eifen:) 
ß 

— — ‚wie auch der Heyde ſagt Te⸗ 
.. rentius,daß die diebe wieder nem wird, ſo offt 


Er 
7 


ia a 





— 
“ auter Neid. T.6.F. 78 
—J — Dein Epmar um fin Dei aſten 


.  T6.8.789. b. | 
r.? er fer ch au Tobenyeit br 
ER 6, f. en s 


FÜR 
Gottes / das ift/ nach Border 
P des Boͤſen / in dem / das einer ich 
die Siebe —— der Haß 
ſen / in dem liebgehabten Dinge / nach der 
are Tut Tufua 


ennuß. 
. are Städte und Reicht, 7.5.F1107:2, 
ner. 


er f 5 an und wilde Thiere / ſoman 

ei abtr —* — fangen kan. 
— unter den Ehriften it niche 
— — ſondern eingegoſſen 
ER — 

tin ber enheit 
— Ehriſius durch den H. Geiſt 


E E ve man eins fey euſſerlich in 


Sachen / und uneing inwendig in 
—— und Olauben betreffend. 


CR ke * nie —— und eints Ge ⸗ 
= ' mühe fo f. 1107. 





















Berf ——— umb 

(cher willen / fie zu erhalten / man Gottes 

ort eat laſen — 
6.8. 789.b 

Zaur wahren Einigteit achtet Sutperus inc 

Ding eye T.6,f.1051.b 

—— — —— BamBor mofnen. 

* 


fa eh T.8.£:473. b. 


" Einig Henn ru aa umb 
ee 


fu 978. b. 
m genen, und ER 


r ſeget fie fein / und machet fie im · 


AN ———— die ſich lieb haben... Tr 
— hornige Weoder freundli 


De Hau eher Beenden Gay: dm 


Die Einfanteisiein Anfang din Ep uf 
Afie —* 


Pen ER T-4.5.647.2. 


in einſamer Menfay ft —— eh Eitelkit. » 


ER y oder ein wildes Thier; ein Engel aber se 
kan er nicht ſeyn/ ſo folget ja / dah et cin un ⸗ 
bendiges wildes Thier fey. T. yK z33982. 

ou man fiiehen / ind ſich 30 
betandten deuten gerne halten / ſonderlich in 
ichen Noͤthen. T. 9.8. 342. a. 
Warumb zu u ichen Voen. 
en lutheri. Ti 6 hen 


"Einfiedl 
— ———— hamn Tus.h.. 
zB. ! 
werden mir Bein ein 
fester. THE 140 
Einſiedler Können chren Stand und 
— To. f. 1352. bin 


Einfiedler ſchlaͤget kin Vaerun 


1352 
Token, 


"itelteit. 
Alles / was der Menſch —9* & 


elteit und niche. Trsif.183. b 


 Eirelteie iſt nicht an rear kndern 
an uns ſelbſt Toms.f.ngr: a. 
Nach Ehren trachten / andy die Rinder, 
pen ee citcl. T 5 
1224, 
Der Curlteit iR m viel / man dan ſe 
54 ex Worten ausreden. Tom.5 fols: 


— 8— San gemacht / | 
find sangen. — 1248. b 


Beresieriment unerflehenner 
ben? "Toms 9. fol.13, b. 
Ob man recht fage 7 daß bie Elewenten 
iche Dinge fan? Tom. 9. fol, 15, a. 
Was S Paulus durch die Elementen: - 
verftehe Gal.4.v, 3; Tom. 1. f,204: bs. 
Die Elementen Haben re gewiſſe Wir ⸗ 
ckung. Tom.s, fol. ı190. b, 
Salomo Faller mit * Worten bie 
Wircfung der pie — 
Tom.;, fol. u⸗n b 


KR 
as gröfte Elend daß wir um F 
— * fol, 


ichen Elends und Ungemachs 

ik ein beein —— Hauffen / daß einer 

fuͤr Furcht men ae eine ei Mi wuͤrde F et 
— T, 9 IE 

Auferhalb —— im&iend her, 

ziehen m re 

ifteinn grfie Sem und Ynfallı T 


571. 
—7— EN — —* 
eien eur De 
end ſich er 1 . 
seien 


un ER 
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Eltern 

Er El outeimindice Theoio Theologico * KV; 

Pe Van Gottes Sitten⸗Geſetʒe. 
Eltern. 17 


€ F 
—— = alle: Srearuren gehetſcher. 


Entbloͤſuns 174 tzub. 


2 ten an at See isefäafe ana. 
—— —— Philofophigemefen. T.# 


— der erſten ElternAugen folten auff⸗ 
gethan werden / nach dem ſie von dem Baum 
STE" 

9. 1. 76. %, 

Unſer erften Eltern Furcht und 

Santa nad) der SündesT. 9. Ru b, 

Die Furche der erfich —* mar el, 
gehrlich ein a und Zeindfchaffefür 
Bor. T.9.f. 8 

Es ware ofe He Thorheit von un. 
ſern erſten Eltern / daß fie ſich unmuͤglicher 
Dinge unrerfichen wolten/ zu fliehen / da fie 
doch nicht verborgen ſeyn konten / und unter 
den Baͤumen ſicher zu ſeyn / da ſie doch keine 

Mauer gu ſchuͤtzẽ vermochte.T.9;£82.b. 

An den «Kleidern / welche Gott den er⸗ 
ſten Eltern ſelbſt angeleget / ſolten fie ein Ge⸗ 
denck zeichen haben des jaͤmmerlichen Falles / 
den ſie aus der hoͤchſten Volllommenheit in 
den allereieffften Jammer gethan danen. y 
Hk! 106.b; 

Die Felle / aus welchen bie Ride ge⸗ 
macht waren / von geſchlachteten Thieren / 
zeigten an / daß ſie ſterblich —— in ger 
win Tode lebeten. T,9.f.106.b 

uUnſere erſten Eltern haben dieſen Troſt / 
annwelcyen wir uns in plöglichen und unver 

Unfall gemeinigtich haften / nicht ge⸗ 

e/ nemlichy daß andern dergleichen audy 

wiederfahren ſey / und wir nicht alleine ſeyn / de ⸗ 
nen es ſe gehe. T.9. f.135. a. 

Hatten groß vacubniß uͤher dem Tode 
Habels / und erſchrecklichen Groll ihres erſt 
gebohrnen Sohns / des Cains T, 9.8.1352. 

Seind uͤber dies Haus / Ungluͤck 9 
Sammer fo fehr erſchrocken und 
fruͤbet worden / daß fie ſich eine I F 

zeugens euthalten haben. T,9.f,135. b 


— — — 3 und 
Ode m.T.9. ja 


ab ch € 
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are ER 
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T.9.£.1432.4. _ 
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an nicht alles 1 
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"uf Abraham. * 
chet / an dem Tage / da Iſ 
kan ich nicht wiſſen / was € 
te / es ſey zugangen / wie die IE 
Gewonheit ——— 
gehen und Kiriber- Bier, 

nets / als ſey es ein 
weſt umb die Zeit / wenn en 
wehnet har; T.4.kıar.a, 


Müffige£pienrer/melche ö 
tracheen / miefic ihre Wolnſt und 
füllen mögen / fol man m Tei J 
laſſen T. 9. f. ioꝛ a. 9 a lirf IE j 

Die Epienrer und 
werch / daß ihnen Gott und 


ie St leiſc fa * 
fein. T. 9. f.166.b. » * 


we 
Pe s 


Nehmen wiederdie d niliche — 
minfrgemep RL. = * 
nunfft gemeß iſt. F. soo. De 6, 


gehen muß — — 
muß?T.p. j * Be 


» 
Zu 


— —— — * nr 
ß rt 
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N EEE 
fung." 


Sudeim Indice’Theok 


———— * a 
Veran mc Dan ale — 

Da ana aa rate 3 — N 
Erfat > Da 1 fi au IN, 


„green. € rhößen, 
Wort Erheben Erod. ıs. dv. 2. heiſt 
* lern mic. T 3.£.619:b, 

die Uurerbeuetten hebt Gott empor, T% 
Era. b, 

Gott tan einen aus niedrigen Ständer; 

zu groſſen Ehren bringen. Te⸗. f. 

—* 
Br ‚Erhörung Gottes. 
= Es ift gut / daß man niche bald erhörer 
bwverde / auff daß der Menfch aus Erfahrung ler, 
ee Hort ein Arge ſey / welches nicht lerne⸗ 
* — Ta.f.698.4. 
x ob Moſes gleich niche in feinem Sebet er- 
* — verlaͤſt ihn doch Oott nicht: T. 5. 


b 
2* wir nicht wiſſen / wie wir beten ſol⸗ 

ins —* ſol es uns nicht Wunder —— daß wir 
pr jr erhöree werden. T.5.f, 1044.b 

* u” mag dteMenfchen für Gedanıfen führen 
wenn fie Gott nicht bald erhören.T.9.£.733.b. 
he 1 15 a mit der Erhoͤrung ver» 

Tip £.940.b: 

die Heuigen werden erhoͤret alsbald / wenn 
fe nut anfangen gu beten Tıy.fi94 1a. 
is Gottes und Chriſti. 
im indice Theolog.Locöll, von 











» Borteund deffen Eigenfchafften. 
—Erſtgeborner. 
Bir leſen und ſehen in der Bibel don dei 


pr: und Merritätett det Erſtgebornen Soͤh⸗ 
he im Befen/melche waren Pricfter und Herrn 
> Bla / muſten Gottes Kinder heiflen / und 
n Gott geheiliget / auch in den Tempel herr⸗ 

A ) gebracht werden / gleich als wären andere 
Kinder nicht auch Kinder / haben auch einen 

| Vortheil am Erbe gehabt / daf fie weh⸗ 
viel / als der andern Kinder eines / geer⸗ 
/und > — en * ihren muͤſſen 

enn: 1.8.4.519.2.D, 

R 8 — hatten zwo Herrligkeit / 
umeen König und Prieſter zugleich — 

n nur Hauß Regenten. So ward 
tgebortie auch der Docrot / Schter und 
des Bolds/ oder Regent in der Geiſt ⸗ 


KT I. kein T. 8i⸗ b. 
— Kr u haben gemeiniglich der 
Ki, ennge m Exempel iſt 
Bas Bi ſich über feinen 
der Abel / ward ihm feind / ließ ich důncken / 
der Erſtgeborne /meiner derhalben / er ſey 
——— 
andern Kin⸗ 


A —8 und B 

Ber auch der 

r * * — Babe 
ER der 9. 


i * —— 
— Des ei. 
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ungluͤckſelig. T. 5. E.sas.b, 


815 
die Verenderung ber Erſtgebornen iſt fel-siggcsh 
kam und Man fa4b. 
was die Erftgebornen für Ehre und Kuhn kach 
haben T.9.fagarb,Eaggia: 0. 
Erftgeburts 
den Juͤden war vor Zeiren ein koͤſt⸗ 
liches Kieinod umbdie Erſteaeburt / alſo / daß fie 
mit ſich bracht / beyde das Prieſterampt und 


—* 


Regiment / dazu zwey Theil des Erbguis / item / 


daß ber Erſtgebotne ſihen bleib in des Vaters 
liegend Gut / und der Stamm auff ihm bleib / 
daß die Linien des Geſchlechts nach ihm sefüh, 
rer watb.T 4. f.157. bi 

die Erſtegeburt muſten bie Kinder Sf. 
rael opffern / * open 5 der E⸗ 
gypier todtgeſchlagen harte. T 3.6.586.D: 

Weil die Jüden auff das Recht der Erſten⸗ 
geburt flolgirren und eröften / wendets GHDit 
auch umb / und verwarff fie / daß die Jungſten 
dazu erwehlet wurden / als wit auch gefehen ha 
ben in Adams und Abrahams Kindern / und 
hernach an Jacobs und Joſephs Soͤhnen / denn 
er wil nichts anſehen noch leiden / was nicht in 
ber Furcht gehet. T: 4.f.167.b4 

ber Erflgeburt Recht. Ta. £ 361.6. T.3.h, 
666.b:T;8.f:500.a°b; T. 9ıf.751. bif. 1465. b. 

Das opffern der Erſtgeburten und 
lingen iſt ein Bekaͤnthis der einpfangenen 
rechtigkeit des Glaubens von feiner Gnaden 
nicht don unſern Kraͤfften. T.5Mνν.b 

vom Recht der Erſtgeburt unter Kindern 
und wehen Weibern: Tı5.f 103.4: 

die Erffegeburt iſt dom Anfang ber Well 
ein Stoß und bertiid Ding geivefen / uhd dens 
noch jeiget die Erfahrung / baß ſonderlich im 
heiligen Bol der Eltern Hoffnung an den 
Erftgebornen sec et aiy⸗ * 
warumb die Er n bawo 
CN 

Erflegesurt Hulk niches. * 9. f. 719. b. f. 730.d: 
use Rubens naeh gegeben 


Sind — Ye 
des —— —* 
— fie der Fluch nicht tteffen toͤnnen. 


Die im Glauben auff des Weibes Samen 


orben die 
—— — 


ſind die Helden n / 
nach Chriſto und Johannẽ dem Ta 
warn Ti ® * 


—— ah und * Wort ——— 
ant habensrechnien:T.9.f.160.2.f,273. ge 


een 


ze 719 DET 34 


Qu 4 


Ergväter, 
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DadieWelr har angefangen böfe und arg 
au werden / iſt die Herrligkeit und Majeftärder 
Patriarchen verachrer worden. Ts9f.163.a, 

In Henoch iſt ein fonderlicher Trotz des H. 
Geiſtes / und ein rrefflicher guter Much gewe ⸗ 
ſen / daß er ſich fuͤr den andern Patriarchen al⸗ 
den allein wieder der Eainiten Kirchen gelegt 
bat.T.9. f. 16462. 

Umb Henochs willen haben die Bärer 
Berlangen gehabt nach den zukuͤnfftigen geben. 
T.9.4.166.4. 

die Parriarchen feyn heilige eure gewe⸗ 
— und mie den hoͤchſten Gaben. gezierer / als 

bie rechten Melden der gangen Weir, T. 9. f. 
5 a. 

die angefochtenen Patriarchen hat Gott 
geſtaͤrcket durch Wiederholung Goͤttlicher Ver⸗ 
Heiffuna.T.9.fı717.a, 

Es iſt groſſeG efahr / wenn man basımas die 
Vaͤter gethan / zum Exempel fuͤrnehmen und 
nachthun wil. T.9.£.223:2: f. 649. b. 

— Patriarchen gleicher niemand. T.9.f. 
In. 
die Parriarchen haben bag emigeseben im 
Blauben gefchen.T.9 f.86o.a, 
was fie —* Sünden und Laſter an ſich ge⸗ 
habt haben.T.9.f.1099.b. 

mas fie für Opffer und Altare gehabt. T.9. 
f. 14.0.8, 

mas fie gelchrer und geprebiger. T. 9.£. 


430,2 

voru ihre Geſchlecht ⸗Regiſter noͤthig 
ſeyn. T.9.f.1427.a. 

haben die Aufferſtehung der Todten ge- 
läuber.T.9.£.ı4rr.a, 

ihre Nacht ommen find unartig / und ihren 
Vorfahren ungleich gewefen,T.9 f.1460.a. 

die lieben Bärer Haben untereinander ge⸗ 
lebt / alte beragre deure / in zroſſem Geiſt / Weiß ⸗ 
bei und Berfland die Welt regieret. T. 4. f. 


die Ertzvaͤrer / weil fie fo lange geleber / har 
ben aar viel Ding können lernen underfahreny 
vom Beftirn am Dimmel von Kräutern und 
Thieren / und allerley Oewaͤchſen auf Erden / 
das ſie hoch VE find worden in allen Cre⸗ 
aruren. I 4.£.48.b, 
bie Bärerhaben ſich niche mehr Fleiſches 
und Blues gebraucher, denn Kinder zu zeugen. 
T.4..48.b. 
bie hoͤchſten Patriarchen im Alren Br 
ament / die Sort am hoͤheſten gedienet 
d — — haben offt viel iber 
gzehabt T 
den Esshiem har es wohl angeſt anden / 
bap fe — 5 gehabt und Kinder gezeuget ha⸗ 


unter andern xempeln der Därer muß 
auch —— pi a ar ei 

daß es ey fen gewefen. Tis.f.zıo,a 
np Die Bärer habenimmerdar muͤſſen Frembd⸗ 


lngefepn und keine gewiſſe Grade haben / und 






—— ‚worden —— PUR 
Gewalt und Unrecht unte — * 
T.4.£.213.b.£,219.2. HE ae}, Sp ro 
* —— eben, —— — 
















pel angeſehen / und ihre Spt 
men / daß die todten Heiligen⸗ 
für Gott leben / und wieder herf 
rrlicher denn zuvor· Dem 
—8* lebendigen Thier noch 2 heran un ER 
was feine Hoffnung hat / 
nen und Gottloſen / die dahi 
men ſterben / ſondern ſeiner at 
fo elendiglich und ſchaͤndlich umbtommen / 
der ſelben Tode viel theurer achtet / 
tzes Leben T.s.£.979.bi ne 
Ob fchon die lieben 
u * rein 
Todte aufferftanden iſt / noch nichrerlebe: 
dern allein im Glauben / und von er s burn 
eine blaue Duncfel Boltfen gefepenf m 7 
ung die flare helle Sonne in die 2 gen ſchet 
noch muſten fie ſich an den EHriftum hengen? 
der noch —— oͤſtlichen 
Gedancken kon * fin Auf 
erſtehung / auch herfuͤr sum 
und mit ihm leben AR 25 Kt L 
ber lieben fi * ——— 
— — u: 
lachen / und —— J 
darumb ſo geſtellet / da die bo — 
gen Geifier dran ſtoſſen / und zu ir 
a ra * Im; 
——— | 
4faco a. — N 
sap. nundis 
— * Ares 
in folchen lo erden ‚geben . ur 
wenn mar 555 am 

































—— ef 

gewahr / wie es tr 
Bel ie Dre or 

gefehen ſeyn / mie bie We 
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| Id über Meer. T.9.£.ı01.a; 
Wenn Adam wiederkom̃en 


den’ ſeyn / als die hiche richten konnen 7 wie gar Shetantis 
weit Gottes Wort und Menſchen Wort su unsek-Fabcı. 

n find. Tı7f.47ub. —— 

Es iſt ein ander Hauffe Expertanten / Die Tumontie 


* 


7 


> 
> 


2 








‚ wollen derhalben weder auff Co 


3.8.4 „b. j 


wuͤrde / wuͤrde 
en unfinntgen $uft an feinen Kindern 


eſſen und trincken verwundern / und für fol- 
chen / daß roir mir Wolluſt effen und trincken / als 
für Gifft ſcheuen. T.9.f.101.a. 
durch Eſſen und Trincken werden unſere 
Selber mehr ver derbet / deñ gemehrer. T.9.6.163.4. 
wie wir zuvor den Todt an einem Apffel 
66 haben / alſo ziehen wir auch fortan den 
deſto eher zu Halſe mit mancherley Spei⸗ 
durch maͤſſiges Eſſen und Trincken wird 
Die Natur erhalten und geſtaͤrcket / durch Uber⸗ 
flug aber Eſſens und Trinckens werden auch 
die allerflärckftenseiber geſchwaͤchet und verder ⸗ 
bei / ger athen in mancherley Kranckheiten / und 
ſterben vor ber Zeit. T.9.f.527.2. 
wie man eſſen und trincfenfoD.T,9.f.gı0,b, 
— *— 
in tſein beſche il von 
Speiß und Tranck gegeben. T.9.£.1366.2, 
* Evangelium. 
Suche — Theologic· Loco XVI. 


EEvangeliſten. 
Scche in Indic, Theolog. Loco 1. von 
gi 


bei Zeil, Schrffe. 


Ira) wi t. 
Sraudh in Theolog. Loco XXXIV, vom 
| Beben x 


Erempel. 
DurchGleichniſſe und Exempel tan dem 
— erwas leicht eingebildet werden. T. 

‚gr: 
R Erempel verdienen Strafe.T, 
* pe groſſe Straffe 
bdbie Exempel und Mirackel ſol man fleiſſig 
unterſcheiden / was zum Exempel geſchrieben 
iſt / dem ſollen wir nachfolgen / ſonderlichen Wer» 
den aber und Mirackein koͤnnen wir ohne Ver⸗ 
meſſenheit nicht nachfolgen. T.9.f.361.8, 
es iſt eine groſſe Unbilligteit der beute ge⸗ 
worden / welche die andern alle zu ihren 
Annie Eyımpeider Dive Dre 
worzudie Eye in 
Schrifft nüge feyn. T.9.f.1068.b, ’ 
Exvpectanten. 

Es iſt ein verwirret Ding / fagen erliche / 
baß niemand weiß / was man glaͤuben fol / dars 
dmb můſſe man warren.biß es werde / 
wes man ſich hafcen fol. .a.f4.. 

wir haben CHriſtus Wort und Befehl / 
neilla harren / 
noch fie hören in den Sachen / die oͤffent lich im 
Evangelio gegründer und ausgedruͤckt find. T. 


ülendas Sprüchiworr / ein tor 
Leine Meine Thorheir / oder müflen gar und gan 
in hriſtlichen Oiauben unwiſſend und unerfah- 


—* 


es hoͤren und leſen / wollens auch hören und ſe⸗ 


fen / alles was das Evangelinm Iehret Wiffehgauimg, 


wasdie Warheit iſt / bekennen auch / es ſey Die 
Warhelt und ſtehe iin Evangelio: Und geben 
doch führ / ſie wollen des Coneitti und der. Kirchen 
Urtheil gewarten / und indes bie erkante Wars 
bett des Evangeiti verfolgen und daͤmpffen / wie 
der einer und der fürnemften einer H. George zu 
Sachſen (daß ich ein gewiß Exempel gebe) un _ 
ſeliger Gedaͤcht niß geweſt iſt mit feinem Anhang. 
em wollen oder ſollen mir ſolche Expeetanten 
befehlen? Gore wil und mag ihr micht / denn te 
wil fein Evangelium über alle Engel / ſchweige 
fider die Menſchen oder Tonctlia gehalten bar 
ben / und geſtehet darüber niemand keines Sands 
oder Expertantien / ich acht wohl / mir muſſen 
fie dem Teuffel in Abgrund der Möller befehlen / 
und fie laſſen harren und Eypecranten bleiben) 
wie die Süden auch barren und Expeetanten 
ſind / auff ihren Meſſiam / den fie zuvor ans Neid 
nd Haß / wieder oͤffentliche und erkante Wars 
rerenstgten.T,7.F.471:b, 

huͤre dich / daß du die Expertanten nicht 
alſo lobeſt / damit du nicht ihrer Sünden theil⸗ 
hafftig / und mit ihnen des hoͤlltſchen Feuers Ex⸗ 
preranı werdeſt. T.fF.472.a. 


8 
Suche in Indic, Theolog. Loco XIV, 
von Goties Sitten Geſetze. 


Fabel. | 
Dom sömwen und Eſel. Ta f.432.1.leggn 
von einem alıen Froſch. T.5.f. aot. b. 


Fahne. 
Ein Faͤhnlein auswerffen iftreinen Much 
machen / das Kriegsvolck getroſt machen / und 
zum Streit ruffen Durchs Wort Tsfısr4a, 


alſchheit | 
ee ea — 


es find etliche / die mit zweyen ober jerchtl⸗ 

leten Hertzen reden. T.2.£.673.4. 
Samos-Lıbell. * 
einSchmachbuch / oder Famos⸗ 
hell / darinn mir Namen jeinand inſonderheit 
gefchinäher an feiner Ehre und der Schrel · 
ber feinen Nahmen nicht anzeige, wil nicht sw 
Decye ſtehen / fürdhe das Lcht / und til body 
Schade imFinferniß gerhan habe,T .ı.f.614.2, 


en, 
Suche im indice Theol. LocoXVIL$T19 
Faulwitz. 
Eẽ iſt ein Laſter und fchädfiche Un⸗ 
tugend in aler Welt / in allen Ständen / wenn 
Hoffe koͤmpe / iſt ſie auch nicht viel nütze. 


ige Die 
Ch Ki auf Griechtſch worumeayusadıns 
chut viel zu ſchaffen haben / da nichts befohlen iſt / und 


da laſſen / da viel befohlen iſt. Die Lateini⸗ 


abe ſchen heiſſens / Foris lapere, domi defipere, 
wi Ja 
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Zauein ch wils dieweil Faulwitz nennen / und iſt auch 
der Erbſuͤnd Fruͤcht lein eins / uns natuͤrlich an⸗ 
geborn und anhaͤngend. Daß ein jeglicher 
bald uͤberdruͤſſig wird des / ſo ihm befohlen iſt / 
menget und ſchlaͤgt ſich in andere Sachen / der 
er billich muͤſſig gienge und ihm nicht befohlen 
ſind / wil fing und ſchaͤfftig in frembden Sachen 
ſeyn. Das unbeſtaͤndige Queck ſilber / wo mans 
hin haben wil / da bleibets nicht: Alſo was dieſe 
shun ſollen / das toͤñen fie nicht thun / was fie aber 
erwehlen / das muͤſſen ſie thun. T,6.£. 192: b. 6, 
293. a. 

Bo zu Hoffe nicht regieret ein David oder 
Wunderman / ſo gehers gewißlich / daß Junker 
Faulwitz gar klug iſt / und viel zu ſchaffen hat / da 
ihm nichts befohlen iſt / aber was ihm befohlen 
iſt / das ſtinckt und ert aͤlt ihm / kans ſchlecht nicht 
warten / dienet auch wol dazu / daß er andere irre 
macht / und hind ert mic feinem Meiſtern / hie ge⸗ 
hets ihm nicht recht in der Kuͤchen / dort tm Kel⸗ 
ſer / hie in der Cantzeley / dort in der Rathſtuben 
In deß verfänmer er ſeinen eigenen Befehl / daß 
nichts geſchicht. T.s Fı93.0 

Der Babſt / Biſchoffe / und das gange 
Babſthumb / ſoite wohl des Evangelium und 
der Seelen warten? fo habenfichie den fanlen 
Schelmen im Ruͤcken / muſten dafür weltlich re⸗ 
gieren / Krieg führen, zeitlich Reichthum ſuchen / 
und das thun ſie gern / und find flug. T-6.£.193.a, 

Weltliche Koͤnige ſolten des Regiments 
warten / dafuͤr muſten ſie in der Kirchen ſtehen / 
Meſſe hoͤren und gantz geiſtlich ſeyn / wie ſie denn 
tar ſich mengen in des Evangelien Sache / ver 
bieten / was Gott geboren hat / als beyde Geſtalt 
des Sacramens / die Chriſtliche Freyheit / die E⸗ 
hg Babfts Erempel nad, T.6 f.193.a. 

Wenn Knechte und Maͤgde thun / was fie 
que duͤnckt / laſſen aber anſte hen was man fie 
heiſt / wollen dennoch wohl gerhan haben / dieſel ⸗ 
ben zieren ein Haus fein/ und iſt gantz ein mins 
lich / holdſelig Befinde. Ja wie der Knecht mie 
dendrenen Amſeln / davon man ſagt / wie ſein 
Here ihn ausfender/ die verlohrne Kuͤhe zu ſu⸗ 
chen / und er ſo lange auſſen bleibet / daß ſein Herr 
thm nachlaufft / zu ſehen / wo er bleibt. As 
er faſt nahe zu ihm koͤmpt frage den Knecht / ha ⸗ 

die Kuͤhe funden? nnd der Knecht / 
ndern ich habe ein beſſers Funden / was haſtu 
denn funden? Der Knecht ſprach / drey Amfeln, 
Wo haſtu ſie denn Der Knecht ſprach: Eine 
ſahe ich / die ander hoͤrte ich / die dritte jagte ich. 
Iſt —— nicht ein — 326 fleiſſiger Knecht? Solt 


nicht reich 
werden? TE. feiyz b. 


Hier gehören her / bon denen man ſagt / 

Beben einen Loͤffel auff und zutrereh eine f 
fel / oder wo groffe Gůter find / als zu Königen 
und Fürfen Höfen, da man eintöffelt und atıg. 
ſcheffelt / macht groffe Rechnung / da fie dem Ko⸗ 
nige einen Guͤlden erfronter haben / der muß alle 
Ohren und Augen füllen, tote groß Rath da ge⸗ 
ſtifft ſey / aber da viel tauſend Guld en 
— da freber ken Dahn, * T,6,£. 




































ERSTE 
eitel Sudeler / Dümpeler —* 
—— 2 me nemand 


"Sende pe/und | 
Die deindeChriſti 


ſeſten und Beften in der — 
eheffiiger Die Feinde des Worte wihrkh? 
je weniger richten fie aus. £.rıy.a, 
groffe Herren 
ſti und feines Worte. T8.f.z30.0, 
Die Feinde Chrifti findden Biene 
Eine Sem ben —J jier 
fein’ wenns ergrummet 
chel in feinen Feind /ind ISCH — 
augeft en / daß ts — 
ehr Fein Honig nidye € 
Shih wach Bienlein nen Stache ‚vert u 
ret / ſtirbes nicht / fo — * ref 
Honig mehr / und har alfo fein Edfee —* 
werck ſchaͤndlich verlohren / er feinem Zor 
und Rachgier / muß hinfort * 2 
ſeyn / und den andern Dienen‘Y 
auff daß es anch mit yumd i 
Knecht im Haufe umer ben andern 8 jener 
Alſo find die Feinde C ‚rachaie 
und heiß begoſſen / daß ſie chedarliber A nd 
gehen / ehe fien banyoder 


F 


u 


fträger 


bear) » 


fich rächen verlieren doch alle | 
keit / guts zu chun 7 und rechle Ehriftäitgu io 
den. Sie ſcharren —— m 
tigen / und ſtoſſen ihre Stachel in 
hinein / kuͤhlen fo ihr Muͤch 
Schaden und Verderben/bepde * 
5.f.,79 bſAxo . a 
Die Feinde Chrifti Fach * rn 
BR wol ot ERI a be un. 
1 
haben uns Im Eim abe ©; 


— Sinn 
ſie / faͤlen fönnen fie 


ausreuten koͤnnen fie ee | 


— —*—— 


Reha Finnen fen 


cken und — * 








J—— 


vu 


das Ampt haben / bringen fie doch ſolche Wort 
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Wieder Die Feinde der Warheit muß mar 
fürnehmlich mit Gebet ſtreiten. T.r.£.rgr.a. 
die / fo das Evangelium haben wollen 
dämpffen / Itegen in der Aſchen mit ihrer Ge⸗ 
walt und Herrſchafft / muͤſſen des emiseSchand 
und Pein dazu leiden. Uñ der —— 


Sywui / Rom / hat es muͤſſen ungedaͤmpffet la 


ja iſt eben darob zu Boden gangen / und wo 

dreymal verbrand und mıngefchrer.T.7.E.sr2.b. 
4 — Chriſti lieben den Fluch / und 

—* Segen / baden fie auch bleiben. T.3.f. 
ı 0 

Luder BGlaͤubigen Feinde find Gottes Feinde. 

Tac.cs b. F 

ARE 9* Feinde nennet Chriſtus feine Fein 


343.b. | 
- fedhe Feinde haben die Chriſten / Fleiſch / 
Teuffel, Welt Geſet / Sünde und Tode T, &,£, 


HB. a 
e Feinde der Chriſtenheit find smenerley / 
erſtlich Die auffer ver Chriſt enhelt 660 ſich 
‚fie ſeten / und fie haſſen und Leid thun / 

hlagen und erwüͤrgen / oder zum mentaflch laͤ⸗ 
ern / flchen und verdammen. Das find num 
Meniche Feinde und auſſer der Chriſtenheit / 


die — ſehen tan und wolfühler. Aber 
# Befe werden die Ehriften noch einerley 
& 





haben / micht die drauffen find / und die 
chre veridugnen / Sondern bie unser ihnen auff- 
wachſen / hren Namen führen und ruͤhmen / die 
dei erft den groͤſten Schaden thun. T.Af. 


ort machet offt der Chriſten Wiederſa⸗ 
er Ahnen zu Freunden. T.3f.128.2. 













—* die iſt der Unterſchied uuter den heimli⸗ 


und Afenclichen Feinden. Dieſe reiſ⸗ 
—364 m uns ein / daß fie wo 


| wol fenner; Aber jeneachen unter uns /in Deut 


‚felben Ampry das wir haden / fuͤhren auch dieſel⸗ 
bige Schrifft und Wort zum Schein / fie tom» 
men aber von ihnen felbft / das iſt / ob ſie wol 


Be die ihnen Borr nicht befohlen / noch 
as aefand har / fonbern ihr eigen Träumg 


und Teurffels Echre / mir Goites Nahmen ge 
Smile Tg Ä 
‚el und groffe inwendige heimliche Fein · 344 b 


at bas Ebangelium / die ſich ruͤhmen gro 
tr des Words / und doch den — 







 zußeinben haben die Chriſten den Teuf- 
| Der fie plage und martert und Die Melt die 
‚troger mit Srolg und pochen / Verachtung / 
rfolgung und mordenyc. T.7.Es4m 
ier möchreft bu fragen, warumb ficher 


23 EA Wehe! Da DERNITIIR PORT 








| Boredenn folangdurd die Finger / und laͤſt fol- 












he Feinde fo vtel / ſo ſarck und maͤchtig werden 


At > folanae ioben und wüten wieder die Ehri- 


ensbaß des teln Anffhören it? Koͤnte er doch 
‚bald ihnen wehren / oder mir allen auff ein, 


mi —* ober alsbald muͤſten aufhören. 
"Aurwort/das geſchicht nur uns und ber gangen 
ie ji zut / denn wo cr ſolte flngs im 





ah nen Daß ihr feiner mehr werben ihren dohn 


Anfang / oder auff einmal das Roͤmiſche Kenfert tn 


thumb und andere ——— 
und in die Aſchen geworffen haben / wo waͤren 
dir bileben / die wir noch nicht geboren waren? 
Der wo ers noch thaͤte / wo biteben die / fo noch 
foßen getaufft werden? Nun aber muß ts alfo 
ſehn / daß die Heiligen / ſo vor ung gemefen ſind / 
nicht ohn uns vollendet wuͤrden / oder = Herr⸗ 
iiateit ſAmen. Dar umb ob wohl dieſet Stucl 
om länaft gefegr / und das Urtheil Über bie 
einde ſchon Lang zuvor geſprochen und gangen 
ift / ſo mus und fan es doch nicht fe bald noch 
auff einmal vollzogen werben / fondern ſol ge⸗ 
machfam und langſam angehen / biß fein Reich 
vollend durch alle Welt ausgebreiterzund imer 
mehr und mehr herzu bracht werden / berer ſo 
gen Himmel gehören: Wenn das num geſche⸗ 
n 157 ſo follen denn auff einmal / was die ſes 
ae Ber ſind / alle gerftöre: werden / ic. T. 
rk 342.8. 0° 
-.” Bone har aller unfer Feinde Hera und Ge ⸗ 
dancken tn feiner Hand  melche ob ſie gleich boͤ · 
fe find / kan er fie doch fo umbkehren / daß es ge / 
ade wieder Ihre Meinung hinaus gehet. Tr M 


ET bi . . wi 
* das iſt Gottes Weſen und Werck / daß ee 
en Feinde tan zu Freunde machen. Ts 
4 Ir 218, 4. —X 
Chriſtus hat ſeine Feinde alle nicht allein 
fuͤr ſeine Perfon überwunden / umd unter ſich 
geworffen / wie fie ihn denn erſtlich und fuͤrnem ⸗ 
lich an ſeinem eigenen Lelb und Stel haben am 
griffen / und fo wehe gerhan / ba er mit ihnen 
rang und taͤmpffet / daß er drob mildiglich Blut 
ſchwitzer / ſondern in demſelben hat er fie auch 
uns überwunden und ale ihr Recht und Macht 
an ung ihnen genommen / daß der Teuffel / Todt / 
Geſet / und die gantze Helle eben fo wenig Recht 
hat zu ons / die wir in Chriſto find / als zu ihm 
felbt.T. 7.3442, R \ j MEILEN 
Im unfern Fuͤhlen / und in —— 
ben wir unſere Feinde noch nicht uͤberwun 
—* würden wir ung nichts überall für ihnen 
urcheen/ noch entferen/fondern frölich verach ⸗ 
ten) fondern müffen lelden / daß fie noch ſtarck in 
uns find/ und alles Seid uns anchun. Tı7 & 


den Feinden des Evangelif follen die Chti⸗ 
fen bamıie Trotz bieten / daß Chriſt us mitten 
unter feinen Feinden herrſchet Pſalm zo. 
damit fie ſich dran verſuchen / ob ſie die tuflen 
ſeyn / die ihn ausloͤſchen werden T.7.f.4128. 

< . nfere Feinde / ob ſie wohlige herrlich fah · 
ren und oben ſchweben / werden doch endlich 
ſtuͤrtzet / und gu ewigen Schanden kommen 
fen / wie auch reichlich genung erfüller iſt / und 
die Erfahrung zeuget / von der Apoſtel Zeit per 
durch die lichen Märrprer und andere, T, 6. f. 
22;.b,5:4.4. | 

= anfıresornige Felnde / ſo das Evangelium 
wollen daͤmpffen / und die Chriſten ausrotten / 

ihrer davor friegen. T.6.f.224.2. 

die Weit / fo Chriſtum und feine Chriſten 

Verfolger (tan zum ewigen geben nicht kommen / 
ob fie gleich datnach freber / und fich vermiffer 
Dv thj mis 
























Im mit eigenen Kräften zu erwerben.T .6.£.225.a, 


Jederman fol der Liebe gegen feine Feinde 
nicht vergeffen/und bieten für die / ſo ihn verfol⸗ 


gen and laͤſtern / und begehren feiner Rachte. T. 


2.f.aʒi.a. 


Role ihr euch / lieben Freunde wol unb 
ich raͤchen und troͤſten / nicht an eu⸗ 


ren leiblichen Verfolgern / ſondern vielmeht am 
Teuffel / der ſie reitet / ſo thut ihm alſo / ſeyd nur 
froͤlich und dancket Oott / daß ihr des werth ſeyd 
worden / ſein Wort zu hoͤren / kennen / und Darum 
leiden / und laſt euch wolgefallen / daß iht gewiß 
en Sach ft Gottes Wort 7 und euer 
von Borr / und laft euch jammern euer 
Beinde / daß ſie tein gut Gewiſſen in ihrer Sa» 
che haben und allein den elenden / betruͤbten 
Teuffels⸗Troſt Haben / durch ihren Frevel / Un⸗ 
geduit / Rach und zeitlichen Murhwillen. T. a.f. 
752.b:£.733. 
Ich fage su meinen araſteu Feinden / ⸗ viel 
meine Perfon betrifft / wil ich dir hertzlich gerne 
iffen / und alles gutes thun / ob du mir gleich 
—* biſt / und eitel boͤſes chuſt; Aber was Got⸗ 
106 Wort belanget / da ſolt dus keiner Freund« 
ſchafft nody Siebe gewarten / daß ich dawider 
chun ſolt / ob du auch mein nechſter beſter 
Freund woͤꝛeſt / ſondem weil du daſſelbe nicht Iche 
Den wilt / fo wil ich ſolch Gebet und Segen über 
Dich fprechen / dab dir Bore wehre / und dich 
su Schanden madıe.T.s.E.859.a, 
die Feinde lleben / heiſt ein gut Ders fragen 
und alles gutes gönnen/von Hertzen freundlich⸗ 
gütig und fuͤſſe ſeyn gegen einen ieglichen / nicht 
—*— feinen Schaden oder Ungluck. T. 5.6 
re Dean ſol auch kein boͤſe Wort wieder die 
laſſen fahren / ob fie ung gleich auffs aͤrg⸗ 
ſchelten / laͤſtern / ſchaͤnden und verfluchen / 
eitel gutes reden und wuͤndſchen. Daher 
Yöınpr das feine Chriſtliche Wort / fo erliche 
meer führen / wo fie hören / daß ihnen 
jemand har Unrecht gerhan / oder ein Buben ⸗ 
ſtuͤck beweiſet 7 daß fie Iprechen : 
ihms Gott / als flagend ung, aus Mitl 
die nicht mehr —— —2 
Gott nicht ſchade. Das heiſt eine gute 
wieder andere boͤſe —— an 
und Hertze eitel Uebe erzeige. Ti s-f. 
&9.2, b. 
Tuͤrcken und Spanier find grobe und un⸗ 
iche Feinde. T.9.f.1088.b, 


den / und wird fie fo fein 

mehr haͤtten alfo wuͤndſchen können. T.3.f.331.a. 

die Feinde der Kirchen werden mir einem 
Ey verglichen. Tı7.£.536.2: 

die Feinde und Verfolger bes Worte wer ⸗ 

den den wilden Thieren verglichen. T. 7:£.537.bi 

F gg Re 6 


Bub 


unfern ei 
treffen / daß wirs nimer ⸗ ung 


„Se Senserfgn zu ſchmeichein T. 74. * 


be 2 u 
die Feinde arüfen —— Jen 
dem närrtichen Wort / wis ug fie mer 
15.5.4368: v: Key 
die Feinde des Epangelit 4 Me 
Chriſti werden ——— ba‘ 
wir follen für unfere Feinde 
37500. 12.6.6488 | 5.) £ 
mas Ehrifius und die 
daben. T.5.,f.469.b.- — 
den Feinden Chriſti —— D 
ansehe une babe ET 
r = & 
de Bruhn mie ea | Bei far 


»— — ——— 
u bie Sein Dig: 
fhanenT.z Y 873.b, ve | —* 
unfere Feinde ſind nicht 
Gottes Feinde / denn des 
Wort und Werstefie perfoiaen De * 
die Art und Eigenſchaftt der Feinde 
erftlich daß fie Bine und Zleiſch / und m 
tig aur feyn.ac, Ta2sf. 
alle Beinde der Goͤt 
rachgierig. T.2.£.662.b: 
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ade das Gluͤck d 
a ste falen. T. En 


— Kuchen werden verglichen 
ge ee 

mid ad Tı7.£.623.a, n 

| Ben wil ſich an unfern Feinden rächen, 


44. 
yempeliwie die Feinde Gottes nd umb⸗ 
R: rden.T.7.6.664.b ß 
ſollen nicht obfiegen. T.7. £.666..a. 
ur. * Feinde uͤber unſer Uns 
PR: ‚ L.8.f.90.2. 
As der riftlichen Kirchen kom · 
— umb.T.8.£.126.b,£.up:b. 
Feinden follman guses hun. T. ↄ.f. 


— der Kirchen find Fleiſch und 


Tg, 1376 4 
m die Feinde auffs Maul fchlagen, 


— der Satan 
Ir $ ‘ 


— — haͤlt das für ein billich 
Dingdaf man Feindſchafft führe gegen denen, 
mir blcibiner worden. H.£j4,a, 
Was et der M.dren Köntge fepren wie 

nid ich ai in umb der Welſen willen / ſo aus Mor ⸗ 
gemand kommen / und das Kindlein Jeſum an 
game: Sondern fürnemlich und aller⸗ 
—A— hohen Offenbahrung will en oͤnt⸗ 
licher Majeftär. Denn da laſt ſich Gore der Da- 
‚enrder 9). Beift in Tauben Geſtale 45 
ohn —— — 
fer / das geſchicht noch ohne unte Hör 
m ten ſeyn / ſelig find nun / 
nt Sıf5o7.a. 
_ Man beacher an demFeſt der heiligenbety 
ontg drey herrliche groſſe Miracfel ober 



















mE in rs — — 
ne Herrli Baier 
bahrerhat.. Dasdrirte/meldies das gräfte 
Be 
\ e / nad) / auch au 
‚ biefet on ae Ola 


ber alten und. 
feyret / und ten worden / erſtlich / umb der 
groſſen / hertlichen Erſcheinung / und Offenbah⸗ 
rung der Heiligen Dreyfaltigkeit / darnach umb 
— Chriſti willen / denn Chriſtus iſt als 
heute von Johanne dem Taͤuffer / im Jordan 
getaͤuffet worden / und hat die Welt durch ſeine 
— Tauffe von allen Suͤnden gewaſchen / 
und gereinigt / und deu Todt erſaͤufft / und alſo 
das Nenſchliche Geſchlecht mir Gott verſuͤh⸗ 
net. Zu dem auch Johannes der Taͤuffer alda 
die allmächrige / ewige / hohe / aroffe Majefläe 
Gottes / und die Unterſcheid Dreyer Perfonen 
Goͤttlicher Majeſtaͤt / geſehen und gehoͤret. Auch 
ſtehet Chriſtus IEſus Got tes Sohn da leiblich / 
in feiner reinen jarten Menſchheit im Jordan / 
und laͤſt ſich von Johanne taͤuffen / iteim / ſo hoͤret 
Er auch des Baters Stimme / des groſſen aller⸗ 
—* en Predigers vom Himmel herab der⸗ 
en klingen; Dis iſt mein lieber Sohn 
anden ih Wolgefallen babe Teb.f. y04. b. 
705 


Erliche tolle Prælaten meinen / wenn fe! 
Drritieny S. Barbaren / und ein jeglicher nach 
ſeiner blinden Andacht ein Feſt machet / habe 
gar ein gut Werck gethan / fo er viel ein beſſers 
Hate / wo er zu Ehren einem. Heiligen / aus cie 
9— n belle Tag einen Werck eltag machre. T: 


er Oſterfeſt muſten die Kinder Iſraei 
a fie zur felbenZeir ausgesögen waren. 


— iſt das frölichſte Feſt im Jah⸗ 
re. . 44 

* —— bes Feſtes der Creutz Eis 
bebuna.T«818:897.2. 

Wenn das —* der dauber hůtten gehalten 
wordemT.r.f706:bs 

Gebrauch ber Feſte. T.5.£,707.2: . 

een ag rt per ‘f. f, 


wenn das Öfterfeft — —*— ⸗ 
fie am ſiebenden Tag niſamen / das Befet Bots 
tes zu hören Tr5-Frrogasa. 


2 die Pfingften rechnen fol-T; a | 


unbe kn Detee min har Gore 
age aefege-T.5.f.1082.b, 


men € Öfen haben fie Ar erinnere des 


Aussugs aus Egypten. T.5..1082.b. 
am Pfinaften haben 
empfangenen Geſetzes. T.r.£.1o8t.b. 
am Seftrage bir der gauberhürten haben = 
ſich erinnert der Iron ya in dee 


:1093.4, 

wir begehen agua 8 im Geiſt / wenn 

—— eſſen und —* — ‚103, gen 
wir begehen Pfinafte /wenm 
das-nene Gafep den 9. Geiſt / in unfer Ders 
— bie Predigt des Worts. T. 5. 
1 a 

wir begehen das Feſt der Lauberhůtten im 
Geiſt / wenn wir uns erinnern / daß wir Freinbd⸗ 
linge ſeyn inder Wels Tydf.aoz.a. 


en Kirchen Hoch und hehr ge, Veſttas⸗ . 


820 
% UM Urfprunge des Pfinaftfeftes.T. 8.f. 


* 

warumb die Juͤden das gſt⸗Feſt 
feyret — * * zu 
2 wer bie Ehriften Pfingften halten, 

+8. 6 . 

warumb das Johannis Feſt gefeyret wird. 
T.8.6.949.a. 

warumb man erlicher Heiligen Feſt Tage 
har angefteller. T.g f.949.b. 

warumb das Michaells Feft gefeyere wird, 
T.8.f.9g1.2.£.984.b, 


Feſtung. 
Feſte Thůrne und Mauren ju banen / ſo be⸗ 
ben ſollen / ſtehet nicht in menfchlicher Wir, 
nunfft und Krafft. Tꝛ.f. 2.T.5.f,512,a, 
auff Feſtungen ſoll man ſich nicht verlaſ⸗ 
fen. T 7.6.1734 a, 
eine Feſtung kan ohne®orres Huͤffe nicht 
für eine Ftuege beftehen.T.7 F.533.b. 
die Feſtungen und Kriecas-Müftungen 
find nicht zu verwerffen.T.7.£.136.2, 
ein fett Schloß auff einem Fels har man 
— vor dic beſte Feſtung gehalten. T.5.f. 
461. b. 
das Eifen machet die Staͤdte nicht fefle/ 
ſondern Bert .T.5.f.512.2. 
der HRErr mache nicht fehle ohne Riegel? 
Er wil unfere Arbeit und Anfchläge darbey har 
ben.T.r.£.sı2.a. 
eſtung / Wäle und Buͤchſen / tonnen ung 
er ben Tuͤrcken niche befchligen. T. 9. £. 1ogi. 
a,b. 
euer, 
fol das hoͤchſte Element feyn.T.s.£.tıyo.b. 
ei oder impreiliones in der 
Lufft ſeynd alle Gottes Werck / yder audy der 
Teuffel.T.9.f 238.2. 
das Feuer / das vom mel ſiel / war ein 
—— Bor am und Dienfte Ber 
alen har, T.9..£.295.b. 


eyertage. 

ben Feyertag hetligen heiſt fo viel als hei⸗ 
lig halten. Heilia halten aber iſt nichts an⸗ 
ders / denn heilige Wort / Werct / und Leben fuͤh ⸗ 
ren. T.4.f.481.a. 

den Feyertag heiligen heiſt mie GOrttes 
Wort denſelben ſubringen. Ty. 41342. 

den ſiebenden Tag fol man feyern / und an 
demſelben aleine GOttes Wort hören. T. 3. f, 


652.b. 

Zehen Seiten find auff den Feſt Tagen 
gebräuchlich geweſen / acht Seiten aber auff ge- 
meine Tage und in srauren. T.5.£.419.b. 

daß wir ben Sontag / Chriſttag / Oſtern 
und dergleichen Feyertage oder Fefte halten, 
— aller Freyheit ohne T. &f. 
781. b. 


Sontag und andere Feſt · Tage halten wir 
darnmb / daß es im der Chriſtenheit fein zuͤch ⸗ 
riglich und orden lich zugehe / und die eufleriiche 
Einigtete nicht zerriſſen werde, T.6. 6.781. bi f: 
782.2, 
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wenn ſie im Alten 





lerne / und die deute gewiſſe Jeit haben 

ju fommen ıc. T.4f.393.b, ‘3 
Die Fenerrage / als Sontag 

mehr / ſollen / wie ieder Pfarr 

halten werden / denn es muſſen Die Leutt 

gewiſſe Zeit haben / daran ſie aufatmen on 

Gottes Wort zu hören. T.4.6.40.b WE 
die heiligen Tage fol man mit 






ine y | 
— re ea an a 
— — 
noch ver jagen / wil er aber fromm ſeyn / 


lernen kennen / ſo brauche er den 














A 2 Schaan nr a 


» 





en 


———— 


De Gau RusihensAchenbes Gayitl. sa 


emeinen einen groſſen Wol- 
Bra und A pe u wenn fic der Tage 


iminer zu mehr und fe: chen / niche von we ⸗ 
* beten / od Gottes zu hoͤren / 
ara — ſon⸗ 
warlich ſie feyren fie 


die denn di 
— —— 
— weder Goti noch den Rt 


änglich von allen Dingen’ an 
ber de * ac und dem Müpigang und 
ge obliegen. T.1.£.210.4, 7 


& on Seyerrag verunpstligen nicht ailein 
umb-ihres Geitzes / oder Leichtfertigkeit 
Fonts Wort nachlaſſen zu hören / oder 
—— /s00 und vol find / wie die 

en audy die / fo Bortes Wort ‚hören 


nen andern Thand / uñ nur aus Gewonheit 
gt undwieder heraus gehen / und wenn 
umb iſt / können ſie heuer ſo viel al 


———— 
ae — in ber Epriftenheir‘ kin . 









waͤre / denn der Sonag / 
rauen und der heiligen Feſie aüe auff den 
legere / ſo blieben viel böfer Untugend 
ch die Arbeit der Werckeltage / wuͤrden 
ande nicht ſo arm und verzehret. T.i. 
Figuren. 
eh ae and Erfüllung der Figuren haben 
eo /wie ein leiblich und geiſt ⸗ 


fe man un⸗ 


* 
J 


Figur / als vor 


—** Aarone >} 
tin nicht per ra f.620.2, Bo —— 
Es iſt gar ein ausdermafle naͤrriſch Ding / sth 

gründen 


woman etwas aus bloffer Figur wil 
oder beweiſen / welcht doch fo gar ung nicht bin» 
den / daß fie auch zur —8 in keinen Weg in 
unſer Mache ſtehen / auch wiſſen moͤgen / 
wenn Die Zeit iſt zu erfůͤllen / ſondern allein Son 
erfüller ſie / wenn und wie er mil. T.1.f.847.a. 

dle in der Schriffemirihrem Siechr fahreny 
Ayers —* Figuren ſpielen ‚mb unfinnig. 

1.£.847 

aller Figuren Erfülung fleher im Naen 
Teftamene. Darumb muſte man ver die 
Erfüllung aus dem Neuen Teſtament bringens 
und als denn die Figur darauf zichen/ fo gibe 
ſichs / und ſtimmt lieblich mit einauder / und ges 
her ein Rad im andern / wie Ezechiel ſagt. T, 
1.f.848.a. 

Figuren machen eine Sache ſchwer die 
an ſich ſelbſten niche ſchwer if. T.8,£,79.b. 
die Figur Antiphrafis ift gemein in allen 
Spradien-T.9.f.1on.b.f.1073.2.£.1330.b. 

die Figur / wie ——— recht ſaget / be⸗ 
weiſet nichts. T.o Kaszb 

die Figur Ellipfis if in alen Sprachen 
gemein. T.9.6.1495.a. 


Sınflerniß, 


Finſternis heift auch Berrübnis / Ubel⸗ 
wenns [Pia wohl angeher. T.3.6. 326. a, T. 7.f. 


oder euſſerlich undinnerlich Bing /dapab 666. 


les / was es n Figut hat mit ——— 
mus man allein mit 
dem Glauben ſchen / odet iſt micht Erfüllung. Te 
a FH. Var 
meer der Figur und ihrer Erfuͤllung iſt 
— daß die Figur gab getelich 
und Leben; Aber die —* geiſt⸗ 
lich und ewiges geben, In. f.as x. b.· 
Erfullung der Figuren muſſen niche geſe⸗ 
aegläuber werden. Tatf. a6ub. 
fol die St zur beftehen / fo mus der neue 
2 geiſtlich ſeyn 7 feine Zierde und 
geiſtlich ſeyn. Tor. 461.bi 
Miemand andere leget die Figur aus / deñ 
der Heilige Seiſt ſelbſt / der die Figur geſetzet 
und Erfiillunggerhan har / auff daß Wort und 
Werck / gigur und Erfülang und beyder Er · 


bie Figuren * nichts fm Hader / wo 
—— darneben iſt Ta.f. 4602.a. 
die Biguten are Alten Teſtaments gaben 
®nadt. L a 
ein alle Figuren des Alcen Teſtaments find 
nie Dberearainfätztgen ıtlaren Worten geredt / 
und iſt nicht eines in allen / das ir en a 
redt werde. Ti, —— 
— — ri da fein Bortes 


Bo den alten Figu- 


u Biſchofs/leid dar eben fo wohl 


* mus Finfernie in heiltger Schriffe heiſſe. 
in Aiern eſſen iſt / in Traurigkeit effen. T. 
Aꝛazsobᷣ 
es fol cn Unrerfäeld gemacht werden 
sroifchen &iccht und Sünfternie.T.9.F.1452.a. 
Sirmament. | 
Suche im Indic. —— Loco. vr 
von der Crfchöpffung, 


| Sıfdhe, 

— Fiſche und Vogel iſt die 
1ey.T,9.&23.b 

ob mol Sifcde und Vogel aus einerley 

Materien er ſchaffen / ſo ift fich doch au verwun ⸗ 

dern / daß ein Vogel im Waſſer nicht leben / wie 

ze. Fiſch in dersuffe nicht bleiben fan.T’9 


—— iſt nicht ſo geſund / als der 
a — 444. — 

14 . 

fen Si T,9 f.25.a. * 


durch die Wallſiſche verſtehet Moſes all» 
(ey grobe und groffe Sifhe.T 9.F.15.a. 

erliche phantaſteren / daß die el 
son Vogeln gefangen und in der Lufft gefuͤ 
werden / Samen von Be SER ER Ay und 
Seen laſſen / welcher darnach im Waſſer zuſam⸗ 
men wachſen ſol. Ty.fas. b. 

- man menget anigo Fiſch und Fleiſch uns 
tereinander / und verkehrets mir Gewuͤrtzen auff 
mancherley Weiſe / das doch — * 
gen ift.T.9. f,104.8, "ae 


5 


822 Des Haupt diehlſtets Zefendes Kapitel | 


— 
203,4 

Die Sıfahs And unter allen Zhieren bie 

frudyebarften. T:9.£.1470.4. 


Fleiſch. —* 
begreifft alles / was im Fleiſch iſt / 

En run Rd Ma Ara. 

£ 
— Bir find alle mic dem alten faulen Sacke 
beladen / mit unferm Fleiſch und Blur / das wil 
immerdar den Heltzweg / zeucht ung immer zu 
fi —— daß die Seele leichtlich entſchlaͤf 
Pe heiſt in S. Pauli Schriften nicht 
Die groben Sünden / fondern die gange Natur 
des Menſchen mit — und allen ihren 
Kräfften. T.6.f.607 
a des Fleiſches Kup ift auffgehaben. T.4. 

fs dus Fleiſch meiner’ es fey fein Gott. T. 7. 


f. 508 
3. Kinder vom Fleifch haben groß Oluͤck / 
Reichthumb und Gewalt / ſonder lich die Werc- 
heiligen / die den Namen haben / daß ſie Gottes 
Volck heiſſen. T.4.£.152.b. 
wie man das Fleiſch toͤdten fol.T.3.f.478.b, 
des Fleiſches Klugheit heiſſet Paulus den 
es ber Bernunfft Rom. 8,97. T. a. £ 
* dus Fleiſch nimm gerne an / was 28 verſte ⸗ 
her. Weil * das Wort lehret / was dis Men» 
Hern nicht verſtehet 7 wird Menſchliche 
ernunfft erg von der Warheit abge 
wand. T. 7.54 
Fleiſch heiſt in der Schrifft nicht allein 
Auſſerſich den Leib / da Fleiſch und Blut / Bein 
und Haut an iſt / ſondern alles / was von Adam 
toͤmpt. T.2.6.454.2. 


Fleiſch wird nicht allein genommen für g66, 


Empfindligkeie und Begierde / ſondern für alles 
das / was aufferhalb der Gnade und Geiſt Chri⸗ 
ſunt usb. 

Wo das Wort Fleiſch in der Schrifft ge⸗ 
braucht wird / daß es gegen den Geiſt gehalten 
wird / heiſt es alle dag jenige/ das ſtracks wider 
Borres Beift iſt; Wo aber das Wort Fleiſch 
alleine gefege iſt / da heiſt es dendeib an ihm ſelbſt / 
wie er gemacht iſt / oder wie er lebet. T.3.£.253.b. 

das Fleiſch urrheiler von Bort/ als oh Er 

weder ſehe noch höre. T.7.f.510.a. 

das Fleiſch lobet feinen Gott / den Mam ⸗ 
mon. T. 7.f.510.2. 

; nimt an / was eine kleine Zeit waͤret. T. 7. 
.510. 4: 

verachrer den Huͤter / der im Glauben und 
Wort hürer.T.7.f.510.2. 

die heilige Bo Hulda / unſer Fleiſch / iſt 
unſer Feind. T. 7.F.533.4. 

unſer Fleiſch vn wider den Geiſt / und 
reitzet uns — * T.7 6.133. 

unfer Fleiſch / als eine unge zaͤhmte Beſtien / 
wieder ſtrebet dem lauden unbe Bere ðee⸗ 
166, T.7.6.533.4, 


temal kein Actinger üft / der nüche dm 
mas aber im 1 Sf Dastan ne gan 







fiymT.2.f.435.b. 
durch des Fleiſches Begierden wird 
allein die Unkeuſchheit / fondern alle 
—* Begierden / die durchs Fleiſch 
—— Paulus Balar.s. 
It. 


—— 


Unfer ic (ade Teer + 
7.8.5534. 9 
Flei Reigen 
a 

Bu Ts.473.a | 
— tlaget / daß das gleiſch als in 
— } ‚s3ubs 
das alfo 

















1 Hettiger&chrifft ſey / und 
was —* T.6.£.862.b.f 656 
r⸗ reisen. T.ct. 


wie das Fleiſch Bere nicht rd fer. 
Ts. 742.2 
bes Fleiſches Arc iſt / daß ef 
hoffaͤrtig wird / wenn es ihm 
tleinmuͤtig / wenn es ihm Abel — 
dem 





—e—— 
das Fleiſch folget ſeiner Art 

Bob fee (RBB ee EEE 
/ widerſtrebet. T.9.f.ısı.b. 








Die Schmachheit 
es für Fleiß und Siebe der zeituchen 
rer und tobet / aber bes aller 
gen Lebens fich 


das Fleiſch if eine derung de bin 
bens und Brift«s.T.9.f.329.a. 


— ng 4 

34. 20.4. 
die Hoff art bes Fleiſches blaͤſet ſich 

———— 0 n- 4 


—— Zehendes Capitel. 23 


warm eiſch und Beifl. daher faͤllet / und ung di aͤnget / ſo haben wir oz t# > an 
Pr der@eiff zuh Balar.r. w nie bald bie erefflichen Verheiſſungen —R—— 
* wird genommen für die Reufchhett iſo und Dis troſtligun enfchminden dahin / 








iſt von Noͤchen / daß auch das Jeiſch alba nüche 
allein Unteuſchheit bedenre.T.rf.ır7 a. 
—E iſt ein boͤſer Baum / * 


Nnichts denn Diſteln und Doͤrner Der Geiſt 


aber iſt ein guter Baum / und bringen hetfuͤr 
Weintrauben und Feigen. T.ı.F.z41.b, 
Fleiſch heiſt der ganze Menſch / wie er lebt / 
wie er auch gang Geſſt heiſſet / wenn er nach dem 
Nochten was aeiftitchift Takapıb 
0 dag muß geiftlich heiſſen / was der Geiſt 
at / und vomßeiſt koͤmpt / gleich wie fleiſchlich 
u) thut und vom Fleiſch toͤmpt. J. 


u. 

— les iſt und heiſt Geiſt / zeiſtlich und des 
es Ding / was ans dem Heiligen Geiſt 
un fen mie leiblich / euſſer lich / fichrbarlich 

2 An mag. Wiederumb / Fleiſch und 

ch / alles was ohne Geiſt aus natuͤrlicher 

* Fleiſches tompt / es ſey wie mnerlich 

— fen. T3.£.7ar.b. 

Stuih und Geiſt fechren wieder einander: 

N b.T.EE854 bERSF.2 

en Streit des Fleifches und Geiſt es /mit 

eberfpenftigen Beglerden / leget Bott auff al⸗ 

m er auffet und beruffen laͤſſet. T.u.k 


u” Beiftes Trübfat iſt die Siinde und bö- 
aber des Fleiſches Truͤbſal 
an ach / Mühe und Untufl, 


7 fe Ordnung holt die Schrifft / daß ſie 
Hund nach dem Fleſſch gebohren findy 
in erften hefchreibety tind fehr hetrnach die aus 
em Seit koim nen / darimb/daf wir alle⸗ 
Dautis ſagt/ erſtiich naturlich vom 
I: ii gebohren werden / damnach diuchs 
ur 914 fas⁊. a. 
N Shrift wird Geiſt genennet / 







































* SE SR ET 
iur = Sie * Shrek 


; J Same Beiſt haben nicht einerleyUr ⸗ 
Sf und Blut. 


leiſch und Blut heiſt in der 
allem feinem Weſen / el, 
reöme und erwaͤchſt nach der Bernunfft/ 
fe nicht vernemer ift dutch CHriſtum und 
n Slaub „1.6.6,326.b,£.327.2, * 
dien afben Zeinde / fo wir 5 ſtecken 
ufem / und a leiſch und 
den /fchlaffen/und leben mit nius / wie 
66 den man har zu Haus geladen/ 
fan (of werden. Tar.f.423.b; 


und Trübfal nicht da iſt / wie andy 

ſagt / ich fuͤrcht ihr ze⸗ 
wenn ich allein bin. Aber wenn ſich 

Weiter wender ¶ Anfechrung und Noth 


j iſt unfers Flei s und Blutes Art / 
J — Beet ee ötich ſeyn / fo 


Gedanct 
als haͤtte Chriſtus nie keine Berheifung sehen! 
ober u tenenTrof Die ihn A 
230 


das Fleiſch und Blue / das in Chr‘ —* 
iſt / das heiſt nimmer Fleiſch und 
(den es von neuen aus dem Heiſt geboren) ob 
es gleich Fleiſch und Blur geweſen it: Natuͤr⸗ 
lich iſt es Fleifch und Blut / aber geiſtuich nicht / 
weil es durch Chriſtum in der Tauffe iſt rein 
worden / und zu Gottes Reich genommen. T,6, 


63 
7 Fleiſch und Blut können SOttes Rei 
nicht ererben. Tıs.F:26hb. - 
= * Fleiſch und Blut ſoll man ſich hürs, 
54776.4 
(lange Fleiſch und Blue lebet / ſo thut es / 
wie ſeine Art üft. Ti 5.F.u173.2. 
durch Fleiſch und Blut kan die runs 
* Nas nicht übermunden werben. T. 9. 


us 
— und Blur find ſchwach in ka 
glüf.T.6.6342.b _ 
Fleiſch eflen- 
Fleiſch effen ift nach der Sundfine erlaͤu⸗ 
bet worden. T; 44,66. a, 
das Fleifch wuͤrde Adam / als eine unniedli⸗ 
che unliebliche Speiſe / ſo * * unfere groͤſte 
—— geſſen haben. T.9.f.35.2. 
e/ bie da meiden Fleiſch und besgleis 
a oh und Gebot / als ſey es Sunde / 
find wider Chriffum.T.2.£136.b; 
Mit Fieljch fpeifen ſollen Die Sereiffen 
nicht beſchwerei werden. Ts Fass nn 
R welches Fleiſch zu eſſen sugelajfen wird. T 
5.f.1071.2. 
Rohe Fleiſch / daran bie Oltedmoſſen od) 
zappeln / iſt verboren zu ejfen,T. 9.6.2348. on) 
pie Menfchpen find durch dds Flelſch eſ⸗ 
fen ſchwaͤcher worden / haben cher angefangen 
Kinder zu zeugen aan ie —8 
T,9. f.280.a. 


' Fliegen, 

Wboraus bie$tiegen —* 4. fa⸗ab 
die Fliegen / Lanfe und Wantzen / find Vor⸗ 

boten / die uns von der Sunde — Bere 

Becher Tokıooa: · 


 St1öß. 
* | &iiehibenbehe $1 nd Me cöb⸗ | 


ten wollen. T.9.f.1472:b, 
Fluchen Fluch. 
m ——— innerlich n und euſſer⸗ 
Ta.f. 94 4. 

„ie dem Simei das fucyen befoh⸗ 

— ee er 
ma e2 sh > 4 
* Sic —— ——— 
umb der. Fluch ein fl genen 

PTR ed 
wie man demZiuch ensflichen tan. T. &k. 


677. b, 


: 


Die vollt oͤmliche Freude wird 

diß Fleiſch wird en feyn.T.5.£.117 4b. 

Freude iſt in Gottes Hand, T.y.£.194.b. 

ungoͤttlich iſt Freude und Lachen nicht 
wollen annehmen. T:5.f.1200.a. 

die beſte Froͤligkeit und Freude iſt / welche 
man nicht ſuchet / ſondern weiche Gott giebet. 
T.faæoia. 

Sonne ſehen/ heiſt froͤlich ſeyn T. 1. 1238, 
b.£.1249. a: 
es muß unmnrerſchieden werben innerliche 
und euſſerliche Freude. T.y.f.rz46.a, 

wie man fol froͤlich ſeyn. T.s..1250,a. 

Bortharjedem feine Feyertage und Freu⸗ 

n abgemeffen.T.s,f.1250.b. 

wer froͤlich iſt / iſt eine Luſt und Freude den 
andern. T.y. faꝛy6. b. 

Gibt Bort Freude / ſo ſol man fie mitneh · 
cn er Trubſal / ſol man nicht verzagen. 

Tıs 1175. A. 

wer en, + find nicht 
Hertzens · Freude, T.5.£.1273.bi 

in ‚gemeinen Landsnoͤthen fol man bie 
Froͤligt eit unrerlaffen. T.6.f.948.a. 

durch —— ſind wir froͤlich und in 
Friede. T,7.f.694.b, 

in der gröften Freude fol man an Juͤng · 
ſten Tag gedencken. T.5f.404/a. 

niederfallen auff die Erde / iſt ein Geberde 
eines — das mit Freude und Frolocken 
übergehen: T. 9:44. 

aus plöglicher und 
kon viel geſtotben. T.9.f.446.. 


reyen. 
Die teen eine O 
ge / die sr At: here ar 
chet war. Ts.£.1080.b. 
Freyheit. 
Sauche in dem Jndice Theolog. Loco 
XXIV. vonder Chriſtlichen Freyheit. 
griede 


” DUNST DeRFIeR NR Hug. T. 
' „ae vobisift ein Ebtæiſchet Oruß. T.7. 
514 


ohne Friede und Einigkeit iſt die Welt el 

ne Dede Büifkung, und unfsüdtbatee Sand. 

T.7-8:525,2. —— 
an 


niche.erhaleemmerden,. Tor fagb. 
fahre und zeititcher Friede flcher 
——— 
* ie Sn und er ſtehet alleine 
Senn Tr4k 


niche 
— — dancken. 
— Sr Anbei ti Te4k, 


P 
ur 4 —* I 


Kraft pie 









—— — nr 


der Welrfriede gibt / daß 
cher ſeyn / aber in aa 
heiffen. T.6.£.53r.b» 
Friede wird — 
von Gott verliehen. TLAc⏑. 
* Friede für eine groſſe 
599.b.6,557.b, 


ga at höce One T. — 


.4. 


Soıe erhält Friedennd Eintalele, => 

wir ihm auch dancken ſolen. *4 

der Regiment: Sriede iſt auch ei — 

der Kirchen. Ta. cyb. * Bine 
Kirchen Friede if Done ai an ingemhmer 

Balfam. Ti 7.6.8,82.7 "no — 
durch Friede ergvicket Gott bie Regiment 

und Reiche / wie mit einem Tan, . Le . 

Friede kan man nicht ſo che — 

Arge 














ge 38 
fol die Siebe Koͤnigin and Mei 
* — den! Ko; 

Eu 2 DE 
der Friede Diefes — 
ſchwehrungen —— 
umb der Auſſer w 


vielen tauſend en Friede T.9 
Friede iſt zweifach / in Gott 

Nechflen T f.a 4ꝛ bs Di: yo * 

One heiſt —— Spt: 







Trund frötich und fi 
344 
der 







—— zer. a 
5 £.370::br: mr anna nie 






—* 7 dsl — 
* —— 
as — — Re 


- v.% 5 * 
— no. 











Bi nd San Yanger 
cdlecht 


wieder Willen 
der aller —— —* * 
vun Dee Dre: — am an 

fr giit mehr denn ale N edyerumd der 
Fetede ft nchr umbs Recus willen, fondern 
das Recht — ⸗— en gemacht. Tr 


f, 

ei eins imeichen.mus7fo Hdaehtech 
dem Frieden / und nicht der Friede dam Rechten 
—— man I: fan Erin —* Dan 
da lafle man das zän t 
Nr vr denn der Irrthumb wieder 
Recht vegan iſt eine groffe Tugend 

ne. T. 
—* Eh —* das ſeine One / Haus und 
Sof mir Fried regieren und befigen/der |M 
zauchig ſeyn / daß er toͤnne fehen und 


ale dein Out nicht fo viel ſchaffen / daß du emendrkht ð 
froͤtchen Biſſen ar Ari run v ——— 
— ——— a8 Stechen ah 


allenıhalben/menn es wol gerärh/twirde Ärger/ 
fo ift da eirel Blut / erh — und als 
Ungluͤck / daß Unfrtede wol zu rechen iſt für eine 
halbe Helle / oder der Hellen Vorlauff und und An⸗ 
hang.T.5.6.283.b. 
wenn Friede itrgefäncherigranfame iin, 
ben und sg alle Ding find mairel / ur 
if gure BunTıfsiga 2 
"Das hält, DIR Welt File Frtebe/ wenn eine 
tinem andern Unrecht ıhur / daf man ihn auff 
den Kopff ſchlaͤzt. Aber damit fömmer man 
UiguntsmeDs, sum Srlede/denn das har nie Pen 
ta vermocht / daß er wäre Ye erben für 
—— geweſt. Das R ch iſt ſo 
Stig geweſen / daß es alles sobre: har ge⸗ 
ſchlagen / was fich dawider auffgelegt/noch kon⸗ 


— — — vn esnicht dabcy erhalıen. Darumb taug 


— n nt eine zroſſe Tugend 7 
az, der Welr / und bey den fal⸗ 
Mach. Ta5.f,g23:a. 

szere haben Wir gerne. T. dk, 


—* inber Zahl die Liebe Und Friede 
ii Sie Bfuchen. T.7.soma. 
EA a8 die Welt für Friede hält. T sh 


sn ward den Frleden Joha 4. in verſte⸗ 
— 
ride bey den EoresenheiffeT. 98 
oA. F 
— 


—— 
np — — 
alles jo ſicher u / 
unbeingeher/das gibe niemand / denn der liebe 
wo nicht gr iſt / da hoͤret man 
en noch froͤlich ſeyn / noch das Die» 
| — Ben — die San * 
Sackpfeiffen che / fondern muß alles 
er) and an De Mauren blelben / als verſchloſ⸗ 
fen u Barfanzen das nicht kan ſich frötich re⸗ 
5* h feiner Arbeit und Nahrung pflegen. 
‚Darum mag man wol Bott Toben und dan. 
erirtoder Sriedengibt, Aber es iſt eine leidige 
Ya —— ande sehen 8 
| euden ( ſo der Irlede 
re nicht einmaͤl ben» 
fie ſoiche Sicherheit und gut Ge⸗ 
— wie ee und großes zit achten 
Abdihß ſie es mi — —— 
Strafe. 831— 
een 
odts wie Zu 
gie * vaſier· Wieder⸗ 
— Beate ben Zürhen Od Ib 
ee in Ynfrtede führe ir 


FERN 


2: 














SER 


te Weg nichts / daß man zum Frieden tom̃e / 
bein wenn man ſchon einen Feind niederleat 7 
und taͤubet / ſtehen ihr darnach wieder schen und 
zwantzig auff / ſo lange bif es mus untergehen. 
Der ſucht aber den Friede recht / und wird ihn 
auch finden, der feine Zunge ſchweiget 7 ber ſich 
von böfen wender/und guts thue / das iſt ein an» 
ber Weg / denn die Welt gehet. Vom böfen 
menden und guts thun heiſſet / wenn man böfe 
Wort verhörer/böfe und unrecht verſehen kan / 
da ſuche den Friede / ſo wirft du chn finden / wenn 
bein Feind feinen Muth kühler 7 und har alles 
gechan / was er gekont hat? wo du denn 
reſt / ſchilteſt / und robefl nicht wider ı fo muß er 
fich ſelbſt mit eigener Bewwalt daͤmpffen. Denn 
alſo hat auch am Treutz feine Feinde 
übertwunden/niche init dem Schwerde oder Ge⸗ 
walt. Darumb iſt ein Sprüchwore / welches 
wol werth wäre, mie Bold zu ſchreiben / das ba 
fast ur u lagen macht Hader und 
Wied f a Med 
one mie a oigen / nicht wieder 
macht Friede T.2.£.446.b.F 447 
Das iſt der hochſte Friede / wenn das Hert 
M $rieden Ice man ſagt / Kerken Freude iſt 
tiber Ale Freude / und BACH IRANRE | 
alles Jeid. T,7.8.124.b, 
— ein Sun yn teilte iefereit/ber 
ne in u / uw dencke nım nicht 
Friede und rare die Zeit der 
Kinn Be * 
Treoſt / auff die fie Zune 
Shrftrmbann unfr Erlöfung iR and niche fern / 
rd wird flugs drauff folgen. Togufi‘ 
56 ‚a; 
Friede Gottes. 
Wa⸗ ber Seiebe Bories wirste. T. Su. 
4 


SGoꝛtes nicht gegeben ber Welt / 
au — ſondern 


* 


BE. Des Haupt deegiſters Arco. 


Die Fürften und Herren werden hin und 
—— Riegel der Stadt oder 
des dandes genennet. T. 5 .4 

Wir nden / wie unſetẽ alten Teutſchen 
aus dermaſſen feine Namen den Fuͤrſten und 
Derrn gegeben haben / als in Saͤchſiſchet Spra- 
che — populi. Wig aber 

gloder Feſte / dahin man Zu- 
hat / und dahin weichen fan zur Noch. 
0 fol An Fürft ein Ldewig feyn / das iſt / 
Zroft und Zuflucht der Seure: Item / Heger / 
darumb / daß er fol hegen / befrieden / ſchuͤtzen / 
und behuͤten ſein Land und Leute. Herman / 
den die Latim uͤbel · verkehren / und Arminium 
nenunen / heiſſet aber ein Heerman / dux belli, 
der zum Heer und Screit tůchtig iſt / die Seinen 
gu retten / und vornan zu gehen / fein Leib uud 
Sehendarüber wagen. Alſo haben fie aueh vom 
Retten ihre Dberherren Retter oder Ritter 
genenner / daß ſie ihre Leutlein aus Noth errer- 
ser haben. T.5.6,285.a. 
Ein Fuͤrſt / welcher dencket / was feinendan, 
de und Unterthanen nuͤtze iſt / iſt eine groſſe Babe 
Sottes. T,s.£. 1271. 

Sind Huͤter und Wächter. T. 7.£.569.b. 

Sind des Känfers Diener. T.7.£.639.a, 

Werden für Mörder geſcholten / die Got⸗ 
tes Sohn und ihren eigenen Heyland creiigi- 
gen. T.7.£,376.2. 

Oßerden inder Schrift Horam, das iſt / 
weis genennet. T.9. f. 240. a. 

Unterſchiedliche /dawmit Gott 
die Fürften nenner. T. 7.f.692,2. 

$. y Der Fürften Tugenden. 

Gottesfurch dr; und Froͤm⸗ 


mig 

GOtt wil feine Furcht in die groſſen Her 
ren treibeny daß fie lernen ſollen / wie gar niches 
fie gedencken mögen / das Gott nicht fonderlich 

ihnen eingiebt. T.ı. £. 775.b. 
Fürften und Herren follen Gottes Wort 
ie allen Dingen ehren / und dajjelbige su lehren 

drdern. T. 5. £. 284.2. 

Die Sarif zeuget von wenig Koͤnigen 
‚oder Sirfien + baß ſie fronum geweſen find. T, x. 


£uysr: 

—— Fürften har Gott lieb / re⸗ 
giert fie gnaͤdiglich und gibt ihnen alles Gluͤct 
und Heil. T.5. Ru b. 

Gottſeligen Chriſtlichen Fuͤrſten ift ber 
Teuff el ſonderlich feind / umb Gottes und ſei⸗ 
nes Woris willen. T. 6:f.20f. &, 

Fromme Fuͤrſten und 
5* Untreu / fo unter dem Adel Bürger und 

Bawren iſt / ſteuren und wehren / toͤnnens aber 
nice dahin bringen. T. &f.s26a, 
Ein frommer Königund Nerrift ein elen⸗ 


wolten ger /⸗ 


— Rai 


[2 
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ee ©. - f- — 
— ———— ſt Gage ich)/ 
umb ott u nd fein Wort \ bie magſti & X 
für ve han 2 Aug 
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aa m 
—* Bde 6 ur x y 
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——— 
erhun snicht aus Ber 
Weißheit / fondern Sourn 









—*8* 


> x 


derftreben / fondern fein Wort-fördermyden 
Erempel, David —— et Hr 
teihernndhifft. T:6.f.wo.a. mad 
Wo tin oder zween rſten 


ſind / die find Wiltptet ir —— a 
alle bleiben Hilebrände mit 

richten Leid und Ungtäck 
Chriften: T.7-f. 419%. en 
a. T.9if.1g7.a. 


— uf ie iR are fc 



























on on race mit — » 
rege T.x6 — —X pi we.‘ 
Fürſt eber ein Gruben Eu R 
Darbern Schaubenanmäge/ er doch / wenn 
er fromm iſt / unter der Mardern Schauben - 
ein fol gemazterter. umb.eienber 4 (ra 


feines gleichen in keinem Kloſter —* 
in frommer Fuͤrſt bleibe / und bie, 
ihm feind findy gehen zuletzt unter/unbfinbe 
dennoch fromme Saas, 
hen.T. 6.f. 209.5. 

Di moͤchte billig in ei 
men Fürften Schild ein 
Löwen oder Rauten ⸗/Kr ram 
8 für das Bepräge fchlagen. 

Es iſt gar din. 
Fugen Fürften noch Die 
hen ftrommen Ta ab. | 

Geräch ein Fürft/ da 
der ein Chriſte iſt dag —*— gro An u 
eins / und dasallerı n Set fie 
Gnaden — Den na 7 
meinen $a —— ac dem —J— 9— J J 
3/4: Jh \ 
geben xx. —— 
einen 


' — = 


AN 
>, 















der Menſch / fürden man wol billich berenfol! Ef 


ae *önnen überhaßen 
a ch kein Fuͤrſt noch Here ( fo cr 
ort wil gefallen daß es hm beſſer ge, 


hen werde. — 

ines fro —— 
vieler eutt SR Tier. ar 
Ein frommer Fürft üt ein ſelgamer inamer Bögels 


Tas.f.12264b. T,9: 6.187 06 





and et Dre A Maadikinh 
114 —— 9— 
na 6. — — — 


mie &r annehmen; 
*— 
Die eute ſin 














OR — 
ee fon * Be 8 
ſcheiden / tan in Koͤnigreichen und Landen 
groͤſſer Schade geſchehen T.5.f. 132. a. 
Aus frommen Fuͤrſten werben 
* —B ———— —— 


* » — rc nach Salomo 
—— beten follen. T.ı. £. I82. 

„Ein Süß folmte Sure fahren, Fand ich 
neh auff todte Bücher noch auff lebendige 
Koͤpffe verlaſſen / fondern ſich bloß an Bott hal, 
en den Ohren liegen / und bitten umb 

xechten Berftandy über alle Bucher und Mei 
er feine Unserrhanen meißlich juregieren. 


vn . ‚ill. 


Buligtei 
. Diepöche und — ber Für, 


Ken Air Billigteit / und Einfaͤltigkeit Des 
Tfaoʒ⸗.a. 
der —— und 

** N 
— — und Herren mhun —* daß ſie 
mit groſſen Untoſten die Studia und rechte Re- 
* digiom befördern. T,8.£.78. b. 
rY ae. und Regenten follen für allen Din⸗ 
gen rechte Gottesdienſte handhaben / ſchuͤtzen / 
4 a; 6, £,1126, b. 

Das fürnehmfte Ampt der Konige und 







;b.. 
‚ Srommer Fuͤrſten Ampt ift nicht / Kloͤſter 
ondern die Kirchen und Propheien 
— ————— 
— allen Dingen ſorgen / daß die 
Kirchen rein erhalten werden / und 
Brände abaefchafft. T.8-F.604.b. 
! Kr Il; —* Fuͤrſten Laſter. 
lgung Goͤttliches Worte. 
Bun 60 und Koͤnige ſind 
Barfolger des Worts. T.7 f. 522.b. 
2 4, Unwarheit. 
u! * fieher fchändtich und übel / wenn ein 
a —5 — oͤffentlich leuget / aber ned) al⸗ 
Erſchaͤndlichſt — *—— den Chriſtlichen 
F au we .2.6190,2.b, 
Sürfien und Herren follen fich nicht ſelbſt 
— mit unfurſtlichen $aftern.T,7.6383.b. 


un - Wancehmäcbigeit/ uns 
OF 


EN — and har 







7.8: Bd und Ver 


srachren dar nach / was fie nicht Eh J 





— ee Bir ic 
t * Yemen. — 4. 
und gkeit der Fuͤrſten 
= ef Hunger und Kummer 
BR 6.£.1024.b, 
adht / und Untoſten / iſt bey 
fihr aan 8.KıoLa, 
— — — ſchiemmen gerne. 
1. T; 2366.b erh V. Gin. : 
j dbe Be ft auerfätsich. 1.7 beho b. T. 


sab. 
und Herren laſſen fich an den ih⸗ 













miſt / daß ſie das Wort handhaben/ und 


ſyn für feine 


s Capitel. 831 





A 


gan senden z Toubern machen fi. an an, Stk 


PA 


— beſſer iſt / denn ihres. T IL. 
KEN ‚Irf.744. 
vl Ungnade egen die waiche Sie | | 


a ek * — 


Koͤnnen nicht dhgee veunnhte 


bie Kirche rate: T.9.f.un4b, 


Er Sir ieh, und ca befteiffigen 

ſich alſo des Jagens / und ſehnd fo unfinntg dar» 
auff geſteur et / daß fie auch Ihrer Land und deute 
Geſchaͤffte darbey vergeſſen / und viel lieber für 
sapifere Jaͤger / als reifeiegenten/wellen gehal⸗ 
ten fkyn,T,9. f. 164.2. 


und S 
Born ſich die Frei of verfünbigen: 
T.38.6,675.b 
Piel Fur ſten wollen der Kirchen Mängel 
nicht beſſern. T.8. 686.. 


Sic befördern bie itudia nicht viel. T a2 f, 


ıo31, b, — 
X. geitz. 

Wenn ein Fürf nto kaum ein Dorff 

mehr an feinen Lande überföme/läft er ausChr- 
ges feinen Then / und Wapen / erweitern und er⸗ 
newern T.9.£.371,. 
Etliche Fuͤrſten / welche für die Eiteſt n 
und Weiſeſten gehalten werden / dencken auff 
ihre eigene 
Regiment den Rachen / panckerieren dieweil/ 
und warten ihrer Kurgweil.T.z.£.127ı.a.' 


X. Der F 58 end 


Die —E 5 — dieS 
Gwen / Drachen / und wůtende Thiere / 
Gott ſelbſt heiſſet ſeiner vier Plagen eine / da er 
zehlet — theure Zeit I Kries / wůtende 
Thler. T.1.£.755.b. 
Die dFuͤrſten find gemeiniglich die g 


Narren / oder die aͤrgſten Buben auff 
darumb man ſich alljeir bey ihnen des —3 
verſehen / und wenig guts von ihnen gewarten 
muß / ſonderlich in Goͤrtlichen Sachen, Die dek 


Seelen Heil belangen / denn es find ap 
Stogtmeifter und Hencker und fein görelid 
Fun gebrauchet ihr / zu ftraffen Die boͤſen/ 
ua Frieden zu haften. T.2.£.268.b. 
Ein Fürft ſol nicht Rolgoder Tyran 
— 5—— 33 ſeinem 
nde nicht en Hm ıd anniſch u 
ſeyn uͤber die en 1.8 mer 


Daß the Fürken zum 
gehet / da habt ihre leider ui — mit eu⸗ 


em böfen daß 
a Eee Yan Krk 
he ——— wir mit aller ti 
Eheſtand für loͤblich und ehrlid 


im nenne. £ush, 


Die Fürften und Herren / for 


er gemeiniglich erwuͤrger Bu hide 
im Blut umbtommen, T. 3.6.1223: 8 


viii. ———— bey Kirchen 


re N Mus; andere befehlen das 





duͤrſten. 








Ale Könige und Fuͤrſten / wenn ſie der 


aturundder böchften Weißheit folaen / muſ⸗ 


fen Goties Feinde werden / und fein Wort ver⸗ 
folgen / wie der 2, Pfalm fagr: Warumb ro» 
ben’die Heyden / umd die Konige lehnen fich 


auff wieder den HERRN und feinen Geſalbten. 
Solches weiſen auch ade Hiflorien aller König - 


reiche 7 daß im Judiſchen Reiche kaum drey 
Könige recht gepreifer werden / und David / 
das eingele Exempel / ihnen allen wird fuͤrgebil⸗ 
der die andern aemeiniglich alle haben mit ben 
Abgoͤtrern / und falſchen Propheten regiert / 


und die rechten Propheren verſolget / etmordet / 
und Bares Wort verdampt. T. 6.F. 


190 4. 
Den Köntgen und Fürften iſt es eine ger 


"meine Suͤnde / daß ſie wann ſie ihr Anfehen 


und Gewalt befräfftigen wollen / gem⸗ iniglich 
in Tyr anney gerahreny und alzu fd). rderfah- 
ren. T. 9.8.33. 

Ob Sürftensfo Tyranniſch handeln / n lei⸗ 
den ? ſuche T..FG667. a. leg. 

Bon aottloſen Fuͤrſten und Biſchoffen 
werden wir ammerlich geplagt. T.7, F. 744. b. 

Könige und Fürften find unter Bote / der 


wur fie firaffen / wenn fie böfe Schaͤlcke find. 


6.f.918. a. 

$. IV. Der Sürften Regiment. 

Ber wohlregieren wil / oder folder wird 
X ara wohl zu Gefattern haben muͤſſen. T. 

uf.b 

Sürften follen ſich Fuͤrſtlich ſtellen / und 
—— Vernunfft ſaͤuber iich regieren. T. ꝛ.f. 
269 

Die Furſten ſollen das Recht ſchutzen und 
handhaben / damit die Armen / Elenden / Wit⸗ 
wen und Waiſen / nicht untergedruͤckt / ſondern 
zu ihten Recht kommen / und bey ihrem Recht 


bleiben moͤgen Ty. kag4. b. 


Die Irre und Fuͤrſten ſolen wiſſen / daß 
Land und Leure kegleren und Gehorſam pabeny 
ey eine lautere / bloſſe Guͤte und Babe Gottes. 
n mit unſerm Schwerdt und Weißheit iſt 
nichts ausgericht / wie eiliche tolle Fur ſten und 
Herren ſich vermeſſen / als ſeyn ſie es bie Land 
ungeute mic ihrer Macht wingen / ober mir jhter 
Dernunfft regieren/und ſonderlich der Scharr- 
8 Nnrer-dem Adels und Meifter Kluͤgel in 

en Staͤdten / bie laffen ſich int. gar nicht an⸗ 
ers bünchen / denn als ſehn fie ts / an denen die 


ganke Macht Itege /umd Gore konte ihr nicht 
Zerathen. "Aber vernuͤnfftige Herren und A⸗ 


del toſſens wol anders. T. 5. f,ırı.a, 
in Fuͤrſt oder Herr foll lernen und nf 
er / an gus Regiment Gottes Babe ſey. T 


cher nicht in Menſchlicher Krafft und 
ae Regiment / ob es ſchon angerichter 
le SE wie Die Welt 
/die — 


—58 mei⸗ 

8 — —— em Kopff gehen / 
finde es alles auff ihnen und to 
Me die — — b, 


nicht 


= > . | 
Chriſtuichenẽ 
Auffs dritie gegt Rärheund E 
gen ‚mis feiner Vernunfft 
Verſtand. Auffs vierdte gegen Die Ubelchä 
ter / = * ai a 
geher fein Stand 
red 06 RD Re Garn atmen 

T.2.f.ırı.a.feg. f.273.2.b. 

Ale Köntge  Sürften und®R be 
"und was — follfoßenTernen wie fie 
fein frtedtich / ſeelig Regiment führen 

ten mögen / daß es mol zugeht /t mbli 
ollenzum erſten wachen und Fleiß 
ihr Ampt fordert. Darnach ſoün 
Wache in Glauben Bor heim 
laſſen He wie er Se af 
in Fürft muß die 
nicht einen Löffel auffhebe nd Yurze 
Schuͤſſel / und bringe > — | 
ken on Lute in —— 
tanbd vo iteben und Waiſen UF 
mus ein — 
ig erh iſt / wenn er 
N 9— 185.4. 
Ein Fü ———— 
mus ſein Regiment 


und —— — 

























teil er mit und durch 






En as 
12.2. 


* A TA 








* 


* 

BR) lebet 

daı ey f.2fieb.led. 
V. Der Fürften Ampt gegen die 
“ — en 

| Nr aren Fürft muß ben feinen. Lineerehanen 


— u —— BE pi. Lee - 9 
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3 —J—— eeahnmeigen, ‚daß. fi folen Sechr und 
| tede handhaben, ‘ | — Sehr 4 bie Weiß⸗ 


ge foi das erſte feyn unter ben zweyen / 
mie Berdale ohne Weißhei reäteren har 
feinen Beftand. Sie haben auch gülben Kro⸗ 
nen auff / daß fie erkennen follen/ wie fie von 
Bore iu Goͤttern geſetzt / und nicht von ſich ſelbſt 
| 1a komme find „daß fie feime Mei» 
nfolen. T. 5,8. 283.b. RR 
Em Fürft ſon mit Ehren die drey Börrlis 
de Ampı und Nehmen haben, daf et fol heff 
mehren werten zund darumb din Heyland / 
dater / Retter heiſſen. Denn durch u 
Tugend / foer das Wort Bortes fördert / bil 
vielen zur Seligkeit / daß fie von Suͤnden md 
Todı erlöfer / das Heil erlangen. Durch die 
ander Tugend / ſo er bas Recht handhabt / erneh⸗ 
ver ex alle feine Unterthanen / wiexin Vater ſel⸗ 
ne Kinder / denn / wie geſagt iſt / wo das Recht 
nicht ſtůnde / fo behielte niemand nichts für den 
andern. Durch die dritte Tugend / fo er dem 
Frevel ſtewret / und die Boͤſen fträffer / ſchuͤtzet 
er die Armen / und erhält den Friede / damit 
er einreblicher Retter nnd Richrer äft / und bil- 
gelbe Sporen führer. Tar.Fasg a _ 
Fuͤrſten gebtihrer die unrechten Kauffs- 
Händermir ordencficher Gewalt gu ſtraffen und 
am wehren dz ihrelinrerchänen nicht fo ſchaͤnd⸗ 
Ach Hon den Kauffleuten gefchunden werden: 
Baksıb | . %„ | 
Be en ſollen ihre Straſſen kein halten / 
den Bẽ ſen eben fo wol zu gut / ais den Frommen. 
Taf. Bıs.b, a ER — 
Wenn ein Konlg oder Fuͤrſt at Hofe ober 
In Ampten tetden fan Bortessäfterer und fei- 
ws Worrs Berächrer oder Feinde, und laͤſt 
fie ihres Gefallens öffentfich böfes fehändliches 
Weſen führen, Zeuren Gewalt und Unrecht 
chun / ſtraffet und wehrer ihnen nicht / wo und 
wie er Fan / was huͤfffe denſelben / ſo er ingan- 
Ken damde hefftiglich anhlelte / Bottesbienſt / 
Wort und Ehre fu foͤrdern. Man wuͤrde doch 
von ihm ſagen Luc. 4. Artzt hilff dir felber/ 


and Auff teutſch / Hans mim dich felbſt bey der 


Naſen. x T.'s.F. 1904. i 
Fuͤrſten fo nicht Fönnen wehren 7 werden 


nicht fange nehten. T.6. 8. 194.2. 


En tandesFürft fol die Gottes läfterliche 
Ababtrerep dampffen / womit er fan. T. 7. fi 


— Herren recht gethan / daß 
ofterleben und Meſſe nicht Haben dul⸗ 


haben ı — hen. — nn 
Herd Be und ſich gewihlich verfeheh / 


daß er thnen helffen / und den höfen ſtewren wol⸗ 
„ler baber heiſſen fie ty einen Herrn / nicht / daß 
ſe o diſchiagen oder mit der Keulen fiir den 


Kopf ſchlagen wolle / ſonder n / daß fie ſich 
ihn verlaſſen dürffen (fo viel auff die Welt 






And feteich Rignment zii bauen iſt) daß er ihnen 


em werde / wieder iedermaus Gewalt und 
TAα 


EinGürftfol feine Unterthanen feyigen. Fifie 


———— 

nu ren ſollen den gemeinen 
——— en / betrachten. T,8: 

100, » J 

Ein Fürſt muß brauchen Gnade imb 
Meche / das tft / Wolthat gegen die Frommen / 
und Straffe gegen die Boͤſen. Denn mo 
eitel Bade da iſ / und der Sürft ſich einen je- 
dern melcken und auff dem Drau srumpen iaſi, 
nicht ſtrafft noch zuͤrnet / fo wird nicht allein der 
Hoff / ſotidern auch das Sand vol boſer Buben/ 
gehet alle Zucht und Ehre imter. Wicderumby 
wo auch eitel und zu viel zürnens oder ſtraffens 
iſt / da wird Tyraunceh aus / und koͤnnen die 
Fronmen den Odem nicht holen ‚für rägkicher 
Furcht und —* ic. — 184, * 

a re oder feines Ampts o⸗ 
der Befchis nicht warnimpe / iR fi důn⸗ 
cken / er fen nicht umb feiner Unterchanen wil- 
len / ſondern umb feiner ſchoͤnen geiben Haare 
willen ein Fuͤrſt / als hãtte ihn Got daruinb zum 
Hürden gemacht / da er ſich feiner Gewalt / Gut⸗ 
imdEprefreisen fole,duftund Trotz drinnen ha⸗ 
benyund ſich dar auff veriaſfen / der achoͤret unser 
die Heyden / ja er iſi ein Rarr, Tr. f.672.a, b. 
— uͤrſt iſt beyde ein Herr und ein Rich⸗ 
ter, Ein Herr iſt er / weil er den feinen ein ıröft- 
lich Her gibt / und fein &eld thut / fondern eiret 
Huͤlff e und Liebe erzeiget 7 ohmme wie det die Mrs 
der, Buben und Schaͤlcke / die nicye Friede har 
ben wollen/ muß er ein Richter ſeyn / nicht umb 
— e * leideſt / ſondern umb je⸗ 
ner willen / geſtraffet / und du erretter 
werdeſt. Be he n ee ar 

. Sedenihre Unterthanen mir vielen Scha⸗ 
süngen nicht zu fehr beſchweren T. 6.6.1019. b, 
f. — Tekupb „ 

anımb fie von Ihren Unterthanen 
und Renten fordern. T. 9.#. 102.2. 
Wenn ein Särfoder Derr mie Ernſt 
mercken laͤſt daß er keine oͤffentitche üübelchan 
teiven wil / und fleiſſig dar nach rradyrety und 
barauff ſiehet / ſo wehret er leichtlich vielen be⸗ 
fen Thareny ob ex gleich die heimliche Türke tet 
den muß / biß fie Gott ſelbſt raffes vder in feine 
nde zu ſtraffen glebt. T.6.f. 84.6. ©. 
—* Se für die Unterthanen forgem. T. fe 
2 % a, = .. ; 


$. VI. Der Fürſten Macht ind 


Snbas I Renferı Pabfu.3 ige / Siköffehy 

Er Keyſer / Pa nige / 

und aͤlle Welt gegen Bor ? — cao / 

17. Sie ſeyn ein Chen / das iſt / mun e en 

Age bein Finger ſchlaͤgt. T.5. 

Lues. , er 

5. VII. Die $ürften (vie anch ihr Ampe / 
und Gewöalt) fer von Gott —* 

verordntt. 

¶ Die Furſten rühmen und betennen Spferit> 

lich in jhrem Titul / daß ſie ihre Obrtgfeit von 

Hottes Gnade einpfangen / wenn fit ſchreiben 

Wir von Gottts Gnaden / Herkog ic. T.5; 


f,1905 a 

Die. Fuͤrſten aͤbetheben dei 
bafı fie Gotter find und — —* 
und pochen auff Ihre Oewalt. Aber das tk 


nd». 


Sam je von wen 






? 
es haben / ſondern fahren darmit / ale ve 
es von ihnen ſelbſt nnd damit ma- 
chen / wie ſie wollen / důrfften weder GOtt noch 
Menſchen damit dienen / ſondern wollen freye 
BGoͤtt er ſeyn / ohn allen Gott / und über alen Gott. 

Tiyfrsg.bf..90a. 
$. vnl. Raͤche. 

Die Fürften follen ſich anff hre Närht 
nicht verlaſſen / und Ihnen allzuviel rramen. Den 
es dencke nur kein Fuͤrſt / daß ers beſſer haben 
werde / denn David / der aller Fürften Exempel 
iſt / derhatte einen ſolchen weiſen Rath / Ahtro 
phel genant / daß der Text ſagt / es habe fo viel gol · 
ve was Ahitophel fuͤrgab / ais wet Gort ſelbſt ge· 
fragı hãtte. Noch fiel er dahin / und kam fo kieff / 
daß er David feinen eigenen Herren verrathen / 
vertilgen / und erwuͤrgenwolt / und David dazu⸗ 
mal wohl lernen muſte / wie auff keinen Men⸗ 
ſchen zu vertrauen iſt. T.ꝛ. F24. 

Ein Fürft fol acht haben auff feine RA, 
therund fich gegen fie alſo hatten daß er keinen 
verachtesauch feinem verrrane/alles auff ihn zu 
verlaſſen denn Gott kan der beyder keines Ict- 
den. T.a.kırzı.b, 

Unter die Juriſten gehoͤren andy die groſ⸗ 
fen Hanſen / ſo man die Raͤche zn Hoffenenner; 
Denn fie üben auch das Werck der Rechten oder 
Ampr der Furiften. Und wie das Wort Raͤche 
nicht weit vom Wort Berrärher tft/fo ift derſel⸗ 
bigen auch viel nichr weit von der That / rarhen 
zuweilen ihren Herren mir folchen Trewen / daß 
= fein ee fo wohl verrachen koͤnte Tr. 


$. 1x. "Der Fuͤrſten Lob in 5. Schrift. 

GOet hat in der gantzen Schrifft feinen 
Heydniſchen Koͤnig noch Fuͤr ſten je laſſen loben? 
ſo weit und lang die Welt geſtanden / ſondern 
allzeit mehr ſtraffen Laffen. T.1.f.781.b. 

In derSchriffefeynd ** über ſechs Ko · 
nige gelober worden. Da ſytub 

8. X. Der Fuͤrſten Kinder. 

Die Heyden ſchreiben + daß der Melden 
Kinder eitel Plage find. T.6.f.189.a. 

Wie Fürftenund Herren thun follen mit 
ihren Kindern daß fie nicht dürffren Biſchoffe / 
Mönche und Nonnen / aus ihnen machen / Rath 
Super. T.2.£.18:. b. fea. 

Wie ſich Fürften und Herren / und Edel» 
leute / entſchuldigen / daß fie ihre Kinder zu Bi⸗ 
jr Nonnen und Mönchenmachen, T: 2. 

„182, 

Sollen ihre Soͤhne wohl erziehen. Tı5: f: 
tırr.b.f.1226,a. 

Befchretbung vergeblicher Hoffnung ei⸗ 
= Volcks von einem jungen Pringen, T. 5 

1226, à. 
$. xl. Der Fürften Hoff haltung 

Ein Fürft und Herr if ein groffer Haus⸗ 
Wirfh / reitet groſſe theure Denafte / die wollen 
des beiten Futters voll ſtecken / den Zaum frey 
und lang haebn / die Sporn nicht leiden / auff 


—* 







































ihres — DR re 
D. Spieb.Tia.Figza. > 0 00° Slam ae, 
— | | 
fucyersnich wie der mehmt 


er fich felbt wärme und be 
Fuͤrſten wie Gort wil.T. — Fi 


der Könige 
ber aa — dat da — 
Tpron.T,3 #.688.b, 
In der Koͤnige und Fürften 
man teiche Kleider träge, darff ma 
hem den Tauffer nicht ſuchen A a» 
Fürften und Herren ſollen 


gen und Verleumbder su’ Hofe 
6 .f.206.2. feb.. 





rn viel Harpyiäs un Kaubeie 
9.£.963.b m, chy r 
wieesan Fürften Höfen — 
Mac 


TOR 


ben. T.9.E.uaı3 v. 


an allen Fuͤrſten Höfen finder 
eng Tfiaio 
eig und Servern sr Bf 
Höfen. Tıy.Kti4nb Ba SH 
8.X11,Der Fürften / 
Ein Fürft oder Herr fill lernen? 
ſen / daß fromm Befinderrrene 
Babe ſey / und eine gro Babe, und 
Schaß ſey / wo er he 
zu Hoffe oder im Ampre hat ( 
ift) und Bert dafuͤr dancken / mit Bin 
ihm Kr Dam erhalse und beſſert. 
ı82,a.f, 183. b, BETH 
Sortlofe — — 
lofe Diener. T.6.£.196.a. Er 
Wo Gott nicht gibt dem Geſinde 
daß ſie williglich ſelbſt Arne She ım 
eman ſeyn / auff Die ſich der Herr ve 
ge vöder dem Deren einen aefilrdhren / eh 
geftrengen Much eines Helden — 
muͤſſe martialiſch oder hranniſch ſeyn / und 
niemand nichts vertraue / fo. 
und pletzen / ſo viel muͤglich iſt / darne 
haben / und gedencken / Dot 
ſey / und feine Gnade demſelb — 
—* Sünde zu a rn je 
waffe denn eine aͤrgere / weil es ja miche: a 
ders feyn fan / wie der —J ind In ber 
Kan ne al mega; Kal Soc 
ein t ndandere 
viel v oben un han Ind 
ige Zedetia allen —S— ſo das 















—* trieb / biß die Straffe 


191.b.f.192.4, 


au Bil 
— 5 
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eg, x1l1. Wie die Fürften und Herren 


mit den Juͤden umbgehen follen. 


Es were — ———— uns Chriſt en / 
fodte Juͤden / welche verfluchte / offen» 
barliche Laͤſterer find / bey uns leiden / GOttes 


Zorn laͤngſt mic helliſchem Feuer in Abgrund der 
Hoͤllen mie ihnen verſencket haͤtte / ohn daß ung 
geholffen hat / daß wirs nicht gewuſt / und der⸗ 
eig unfchuldig find an ihrem greulichen 
Aber nun hinforr feher zu / Heben Fürften 
und Herren / ſo Juͤden unter ſich ſchuͤtzen und lei⸗ 
ea chu/ id wil eneſchuldigt ſeyn. T.8. 
287. b 
Fuͤrſten und Herren ſollen und können die 


ben nicht ſchutzen / wo fieniche wollen fürGott da 


——— cheilhafftig feyn. T.8. f. 
25 
—— Sürften und Herren ſollen den Juͤden 
nicht Schutz und Schirm leiſten / ob fie gleich ei⸗ 
ne groſſe Summa Geldes geben würden, T. 8.£. 


asu. Mr: 


ieeben Fuͤrſten und Herren / fo Yüden um 
ser ſich habenyift euch mein Rath nicht eben / fo 
greffeeinenbeilern / daß ihr und wir alle der un⸗ 
leidlichen / teuffeliſchen Laſt der Juͤden entladen 
werden / und nicht für GOtt ſchuldig und th 
hafftig werden alle der Luͤgen / des Laͤſterns / ſp 



















J 2 rafenden "üben wieder Die 


— HEren Jeſu Chriſtt / feiner lie⸗ 
Mucrter / aller Chriſten / aller Oberkeit / und 
ſelbſt / ſo frey und muchmwilliglich trelben / 
teinen noch Schirm / noch Geleit / noch 
Geme inſchafft fie haben laſſen / and nicht euer 
und euer nrerthanen Geid und Guͤter / durch 


—— — dienen und beiffen laſ⸗ 


—5*— * Fuͤrſten And Herren / fo Geld 
—— Süden nemen / ihrekaͤſterung su ſchuͤtzen. 
— — —— umrter ſich 
1 ich / daß ſie eine ſcharffe Barmher ⸗ 
gfeit wolten gegen dieſe elende Leute üben / obs 


sreuen Aertzte chun / weun das heilige 
die Bein kommen iſt / fahren ſie mit 
trund ſcheiden / ſaͤgen / brennen / 
aſch / Adern / Bein und Marck abe. Alſo * 
ghie 55 ‚ihre Synagoge 
bi ben er jehlet — 
ke nd ea cn hc —9— 
er Uiıb r/wie Mofee rhärin. 
bt Alan und ſchlug dreyraufend ae nicht 
der Ad je I — —— muſte. Sie wiſſen 
rich nich fie thin /wollens daju / wie 
ſene Leute nicht 5 /hoͤren noch u 
arumb fan man hie feine Barmherkig- 
ben / ſie 3 *9 Weſen —— 
nicht helffen / en wir ſie / wie Dier 
—* ft wir micht a —* 
n und aller Laſter theil il, mit 


— —4 /und verdampt 
ab. 













—J 


22 Inn 


( miewol es mißlich ift )helffen wol 


5. XIV. Wolthaten / ſo Gott den gürstTt® 
ſten / und hren and und Leuten erzei⸗ 


8 Die erfie Wolthat iſt der Schutz Gotrtes / 
daß Er die Stadt der Thor wohl verwahret und 
behuͤtet / damit man in Der Stadt ficher und till 
wohnen fönne.Die andere Wohlrhar it Gluͤct / 
daß die Stadt voll Volcks/ reich / wohl bewohnet 


und erbauet wird / welches iſt ein Segen Gottes / 


und eine Frucht des Friedes und Schutzes / und 
nicht unſer Mache noch Kunſt. Die dritte Wol⸗ 
that iſt Friede / daß nicht allein in der Stadt 
Schntz und Gluͤck fen / ſondern auch auff dem 
Lande rings herumb Friede und gute Zeit ſey / 
man ſicher wandein / ackern / pfiantzen / weiden 
und werben toͤnne. Die vierdte Wolthat iſt das 
liebe taͤgliche Brodt / da im 147. Pſalm geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Zr ſaͤttiget dich mit Dem bes 
ſten Weizen. Das iſt Er gibt dir reichlich das 
Korn und Früchre auff dem Felde / und allerley 
Nothdurfft eſſens und trinckens / denLeib zu neh · 
ren. Und ſpricht dazu / Er gebe nicht allein Korn) 


ſondern adipem, auserwehlt und niedlichen 


Weitzen / und gibt nicht allein / ſondern färrtget 
vollauff und reichlich. Damit wil Er anzeigen / 
daß (Er gu eſſen und zu trincken genung gibt / wie 
denn auch S. Paulus ſaat: Der uns alles 
reichlich giebt zu genieſſen.t. Tim. 6/77. Die 
fü ——— u De Gott auch im Winter 
uns Sommer mir gibt· Denn fo viel Wärme 
und Fureefdrinnen tf/fo wtel dft vom Sommer 
drinnen gleich wie die Sonne im Winrer (mie 
wol weniger und ſchwaͤcher / deun im Sommer) 
auch fehetner und wärmer. Liber das / daf der 
Sommer im Schnee / Keiffen md SchloffenA 
fünffrig verheiffen und fürgebilder wird. T. 5. 
936.b.f.938.a, ar 

Fürften Bawın 

und Nerren wolren feſte 
batvensfotren fie zuvor den rechten Orund legen / 
das iſt / Gore birren umb Hertz und Much / der 
zur Zeit der Noth das Gebaͤw koͤnt erhalten) 
r pi ein Schloß feſt auf rechtem Grunde. 
3.44. 

Fuͤrſten undNerren tollen dawen und deie⸗ 
ge! machen / die Stadt befeſten und ſich tůſten / 
gute Ordnung und Recht beſtellen / auffs beſte 
ſie koͤnnen. Aber / wenn ſie ſolches gethan haben / 
ſollen fie ſich nicht drauff verlaſſen / und fagen: 
Nun fige sch ficher / und feſte / und fleher ats 
les wohl / wie die Heyden thaͤten / als der König 
su Babel / (Dan.4/27.) ſeine Stadt Babel rühr 
mere / und Arbaces feine Stadt Ec / 
= muften anders lernens Sondern 

Meta Reim darau m UEBAUNE ung 

ie un 


+1.£937.a.b 
i mean er KR Sanc ‚Vene 

ehets ann / daß dieſer 
—8*— wohl moͤchte uͤber alle ſolche Ge is 


gemahlet und, gefährieben ‚flehen 5 


———— eitzet zum 
2/9 Ban cam 
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Br Was ber geiftliche oder ewige Fluch fen. T. 
680.a. 

Fluch * anders / denn euſſerlich ma- 
lebeyen. T.4æf. a. b 

Man ſoll nemand fluchen / noch böfes 
wündfchen / fondern eitel guts. T,4.£.71.b, 

Fluchen iſt eben wie das Schweren / beyde 
gut und boͤſe. Denn wir leſen in der Schrifft / 
daß offt heilige Leute geſlucht Haben / als Noah) 
ſeinem einen Sohn / Ham / fluchet / und der Patri⸗ 
arch einen rare und Fluch ſprach / 
über feine drey Soͤhne / Ruben / levi und Sime⸗ 
on. Item Moſes wider&ore. Ja CHriſtus 
ſelbſt im Pſalter feinem Juda / und im Evange- 
lio über die falſchen Lehrer greulich fluchet / und 


S. Paulus Bal.ı. verflucht alle Lehrer / die da 3 


anders predigen / daß fie ſollen Anathema ſeyn / 
—* —— Gott verbannet und verſflucht T«. 
‚gro 

Man liefer offt in der Schrift / daß auch 
die heiligen Leute ihren Feinden gefluchee haben / 
auch Ehriftus ſelbſt und feine Apoſtel. T. 5. f. 
358.2, 

& koͤmpt wol die Zeit / daß man ſiuchen 
muß / oder thut unrecht / als / daß wir itzt ſolten 
den Segen dazu ſprechen / und guts wunſchen / 
daß Babſt / Biſchoffe und Fuͤrſten mit ſo giffti⸗ 
gen Practicken und boͤſen Tuͤcken wieder das Ev⸗ 
angelium umbgehen / frommer Leute Blut zu 
flürgen / und Teutſchland in einander zu werf⸗ 
fen / das gehoͤret nicht Chriſten zu / ſondern ſollen 
und muͤſſen fo dazu ſagen: Lieber HErre / ver⸗ 
fluche / verſtoͤre / und Pau aleihre Anſchlaͤge / 
in Abarund der Hoͤlle. Tey o. b. 

Niemand kan das Vater unſer recht bes 
ten / er muß dazu fluchen. Denn wenn er berer/ 
Geheiliger werde Dein Name / dein Reich tomme / 
dein Wille geſchehe ꝛc. So muß er alles auff 
einen Hauffen nehmen / was dawieder iſt / und 
faaen/ Verflucht / ver maledeyet / geſchaͤndet muͤſ⸗ 
fen werden alle andere Namen, und alle Reich / 
fo wider dich findysuflörer und zuriſſen / alle Au» 
ſchlaͤge Werßhett und Willen zu boden gehen ic. 
T.5.£.850.b. £.851.4. 

Nenn temand wil sufahren,und umb ſich 
beiſſen / mic fluchen und ſchelten / nicht als ein 
Schrer und Prediger / dein Gottes Wort befoh⸗ 
Ten iſt zu führen / der chut unrecht. Welchem 
aber ſolch Amve befohlen iſt / der ſoll und muß 
es thun / und thut auch unrecht 7 wenn ers nach» 
laͤſſet / oder aus Furcht das Maul nicht geıroft 
auffthut / und ſtraffet ohn Anſehen der Perſon / 
was ju ſtraffen ifl.T.5.£.858.b, 


— een heiffe unſtet und fluͤch⸗ 
14 
tis Can (chris uud: unftere fey ‚bar 
doch Die erfte Sradr gebauct.T.9.6.143.b. 
Tragen. 
Der Teuffel / wo er ficher/daßer ben®lanı- 
ben nicht ſtracks umbſtoſſen kan / fährer er mic 


ſt / ſchleicht von binden herein / und wirfft une 


Fragen auff, amit man 6 betdnmere 
un omas ap vaınden MT 


190. * 
fiietoigige uud — 
umb Pen an Balgen jagen. T.9. * 
Frantzoſen / eine Art der Kaanchheit. 
Pie Lucherus noch ein Kind ware / wuſte 
man nichts von Frantzoſen / welche erſt umb ſein 
— Jahr begunten befand zu werben, 
100 
Man adhter die Frantzoſen anicho ofen 
ae / daß fie auch ein Freund dem anbernin 
Scherze flucher. T.y.f.100,b, 
Srauenhäufer, 
Die Rechte Laffen zn gemeine 
ſer / ſo doch wieder Gornes Gebot find-T.r.£-zır,t 
O wolte Bor. vom Himmel / baß 
auch ein ſolch Regiment würde angefangen / die 
gemeinen Frauenhaͤuſer absurhum 7 wie 
indem Bold Iſrael war. T.ı. —* 
Iſt das nicht ein jaͤmmerl Ding, l 
wir Chriften unter ung ſollen halsen 
meine Frauenhaͤuſer / ſo wir alle find 
heit geraufft? Ich weis wohl/mag 
ſagen / und nicht eines Bolds nheit 
den iſt / auch ſchwerlich abzubringen / da 
ein ſolches / denn ehelich und mes 
ſonen / oder noch ehrlicher / zu nacht 
Solten aber hie nicht dencken mwelrkic 
Chriſtlich Regiment / wie man demfe 
mir ſolcher heydniſcher Weiſe m 
men. Hat das Volck von Iſtacl 
ben ohn ſolchen Unfug / wie ſolt das 
Volck nicht mögen auch fo viel han⸗? Ya mie 
halten fich viel Städı/ Märchre/ Flecken / 
Doͤrffer / ohn ſolche Häufer / warumb. * 









vor Staͤdte nicht auch halten? T 
510.4, 

unsüchtiae Hurenhäufer 83465 
ren buldenrift Öffentlich Hufe I fen 
und follen die für Heiden gehalten werden 
folche öffenniche Schande dulden und 
laffen. T.9.£.495.a.b. 


Ein Frembdling heiſt ein ( 
Auslaͤnder / der an dem Ort / da er 
Dürger iſt vom Ankunfft und Geburr/ fon 









anders woher ——— | 


von Frembdlingen fol 
der gefordert werden. T — * ot * 
den Frembdlingen ea 
denzufügen.T. ar —— u 
Srembde ſoll man en Zu 
niche auffnchmen. T. STE 1358.b. — 
in Brmiten og Sie 


— 












al. 


Mt, Bi A an 


De zu 


v 


.“ 


- 





eines guten 
mag man wohl wiſſen / man 
eo fon. T.6.£.865.. 


⸗ entſpringet ee 
—— — 


fein Tr nf Br 
| Seen 
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was Freundligkeit fär eine Tugend fey. TER 





Don) (ana ARD we Diäten RU 
ae — * ſcond dieſe / fo umbe 
willen ſeyn / und umbher chen 


und Armuth begeben. T.9.F.478.2. 
So wir Chriſten ſeyn wollen/follen wir 
Haͤuſer den Armen und Srembdlingen her 
kai faben und erguicti.T.9.£.458: 8; 
Freſſen. 

Weñ diegrefferen und Gebrauch allerley 
Speiſen nach der Suͤnd flut nicht aufftommen 
waͤren / waren unſere Leiber viel geſuͤnder / ſtaͤr 
wer und wehrhafftiger. T.9.f.18-2, 

Ein voler Bauch mag die Borefeligfeit 
nicht tragen. T .5.f.112$.a. 

reunde. 

PN rund fol cu feine al 

hen gefellen. T 5.£.40 
und & willen hun 


—— — 4.6 
An net! der Freunde fol man nicht 
ee une 


nt. £.34.b, —* 


ge iſt ein geringer Schaden / alle 
verlleren / denn — getreuen Freundes berau⸗ 
bet werden. T.9..342 
Troft im Tode — guten Freunde. T, 


De f,1096.2.. 


Sreund(bafft 


der ganzen Welt Freund» ı 
Freund» 


oo ne ohne Gottes 
—* man lieber einen guten Freund / 
als Bert, ſol fahten laſſen· T.6.F. ee. 
| he ba 


runb war 
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6.f.865.2, 
mir Freundligkeit fan man viellihmillen 
verhüren,T.9.£.1039.2. 
man Pi far Freundligt eit befleiifigen. 


aus T.⸗fFaogo 


iſts / daß man oͤuſſerlich eb 


end — ſuͤſſen / lieblichen Wandel führer 2 


allein / daß ſich eines des andern annehme / 
wie Barer und Murter ihres Kindes / — 5 
auch / daß eines mir den andern umbgehe / mit 
Uebe und Sanffeniuch. Es find erliche ſchnur · 
rige und tndrrige Menſchen / wie ein Baum mir 
viel Aeſten / ſo unfreundlich / daß niemand gerne 
mit ihnen zu ſchaffen har. Das koͤmpt davon) 
daß dieſelben gemeiniglich voll Argwohns ſte⸗ 
cken / und bald zornig werden / mit denen geher 
niemand gerne uͤmb.· Das find aber feine Sen» 
re/die alke Ding zum beften auslegen, und niche 
argwoͤhnig find / Laffen fich nicht bald ernuͤrnen / 
koͤnnen wol etwas zu gut halten, Die man hetffer 
Candidos » diefe Tugend nenner S. Paulus 

zengömg Nom.r.v.4. Und wird von ihm offt 
Sehr. T.2.6441.a4b. 

das Evangelium mahler den HERKN 
Chriftum alfo abe / daß man die Tugend der 
Freund ligkeit ſonderlich an ihm ſpuͤret. Itzund 
greiffen ihn die Phariſeer alſo an / jzund añders / 
daß fie ihn fahen moͤchten / noch laͤſt er ſich nicht 
erzuͤrnen. Auch / wiewol die Apoſtel offt ſtrau⸗ 
chein / und narren hie und da / ſchnaubt er ſie den⸗ 
noch nirgend an / 


A fondern tft immerbar 
lich / und reiger ſie alſo an ihm / daß fie von. Herb 
umbgien⸗ 


tzen gerne bey ihm waren / und mit ihm 

gen.T.2.£.445.b. | 
ift I in dem Nechſten. 

Freude tt und 

—— iſt vu ip —— 
den U Time nd — 
en # 
en der dem Nechſten iſt fie / wenn 


wir ihm feiner halben nicht una 
26 ſeyn / ſondern mie (hm har 


ben, eben als wären fie unfer eigen / und loben 
Die Baben Borres in ihin. T.1,f.242.2, 
der Welt Freude wäre kaum 


mir ing Gerechtigtelt 
ri r fol 


—— Er 


eine 96 
ſchicht Atem Aid 

— —— — * * 
ee an 


mel 
de iſt / das Verrrauen und ein 
auff die Goͤttliche Guͤte und 
1 Ta, Sb. 


Freude Bal. 3* Die froͤlichen / Hebll- 
den Gedancken / 
—————— — ii 


7) Die 


Die voltömti wird 


diß Fleiſch wird —— feun.T.s.£.ır7 gb. 


Freude iſt in Gottes Hand, Tı y.£.194.b. 
enge / Freude und sachen nicht 
wollenannchmen. T.5.f.1200.a. 
die befte Froͤligteit und Freude iſt / welche 
man nicht ſuchet / fendern weiche Gott gieber. 
T.5.£.1201.2, 


Are ſehen/ heiſt froͤlich ſeyn T. rk. 1238, 


b.£.1249 
— unterſchieden werben innerliche 
er Freude. T. sf.rRa6a, 

wie man fol fröltch ſeyn. T.s.f.1250,a. 

Gore har jedem feine Feyert age und Freu⸗ 

runden abgemeffen. T.r.f.1250.b. 

wer froͤlich iſt / iſt cine Luſt —* Freude den 
andern. T.y. fary.b. 

Gibt Gott Freude / ſo ſol man fie miench» 
men / ſchickt er Truͤbſal / ſol man nicht verzagen. 
T-shnrs.a. 

oe re, find nicht 
Dergens- Freude, T.y.£.1275.bi 

in gemeinen Sandendrhen fol man die 
Sröligkeie unrerlaffen. T.6.f,948.a. 
durch Ehrifkum find wir frötich und in 
Friede. T.7.6.694:b. 

in der gröften Freude fol man an Juͤng⸗ 
ſten Tag gedencfenT.Sıf.404/4. 

niederfallen auff die Erde / iſt ein Geberde 
——— das mit Freude und Frolocken 

einen —— —* unverſehener Freude 
aus pl et und 
fo viel geftorben. Ti HF. 4464. 


reyen. 
Die Freyen trugen vorzeiten a £. 


ge / die von Bold, Silber und Edelgeftein 
chet war. ‘Ts.£.1080.b. 
Freyheit. 


Suche in dem Indice Theolog. Loco 
XX IV. vonder Chriftlichen Freyheit. 


Sriede: 
„Set heiffer/was peilfam und nut iſt T, 


* Bu vobis ift ein Ebræiſcher Bruß. T.7. 


7 

. I hie Setede ede und Einigkeit iſt bie Welt ei⸗ 

ne Dede/Wüftung/ und unfruͤchtbarer Sand. 

ER tan wurd) ——— 
werben, Tız-£.525.b. 


le fahre nd vier Brede Rher 
in Schwerdt und Bogen / ſondern in Got⸗ 5. f. 


Mes Dan T.r£.533.b. 
ebe eben — alleine 
—— na 
* rieden fol man Agkeit nicht 
en / fondern Bart dar fuͤr dancken. L 


"Der Sri Ren herrlich Kleinod, T. . 


fr at2u 
AL? 







Moſes ſchreibt den 
Sefet eh nr | 
T,s.6.ona ı 
der Weltfriede gibt / dafeiban 
cher ſeyn / aber in Mer nen 
heiffen. T.6.£.s35.b, Sons 
Friede wird umb der, 
von Bort verliehen. T.7.6599.2. 


— Friede für eine groſſe — 
— Galant On T. nkönar. 


Gore erhält Friede und Eintafeie Bahbok 
wir ihm auch dancken ſolen. 
der Regiment · Friede Mandy 
ber Kirchen. T.7.£.657.b, 
Kirchen Friede iſt Gott ein an 
Balfam. Ti 7.F.8,8a. 
durch Friede erapicher & ' 
und Reiche / wie mir einem —* RER 











Unrebfehied zwiſchen Aufferlig 
nerlichen Friede. T.3.f.205,bı " Z 
äufferlicher Friede De 
mo gemeiner 7) 
fot die Liebe Königin sind Mc erin ſeyn 
die Geſche imbern und al den li 
343.41. ° VIRDBETT 
der Friede diefes Sehens iſt mit 
ſchwehrungen vermifche, T.9.E,t * 
umb der Auſſer wehlten 
vielen tauſend 
Friede iſt 






Herr sie * en | 


rd I; Mb ai 
"ai or a 












* n Willen u und wi · 
der aller Teuffel Wiren und Toben. Tırk' 
uw" irn \ Ran 
70 € atle mehr denn alleshtecht / und der 
Friede iſt nicht umbs Rechts willen ſondern 
—— geh ne gemacht: T 


f, 

n ja eine midhnmpee fr dasRedht 
En iiche der Friede dem Rechten 
—— man nun fan ohne Rechts wang 

a bio. 
SE aber denn der Irrthumb wieder 
Recht ag iſt eine groffe Tugend 

da mil das feine, Gut / Haus und 

Sr wie Fried regieren und befinen / der 
maus fanffranäehig ſeyn / daß er toͤnne fehen und 


* enunfft fahren / und leiden / was er immer 


— — ie a 
Friede matt eine, / 
ber gar ſelgam tn der Weir und be) den fal- 
ſchen —* Tı5.823:2, 
sgett haben wit gerne T. Ak. 

* din der Zabtı die Lebe und Friede 
J uchen, T.7.65oma. 

ik pie, Weiz für driede halt. Tı 6 f 
We * ——— Frleden Joha dit verſte⸗ 
F ap dan Erreiehheie: 98. 
1359.b. 





* Sehr Ar RR 
wie man — £434- — 
"Sn ede iſt —— Taſaa 
Kt hund ibe niemand / denn der Liebe 
u das gibt niemand / de 
— Friede iſt / da hoͤret man 
noch froͤlich ſeyn / noch das Vie⸗ 
Ka urn bleckeh / ober die Schäffer mit 
acepfeiffen ach? / ſondern muß alles dahel⸗ 
| ind ar der Mauren blelben / als perſchloſ⸗ 
he Batfanzen das nicht Ban fich frötich re⸗ 
‚troch; feiner Arbeit und Nahrung pflegen. 
ri db ‚mag man wol Gott toben und dan. 
dent oö er Freden gibt —38 
ha alle Walt 
ts Gute je euden nL * * 


| rg 
== hen ung 
| *55 — — i78. wurd es 


2 tan bir heiffen? daß Bir ein Biſ 
en VBrödre wie Zucker ſchmaͤckt / und 
nie Malvaſier· Wieder⸗ 
hm / wenn du gleich des Tran Geld ımd 
Burpärf an — dir 


— Lan: zirjiheis; 







. 


10 ficher und froͤlich webert / aus 


dein But nicht — en 
| —— 8 Waſ⸗ . * 
ſers ren iſt Sorgt / Furcht / Fahr 


allen halben / wenn es wol gerah / wirds aͤr ger / 
fo iſt da eitel Blut / Brand / Raub / und alles 
——— Unfriede wol zu rechen iſt für eine 
halbe Helle / oder der Hellen Vorlauff und und An⸗ 
bang.T.5.6.283.b. 
wenn Friebe iſt / geſchehen aufemeSun 
3 und et alle Ding find ween / * 
Hg, ö 
—* halt die Welt Fücdrtebe/wenm eine Ä 
tinem andern * * daß man ihn auff 
den Kopff ſchlã zt. Aber damit koͤmmet man 
— — um Frlede / denn das har nie kein 
In vermoche daß er ware zum Irieden für 
Feinden geweſt. Das Roͤmiſche Reich iſt fo 
mächtig geweſen / daß es alles see te 
fehlagen/wäs fich dawider auffgelegt / noch kon⸗ 
Ka fie es nicht dabcy erhalten. Darumb taug 
r Weg nichts /daß man zum Frieden kom̃e 
we wenn man fchon einen Feind niederleat 7 
und raubet / ſtehen ihr darnach wicder sehen und 
zwantzig auff / ſo lange biß es mus untergehen. 
Der ſuch aber den Friede reche / und wird ihn 
auch finden, der feine Zunge ſchweiget / ber ſich 
von böfen wendet / und guts thut / das iſt ein an⸗ 
der Weg / denn die Welt gehet. Vom böfen 
wenden und guts thun heiſſet / wenn man boͤſe 
Wort ver hoͤret / boͤſe und unrecht verſehen kan / 
da ——83* Friede jo wirft bu ihn finden / wenn 
dein Feind feinen Muth kuͤhlet / und hat al 
gethan / was er gekont hat? wo du denn pe 
reft/ ſchilteſt / und robeft nicht wider / fo mn & 
fich felbſt mit eigener Gewalt dämpfen: Denn 
alfo hat auch Chriſtus am Creutz feine Feinde 
übertwunden/niche mit dem Schwerdt oder Ge ⸗ 
walr. Darumb ift ein Spruͤchwort / welches 
wol werth waͤre / mie Bold u ſchreiben / das ba 
IR WINE il agen macht Hader und 
N nen 
mus wiederu 4 nichr wieder 
macht Friede a 446,b.F 437 
Das ift der böchfte Friede / wenn basHark 
zu Srieden * man Herzen Freude iſt 
liber alle Freud Ach u FERN DE NIRAER 
alles deid T,7.£.124.b, 
Wer ein Ehrift fe wilhe di 


eferZZeit/ber 
alle tin an in Chriſto / und dencke nur nicht 
—66833 
cn ine Aa u Zora —5 


Endſung ift auch hiche fern / 
— 5* — —* drauff folgen. Teig wer 
566; 

* Friede Gottes. 


* Was ber Friebe Gottes wirde. T. &6., 
a 

" @otres rief nicht geachen ber Weit / 
au J ſondern 


J 


1 


Driede 
Wh... 


Gaumen. 


Fran 





nur den Glaͤubigen. T.6.£.536:a, 
Ehrif 
Iridiam. Befchäpff: T.6.4.538 






us füaffr den Seide als feimelgen = 


nf Sriepetftftin Weir-Sriede. Ts. Warte 


fur. 
Friedhaſſig. 
Beyfitedbärfigen wohnte Der Taiffel-T.r 
659 


ride 
Die Frieb muͤſſen den Nahtnen ha⸗ 
vben / daß fie Krieganrichren nad den Friede dre · 
chen / ruͤhmen ſich / daß ſie Liebhaber des Friebes 
ſmnd. TFAA⸗x.a 

rwitßz 


Der leidigt ia befümniete ſich umb 
unnörhige und — 5* Dinge / Die weder gebo⸗ 
ten ſind / noch zur Sache bienen. T. gig. 

Scines Biruffs fol lederman waͤrten / 
und fonft nichts chun / war ihin nicht befohlen / 
ob gleich ſein Thun recht ſcheinet / fo ſoll doch 
‚feiner in ein freimbd Aimpt greiffen. T. 4.6.6553. 
b,ftg.£.654 b.T.5.6.1256.2. 

Suche auch droben Fahlwig. 
Füſſe waſchen. 

Bey den Alten haben ſie einander die duſ· 
ſe gewaſchen. T.9. f'1358.b. 

Am grünen Donnerflage wafchen die Fuͤr⸗ 


—“ — den Armen die Fuͤſſe. 


Fuͤrnehmen. 

Was nicht auff Befehl Gottes Im Glau⸗ 
ben wird angefangen / geraͤch offt auffs aͤrgſte. 
T.5.f.1197.a.b. 

Seller ifts in Sachen behatren / denn ar 
fahen.T.5.6.1247.b.£.n48.2. 

der Anfang ift heiß, das Mittel law / das 
Ende kale.T.s.k. 147.D, 

init Händen und; Süffeh geheh die Teut 
ſchen an cine Sache / und wieder davon. T.5.F 
1247. 

wer ohne Bortes Gebot erwas furmmemt / 
der arbeitet vergeblich. T.9.£.222.b. 

Es iſt nicht genung / daß man erfdag wohl 
alngefangen habe / ſonbern was man wohl ange⸗ 
fangen hat / mit dem ſoll man fleiſſig fortfahren 
"und anhalten. T & FR —* 


Die Leute l in 0 
——— 
a 
als wiirden fie Ionften von Käubern alſo beſcha · 
digen und zufchlagen. T3.f.442:0% 
Froͤligkeit. 
— ſeyn / wol * und trincken / iſt 
nde noch verda Tırf.gı4a. 
Freude und guter Murh (In Ehren und 
chten ) iſt dir befic Argnep eines jungen Men. 
ja aller Menſchen. —* ic) mein de 
ben mit Trauren und fauer fehen habe subrache) 
ſuche ige und nehme Frende an / wo ich kam. Iſt 
doch igr/Bors dob fo wind Erkeninliß/ daß wir 


en und Dienflen 


Unglüct/ es falle fůr 


—A — und beſe 









omme. 
Der roman legt fein Gut * 
Welt / er ſtehet — 
ſondern er ficher Indaserige / 
wird bleiben. T.3.f.29.b, 
Eines Frommen Hertz iſt 


da wölle.T.2..330.6. 
bie Frommen folentt 


fondtr#thr Ampt aeg. 


—— 


S3L.a, 
var’ kofnige ber Sr 
a Bur und Reichthum ee * 
uf 
DR ER edrũt 
fie lewen / auf daß fiedort mpor x 
Bu. und zum ewigen Ehren — J 
werden von Zorn / Verſe N 
— Uns ve Banaen Kerön m es 
5. . * 
Vöða hiff/ den Sromtnen i ei ver 



























553. 4. ek. 
us *2 Sehen md Ä m / un 
umb das 
a — bt —* 
fen fh In Ihren Seiben jen von den 
Bortlofen aufftůcken / ſic deren ver h. Taf. 


688. 
ehe ühd Oordtöfe finb ini Re. 
————— Ion gro 
Unrerfcheid.T.6,6.627,2.b, a ve BE 
Fromm und Gottflir un —* 
genden eines geiſtlichen Bra 
&5 


b 
I TA UNN 






a7 
FF S 
t 
ı /hir ae 
a — * 
2 uf 
7 r 
u Ans 





uforminen/benin Die N 
nindiftebeh fo dielr 





ar 1069, bu. 


— hol man nicht front 


Bernunf feherdie 9 Frommen an, die Cihrtfe Enge 


De Haupt Restfnsdendes gap. 229 


inmnı. ne —— — —— 


Im —* 


en 
3a —S— ic des@efählechre 
—* —— 


148 J 
* — cfürchtigen 

a me mo harzbe > 
6 fir ſchon in der Welt leiden wuͤſſen / 
Glan —— — 


Ben die Froinen jupot wohlgeplager? 
unbirite mandyerley Kampff und Streit wohl 
belegen ſehn / ſo errertet fie Bore endlich mir Eh⸗ 
— an F362.2.£ 363. 

mer werden in der Welt für 
Sünder gehalren.T.9.6978.b. £.93a.b. 

Ben den Frommen ifl —— * 
der Freude and Traurigkeit. T.9.f.1003.. 

FEN ** ucnung wäret nur eine tleine 


GH bie Srommen täfer pers 





Sott laͤſſet die Frommen in Bun nicht 
T.9£.1230.b, kirrjuay 
Bote fpieler mit den Goitloſen * alſo / 
Frommen.T.9.f.1zo1.b, 
Bort lũae / wenn er mır den Frommen 
—— finot.b. 
Der Anfang der Froͤmmigteit m nicht an 
— 1 Goes Worn T.8. 


nat Wielzes ſeyn noch viel frommer 
Ha dich darauff. Abra⸗ 
uch darauff vertroſtet / da er in 
das Och r die Seodomiter 
ihm aefage härte/baf in demſel⸗ 

Ye — Leute wären / er 
Noch finder er nicht 

a rkere — verderben 
abt/ohn den Fembbling und Gaſt: Wie 
wor in ber ** tiiche mehr denn 
Menſchen in der groffen weiten ter 
ren wurden. Rühine ſich nun wer ba wil / 
than Wil fehlteffen 7 «6 Find noch deet froier 
ee auf Erdem Man verläffer fichdrauff 
| — 


Yen zu gläuben 7 daß Gott fo Jornig 

Be feden RE 
— Hiehane. T.4fı 

it — —— 
















Ah — alles 
34 * 1 —— — 
Era * 





und al⸗ 





— —— Bey fi fü 


dr 





u im ——— hy — 
as Gottes Furditfate 


re. 1.7. £.116,4. 
»Fromm —* hotiloſen Leuten / iſt 


Gaben gar fehtwer. 15.6.4262. 


Der Srommen Sohn ift Hellımd Selig 
keit.T. * ben 
Gore redet wlder bie Sronimenin gutem. 


ae 
Fruͤchte der Erden. 
Selt am und wunderlich iſts/ daß Kornet 
aus der Erden wachſen. Ti3.F.641.b; 
Bore gibt Frächre und Gew Höfe dureh 
enge. : sh 
sin, 


Nach der Sundflut ſeyn ale’geächrcib 

—— ſuvor. To fasza 
— uui 

Die — () Bermeeifitung virenwn 
Ehriftus ich haben. T.5.f.416.b.£ııyı.a, 
Unſert halben folen en ra in Chri⸗ 
fto aber —— ei TH. 

Nemand Fol fich zu fr hr — oder 
NN gehe fo übeltsitntner wolle. T. 5. 
419. 

Die Furcht Fühler man am olermeihtehr 
und iſt ſeht groß / die Freude aber fihler man am 
wenigſten / und iſt ſehr klein / doch behaͤlt ſie end» 
lich das Jeld.T,y.f,uzaa. 

TimörYervili. T.6.£.742.b. | 
J Mi die Furcht fol überwunden werde: 

743. 
AN —8 fie lleblich zimacht werde. T.6, 


— Menſch der ſelben loß wird. 


dar und Hoffnung follen gemiſchet 
ſon —2* ⸗ 

Bon Nainr ſeynd mir alle fo erſchreckt / 
daß wir a arme m 
— Tofsıd. 


Sure sefalen ee — —8 
meht — A dern deuffel TI. 


tie Jacobs geweſen. T.p. ——— 
—53—— | 
——— — wi 


2 


T.649 


ur 


RR ie Seeiäc void xiv, 





die Schortffe Engel Borreayja auch | 
lin a & ah: 
borjelren > 


un St, 


850 Des Haupt Regiftere aancesumid: 


Bf Die Fuͤrſten und Herren werden Hin und 


wieder in den Propheren Riegel der Stadt ober 
des Landes genennet. T. 5.£.937.2. 


Wir ſnden / wie ımfere alten Teutſchen 
aus dermaſſen feine Namen den Fuͤrſten und 
Herrn gegeben rätsin Saͤchſiſcher Spra- 


de, Ludewig / prefidium;arx populi. Wig aber 
Heiffer eine Burgioder Feſte / dahin man Zu- 
I hat /und dahin weichen fan zur Noch. 

for ein Fürft ein Ladewig feyn / das iſt / 
ac und Zuflucht der Leute. Item / Deger / 
darumb / baf er fol hegen / befrieden / ſchuͤtzen / 
und behuͤten ſein Land und Leute. Herman / 
den die Latim uͤbel verkehren / und Arminium 
nennen / heiſſet aber ein Heerman / dux belli, 
der zum Heer und Streit süchtig iſt / die Seinen 
zu retten / und vornan zu gehen / fein Leib und 
Eebendarüber wagen, Alſo haben fie aueh vom 
Retten ihre Dberherren Reiter oder Ritter 
genenner / daß ſie ihre Leutlein aus Noch erret⸗ 
ser haben. —9* 54.28 5. ds 

Ein Fuͤrſt / welcher dencket / was fiinensas 
de und Unterihanen nuͤtze iſt / it eine groſſe Babe 
Sottes. Tır.£. 1271. 

Sind Hüter und Wächter. T. 7.£.569.b. 

Sind des Känfers Diener. T.7.£.639.a. 

Werden für Mörder geſcholten / die Got⸗ 
tes Sohn und ihren eigenen Heyland creligi- 
gen. T.7.6.376.2. 

Werden inder Schrift Horamı,das iſt / 
weis genenner. T.9. f. 1240.4, 
Unrerfchiebliche Nahmen / damit Gore 

bie Fürften nennet. T. 7.f.692.2. 

'$.1l. Der Fürften Tugenden. 
Gottesfurcht und Froͤm⸗ 
migkeit. 

GOtt wil feine Fũrcht in die groſſen Her⸗ 
ren treiben / daß fie lernen ſollen / wie gar nichts 
fie gedencken mögen / das Gott nicht ſonderlich 
ihnen eingiebt. T.1. £. 775.b. 

Fürften und Herren ſollen Gottes Wort 
für allen Dingen ehren / und daſſelbige zu lehren 
fördern. T. 5. £.284.a. 

Die Schriffe zeuget won wenig Röntgen 

* Fuͤrſten / daß ſie fronum geweſen find. Na. 
«77:2 

Die frommen Fürften hat Gore Hieb/re- 
giert fie und gibs ihnen alles Gluͤck 
und Heil. I 

— Ehriſtlichen Fuͤrſten iſt der 
Teuffel ſonderlich feind / umb Gottes und ſei⸗ 
nis Woris willen. T. 6:f.204, 4, 


Fromme Fürfen und wolten gers 
5% Unrreu/ fo unter dem Adel Bürger und 
Bawren iſt / ſteuren und wehren, toͤnnens aber 


nicht dahin bringen. T. Sf. s26a, 

Ein frommer Koͤnig und Hert iſt ein clen 
der Menſch / fuͤr den man wol billich beten 
Denn wes David nicht har koͤnnen 

yn / des —— Kerr. ¶ ſo er 
ort wil gefall ——— ihm beſſer ge⸗ 
terde. F T.6.£.195.b 
reines frommen — Perfon liegt 
€ ni —* —— aamer Dögtl 
in frommer 
——— T.ↄfas7 .a. 









ſie chun — aus X Bernui 
ſondern Gott rührer 

treiber fie alſo / ſonderlich / daß ſie 
andern Koͤnigen und Merren 
derſtreben / ſondern ſein 
Erempel, David nach / fo weit ih 
leihet ud hilfft. Ti6.f.wo.a. 

Wo ein oder zween 
ſind / die find Wileprer im 
alle bleiben 
richten Leid und Ungluͤck genung 
Chriſten. T.7.f. 41898. —— 
a, T.gf.ıgria. u a? 570 

Ein Fürft fol fich als ein Chriſt gege 
nen GOit and) Chriftlich halten / dauıt 
ihm unterwerffen mir ganzemð 
umb ——— 
lomon «hät. T. 23 — 

Ein Füuͤrſt / ob er ein 
Mardern Schauben antraͤgt / iſt 
er fromm iſt / unter der Mardern 
ein WEN Rh 
feines aleichen in keinem Kloſter ift, 





hi mi Fe Fr — 




































Er mödhre billig in eines jeglichen fron 

men Sürften Schild ein Wrode ferei, ' 

—— we je 

gt fut das Bepräge fchlagen.T. A — 

Es if en — 

— — amere bi 

hen frommen —— F 
Ger ath ein Fürft, — 

der ein Chriſte iſt / —— 

eine / und das allert 

Gnaden dajferbe Sand. 

meinen sauff gehet er 

3/ + Id) * — 
en / ⁊xc. Und 

En oͤnig aus 

** hat einer eins 

shar einer € 

te aller frönmmen. Köı aut 

* 

—— 


der Frommen) 
Sa ai 1 


J 
Bun 












der Könige hund Fürf 
mü Yan che / bö 
ah * 


allein leiden / Fr au * ren RG hi 


u — San * 
—* den er lien 

etner muß 

und — 77 —* 
und n ‚T. 6.6192, * 
mie Ernft annepmen y life ober 2 
Fand daru. T:6ifuyo/acb, | 1° sum, 





aefcheben. 
0 Aus frommen ‚Fiir 


an min Billigteit 7 und Einfälrtgkeit dis 


% 9— rn 


* 


ir. r 
ee 


Des Haupt⸗Regiſters Ichendes Capitel. 8 


nicht erfennen.Tır faast. a. 
—* ee 
V enu 
Schade —*2* 


opener —** f. iaßo. a. 
sr ebet. 


26 SEN Sürfen und Herren nach Salomo ⸗ 
nis Exempel beren follen, T.r. f. 782: a 

N Sin Fire oe Bar fahren ind ih 
—— Buͤcher / noch auff lebendige 
—— —5— bloß an Gott hal⸗ 
cen / Ohren liegen / und bitten i 
xrechten Verſtand / über alle Bucher und Mei 
— feine Unerthanen weißlich MEER 


—— ‚Il. Bulligkeit. 
Die höchfte und (dowerfte Tugend ber Fürs 


T:1.6.1037, 2. 
MBefoͤ 


u 


der Srudien und 


een Herren hun echt / daß fie 
Untoften die Srudiasund rechte Re- 


wa Ördern, T,8.6.79. b. 


— und Regenten ſollen für allen Din» 
gen Borresdienfte handhaben / ſchutzen / 
‚amd fördert. T.6, £,1116.b. 

Das fürnehmfte Ampt der Könige und 


iſt / daß ſie —* Wort handhaben / uud 
—2** T.9.£.80 


x Srommer —— iſt nicht / Kloͤſter 
* ſondern die Kirchen und Propheren 
ügen und ernehren. T.9.f.547.2.T.8. £ıı.b, 


& Sollen vor. alen Dingen forgen/ daß die X 


Kirchen rem erhalten werden / und 
äuch« abgefchafft. T.8:F-604.b. 
Ik; —— 


$etliches Worte. 
4: Die merften Surfen und. Könige find 
enden MWorte,T.7.6:522.b. 
» it.. 
er t fchändlich und ibel / wenn ein 
ehe —— ned) al⸗ 
— —5——— den Chriſtlichen 
ati Sure FA * icht ſe 50 
en follen fich nicht ſe 
— — * ni 







hren / w Siein ba 
— — 


4 — 
Gig leben heutiges Tages nicht fo kaglich / 
— See 
Pracht und Unmaͤ er 
—— — K 
—* unto en 
| Ahmenfe —— Ktol.a, f Ray 
Er en ſchlemmen gerne. 





* —* 14 Gin. 
34 BL: 61690.b, T. 


R —— Herren laſſen fich an den ih⸗ 


Meike genen fin be 
‚ren böfen Ey 
Babe Bent uf m 


Se u dl ** 
"a Mode anrichten toͤnnen. 


— enůgen / ſondern A an an⸗ Ra 


ors beſſer iſt / denn thres. T. 9.L. 
nt AA” 
vl. Ungnade egendie/iweldhe Sie | 


— nicht gern oͤffentlich frafen 


Können nicht ra A 


bie Kicch | 3 ‚T.9.£.124b. 


Ertliche Fürfen —— Seftetfige en 
fich alſo des Jagens / und ſehnd fo unfinntg dar» 


mb auf geftsuren/daf fie auch Ihrer Sand und Seure 


Belchäffte darbey vergeſſen /umd viel lieber für 
tapffere Jaͤger / als weiſcRegenten / wollen gehal⸗ 
ten nel, .9.£.164.2. 

— län dan Kirchen 


— ſich die Fuͤrſten offt verſundigen. 
T.3.6.675.b. 

OO Biel Furſten wollen der Kirchen Mängel 
nicht beſſern. T.8.6.686.a. 


—* befördern bie itudia nicht viel. T. * f, 


ıo31, b 
IE Bhrgeig. 

Wenn ein Fürft io kaum ein Dorff 
mehr zu feinen Lande —5 er aus Ehr⸗ 
geitz feinen Taiul / und nerweitern und er⸗ 
newern.T.9.f.371,2. 

Etliche Fürften / welche für die Eireftcne 
und Weifeflen gehalten werden / dencken auff 
ihre eigene 
Regiment den Märhen  pandkerieren dieweilz 
und Pe Kurgweil.T.y.£rzıa. .. 

‚Mi —— igkeit und 


Die kahätichen Sf neñet — 
Gwen / Drachen / und wutende Thiere / welche 
Gott ſelbſt heiſſet feiner vier Plagen eine’ da er 
sehler Peftilens / theure Zeit ! Kries / würende 

Thier, T.1.£.755,b. 
Die Fürften find gemeiniglich die 
Narren / oder die äraften Buben auff 


darumb man jich alle biy ihnen des Et i 
verſehen / und wenig aurs von ihnen 


gemwarten 
muß / ſonderlich in Börchichen —— die der 
Seeken Mil beiangen / denn es ſnd GEOTTer 
Stockmeiſter und Hencker / und ſein gotlicher 
Fine gebrauchet ihr / zu ſtraffen Die böfen z und 
uſſer lichen Frieden zu hafren.T.2..268.b. 


Ein Fürfe fol nice Rolgoder Tyrannifdg 
feyh,für feine — 


ee ii han: en * ſie han kan. 


hie 

da rg rs leider da bracht mie eu⸗ 
ae Een 
Ande — 


annen ſon⸗ 
dern gemeintglech erwurget worden ſind und 
im Biut unbtommem T, 3.6123. 8 


re und Duf ; andere befchlen dag 


u 


Zürften, 


5 Ds gaiifbkesmmeregeheneegapi. 


Ale Könige und Fürftenz wenn ‘fie ber 


Natuẽ und der hochſt en Weißheit folaen / miſ⸗ 
fen Gottes Feinde werden / und fein Wort ver ⸗ 


folgen / wie der ꝛ. Pſalm fast: Warumb to⸗ 
ben die Heyden / und die Koͤnige lehnen ſich 


-auff wieder den HERR md feinen Geſalbten. 
Solches weifen auch ale Hiflorien aler König. 


reiche / daß um Judiſchen Reiche kaum drey 


‚Könige recht gepreifer werden / und David / 


das eingele Exempel / ihnen allen wird fuͤrgebil⸗ 
der die andern aemeiniglich alle haben mit den 
Abgoͤttern / und falſchen Propheten regiert / 


und die rechten Propheren verfolget / etmordet / 
und Goties Wort verdampt. T. 6.£.190 2. 


Den Konigen und Fuͤrſten iſt es eine ge⸗ 


meine Sunde / daß ſie / wann ſie ihr Anſehen 


und Gewalt bekrafftigen wollen / gemriniglich 
in Tyr anney gerahten / und alzu fdy' „m verfah⸗ 
ren. T.9.8.333.b, 
Do Fuͤrſten / ſo Tyrannifcdh handeln / in lei⸗ 
den? ſuche T. . F6c/. a. ſeq. 
| Bon aotriofen Fürften und Biſchoffen 
erben foir Ammerlich geplagt. T.7, F. 44. b. 
Koͤnige und Fürften find unter Bote / der 


wil fie firaffen / wenn fie böfe Schälde find. 


T.6.£.918. 2. Gürfien%e 
$. IV. Der en ent. 
er wohlregieren ——— 
Br rk wohl zu Gefattern haben muͤſſen. T. 
‚F.zıf.b. 
Zuͤrſten follen ſich Fuͤrſtlich ftelleny und 
mie der Vernunfft fäuberlicdy regieren. Tor. f, 


269, b, 
+, Die Fürften er das Recht ſchutzen und 
handhaben / damit die Armen Elenden / Wit⸗ 
wen und Waiſen / nicht untergedrũckt / ſondern 
jushren Recht kommen / und bey ihrem Recht 


bleiben moͤgen T.y. fag4. b. 


Die Nren und Fuͤrſten ſolen wiſſen / daß 
Land und Leute kegieren / und Gehorſam haben / 
ep eine lautere / bloſſe Guͤte und Babe Gottes. 
enn mie unſerm Schwerdt und Welßheit iſt 
nichts ausgericht / wie eiliche tolle Fur ſten und 
Herreu ſich vermeſſen / als ſeyn ſie es / die Land 
unseutemicih 
Vernunfft regieren/und ſonderlich der Scharr- 
‚ans unter dem Adeis und Meifter Klügel in 
en Staͤdten / die laſſen ſich igt gar nicht an⸗ 
ers duͤncken / denn als ſeyn fie es / an denen die 
ganze, Macht ilege / und Gott fönee ihr nicht 
gerathein, Aber vernuͤnfftige Herren und A⸗ 
del wiſſens wol anders. T. g.f.ı72.a, 
Ein Fürft oder Herr foll lernen und wif- 
er 1 dab gut Regiment Gottes Babe fey. T. 


183.b. aa nicht / n 
Eo Nehet nicht in Menſchlſcher Krafft und rss Mel 
Mache / das Regiment / ob es ſchon angerichte·· en / ſe 
feſt und be it machen / wie die Welt ich 
wehnet / und vilel ſolcher Narren im Regtment lien), 
ſien / die da fuͤrnchmen bermelleny inte 3 
Eee — — — ae 
Schwang zu halten und handzuhaben me Ein ef fol 
"hen / es miſe alles nach Ihrer Kopff achen mie Rn Bun ) 
let man fie auch anff die Bi 
Schwerdt iin 


e / muͤſte bie Welt fallen. T:S.£.176.b. 


Sehe «sales auff hhnen und two fie nicht 


dreh Menſchen Un 
man hievon Exemyel aha Sram #1 


4 und ihn 
laſſen forgen / wie erbehlite. ic, TR 
‚Ein Fürftmuß die böfen ftraffen ) 
ebe / und 


acht zwingen / oder mit jhrer 


auge 
| ei y noch 
— 
Rise / ſondern OOrt ME allein / der es gibi 
ſeht / haͤlt / riaieret / ſcͤtet 7- erhae und 
wegnmyt. ——— | 

md ſchwebenin feiner Mach /roke 
auff dem Meer / ja wie eine Wolcken untet den 
Simmel. ——— 


Each BP ik) ———————— 
krafft und Unwi/ wir 
























— — 
uffs erſte / zn ir | 

md hergfichen Gehen, Auffs ander 
Umerthanen / mit Liehe ind 

Auffs dritte gegen ſeine Rat 
gen /mit feiner Vernunfft und ungef. 
Berftarid. Auffs vierdte / gegen Die 


‘ter ‚mie beſcheidenen Ernſt und Strenge © 


geher fein Stand anstbendig und 
recht / der SOtt und den Ernten gefallen wird 
T.2.f.ırr.a.feg,f.473.b. ee 
Ale Könige / Fürften und 
und was regieren foll / ſolen lernen /ft 
fein frtedtich / ſeelig Regiment 
hatten mögen / daß es mol zugehe/ 
folen zum erften wachen und Fleiß FHun 
ihr Ampt fordert. _ Darnach folen 
Mache in Glauben Sort bein 














nicht einen Löffel auffhe 
Schuͤſſel und bringe umb eines Schedelswil- 
ken ed gute in ————— 
Land voll Witiben und Walfen. T. 2. 
Erm Fuͤrſt mus ein Wirk ha Per 
Hersen werch iſt / wenn erfoll dem Unrecht 
Rewren, T. 5,f. 285.2. ER 1.87 
Ein Fürft * 















und Haußhalten / die er it 

wie ſie ae ſeyn / und gehet eben wie 
Wagen / ſo in der Nacht fährer/ur 

duncken gehen muß / offt nicht weis wohin / umb 
‚wenn er meinet / er wolle fi ift 
ſchwothin gefahren? 

bricht Serie) 












«in Buch und 





— 
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in Fuͤrſt fell ſelne Unterthanen ſchůten. Fi 





| —J— Isanmasigen/ daß ß ſolen Recht und € 


de * chiiſt die Weiß 


feinen Beftand. Sie haben auch gülben Kro⸗ 
nen auf / daß fie erkennen ſollen / wie fie von 
Bote u. Börrern gefegt, und nicht von fich ſelbſt 
n den Srand kommen find daß fie feine Mir- 
ee * Pa — drey Goͤetli⸗ 
2 iſt ſol en die drey Bottu⸗ 
che Ampe und Nahmen haben / daß er helf⸗ 
en unehrenyrerten „und darumb din ·Heyland / 
Bauer z Resten heiilen.. Denn durch die 
Tugend foer Das Dort Bortes fördert / bil 
errielen zur Seligkeit / daß fie von Suͤnden und 
84 das Heil erlangen. Durch die 
ander Tugend /fo er bas Rech handhabe/ernehr 
wer eralle feine Unterthanen / mie in Bater ſel⸗ 
ne Kinder / deun / wie gefagt iſt / wo das Recht 
nicht ſtůnde / fo behielte niemand nichts für den 
andern. Durch die driree Turgenb ; fo gr dem 
Grepel flewrer / und die Böfen fträffer / Jhiner 
er die BEN | und erhaͤtt den Friede damit 
er ein reblicher Dun kr ann bil. 
e Sporen führer Tr.F.s 3 
en gebüührer die unrechten Kaufe 
Händermir ordeneftcher Gewalt gu ſtraffen und 
gu wehren, dj ihrelineerchanen nicht fofchänd- 
ich Hon den Kauffleuren gefchunden werden: 
T,2.8.825.b, Re —— 
h, ee ſollen ihre Straffen kein halteny 
den Böfen eben fo wol zu gut / ais den Frommen . 
Tuf. Bıs.b, LETTER 
Wenn din Kontg oder Fůrſt in Hofe ober 
in Ampren tiven fan Gortessäfterer ınıd fei- 
mes Worrs Verächret oder Feinde und laͤſt 
fie ihres Befahens Öffentfich boͤſes fchAndliches 
Bpefen führen, Leuten Gewalt und Unrecht 
hun / ſtraffet und mehrer thuen nicht / wo und 
Vieee Fan / was huͤlffe denſelben / ſo er in gan · 
heffeiglich anhlelte / Bottesbienſt / 
Wort und Ehre fu fördern. Man würde doch 
yon ihr tagen Iırc. 47 Artʒt hilff dir felber/ 
ud Auf rettefch / Mans mim dich felbſt bey der 
Mafen. x: T.5.f. 91%. 
Fuͤrſten ſo nicht föhnen wehren 7 werden 
Hi genkhten. 1.6. F.194.2, | 
Em landee dür ſt fol die Gottes laͤſterliche 
aötreren dampffen / womit er fan. T. 7.f: 


* Furſten ind Herren recht gethan / daß 
iger tofterfeben und Meeife hicht daben dur⸗ 
in — T. 5. £.241.b. lcd. 
— eünften Ampt gegen die 
Se Ba nd 1 Pen die 
Ein Fi pn feinen. Unterthanen 
an friedlich Hert / —* fie Juve fichr gegen ihn 
haben / daß fie ihn fönnen nnd duͤrffen für einen 
Herd anruffen / und ſich gewihzlich verſehen / 
er chuen helffen / und den boͤſen ſtewren wol⸗ 
a heiſſen fie ihn einen Herrn / nicht / daß 
Ae lagen oder mit Dir Keulen für den 
Kopff ſchlagen wolle / fonderit / baß fie fich 
Zuff dh Herlaffen dürfen (fo viel auff die Welt 
nd jeirlich Regiment zii bauen iſt) daß er ihnen 
Bin werte wieder iedermaus Briwalg und 


Zrmd.TES.7u 


beit, 
— 8 — 
en — —— —— 


T.8. £.719.b, ” 20,4. 1 410 . 
uͤrſten und Herten follen den gemeinen 
— arıng Unerthanen / betrachten. T. 8 
ioo.b. 
Ein Fürt muß brauchen Omade and 
Recht / das iſt / Wolchar gegen die Frommen / 
und Straffe gegen die Denn wo 
eitel Gnade da iſt / und der. Fuͤrſt ſich einen je⸗ 
dern meleten und auff dem Maui trumpen läfl 
nicht ſtrafft mach zuͤrnet / fo wird nicht allein der 
Noff -fondern auch das sand Fol boͤſer Buben / 
geher alle Zucht und Ehte imter. Wicdetumb / 
wo auch eit el und zu viel aͤrnens oder flraffens 
iſt / da wird Tyraunch aus / und tönnen die 
Frommen den Odem nicht holen ‚fiir taͤglicher 
Furcht und Sorge. u. —* 6,8,184, a 
. %8o ein Herr oder Fuͤrſt feines Ampts o⸗ 
ber Befehis nicht warntmpe, und (AR fich důn⸗ 
chen ser fen nicht umb feiner Unterthanen wil- 
len / fondern umb feiner ſchoͤnen gelben Haart 
willen ein Fuͤrſt / als hãtte ihn Gott darumb zum 
— gemacht / di er ſich feiner Gewalt / Guts 
und Ehre freuen ſolle / Luft und Trotz drinnen ha⸗ 
ben / und ſich dar auff verlaſſen / der achoͤret unser 
die Heyden / ja er iſt ein Rarr. T.r. f.673.a. b. 
Ein Fuͤrſt iſt beyde ein Herr und ein Rich · 
ter. Ein Herr iſt er / weil er den feinen ein ıröfl- 
lich Hertz gibt / und fein beid thut / fondern eitel 
Huͤlffe und Siebe erzeiget / ohne wie der die Moͤr⸗ 
der / Buben und Schaͤlcke / bie nicht Friede har 
ben wollen / muß er ein Richt er ſeyn / nicht umb 
deinen Wilen / der du leideſt / ſondern umb je⸗ 
ter willen / daß fie geſtraffet / und dus errettet 
werdeſt. T. 5 f,74.tu 2 
 Gollenihre Unterthanen mir vielen Scha⸗ 
zungen nicht zu fehr beſchweren. T. 6.f.1019. b. 
f, ad f. 145. 5 ” a, 
War unb fie von ihren Adnterchanen 
Schoß und Renten fordern. T. 9.#. 102.2. 
Wenn ein Fuͤrſt oder Herr mie Ernft | 
mercken laͤſt / daß er keine Öffenteliche uͤbeltha 
heiden mil / und fleiſſig darnach trachtet / und 
darauff ſichet / ſo wehret er ſeidnlich vielen ho⸗ 
fen Thareny ob ex gleich Die heimliche Tuͤcke lei · 
den muß biß fie Gott ſelbſt ftrafft/ vder in feine 
Hände ju ſtraffen giebt. T..E.B4.b. 
ee für die Unterthanen forgemT- fe 
Wuch arg ua 6 
$. VI. Der Fürften Macht und 


Wär iſt Kenfery Pabſt / Konige / Fiköffeitz 
und aͤlle Welt gegen Bon ? Efätas ſagt / c. 40 / 
. Sie ſeyn ein Chen / das iſt unum Tic „ein 
A rei man mit dem Finger ſchlaͤgt. T.5. 
71823 a 
5. v1. Die $ürften, (tote and) ibt Armpt/ 
und Gewalt) ſeyn von Gott 
verdordnet. 
> Die Färften ruͤhmen und bekennen öffent? 
lich in — Tier / daß fie ihre Obrigkeit von 
Borres Gnade empfangen wenn fit führeiben: 
DPI PER GByttts Gnaden / Hertzog it. T.5: 
1904 &; | 
Die. Fürften überbeben beifen / 
baf file Goͤtier find u — oh 
und pochen auff Ihre Gewalt. Aber * it 
n»». 


334. Be Haupt dlehiſtere 2ehendesihnd, 


Bürften ſchaͤndlich daß ſte mcht ertennen / von mern 


e 
es haben / ſondern fahren darımir als Bee 
es bon ihnen ſelbſt und mocht ens damit ma- 
chen wie ſie wollen / dürffren weder GOrt no 
Menſchen damit dienen / ſondern wollen fre 
Goͤcter ſeyn n / ohu allenBort/und über auen Gott. 
Tiy.f89.bf.190.8. Rabe 

$. VAL. Fürften 

Die Fuͤrſten follen ſich anf ıhre Rärht 
nicht verlaſſen / und ihnen allyuipıel rramen. Deñ 
es dencke nur fein Fürft / daß ers beſſer Haben 
werde / denn David / der aller Furſten Exempel 
iſt / derhatte einen ſolchen weiſen Rath / Ahito 
phel genant / daß der Text ſagt / es habe fo viel g0l- 
rer was Ahitophel fuͤrgab / als wer Gort ſelbſt ge⸗ 
fragt hãtte. Noch fieler dahin / und kam fo tieff / 
daß er David feinen eigenen Herren verrathen / 
vertilgen / und erwuͤrgenwolt / und David dazu⸗ 
mal wohl lernen muſte / wie auff feinen Men 
ſchen zu vertrauen iſt . T.ꝛf zyua. 

Ein Fuͤrſt fol acht haben auff feine Raͤ⸗ 
the / und ſich gegen ſie alſo halten / daß er keinen 
verachte / auch feinem vertraue / alles auff ihn zu 
verlaſſen / denn Gott tan der beyder Feines let⸗ 
den TAafazi b. 

Unter die Juriſten gehoͤren andy die groſ⸗ 
fen Hanſen / ſo man die Raͤche zu Hoffenenner; 
Denn fie üben auch das Werck der Rechten oder 
Ampr der Juriften. Und wie das Wort Kärhe 
nice wei vom Wort Verraͤther iſt / ſo ift derſel⸗ 
bigen auch viel nicht weir von der That / rathen 
dumetlen ihren Herren mir ſolchen Trewen / daß 
fi etein Berrärher fo wohl verrachen koͤnte Tr. 

gi. a 
$. 1x. Der Fürften Lob in 5. Schrift. 

BEHr: hat in der gangen Schrifft feinen 
Heydniſchen Koͤnig noch Fürften je laſſen loben? 
fo weit und lang die Welt geftanden / ſondern 
alljeit mehr ftraffen Läffen. T.1.f.781.b. 

In der Schrifft fennd nicht über ſechs Hd» 
nige gelobet worden. T.1.f>781.b. 

X Der $ uͤrſten Rinder. 

Die Heyden fehreiben / daß der Melden 
Kinder eitel Plage find. T.6.f.189.a. 

Wie Fürftenund Herren thun folen mit 
ihren Kindern / daß fie nicht dürfften Biſchoffe / 
Moͤnche und Nonnen / aus ihnen machen / Rach 
—— T.a fabi.b. ſeq. 

Wie ſich Fuͤrſten und Herren / und Edel» 
leute / entſchuldigen / daß fie ihre Kinder jur Dir 
—* Nonnen und Moͤnchen machen. T. 2. 

„282 

Soden Ihre Söhne wohl erzichen. T,5:f: 
125..b.f.1226,a. 

Befchreibung vergeblicher Hoffnung ei 
nes Volcks von einem jungen Pringen. T. 5 


Fürften Zeffbaltung. 
"Ein Fürft und Herr iſt ein groſſer Haus, 
Wirrh / reitet groffe theure Hengſte / Die wollen 
des beſten Futters vol ſtecken / den Zaum frey 
and lang haebn / die Sporn ee 





— | 






Menſchen 
—* da jederman eier en 
ſuchet / nicht wie der Furſt 
er ſich ſelbſt wärme und fere werde / s 
Fuͤrſten wie Goct wil.T.E —— 
Inder Könige und Fürfen 
der Teuffelüben an / und harda- 
— oe 15 il aa * 
der Koͤnige und Fuͤrſten Höfen 
Man toeiche Kleider träge) darff nun Jar 
hem den Täufer nicht fnchen. T.3.E “ 
Fürften und Herren folkn die 
gen und Vetleumbder ya’ Hofe niet Tr 
6.f.206.2. feb.. ae TE 
et viel Harpyias und je. T 
9.6953.b; x 
wie es an Fürften Höfen ps huge 
ben. T.9.E.uaı3 e, 
an allen — Hoͤfen ner mann 
mäufer.T.y.Fı410.b 
Geiz und Doffarrtögtertrimenet 
Höfen. Tıy.ki4n b. u 3 
8.X11,Der Förften Diener d 
Ein Fürf oder Herr fill Iernen ind 
ſen / daß fromm Geſinde / trene Ding 
Babe ſey / und eine groſſe Babe / und ſein 
Schaß ſey / wo er ein / zween / drey treuer 
zu Hoffe oder im Ampre hat bi 
it) und Bert dafiir dancken / mit 
ihm ſolchen Schat erhalee, und beſſere· 6 
182. a. f, 183. b, 
Gortloſe Fürften und — 
gr -T.6.£.196.. dem Orfinde & 
Borr nicht gibt 
daß fie williglich ſelbſt Fromme“ 
eman ſeyn / auff die fich der Herr werlaffen ind» 













ge / oder dem Deren einen gefuͤrchten | 


geftrengen Murh eines Heiden bahn 

muͤſſe martialiſch oder ryannifch 

niemand niches vertraue / —— man 

—2 pletzen / ſo —* we — — 

aben / und en / d tt 

ſey / und fe Onae demſelben Lande 

—— uͤnde zu ſtraffen / und ſey beſſe 
traffe denn eine ärgere / weil es ja 

ders ſeyn kan / wieder Exempel viel 

Bucher, Was kontc Ga 






Seremias eh a 


nige Dr egal — 


gefinde trieb / biß die 
191,b.f.192.4,, 
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rg X111. Wie die Fürften und Herren 
mit den Juͤden umbgehen follen. 

Es were uch Wunder / daß uns Chriſt en / 
ſo die Jůͤden / welche verfluchte / offen- 
barliche Laͤſterer find / bey uns leiden / GOttes 
Zorn laͤngſt mie helliſchem Feuer in Abgrund ber 
Höhen mit ihnen ver ſencker haͤtte / ohn daß ung 
geholffen hat / daß wirs nicht gewuſt / und ber⸗ 

ſben unſchuldig find an ihrem greulichen 
un. Aber nun hinfort ſehet zu / Heben Fuͤrſten 
und Herren / ſo Juͤden unter ſich ſchuͤtzen und lei⸗ 

den / was ihr thut / ich wil entſchuldigt ſeyn. T.8. 
Fuͤrſten und Herren ſollen und koͤnnen die 

üden nicht ſchuͤtzen / wo fie nicht wollen fin®ore 

che Greuels theilhafftig ſeyn. T. 8. f- 
2 „We, 
| . Fuͤrſten und Herren follen ben Juͤden 


nidye Schutz und Schirm leiſten / ob fie gleich ei fen YO 


ne groſſe Summa Geldes geben würden, T. 8.f. 
Br "> RE Pezse 

Sieben Fürften und Herren / fo Yiden un 
ser ſich haben / iſt euch mein Rath nicht eben / fo 
rrefft einen beſſern / daß ihr und wir alle ber un, 
leldlichen / teuffeliſchen Laſt der Juͤden entladen 
werden / und nicht für GOtt ſchuldig und ch 
haffttg werden ale der fügenydes Laͤſterne / fp 
ens / ſuchens / fodterafenden Süden wieder die 
Perſon unſers HErrn Jeſu Chriflt / feiner lie⸗ 
bean Murter / aller Chriſten / aller Oberteit / und 
unfer ſelbſt / ſo frey und muthwilliglich treiben / 
feinen Schup noch Schirm / noch Geleit / noch 
Gemeinſchafft fie Haben laſſen / auch nice euer 
und euer Unterthanen Geid und Guͤter / durch 
den Wucher / ihnen dazu dienen und helffen laſ⸗ 
fen, T.8.f.251.a. j 
2... Wehe den Fürften und Herren / fo Geld 
—* = * nemen / ihreaͤſterung zu ſchuͤten. 

.8.8.166,b. 

Unſere Oberherren / ſo die Juͤden unter ſich 
haben bitſe ich / daß ficeine fcharffe Barmher ⸗ 
digk eit wolten gegen dieſe elende Leute üben / obs 










eerwlßbie sreuen Aertzte chun / wenn das heilige 
Teuer in die Bein kommen iſt / fahren fie mit 
armh t/ und ſcheiden / ſaͤgen / brennen / 
Vleiſch / Adern Bein vd — * Ben chue 
auch’ man verbrenne ihre Synagogen/ 
—6 droben er jehlet habe / zwin⸗ 
ie zur Arbeit und gehe mit ihnen umb / nach 
Hıbarm trsigkeir/mie Mofee rhär in. der 
nd ſchlug dreyraufend * nicht 
Hauffe verderben muſte. Sie wiſſen 
chi / was fie thin / wollens dazu / wie 
e befeffene Lute nicht wiſſen hören noch ler ⸗ 
nen, Darumb fan man hie keine orig. 
Be ta ihren Wefen zu ſtaͤrcken. Wil 


ke J 
d iffen/fo muͤſſen mir ſie / wie Die rollen 
2a fen kin * Re 
dien Os der aller Safter theilhafftig / mit 
chn ie8 Zorn verdienen / und verdampt 
Nr i 


1.7.8 6268...b. 





(wiewol es mißlich üft ) helffen wol ·⸗ 


$. XIV. Wolthaten / ſo Gott den Fuͤr⸗doeſtet.· 
ſten / und 


ihren Land und Leuten erzei⸗ 


get. 

Die erfie Wolthat iſt der Schutz Gottes / 
daß Er die Stadt der Thor wohl verwahret und 
behuͤtet ‚damit man in der Stadt ſicher und ſtill 
mohnen könne. Die andere Wohlthat iſt Gluͤck / 
daf die Stadt voll Volcks / reich / wohl bemohner 
und erbauer wird / welches ift ein Segen Gottes / 
und eine Frucht des Friedes und Schutzes / und 
nicht unſer Mache noch Kunſt. Die dritte Wol⸗ 
that iſt Friede / daß nicht allein in der Stadt 
Schutz und Gluͤck fen / ſondern auch auff dem 
Lande rings herumb Friede und gute Zeit ſey / 
daß man ſicher wandein / ackem / pflantzen / weiden 
und werben ktoͤnne. Die vierdte Wolthat iſt das 
liebe taͤgliche Brodt / da im 47. Pſalm geſchrie ⸗ 
ben ſtehet: Er färtiget Dich mit dem bes 
eigen. Das ift/Er gibt dir reichlich dag 
Korn und Fruͤchte auff dem Felde / und allerley 
Nothdurfft eſſens und erinckens / denLeib zu neh · 
ren. Und ſpricht dazu / Er gebe nicht allein Korn) 
fondern adipem, auserwehlt und niedlichen 
MWeisen/und gibe nicht allein / fondern ſaͤtriget 
vollauff und reichlich. Damir wil Er anzeigen / 
daß Er zu eſſen und zu trincken genung gibt / wie 
denn auch S. Panlus ſaat: Der uns alles 
reichlich giebt zu genieſſen.x. Tim. o/ xy. Die 
fünffte Wolchar it / bag Gott auch im Winter 
ons Sommer mit gibr Denn fo viel Wärme 
und Fureefdrinnen iſt / ſo viel ft vom Sommer 
drinnen gleich wie die Sonne im Winter (mie 
wol weniger und ſchwwaͤcher / deun im Sommer) 
auch ſcheinet und wärmer. Liber das / daß dee 
Sommer im Schnee / Reiffen amd SchloffenA 
tuͤnfftig verheiffen und fürgebilder wird, T.5.£ 
936.b.6.938.2.19. 

$. XV, Der Fürften Bawen 

Wenn Fürften und Herren wolten felle 

en fie zuwor den rechten Orund legen’ 

das iſt / Gott birten umb Hertz und Murh / der 

zur Zeit der Noth das Gebaͤw koͤnt erhalten / 

fo ſtunde ein Schloß feſt auff rechtem Grunde. 
T.3..4a1.b, 

Fürften und Herren follen bawen und Dies 


gel machen / die Stadt befeften und ſich rüften? / 


sure Ordnung und Recht beſtellen 7 auffs befte 
fie können. Aber / wenn fie folches gethan haben / 
ſollen fie ſich nicht drauff verlaſſen / und ſagen: 
Nun ſitze ich ſicher / und feſte / und fleher al⸗ 
les wohl / wie die Heyden thaͤten / als der Koͤnig 
zu Babel / (Dan .4/ 27.) feine Stade Babel rühr 
mete / und Arbaces feine Stadt Ec 2 
und muften anders lernens Sondern | 
ſolchen Keim darauf : Nun hilff Gott / oder ung 
iſt hiemit ungeholffen.Tır.£.937a.b.  , , 
wenn grolfe Herren Bawe fuͤrnehmen / 
fo gehets über beim gemeinen Mann /daf dieſer 
zu. wohl moͤchte über alle ſolche — 
gemahlet und, geſchrieben fchen 5 Webe 
9 der da geitzet kur Ungläch feneg 
Hauſes. Habac· 2. / 9, DEM HAIE 


856. Des PER UNE URER — 


Büren. nicht gut Ende / was mir unrechtem Gut 


gebau⸗ 
et wird / ſonderlich wenn man ſich noch dazu 


drauff wil verlaſſen / und Gott nicht ie Augen 
hat / als den rechten Schugherren. T.3.6,441.2, 

die Fürften pflegen viel unnuͤges Gebw 
zu bawen / wenn fie zu viel Beldes haben / als die 
in Egypten mit ihren groſſen Spitzen / Thuͤrmen 
und Graͤbern etc. T.z. 4434. 


$. XVI. Ob den Fuͤrſten vergönnet / 
Krieg aben und wiedet welche 
fie krie en? 


"Soll an nicht rober ſei⸗ 
neUnterihanen ihm nicht fölgen inden Streit? 
Aurwort. Das iſt eine weirlaͤufftige Frage / aber 
auffs kuͤrtzeſt / Chriſtlich hier inn zu verfahren, 
ſage ich / daß fein Fuͤrſt wieder feinen Oberher · 
ren / als den Koͤnig und Kaͤyſer / oder ſonſt u 
Lehnherren triegen ſoll / fondern laſſen neh 
wer da nimpe. Denn Oberfeirfollınan u 
wiederſtehen mir Gewalt / fordern nur mit Err 
tkentniß 55 pre fie fich dran / iſts 
t / wo nicht / fo biftu entſchuldiger / und leideſt 
recht umb Borres Willen⸗In aber der Wie 
der patt deines —e geringer denn du / 
“oder frembber Obrigkeit / ſo folru ihm auffs erſte 


Recht und Friede anbieten / wie Moſes die Ki 

der —*3 Bi tr Denn —— De r 

„bein beſtes / und wehre dich mir Gewalt / gegen die groifen Herren ha "7 

Den. fe Un rn pure am ea Tan Re äh an Ka —— 
© 

fehen das deine / und nie du Herr Bleibeft / fon» Affe ey T-SSA — - 


bern deine Unterthanen / denen da Schutz und 
— ſchuldig biſi / auff —— — 
tebe gehe. Denu weul in der 
a /muftu sorgen. bir Böorthelffen 
wolt / daß es nicht alles verderber werde / und ob 
du nicht wehrenkanſt / daß eiliche Wittben und 
Waͤiſen druͤber werden / fo muſtu doch wehren, 
daß nicht alles zu boden eitel Wittben 
und Waͤiſen werden. Und hierinnen ſind die Un⸗ 
terthanen ſchuldig / zu folgen / Leib und Our dran 
in fegen: tc. T.a F.a7a.b. f.273.2, 

Wenn ein rſt jornig toird/meinerer bald / 

er muͤſſe einen 
zet iederman an / ſo lange 
triegt und Blut —* 
toͤmt / und gibt etliche i die 
ag umbt ommen find. Das find und blei⸗ 


ruhen 7 biß ſie ſich 
——* ihren Zorn een. bipfie 
hl 


heiſſen / und per haben. T.5.£.523 b. * 


wie ein Fuͤrſt ſich im Kriege Halten ſoll T. 
y. f.184.2, 


2b fen 


— elite Gluͤck wie⸗ 
und laͤſtern. T. 2,f,7718. | 
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die Warhett verſchweigta / und umer der 
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ner aber die Fuͤrſten und 
Per 


une 1m ren ab mr Oan F 


böfe Schätefe find. — 
ee aher 


gar weidlich dat aͤber Teiden, 
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* — Der Fuͤrſten Gefahr 

Re ae Eee die groffe 

Dazu die Schmeich⸗ 

ier der mag ohne ſeyn / find gleich 

be Hertz gelegt / und ſturmen 

—— ud zu Bortes vergeſſen / zu 

ee Dee Puncs/ zu 


Frevel / zu Vermeſſenheit / zu troten / hoffen / 


und kuͤrtzlich su allen Unrecht 
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bon r näherer 7 maͤchtiger und 
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ich aber der Furſten / als der / welcher heiſt 

BA is far, das EL Butcr 

Ina el; vor ſolchem ſol⸗ 
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Aero geßenne pie 937 


a Rene das Recht 
were es ja ein armer 
ne 
de 3: 55.2. 
S.XXIV. Der en He und &lüch. 
eFuͤrſten / denen alles von flatten 2 
was fit anfangen / wenn auch gleich alle” 
darwider ſtreben ſolte / und dench Gott * 
— ———— 
ema 
und von ——— Fuͤrſten und Her⸗ 
ren net. 76.8.1875. 
Der Fürſten? läge, 


6. f. 
$.XXVI Der Et Pfliche 
egen die Fuͤrſten · 
1, dv Sie zu ehren 

Durch der Fuͤrſten Ampt haben die Yin 
terthanen Schutz und Friede / und konnen oh ⸗ 
nie fie das liebe Brodt nicht eſſen noch behal ⸗ 
ten / darumb find fie auch aller Ehren werth / 
daß man ihnen darzu gebe / was wir ſollen und 
koͤnnen / als denen / durch welche wir alles was 


wir haben / mit Fried und Ruhe genieſſen / da 


wir ſonſt keinen Heller behalten wuͤrden 
Daru / daß man auch für fie bitte / daß Gott 
deſto mehr — und guts durch fie ung ge» 
be. T. 4 f.507. a.b 

Wie man Sürften iind Dprigteie recht 
ehren fol. Tg Ryyıar 

Fuͤrſtliches Ampts und weltliches Regi⸗ 
—* fol man brauchen un genieſſen zur leib⸗ 

lichen Nahrung’ Schug und Friede hie auff 

Erdenrdarzu es Gott geſetzt har Aber iranen/ 
und pochen ſoll man nicht auff 
ſie / gleich wie wir muflen ander zeitlicher Gitr 
ter / Geld / Viehe / Haus / Hoff / branchen / aber 
* pas nicht drauff trauen / hoffen moten. 

sFupB.b, 

Die Arch haben ihre Fürften and) mit 
geringe ige Dingen arte iu ee TIL. 5568. 

$.KX nade und 


Ba 
“Der Zürften Onadgjjt mie das Aprilwet⸗ 
et eh enG uft wic im Xe t⸗ 
und Herren Gu u 
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er / welches nimmer recht reine / und — un 
ſtet iſt 7.9. 4308. 


ae Bären —5 nichts. 73-6499. b. 
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—— — ov. ab / io. Ein 
dem es an Klugheit fehlet / der wird viel 
nis Unrecht unterdrucken. T.a.f.207.b, "nice der 


$.XXIX. Wahnſinni en. in aus mach 
‚Erstens Sul Siugte £.779-a. — — 

r wahnſinnig würde, 
abſetzt und verwahret. Denn der iſt fort mehr —— iſt —J— * 
— iu halten weil die 3742. £. —— ——— 
rtetaͤge. ertennen. 7.7.£566.b,° Wr 
33 alten ihre Geburtstage mie _ Auffunfere — ir nicht 

oſſem Bepränge. T.8.£.669.a.b. T.7£576.2. 7.9. f.1273.b. 

$.XX XI. Der Fürften Aleidung. Die gaben/fd wir in ung ha J 

Die GR a Haben vor Die park Rück treiben unfere Narr zur - h F ze 
Der getragen. T. 9.f. 1240 b.f.173.a. f. en — 

— 33 ——— Verme 

Be a T-5. &ündeıc inder N 


Fuͤrſten uñ Herren font chun / was fe chun 
roñen / das ändere Bott beſchien. . 
Fuͤrſten —— ſoll man drey ⸗ 
mallefen. 79.4.4260. - 375-2. —— 
Warumb Moſes die Fuͤrſten der Horiter ¶ Man muß die 
erzehlet T.y. 8.1108. b. f 109.2, fennen. T.78. Pa | 
Es koͤnnen nicht alle 5* für die Fuͤr ⸗ 
ſten gebracht werden. T.9. 
Ein Fürnſt und hohe — 
dancken dein cin gemeiner Mann T.y. az⸗a · ba 
Vermahnung — 1: fich 
nicht 7 — a Aare 
Pabſtt angreifft etc. T.⸗ a. 
Ob ein Fuͤr ſt oder Herr / der ſich mir Eiden 
verpflichtet / nach fuͤrgeſtellten Artickeln zu 
regieren / und es nicht mit Recht toͤnne 
abgeſetzet werden. T.z. f. 670. a. ſeq. 
Ob ein frommer Fuͤrſt / und doch unvor ⸗ 
ſichtig / oder ein wilecr ann och ber, 
* ſey T.r- rn 


— 
garten — nicht an. T.1.£.767.b.T. 

8.4.375. 

Auf —— nicht ſchen / ſondern 
auff Gott ſelbſt. T. 

— re ſoll nie⸗ 
mand anders zugeſchrieben werden / als allei⸗ 
ue Goit. T-2.f:562.b. T.7.6,379.2. £&s77.b. 
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—— uns kine gaben Aerüßig. 7.9. 
a Sie gaben tan mai hiheranfeh.T. 9 
 6717.b.£.760.2. 
2 ee werden nicht geendert. r. 
1e gaben aus ohn alles Anf& 


.f.1266, 2% 


en ancherley 77 4 797:6. Tu.f. 
59.4 
nenn 


er vollauff der gaben Gottes. 
aben Gottes werden tin Schat genen. 


/ : ie Gon mudigſich ausrheiler/ nnd ver⸗ 
Finer Beiſe fcheneker Tr. F. 461. a. 









haben ungleiche gaben. 7:7. 8.1932. 
ei folgen dem atanbın. 7° 4. F.1r9.a. 
Iiedıe Siebe find fenädtich- 7.x.F.235.b. 
ergaben und Wunder 7 mern fie 
aefanler find mit oder in dein Worte Got⸗ 
ffen ſ nichts. Ta.f. 35. b. 
a ta Gatten, 
garten Eden iſt cin Fehr meter Raum 
* gerdefet/ daritimen Adam mit 
Dtommenden geſchlechte herte 


hi ME nalen inte 
1. 75.4:609. 


z . 10% J 
Gaſtfre AR AH Ar T4fn.b.T3. 
MWaſtfreyheit d — —— 
— 
hers / denn ungaſtfrey ſeyn. 


echifchaffehes glied der Kirchen 
olgedeneken/baß er gaſtftey ſey 
iin agind daran der Kir 
ſten as T. 7 f.a57 bre 

and in der Kir 
en ger 


—* fürs was fie nicht ide 









Y und Wolchaten Borres erfennen 4144 
te. T7.fsır.a. 


seit erſchreck 
ie zu hnen 


59 
Wied die Eos Be — mathe 


T.9. f.n66. 4 


eben. 
Wie ieder man zn geben. 7:7. f.4t2. b. 
Dem Duͤrfftigen foll man geben / nicht dem 
len / Starcken· r.7.f.413.a. 


Geben ſoll man Freunden / und Feinden. Ta. 


fe ꝛ8 s6 
Biber follen Leyen / melche rechte gg 
find: 7.7.f.413.b (ft 
‚Aug einfügen Hertzen foll man geben, 14 7. 
eber find/welche damit wollen 
angen habenıdem fie geben: T.7-f 413.b. 
Die geber/melche dafür ewig Sy gefeyert 
— Sir ach Narren. 77 f.414.b. 
= — ſchwer T. 7. 


Gehe follen nicht auff einmal alles wegge- 
ee hen den Kirdhenze- tim Pasfii 
eben ju den en. a imb 
— 73.4.8987. f1o29 bu 
319. b. T.2. f,756. a. 
Kirchen und Schulen wil iege niemand 
en. T.2.[.756.a. 
— iſt — su geben / als wir zu einpfa ⸗ 
hen. 1.. b. 


et. 
Sucher auch; Beten 
$.1. Was das Gebet fey. 

Das geber iſt eine Auffhebung des gemiche 
oder Hergeng zu Gott. 7..f78.b. 1.5 f4gı.b. 

Das geber ft Gott ein angenehmes Opffer / 
und Gortesdienft. T:7.f: 493. b. 

Das gebiet, iſt der eingige Weg zum Sieg. 


17 
Bear iſt die rechte Artzney wider den Todt. 
1.8f.168. a: 
tdashöchfteun ſchwerſte werk. T 9 f 720.2. 
iſt eine Arber uͤber alle Arbeit r.9.Fprr.b. 
iſt die einige Zufluche der Elendein.Hfiss2.a. 
iſt unſer Harniſch und Waffen / damit wir 
bie Anfechrung überwinden: r.sf4ı9.a.b.. ' 
tft nichts. auders/ denn ein ſtammern und in⸗ 
vernehmlich mummeln eines Kindes / das fr 
dem Tifche fleher/und Brodt oder Fleiſch beseh⸗ 
ret. 44b 
iſt die beſte Huͤlffe im Elende. 7.9.f1 76a: 
* Kirche bedarff alezeit Des gebeis T.7. f. 


* n. Was zu cinenstedbten Geber 


hoͤr 
Chriue fordere m Gt Slanben im Gebet / da 
er ferien In meinem nr Frrıo. 
b. zı1. a. 


—B den Eh a 1 fun, tan ii. 


ben gefan 


Das er lub in fi: 7. wi. 


"123. b 
. age nur —2 


ee nf marken das Hefe 


chen T. 2 * — b. Ks: 
Bi 


e40 Des Haup Re 


wit fen im Schluß des gebets. Tre 


494: 
NER ohne lauben iſt niches nice Tır. 
£.423.b. To. 8.930. . T+7,f.152.b. f2g2.a. 
Ein recht Chritlich geber gehet ans dem Geiſt 
der gnabden. T.7.f.8;.a. 
Zu einem rechten he gehören zwey Dinge. 
Tu f.302.2.7'6.f.933.b.£,948 b. f.949 a. 
Zum rechefchaffenen geber gehören deeyStüs 
He. Tbfzaunb. 
ey Geber iſt Davids befte Kratiey inder 
— T.5 £.463.2. 
er ohne — beshucamep böfe ſtuck. 
Tr £.zor.a.b. _ 
Ein geber ohne ‚glauben. iſt cin unmigtich 
Ding. T:7.£4943.. 
Wer beren fol/muf suvor gläube. T SA. hı7.4. 
Das enfferliche geber geſchicht auff dreyeriey 
weile. 7.1. f.77.a. 
8 find dreyerley Eigenfchafften eines guten 
gebets. T.9.f.1014.2.f 510,2, 
Die Demuth foll bey einem ieden geber feyn. 
T:2. f.484 a. 
Das gebet fell ſich gründen auff Gottes Be⸗ 


fehl / Verheiſſung / und auf die Weiſt und Wor⸗ 


ie / ſo Chriſtus ung gelchret zu beten. T. a. haoo. b. 
T.+.6 503.2: 2:7. f.118.b. f606.2. f.637. a.641.8. 

Nichr in unferer Wuͤrdigtei / nicht in Wir 
digkeit Marie oder Petri / jondernin Würdig- 
keit des Namens Jeſu / und in Goties Namen 
muͤſſen wir beten · 7.4- £.391. a.b. T.7.£.493.b,f- 
504.b. T.6.f.964.b.T.8,f.1710. 

Unfere Borfahren befchloifen alle geber : Per 
Dominum noltrü Jelum Chriſtum. T.7 f.598.a. 

Ein trefflich Erempel des gebers haben wir 
an 5 Benz. 7.9f.1o0.b.fıon. 

a8 geber der Papiſten gerlälet ſich auff die 
Fürbiere ber Heilgen· T- 7- f- s29.b 

David gruͤndet fein geber auff Gottes Ber 
heiſſung und Zufage. T-6.f.1278.a. 

Das geber der Bußfertigen und gläubigen 
wil Botterhören. 4. 3093.2. T.7.f 494.2. f. 298. 
b.r.5.f.414.b.T.9.f.737:b. f,580. a. f.1076. a.f. 
1246-4. 

Das geber der Sünder und Heucher wil 
Gott nicht erhören, T- 4393. a-f-329 

Hörer Gott unfer geber nicht kai fo hoͤ⸗ 
reters doch zu feiner Zeit. 7.7.£.494.b. 


Höre Bort unfer geber nicht auff die Weife  . 


wie wir wollen, fo hörer ers doch auff eine beifere 
BBeife-T.7.f-494- b. 

Zu ah unfern fupplicationen a bieten 
fagt Gott: Fiat quod petitur. 1,7.f49 

Das geber erlanget was wir Ah I nicht 
durch feine Krafft / fondern weil es auff Bertes 
Verheiſſung trauet. T.7.f.298. b. 

Gott gibt ung nicht allezeit was wir begehꝛen / 
ſondern mas ung nüge und gut iſt. 7:7. Ma.a. 

SDR (äftunsoffs vergeblich beren. 7.7 f- 
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— Ar —— teen, der auff Cornelium gefalen, T. 6.£. 
fs 6 erg — — 649. * & * 
u; ne zu 7.4. .500: a. gabe des Geiſtes wird Um 
nenner ben H. Geiſt einen Trö- ao De Parc ausgerheiler. T. 6. 
Ian T.7. Ark 94-2. £.9.b.£.66.2.£.97:% f.970, b. 
. 179.8, Warum ber Tag der Sendung des H. 
Kr A * es Beifk fleugt aus gegen REN Geiſtes ſchrecklich genenmer werde, / da ex 
er. Abend Zach, 14.9.8. dasift züber Doch voller Freude und Seeligkeit ifl: „7.6. 
Fi‘ Ben Welt. T. +. Garage = AR ne 
es Geiſtes empfangen 
Bi: BR een D DER kan ner ve oder ver⸗ wind den aba. T. 6..709. b. 
Bi: en / das hat wo perrliche Es if ein Beifl, der imalen wirdter / a» 
fi. T.4-f. * a. ber nicht auff einerley weiſe. Te. 512.2 
in feinen Do Der heilige DAR iR im eöRjühee Poet 
ER werde fie bahn weiſen / daß fievon und Orator. T.7.f.586. 
Abm zeugen teürden/ Joh. 15/26. Erſtlich in- Der N. at ne in ben er. 
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wiſſen Gottes Geheimnis / wie ers mit ihr ma⸗ 
chen wolle. T,2. f. 710.2. 
Das gänge Leben der Släubigentftnichte 
— ein Lob und Dandfagung Gottes. 
u. fi743 
- De Gläubigen einiger Auffenthaft. T. 5 
612. b 
DirSläubtgen merben nicht ausgefiofen. 
T. 5.f. 634. b, f. 635.2. 
Werden von ee T. J 


f.64r.a.b. 
„beten bie Schwermgeifte, gr f. 
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Runen venPteängeem nie \ 


—— T. 5.£°643:b. 
Chriſtus verfüh es feine Gläubigen mit 
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f. 1061.b, 


ger. T.5.f. 1062, b 
Die neuen Bidostgenwerhtn‘ von Chrf- 
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— muiffen mir einen petne 
——— Tataas b 
* leichniſſe kan den albern Poͤbel 
Teiche 35 bilder werden. T.6.£.771.2: 
AB € eichnill et von Käfern / Heuſchrecken 

Id bergli Be, T:7: 


—8 * eines fie bag andere 


$ ! get Find fich eines” desandern freuen oder | 


ben. T. 3.4.334. 3. 
Die Sünde macht aus den allerchrlich ⸗ 
mt ee Gliedern die alerfchänd» 


ER Ehkeder natürlichen Glieder iſt zur 

boch en Schwach und, Schande worden. 7.9. 

f ir * 

eh ken Deu 

ER ffen iſt eine Menſchen⸗ 
— “fe 1241.a. 

{ —— 

Se! m ren ſoll⸗ 
N * *v 

J Rn eine Urſach alles Gluͤcks 

—B mit den Seinigen 
deni 


17.4.5742 
u — uͤck fiche in Borres Han⸗ 
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Wehn das Glůck rein macht es bie, 


39 ten —⏑—⏑— 


Aus dem Glüc haben die Heyden eine 
Götrtn aumachr. 7. 8.1.98. 2. 
.  Blück macher Schalcke. T. z.f. Ho b. 

»r Bold. 

Geld und Geld warumesein Mammon 
geheiffen werde. 7. 4: f.720.b. 

Indiſch eo und Edelgeſteine find die 
toͤſtlichten T. 9.,f.48. 8 

* Des Boldes macher man breverley Art 
toll Gold / gemein Gold / wie Reiniſch / und fein 
Gold / wie Ungariſch. T.5- F- 472. bi 

| Gomor. 

Was ein Gomor geweſen. T. 3. .634. bꝛ 

Gottes wort. 
Suche drunten in: Wort Gottes. 
Gottes Veraͤchter. 
Suche —— in: rad Asa 


Was See Pr * matt Wer pr 
T.6.f 74 

ke. * Menſch von Gott rechte Gedan⸗ 
cken haben fan. T. 6:f. 671. a. 

Gottes Ordnung und Werck koͤnnen wohl 
angezogen werden / Goͤttliche Sachen datmit jık 
beweiſen. T. 6. f. zu. a; b. 

Das Böreliche Wefen wird durchs Es 
angelinum offenbaret T. 6-f. zıgt. b. 

BGott hat in Yale den menſche⸗ ſich 

öffenbardt.T. 7.8. so5.b 

Ro Got am fÄhtwächften n ſcheinet /daiſt 
Er ana frärefften.T. 7-8. 577. 2,» 

Gott iſt ein reiner Geiſt. 1.7. FB. ai 

Wo Bott zu fucheh. T. 7. f. 429.6. 

SGoꝛet fönnen wit mit bloß ergreiffen. 1.7 
f. 539. b.f. 614.2, 


— frembde gegen uns, T. ya‘ 


Fo wird allein in Chriſto und ſonſt nir⸗ 
—* unden. T.7.F. — f599. 2.1. 60.4, 
66a TI 5 
n Bort follen wir Alfo ech er en 
— En 7.£.610.b. 
Gott ift nach a und Wefe 
gan unbegretfflich Es E— 
— a LS 
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Das bey uns Menſchen als ein Wort lau⸗ 


ret / das iſt bey GOTT als ein weſentiich Ding 
LH f, 11.2. 


Bore har in Neuen Teffamene mmergn | 


Sünder verlaffen / und laͤſt fie ſtraucheln und 
fallen / damit die Staͤrckern Ur ſach haben / durch 
welche fie die Evangeltfche u 2 Brüderliche 
Kebe erzeigen und brauchen / daͤß alfo die Siebe 
WR muͤſſig ſey und zu Boden ſelbſt ſaue. gu 
247-4. 

Wenn bas Wort geher / fo witd alles / 
was für der Vernunfft unglaͤublich iſt / muͤglich. 
T. * firꝛ4. 4. 

Was vor Gott ein ordentlich Ding iſt / 
—— fuͤr uns unordentlich und ungewiß. 
T.9 

Ob man einen gnädigen Bort habe / zweif ⸗ 
feln iſt bitter. Ta. t 370. b. 

Gort ziehet die Leute / daß iſt / beweget fie 
—— fie frötichund willig. 7. 1, 

239 4 

Gott vermaledeyet auch in ber Schrifft. 
T. 1. £.194,b. 

Bart ıft wunderbartich tn feinen Deiligen. 
T.1.£.877.b.T. 3,8. 175:b. 

Borres Werde SR nd unferm dencken nicht 
gleich. T.3: 6.342. b 


‚Sarts Bench fi ind wunderbaruqh. 8 728. & 
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Gott iſt ein Geiſt / darum tan er nicht et 
* es ſey denn / daß er Menſch werde, T3. 
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—556* und unſern Wercken fur®orr den 
ater zu kommen / Aus, den Mitler Jeſum 
Chtiſtum haben. 7. 2.f. 134 2. 

ort fenner alein den / der den Geiſt feines 
Geſalbten / das iſt des HErrn JEſu Chriſti 
hat. T. 2. f. 493.2. 

Gott iſt alesinallen. 7’2 f.806 b. 
Waell Gott alles in allen wircker/fo gebuͤh⸗ 
rer Di der Nahme und Ruhm aller Wercke. 
T.2f68 a 

Botr ift allein dasBericher unter den Böl- 
fern. T.2..647.b. 

Sf ein wunderlicher Gott. T. 3.f.$73.b, 


f. 614 
Sa —— und von groſ· & 


* T. 3.6 641. a. g9n. a. Ti 4, fi 


“Seine Art und ——— den Menſchen 
ju wircken T. 3.6645. bi 


f.722.4-F, 724. b.f. Y29.b, 
nfer HErr und Gott in 
neuen Teſtament. T- 4: £.778.6- 
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euer. 
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Mir follen ung niche unterfichen ang un. 


8 rfehret. 7.4.6. 280 b 
alten und en 


Erzeiger Gnade und firaffet: T. 4 


— 005 eo —* 
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— 3, .838:b. 
thut / ſchaffet und wirder alles. 
aa — hät no Wromerdar. 
—* 

—— Peer 

— ——————— wann mannfe 
%, ıder anſiehet / hat gantz ein ander An 
| Er Ber mann mann fie fir GOott anfichet, 
3 sa. 

iS forger für ale Menfäen.T. 4 


h fe vägtich für unfern eis; *— * 
— und fhiger durch feinen Sr 

—* eainren. Tır-f- 95a... 

— — — T.4 J — 

ot — Welt. T. 4. 


et ‚alleine / doch durch Engel 
n. T.4-f 778 a. 

u. tauff die Seinen, T. 4, € 9.2. 
ei ’ Regiment Yererfey. Te 4 £. 
| je die Seinen nicht. T.4.F169 b. 


Antenne sur rediser Bei, T. 4 £. 


Bilfaıg; : 


Wo Botr sufuchen und jufinden fey- 16. 
— 1. 

— trerfennen ohne fein Wort Reg 
* 3% ‚ 6.62 2m 
00. Bort haruns fein Hers nd Willen er⸗ 
Chriſto / dem er gefand hat. 1.6 f. 
A 


* Em evon Oste und feinen QBilen 
a er‘ Er 486, b4 —— 
F — © 
Bor handele mie ung dircchs Wort und 
= meta . h520. ©. 0.7 
Kap - * und Speculationes von ber 
e eftättaß fahren und bleibe an 
im he Ehe T.7:£.18.b. 
| — eine nik Ferien, * er zu⸗ 
T7 
* Se: triffe —— auſſer 
3 
ie. fer Gheite vn ODRRES 
mdencket / der itret. T. f. 
— wir jetzo im Sundcn 
We * — —* ſt. T.7.f. 
Pos 3. = 8 er 
| Sen und fein Wore folen u 
Schendecheil, N, 
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Sot vermag mehr denn eine Weiſe / et⸗ 


Son fhlecfers mit den Seinen auffs al · 
daß BEE Himmel und auff Erben. 7, 1. £ 


£ 750 
ſuchen ohne ſein Wort.To 902.b, 


hat ſich ſeibſt aehefftet an einen ge⸗ 


Weer mit Mott recht mil dran der 
briftum. T. 7: 6.74. 2. En 
Er Weiſe Gott sehen, T.»£ 


Bortes Karhı und Willen gegen ung ler 
— * aus Chriftt Wort. T. >. £ 
75 
— "te dep Börrtichen Perfonen in der 
—— iſt nicht iedermans. T.g. 
309 a 

Bott wil hie im Olauben / dore im Schau⸗ 
eu erfant feyn. T. 8.fa19.ab.. 

+ Bott will ert ant ſeyn / wie er fich uns hat 
offenbabreeT.8-£ 315.6. £ 53. b. 

Gort alleine gehörer vertrauen / vermeſ⸗ 
fen / verlaſſen zu. T. 8.6.4: 0. 2, 

Sort fan man weder nach feinen. Weſen 
oder Amer er fein ort erfennen, T. 8. £. 
513.b; 

Wer Chrifkumy ber wahrer 697 und 
Men iſt / tzugnet / ber hat keinen Gott. T. g. 

S14.4 f 

* will im Glaüben erkant feyn. T. 1. 
4 

Einen Gott haben. T. 4.f.475 b. 

Goit recht erkennen. T.4. 584.2, 
Was rechtes Erkaͤntnůs Gottes ſey T. 
f,465.b. TA. £.205.b. T.7 £.,87.b. 
Unterfcheide def Erkaͤntnis Goertes bey 


Er 


den Inden / Tuͤrcken Papiften und rechten 


Chriſien. 7 7.K.iru.b. T'3.£ 359. b. 

‘ Ar Erkaͤntnis — ——— Tꝛ 
465 

Bott recht erkennen durch Chriſtum iſt 
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— 


Br BERN und fich ſelbſt 7.4 € 215.8. 
An Bort alleine niche an feinen Guͤtern 
ſollen wir hanaen, 7’ ı. £.765... 
Bortes Ehre was esfey. T. 8b „ 
Sort wird nicht mit pielen Worsen gelo⸗ 
bet. Tı.f. 7680. - 
Buben in uns groß, gemacher wird. Ti; 


; — Bürer machen. ‚Hoffärtig, Tu 
760.5, 

Bort Alleine gtof machen. T: ı.£.960.b, 
BGSottes —— ſoll alleleit gepretſet 
werden. T.u£.765.b. 

are im u! wie et 68 oemachet harı 
auloben. 1f. 
r nen Bike feine Kunfykein Wit. 
3. 
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Gottes Zorn ſoll niemandt den ändern. 
rc feinen Teuffel den andern. TE 


7 hs Wefen mollen mir der Dernunffe 
meſſen / gilt nichts. T. 6. £- 67.b. 

Die Bernunff ift zu blind Gottes Weſen 
und Willen aus zufor ſchen. T. 6. f.«16, a. 

Wie die biinde Dermunffe von Gore ge 
dencke ohne fein Wort. T.6.f. 233. 2. 

Die Dernunffe ſtellet nach ihren 
fen ig und Kegel Bott zu dienen, 77 7. 
f.53.2 

Geiſter ſo von Gott forſchen ohne das 
—— RER T-78742T: 8. 

514.4 

Bort fan mir Gedancken der Bernunffe 
nicht erlanger * wie auch die Heyden ber 
seuger haben. T. 7. f. 77. b. 

Wie man dent Gedancken / daß man®ort 
ohne Chriftum und fern Wort aus der ernunft 
—— will / ſoll und kan auch wehren Tr. 

75. & ſe 
Das Sorr in feinem Wefen und Bien 
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T.1rf.580.b5. 7, 4.6.39 — 
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£775 a. 


kur wa die Unchriſten nice. T. 8. £ "Pos ie vn m — 
515 775 ** 
Warum ort ein Eiferer genenmer wird. Ein Stũck von E tree‘ Dein ime 
T.5. f. 1050.38. Depofuit de fede potents·⸗· 
| Warum Erein Feuer genans wird. T.5. Gott Heiliger uns / u dern 
f.1050.2. T.1.f.447. b. — 
Gottes Weife iſt / daß Ers nicht alsbald Gott thue und 


macht / wie wir wollen. T, 6. 6. 340.2. 
Warnum Gorrgenenner werde ein Gore / 
der uͤber Cherubin figer. TELRFER I 
Bort wird ein Fels genant / weil er ſo ger 
‚ren undgetoißicfl. T.5.£me.b. 
ort wird in den Ercaruren nicht gefun⸗ 


een allein in dem Sohn. T. 5. £. 


40. 
I neh Natur iſt es unmuͤglich / 
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Gott im grofers 
Küche har / derohalben m ſere/ 
dapi n.T. Kt —— Ku 
Gott vergilt einem iedweden Jule 
verdiene. T. 3.F. I00o. . 3 
— redet ana a Menſchen. Taf 
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Borres Wefen mir Sinnen ‚aus zuforſchen. 78.b ER 
T.6.f. 536. b. Sort reuer es e / daß er nfd 
di — Gott ſuchen und gewiß finden — 4 * in fe * or 
In ** ſto if alles Gottes Erfänmis —5 Taf ? nf 1 
Kiebticyr aufler Ehriſto aber alles ſchrecklich. Bortes Wert J * 
T.6.f.537.b. £.177.2. T.9. 619; —* of 
Gott kan man nicht zu vlel zu ſchreiben. Gott gefället niches m fein 
T.6.6. 561.2. T.4..19,a 7% —E —9* 
Gott iſt unfer Gott und. Barer/ alleine "Sort har aus einem I 1 
durch Chriſtum. T. 6..546:b. Erden gemacher. T.4. £3or.b . * 3 
ER ber Krerfcharen, T. 6. Bott — emp: 
2. — 
Ha ift Gott / der Sohn iſt Gott / wie das “7 nah —* 
äugehe) wiſſen wie nicht. 5. £.xı58.b. 114; T. 2. Der a. * Dan 
Einerleiy Wille und eineriey Wort — Gott hat am 
‚bey * Vater und bey dem Sohn. T. J- — Ofen Ode 5 fat —* ws 
21153 
Ber Baer ride und ges ‚Chriften. T. 7. —— x : « 
ag TG ehe L59.d... 2 im Otanbe 
er Chriſtum hoͤret der. derer den un. kant. T. 5: —— * — * AR: 


fe laſſer 
ide. DE is hei et 


— T.4 BR | 


Eh >... 
Gott rheiler feine Babe auf nicht nach 


Anke d n. T.6,f. In. 
dem Aue und Werte in der 


Meevor Ouichepaben.T. 6.f.436.b. 


* * 


2 Gottes Wort und Wercke fernd dem Fr 


* Ka nach gering und vrrächrlich. 
436 
6m nd t Heyden Oo T.4.-fol. 


Bi“ 
7. Bort iſt beybe der Juͤden und der Heyden 
4.597:b. Ty.f.253.2. 

‚Gogr handele mir ung auff zweyerley mel, 
ek das Wort und Sacramen- 
ch / durch den H. Geiſt und Blauben 


| ste par ich anepmahl vom Himmel öf- 
J 2 ren faffen auff den Berg Smnai⸗ 


F —* 
J 





da gſten T. 3. f. 295. b. 
= E m it er nicht mehrmahl von Himmel 
J ven’ ohne dieſe zweymahl / ſondern wird 


2 druten mahl felber kommen, T. 3. 296.2; 
8 Dffenbahrung. T. 4:£.78- b. 

—2 die Art und Eigenſchafft / wenn 

Sgliche Beränderung und rrübfelige Zeiten 

17 bafı gr zuvor die Menſchen ihrer 
ee aan T.8.f.67.b. 

wirfft bißwellen den großen 

der Sünde willen / daß er den 

fie feine Verheiſungen halten 


J ———— großer Dignität 
J * unge, T.8-f.68.b 
aa. handelt fo wunderlich 4 daß bie 
7 ein fanden werden und jämmerlich 
Br m: T.8:668-.b. 
- Bir dürfen ung nicht einbilden / al 
Ser mäh und gebe keine Achrung auff 
N übernetinng. T-8.f. 71.8. 
Es if feiingrößerSchülerrvenn unfer Der 
’ an dem will jedermann Meifter ſeyn. T. 


en einen Ehemann verglichen, T. 


6 
—*— . ———— ein Gott ſeyn / daß man 


unſer Noth und Ge⸗ 

are: ja und —* 
3 armen — werde / und ſie auß 
— — ar Sieaffe geriſſen werben. T- 
—* F Sr er 


alerbefte von uus / und 

— Kenn geben. wieder zu 
ß 0 

Adam gütger umd freund 
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acht darzu chut / daß den * 


Gott hat vielfätdige Nahmen. Ta. g46. 


b. C747.0. To3. ba. 6.316465 6449.24 
—— f. 803.4. T. 6. E96 1.2.6, 


bec. r 

Wer das Wort fahren (ap der weiß 

nidyes won Bort / und was Oortes iſt / fondern 

fährer als ein Blinder / der. da von der Farbe 

oder von dem Eiche der Sonnen urtheilen will / 

—— er —“ nichts geſehen hat. T.6. 
67.b 

Das peift ein "edster Dort / de da giebe 

und nich nimmt / der da hilfe / und nicht helf⸗ 

fen laͤſt 1. T. 4. f.323.a. 

Gottes eigen Werck iſt wolthun. Toms; 
603. 2: 

Gott pflegt aus Unrecht Recht zumachen. 
Us 4. f. 121.2. 

Gott gieber ale Dinge aus lauter Gna⸗ 
ben / und Niemand uͤbertommt nichts aus fei- 
ner Arbeit. T-4,f.269,b. . 

Gott cheilet feinen Nahmen und ſeine 
Gewalt auch dem Menſchen mir. T. 9: 67:4. 

Bon Bort und feiner Goͤttlichen Narur 
außerhalb und ohne das Wort dilputiren , iſt 
eine toͤrichte Unſinnigteit / T.9.f 6. b. f.7.b. 

Ein Menſch / weil er dem Wort nicht fol- 
get / ſpeculiret er / es ſitze oben in Himmel ein 
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faͤltigkeit deß Glaubens. T.3.F.455. b, 
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Gottsfürctig. 

Ein Boresfürchriger —* ob er gleich 
bißweilen ſtrauchelt / ſo verharret er doch nicht 
in Suͤnden / ſondern kehret wider * T. 3. 
323.2. 

Borrfeliger Leute Serie ge⸗ 
meiniglich große Boßheit und ſcht Ver⸗ 
ä T. 4. f. 723. 2. 

Gottsfuͤrchtigen werben einem Palm 
baum verglichen. T.5. f. 413. b. 

Beweiſen ihre Gottes furcht erſt mit Were 
cken. T.5-f. 413. b.f. 414.2. 

- Können jedermann rachen / bienen/ 
helffen / tröften. T. 5-f. 414. a. 

Schaffen allwege Nug / auch wenn fie 
ſchlaffen / eſſen / trincken / 2c. T. 5. . 414.2. 

Achten Ereug und Berfolgung nicht. T. 
5.h414.2. 

Werben von Gott erhalten. T.5. 414. b. 

Werden den Bäumen verglichen, fo auff 


Chriſtum durch den Glauben gepflantzet ſeyn. 


T. 5.£.414.b. 

Die Gotts fuͤrcht igen trachten mir allem 
Fleiß dahin / daß die Ehre Gottes befoͤrdert 
werde. T.7.6,524.b. 

ber große Gefahr. T.7. £. 533. a. F. 
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Bi Gorsfürchtige muß man beten. T. 7. 
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Die jenigen / ſo gehalten werden fiir Gott⸗ 
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ben. T.5.f.423. a, 
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— 80.4, 
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Nehmen⸗ an wie es Bon ſchickt. T.7: £ 
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— 


— 


972 Dear 
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de. No.f 8ı7.b. 
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ſauer / morgen ſuͤße. T. f. nyo. a. 
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in deß Teuffels- Reich eitel Troſt Tage und 
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Gotte fuͤrchtige muͤſſen durchs Wort re 
gieret werden. T.7. f. 620,0. 
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Warten auff die Belohnung im Himmel. 
T 9. f. 1214. 4. 

Muͤſſen bißweilen mit — en au 
Siraffe tragen T.9.L.ız7.b, Zen 

Gortsläfterer. | 
Hifkorta von eineBorrsläfterer/dem es infei- 
uer Goteslaͤſterung glücklich ergange.T.5.£.171.4 
David ift ein Gottslaͤſterer. T. SH 505.4. 
Gottslaͤſterung. 
Iſt aemein / und ſtecker von Natur in aller 
Menſchen Hertzen. T.9.f.620.4.b. 
Gottloſen. 
Daer Gottloſen Anſchlaͤge gehen zu ruͤcke / 
—* fie am beſten fortgehen ſollen Tom. 4 J 
76 


Sind ficher / und fahren frech ohn alle 
Scheu in ihren Simden forr T. 4. f.687. a. 

An ihrem Gluͤck fol man ſich nicht aͤr⸗ 
gern. Er f,722:4, . 


Wer Gott leben mail / muß dem Gefer Es, 


unrechten / darum ff ale de 


das verwirfft die Zauffe und Chri 


Gottloſen Far; —— * 


"in ſolchem Ke 















































"Derwird Gottloſe 3 na I der ohn 
Bortes Age 7.346.298 Are ß 
Ale M enfchen find an 8 u 

recht / und * die W 


T.3- fu 268- b, » = "a —* 
BenGorilsfen fiche oe en 
— den, T. 
Wenn ſchon — — G 
Leib / Gut / Hauß und Hoff / ſokans er 
nicht viel fchaden / und die Go 
drob zu ſchanden. T.3- f. — AR 
Di:Borrlofen ſcharxen und re ji in 
uchmen auch wohl von den Armei * gr! 
—— vergehet ihre Geier ger wT3 
3; . Ei: 
” Sind Afehe und Sranbi Tot 414, 
Richten Secten an. ibid. "AR —* 
Fallen vom Stul und von der | 
Trennen fich ſelbſt von den ⸗ J mr 
Mã muß fie anfehe’ nich fofe — 
ſondern wie fie Gore anfiehet. - 
Geind: Man —* 
—* in dieſer Welt — et 15 ti 8 
Ti AR 509.4 | 
Sind begterig ihren fatfyen@o aß 
au pres. T.7.f.514. b. 
Der meifteHauffe / — * —JF 
Wer Borrlofe Kon — / de, hir 
fein eigen Ebencheuer. ibi — 
Die Bortlofen — bey ar ve 
Huͤlffe und falenn von Sort abe. * — 
Sind ſicher und nehmen feine X 
nungan.T.7.£ 532.2. — 


ga nichis vom Spuk 0 


Sehen in Siserheit. T.7.f. 577-4 —* 

Bash. 
.. währen. T.7.f.545.2 

Ein Hertz / ſo nicht auff Ch 


Bar * 


ſ. 336. b 


* At * 
te laͤſſet ben Gottloſen 
MER —* —5* — 
ee — 
Haben ihren Tr "Y | 
— ae br 
Wider dasl > nn nm 


4 
* 


5.6.426.8. £ 
Sorgen — u ufen ii b ſh 
Era 32 ve lauben 


if. 158 489. b 
ortlofe wo 
nicht hören. Ti. in we 


Gortlofe —— nit herr. 
SGaottloſe nehmen Ha ee 
—— 7 rigen gehört 
ttloſe Leute © | 
ar fen ärsem fat 

































» Borelofe rüihmen fie willen, daf alles / ſo 

; ——— ſind / aber es fehler ih» 

 mnmeit- T.5..340.2. 
Gottloſe m 


x Pet * b. 


5. “ Borehaben. T.3. 
* is — Tr 
or. 
Die Gottloſen erſchreckt auch ein ran⸗ 
Blat / ſo von Baum faͤllt. T.4. f.3. b. 
SGottloſe haben offt höhere und ſchoͤnere 
. Cakenpem öttımen-T.6.619}.a.f.203.b. 
3 Gottloſe haben keinen Frieder fonderlich) 
nn A und Angſt vorhanden if. 7.6.6.872.8, 
“ Gottloſe find kuͤhne / weil ſich Gore verbir- 
mer jan laͤſt willen fie nicht zu 
47u.b 
Sorten * —* ber Gottlo⸗ 
eietz eine kurtze Zeit riede / darnach ewige 
Qnalleiben, 7: 7.8.37. 
50 Wie ich dic —— in Gluͤck und Un⸗ 
gluͤct halten. No. F 802. a. 
| Da Gonloſt Wo Reherrgriner undafei, 
fer eine geiclans.· T. 2.6132. 0.bf.133.3.6,736.a. 
Bortlofe dienen bisweilen auch Gott / das 
fürer Sohn giebt. T.2. 448.4. 
Gormeoſe Buben und Unrechts tan Gott 
wvolbrghe T.2,8.448. a 
Bon der Goꝛrtloſen Stile, T.1.6.816.b. 


7 Des Gottloſen hoͤchſte Straffe iſt / daß — 
En Bott ihn nit ſtraffet. Tıg.f 


——— —* eigene Teuffel und pla⸗ 
ch ſelbſt. T.s.f. 51 

— dee Bortlofen An und Bosheit ärgert 
ra fromme &eute, T. 3. £912:4-T.3.£.429 


J Me Seh hefch ein fremumes erh der Aerger⸗ 

7 hi an der Gottloſen Gluͤck erwehren ſoll. T. 5: 
J ‚egn2. b-T. 1: (816. b: 

SGattloſer kan Auferlich fo sure Werck 
hhun als ein Frommer. T. 6.f.682. b. 
DDer Gottloſen braucht ſich ort als einer 
> Duchenfeinesieben damit zu ſtaͤupen / aber her⸗ 

mac er fit. T:3.6:438.b, 

Des Tenffels Glieder Fruͤchte find mor⸗ 
— verjagen / verfolgen und die Chri⸗ 
N  Renrichen. Lz3. f. 20. b. 

J 0007 Bote loſſet ſeine Plagen und Straffen fiber 


f 
u 


J heifen wil.T-; f.571.b. 

“ et gedränet, 
—* — — dt On Din 
uur Straffe>fi3.f. 583 * 


| —— rmapnuing noch Dräi 
7 Habe Klar dreubebet Starte (on 
{ daß fit Kornund Wein / 


Reichthum und Mammon dieſer Welt 
Tip f. 422.2.£,414- 2; 
Der dehende Theil 


uͤsbrauchen aller Gaben Bot 
Andre von. 


ie Griffen toren / nicht daß er fie vertilgen, / 


Des Hawt Raifiers hehendes Capitel 873 


Stehen ingroffen Anfehen ’ und find ge⸗ 
waltig mit ihren eigenen Wercken / befigen der 
—— Schaͤtze die fie vom Teufel 

en. T.5.f.423.2. 

Die Gotiloſen hangen an chrem Vertrau ⸗ 
en auff eigene Gerechtigkeit T. 5.f.423.. 

Uber die Boͤſen ſoll man nicht eifern / wel⸗ 
ches geſchicht / wenn man ſich hienaus begiebet J 
ur — es ihnen fo wohl geher. 7.5: 
423. Di 
—— Frommen wieder den Glau⸗ 
ben. Tıs.f.423.b. 

en Gottloſen gehet es hier zu Wolfart 
und Ehren / auff daß fie dore verlohren find; 
Ta5. f. 424. 4. 

Haben dieſes Erbe / und dieſe Beloh⸗ 
nung / daß fie für heilige Leute gehalten werben 


NT. 


Lehren allein von Werd nicht aber 


vomGlauben. T.5.£.425. 
Eng ihr Dig recht fey. T. 5. L 


424. 
Werben geftürger- T. 3. £. 622. a. 
Benielfenofft der Frommen. T.3.£.627. 8} 
Ihr Seben und Werck find verdammen 

T.5. f. 425.2: 
laden aus ihren Wercken einen Abgott. 

7. 5.f. 425.2: 

Thun ihre Wercke niche zur Ehr eGottes / 
ſondern zu ihrer Ehre. T. 5. f, 425. b. 

Sind falſch und betruͤglich / ſtellen ſich als 
meineten fie es gut / und ſagen / ſie hun alles aus 
einem rechtſchaffenen Eifer der Gerechtigkeit 
T:. 5. .427.B, 

Was ſie beginen. T.5.f.425.b, 
Die Gottloſen haben weder Glauben noch 
Bortesfurcht. 7.5.f.427-b. 

Ihr Hals iſt ein Hell ⸗ Rachen / und ihre 
Kehle / dadurch ſie ſchreyen und ger i 
wie ein Grab / das immer offen ſtehet. Ts.£ 
426,2: 

Meinen ihre Gedancken ſind Gottes Ga 
dancken. T. 1.1.4266. 

Haben keine Hoffnung noch Beſſerung 
an Gottes Verheiſſung / ſondern hoffen auff ſich 
ſelbſt. T. 5... 425. b. 

Sagem) die Frommen laffen ſich regieren 


iind führen vom Tenffel. 7. 6.426. b. 


Ahr Sohn ift das Berderben. Tıs.£,426.bu 

Vermeſſen fich alles Dinge / und birren 
nichts von Bott: 7. 5. f. 415. b. 
Mercken auff niemand anders / denn auff 
ſich felbft: T5. £.427. a. 

Gefallen Bott hicht. T. 5. £ daran ! 

Ihr Fürgeben und Kunft find lautet uns 
gewiſſe Gedancken und fpintifiee Werck ohne 
das Abort. 7:5: f.428.: 

Ihr Gewiſſen iſt das aller elendeſte Ding: 
T5.6428.8& | 

Wieder fie muß man fireiren und ver ſe⸗ 
hen mit dem Sebet / auff daß fie Gott wolle zu 
ſchanden machen. Ny. K428. .. 

Werden von iederman geſegnet / aus⸗ 
genommen BOTT alein nicht. 7 5 f. 


N Dodb Bor 


| 
1 
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Gottloſe nennet David eigentlich Heuch⸗ 


er oder Werckheiligen/ die von Gott Ben 
* wiſſen noch recht von ihm halten. T. 2.£ 


— Kühmen ſich / dag fie in Gottes Schoß 


fitzen / u und ſelig fern. 7. 5.6427. bs 


Die Borrtofen tichten / trachten und rarh- 
ſchlagen / gehen — — und 


‚Bedanden. 7.7.6433. a. 


Haben ihres Fuͤrnehmens feine Urſach / 
noch techren Schein. TT- 5- f. 434.2. 

—* eins Peſtilentz der Welt genennet. 
T.2:f.523.b 

Auſſer Thriſtum ſi ſind ——— 
loß und Suͤnder. T. ꝛ. f.524 

Die Gottloſen werden —* Bemfaia einer 
Eichen vergleichen mir duͤrren Blärtern /und 
einem Oarten ohne Waller, T. 2. F. 130.2 

Heiſſen/ die an Chriſtum nicht glaͤuben. 
2.2. f. 30. b. 

Die Art der Gottloſen iſt / daß ſie alles gu⸗ 


res / davon die Schrifft redet / ihnen mit groſſer 


Sicher heit zueignen. 

Den Gottloſen geraͤth nichts wohl ihre 
—— ——— fallen abe. . u 53a 

Die Gottloſen kommen nimmermebr dA» 

— ſie Richter und Regierer ſind der Glaͤu⸗ 
bigen. T.2. f. 531. b, 
| Den lieg der Gottloſen kenner@ort wohl. 
T:2.£.532.b, 

Die Gorrlofen verfolgen bie Gläubigen 
Deracblih. T2.L. 537. 
Fragen nichts nach den Draͤuungen der 
Strafe. T. 2.f. 137. b. 


—* lachet und ſpottet der Bortlofen-T. 2. - 


37- 

Di — haben d das im Sinn / daß 
die meinen / ſie wollen die Frommen in einem 
Augenblick mit ihrer Gewalt verderben. T. 2. 
$.550- b- 

Gottloſe verwuͤſten den Glauben und 
Gottſeligkeit. Ny F 4442. 

ip mir Schwerdt und gehre, 7: 5- 
4.447. b 

„gen ift den Gortlofen Feind. 7.5 ſ. 


| *3 Gottloſen lagen uns an / daß wir ihr 
Ehre und Gut angreiffen / und Auffruhr anridy- 
ten wollen. 7: 5. f. 449. a. 

allen fo an ihren Wercken begnügen. 
T.3.6.451.6 

Der Sottloſen Glück iſt ein Zweifacher 
— giebt groß Aergernis. T. 7. 


— Gottloſen rühmen ſich ihrer Guͤter. 
T.7-f.577.. 
Machen fich felbft su Göttern. 7: 7. f. 


7%»b. , R a4. 
— auch Gaben Gottes. 7. 7: f. 


£ ” it fleter Sorge und Unruhe. 1.7. 
580.b 

Sind adedeunda GEHN: 3 
85. b. 


| + 


Gott nicht fuͤrchten· T.a.f. 583 















































Sun * 
SEren Menf ie. Ti; 
— nich ll allei 
und Ruhe / ſondern auch Seelen 
T:$: f. 460. En kg 


Sirind herlig / 

400. a. b. yo 
— — ib 
Gore mil fie voLäIngR und“ 

— De ——— 

raͤuung w J— Sort en. 

492.b. B * 


Der Gottloſen € Sicher heit #fi € a 


— 


— und — Di er 1 - 


" Die Borrtefen haben da | ee ottes 
aber nur allein die — /un 
ae T. 5.£.496.2.b. —— 

. „Seien ntpedie Uberpa oh abe. 


Dramen iR & Ste oppe LT 


die Gottloſen fehen: nur a 
und haben allein Achtung * h 
Gottes Wege und Wercke v 
587.4 


2 


4 


Sie fallen und vermẽ ge a czufůh⸗ 
ren dis / was ſie wieder Die gotefi — trade 
ten und aedengfen. 7,2. Ky⸗ 

Trauen nicht auff on n 
—— niet u 
Ss 98: b — 

Ihre Wercke —— 
den ihnen. T.2.£.600..b, Pe 
Den Gottloſen giebt David fi 
meer (ati ind ein gotloß Di 
ruhmraͤtig / Ubelrhärer / Sügn 
oder Binchunde, Ti. — 

Ihre Offer und 
nicht: 2..58 = 

Wie ihr Kben iſt / foift au 
wir fie reden, ſo thun Mean. s 

Bortlofen weil i — 
der erkennen / fo ——— te ich —* 


pr dinden nngeni m mw unde | 
J 
Ahr Regiment ü 
riffen werden. 7. 4 | 
Senden 1% 1.4.6, 196.5 
sr vb lie vr 2 * n 
N ichern ſchlieſſ 
ihrem Blick und überflüffiger ahrungyda 
bey Gott in Gnaden. T«4- — 


—— 


Die Straffe vergeuchr € dor of = 


—D — 








——— fen Pi 
Die Sertofen un | ap 


—— und Goetesd — 
pn ia * io meh —** 








‚feige —— fü 17 er 
ß ragen ga vin n ©: te fr 13 fer, T. 4 
f. u u * Er? —— — ** bei 

er 72 RN 


(6 OR 9 —F 
— 535 
a} 
—— J 
nr: A en 







= neh —— 
——— ſelbſt hinein, 


Tann ben 
Clean Debaten.r Mar ———— 
“tr onnen mir dem Geber wieder der 
en Bosheit / wirt der Oerechten Unſchutd 
— ausrichten / denn daß wirs mir ei⸗ 
= genen Kräften und ungeſtůmen Auffruhr an⸗ 


bs 

ei. —9 Gottloſen werden mit ihrem eigenen 

Bi und Anfchlägengefangen. T.2:f. 644. a. 
den-Bldubigen 


thun / gehet über 
<lbfk hirraus, Tr 2: f,.686+84 
+ Wir —* bitten mm SBetkhrung de ber 
T.2.6589:0 0°) 









ihre Kräffe 2 
5 ‚Seren Sea wird ung zum 
ge ellet $,6103J.4 R 
— — ſen / ſodurchs Wort verdamt 
7 ſollen gantz weggenommen / und als ein 
% 2 ra erden, 


” 5 f. 1105 au 


Haben keinen Friede / keinen — Or 


"kim flhere Srunde Tafımtb, - 
> Der — 2— toben leidet Gore“ eine 
ji En IT. me 
: Der Gottlofen Guͤter und Nahrung er 
eben undverfliegen / auch fie ſelbſi kommen 
J id) nih. 7: 6. F. 801. b. 
Die Gottloſen haben nimmermeht Duft 
F = Eien, b.: 


R 















pr — £. ab, 


‚mer. T.gk. 1222. b. 
EINE > Borelofe-/ wenn fie hören’ daß alles in 
Soneẽ Handrfagen: wolan ſo wollen wit nichts 


—— brilia ı 

| ag ‚Gortlofer thäre nicht Höfes) wenn er 
aa tonte / wie eine ſchreckiiche Schuld 
bie Sünde fen. T. 5. f. 1238. b. 
—— — die — ſchon 

emn tebẽ an / und wehret ewig, T.$.f.1239.: 
EN Was die Bortlöfen ſehen / das iſt ihnen el⸗ 
ta Qualır. 1.£1240.b5 


» © 4 
geek Ereuß verhalten. 7,5: £ 


—— rat ſeyn / ſondern 
——— T5.h.125ub 


—* * Der dehende Theil. | 









— — Gott 


Sind nicht Herren ihrer ier/ fondern ° 


2 Gostiofe lanffeh dıft unser in allehScän- 
? Bann Perf unger den Apfeln ſchwim ⸗ 91. 


fliehen alle Truͤbſal. r.5 En 46. — 


Capitel. 875 


— betruͤbt Angeſicht 
* Rune dend 
tlofe wer — — 
ſtrafft werden / und werden die Sram da 
durch geärgert. Tg, Enns. 9 
Wenn die Gottloſen meynen / fie feyn am 
heiltz eh icheio Goteydaß fie fidy Dabinch 
am —— verſuͤndigen T. 6. Nadta.b 
no nd 
Ort — der Gotnoſen fi fürort ein 
er Gottloſen ammer-$t di 
putãſſem 7.6 aan am anf: Non 


—* Be nach ben Augen des Flel⸗ 


ſches yvi. a. 

Daß die Gorrlofen eine zeitlang Gluck 
— 7:f. 664: a.b. 

Am ben Gluͤck der Gottloſen ſollen tie, 
ung mich äramr.?.Roofau 

Boꝛtloſe beſtehen nicht / ob ihre Sefale 


BR  T.7. f,609. 2 
en non der Rachen allerley Wol 
har. T. 7. f.669.b 
Glaͤuben enerdeber gar nit / oder wenn ſie 
glaͤuben / beharren fie nit Drinhen. T. 7.f623.b, 
Mißbrauchẽ der Gärten Berherfungen, 
T. 7.6.6434. 
Ver ʒweiffeln imlinfäll.v. 7. F. 643. b. 
Sastifen giebt Gott auch Friede. T.7.E, 


Berta een er T.7.8665.b, 
ollen ben Nahmen niche haben, d 
wieder Gort fireiten. T. 7. 8,655. m Pr 

Was fie enzlich für sin Ende nehmen, 
* 7 664. 

zer den Dornẽ veralichen.r.7.6.667.b, 

Wenn ſie anı — ſind / werden ſie 

üserfalen. T.7-f. 682. bi 

Sind Peifigs 4 Bolfen Shen hinauf 
zu führen. T. 7. f 

Bon (äffer Fr —* weile regieren / aber 
endlich Rürker er fie. T.7.f.697.0 .. 

Sollen von cn Sroienbgefäeben und 
gefonbereiwerben, T.7.£.711.b 

Können nicht angenehme Dpffer brins 
gen. T:8.6 74:4. 
Srind hefftig fieiffig/ andern Schaden zu 
thun. 7: 8.8.84. 2 


Sind ſichet T. 8. A 87. b 
— ſich viel eher troͤſten als frome, 


Sortlofeftraff —* Ab häuffer alerieh 


Ungluͤck Aber ſie T8. £ 38. 
Denen Gottloſen — Gott nichts / 
denn Zorn und ewiges Verderbnis. r. 8. ſ.go. b. 


Gottloſen dencken / en! fey blind / daß on. 


ihre Sünde nicht fehe: Tr. 8: kıya.b, 
Sind ſicher in öffentlichen Sünden, r. 9 


f, 162, 


Gottloſen Leuten fol man bie Exempel 
m T.8.Lı73.2 


Ko fol man fcharff prebigen, 7.8, 


gibt Gottloſe deute / die weber Himmel 
noch Hölle gläuben. T. 8. f 19:4 
DbhB a Bor 


Wieder ſtreben dem Willen Gottes TER * 
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ttloſe wiſſen nicht ehe / was Suͤnde und Waſch wie den Hei ji 


































won biß leder Top gar gefreffen har. T. g. beftenbienensalfo mp den 6 * 
4 boͤſen ge ** 7.9.4 * * 
Ey den Bortlofen fol man weis Er; ”°; 
mir Syempeln. 7. 9. K.rtr.b. on der geifttichen © ir 


Wenn fich die Oottloſen enrfänufdigen fich Reiffighären. T.5 any * 2* 
moen/befchutbigen und flagen fie ſich ſelbſſen Woda⸗s Gottloſe Weſen in voller Bd 
ammeiften an. T.9.Kı3t.a, es he nei fe —* “6 

„ge Oortlofen 1 de mehr fie ſich beflieſſen Goitloß Weſen hat rbe 
be a auff zurichten / na Tann PR T. 9% en. Br f. — 

Welt ger in u 

Ben wenn ſie gieidy niemand jagt. —— weder fRBOTTY 
Tuphage br. fel fürchten. 7.8.4. 38n.a. — 

——— Gottloſen gutes chue / ¶ Hilarius ſagt / daß alewege € 
ehe er fie ſtraffet. TS: 6497. fen und — — 

Die Goriloſen ſiten mitten in der Kirche € mit 
mie Jauffen / und haben ben allerbeſten und Schein Derspeiligteir agieren — fer | 
berrlihften Dreinne-T.af.26u.bi %. u und gar niche — 

Buben fich ſelbſt iht Unglůck. T. J b. ; 


Ein Gemaͤhldet 
wie man ihre Worte und erde um ee Arte Sec 
Thaten verftchen folle 7. 9.6.273.b von Erbauungdes ? 
—— —— verachten * 
edoch T62 — — 
5 ge * Sortlofen für ein Ende haben. * — und Sera dan - Br See 
Ir ws 423. u fe, 20 * 
——— nd immer ſicher. T. 26 * nach ——— 
Hoten find offtmahl fahre 
ee Gottloſen wird unter den Menſchen T.6.f1009.8. ur 
bald vergeſſen / und werben begraben in bie Warum sches gefehehen. Bir 009. SR 
Hölle. T. 9. f.292. b. Bösen will Gott durch den $eiub ä ver 
Um̃ die —* betůmmert fiber H benlahn — ———— ee 
Geiſt nichts T. 9, 1.292, b, Der befte Bögen Dienſt ifbein®renel für 
Die Borrlofen pflegen den Nahmen der Sort. TEL. Zur — 
Kirchen zu ſich gu reiſſen / da fie Doch nichts we · Von den ana pden. 'T. 


273.8 


— 
J 


—7— 


o. ze 
4 


niger ſind / denn die Kirche 7. 9-.378 b. 97% 4. b. * 

Achten den Glauben nicht. T, uf. 768. » " Bon®genbildern. 7:94 tor 
— erden hart geftrafft 719-6847... - Die Heidniſchen Bögen! Beydan 9 
Die Gottloſen pflegen ihnen ſelbſt su lieb ⸗ has om —— 
—I ſich mit der H. Schrifft. T.9- oͤt iſt niches m der Welt 
Der Bortlofen Gemeinſchafft fan manin | un —E nn a7 | fern <& 
der Wale nicht gar meiden. T.9.f. 866.2 1.9. 1108. br bu % 2a 


Fgenbie er — 
Machen ch u eec· 
Führen ein. muͤhſam geb a “ 6, 
erden Hur genen — 6m 
Warum ieBorehareftraffer.n g 
Sind hals ſtarrig r-8f TUN 


Gottloſe ertragen offe unzaͤhlich Ungfct 
tim Hoffnung willen einer furgen Wolluſt / 
Be fie dadurch gedencken zu überfommen. T.% 
103. 
Goꝛtloſe find Gott gehorſam nur dem aͤu ⸗ 
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T.1.f.45.2. 

An zeitlichen —— — T.4:£.103.b. 

Gut macht Muth. T. 5. f. 890, a. 
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wir nicht unfer Witz Mühe und Arbeit zu- 
ſchreiben T. 4 f. 778. a. 
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für dancken. T.4-f. 778: b. 

Zeitliche Guͤter gibt ort auch den Gott⸗ 
lofen. T.6.f.679.b. 
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— Gottes Nahme helffe. T. 5: £. 


7 
x Gottes Tieut ift/ daß er ein Helffer fey al, 
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82. 
N RR - let rom.9, fol, 
E nen-b. 
nt Hye sn, Aabderer - 

De ſelgamn Koͤpffe / fo Immerdar san 
nun um Gut und ander Ding / 
—* niemand weſchen / ſondern alles mir dem 
hindurch außführen wollen / verha- 
* und derfriegen mehr / benn fie gewinnen / 
Hr ‚Verlieren zu lese Sand und Leute / Hauß 
r E nd Hoff mit Unfried und bSfmetviffen dar- 


* F set. 817:2, 
Hagel. 


Sf eine Küche und Plage Gottes über 
— de T,34.177:4 


? 
J An 3, * he Hände, 
— Hände verarmen. Drumm 
— Kiefer manof in. den Sprüchen Salemonis / 
 wiebie Jaulen geftraffe werden / daß fie nicht 
wollen arbeiten / und fpriche : Faule Hand 


. * aber die fleiffigen Haͤnde 
R Bingen Kadırhum an —* af. 
f; ee; ‚Binpeaufign ift ein ſeht alter Brauch. 
— myk 


Sr en ift ein Zeichen geweſen 
Ben thommenen Befenfchafft. Gal,2, 9. 7. 
WR t.172.b, 

IB: Aanthierung.- 

I ttunter den Chriften erläuber. rom.xf. 
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f Sb 
RC 5 Handehierung / Handel und Wandel kan 
ee nich beftehen. 1.5. &. 521,2, 
Handwerck. 
N RR Das Handwerk / davon fich einer neh ⸗ 
—J ret / ſoll Schuld halben nicht auffgehoben wer⸗ 
N —* ug. a. 
— je: ar Aandwerefssl.eute 
ü B Sr a Priefter für Gort. Pr; 


—* a Werne Oetscine [oh erhafeenwerben! 
—* > ie mancherley Handwerck Haben. r1.9.f. 


Doile Handwercks· Leute haben ihre Bir 
in ihrer Werct ſtadt / in ihrem Händen und 
| Iersen. 1. 5.f.2ı0. a. 

Be Bee, ° „Die Dandwents ‚Seute find gemeiniglic) 
— 
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+ 4 denn fie berriegen die Leute / wo fie 
—* ehe T.4. 6623. b.f. 624. a. 1.5. 
10,b. hyrr.a. 
RN en ale Dandtverete-Seure find getreu. 
Aug, E Ber ” ———— 
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ar, y * 
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Wie die Handwercker zu reformiren: 
T.4-f. 65. a. 

Auff die Handwercks⸗Leute ſoll man 
in Staͤdten gute Achtung haben. Tom. 
9.£.1234.b. 

Die Handwercks⸗Leute duͤrffen ſich auch 
wol des Predigampts unterſtehen. Tom. 
6.f. 548.4. 


Haß: 

Haß und Neid gegen den Nechſten / iſt 
große Sunde im Herten / als der die Fauſt 
braucht: T, 4. f.679.b, 

Haß und Reid vom Teuffel und deß Teuf⸗ 
fels Bilde. 7: 5. £.48. a 


Aus Haf und Neid folger alles Ungluͤck / 


—* / Sammer und Plagen in der Weir. 


—— und Neid verſtoͤret. Tom. 4. fol. 
286.4. 

"9a wider den — iſt des Teuffels 
Werck. 6.6846. f 


auf. 


Was ein Kauf in ber Schrifft Heife. 7. 


3.f.529.2. 


ie PER au Syerufalem gebauer ger 


twefen. T. 6. f. 1064. b 
Das beffe Dauf 3 eben du gerne 
bift und wohneft. T,8 f. 
rTuͤrcken —** 7 für ein Stuͤck 
ſonderlicher Heiligkeit / wenn mannicht ih 
toͤſtlichen Haͤuſſern wohne. Tom. 9. fol, 
259. 4 


Sauß vater Saußmutter. 

Wie ſie hr Geſind regieren follen. r- 1. £; 
437:b» f.438. 

Ein nad iſt ſchuldig / daß er 
zum wenigſten die Woche einmahl feine 
Kinder und Geſinde den Catechiſmum frage. 
T.+f.4n.b. 

Soll feinen Kindern nicht effen aeben / 
fie haben denn den Catechtſmum auffgefagr. 
T. 4. f. 475.2. 

Was Haufvärer und Hanfmiürter vor 
gute Werck täglich thun follen. 7öm.ı. fol, 
458.4. 

Ein Haufvarer ift in feinem Haufe ein 
Pfarrherr über fein Befinde. 7.1.6.509.b. 

Soll nicht über fein Gefinde tyrannifis 
ren.T. $. Enz. 3, 

Muß viel verhören. Tom: 5. fol.ı232.b, 
f.123.. 4. 


Etliche Haufvärer wollen alles ge⸗ 
er haben / etliche find nachläffig. T. 5 


f. 1251... 


Erliche find fo ſorgfaͤltig / daß fie auch 


gerne willen wollen / mas man von 

lich reber. T. 5. £. 1253. b. EUREN 
Sollen Gore dancken / wenn es wohl in 

—— — Tiny « 

add Dad 


Loc u nn 


— 
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a Geſinde rederihnen übel nad. T. 5. 
f. 1269. b 

Wie ſie es in — Haußhaltung machen 
follen. 1. 5 4,1269. b.f.1270. 4 

Solentarg und milde ſeyn. rom. }. fol. 
127. b. 

Was fie zu bedencken. Tom. 7. fol. 
126. 4. 

Es geher ihnen nicht allezeit nachihrem 
Sinn. T.7.f. 160.b. 
Wie ſie koͤnnen gerröfter werden 1.7. k 
sıs.b.frsobe \ 

Fin Haufvarer hat meteriäh Amp in 
feinem Hanſe / den Frommen zu heffen / und 
—— drein zu fehlagen. — 6. fol. 


> obs ein Gottefuͤrchtiger Haufoat 
chun fol. T:.7.£.562.2. 
ie in Hauß vat er beten fol. T- * f * 
a.f.564.2.b. 
Sunge Haußoärer find bißweilen gar zu 
verwegen. T.7.f. 563. a. 
Wie es vermeſſene Haußvaͤter zu machen 
pflegen. T.7. f. 593.4» . 
Eine geſchickte Haußmutter weiß weiß- 
lich hauß zu halten. r. 7. f. 570.2. 
Wie cin Haußvater weißlich haußhalten 
und regieren fan. T. 7.8.570. a. 
Ein Haufvarer foll nicht von Weib und 
Kind laffen. r. 7. f. 579. a. 
Ein Gottſeliger Hauß vater iſt mir feinem 
Weib und Kindern gutes Muths. Tom, 7: fol. 
80.2. 
Kiez oberfte Haußvater iſt Go 1.7. £. 


— das Ampt einer Haufmurter fey.r. 
9. ſ. 800. b. 
Was ein Haußvater muß in acht nehmen 
r. 9.£1146.b. 
Ein Haufvarer fol ein männlich Hertz 
haben. T. 9.8.1279. b, 
Ein Haufvater har and 5 Dar. 
heiſſung Gottes. r. 9. f. 1412. a 


Zanpgenoffe. 
- Der Menfeben Feinde find ihre eigene 
Haußgenoſſen. T- 9.£. 1153. b. 


Hauß haltung. 
——— deß Segens tm Haußhalten. 
T.S: sıo.b . 
Zwey Stück in ber Haufhaltung von 
nörhen. T. 5. £.1254-a 
Wer glückfeltge Haußhaltung giebt. T.7. 
f. 558.2. 


Wir haben alle in der Haufhakrung, in 


thun. Tr. 7. f. sor.a; 

Paußhatrung fol man zu Gottes Ehren 
richten 7.7. f,561,b 

Darinnen hat Salomon Erfah⸗ 
—— 7.4 558. a, 


> 


Des anpt anfing dehende 





































Woher — 
tung bifimeiten fo — 
Alzufcharff in 
—— Ai Ks —— 
te bie Ha 
den. et 564.2 * * 
ßhaltung iſt ein 
menten T.6. 
Fr 
r Zenffel richt an 
2 T. fs — —* 
as in der Na u un ch. 
J— A a i * 


en ——— 


i —— 
tomme. T. 573. 
—S— nid je 2 
779. 4 ER 
Was mir inder au ii ltun g he 
alle Gottes Baben. 7: 7% 
Erfahrung iſt in de | 
Hötheh. 7:3. fg; 00, — 
—— mit u 
n dag menſchliche 
— * gi 


Wehen eg — cn 
Wer in der Hauf halrıin | 
kommen / muß für allen Dina * are 
— Gore / ſehen 7: de 
Der Gaben / fo Gott in in b ber Ha he _ 
rung befcheret / ſoll man nit br mi Grand eh. T 
841.205. 2 
Oorr iſt bey teen haußſie 
9. f.926.2, 
Den Haußſtand — e 
die Sonne Mond und Sternen on 
142. b. 1147. (erde TR 
—— r eg BGo tt a } 
T:.9.£. 147.2, “ udn 
Haußſtand wird von 
morffen. TIER u 
Haußre gin ———— 
Iſt eine Quaͤlle aller Regierun 
619.4. u , 
"Sat feinen 
Wenns recht 
kn naeh —* ib. 
Iſt ſchwer zu * 
Vom Haußregim ene har 
Reim gemacht. 7 8. £. 
— 
f. 130.6. © 
j — 
Tyf. ioꝛ. . 


— 7 ” 
yne ſind Fleine Gehe ea m luß 
Oertern BT. T, 4 1,760. 


nf. 


—* u f} * 


ala 
6. 1.770. 4, 


— 
gr 



















4 — anten derbeut Moſe / daß er 
— f. — 
N, x * men — 444 1 
Wenn bie er ihr Hell und deben 
"sth uaenenk — — 5 


rn. is 
094.77. 


wird in ae, —— gefenet für 
— 6 


a et, * 


rt Slaube dee’ Hellgen iſt einerley 
ube Ja die Wercke find mandyeriey/ und 
inanber. Ti 9. f.223.2. b. 

Wan foll dem Glauben / und nicht den 
W rHeiligen nachfolgen. T:9.f.223.b, 
Le igen werden nicht verworffen / fort» 

— muß einen Unterſcheid unter then 

— 8%. f.usı.a. 
tt fan feinen Heiligen thr fallen und 
zu gut halten. 7.9. 6.249. b: 
DersdeiligenZäle find eröftiich und nik» 


Bernpe Helligen / Die def 6) Geiſtes 
— ſo redet Gott. T. 9. f. 280.2. 
ae auf der Abgdrrerey 
wider beruffen und zu Gnaden an- 
genommen. Ty X 294. 4. 

I Wie Hetigen leben im Glauben und uͤ⸗ 
ac 16 eitliche Elend und Ungluͤck. T. 


3 Heiliger hat ſich beydes im Leben 
BE ſe gehalten /als Abraham.Tom.s.f 


„Des Han a ‚aller Heiligen iſt Abraham 
5 

——— Wen mit vielen heßlichen 
/als mit re / ohn unterlaß zu · 
en. T. 9. f.374. 

nm Bort ine erfrener hat / 
er fie bald wider traurig / auff daß fit 
erheben und ficher werben. Tom, 9.f 


"Bern Gorrdendeitigen wundetllch und 
öntich hüffe / werden fie gleichfam entzuckt. T. 
.f 381-2, 
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chen ift große Klugheit und 
T. 9.6387. 8. 
Fl ae ee Schriffe ift gemein / daß die 


J zen ve 


* sine Biaur der PRIOR pe T. 


y * — —— Leuten wuͤtet und 


lich. T-9.£.841.2.b. 
— 


— * die Haligen ſo veracht und 


Ex Br laſſen werden. T. 5. f- 294. b. 
{u * die Heiligen anchn neidiſch geweſen. 
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— Heiligen Erempel und Were zum 5 


Dee Hanpi/ Negiſters zehendes —— 85T 


Was die Heiligen werberberhaben.zmas 
wider gut. T, en b, 


Ale Weret dgr Heiligen find nik. Tip). 


f.09 
Sleundmarmidiien Bars | 
IT. 9.f.992.b 
: SR bi Wen ſchen heilige: Tu: Fol. 
95 b 
Die Heiligen send der Noch T.9.E 


i mmo6,b;' 


Sind. großen Ungluͤck uneerworffen. T. 


x ».f,1052.bs 


Warum Bott bie Heiligen mit vielem 
Creiheiegr T. 9.£.1053. 4. 

Den Heiligen find greuliche Säle begeg⸗ 
—* 7 f. 1098. b. 

Sort regierer feine Heiligen wunderlich. 
T.9.£.1:49a.b, 

Daß die Heiligen gefallen ſind / follen wie 
nicht zum Erempel / fondern sum Troft annch» 
men T.% f.1185:2.b. 

Worjzu es nuͤtze / daß die Sünden bee 
Heiligen ergähler werden. 7.9. £. 1193; b; 

Wie die Heiligen geflagr / daß fie von: 
Gott verlaſſen wären. T- 9.f.1298. 4. 

Die Helligen ſind zu ehren / vielmeht umm * 
ber Schr als umm ihres Lebens willen. rom. 8.. 
900, 2 

Was man fuͤrnehmlich an den Heiligen 
ſoll anſehen. T. 9. £. 1451. a. 

Papiſten fagen/ es ſey in ben Heiligen 
feine Sünde mehr uͤbrig / aber das Widerſpiel 
iſt waar. T, 9..1524. b. T. 8. ſ. 952. b. ſ.y53. a⸗ 
aan man die Heiligen chren fol. T= 

Der eilig Wercke foll man nicht ale 
Exempel annehmen / denen man folgen ſolte. 
T.9.f.495.b. 496- a. 

Es iſt der gemeine Lauff in ber Wei) daß 
bie Heiligen für naͤrriſch und vor die / fo ihren 
Sachen unvorfichtig fürfichen gehalten wer⸗ 
den. 7. 9.F.499,b. 

Die Heiligen treibe ber H Geiſt nicht al⸗ 
lezeit / ſondern laͤſſet fie etliche Dinge hun nach 
ihrem willen. T. 9. £. 525. b. 

Die Heiligen haben ſolche Wercke / find 
afegchnne wie andere Menfchen. Tom.9.f. 


26 
De Babfts Heiligen ſetzen ihre Heilig⸗ 

keit darinnen / daß fie andere Klelder haben / an 
beſondern Oertern wohnen / die Liebe Gottes 
F laſſen fie liegen und achten fie nichts. 1.9 
f} 26. u... 

Haben auchthre Affecten und Steigun⸗ 
gen / dadurch ſie übertiler und offt zu nund 
Ungedult gereiget werben.r. 9 6557. b: | 

Die Heiligen find nicht Allzeit zu ent⸗ 
en tten fie Beine Ende. 7.9. 
3% 

Ihre Sunde werben ihnen niche zuge⸗ 
rechner / ſondern vergeben. ibid 

Gott bewahret feine Heiligen / dag ſit 
nicht wider ihn fünbigsn, 7, 94, 5344br a 


\ 









% 


882 ee 


Ye Werete der Heiligen find‘ niches * Messen 
** wo — mit dem ef Atiahe 227. = —— 


vergieichet Dig. Pag = > ab 
7 —— Wort und&cbormadher ale Wer. * le RAUS —— HR 
cfeder Henigen Herrlich Un groß wie. gering RT Exempe — 
— an ſich ſelbſt find. ibid Der Heiligen —— * un) 
Die Heiligen find für. dein Engeln wun⸗ —— pe 









a ‚Schaufpiet. Tom. 9 fol » — be —— 7 — * 
* | h erh wa 
"Erthe Wertebr Heligen fo Fersen T. se 08. a ihn Ye } 
Gottes Gebot gethan haben Ti, f.öordia. ’ Wie amufehen. T 
Wie ſich Gott gegen Die Heilige pflege auftel»" b.f.169.2. wald pi ne 
re Er T, ı Die Heiligen habe öde, J 
> Rn en 
* Heiligen gebuͤhret es nicht/ ihre Man ſoll auff die 
















— Verdienſt zu ruͤhmen nenn ſie ——— * * 
aufn gldp vom dencoe in auffermecterhärten. a ‚Bett, 
7.9.1. 615.6. gering ud nichug fig m ner find fuͤr der V 
Unrerfcheid der Heiligen im’ Alten und — A——— BE | ug 
Neuen Teſtament. T.6. 13092. Die Heiligen. haben, es We 
Dale Gottes / was es heiffen. 7.5.6979. gmohmenATr4.f, ** 
—A —— — Nichts ſchaͤdlicher s iſ 
h caſchaffener Helligen Exempel a. —û— angiehk 14 
P40.b, Der Heiligen Wer um 
Zaud felig fern ifeameyerlep. T raf. Schrift folgen / iftgefährkich, 
89.b Die — Snnen fuüͤr 
Woher De rien hei find und geipe ihrer —— 


lich heiſſen. T. 2. k. 406. b Heilige toͤnnen w 
Heilig macht uns nichre / als das reine tzen / aber gegen Gott nich 
ep mir Glauben angenohmen, Tom, 6,foh, -. _Peiltgefönnen wolb 


ner Krafft Lönnen ſie den 
FE prifticpeHtigteif niche in Rleidern / und Tod — a7: 
fondern im Glauben und H. Geiſt. Tom.4. fol, ligen Furch 
380.b, 6.6.6542. 1 Seh — 
Heiligt eit iſt zweyerley / falſche und rech⸗ Do Haie mar Dim 4b 
e.T.7,f no.b. g BB Pa 7 ER 
Heilige follen nicht auff ihre / fondern Der Helligen äufferlic 
Chriſti Gerechtigte it fehen. T- 1. &. 31.2. nicht zur innerlichen. T. . 
ifteimjeglicher Cht iſt auff Erden. Der Heinigen Ber vie es im 
—4. — 
2* ſind alle Heiligen / und ner ſich Ob der Heiligen Berbienfteint Sa 
hicht rühmer zdaf er heilig / der ſey verfiuche/ Tr. fi126, * 






















und Gleichniß hieven. r- 5. f. 580.a. Die Deieen werden niähthn 
Alle Heiligen behde groß und klein haben dienft / fondern allehn durch Carus 
einerley Schatz und Bürer. ’af.o3r.b, * igteit ſelig Tor. Base ini 


Bon denen Heiligen / ſo quff Erden find / Die Heiligen find A —* we 
— T:6\ gleich wie wir. T4L1ı0. 08 
f. 352. b In ——— fe a. 

" "Don Heiligen im Himmel redet die wegunaen NRa.fiio. b. hu gu er 
Schrift wenig. T. 2 f.784.bi Anden Seiigen bleibe ie N * 

Der Heiligen Glauben ſollen wir folgen 290.6 Eau c. 
7.2.6453, T.4f.70.b Inden Heiligen vermirfie Go 
Heilige nach Bean Dtayben Find ga rein zur nicht. 7.4. f.230:b. f.238.6. 
und ohne Suͤnbe. T. 2: f.433. - Heilige ſind eben ſo Bar Bub uben * 
* —— Leben merinne «8 flehefüe wenn Bort — m 
Bott. U f.52.b Alle Heiligen ir Sin 

eben da Heiligen. Tom. 4. er fol. kennen und Gottes Sc irch T 

203. PR 26.4 +7 — >, 

Der Heiligen Sehen ſtraffen / das — * Aue tn Seemann 
mann fir toͤſtlich Hält. T. 4.6 72:6, - m; h 

eines Helitgen * und Werst Dem Kein Helget ĩ ſo (re 

get fü Gott. T, ch ꝛ· a Chriſtus nicht für't opffette / ſo 

IE \ hisseg T uf —— — — 


N 
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> a ar Mr 
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J — * 
— 3 r 3 ——— 


a Fa sa ar Ah, a u 






RSG Regen jenes Capitel. 883 


Se Heiltgen Hagen ͤbtt Siinder T.ı.E beit verdunefefrunfere Deiligeit, Tom.s. fol 
nenn 1153-8. . 
Heilige falten imd irten auch off ſchwey⸗ Warum die Schrifft ber Heifigen Süns 
‚My Tom.2. fol. 44. a Tom. 3, fol.356.2. De und Irrchum angeucht. 7. 6.f.587.b, 
- #61.374:b. Tom. 4. fol. 129. b.fol. zus fol. Weil die Heiligen viel Unaluͤck haben 7 
 aB0.a il ie. ' meynet die Weir 7 fie fepn von Gott verſtoſſen 
— — nice ſcha undperfluct. 7. 6.8.787.b. 
den / iweye eh Urſachen. T. 2.6.4 Heliigt fallen auch / aber nicht aus Fürs 
ER — iſt / der —* er Fleiſch fat und Boßheit / ſondern auf Schwachheit 
8 TGo. 8184. 4. 
* 7 Kein Selliger ‚uff Erden iſt vontömms Soppiften und Mönche Haben gemeinet / 
| tin.T.2.6432b bie Heiligen wären allerdıngs rein und voll 
Ye Daß die Heiligen Sihnder ſind / anGleich fommen, ibid. 
wir . T.2.,6,433.2. Alle / die an Chriſtum gläuben / find hei 
Den Heiligen iſt beſſer absubrecheny denn lig / hicht * ihre / ſondern Gottes Wercke. 
© rasen Bert T.3:6,355.8. -7.6.6.858:b 
ser Läft die Heiligen ſtraucheln und im⸗ Alk Bläubige find Heiligen. 7:6. £.589.4. 
| und Blut mit unterlaufen. T. 4 — die rechten Heiligen feyn. 7. 6. 
— ‚194. b. f.859.b 
RR — Haß in den Heiligen. Ta. F di An ir Heiligen ift noch Sünde üßrtg.7. 


794 
Rede Heiligen Chriſti muͤſſen gure ſtar ⸗ Miederräuffer mennen / fie ſeyn reched 
ae under feyn. 7. 6.4. 352. b. Heiligen / weil fie feine Wehr ragen / ziehen 
Wenn die Heiligen in oͤffentliche Suͤnde einen grauen Rock an hängen die Köpffe und 
gefallen 1 iRalsdann der Glaube und heiliger ſehen fauer. 7° 5.f. 11774 
m hinweg geweſen. Tom, 6. fol,1238. Was rechte wahre Heiligen feyn. 7.6 £ 


br 
„ 
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990.4. 
ieh eHeligenrecht gehrermerdenT: Ale fo an den Sohn Gottes glaͤuben / 
Ey. f402,b, find Heiligen. T: 6.f. 991.8. 
tt NHilligen Ehre, T. 4. f 180.2 Bott macht biej Sünbern , bie ſich die 
yer Neiligen Hiftorien foll man anfehen Alsrheitigften duͤncken fajfen. 7. 6.f.ıoı.a. | 
m Wort Gottes. T. 4. fr 182.2. Dis Heiligen im Bolt find Sternen. T: 
N: Ie0ag Den Dale zu predigen fty. T. 7:6.68.b. 
ni 263 *— will rechte Heiligen haben. 7. 7. £: 
EN 2% ER fönneh fich nicht der Nuſe weh / 693. b. 
TR in der Kappen / gefchweige N, fie Auff der Heiligen Erempe hat man ſich 
Wun cke thun ſolten. Tom. 5: fol: nicht au verlaffen. 7: ı. f 708. b 
TR En A ibid. 
} * 5 ſeine Heillgen wunderlich. T, A —— viel Anfechtung haben. Tom. 5 
1.5,764.4 i 


inne 
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ergröften Heiligen haben beh Sort * Leute werben für Narren gehal⸗ 
nit sigener Wercke gefucht; Tom. 4.f. ten: 7.7. f. 532. 8: 
* Der Heiligen Glauben ſoll man folgen / 
SAN feine Heiligen in Suͤnde fallen, und nicht ihrem eufferlichen Wefen: Tom... ' 
damit ſie nicht vermeſſen und ſicher werdẽ / oder 869.4. 

* Vace troten können. Tom. 4. fol, RR ohne Sünde und Gebrechen 
J * 7.1.552.2- 
E — Seiner Heiligen Sache nimmt ſich Sort Biel Heiligen läffer Gott in Sunde und 
T.1.£.675 2. Irrthum gerarhen / daß fie demuͤtig werben 
* HSeilige find Gottes Kinder / aber nicht undfich erkennen. Tom. 1: £.975. b. Tom. 5.£ 
— an a Heiligen rährmen ih een nich 
N eiligen / ob fie ſchon imwen · e Heiligen e Sehen nich 
are Sin fchämen / bringe man fie. fonderndie Gnade in Chriſto. T. 1.£. 876.2: 
AN- yiche Darzır/ doß fie ſolche oͤffentlich beten, Der Heiligen ar ſoll man nicht ale 
AN = ART ai lenthalben ap Me F 

en N 

2; * Halig iſt bey den Papiſten nige / Gott ift feinen Heiligen fo nahe / 
= der äinbe ua Sorten d fer nen auch die Engel dienen můhen. Tom.3.f 
Tom 5. fol.764:b. ; — un — wien 
a werer any als glaͤu⸗ n muß e / r 
4 Fr ——— Sa folger / und auff —— Weiſe angefochten 

R ER werden Tı5 6420. b. Da⸗ 


* 
* WR -— 
. 





I» 44) 












Das Wort Hellig / gehoͤret tigentlich zu 
vo Perfonen/ nicht aber zu den Werken, T. 


448.b. 
*S cn Heiligen rar Gott auch in Thor, 
heit gerathen. T. 2, f.151 
Aller — 
aigtei iſt verworffen. T. 5.49 b. 
—— können irren T.6. f. ysi. a. fi 


*Wi⸗ man der Heiligen Suͤnde und Fall 
näsftch betr achten fol, T. 6. 8.487. b. 
ei Heiligen muͤſſen taͤmpffen. T.7. F. 


‚gun nach dem Creut Ehre haben. T. 


f. 69 

[& pr offe wider den HErrn auß Eiffer 
gemurret. T. 7. f. 709. 4. 

Die die Deiligften ſeyn wollen find der 
Kae — Feinde und Berfolgns T » 
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Gore licher feine Heiligen / nimmt fich ih» 
rer an / und fraget nach ihnen. T. 9. f. 138. a. 

Falſche Heiligen in aller Welt unterſte⸗ 
ben fich Gottes —* zu verdienen durch vor ⸗ 
gehende Werck T. 7. f. 161. 


Uberbrüffige Heiligen adiren unnörig den 578 


‚Articulum Juftificationis immer zuhandeln. 
T. 5.£.265.b. 
Unreiſſe Heiligen. T: 5. f. 266.4, 


Heiligen / fo die Welt verlaffen / und in 924. 


Wuſn gelauffen ſind / daß fie kein Weib ſe⸗ 
ben. 715. 6844 · 4 
* — und Verdammten Unrerſcheid. 
i. fir⸗. a. 

Unterfcheib ber wahren Heiligen und der 
ſcheinenden. T.1, f. 39.2. 

Die Heiligen im A. T. haben Derlangen 
gehabt nach Chriſti Reich Tıy.f.188. b. & f. 


189: 4 

Die Heiligen haben zu Feinden bie Werdl 
Heiligen T. 1.6.5448 

Der Heiligen Svanden ſo ſie in ihrem 
geiden haben. Tır 2 

Gott greiffe die Keiligen amhärteften an. 


T.4.£.372. 
Gott laͤſſet feine Heiligen alleine ſtehen. 

T.4.f.20:. 4. 

Er laͤſſet fie viel leyben. T. 4. f.239.b. 

$eiden der Heiligen, T. 4-. 254. b. 

Heiligen * fuͤr der Welt kein Anſe 
ben. T: 5. 6.185. 

Den — ſetze der Teuffel hart zu 


* feinen Heiligen iſt Gore wunderlich. 
37 
OBie Str Do Heiligen führe. T. 4: £ 
103.2. f.f.b.f.238.2. F. 253. b. 
Der Heiligen Sehens bat ber Pabſt 
angefangen. T.z.f. 501. a 
—— Heuigen zu Seid, Bögen anfffehen. 


ur Erhebung befördert nicht Got 
#6 Ehre, ibid. 


ib: 


SER 


ra 
Erhebung ger 
E, n£m.b. f. re J 


Warum der 
erheben. T.2. Ba 


—— 






















is 
* 


te, ibid 


Hal ft — #7 
nicht wiſſen. 7.2. er * 
Dienſt iſt rie ur 
— ie. * | 
rfft bie 5.27. 
Der iodten Heiligen € pre und R 
toſten — 73 — 4 
Dom heiligen Dienſt red 
35.2. &b. it. 7.5.£.119.b. — —* 
3 Dienſt aſſ h De 
trauen um a Eh 
Uber die Werck⸗ * ‚ber, 
sornig a” arimmig. 7. $« — 
er Werd Heiligen Demuth. 


"le er Selen fi AN * ndf 
fig in ihter Heucheieh / fierh niche Gore 
tes / fonbern (ren eigene X zilen om. 5 


Beretebiilien tie jeo 


.300. 8 


























Der Wertt/ Heiligen O 
T.7.860.4. * 34 
offertige eigen. T 
ve nicht wiſſen 7 m 
für Gott iſt. T: n£sı.b. —— 
Keen 
offer ili 
tyrer. uf. — —J— 
Sind ſchaͤdliche deute. T 
Halten Chriſtum nicht fü 
ſter 7. 1. £.169.2. 
Falſche Heiligen atennett man BR 
—— — —— 
alſche en heiſſen Inder So 
Sara chſten nid —* 
Finnen. T.1.£ 96.0. - Ta 
— — Hoffatt 7 
a. Beer 
Suchenihren Genieß. T. Er 5 
— und eng —X 
T,s a —* — bie — * 
* ſwen Seen tn 1 Bor 
EN 
ſche Heiligen ad. 
meyden. T, 5.f. 818. b. 


Haben kein Mitele 
Wollen auch den Kuh 17 
hungere und durfter Haie Beredl 



































t. T, 8. 6.349. b. 


‚1.7.6592 
men nünmermehr gewiß ſeyn / daß ihr 


ſie in fo niche find, 7. 7. 142.b. 

Y Wol Brit — Reben ſeyn / 
nd: 1o,.b. 

— auff Werck ver⸗ 

8.7.7. f.161. * 


(4 1 t f 
** say: 421.4. 

er Nehmg ort die Zwey Nahinen / Gr 
heise u RT röfter. 7: 5. — 

% 1% Selligkeit. 
— ae Heiligkeit und@eredhrgfele 
Ieı a niche beſtehen. 7. 4- 


die ar hieen Eckſteine. T. 7. . 542.2 
J ser wird heilig genenner / ob aleidh 


a gottloſe Leute waren, T-7.F 


k A ange Stade wird heilig genennet 7 
fünff oder zehen Hellige drinnen 
fa * f. 542.2 

Ki „San Öerchrigee und Heillgkeit iſt el⸗ 
u: reh / die allen Chriſten anpängt / fo 
ben. T.4.f.779.2. ” 


* "s ee dem Ab⸗ 


a ameönnen fleuren. T.4.£.770.2. _ 
| ——— wird mit Ahr Zwiebel 


chen Et 
far Petite wird verdamt. T. 


er. L| “ 

BE 

IR « Die Anfecheung efgenier Heiltgfete 
n d feiner Sünde erinnern. T.4.f 


SHeitgteir richtet der Teuffel un. 
de dem erſten Ge⸗ 
* —— durch Chriſtum auffge⸗ 


—* Su ann Heiligkeit iſt eine ge 
"Made Raube Ur f. 860. F NA ct 
* ——— faſſchen Schein der Hel⸗ 
berrogen werden. T.9.6.199.2,° 


Ste} 1) —— 7:9. £. 86% b. 


bir — Gore wohl helallen 
* * a.b 
Kyriliafet e Pitut / aber 
ı Glauben. ı% 9 f, 528, b, 

und Türcken ſeltame Heilig · 






N de cnu. 


rechter ** 
gi namen —— b. 
va ihren Srewegen ſtarck gm 


mb/ &tben und Werck Gott gefallen weil. f. so 


gensDiene 
u durch Mercke, aus der Nor 


Heilig TE find die edlen Perlen und 


Heitgteie in ihren Hertzen micht 


- el nn nn — ar AT — Da u u AG 


e 


ke. 


ne Abadererey. T.5.£ 543.b: T. 7. f.202.8. 
Beinern und hölgern Heiligthum. J. s. 


Heiligihum zu Halla ungewißz Ding, wie 
eg ; % —— worzu es gedienet. 
A. fo 


—— Pabſts Betrug. 7T.s. 


ei Deren fee „Helighu T. 6, 
— Heiligchum̃ / ben OErren Ehn⸗ 
* FR In feinen heiligen A poftein. T.$. £ 


r Beden Heiligchum̃ bie heilige Schrife 
8.f. 508.b 

Heiligthum des Worts Gorres kraͤfftig 
und nahe / iſt hoch au loben / Toden-Bein aber 
iſt fein nuͤtze T. s. f.ʒo8. c. 

Gleich wie die Jůden kein Heiligthum̃t 
hatten / denn das zu Jeruſalem; alſo haben wir 
auch fein Heiliachum / er: das ap sen 
un, Marien Sobn.-7. 7.£-.504.b 

Ar Heitigehimern find manche fen, 
che Lügen und Narrenwerck erfunden wartkıtay 
T.6,6.1231, b. 

Heimligkeit. 

Wer heimliches erfahren wil mus viel 

hören das fchmergen, 7... £. 1275. b, 6.1254. 2, 


* 


Selden. ı 

Der Hilden Kinder find eitel Plage, 7:6= 

f.189. 2, 
Aeldentbaten: 

Die Hersifche und fonderlicdye Tharem 
der grojfen Wunder Leute / die aus befonder 
Eingebung der D. Geiſtes gefcheheny fol mans 
nice nachehun. 7: 3. F. 348: ER 


‚hen 
De an ——— muſte man berg 
—— ſelbigen Tage abnehmen, T. 5? 
1103.b 


Ein Erhenckter iſt eine Berfluchung fie 


Go. Zz5. f.uos.b, 


Hencker. 

Es iſt nicht unehrlich / daß der Hencker 
ſchlage / und des Richters Wort mit dem Werck 
erfülle, 7.5 f.1084. b. 

Ein 5 ſeyn / iſt lein unehtlich Am̃t. 
T. 5.£.1084- 

Das ea Am̃t iſt ben den Roͤ⸗ 


mern groſſen und rim Männern eh au | 


geweſen. T.5£ 1084. — 


Die groſſen anf wollen ungeſtrafft 
feyn. T. 4.1.6758. b 

Heren heiffen, entweder — 

—* oder Obrigkeit und Haͤuptet in Stäbe 
vn. errn 


Trogenund erlafen ich auffihre Weiß · 


heit. TRXRatß. b 


Wollen Cpriflo nicht um erchan ſeyn / ſon⸗ 
dern ſetzen ſich u T. uf. ar i 


— 


288: 





885  DeeHamptRegifiersgependesgaptiel, 


Der weltlichen Herren Wort fol man in 
der Religion nicht hören. T.$.f. 7ıs.bs . 

— groſſen * ſind ihrer Kronen 
nicht mächtig. T. . . 763. a. 

Wenn Chriſtus anfängt zu lehren / fangen 
groſſe Herren an zu toben T. $. £,1136. b. 

Groſſer Herrn Kinder werden auch groſſe 
Herren oder Narren. T.5,f. 1226, b, 

Die groſſen können nicht lang beſtehen. 
T.7. 4682. b. 

Auf groffer Leute Sünden * ee: 
eher Achtung als auff Meiner. r. 9. f 94. b. 
F Gꝛoſſe und gewaltige ſollen nicht hoffaͤrtig 
ſeyn T. 9 f. 918, b. 


Hertʒ. 
Durch das Hers werde in der Schrifft ber 
deuter AnfchlägerheimticheTücke, T. 5. f. 45.4. 
Ins Hertze reden / heiſt füffes / gůtlich / lieb⸗ 
lich und freundlich anreden. T. 3 £.254.b. 


Was es heiſſe einem dag Merk nehmen. 


T!9.£. 971,6, 


Was es heiſſe ein neues Hertz fchaffen. 
T.6, f. 1319, a. 

Rein Hertz haben heiffer nicht allein nichts 
unreines gedencfen / fondern wenn durch Got⸗ 
tes Wort das Gewiſſen erfeuchter umd ficher 
wird / daß ſichs ni beſudelt an Geſeh. 7.2.f.829.b 

Rein Hers heiſſet / das darauff ſiehet und 
denck et / was Gott ſagt / und an Start ſeiner ei⸗ 
genen Gedancken Gotres Wort ſehet. Denn 
daſſelbe iſt alein rein fiir Gott / ja die Reinig⸗ 
keit ſelbſt / dadurch auch alles / wasdarn haͤn⸗ 
ger und darinnen gehet rein wird und heiffer. 
T. $.f.821. 4. | 

Rein Hers ſchleuſt alſo Was Bor ſchaf⸗ 
fer und ordner) das mus rein und gut ſehn / den 
er machet nichts unrein / und heiliget alles durch 
das Wort ſo er an alle Stände und Treatu ge⸗ 
haͤfftet bar, 7. 5, f gar. b. 

Chriftus frager nicht nach aͤuſerlicher 
Reinigkeit / fondern will das Nerke rein baben/ 
ob es gleich auswendig ein Afchenbrödel ) inder 
Küchen ſchwartz / ruſtrig und beſtoben iſt / und 
mir eitel unflärtge Werckẽ amgehet. nRob. 

Das Her he fan nicht beſſer rein werden/ 
denn durch die hoͤheſte Reinigkeit / welche iſt Got⸗ 
tes Wort / das faſſe ins Hertz und richte dich 
darnach / ſo wird es tein. .6 36.. 

Wo der Glaube nicht iſt / da wird das 
Herne nicht für Gott rein 7 6.F. ;9.b, 

Solange ein Menſch bleiberin den zweyen 
Stůck en / nemlich im Werr des Glaubens gegen 
Bott / dadurch das Hertz rein wird / und im Wott 
bes Verſtaͤndniß das ihn iehrer/mas er gegen be 
Nechſten thun foll in ſeinem Stand / ſo in esihm 
alles rein / weñ er gleich mit Fäufteundden gan⸗ 
gendetb in eitel Schwaͤrtze umgeber.r.5.f.821.2.b 

Sprichwort von reinem Nergen: Bleibe 
— allein/fobleiben eurchergen rein. 
T.5.1.812.2. 


Wodurch das Hertz könne gereiniger fire. 47 


ben. 7.7 f.sig.a, 
Keiner unter den Sophiften fan fagen / 
as cin rein Herg haben heiife. Denn fie gehen 
mit eitel Träumen und jofen Gedancken ui der 
Dinge /davon fie feloft nichrg erfahren haben. 


T,5.8. 810.2, 


















—— 4 * a 

das nichts mas böfes gedencke und am feineg 

Erearur hangeralfordag ( atur und Gedancktẽ 
Ein rein Hert haben ] } 


träumer 1 daß ein Den d) on! n $eut 
— I Wirte 8; sec r 
nicht an bie gedaͤchte / ſich mit welt⸗ 
iichen Sachen und betũmmemn / 
ſondern mit eitel 


= 
i* 
t 


lete. T. 5. f. 820.2. ‚2 
CU Das Sergei fo alu 
ſchadet nicht / ob gleich alles ausm | 


Be —— — 
Ja ob gleich der eib voll Schweren / Darren 
und eitel Auffagwäre. 7 s. EB: 7° 7 
Es foll cin ae idt 

ſeyn / daß es fich alſo laſſe n / 
von nichts mehr / denn allein. von Chr 


Tas 
“ PWEEP. I u 
elmeitge 
er Is En 

’ da > 


J Bu 
—— 
wi £ 

———— 


einem folchen Herhen wirode 
nung ſeyn. Aber die Heiligen Engel und ber j 
T. 5.6575 b. 


* —* REN | . 

Der einige Olaube mache bes Yenſche 
Hertz rechtſchaffen To88 7 

Nichts fan greulicher ſeyn / denn Blinde . 

te deß sens und Unwiſſen i goͤttlid 
— Dacan nichts Dein eizell öfts eyn / da 

auch gutes richt gut iſt / obs da chon waͤre· T 
f. 305. 4. x 
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Sprichwort: Arc läftvoendremice.n.g. 
kun — 
— 25 sar hina 4 
und Faul in Betr FR 
merslichen seidens Chrifli. T. BITTE ) 
ſa DasTichtent untcnlichoee: 


| NE 
zens iſt böfe von Jugend auf Gen-Buar. 
das iſt warlich wohl ‚und ung cine 
Ar gen Benfchen b 





4 ER 
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groffe Ehre, ſich —A 
mag den Reim Me rd Eriftı A 
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lein in de Schild gem mohlmödy 
cn Das Angefiche niebefehlagen mb img 
frötich auffrichten. T.4-6:55.b. T 9,baayaab. 
Das Menfehliche Herk wird. ham 
en. ze 
in Dersiftfein und feiner, Oebanden 
ſelbſt nich mächnig. 7. 5. f. 75. 
Des Menfcyen Hergif von Natut 
ein verderbter und. ter Spiegel / daß 
nichts mehr recht weiß noch-werficher non 


und feinen Willen. 7. 6:f.467 J — — 
Des Menfchen Ser if der Quel und 























ee NEE Zn 
nden/ nemlich falfcher Sortesdienuft 7 Gate) 
1 Sera indaie mehr 
Luſt und Wiederftschen ts Be 
1.7. £.197.b 101, 106 unge BER Yo 
wenn es gleich erlangt / wornach es trachten 7.5. 
f. iꝛoꝛ. b. rg 

Je 154, i —— 
chen —— uf 2, —* —X | 

Her tzens / daß es durch feine Zeichen m 


Wort verendert/ und fiir. et nem | | 
enefnu. 7. 5.6 2223-4, 3 * 


| & Das Menfchliche Ders kan keine Mafe 
Batcnı weder im Gluck noch Unglück. T. 5. £ 

5 niyi.b. 
Deſſelben Unart wird von Salomon ge⸗ 


1. T. 5. f. u86. a. 
— —— T.5 £.1208.b. 
Iſt böfe und verkehrt. T. 6- f. 928. b. 
an das micht thun / was Gore thut. T. z. 
finso. b. 

‚Zt wunder » unbeftändig. 7. 9. £ 


Di. Ein Menſchlich Herk von Natur Fleiſch 
und Blut / vermiſſet ſich ſelbſt aus ihm leicht⸗ 
AUich / und wo ihm Gewalt / Gut und Ehre dazu 
 imbie Hand geben / wirds durch ſolche ſtarcke 
Urſache zur Vermeſſenheit und allzu freyer 
— ——— vielmehr beweget / daß es Gottes ver- 
6 Unterthanen nicht achtet. T. uf 
Des Menfchen Hertz trachtet Tag und 
r nad) Gut und Ehr / wie es mir Ge⸗ 
R, — setakruun — es Luſt und 
SGreude hier habe, T.3. #320. b 

Alſo ſind alle DMenfchen gerhan / wenn 
897 & nicht gürner noch ſtraffet / fondern 
giebt genug und chut ung wohl / fo find wir fo 
frech / tuͤhn / ſtoltz und duͤrſtig / daß niemand kart 

mwuit uns auslommen. Da hilfft tein Traͤuen / 
stein Schrecken / kein Exempei Gottes Zorns / 
es iſt alles eitel Spore und Verachtung. Aber 
wiederum / wenn Gore firaffer / ſind wir fo 
veragt und blöde / daß fein Troſt / keine GOuͤte / 
Miim®nadeuns mag auffrichten/aoch ſtaͤrct en. 
h TR f. 357: ®. 

Kein Dienfchlich Herk vermag / daß ſich 
ER es niche ſolte erheben und ruͤhmen / wenn es ihm 
wweohigehet und Gluͤcke hat / darum kan es auch 
—9— "eben fo wenig halten / wenn es übel zugehet / daß 
mich ſolte verzagen und ſincken / es iſt zu weich 
* md zu ſchwach anff beyden Seiten / doch 
* viel ſchwacher Glück zu tragen denn Ungluͤck / 
Wie man ſpricht: Ein Menſch Fan alle 

leiden/ ohne gute Tage/ und aber 
 mahı; Es muůſſen gar ſtarcke Beine ſeyn / 
—— folten tragen. T.3.f 437. 
BR er FF 
— — J— Kern ifttrogig und ver⸗ 
‚T-4. 7.6 
b unzähfiche Zuflüchte / nach wel⸗ 
en das Menſchliche Hertz trachtet. T. 7. £. 


8 Das Men ſchliche Herz ift von Natur über, 
mir. ‚T:4.6774.b. 
SDes Menſchlichen Hergens Unart iſt 
Mammon ſtolt und tronig in Armuth 
m T.4.6771.b, - 
Re —— fe mehr ein Menſchiich Ders hat / ie mehr 
2 un benn es die ganze Welt härre / fo 
—R es gerne zoo haben / haͤtte es zwo / fo wolie 
— n haben Summa / wenn der Tod 
und Hölle far werden / fo wird ein seine 
\ 2 m nicht eher. T. 3. £ 
. FR * 
% Der ächende Theil, 
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Des Haupt⸗Regiſters zehendes Capitel. 


Des Menſchlichen Deren linden if 
ein geistiger Menſch. 7.5.F.1234.2, 

Wo ein Menſche recht von Hertzen betru⸗ 
berift age mir, womit wolten denſelbigen troͤ⸗ 
ſten aller Keyſer / Koͤnige / Fuͤrſten / und der 
gantzen Welt Macht / Kunſt / Outh und Ehre? 
Sie ſind alleſamt weniger denn nichts / auch 
gegen eine kleine Anfechtung einer geringen 
taͤglichen Sunde / wo Gottes Wort nicht bie 
Rath und Troſt aiebt. T. $.f. 177.b. 

Wenn das Herk berrübr und traurig iſt / 


iſt auch der ganze Leib mare und zerſchlagen. 


1T.2.6.531.b, 

Nenn ein betruͤbt Ders fich des Teuffels 
erwehren will, fo muß es fich ſelbſt verleuanen? 
und an die rechte Hand Boris ſich hengen. 
Ba}, f. 186. b. 

Bir einem acänaftigten Hergenzu Mu⸗ 
the iſt. 7.7. f. 528. 2. 

Wo es feine Zuflucht hin nehmen foll.r.7. 


Ann das Herg im rechren wahren Gott 
frötich iſt / ſo freuet ſich das Fletſch Anflerttch 
auch; wenn aber das Hertz betruͤbet iſt wird der 
Leib auch beiweacr. 7, 5.4. 554. a. 

Kein Menſch kan des andern Hertz erken⸗ 
nen / ob es gldube oder nicht. 7: 2. f. zı2. b. 

Das Hergprürfer Bote. 7:5. f. 433.4. 

Aler Menſchen Hergen find in der Hank 
des Erin. T.9.f. 1035. 2 

Des Menſchlichen Hertens Zuverſicht 
und Vertrauen ſoll bey Gottes Wort bleiben. 
T.4: #779. 


f.sı28.2 


Eines Menfeyen Hertz fan Unalitet das _ 


boch ſchwer zu glauben iſt / befler vertragen 
denn Gluͤck und Wohlfahrt. 7. 9.358. b. 


Sert hafftigkeit. 


Den — ſollen wir nicht fallen laſſen/ 


7T.7. £.550.b . 


st rei. 
Durch wil uns Gott u fi sig 
hen. 7. 2.£.776.b 


Heucheley. 

Oteiffnerey und gefchmickter Schein der 

—— iſt für Goit eiu boͤſe Werd. 7.5 
1086.4 

Heuchleriſche Gerechtigkeit ift eine giffti⸗ 
ge Peſtilentz dos Teuffels. T.c f.545.b. 

—— bringt Sichetheit. TER 
1123, b, 

Uneerfcheid unter dem Rechten und 
heuchterifchen Thun. T.6.f.690.2.b.? % . 

Durtch Heucheley laͤſt ſich Gott nicht be⸗ 
ee T. 9. £.805. b, 

Für gleiſſenden Schein follen wir ung hũ⸗ 
an / auff daß der Satans nr nus mir ſei⸗ 
ner en; und Teuſcherey nicht verführe. T. 1.6, 
522. 

Man heuchelt a wo man Genieß su 

betommen hoffer. T- 27 *6 
ven 


887 


—— 
Are 
" 
oe 8 


Mu 


888 
euchler. 


Ein Heuchler tft ein folcher / der ſich ſtel⸗ 
let / als wolte er Gott und dem Nechſten dienen / 
und thut doch indeß nichts weniger / ſondern 
hindert und zerſtoͤret den Gottesdienſt / und 
wuͤr get ſeinen Bruder. r.9 £.1,0.b, 
Heuchler find nicht Gottes Kinder. T. 4. 

«793. b. i 

Srind nur mit dem Namen Schein und 
und äufferlichen Wandel Chriſten / aber inwen» 
dig im Grunde iſt nichts dahinter. T. 3. f.601.b, 
Dilie Heuchler find Blutgierige Seure und 
ein ieder ift norhmwendig auch ein Tode ſchlaͤger. 
T- 5. f. 490.4. 
Ob fie mie dem Munde Gottes Herrlig⸗ 

kelt und Ehre rühmen/ verlaflen fie fib doch in 

ihrem Hertzen auff eigne Heiligkeit / Verdienſt 
und Aberef.T. 4. f. 780.2.t.789. b. 

Berüũben ſich in der Wiederwaͤrtigkeit 
an Start der Freude / und verzweiffeln anGoit. 
7. 2. . 615. b. 

Weie ſie geartet ſeyn. Nu. Es6. b. f. 44. 
b. 7:8. £.935.b, T. 5. f.816. a, 

Sind rechte Feinde der Chriſtenheit. 7.r. 
f.28. a. b. 

Können nichts anders / denn ihnen ſelbſt 
wohl gefallen / ſicher ſeyn / in ihnen ſelbſt glori⸗ 
ren / gros von ſich halten / keine Thorheit fuͤhlen / 
alles wohl reden / recht chun / heilig meinen / ſon⸗ 
derlich ſeyn San andere / nicht viel gleichen 
wiſſen. T.ı. f.28.b. 

Stehen um̃ ihres frommen Sehens twilfen 
und viel aucer Wercke furch/ loß / und nehmen 
nicht wahr erfllich ihres Geiſtes und innerlicher 
Meinung. T.ı.f. 30.2, 

DBerbergen und verfündigen nicht ihre 
Suͤndbe / dencken auch nicht daran / fondern al 

fein an ihre Frömmigkeit und anderer Leute 
Sünde. r.1.f.37. 2. 

Verfolgen die demuͤthigen Chriften wie 
Eſan Jacob. Gen. 27.41 T. 1.f. 35. b- 

Die Binde achren fie gang nichts und ge⸗ 
ben ficher daher und fagen: Es find räaliche 
Suͤnde und nicht wieder dag Gebot Gottes. 
T.1.f,37.4, 

Können nichts anders / denn böfes fiir 
gutes wieder geben. 7. 1.8.37. b. 

Erkennen ihr Gebraͤchen nicht / und mei⸗ 
nen / fie ſeyn / das fie ſeyn ſollen / vergeſſen ihr 
ſelbſt allezeit und fü nd der andern Leute Frevel 
Richter T.1.f. 39 1 
Sirind Wölfe  biein Schafe, Kleidern 
wandern. T.ı.f. 81,2. 


Die Hechter / die auff ihren Wercken 


ſtehen und daher gehen in einem erbarn fei⸗ 
hen geben / find alfo gefinner / daß fie Gott 
muͤſſe in den Simmel fegewumm ihrer Wer⸗ 
cke willen / merden auffgeblaſen und fahren 
hoch daher / ſtehen hart auff ihren Sinn und 
Duͤnckel / wieder Pharifeer. Luc. 18. r, 2, 
f. 415.4, 

Trauen niche allein auff Gottes a) 
2 auff ihre eigene Werck. 7.3, f. 
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nen gueen Gdiein führen 7° 







































Die Saupe Ks endet api 


Gott laͤſt ſie nicht lan 
ſondern sminget fie dahin / 
erkennen geben, T.9,F. ee 

zpre Wercke haller Ge * 

encken immer ſie kon n 
ber für allen andern und können niche 
ben daß fie Zorn verdienen / wie Mic 
bet c.2.7. Solte Gott folbes in. 
haben ? folte feyn Geiſt ſo ki | 
feyn# 7.3. 64:2. En > > — — 

Mengen ſich im̃er unter die rec 
T.9.6.865.2. 19.2. . — 

Sind zweyziingig und be T. 
944 3 Bus“ 
Sie Ärgerr die —— Y an 
mag niche ıhr Ding iſt. Na E83, a 

Thun das Geſetz wohl chun ur 
wohl nicht. r.6. £.9,b, 7 Bew: 

—* einen (uf En — 


Muͤſſen ehn⸗ ihren nd 
unfereSache fen wohl recht und di J 
aber das mangeltdaran/baß wire) 
fie wollens von uns nichr lern 


—* 


—1 
34. b Ri 


— 


wire i 
4 


men / welches iſt vor noch m an Te 

höret. T. 1.6.827. a * — = 
Durch die unreinen X Liz 

chen und Federn haben’ t | 


bedenrerrfo den Schein der $ pe 
haben / eben als fie fliegen mo 
kriechen gar / und —— 
Dingen. T.5.f.1095.b. . 
Die Heuchier werden mi dem Sir 
verglichen r.4.f.664.b. 03 
Die Heuchler ſcheuen (ll 
in groſſen fahren ſie muthmw aillig 
664.3. 
Ale Hechter weiten: 
fer und Creatur fern. 76.8 * 
Unter der Sonnen finder man‘ 
giffriger / jorniger / ne jeigigerd 
te / die dazu fo voll böfer Luft: 
cken / als eben die Hei 
695. b. * = 
Eichen gute Wort rund erbe 
groſſer Freundſchafft / St Scheer 
—— daß ſie ſchaden 


f. 130. 4 2 
mt 


Ihre Ark und ne | 
* en fr 


2 22 en * 
nad A un 


—* 


— * rn 
4 
J 


lich / und iſt doch ihr 
her und giffriger Auſ⸗ hlaͤge 
130. a. b. 

Sind allzeit — 
f. 132. b, WAAE 

Die Heuchler / bierec hten 
Mörder machen aus ihren Lüge, 
einen Gottesdtenft / und. dh * 
Eyver umm Gottes Ehren 
Seiigkeit.7.6.6.198.2:b. * | 

Wenn me nein wenig au wi iel lad 
über die ©: huur — * fin 


— — — — ————— — 899. 


en daß fein Sinn der 
9/0486 ander taug alas nichts. 7 +6 ben 


mern 


K Henchter wollen nir lehren den es dB £581 
 Örrühesund, 


der ungerechten Demuth / ſondern 

die Werck und Gerechtigkeit ihr ſelber / das doch 

—J altel und unnuͤtz Lehre ſind. Denn fie machen 

nicht weiſe noch gerechte Leute / ſondern mehr 

—* te bie vn. und &r 
m) eit Gottes. T. 1.fgr.b 

—* chnimmer andes / denn wieder 


Y die Gnaden doch um er dem Schein det Wahr⸗ 
ie 





















nd Gerechtigkeit. T. 1.6.36 2: 
ER Ihre Predigt wird mehr geachrer und has 
n Rn Bubörer/denn bie rechten Frommen. 


F 
er n wohl den redhren Terr BGottes 
 Wortstund das Geſetze / doch führen fie es doch 
— — fondern laſſen es fallen 
8 es unter die Erden / zwingens auff 
ee T. 4.6.236.a.b. 
Wiſſen niche / worzu das Geſetz gegeben, 
. Ebkrıya, 
Becey ihnen iſt der Wahn daß die Wercke 
machen follen tieff eingewurtzelt. T.6. 
— — 
— verrichten eigen Zeit / 
 PafıPerfon zur Traurigkeit / und fegen eige · 
—— Geberde und Worte: T. s & 


ee Verfolger der £chre von dergnäbi- 

’ — nader Sunden. T. 71.519. b. 

gehe verfalſchte boͤſe Dinge. T.7.£.706:% 
EA Ruten ihres Fleifches und Wercke Ge⸗ 
rechtlateit. T:7+. 694.2. 
EN ————— ſie ihre Sind enefchufdigen / 
r ————— Vergebung nicht gelangen, T.9. 
R 2: 


alſo / daß die Leute mei⸗ 
= — und heilige Iſt aber nichts / 
an daß man ſich für den Leuten / decket / für 
or bieiben ſie aber Schaͤlcke in der Haut / wie 
OR Tyb 16,b, 

— Mühen ſich des Re — aber ſie 
F Sr SIERT. 

E:9 nern. Tr tag83. a. 

0 Ahregemilfe Probe und Regel iſt / daß ſie 


a 4 


arg ſicher thun und vornehmen auff Gottes 
iinbersigteit. 7:2. f. 
Der hoͤchſte Gottesdienft ber Heuchler iſt 


Die Heuchlergeben gro Heiligkeie und 
—* Soin goc für. T! 4.f. 797. b 

F — nicht. To. f.993.b. 
2 % Beber iſt nicht gültig. 7. 7. f. 661. a. 
® Kennen weder Gott noch feine Were, 








2 
ellenfich aͤnſſerlich ne if ihnen aber 


Son nit fürchten, und meinen / fie dürften alles fi 132 


Ihre Reinigkeit — Gott nicht beſte⸗ 
ben, Denn waͤre fie Gerecht / fo hielte ſie dem 
—— und Four ſich nicht für Gort. T. * 


wahren Religion hasechan / und gat heilig 
rn.7, 7. 1.660. 

Haben sine —* Bulle, 7. 9. £ 97$.b- 

Es iſt eine Verſtuch? e Vermeſſenheit der] 
verzweiffelten Heiligen / ſo da ſich unterſtehen 
ein höher und beſſer Leben und Stande zu find 
den denn die Zehen Gebot Ichren/ geben für/ cd 
fey ein ſchlecht Sehen für den. gemeinen Dann / 
ihres aber ſey fürdte Heiligen und Vollt om⸗ 
menen. T.A. f. 496 a. 

Solche feine Heiligen hat der Satan ſeht 
lieb / und hätt fie fuͤt feine aller beſte Kurgmweil 4 
die alſo gu gleich beyde ihre eigenegehbe und See⸗ 
le rethf verderben und anbringen, T. 6. £ 
563 

Erfennen Gottes Wen und Geſchoͤpff 
6 fie es wohl / wie S. Paulus ſpricht / mit 

Munde ſagen. T.5. h gar. b, 

Moſis Predigren donnern fuͤrnemlich 
wieder bie Gleißner / die ſich vermeſſen / das Ge⸗ 
fen ohne den Geiſt zu erfuͤllen / und aus ihm has 
ben die Propheten das groͤſte Theil ihrer Prea 
digten wieder die abgoͤttiſchen Gleißnet genom⸗ 
men, T.5.£, 1123.b. 

©. Pauug bat ©. Petrum darım ge⸗ 
Denn daß er geheuchele hatte. 7, F. 172. b. 

Die Deuchler werden zu fanden. 7.5. 
f.1279.b. 
Bleiben verſtockt T.7.F,619.b. 


Muͤſſen endlich erfahren daß Gott Got⸗ 


ſey und lebe. 7. 4. 6.798. 2. 
Die auff ihre eigene Heiligkeit trogen / 
muͤſſen in ihren aͤrgſten Creutz —5 denn 
ſie ar keinen Bote. 774. 6797. 4 

Cain iftein Did und Figur aller Heuch⸗ 


ſer / die unter einem gottfuͤrchtigen und guten 


DE die Srommen ermorden. 7. 9. £& 
130. 
Dam iſt eine Figur alle Heuchler. T: 9. ß 


‚132. b. 


gar rechte Gemaͤhlde —— * 


*— Oeuchler Gemaͤhlde iſt die Hiſto 
von Erbauung des Thurms di Tg h 
271. a j 
Heuchler find in seittich und mel, 
chen — 55 ER f. 664. b 
— cute Sefelfchafftund 
PN inder Meinung/ baß fie wollca 
fromm werden / die thun niches anders / denn 
baß fie die aller vetzwenfelften Heuchler wer⸗ 


R — — * * auff Erdem leben mögen, Taf 
5° Sn feinen Heuchlern ander Teuffel anch 248 
bellig gebehren / kan fauer ſehen / viel faſten / fale „ Dir Seinen folk man ſich hůcen 
e Wunder Ale und die feinen eutzuͤcken. 7.4-f. 
Se er nich leiden noch n kr —D en dag bie Belt vot 
uchler iſt. T 
—— Ry) 3 um 


Stetten ſich nicht anders / als wenn ſie 39 


Gedenckſeichen aller Heuchler. T. . 


J 





EWR 
870 
— Zen uſchreck 
* — hat ki M eſſen pflegen. 
3. —* re 
emöhnliche Heuſchrecken find Anno 
1544. ——— F. 5.8. 923. a. 
Sn den Heufchtesfen und Dem Art. r. * 
ſ674.4. 1.6. ſ.573 b. 


2 


ee 
Haben gezweiffeit / ob cin Gott fep. T.g.f. 


15.b. 
" Beränenis von Bott. T.8.f. f13.b. 


Wiſſen nicht / daß Gott ein Schoͤpffer 


MR. und der Erden’ und wo Sündennd 
odr herfomme. T. 8. k. 303. b. 
Abgoͤtterey iſt allgeit aa und voller 
Secta geweſt 1.8. f 515. b. 
wu von Bott gewuſt. T, 4. f. 241. b, 
rtaͤntnis Gottes. T. 4 F.$90. bi 


Haben der Chriſten gefporeer mir ihrem 


Ehrifto, T: 6.4.1752. 
Gedancken der Heyden von Serechiten 
T.o.f. i7.4. 
De nuͤtlichen heydniſchen Bücher 4 
Öott erhalten. T.6. f.204.2, 
Der Heyden Propheten / und Apoſtel. Ts. 
1.204.b, 
Der Heyden Wunder ⸗ Leute T.6.£204.bi 
Schauſpiel. Ts. f. 307 a. 
Ertennen nicht / daß leibliche Guͤter Got⸗ 
tes Gaben PER meniger dancken fie ihm da. 
für. T.5. &.94%. 4 
Ihr Ruhm ſt eiel Schande T.ESas6.a. 
Haben geſagt / das Gluͤck chue im Streit 
mehr den Stände, Ts8. 458. b, 
Bringen auch Fruchte aber nicht ewige. 
2.2. f, 140 a b, 
Heydniſcher und Görelicher Weißheit 
Yrtterfcheid. T. 6..109 a, 
Heyden und Juͤden ſind ſchuldig an dem 
Todt Ehr ſti T. 4. #. 667.2. 
Unrerfcheid 2 Ruhms der Heyden und 
Süden. T5. 945. b 
“Heyden waren den Juͤden Feind. B 


Den Heyden ift Mofis Geſetz niche ge⸗ 
then. T: 4. f. 258. b. 
Heyden halten das Geſetz ohne Gefep. 
T.3. £373.b. 
„Die Heyden handelten bedaͤchtig In ihren 
Halsgertchten / bamit die Anaetiagten nicht 
übereifer/und ber Blutraͤcher nich: In Derbacht 
er ob haͤtte er unſchultig verdammet T. 4. 
686.4, 
Durch die Heyden verficher David, PL. 3, 
1.die Königreiche / Sandfchafften und Natio ⸗ 
hen. T.5.f. 417.2. 
| Die Hepden haben alte Dinge dem Gluͤck 
zugeſchrieben. TAZAa. 

Haben bey Erwehlung eines Regenten 
mehr auffs Glack / als auff Kunft und Tugend 
| — T.7.f. 334.4. 

‚geren ohne Geſeg und Gottesdienſt in Ab⸗ 
—2 T.7.8.548.2, 

Die jentgen nennet David Heyden / ſo 
Fon Natur die Züden haſſeten · T.7.£ 550.2. 


366 b 


Des unpt Rraiasge 



















































NETZE aaa —9* 
(8. 7.8. 550,4: i 
Aus Jüden und Heyt n 
werben. 06 — kit iz 
Was auff der den E 
— T.7% sta © bc 
Die Henden — 
und gene‘ regieremfolk T. 3 A 
Irren ſehr in ihrer geh Aa 2, ’ 
tung 1.7.6.357,8. 0 Paar 
Negiertn alle Dinger Hr ven Ci 
TE. — ve a Er 
. Deiden neerehanenT. $ gie 
Betr a een — 


An det Serben arten Rh Re n 
Iſraeliter geärgert. 7. * 
Die Henden / ſo Ch * det! 
Gott zum Spore der ganken W | 
a von ben Toben au 


* 


fer ha 4 
BL 


a; 


bringen / wenn ſie — * — 
Ran — Br,‘ J —* 
nicht Bermehten. 7: 5-f. — Ka wi: 
Ehriftenfollen die er —T LIE 2 U 02 
Schwerd des Beiftes. T, 5. nun 
Die Heiden zu tödrent d 


liten nicht geziemet wenn «s@orfmidhraebere 
härte. T. $.f. 1058. A — 
Die Hepdniſche Kire 
das Wort angenommen: 2 
Heyden foren zu ben übrigen € 
verfamier werden: 7. F, 113€ hels ’ 
Heyden wollen ven Kid Bene 
baesteche ver Vernunfft und 
unterdrücken. 7: 5.E.tıd2. ab. 
Wenn ſie Chriſtun 
werffen / geſchichts mir 
mit ihrem Muss und dem ), 
nichts ab. T.s.tuniezibe 
Alte Heyden bar. Nr 
geaeben / darum beruft er alle 
gelium zum landen. 77 sh 
Unter die Heyben foite da 
Auch aebradhr werden. stı 
Das Wort’ Keyden/$ ve 
Leute / ſo Leib und Seele ‚Sieh 
ben / ſondem es beareiffi Gered 
Macher WıkenyBernunffru Dale and 
N RR ie LTE . 
te befehrren Senden Iebren nach 
Exempel Knotich, 76.8.1040, — * 
Der Veydens laube eefaͤlle G J 
ohne das Giſe und Beſch — 6.6469. 
„Den Herdẽ ſolte die‘ rec in jefchen 
home würden. 7.6. f. 8»5. b. — 


cket vaben daß ſte fir Got 
HDeyden empfingen d 
gleich des Geſehes Wercke nicht 
648. b. 1649. A #2 25 209 Dr a \ 
Ay 


Bier Herden hat Got Gn Se recht · 
Ye 


macht / da u: s Regime) af 
7.6.8. 855.b, ! 2 — 9 


N 
NY 1 Sch 


Ki 
na ft} obfi 2 


je — F 


DR: 
» 4 


u Ai) Sn A Zee ee a a 


konte der Segen durch 


een Chriſtum tommen. Te6c. 489.2 


— — Deydemnumn Segen kommen. T- 
7 * 568.4. 
£ WR find weiſe Leute zeweſen / und ha⸗ 
“ Mr Nr — sehaht: T.6.£.749. 
BT en, a Gottes fürges 
Beagle rap Sanc T.6, 
10. 


J — Sind durch Goneofurche nicht erleuchtet 
—— red 1.7.ha7s.bi 
Be durch ihre eigene Klugheit Sand 
hr —* ur regieren wollen T.7.£95.bs 
& * — Kinder laſſen gr; 
Mel fo. T: 7. £. 590, 


Gaben Ihren Fächern biel Oirer mit. T. 


Em 


J ee troͤ⸗ 
7 f.169. a 


Don die den die Verheiſſung des Sa⸗ boren. T.s 


alleine harren / haben doch die Senden das 
ettelrecht achabe/ und aus Gottes Barmher⸗ 
Katar eng ji überfomen.T.9. 
&140. 


E — Heyden lebt ohn alle gewiſſe Gnade. r.9.F. - 


Betei aus den Hepden betannten ſich zum 
.T.6& £. 1167.a. 


er Hopoen haben feinen warhaffrigen Bott. 
a . * Sins on botvadand gemefen. T.ö: 


—— wiſchen einem Heyden und 
n. T39.f. 896. b. 897. a. 

% ji ir ‚Heyden haben ſich gegen ihre Weiber 
erjeiger. T. 9.8. 952: a. 

 DabökeineBerheiffung gehabt-r-Hf.1ö13.2: 

Be Srind zugleich mu den Parriarchen zu der 

Semeẽeinſchafft des Reichs Gottes fommen. T. 

AUS Y 9.107. 4. 

R in : 4. Biel Ortydẽe find ſelig worben.r.9.f.1i0i.2. 

* Die rg will Chriſtus nicht verwerf- 

Br langt 1188. b 

Bo Die Jüden thun umrecht / Be fie bie 

| 3 gar verachten. T. 9.1.1384: b 

Biel Heyden find ſelig worde.r.9. {: 1451.b; 

SR zn Zwingei fehe die groben Hepden in dem 
— el T- 9.8.1451. b. 1452 4, 

— Die Heyden haben umm eigener Ehteẽ wil⸗ 

en gu Reaimerund sche gefuͤhret. Ts.Faa t.a 

— Heyden nimm ſich Gott auch an. T. 


wo — bey allen Heydẽ r z.k.3.4. 
Daß die Heyden auch Gottes Volck waͤ⸗ 
Tr den ſchwer zu gläuben geweſen 
5 


den Heyden find auch Chriſten ge⸗ 

Br — α. 

as — Her Heyden / ſo im Alten Teſta⸗ 
Pr uenropnoiBekunchung Von Gott angenom- 
“+. me. T.7.f.40.2 

— Ber Herden Weruff und Betehrung. T.i. 

Be ie Der Zebende Theil. 
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F * Deo hauudiegſas rhedes gap 


—— beſſer důncken / denn die 


> 


670.2. .7308- a.ſʒʒ⸗.a. 7, fhyobirsh, 


Diehr den nimt priftüs an.r.afı 
‚Sind &hrifioingerhan-T T.4.6298. ee 
Se 
e ohne Moſis Ge 0 
Al und über Ale Geſet ſolten Gort een 
iſt eine Dffendahrung: 7° 5. f.iyo. b 
—5** N auch die Heyden in ſein 
aaa aa e 
ii sErange in nach ben al⸗ 
Ken Menſchen 
—— * 2 f.344 2. 
Der Heyden Sorresdienft im Neuen Te 
famene. T. $.f.264,& 
Heyden aehören auch ſum ReichChriſtt. 
:5.£.485,2. 1.6..751.8 
aben von ihrer Religion feinen Befcht 
Borres. 7.7. f.519.b, 
Konren Gore nicht finden / weil fie d 
—* Goͤrtliches Wortes nicht harten. T. 7. fF. 


Sind A: Töchter aus der Shnagoga ge⸗ 
f04- 4. 
Die Heyden har Bort * ſtatt der Juden 
Angenommen. T. 4: £.793.b 
Heyden ſo aucOorres Doc erben 
T.4.f.798.b: 
Den Heyden hat niemand die Gehelmnũf⸗ 
fe Gottes geprediget denn die Apoſtel und an⸗ 
dere / fo als den Süden befehrer waren. T-2.£ 


2.b. 
Heyden haben Bott nach der Bernunfft 
Aufßgerediner. 7-5. f. 63612. 
BeramenZeir ur Buße durch bes Volcks 
Iſrael Schaden und Fährlichfeit.T.5.1.1037.b; 
nen reichete die Langmuch Gottes zu 
einen Fallſtrick iind Aergerniß 7.$.6,1037.b. 
Der Heyden Geſchichte / ſind zwar Wine 
ber und Werck Gottes / haben aber nicht dad 
Bedantg deß Worts und Wolgtfallehs Gottes 
T.5.h 1 04nb 
Heyden haben nicht gewuſt / daß ihre Goͤt⸗ 
ser Teuffel ſeyn. T.5. f.1047.b: 

Der Heyden Gorriofigteit war / daß fie 
angenommen hatıen den wahren Nahmen dep 
wahren Bortes / und haben ihn doch mit Cere- 
monien nicht von Gott geböreh / fondern bon 
ihnen ſelbſt erfunden / geehret. T.3. 1047. b 

Der — ort ee nicht wahrer Sort) 
abe 8 856. Ny. is40 

Die Heyden haben den Nahmen def wah⸗ 
ren Gottes nicht verlaͤugnet / ſondem ne dei? 
felben behafren / und von Bote gedacht / was fit 
—J uit aebeiicht. 7. 5. F. 1048. 2; 
Jenden haben Gon erkand / aber nicht 

Ba, 5.f 1048: 4: 

Heyden hatien verbiener / daß fie vertrie⸗ 
ben worden umm ihter Gottloßigkeit willen. T. 
5.541664: bi 


Warum der — ER PN i2, * 
Wie 28 zu verft ehen ſeh / wenn Hiob 


die Himel In — bef 
Iſt mir —— lied, 


Tııt Jrä: 4 
| Eeek ä Durch 


ehe oft gefällig kp 


u. aaa 
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. mechbas Wort Himmelwird in der H: 
Säyfft auch der Horizont verſtanden. 1.9.6 


2 Art j 
» DerHinmd iſt nach der Meynung def 
Er Bu aus ben Elementen gema⸗ 
T.9 13,0. U ‘ 
A —3 5 äntseucht Arifloteies bie 
primas Qualicates, oder ber Elementen Eigens 


ten. ibid. ke 
aan. der H. Geiſt Himmel nenne. 7.9. 
f.15.b. Rund HR 
Was det Himmel nach der Schriffe Are 
heile: T. 9. £.16.b. * 

Das heiſſet Moſes Himmel / was die Fhi- 

loſophi gift nennen. ibid. 3 
——— von eeß durch den Himmel ver- 
ſtanden werde. Trg- F.21.a. | 
Einen neuen Himmel und Erden hat Gott 
durch die Propheten verheißen bin und her / als 
Efa. 65,17. Sehet zu ich will neue Him⸗ 
mel und eine neue Erden ſchaſfen/ da⸗ 
ri ien ıhr folk froͤlich ſeyn / jauchzen 
und fpringen.: Wie das zugehen werde / kon 
wien wir nicht wiſſen / ohne das / das ber heiſſen ift / 
daß ſoſche Ammel und Erden ſollen werden / 
dar innen keine Stinde/fendern eitel®erechiig. 
teit und Gottes Kinder wohnen werben / wie 
auch S. Panlus ſaget Rom. 8 da wird eitel 
Lebe / eite Freude unduſt ſeyn und nichts denn 
Gottes Reich. 7: 2. 8,48). 2. 
- Man befiimmere ſich ob die Seelen der 
Außerwehlten im Himmel / oder auf Erden 
ſchweben werden? Petrus ſaget 1. Petr. 3, 13. 
Daß man auff Erden wohnen werde / alfo da 

vg Himmel und Erben ein neu Derabieh 
fh wird / darinnen Bor wohne / denn Bote 
wohnet nicht allein im Himmel / ſondern an 
allen Orten / darum werden die Außetwehlten 
auch ſeyn / wo er iſt T. 2.6.485.4. 

Ccœlam empyreum twirb alſo genennet / 
nicht / daß et feurig und brennent fey / ſondern 
daß er helle und ſcheinbar ſey. b. 

Gott iſt ein Einwohner deß Himmels. T. 
2.f. ,22:b. 

Im Himmel wohnen mic es zu verfichen. 
T.7.1.529.2, | 

Der Himmel iſt feines wege von der Er⸗ 
den zu ſcheiden. T. 7.& 529,2 
: Himmel bedentet offt / was allenthalben 
unter dem Himmel ſt / oder was über dem Him⸗ 
mel iſt: T.5- 8. 435.b. 4-0. 2. 

Die alten Theologen haben viel Himmel 
geſetzt / als den feurigen / cryſtalinen / gefror⸗ 
nen oder waͤſſerigen / und einen liechten Him⸗ 
mel / tc. T. 5. x z. b. | 

Lutheri Mevnung iſt / dag nur ein Him⸗ 
melfen. 7.5.f. 513. b. 

Himmel und Erden find Zeigen Bortes 
wider die Gottloſen. T. 4. f. 788, b. 

Der Himmel iſt cin Corpus, und doch fi- 
neloco.T. 4. f.802.4, 

Die Himmel in der H. Schriffe werden 
nicht getheilet / wie fie bie Sternjucker zu thei 
Jin pflegen / in runde Corper 7.5. £. 1067... 


Ba Dis Genfer dep Himimele erörfist 
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werden / iſt 
arro· TEN: — * 
Wie 


bie 
ben. Ti 6: Eins. a; © 


Pychagorz Mepnung ein k 
von fich hören Lajfeti. 2. 9.6.74; 
Be 
f. 884. b. 


ige den Hi 
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achtet worden. T. 9.1289: BL, | 














1 .URTIR Hıflorid, Ir EI — 
Die Hiftorten find miches andere/behl 
Anzerzung / Gedächeniß zoumb- Mieremaf 
Goͤttlicher Werck und Urcheikzmieer Die data 
fonder lich die‘ erhälr/regierer/his 
dert / fördere/ fecaffer und ehrer/ d) deine Er, 
licher verbienervpöfes oder gute. Tu, s.kiaıa 
Die Oefäche verjaraım Dip 
KO mann air 
s.iftein Ding mb dw 
florien. Denn a her ophi,mweife senres J 
und die gantze Vernunfftt Ichremobererbehrten 
fan / das zum ehrlichen Lebn fenz- 
giebe die Hiſtorien mir Erempel und Grfdat 


ten gerwalciglich/uind ſteet Aus 
gen /alsmäremandabey zundfehe es alone 
farchen / alles was vorhin Die More Durch die. 
Schre indisOhrengerragen habe 7,6. 
Obgleich; viel find/ die Gore nice erfem 


— —X ⁊ 









































nen / noch achten / mi :ch- - 
Esempel und Aufforter tehfn undfiürdsen? —— 
daß ihnen nicht auch gehe/ivie ben unddemt 
fo durch Die Hiſtorien werden raid TE 
f.125ı.b, ne 8 
Worsubie Hiſ otien dienen. Terz. 
sven Hiſtorien fanmanalleriey Cm 
rinnerung nehmen. T.S.f — vi — 
Das Haupiſtͤck in ¶m — ie 
Gottes Wort und Reden. No. ——— 





f.349 
Wir Tenrfchenhabenn tenieh J * 
gen/denn daf wir unfer ———— 
Jahren Geſchichte und Erempet 
und faſt nichts willen/mo mir berf 
ohn was wir aus andern. Nario a 
brauchen mäffen/die vielkeichraus Morbralem 
ihren Ehren unfer muͤſen T.&.Frser 
Die Diftorten dererfion Welt fin 
ſelbigen vergangen und untsraar aeT. 
Wie die Hiſtorien der N, Schr 
fen. T. 6.6.3424. a, a 
Die Hiftorien der Vaͤrer in der Berges 
ſchrieben find im Babftchum ver — 
335 —— 
Was in den Hiſt fen de \ Be, 
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Der Schag / welcher die Hiflorien in der 
B.Sarıfe theuermacht:T.9.f. 1069. 2. 
EEGs ſind nicht alle Geſchicht der Heiligen 
nnmn der Schrifft beſchrieben. T. 9. f 1506, b. 
+2 Mberdie Hiſtorten der H. Schriffe ver’ 
wundert manfich hoch.r.5 fus23.a. 
“Alte Hiſtorien beyde der H. Schrifft / als 
auch der Heyden bezeugen / daß ſchier alle Voͤl⸗ 
er in allen Landen uͤber zwantzig Jahr bey th⸗ 
Fer Zucht und dıfeiplin nicht blieben ſeyn. T.9ı 
esse. HERE 
Die Hiſtorien der Heyden find Zeugen 
bes Zorns Gottes. T.5.F,1043. a. 
Ale Hıjforien der Heyden find geringer / 
denn bie einige Hiſtoria der Jıden Deut, 2, 1. 
beſchrieben. ibid. 
Unter den Hiſtorien und Geſchichten des 
Bolcks Iſt gel und der Heyden iſt ein großer 
Unierſcheid Ri s.f. 1041 b. f. i242. a. 
2, Dieheydnifchen Hiſtorien find gegen ben 
 beitigen Hiſtorien derSchriffe wie etu Gemaͤhl · 
de * in einem finftern Winckel geftecker iſt / 
af man es nicht fehen fan; ja wie ein Leib oh⸗ 
He Danpeı und dieiſch ohne Geiſt. T.9.1 349.5, 
m gu3s08. 
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Die Hiſtorien der Heyden haben nicht 
SGottes Wort. T. o. k. 937. b. 
* Aſtorien der Jůden find auff den Glau⸗ 
er niwpeusen. T. 6.6342. . 
0 Aufkorien-Sihreiber. | 
y 1 Die Hıjtorien- Schreiber find bie aller 
I: sltoften Leute / und beſten Schrer / daß man 
—  fienimmernichr gnugſam kan ehren / loben / 
ai nen dabct ſagen. Tr. 6. 8.1251 b. 
Zu einem Siltorien, Schreiber gehoͤret 
in treffuchet Mann / der ein Löwen Hera har 
be /unerfchıocen die Warheirzu ſchreiben. T. 
Ay 5.8, 125i bi: 2:51,4: j 
I Dre NBelfcren Hiflorici/ fo mit ſchaͤnd⸗ 
er lichen heucheln alle Dienge zu &ob und Ehren 
I bes Puofts verkehren / haben doc) deſſelben 
= Brenelniäyt nidaen verbeigen. T- 1. 704 b. 
7, goben die Paͤpſte / daß fie Keyſerthum / 
I KRöntareiche Biſthum und Herhogthůme mit 
RKliege ummgetrieben. T.ı. 705.86 
J Hochzeit. 


u 


— feiner Begenwart geehtet. T. 2. 6.809. a. 
Das Ehrifius-auff der Hoch eit am er. 
en ferne Herrligteit geivtefen / if dem Che» 
— deine große Ehre. l. 2. 809. b. 
I Hodrzerren werden oͤffentlich mie Wolle⸗ 
= hen und Freuden außgerichtet / damit die heim⸗ 
en Brlübbe verdammt werden / und der E⸗ 
 hertand mir Wiſſen und Wehen beyber Freund» 
ſMafft beſtuctiget und geehret wird Denn audy 






Ai» 
ee Au 
ur 


* ‚jelbernahmfondern wie der Text klaͤr⸗ 
dic late, GSott brachte fie zuvor zu 
mvnd alſo nahm er fie an. 7.2.1.779.b. 
bvben deg Teuffels zu erkennen und zu regieren / 
dasßs Wort inuß (mo es foll wol zugeben ) ben 
©. ren ſelbſt regieren / wider ale Hoff Schran« 
oder einen frommen Joſeph geben / an 


⸗ Mchem deß Fuͤrſten Vertrauen nicht fehle / 





SDes Haupt⸗Regiſters zehendes Capitel. 


Fr Die Hochtel zu Cana har Chriſtus mit 


am ber erſte Braͤutigam ferne Braut die He⸗ 


fe J J —— 7 
— Ru Hoffe iſt es gar ſchwer die großen Lar⸗ 


fonft gehet es warlich ohne Schaden / beyde 
des Furſte und ſeiner deute / nicht ab. T.6.£t51.b4 

An Herren Hoͤffen find wenig Joſeph 
ober Naeman / ſondern viel Ahltophel und Zi⸗ 
ba Ro.f. ivoyb. 

Haoffgaul und Hoffmaul zu ſeyn iſt gut / 
aber Hoffeſel zu ſeyn iſt Muͤhe und Arbeit / Un⸗ 
luſt und Uberdruß / gleichwol mo Hoffeſel thaͤt / 
fo würde Heffgaul und Hoffman nicht fo übers 
fluͤſſig freſſen fauffen / muͤſſig gehen und fpies 
kn r-6.Ltıi.b, . 

Manchet feiner Mann der u Hoffe treu⸗ 
lich und wohl dienet / wird darnach jaͤmmerlich 
verlaſſen oder auch wol verſtoſſen und koͤmmt 
ein ander Schalck an feine ſtadt der darnady 
alles nimmt / das jener ver dienet hat / ſo der ſelbe 
doch nicht konte einen und auß dem Offen lo⸗ 
cken. 6. FAVG a. 

Zu Heffe tobet man jegunder wider Bors 
res Wort und fchliger und ſtarcket die Abgöͤtte⸗ 
rey und diiaen. T. 6.4.96. bi 

Zu Hoffe iſt die War heit unangenchmeund 
niemand laͤſſet ſich gerne ſtraffen. 1:6.£.197.2. ' 
Zu Hoffe ıft zweperley Verlenmden / 
eines / das dem Boͤnig oder Fuͤrſten fels 
ber angehet. Das andere Verleumden 
gehet an den Nechſten / wie denn David 
flarisch bet ennet · Naon 5.der ſeinen Rech⸗ 
ſten beimlich verleumdet / den ver⸗ 
tilge ich / ich mag dep nicht / der ſto tze 
Geberde und hohẽ Muth bat. 7.6.1. 206.3, 

Ro zu Hoffe und in Reatmenren falſche 
Zungen chäre.iy fo würde das Schwerd gar offe 
in der Scheiden bleiben / da es fonft ohne Noch 
groß Ungluͤck Bin und Mord anrichter/würs 
be auch gewißlich das Recht nicht fo tieffe in ders 
Büchern verborgen bleiben / fondern frey here 
auß fahren / und auffgehen wie Die liebe Sonne/ 
allen / die ſonſt Unrecht leidẽ müfle. To.hao6. h. 

Das furnehmſte Lafer zu Hofft / ſind fal⸗ 
ſche Zungen / denn die find fchädlicher / denn 
Schwerd und alle Waffen / es ſey Buchſen / 
Spur Mauß / und wie es böfes heiſſen mag. 
1,5, J. 200. b. 

Zu Hoffe iſt Sigen und Untreu gemeine 


T.G.aiʒ a 
Bein Bucher / Dieberey / Raͤuberey / 
Plackerey / Mord / Schweigen / Unzucht und 


dergleichen find zu Hoffe gemeine Laſter und 
pflegen diefelbigen unter den Junckern auch 
acht ſeltzam fern 7: 6.h2n.b. _ 

Zu Heffe verderbet ſich der Adel don Ju⸗ 
gend auff mit Schwelgen / Spielen ꝛtc under 
wachſt in feinem eigenen Willen ungeuͤbt / un 
gebrochen und unerfahren / daß darauf nicht 
viel gefchiefrer Männer werden. T. 6. f.auı.b. 


Der Neidpard fangusdoffe feine bfeti, 


cke nicht beweiſen / er muß zuvor verlaͤumden / 
und alsdenn den unſchulbigen unterdrücken, T. 
6.f.268.3; . z 
Hoff Ehre» Würde/ Gewalt und Höhe 
wolte jedermann gerne haben /aber die 
Mühe und Arbeit will niemand mir einem Fin 
ger —— —* f. 211.2. ? 
ieber Kuͤttel reif nicht / Herren Dienſt 
erbet nicht. T. 6. 195, b; * * R 
Hoff⸗ 


693 





Hoffleben. 
Hoffleben / Säuieben. F. 6.£aı1.b. 1,7, 
465-4 

Das Doffleben wird von manchen fo ge⸗ 

— —— er darnach rennet und laufft. T. 3. 
576 

Art der jenigen / welche das Hoffleben be ⸗ 
gehren. ıbid, 

Deſſelben gewoͤhnlicher Sohn. ibid. 

hr Srsäßlung der Gebrechen am Hoͤffen. T. 
1217. 

—*8 wird viel gefiindiger.T.6.6.935.2 

Bey Hoffe finden ſich Fuchsſchwentzer. 
und Druchler- T.7. f. 680.2. 

Was iſts / daß zu Moffeein grober unge 
lehrter Eſel ſich nicht allein beſſer achtet / denn 
ein ander gelehrter Matın iſt / ſondern erheber 
ſich auch wider Gott. T 9. hare. b. 

Der Teuffel iſt allzere zu Doffe.r.8-f.988.2- 

Aller Furſten Hoͤffe ſind al zeit mit dieſem 
ſchaͤndlichen Anhange beladen / daß ſie Doegs 
Geſinde Haben / das da verhindert / daß nicht 
pin muß / was der Konig oder Fürft ber 

en hat / oder aber / die ohn Vorwiſſen deß 
Li gar das Wider ſpiel hun. 1.9. lk590. b. 
Hoff leute. 

Hoff hrangen verhindern Pfarsern und 
Schulen. T t. 12,1. b. er 

Es iſt jeho nichts neues / daß / wenn ſchon 
die Koͤnige und Fuͤrſten ſehr from ſind / gleich⸗ 
wol die Hoffdiener berriealich / neidiſch / unge» 
recht / geitzig und voller Liſt ſeyn und lugen / da⸗ 
zum geſchicht cs auch nicht aleeit / was from⸗ 
me Fuͤrſten befehlen und habe wohe To 584.5. 

Das iſt der Hoffſchranten Gebrauch / 
wenn man meynet / daß fie am allermeiſten ih» 
rer Herrn Nusen und Frommen fördern / ſo 
bedenken fie / was ihnen nüger und dienet / auff 
dab fie eben ern groß Anſehen machen moͤgen. 
T.9.8,585:2& + 


Es find itziger Zeit aus Phicholitifche - 


Hoffichrangen/ die für Haß und Neyd gegen 
die armen Kirchendiener gar brennen / und 
tochren/ mo fie mir fönnen und mögen / daß fie 
bie Mittel und Wege / dadurch ſig dencken / daß 
ihnen etwas zu aure gehen möge / hindern und 
verlauffen mögen / deun fo pflege fiesufagen: 
Sie haben ——— ſie nur haben Rock und 
Kropff. 1.9, f. W5. b. 

Je unwilliger und taͤrglicher die Hoff ⸗ 
ſchrantzen geben / je mehr ſie verflucht werden. 
®. 9.1.536.2. 

er kan die Liſt und Boßheit des loͤbli⸗ 
chen Geſindes zu Hoffe und auff den Aemptern 
erzaͤhlen? und wein man gleich alles erzaͤhlen 
fönre und auff dasgenauefte befchreiben / was 
huffts / fie werden doch davon nicht beſſer / fon» 
dern mie die Jüden ausChrißi guten Predigten 
viel ärger. 7. 6.1.91. b. 

Wenn die Hofffchransgen und Finanger £ 


an Deren Höfen fehen / was den Fuͤrſten und 


Herrn arfälle und Hoffnung da iſt / etwas zu er⸗ 
fünappen /thun und reden fie getroſt / mas fie 
Ancket / es gefalle Gore gebe / es gehe drüber ber 
Arın oder Gerechte unrer/ oder bleibe oben / daß 
— nur rei; und hoch werden. T. 3. .496. à. 

























































en ein felgam Din. — 
gottſeligen Hoffdiener. D.3.' a. 
Hoffleute find Wildpr — Di 
6.8. 210.2, ri 
Beet a und 4 ift ur 
den. Das iſt iht Suffund 7 
fen’ auch wol mit ne in * 
ben auff das aller freundlichſte ret 
den / und dencken doch / daß 
ſtehe / hoͤren auch nicht auff nie 
verderben. T.3..498.2. R 
Ken Hoffgefinde oder © 
trenlich Diener / ober aden Br 
fich felber das ärgfte reden m 
den. T.6.£.207.b F 
Hoͤren ungerne/baf — 
die Ungerechten und Boͤſen iraff 
ches den Ehren zu nahe ſchei —* 
Helff en die lee Di 
unterdruͤcken / wollen hr 2) 
—* und ſie vollends uud 
497· 6 
Sind der Herren her 
erfuhr David ilhd. 07 
DBerachren mit vertoegenet m ICH uͤch nic 
allein das gantze Predigamme / ſ ondern we 
es währe gar zu ** aanger 
o art: 
Hoffart — 
ren und oben ſchweben. .ꝛ. 
Macht die Welt unruhig. na 584.6 
Iſt eine Wurgel-und U F rung 
Schre und Keseren. T.2.6.573 
Geiſtliche Hoffart 
der ——— und Verdien 
von Moſe geftru u. , 
Wider die Seuche der, —— keln 
beſſere / nuͤgere und gewiſſere Ark di 
man gedencke der vergangenen Sünde. 
Miſſethat. 1.5. 1065. 2, —* 
Hoffart iſt eine Mutter aller Kete 
— — Fe; und Vi Trennen Suinde 
£.865 Sr * 
Hoffart iſt das Diuperkl en und 
tes Wefen aller Sünde. Te1.£9-b * 
Hoff art und Ubermuth — nicht 
den. 7. 5.6.1037. b. » ni 
Hoffart iſt ein gemein Safer. r * 
Ar tzney wider die Hoffart ihid. 


4 Hoffart richtet ah 

* 
Zweyerley wc bie fa Bi u fie 

T» 7.5 6:8. b, Br 
w . SKoffarı irafferBort mie * — lhbi 


Hoffart iſt dreperiey- T.7.£62 
Wird endlich zu Ichanben. db De 
a eine Urfach alles Uns 
5 roß Ungluͤck. id, 
Hoffart folger Peru 
» En 8 


Hochmuth chut re A 
Hoffart bedeurce andy in der St 
Ehr / Herrligkeit/ Senalrs gr fs An 

T.7.£.659.bı 


Hoffart ft dem MNenſche 


Be angebobren.; T. Ak — ? 


— 4% 5 pa 


1 de —* Hoffart folgen auch ande ⸗ 
after: T.9:£.173.% 
£ x ort kan nichts weniger dulten den Hof · 
R > Stolger Much omtkur de Fall T.6.£.596.b. 
Sott kan die Hoff art nn duiten. Th. Kaz66. a. 
Greg der Hoffart widrfichen ſoll. Tylf. 
hr 


on. 
4; — Menſchen pflegt dar Hoffart 

. Breiten. T. 9.8.1276. a. 

Kin. | Warum Yofeph den Egyptiern die Hof 

J > fer un» Dodnıch nicht verbore.T.9.£.1364..b. 

Doffari ı dadurch man fich feiner Kräff- 
een / Weißheit / Gewalt und Reichthums über- 
Euler mit ung gebohren. T: 9. f. 626. a. 

IR GSroßer Hochmurh liegt unrer den demuͤ⸗ 
2 agen Kleidern, Worten und Geberden / der 
Jen die Welt voll iſt / die ſich ſelbſt alſo verach⸗ 
en / daß fie dennoch wollen von ſedermann un⸗ 

verachret feyn / die Ehre alfo fliehen / daß fie 
F dennoch damit wollen gejagt ſeyn / die hoben 
3 Des menden / daß man ſich ihr dennoch an- 

a chme / fie preift und laſſe ihr Ding nicht das 
} gerungftefeyn. T.1. 6 764. a. b. 

B; offärtige, 

Die Hoffärcigiten / ftofgeften / halsftar- 
rigſten Seure a Erden machen die geiftlichen 
innwendigen Guͤter. T. 1. £. 771.2, 

‚Der Doffärtigen Unarr iſt / Luſt und Ge⸗ 
falen an hnen ſelber haben. T. y. f. 120. a. b. 

Hoffartige ſind Zerſtoͤrer aller Regierung. 
— 628. 2. 

. Sind unſiñigen Pferdẽ aleich.7:7-f.628.b, 

WMißſallen Bott. T.7.f. 685.2. 

> Denhoffärrige iſt Gott fein. 1.9.7752 

 Horfärtigesenee find umfifitg .9. 1273.4. 
x gaben auff ſic —* Zorn. ibid, 


—— 
Mit —— ER — Gedute muß man 
> fidperöften. T.7.6,499.b 
Unſere Hoffnung follen wir hoch achten. 
27. f. 306. 2. 
Es iſt Unmuũglich / dafı Gott die — ſo auff 
© Aparhoffen yverlajen fol. T. 7. £. $41.b 
. Hoffen heiit wunderlich führen / und hof⸗ 
ferdufelismch fehen. T.5.R 422.2. 
BR —5 und Glauben können viel nicht 
 Keiden. 1bi 
ou. warten foll many und zwar 
am allermeiſten / wenn das / fo du begehreſt / 
am allerwentgſten vorhanden iſt. T.5:f.423 bi 
Auf Sort foll man hoffen. 7. 3.6.4632 
Er Du he hoffen / müſſen —* ſeyn. 
J —— 6.b 












f HERE 


I — 
SEN Hoffnung bie Vermeffente machet / will 
nicht ‚T.5.6.485.b. 


san und fischen. T.2-.583. b. 
N Doffnung fieher auff fein ander Ding 





Die Yeffnung möchte man wol eine Geiſt⸗ 
x Sedun nennen / oder eine Gedult / dadurch 
EN N J——— leiden und erdulcen můſſe. 7.2. 


£.603 b 
5 1 Lrnb Hoffnung folln wir irten unfer des 
k  benlana. T.1.f.007.2. ’ 


er —— Zehendes Capiel 


EN Die auff Soc hoffen! eühemenfich Böt- 


Su. ng und Burche muͤſſen wir 


allein auff®ort-T.2.f.600.bs 


Hoffnung Iencter und ridbrer ſich auff das 
Wort der Berbeillung. T. z.f. 610, b, 

Hat zuſcheffen allein mir dem lautern 
Wort Goties innmendia. 7; 2.F. 511.2. 

Auff die —— ſollen wir wartẽ / 
das iſt / auff das zufünfftigegeben.T,5 f.604.2.b, 

Die auff ſolche Hoffnung warten / finb 

wenig. T. 3. . 604 bs 

Unferefetige Hoffnung wird nicht fiir und 
für fo bieiben 7 fondern endlich zur Erſcheinung 
kommen. T. swf; £87.b. 

An ber feligen Oeffnung hindern ung der 
Teuffel und ünfereigen Fleiſch. T.5. £.610.4. 

Wer nicht hoffet auff die fellge Hoffnunq / 
= nich zu Srieden ſeyn noch Gedult haben. T. 
5 614.4: 

Hoffnung iſt nice der Natur Werf/ 
fondern der Onade. T. 2. £. 712.2, 

Die Vaͤter / weil fie auff Gott gehoffet / 
find fie nie zu ſchanden worden / ſondern zu groſ⸗ 
fen Ehren kom̃en und hechberühmre Leute wor⸗ 
den. T. 2. £.703.4. 

Das Wort Hoffnung / wird in der 
Schrifft aebraucher erſilich vor einen aroßen 
Much in Anfechrung / zum andern / vor den 
Sieg und endliche Seligkeir / welche die Hoffe 
nung und Muth dep Hertzens erwarten und 
triegen foll. T. 6. f. 824. a. 

Hoffnung und Glaube gehören gar nahe 
an einander / daß man ſchier feinen Unterſchied 
daran erkennen kan. T. 6 f. 825.4 

Hoffnung iſt nichts anders denn ein geiſt⸗ 


— großer Muth. T. 6. £. g27. 4. 


Alle Hoffnung ſollen wir auff Gottes 
——— ſtellen. 7. 7. £. 620. a. 
Mit gantzen Hertzen ee man auff den 
Herrn harren. 7:7 oꝛa. b. 
Mir follen wich allein glaͤuben / fondern 
auch hoffen. r. 7: £. 525, b. 
SnHoffnüg ſollẽ wir verharrẽ. 1.7.6674, 
Hoffnung auff Gott fol man biß in Tode 
beftändig halten. T. 8. f. 148, b. 
Die Hoffnung bie ſich auff Bor und fein 
wort verläft / machet nie su fchande.r.9.F.329.6. 
Wet auff Gort harret / wird von Menſchen 
verlachet. Tı 9.6716, bi 
er man hoffen / ob er gleich vers 
jeucht- 7. 8. f 938. b. 939. a, 
Bon ar er T:8.6717.4 
Hohe Schulen 


Hohe Schulen undDodtores verderblicht 
Secten Tı4.f.473.b, 
RS T:4.f.90.b, 


RER ra OR herrlich 

— pe rhes nal ag 
950,4 r 

Des Hohenpriefters Ampr ifk viel fürs 

erefflicher der Einferung und Macht nach ale 


Dr ü 
— — 


tnoch an den Oertern / bda 


an findet /da Bergwerde 
— Steinen gehärtet ft. 7, 9.8.47: 


in der& arde berrliche Macht 
—— ri re 
BAT Bey 


— 
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Dev ben Menſchen iſt feine Hölffe. 7.5 #:419.b. 
Huͤlffe und Heil wird verflandenfür Sieg und 
Uberwindung. 7.5. feagzıa., ...7.°° | 
Kommt von oben herab, T. 2.6. 554.2 
Huͤlffe fol man nirgende ſuchen / denn bey Gott. 
Mıfs6o.0 bh. ° * 
u, Ale Huͤlffe auſſer Gott iſt eine ungewiſſe Sand⸗ 
grube, T.4.8.790,u. ö 
Die anders Hülffe./ Troft und Rath ſuchen / 
dann bey Gott / find miche Gortes Kinder, ſon⸗ 
dern ein tol/rörscht und unmeiſes Bold, 7.4 f79.2 
Diezeit der Halffe m ſſe wir erwart&,7.2.6.682.b. 

Menſchliche Hülffe iſt zwar föftlicy anzufeben / 
aber ſie it berrüglich 7, ö.f. j44.a 
Huͤlffe ſollen wir zur —XR in Gottes⸗ 
Wort ſuchen. T. 6. f.351 a, 

Auft Menſchen Huͤlffe ſol man fich nicht verlaf- 
fen. T.9.f.093.2, . Aülffe Gottes, 

Auff Gorres Hülffe mug man mıc Gedult wars 
sen T.7.8.503.b,f 539,8. 

Gort künele die Menfchen nicht mit nichtiger 
Welt · Halffe. Ten f.sor.b, 

AIn Ho ſſnũg der Hůlffe ſthet Dabid auff die Berge.ib. 

Gottes Hülffe ME uns gewiß bercitet/ ob wir 
Thon nicht wiſſen / wenn fie foımmen werde. ibid. 

’ Des HExxxn Hälfte iſt unſichtbar und für den 
Augen der Menſchen verborgen. T,nf,504.u, 

Gottes unfichibarcziäiffe wırd durch den Glau⸗ 
den erarıffem, ıbid, 

An der Huͤlffe Gottes darff man nicht zweiffeln / 
daß ſie uns betriegen werde, 7. & 506.4; 1 

Die Hülffe iſt nicht alzeır ſtracks fürhanden, 
T.7.6:509.4, 

Was zu thun / wenn Gott feine Hulffe ver» 
zeucht. 2.4.5935... 

Bir darffen Gore niche Ziel und Maß fuͤrſchrei⸗ 
ea / wie er helffen ſo n dib. 

War um Gott ſeine Huͤlff⸗ auffzeucht. 7 so b. 
; tue Huͤlffe übererifft ale menſchliche Werks 

eit ib:d, j 
Bott fon ung leichrlicher heiffen/als reir fönnen 
dußfinnen. T.>.8. 531.2, 
k —* Hulffe ſtehet in Antuffung deß HEtren. 
T 7 748.b. 

Darum Bott die Setnenerrettet. 7.7. E.545.b 

Sott tan uns errelten / ob wir gleich ke dhıctel 
fehen. ib». 

Gott follen wir keine Zeirzu helffen beſtimmen. 
Tem 546.8 

So Lange wir in diefer Schwachheit fenn / find 
wir in Gefahr und hedurffen Hüffe Tr. t. 552.2, 

Gore vertäft vie Seinen niche/ und die Huͤlffe 
muß doch endlich tommen. T. 3. f.535. b 

Gott hilffet durch Mutel F E⸗ b. 

Wenn einer keine Huͤlffe bey Gott ha fo kom⸗ 
men boͤſe Mauler / und wollen die Seele auch baben/ 
wenns unfer HErr Gott mit ihm breite / fagen fie/ fo 
fügte eribn. 7.5.6419 a, 

Gore fömmet wenn es an cin Freffen und Ver⸗ 
ſchlingen gehet / und zerſchlagt die Baden der Loͤwen / 
daß fie den Raub müffen fahren laffen. T.$. f 40 b, 

Boltas Huͤlffe und vorige erwiefene Wohlehaten 
feiten feyn Memortal und Erinnerung auff tünfftige 
Foülffe. T. 4. 8.768. =. b.f. 774.2, 

Daß Gott nicht hilfft / iſt unfers Unglaubens 
ſchuld. E. 

Gott fan die Seinigen erretten/und ihre Feinde 
balt daͤmpffen wie wit an Sanherib ſehẽ. A0. 

Gottes Huͤlffe iſt deuen Gläubigen gewiß in Noth 
und Trůbſal / wo nicht zeitlich doch ermig. ide 

Gott will aus Noth helffen denen / die ihm trau⸗ 
en. Tıy.f.rrı.a  » 

Wenn mandendt / Gott werde die Seinen vers 
derben laſſen / fo bilfft er huen T.5 f.4ti. b. 

enn Gott heiffen ſoll / muß eg eine ſolche Huͤlf⸗ 
fe ſeyn / der ſich emand verſehen hatte. 7.5 F.4rub, 

Gott hilfft dem Froimmen und briugt die Ubel⸗ 
chaͤter umm. 7. 9.6.4330 * 

SR Hund 


£ Umb. ⸗ 


ch SZunger sin 
: Iſt ein guter Koch — br 


: 


ft in der Schrifft das geringfie Thier, Tom, 5 ö 









Dam... 
YY — BET 
va 
tel 
Nee 

Der beſte Koch. T, 9-6 s57.by 
Bäubige fterben micht Yungerg, 7 
wit 18 


— 
Durch 


F Fe Te‘, Br * >» —J— 5 
Der Gerechte wiv Hunger leiden / dee 
Hungers fterben. T. ,Muosa.b, 0% 
Gott» „lie Seinenmir Yun Try 
fie mit feinem Borte / — och den 
Ben 
rungiernen/daß mann orgfaltig m 
Band). Tom s fol 1061. 6,‘ 2 * 
ATürter haben ihre Hungers hi 
fteſſen. Tom.7.E.582.0. ii 
Hunger und Theurung tft der Ker 
Jammerund Noth. T.g.kao.a. 
. urem ra Ze / 
Gottes Straffe über die / und d 
ſchreckliche Erempel, T.n. 6.868. RR, 
Aetn Öffentlicher Hurer und dure dürft 
ben Kindern Iſrael ſeyn. T.5.f. mn, Ar 
Mancher leider mehr wo a 
von feinem Werbe, 7-7. £.58>.6, 
Hurer find in = 


A“ 


sh 
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Eheleute. 7.7.6 z1. RD IE n I 
Warum Hoſeas ein Huren ern 


T,8. 6.597. b.f. 798.2. b ET: a 
urer werden bäu I: frafler. 7.8 L 
urer und Huten fragen nach niemand, To 


fol. 646 d.· J— Ei 
Huter bat man vor diefe mit Feuer ir br. 

‚74 9.f.1200,.b. —— —— 
Huren und Buben Fi 


wis ihrer Sünden fommen T. F PN 

Ein junger Geſelle der 
und ſich ſeiuer Zucht und Scham 
wird ſich / wenn er Bel beit dar; meer vor 
Ehmweibern noih Jung auen enrha uf. 


Huren · y ’r we; W + ü 
Suche droben: Prai * nffen 


Huruͤbel. 
Aan nicht gebüfer werden / es fomme batın 
ander Ubel drein/ wie der Poer ta 
Wie wır ein Ereitpel haben am Port 
weil fie ſiehet / daß fie werdchter foir 
Muthwillen nicht erlangen / fd fi 
und ———— Er 
ure , 
Unter derYHureren beg ft S. Sieron 
alle andere unordentliche und unflärige 2% 

i. — af ‘ 3 — 
traffe der Hurer den Fü 
-Hureren hei Biemeren ade ef ale 
terey. T. 7.8: 673.2 Rhh 6 J — 

Kin heidniſcher Port fagerje 
ſchen ſey es fo gar eunegroffe Schand 
huret und ın Übazuchr leber, 7 9 

Es iſt dat 


auff die ſe Meynung lencien dafieiı 
beu teineSuͤnde fen. Tijg« nrenaz 
Wegen des Jammers / welchen ohr 
— — —* | 
ben fan/geräch es dahin daß oft. ve v —* 
Hurtcereh leben / als daß eheliche + 
T-y.gı be ne 
Das hur uf ich hi 
einer andern bl il ber Dim 
Bott hat niemals unedeltche Deymoı 
Siebe gebilliget. Tom Sera · 


; Huren 
auch deib / Gut / Ehre und reumdfchafft, 
Was Hurerey in den Ge fee, 
bedenien Ny 599.0, TER 
Hureren iſt zweverlen. TE FE 
Die Hurerep follman fliehen 
Hurereh iſt von vielen verth 
wenn nemlich Hutetey unter P 
und feine an die andere gebunden/nit 
foubern wäre eine Nochdurffe der Narıı 
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* 
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gang haben mufte T.9 f.age.: . 2: * * — at — 

Wird von Gott geitra F C877.6. nt 
. ! ” 2 6 an * —9— I 

—8 — — ra? * 2 
> a 


* 
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Die gräulichften Plagen find über fand 


— und feute gangen der Hurerey halben. r.2.F. 


218. a. 


= Wiel dispuriren und zweifeln / ob ein 


er Fall mit einem Huͤrlein auffer der 
nein. f.843.b. f. 344. a. 
ut. 
el hat prächtig gerühmet/ daß er 
age ——— Hüte / welche Kriegs⸗ 
leute etwan / wenn ſie in Kriegen waren / ges 
braucht / abbracht hätte. 1,5. it54. b. 


+ 


a er Tagen/Täger. 
— s die Jaͤger für Suͤnde zu thun pfle⸗ 
2 Miu rei .b. 


Hagen der Sin ft Schaden und 
Sünde. T,9, 6.748. b 
Zu welchem E nde man der Jagt gebrau⸗ 
Gap. T,9.6.749.2 


a 12 
„Des Jaße. zehleten die Küden nach ben 
Monde. T. 3. £.588. b. 
amenteicn Meinungen von Anfang des 
Jahres. T.9. 1.213.2. 
Zweyerley Anfang des Jahres, T.9. f. 
— J 
Das Jahr wird, von den Juͤden in ſechs 
* hellet. 7.9. f. 203. b. 
— die Jahre fo fleiſſig in der 
gezehlet werden. 1.9. f.1441.2. 
ie Jahrs · Rechnung in der Scheifft 
an wnchle T.8. 6,733. 2. 
Im 63. Jahr des Menſchen / welches An- 


rd / ragen, ſich offe geoffe Veränderungen 
T.9.£.640 

— alle7. Fahr werden wir etwas der» 

t in eine andere Öeftalt / werden anders 

/und kriegen andern Werſtand. T. 9 


Re ‚640. b. 


* Climadtericus oder fcanfılis genennet f4 


e N ABER Ki: Sammer. 


Sn groffen Sammer erftarret man gar/ 


und Fan nicht / * in geringen Noͤthen / wei⸗ 


— f. 57.5 
— interdict. 
Im inter dict muß ein fand —J 


er erſchlagen wird. r.1.f.483. b 
aaa folt man abſchaffen. r. 1. fol. 


’ 
« & —33 


Fo 
Joch Matth. u. v. — beiſſet nichts an⸗ 
— denn die Erwürgung der Begierde des 








em 1.3. fF. 684.4, 


—* Sudren — 7.£516.b, 


— 9 Wort berrfon 
a Träumen. T. 8. f. 48. b. 
Es können —* heilige $eute ircen aus 
eftand. T.8. fs. b, 
bigweilen heilige geute aus Un. 
Der dehende Theil 





verftand irren’ fol man nicht unrechte Rechte 
draus machen. 1. 8. sı.b. 

JIrrthumb aus Schwachhelt.r.1.f.135.2 

m macht feinen Reber. T.r. 1.665.a. 

ey Irrthuͤmen im Glauben muß nidye 

feyn eine Borelofe Stoͤrrigkeit. T.1.f.708. a. 

ae und leicht fan man irren, T.6. & 
547. b 

Ein Menſch fan irren und fehlen/audh in 
bem/das er auffs befte weiß, T. 6. K 591. a. 

Aus einem Irrthumb kommen viel an- 
dere. T.6. f,630.b, 

Ein Heiner Irrthumb kan die gane 
Epriftliche tehreverderben. 1.6. £.834.2. 

Wenn ein Feiner Irrthumb entſtehet / 
fo folgen immer andere mehr. r. 6. f. g70. b. 

Einem Menſchen fan nichts leichters be» 
gegnen/ denudaß er zu Fall komme / betrogen 
werde/und irre. T.6. .872. b. 

Eine groffe Verſtockung iſts wenn man 
den Irrthumb vercheidiger/ und niche erken⸗ 
nen will, 7,7. #703. a. 

Wenn einem die Luſt zu etwas trägt/ und 
koͤmpt aud) der Schein Goͤttlichs Worts und 
Willens darzu/fan rn bald fallen,r.9.f.76.2, 

j den. 


Suche in Indice Theol.XXVII.Loco. 
Bon der weltlidyen Obrigfeir. 


Tüdengenoffen. 
Was von den Profelyris oder Juͤdenge · 
noſſen zu halten. T. 9. f. 1401. b. 
Jubel Jahr oder Guͤlden 
Jahr zu Rom. 
a ein Paͤbſtlich Gedichte, r.1. £.495.b. 


ge Güldene Jahr haben die Seeliger 
ner / die Päbfte/erdichtet, 7. 5. f. 544-2. T.6. 


f, 1236. b. 
Tugend. 


unge $eute (meinen immer) fie find Fit | 


ger denn andere$eute. 7,3. f. 755.2 

Jugend iſt nicht tüchtig zu Tugend oder 
etwas guts. 7,5. f. 493. b. 

unge Leute werden angefochten von 
der Unzucht. 7,5. f 1172.2. 1173.4, 

Wenn ein Süngling feine She fühle, 
te/wär er ſchlecht im Parabeiß. r. 5. f. 1173, 2. 

Wie ſich ein Jüngling verhalten fol. T. 
5. f.1275.a.b, 


Der Jugend wird nicht verboten / bey 


Leuten zu feyn. 7.5. 6,1275. b. 
Junge Leute —* man allerley laſſen ſehen 
und hören. T. 5. %1275.b, 
— die Jugend erziehen foll. T. 5. 
f,1275. 
Ein Yüngling fo nicht murren noch un» 
gebultig ſeyn / weñs übel hergeht. 7.5.£.1276.a. 
—— ern ſollen regieret werden nach 
is ande. T.2. f, 462.4. 
Ein GünglingfoBfichdeffen entfällagen, 
—— — ‚1276. a. 
ol auff Sort ſehen / und der gegenwaͤr⸗ 
Br: ölich brauchen. T, 5. f. 1276. a. 
Sfff Wer 


den und Salt genennet. Tr. 6. 


898 
Wer Gottes Wort in der Jugend ge 
hordher/ wird ein felig Alter haben, r, 5. fo fol 


1276.24 


gend entfchlagen, T.5. 1,1276. b. 
Sol ſich gewehnen / daß er von Jugend 
auff böfes leiden möge. r. 5. !.1276.b. 
unge teute fhlaffen hart. T.5. f.1277.a. 
Warumb junge Leut biß weilen unfrucht. 
bar. T.7.f,581.2, 


Ein junger ®efelle/ der keuſch lebt / ͤber⸗ 


windet feine Luſt wol / aber nicht ohn Beſchwe⸗ 
rung / Muͤhe und Arbeit, r. 9. f.219. b. 

Laſter und Suͤnde der Sugend. T,9. fol. 
229. a. b. 

Wer in der Jugend * Engel iſt / wird 
im Alter ein Teufel. 7.9. f. 230. a. 

Die Jugend N wenn fie uͤbel erzo⸗ 
gen wird, T,9. f.1054.a. b. 

} em} — —* fol froͤlich ſeyn. r.9. 
444 

— Jugend iſt ungehorſam und wilde. 
K 9 f, 14 473: 2. 

unge Leute follen zuͤchtig erzogen wer» 
den, 1.7: f. zo9. b. 

Die Jugend verſeumen iſt eine groſſe 
Sunde. T.2. 1.808,4. 

Wo tin Juͤnger verftändiger und gelehr« 
ter iſt / ſollen die Alten folgen. T. 2. f, 462. b, 

Jugend fan leichelich le werden, 

T.6. 1,309. b, 
Juͤnger Chriſti. 

Die Jünger Chriſti konnen feine Auff- 
erftchung nicht gläuben/fondern was ihnen zu 
Beſtaͤrckung folder Aufferftehung fol Beiffen/ 
deuten fie aus Schwachheit wider ſolche Auff⸗ 
erfichung. T. 4. f. 696. b. 

Jünger des HErrn waren zweyerley / 
Apoftel und andere Jünger. 7,5. f, 697. b. 

Unter denen 72. Juͤngern find etliche zu- 
ruͤcke gefreten, 7.5. 6.697. 

Daß die Jünger von Chriſto abgewie⸗ 
chen / hat ein groß Aergernuͤß dem HErrn ge- 
mad)t. T+5. 6 698. a, 

Juͤnger Ehrifti werden ir Uecht der Er. 

1150, 

Chriſtus ift mit feinen Juͤngern nach ſei⸗ 
ner Aufferſtehung freundlich umbgegangen. 
T. 9, 1393.4. 

£ Jungfrau. 
So andern ihre Jungfrauen mit Ge⸗ 


> malt enefürer/ haben groffen Lermen ange 


richtet. 1.9. f. 909. a,b. 

Unfere Jungfrauẽ wiſſen anders nichts / 
denn daß ſie ſich koͤſtlich klelden und ſchmuͤcken; 
Aber von dem Schmuck guter Sitten wiſſen 
fie nichts, Ts 9% f, 681. a. 

Jungfrauſchafft. 

Die —— macht nicht Chri⸗ 
ſtus Braͤute. 7.2. f, 401. b 

Hat nicht —— Keonlein im Him⸗ 
mel, T. 2. f.401. b 

Kroniein dar Paulus nicht gewuft.ibid, 


Des Haupt Sleſlſtets zehendecenn pt 


"Ein Singing ſoll fich den Lüften der Yu-_ 









Bleiben iſt wol gut / 
— en T.2, Br 


— die ie — ger 
Mord. T.2. 402, 5 18 Fi 
— — s 

verſchutt. T.2. 40a. a.. 

Jungfrauſtand a dabſ 

f. 891. b. 7,4, f.14,.b, ae u 

Sungfräulidhe Zucht ade „ha 


v vumb⸗ 



































Die Weiſe / dadurch bepd en‘ 
bie Jungfraufchaffe —* dest 
wiß. 7.5. £.1107. b, 
Jungfrauſchafft w 


Maturfündiger —— er e 
T.5. f.1107.b. — 

Ware: und Mutter Gaben dure 
nen / che fie die Töchter r aufgege 
frauſchafft erforſchẽ laſſen. £u 

©. Pauluswißdie ie“ 
nicht haben/ wo ſie erzu 
geſchicht. 1. Cor. 7.37. * 

Die Jungfrauſcha 
Ding / und hoch —— 
401. b. 


— 


Juriſten. 
Durch die Furiften w 
die Doctores, fondern das gar 
als Eangler / Schreiber / Mi 
her/erc. verftanden, T.5. 3 
Können in einem felige n 
T.2. f.265.b, — 
Sind die Perſonen / ſo das Rec 
durch das weltliche * —— 
Ihre Wercke finde fer a 
Moͤnche und Nonnen Heiligkeit, 1.5.63 
Ihnen iſt nicht b ꝛefot — e 
— — agent ee 
ofen die fleiffig 
Wucher ——— T,7.64 He 
Sollender Fürften Untuge dmie‘ 
lichen Namen weder entfhult gen no 
den. 7.7.6 383.be 0.07 Dr 
Ihre Rn. 
und Fürften/ follen fie ver 
ad reititutionem zubrin 
Es fommen w me 
und wenn die böfen t äten/ m 
ſten betteln gehen, Tı3. £: | 
Bey den Juriſten ändere fie 
man wills immer fl —— 
tiplicantur leges ini 
Was von ihnen und ihr 
zu halten, T. 8. —— 
** * 


han. 






0 RER 


Sunanfge.7 Ta 
Ein fromm 
T.9ı £sgnb, 2 







Fromme Rechtskuͤndiger und Juriſten 
ſchaffen groſſen Mutzen. T. 5. f. 312. a. 
Die Suriften müffen ſeyn / oder fan die 
Welt nicht beft T.5, f. 316.2. 
+, Der $uriften Bücher und andere Kuͤnſte 
J BEER find Früchte des Fleiſches. 7.5, 
1 7 i 1,689. = 
0 Die Suriften fagen recht / wenn fie es 
auch recht brauchten: Der Sachen feind/und 
doch der Perfon hold. T.s: .841.a. 
9 Wenn ſie das Recht befchreiben/ Ichren 
0 fleesauffsaherfhjönite; Wenn fie aber einem 
 wathen folle/haben fie gar einen andern Sinn / 
alſo / daß das Anfehen der Perfon oder Erbar- 
Br des Elendes fie abwendet von dem richti⸗ 
7 gen 2 % T. 5: f. 1085. a, 
= Gagen: Vigilantibus jura fubveni- 
unt T, 4 f, 495. a. h 
0 Berwirren offe gute Sachen / und ver» 
längnen fie mb Geldes willen. 7,8. f.102. 2. 
Ighðre Liſt und Betrug mag nicht erzehlet 
werden. T.8, f, 102.2. 
0 Drehen offe dem Recht eine waͤchſerne 
Maſe. Ti8.f. 102... 
Saeaßgen: Exmalis moribus bonz le- 
gesfiunt; Econträexbonis legibusmali 
mores fiunt, qvia Lex eſt virtus peccati. 
Inventä Lege, inventaeft fraus Legis. T.7. 


f. 407. 4. 

Und daß ich der Juriſten auch nicht ver- 
—5 — dem Recht dahin kommen / daß 
d ſich gern ins Recht beglebt / wenn er 

gleich fo helle gute Sache har / als die Sonne 
 Ambellen Mittage Klar ift. 1.7. f.474.2. 

0 Wenn die ſcharffen Juriſten böfe lofe 

Bade haben/ machen fie doch dem Recht eine 

blche Naſe / daß die Sache recht und gut wer- 


* —34434. 

⸗— ge Brauden im Rechten böfe Tücke wider 

einander, 7.3. f.423.2. 

Wenn die lofen Zungendrefcher die Sil⸗ 
J Sana und das gülden Fieber befteher/ ſchel⸗ 
gen fiefiie Gericht / und lügen getroft auff die 

. fo ift die Sache gewonnen / wie jene 

23 Eee Kind lehret: Lieber Sohn/fanftu 

nichet ger ſo trag Hader ein.r.8.f.254.2. 






0 Die $uriften fündtgendaran/daß fie der 

er: Pabſte qhee Canones vertheidige.t.9.f-528.b. 

u. Js Canonicum. 

0 ſgſt ſchandlich und läfterlich/ daß es leu· 

et/ der Pabft übertreffe den Käyfer fo weit / 

 alsdie Sonne überden Mond, T.ı. f. 692,2. 
0, Meder ſchwuͤlſtige Worte. 7.1. k. 694. 2. 

0 Fälfcher die Schriffe Chriftt und der hei- 

Ir ? a Apofteln. 7.1. f. 705. b. 

SER ——— 


— —— 
* 9 uf 






% ff. 
8 Kampff ſtreiten gemeini⸗ 
und gleich / nemlich Menſchen; Im 
Beiftli mpff aber haben wir auch mit 
dem Satan und geiftlicher Boßheit zu ſtrei⸗ 


un. 7.7. f498. b. . 
Biel teute kampffẽ im Anfang titterlich / 
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aber am Ende werben ſie matt. 7.7. f. 500,2. 

Zweyerley Kampff iſt / des Fleiſches und 
des Geiſtes. T. 2. f, 686. a. 

In unſern Geiſtlichẽ Kampff und Streit 
ſollen wir auff den Glauben und gut Gewiſſen 
bauen / denn wo es nicht im Glauben geſchicht / 
fo ift es verlohren. 7.2. f. 883. b. 

Der Geiſtliche Kampffift in einem Men⸗ 
ſchen gröffer als imandern, T. 6. f,74ub, 

| Kampffer, 

Erempel eines berühmsen Kaͤmpffers. 
T. 9. f,1026. 2. 

Gemeine Kaften. 

Eine ledliche Stadt fol ihren Gemeinen 
Kaften haben’ und Kirdyendiener/ die darauf 
ſehen. 1,5. f. 857- b, 

Der Kaften Nohæ hat gehabt die pro- 
portion des menſchlichen teibes, T,9.f.zor.b. 

Viel unnörhige Fragen vom Kaften 

ohæ. T. 9. f. 202. b. 
Ob nur ein Fenſter im Kaſten Nohe ge⸗ 


wefen. 7.9. f.202.a. 


Kauffen/Kauffleute, 

Kauffen und verfauffen ift unter denen 
Chriftenerlaubr. T.5. f.453. b. 

Der Kauffleute Gewiſſen. T.2. f. 819.2, 

Der Kauffleure Weife und Tide, 7.2. 
f818.2.b, f.821.2.b, f.822,2. fi823.a. f,g23, 
b. £,824.2. £.824.b. f. 825.a. b. f.826.a, 
1.4: £.490.2, f.495.2, f.624.2. T.5. H911.2. 
T.9. f.1448.b. 

Der Kauffleute Geſellſchafft. r.2.£.926. 


Kauffmannfhafft. T. 2. f.8ı7.b, ur. 
509.2. T.5, f.509,b. 
Kauffgeig. r. 2. f. 923. b. 
Kaͤyſer. 
Känfers Gewalt / wie welt ſie gehe. T. 7. 
f. 460. a. f.467.b, T. 2. f. 208. a. b. 


a.b 


Die Autoritätder Känf. Majeftärmird 


vom Evangelio hoch gehalten. T. 6. f, 1028.2. 
Der Känfer fol wider Gottes Wort 
nichts lehren. T. 7. f. 459.b. f. 460. a. 
Der Kaͤyſer iſt nicht das Haupt der 
Chriſtenheit. T. 4. £.533. b. 
Kaͤyſers Schwert hat nichts zu thun mir 
dem Glauben. . 4. fF. 533. b. 
Kaͤyſeis Panier,1.4..535.2.7.8,£.417.b. 
Kaͤyſers Ampt. T.8. f.458.b. 7,4. 6.533. 
a. f. 335. b. f. 539. 2, b. T. 8. f. 462.2. 
Der Kaͤyſer ift ein lebendig Befege/ dem 
ficher zu die Gefege zu mäffigen. T.5.f.1252.b, 
Dem Känfer gebührer nach Befage der 
Rechte die Sachen nach Gottes Worte zu 
richten. T.6. f.129.2. 
Käyfer brauchen ihr Einfommen beffer 
als der Pabft. T.6.f. 1093. b. 
Käyferefumb. T. 3.f. 426.2. b. 
. _ 
K 


[4 u 
Iſt zweyerlen / ET und ber Gna- 
8* es Keld ſeh T.9.6242.b 
an ‚T.9.£.242.b. 
Sfffn Einen 


⸗ 
— 


——— 
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Ei iheten Kelch darff b * Ber BR: * 
Dapiften fin Cheifancäpren = — = pr 5 — 
Kindesnoͤthen. — — nbleiben/und 
In Kindesnöthen verzage man offt an» 


ein Werd halten/und groß ad 
Sott / und ſucht Hülffe bey andern durch ge. für der Weit fdrimpfflich und u 
loben, T, 4. f, 768. b. 












uns genug / daß es ihm wolgefä 
Im Paradiß wär Kinder zeugen ein fehr * — | AR * 
heilig Werck ohn alle Brunſt und Unzucht ge⸗ der zeug&/wucde —* —2 
weſen. 7,9. .55.b. 1.56... Me a tu 
Kinder zeugen iſt nach dem Gottesdienſt derSündei ee 
bas hödıfte Werd. 1.9. F. 56. a. —— ung if/geleif — 
Es iſt eine Barbariſche und Tuͤrckiſche Kinder, en 
Graufamkeit/daß Leute gefunden werden/ die Daß die Eitern ihre Kinder op 
da wol wolten / fie Härten feine Kinder; nody ſahe der Teufel gerue. 24:00 
ſchaͤndlicher / daß Fürften find/die fidh zwingen Ungehorfame Kinder follen mit de 


iaſſen / daß fie feine Weiber nehme. T.9.f.56.b. degeftrafft werden. T.5.K103.b, 7 



















Das Kinder zeugen wird auff mandher- Kinder find Erben der Geburt halb 
ley Weife verhindert. T.9.f. 63. b. *6.572. 000 — 
In der unſchuldigen Natur war das Kindes, die zeitlich Elug find ger 


Werd der Generation gang heiligund rein; ſelten wohl, 1.5.1229. 
* —* en har diß Theil des Seibeg R — — en iſt boͤſe / da 
der Auſſatz der Unzucht gantz angefallen, T,9, damit trotze und prange 546; 
f. 80.2, f — Was durch die jungen 


rd 1,751 r 
1L 


Die Babe der Fruchtbarkeit und Gene- den werde/Pf.g. T.5. n435.b, M436.: 
ration, foder Matur von Gott gegeben ift/ Oott hat die Kinder fonderlich lieb, 
wird geheiliget und gemehrer. T.9. £.g9r.b,  F60.a. k — 

Was das Kinder zeugen in der unſchul⸗ Die Kinder / die im Mutrerleib 
digen Natur geweſen wäre. T.9. 197.2. Nndauch Menfchen. T.8. #.63.4, 

Das Görrliche Werd Kinder zu zeugen Wenn feine Kinder wären 
wird umb der Erbfünde willen fürunehrid, Peine Völker werden, r.8, # 
gehalten /und werden auch fromme züchtige Zweyerley Kindfcaffe: n6,nm6y.b, 
Hergen dadurch geärgert, T.9. I4. b, Kinder gefaßt Gore nicht ohn ſeine U 

Zwiſchen der Erbfünde und der Ereatur Fung in ihnen/ und obman (demfolk 


5* 


ſoll man einen Unterſcheid halten / wenn man Fung nicht ſichet / ift doch kein « 


vom ehellchen Wercke lieſet. 7.9. An4 b. felbigen. 15 
Wenn der Menſch nicht gefallen waͤre / ſo Kinder find ein Babe Got 18.77.65 
märe Kinder zeugen das allerreinefte und hei- Ungerarhene Kinder h Ten auff 


ligfte Werd geweſen. T.9. ,ı14.b, - Eltern Tod. T.7. 65846. © — 
Der Teufel hat an das Werck des Kin⸗ Groſſer Herren Kinder gerargenf 











derzeugens / welchs noch in der verderbten Ma, WOHL 1:7. “su. —* 
tur geblieben iſt / feinen Gifft / des Fleifches Armer Leute Kinder find fr 
Kuͤtzel und Unzucht geſchmeiffet daraus man. Fünder/deun der Keichen, T. 70 4 58244 
cherley Unrath und viel Sünden entfliehen, Kinder werden den Oeizweigen wer 
T.9..uyb, hen. 7.7. 594. b. —— 
Die Juͤden fabuliren / daß Adam wie ein Sollen auffz. Dinge ſehen / auff 
Moͤnch ervige Keuſchheit gelober hatte / wuůͤrde auff ihre Eltern / auff fi felbft, 7.8. € 
auch ſolchs gehalten haben / wo ihm nicht durch Kinder find wir/ wenn wir gebore 
einen Engel geboten wäre worden, bey feinem den / Kinder werden wir/wenn wir ale wer 
Weibe zu ſchlaffen. 7. 9. f.162.a. Tarı82. 0 —— 
Warumb Mofes Kinder zeugen unter Aus unmäffigen ſauiſchen Eiter 
die Suͤnden rechne. T.9. f,174.a.b, ben ſchwache untuͤchtige Kinder 
Kinder zeugen geht anders nicht zu/denn Die Klnder / die biß auf 
durch Vermiſchung des Samens vom Manne en worden / haben eigentlicdhniche Bdrn 
und Weibe, 7.9. f.470.b. | nennet werden des Weibes Samen / | 
ft ein Werd Gottes, T.7. 582.2, des Mannes Samen, 7.9.63, 
Kinder zeugen ift Gottes Werd; und Wenn der Mañ das Kind auch miteine 
muß alſo ſeyn / und will die Natur ungehindert Singer angreiffen fol, ſchickt er fidh darzu/mf 
fegn. 7.4. za. ein Kamel oder Ruf zum Tange. r, 9. 6.97. a 
Kinder zeingen gefchahe vor dem Fall mit Noah hat gedacht / er wollelicher ohn Kins 
ſonderlicher revereng/ ietzo iſt im ehelichen 
Werde des Kinderzeugens der $eib gang un« 
vernünfftig. 7.9. %. 34.2. | 
raß es Narrheit ſeyn Kinder jeugen/und 





























ähnlich fepu/ werden entwebervomTeufehale 
fo verftellee/niche aber gepenge /oder fin ee. 
j ver RE? 2 Sehe . o 
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ge Teifeljbie entweder gefärbtes/ oder woher 
5* Fleiſch haben. T.9. f.175.b, 
"Kinder find ine Ride Bote. 7,9, f. 


AN Bas Kinder nach dem Willen des Filet. 


wird. AH. 609. b. 
Kinder follen ihre Eltern reſpectirn und 
enhalten. T.9. f.843.b, 844.2:b. ' 
b a —*— Leute ſind den Kindern 
feind. T.9.f.94 
*— Was füre ei ten fen wiſchen der 
EM: Heiden und Epriften Kindern. T. 8. %, 680.b; 
592 Kinder find den Eltern nicht alzeit gleich 
au Weiß heit und Tugenden. r. 9. f.1265. b. 
00 Die Kinder / fo dem Moloch geopffert 
vorden / ſind ſelig worden. T.9. f. 1339. 2. 
or Papifterrmenden die Kinder ab / daß fie 
Be‘ ben Eltern nicht gehorfam find. T.8. £. 943.2. 
u; Viel Geighälfe halten tego viel Kinder 
F für Gottes Straffund Unglid. 1.9: £.436., 
FR | ee Kinder —— und Verrich⸗ 
tungen T,8. 6 985. 
ef de Kinder gegen die Eltern hal⸗ 
u ten follen. 7.9. 1.655.2. 
2... Ch ‚Sort ju Zeiten denen Kinder / die 
gehren / ja denen fie feind find; 
en aber / die fic hefftig begehren / giebeter 
fiedamit zunerfuchen. 7, 9Ff. 697,4, 
0 Rinderzucht. 
Kinder Schuldigkeituii Ber 
—* Indice Thea. Loco XIV, 
Sitten / Geſetʒe. 


Kinder Gottes. 
2; Inden für Stocdnarren für der Welt 
ken 7,7. 528. a. 
dr ie Kind nicht iſt / der achtet 
1 at. Ti5. f. 451. a 
Zur Gottes kommen / wenn 
witr durd die Predigt des Glaubens den Hei 





ir 























verſtande ** r4ei. —— 
Die Kinder dieſer Welt übertreffen in 
Ihe ‚die Rinder Gottes. 7.9. f.148:b, 
Die Rinder der Welt un flüge denn 


Die Kinder der Welt ner endlich das 
der Kinder Bortes: unterdruckt. 


vr — der Gottes-Kinder nicht; 
MB * der Geburt aus Gott werden wir 
Kindern: 7, 6, f1168. b. - 
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Warumb Gott feine Kinder mit dem 
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Ereut belegt. 7.8. f.610.0.612.b,° 
Die fleifhliche Geburt macht nicht Got⸗ 
‚tes Rinder. T.9. #561. 2. 
Kinder * find nad) dem Beifte zu 
jehlen. T. 4. £.215. 
Kinder —* —— der Welt. T.4. 
f,77.b. £.78. 
Ber: Gottes Zuftand in diefer Welt. 
-T. 4: f. i27. b 
Kinder Gottes Schuldigkeit. 1.4.f.80.2, 
Kinder Gottes Art. T. 1. f.106.a, 
Kinder Gottes Geburt, 7. 1. f. u2, b. 
Kinder Gottes Schmuck. T.ı£, on 
Kinder ber Welt, T.ı. £,34.b. 


f.45. b, Kindheit, 
Werde der Kindheit Chriſti fleiſſig bes 


trachten / iſt fehr — T,z f.7n.b. 


üdeindenrIndice Theol; Locxxd. 
Von der Kirchen. 


Kirchen⸗Ordnung. 

Mach der Kirdyen-Ordnung wird andy 
das Hauß · Regiment beftätiger. T.9.f.49.b. 
Kirchen Regenten. 

Unwiſſenheit und Unfleiß der Kirchen⸗ 
Regenten / durch welche die reine behre mir der 
Zeit verloren und gar verloſchẽ iſt. 7.9.f.92.2. 

Kirchen-Regiment. 

Des Kirchen Regiments Methodus 
fiehet 1. auff das Erfäuenüß Eprifti. 2, auff 
das Erkaͤntnuͤß unfers befohlenen Amptes. 
7. * f. 613. a. b, 

In Beiftlichen Regiment fallen allezeie 
* unzählige Beſchwerden und Unluft für, 

T.9. f.102.2, 
Der Teufel ift dem Kirchen-Regimene 
am allerbitterſten feind, T.9, f. 250. b; 
Kirchen⸗Schmuck. 

Kirchen · Schmuck / Otgeln / Platten und 
dergleichen iſt an — böfe, TS: f. g5i9. b. 

ir 


ob es gefaͤhrlich ee mitten in 
den Staͤdten zu hahen. r.3.f.768.b. f.769.a, 


f.769. a. 
Kirchweihe. 


4 ER find Menjcenfagung. 1.6, 
‚1241 


*idhwet Kl manabfdaffe.r.ı.£.5o0.a. 


ung. 
Uberfluß in Kleidung ſolte man mehren. 


r. 1. f. 509. a. 
— 


Die Königlichen oder Prieſter · Kleider 


Sort sehe den Bläubigen auch Klei⸗ 
ber, T, 5 fi 1062. b 
Ein Mann fol nicht Beibestleier an⸗ 
zichen. T Sf, no6,bi °° 
Ssert Ein 


Kirchhoff fol ein ſtiller Ort ſeyn. T.3. 


ir daß wir Chriſten 


— 


—— — 


nv 
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Ein ander Kleid anziehẽ / wie ein Mönch 


; thut / wird nicht geftrafft/fondern nur wenn es weifung 


——— det Sünden au erlangen, 
T. 5. 8. 1178-4 
In Kleidern find die Teutſchen faft aller 
Nationen Affen, T.7.f.6g0:2: - 

Der Teuefihen seidyeferrigfeit in Klei⸗ 
dungen, T. 7. f. 680.2. 

Srembbder Mationen Kleidungen ſoll 
man nicht leicht folgen. T. 7. f. 680. a, 

Anden Kleidern/weldye Gore Adam und 
Eva felbft angelegt / folten fie ein Gedenckzei⸗ 
chen haben des jaͤmmerlichen Falles / den ſie 
aus der hoͤchſten Vollkommenheit in den aller. 
tieffſten Jammer gerhan hatten. T,9.£.106.b, 

Unmaffe der ietzigen Welt in Kleidung. 7. 
T: 98. 107.2, +. 

Solde Unmaffe folte man mehr eine 
Unfinnigkeitnennen, T.9. f. 107. a. 

Das unartige Wefen in Kleidungen dr, 
gert ietzt fromme Leute fehr. Ti 9.,f.107.2. 

Bon Jofephs bundten Kleide. T.9. £. 
1132,b, 1133. 

Bon dem Priefterlichen Kleide in Mofe, 
T.9. f. 1133, b; 

Tuͤrcken tragen weiſſe Klelder/ die Roͤ⸗ 
mer aber haben Purpur gerrage.T.94f.1240.2, 

er fidy beflieffen welſſe Kleider zu tra⸗ 
gen. T.94 f. 1517, b. 

Ubermäflige Sun fol man mit nich, 
ten dulden. T.9.&.684b. 


leiumtrhigfee/Rieine 
muͤthizige. 

Die Gläubigen find offt clennmuthig / 
und meinen/ Gott habe fiein ihrer Furdhrund 
Angſt gar verlaffen. T. 4. £.687! a. 
Die Kleinmüchigen kommen in die Ge⸗ 
dancken / ob vermöchten fie dem Hauffen der 
Boͤſen nicht zu widerftehen. „7.4. 6,767. b. 

Wir follen nicht bald Heinmärtg wer» 
ben. 7,7.£.541 b. ; 

Kleinmuͤthige Leute ſoll man ſtaͤrcken mit 
Erempeln voriger Erlöfung. T.4. f,769.b. 


Kloͤſter. 
Woher fie kommen. Ta2. 812, b. 
Sind Hellen Pforten. r. 2. f.170.b, 
jean gerheimiglich auff dem Wucher. 


T.2 
— Reken, ea 807, a. 
Streiten wider des Glaubens Freyheit. 
T. 2. 401.2 


Wiſſen nicht anders/ficb Try ihre! Sin. 
de durch ihr fireng Sehen. T.2. 

Die das junge Bold en * ſind 
Seelenmoͤrder. F.404. b, 

Ju Kloͤſter gehe/abgörtifdh.1.4f205.a. 

Kloͤſter und Pfaffen lebe ohn Kiebe,i —* 

ſt nicht geboten. T.4.hzı6.b, 
ig. en Da fe327. b. 

"Sir —— — ——— 
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hen eifen/ wenn bie = sr 1. 
man —— die % J 
1:2.6.794.0 
er ee 
abthun. T.2. 6,334. —* 
Bettel Kloſter abzut 
7.1. f, 496.4. 7.9 £ 
Klier Reform 
Von den under 
man ſich damit —8* 
mit den verled igten halten 
Berauben die Pi 
T.5. £a11.a. ‚9o2.b; * 
* un wc yerlen } 
ufferliche / und weldye ann ät 
ana — F 
Wie * m | 
werde AL Rene FW 
Klöfter und Stiffte weite 
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* — —— 
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fon untergefih: 5 fauya 
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— 520, b. 
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Tel, — 9— 2,8,136,b, $ 
£ AR pr x vu 
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Srind ärger denn gemeine Frauenhäus 
fer und Mord n. T,2. f, 179. 2 
Die Kiöfter find alle auff einen Teufels, 
—— et, 7.9. f. 934. b. 
0 Mas die Klöfter der Papiften eigentlich 
find. T. 9. F.13$2.2. 
Acẽ Stiffe und Klöfter der Papiften fol 
FREE ‚man umbfehren und jerftören, 7.9. f. 1480. a. 
0 Bie man es mir den Kloͤſtern halten fol. 
REN un? 969.b. 
nr: „Kluge. 
2 äh me Klagen kan Sort Narren machen, 


= 6.649. a. 
| n * Was weltkluge Leute und derſelben Ber. 
en ſeyn. 7.3. f. 680. = 

DR ae und verftändige Leute werden in 
4 — Geſundheit der Welt genennet. 
* — sn. b, j 
Er Sen gheit zu unfer Zeit ift/der Natur und 








Er eh 
« 4 


Er 


E et. 54 747: 


Pe iftben einem verzagten weich⸗ 
erken ein uͤnnuͤtz Ding. T.6.f,826.2. 
je Leute thun Feine Meine Thorheit. 
.b, 

‚einer auffer Sort iſt / ie chärich« 


4 


F ee teure narren gar zugrob/wenn fie 
for j 





Be 
Er: 


J A 
er, 1 4 
— fr 


Be Mkeifter Rlügel — dieſelbigen / die 
— emp Made. Fönnen zäumen. T.5. 
—8 „25 b. . 
£ Das helft der rechte Meifter Kluͤgel / der 
doas Roß im Hindern zäumen fan / und rück⸗ 
Wings reiten feine Bahn / feiner Sackpfeiffen 
-  Halliftderallerbefte Shall. 7.6,.116. a. 
0 Meriedermans Meifter ſeyn will, ift ein 
Er in &umib, 1.8. f.$27:a. bi 528.2. 


re KRlüglingewollen Gore nicht laffen Gore 











ſeyn. 7: 576. a. 
AR ei ooter Klüglinge, T.7- f. 


* 


iſt weder Gott / noch die Welt hold / 
d allenthalben fein vol, ris. f.898.b. 

eifter ‚Klügel ift der gröfte Meifter 
f Erden / und regiert inder Welt / und Gott 
ilaget uns mit ihm. 7.6.f.188. b. | 
—— Bernie die Kirchen refornafı 
Ti sag.b,un 6; bis 4 
2 Rlüglinge fol man nicht zu öffentlichen 


u 17.657. 








u⸗ehte find Die / welche midht umb Das 
Edgede⸗ Haußvaters/ fondern umb den da 


4 
sent 


n Willen den Zaum laffen. 1.5. 515.b. 74 


| 6 ihm.r.7.576. a. £ 
ige 
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dienen / oder auch der / ſo aus Jwang der Straf, 
fe feine Arbeit thut· 204. b. 
Knechte find leibeigene deute. 4. 6 


i55. a. T.4. 61356, T,5frg5.b, f796.0, 


Der Knechte Ohrengezierde waren eifer» 
ne Pfriemen/ bedeutet/daß ihr Gehorſam ges 
zwungen / Tagloͤhneriſch / eifern und gering ge- 
wefen. T.5. aogo. b. 

Der Knechte Are und Schuldigkeit,, T. 
2. 6.399,.2. Razs.a. Lf 485.2 7.6.8 
37.b. b, 1.5. f,887.b. f.988.2. T.4.£.579.2. 

Wenn ein Knecht feinem Herrn treulich 
dienet / et fen gleich gegenwärtig oder nicht / ſo 
diener er Görtlicher Majeftde, T. 9. f. 638.2, 

- Ein frommer Knecht darffder Verach⸗ 
tung nicht mürbe werden, 7,7. f, 532.2. 

Ein Knecht ſoll nicht von feinem Herrn 
lauffen/ob er gleich anders glaͤubet / denn Sort 
will die Stände nicht zuriffen haben, 7,5, f. 


6,2. 

Ein frommer Knecht gefällt Gott wohl. 
115. f. 9232, 

Jacob ift ein Erempel eines frommen 

und gerreuen Knechts T.9. f.989. 2. 
Det Knechte Ungehorfam und Inge 
dult, T.4.£.195.b. T, 4. f 579.2. 
Klage über Knechte und Gefinde, T.4. 


‚135, b. . 
Kein Bold ift berrüglicher/ als Knechte 
und ey ie Horb Rs. 
an findet heute zu Zagewentg getr 
Knechte. Ti 9, f.1209,b. . 4 u 
An den Knechten wird die Gedult gelo⸗ 
bet. Yo —3 b, Euft 
aſſen fich den ihrer Herrn ni 
ſchrecken. J 530.b. ' Au * 
Knechtſchafft. 
Knechtſchafft iſt ſchwer und erbaͤrmlich. 
7,9 uta. * 
ft eine Straffe Gottes. 7.9.6,1446,2: 


Ein 'Sortlofer König zutrenner das 
Bold / ein frommer aber hält fie zufammen/ 
nicht zu ſich felber / fondern zu Gore / denn er 
derfamler fie zum Wort, T, 5, f. 432. b. 
Ein Konig muß neunerley haben: 1. Ei. 
ne Schönheit der Perſon. 2. Weiß heit und der, 
ſelben Brauch. ʒ. Waffen oder Gewalt, 4.Den 
Brauch dee Waffen. 5. Gluͤck Wolfahrt und 
Sieg. 6.DasMegiment and rechtlich Gebiet. 
7.Braud) und Execution des Negiments, 
8. Haußſchmuck und herrliche Pracht. 9.Hoff- 
geſind / Frauenzimer und Königin. r.5.6,503.2. 

Die Kinder Iſrael wurden g /daß 
nam — 

einem Wort / ſondern auff d als 
einen Menſchen / verlieſſen. M 5 £ » 1088. a, 
Wie der. König der Iſraeliter ſich ver- 
T.5.£ 108,0. e 

Weltliche K regieren nur ben kelb / 

nicht aber das Gewiſſen. T. 5. F. u54. b. 
"Könige follen ich züchtigen laffen, T.5. 


ee Br 
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Warumb fie der Heilige Geift imandern 
Pfalm aurede, T.5-.418.2. 
RN ir dem Könige muͤſſen ale Könige 
eg 7,5. £.1168.2. 
* Könige find Eprifti Schuler. T.5, 
.1168 


Solen nicht ſich wider Chriftum den 
König entpören. T.5.f.1168.b, 

Sollen alles laffen fahren / was in der 
Welt ift/ und Chriſtum den König hören/und 
ſolches / was fie gehörer/ zu Werde bringen, 
T. 5. &ıızo, b. 

Sind auffgeblafen/darumb follen fie die, 
nen. 1.5. £.1170.b, f. za. 

Könige und Fürften haben der Welt 
‚ Gottes Willen auch geprediget. 7, 5.f. ı18ı.a. 

An KRönigs-Händeln Fan es nicht allezeit 
nachdem — hẽ.r.5. fargi. b. 

Ein Koͤnig ſoll Feine — für 
Gewalt ſchuͤtzen. T. 5.f. 1233. b 

Sollen das fand bauen, T. 5.£.1233.b, 

Ampt a Königes wird befähtichen, 
T.5. £.1233.b 

Dem Könige foll man gehordhen/ wenns 
gleich unzecht fheinet, x.5.f.1257.a.b. 1258.2. 

Wo ein kindiſcher König ift / da ift auch 
ein kindiſch Regiment. T.5. f. 1272.2. 


Könige find unter Gott / der ur: fie erſt . 


Lich mit Gnaden seftaff * wenn ſie boͤſe 
Schaͤlcke ſind. T. 6. f. 918, 

Könige hat Sort. nicht gefalbet/ daß fie 
thun / was ihnen gefäler. T.7. £.646.b, 

Den Königen gebor Gott * Geſetz· 
buch fleiſſig zu leſen. T.7. 646. b 

Ichu har nicht unrecht ger au/ da er aus 


Befehl Gottes die otrlofen Önigeumd ih  ı 


re Nachkommen umbgebracht, T.8. f, 602. b. 

Es iſt noch nie kein fo Bortlofer König 
und Monarch gemefen/ der nicht endlich umb 
feines Gottloſen Lebens willen wäre geftrafft 
worden/und zuboden gangen. 7.9. f.330, 2. 

Könige und hohe Perfonen Fönnen Ver, 
achtung gar übel leiden, T. 9, £. 333. 2, 

Den Königen iſt es eine gemeine Sün- 
de/ daß fie/ wenn fie ihr Anfehen und Gewalt 
befräfftigen wollen/gemeinigliäh in Tyrannen 
gerathen/ und allzu ſcharff verfahren, 7.9, £, 


3. b 
Stile find. ‚init Del geſalbet worden. 
"Beten Aderbauer genennet. 1.9: f, 
49 
Werden gefodert und erwehlet von Vol. 


dern / aber ei bat feinen König ſelbſt ein, 
d 


gefeßt. 7.5. 9. 415.2, 
Känige find Herren und Sürfen/f u 
Sand und teure gefeget find. T.5.f. 418.2. 
——— fi ihrer Gewalt, Tı5s fol, 


1.5 
Des En und Verf Vürgermeifter 
it Bott. T.5.6.434.b 


Safe uns das für Gottes Gabe erten, PL, ve ob⸗ · 


* 


im 2. Pſ. Sei 


"Konten Kapeinif6 Dan, ST.9u 4 — ei: 
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nen/ wo 
guten freg 
(ach a fen eini 
niger verführten Ser 
noch einiges Tro opffe N 
weil d felben ae 
dem einigen. * 
werden / Ben * 
as ng Senf I a 


Schild / van —* at 
gener und Moͤrder 
und Dienſt / und —* 
Hauffen der Bluthunde 
zehlet / über welche alle de 
men fol/das vergoſſen iſt a 
Dlutandes gerechten Abel 
Zadyarias,Baradıiz Soft J 
Wie der Koͤnig if / ſo ſ ſind auch ſe 
ee m — 
eman a 

als die Könige und Gewalt — 
daß alle Gewalt Ehriftifen 
Der Eretlichen RA 

247m — * 


Ehre nne * rc 
Herrliche dr ige 
* Gott bald — 
WViel Koͤnigreiche he 
gelegt / aber nichts außgerl 
im Dreck. . 5. F. I90. b. 
Die Welt fe 
TRIMGE * Ei —* 
Im Himmel ift ein unverrcklid 
von allen Köntgeeichen 6 efchloffen 
fallen BR —* ſollen. T 
nigreiche —— | 
weil fie Gottes Wort und deffen Diene 
adhıten. T. 6.£.978. a. ie —95— 
Gaott iſt ein Stif 
— Erden, * 034 
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arke * Ru "f. Fe 
durch Auffrufe und Un 
Schande und-Lafl 
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böfe ſind / .: ner 
fein für die K 


ß — ah | 
hren 3 
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Keen af giebt Bott bißweilen böfen 
RR f.507. 2. 
Rn BR. ——— 5. nennet die Heidniſchen 
beberge / daß ſie ihr Gut 
ee * bende fuͤr Gott und der Welt 
2 rauben und ſtelen. T.3.6,946. a. 
Br Korn, 
— Daß Korn und allerley Fruͤchte wachſen / 
h\ Men Gabe. 7.5.£.941.2. 
Ei fe: Kranckheit. 
E.rtllche haben vermercket mehr denn 300, 
9— * iten / durch welche des Menſchen 
mag angefochten werden.t.1.f.371.a. 
Krandheiren des Gemuͤths find mehr/ 
— des Leibes. T. i. f. 371. a. 
Durch Kranckheit will uns Gott zu fich 
rien, T«4 f.776.b. 


77 
- Mo man die Groͤſſe der Kranckheit nicht 


hr erfenner/ fan man auch die Argney nicht 
erkennen. r.9. f. 68.2, 
— ———— Schweiß iſt biß auff fur 
ther eine Landſeuche geweſen / nun iſt er 
aber in viel fanden gemein worden.r.9.f.99.b, 
7 Keamekheic ift eine Vaͤterliche gnädige 
Rauthe / und gar eine geringe Ruthe gegen die/ 
fo Gortüber die Gottloſen / ja auch offt über 
feine eigenelicbe Kinder ſchlcket / da einer ge» 
A der andere verbrant/der dritte ertraͤnckt 
Jar fort an / daß fie allefampt müffen 
werden umb deiner willen 
lic air et/ und find geacht wie 
—— e/Pf. 44.23. Rom. 8.36, 



















Br alten Aertzte haben 400, Arten der 
heiten gerechnet / haben aber nicht ge» 
wuft/ daß die teure Schlangen im Leibe und 

— im Gehirne haben. 7.9. f.99.b. 

ranckheiten entſtehen entweder aus 

Eſſen und —* aus Fuͤl⸗ 

8 — Wochuf 1.9.£. 101,2, 

Er: In allen Krandheiten ift der Schmertz 

"a am dritten Tage am befftigften. r.9, f.1062. b, 

org, ift eine ſchredliche Krandheit, 


heiten find Gottes Straffe. 


764. 
die Krancken beſuchẽ ſoll / wie er fidy 
m und ſchicken fol. 1.6. f.765. a.b, 
Kräuter. 

/ er find darzu gefchaffen/daß fie der 
Men vet Ada folten, 7.9. f.18. a. 
8 en die Kräuter geſchaffen. T.9. 6,18. 


ef t eine Straffe der Suͤnden / daß wir 
uter haben / die zum Furter und 


run gniähesmüge fepn. T.9. #19, 2. 


ann, 
m übe murde geboten/ daß / wenn 
Krieg Aaanede folten 6 
daß fü fromm und ohne 


va or 
2 T.5 
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Der Krieg iſt an ſich ſelbſten das aller⸗ 
unruhigſte und verwirrete Ding / das kein Ge⸗ 
ſetz und Erbarkeit leider. T.5. f. um, b. 

Kriegsknechte find wie EHRE 
Fhierermurgeiig/untefäämt/ehriöß. 1.5. 1,5 

LIIL, 

Die Kinder Iſtael follen Krieg führen 
mit Ehre, Wuͤrdigkeit / Erbarkeit. r.5.&ın.b, 

le muſten fie in dem Kriegsläger audy 


fuͤr feinen natürlichen Sachen hüten’ daß fie 


einen Edel hätten für Thaten und Worren/ 
die gröffere Schande auff fih haben. T. 5. f 
m, b 

Eine Zeit ift mehr Urfad bes Krieges / 
denn die andere, 7.5.8.1248. 

Kriegsvold wird mır —* und Feuer 
vergllechen. 1.6. f,931.b, 

Sluͤck im Kriege haben iſt eine Gabe 
Gottes. 7,7. f.583.a.b. 

Jugend iſt zum N geſchickt / nicht al⸗ 
te teute. 1.7. f.58 

In Kun ift dag das beſte Stuͤ⸗ 
de/ daß man dem Seinde feine Ruhe laffe, 
T.7,£. 623. a. 

Groffen Keiegsfücften haben die Heiden 
* hiwmmliſche Krafft zugeeignet. T.7. £. 

34. 4. 

Kriege werden aus If! ng des Teu⸗ 
fels geſtifftet. 7.7. F. 639. b. Hung 

Junge higige 9 halten viel vom Krie⸗ 
ge. ⁊.7. 6,656. 

Wer nie im Krlege geweſt / af die groͤ 
Luſt N Unerfahrenen ift u une 
r.7. f.656 

Mfg Leute wuͤntſchen auch Kriege, 
T, 7: f. 656. 

Krieg führen mit ſich der eute Verder⸗ 
ben, T.7. f.659.2. 

Viel Borrfüccei e Leute haben K 
gefuͤhret. T.8. f. uꝛ. b * r u; 

Krieg und Unfriede iſt (hädkich. T. g. f. 
106.4, 

An einem Kriegsmann lobet man ein fei. 
ge Hertz nicht/ daß er im erften gig fi) in 


‚die Flucht geben wolle. T.9.f.103 


Im Kriege geher alle Gewalt ü über das 
Weibesvold. T. 9, f. 361. a. 

Es ift faft das allertraurigfte Bild und 
graͤulichſte Spectacul im Kriege / daß durch 
denfelben die Ehe zertrennet wird,r.9.f.361.2, 

Krieg iſt eine Straffe der Unzucht. T. 9. 
— 3 

el w den Feind ſchl 
aber bald die Flucht, 1. 9. f, un. ehe 

ie Kriegsleute ſollen geartet ſeyn.T I 

f, Fa ini « veliher 
an und ver Krieg wird 
offt geführet. 7.9. f.1470 

Die nichts face ı nn Gut zu erwer⸗ 

— T.3. f, 676.2, 
e egsmann für ein Gewi 

ka eg 34 * — 

n Weiſe / die Kriegsleute vor 

der Schlacht zu vermahnen. 7.3, f. MER. 
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Der — Weiſe / fie zu vermahnen. 
T.3.£,67 

Rriensleute laffen ſich in der Schlacht 
vermahnen durch Andacht ihrer Bulfchafft. 
7.3.£.677.b. 178.2. 

Aberglauben im Streit. T.3.f. 678. . 


Wie fie ich in der Schlacht Balten follen | 


gegen Gott. T.3.f. 678. b. 

—* iſt ei groß Theil. des Teu⸗ 
fels. —X 34. 678.4, 

Krie gleute/fo im lande irre lauffen / ſind 
mit Gott nich wohl daran. T. 3. f. 678.4. 

Ob Kriegsleute im feligen Stande feyn. 
T.7.1.246.2, 

Der Kriegsleute Stand im Pabftthumb 
ift —8 und verdampt gehalten worden. T. 
6.f.481.b, 

Krieger Im Heer des Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
fers / fo nie ihrem Gebet den Sieg erlanger/ 
nsgavsoßoßes genennet. T.7. 8.477. a. 


Kröten. 

Die Kröten und Schlangen / fo fievor 
dem Fall geweſen / find fie ohne Gifft und Be, 
gierligfeit zu ſchaden geweſt. T.9. f. 37.2. 

übe, 

Die Kühe find laurere Wolcken / denn fie 
geben — und 
Tuch. T.5. f. 514. 2. 

| Kundſchaffer. 

Kundſchaffer werden durch Erfoderung 
des Volcks Unglauben außgeſchickt / und Gott 
* ihrer Gebrechligkeit Raum, r. 5.£.1088.2. 


Die beften Koͤpffe Rubiren — 
davon fie Ehre haben mögen. Ta5. f. 1134, b. 

Ale Kunft ift * an von Gott 
eingepflanget. T. 6 

: ‚or iſt icho.fo fo ia und wohlfeil 

fürhanden. r.5. £.313. b 

Kunft iftleiche zu tragen, 1,5. 315.b. 

Ale Kunft und Weißheit ift bey dem 
Bauern und groben feuten veracht / wie man 
fpriche: Kunft geht nad) Brodte. 1.5.f.405.2. 

Gute Künfte ſollen darzu gebraucht wer- 
den / daß man fidy durch fie aus groffen und 
ſchweren Händeln richten könne. 7.9. f. 52. b. 

Groffe Kunft ift zwar ein hoher Tirul/ 
aber zum Glauben nicht genug. T. 9. £. 528. b. 

Wahr tft es, daß menſchliche S 
freye Kuͤnſte / edle Gaben Gottes find/zu aller, 
iey Sachen gut und nuͤtzlich / derhalben man 
ihrer auch in dieſem geben nicht entbehren fan, 
T.$8. £.542. b. 

Kuͤſſen. 
Kuͤſſen iſt hulden. 7. 5. f. 416, b. 
Kuͤſſen iſt mancherley Art. 15: f.1175,2, 


ei Sachen. 

’ Das —* iſt eine Anzeigung einer 

— Freude im Kerken, T,9. 
f.445. b. 


Land verflucht. T, 9 40 
t m 




































k oa 8 m 
a Bode tade u 
au t. T.7. 
Dietade Gottes iſt ein! 
— L.7.F. 638.4. Ber 
Wird genennet AR e der. St 
T.7.6.68.b. Br a) 
m an uhr 638. 5% f — — 
nfere Lade und € de ift Ch 
ſtus. T.7. £.638. * * es 
r er 
Carlſtad har ſich eim 
ten laffen. 7.5. f. 1154, b, 
Wie die Saien gelehre 


thumb. r.2. #473. b, 
wi ie 


BES, 


Eitel Lalen wolt 
7.7 f, 418.2. D 

Lalen wird bie Schrif zu leſ 
Suche in dem Indice T 
Scripturd Sacrä, c.X IL. © > 


1 Loc: 


Einem $aien / weldyer Sdi 
hat/follman gläuben, r.1. f.27 

Laien —— dien — eu 
de. T.ı. £. 615. b. “a 


Daß die taten d 
finde zum Sande — * 
der. 7.1. 1,533. b. Ar 

Der Laien Güter hei Ten 
weltlich / ob gleich die Salem im) It de 
lichen Chriſtenheit viel beffe et 
Epriftlidh. 7.1.6.458.b. 


In der Heil, Sch 
mit vielerlen — 
Wie ein iedes € 
— yal t 
meh man des Segens wiber@ * 
mit — —— J 
r. 9. 
Warum Sort öffters 
ſtet. r. 8. f. 6ꝛi. a +t3 — vn 
" Die Namender fi Ri 
bleiben/die aber drinnen w —* 
und werden vertilger umb fe ver € 
len. 1.9. f. 260. a _ Ne} Br 
IR das Wolctverflu BE 


WW. 


net. 
ne 


An den a 
des Erdbodens wohnen 
ſchandlichſten eute. 7.9 

Einem gantzen —— t 
umb eines —— en wi len. 1.7. 


Wen n Gott 1iA2:2 
bet er ihm — ** 
Esmußeing | 
net / — — 
tragen. 7.9. 4,361. 
‘ Gott dee 


‚63478 










ind/g ) 
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4 bi Landes Sitten. 
Wuir ſoũen uns halten nach andes Sit⸗ 
cen / und uns dieſelben gefallen laſſen / daß wir 
halten mit iederman / wie Paulus 
- Iehret/ Rom. 12.18, nicht eine eigene Weife 
 aferfen und aufführen nad) eigenem 

Kopffe. 1,4. f.137,b. 

‚Sandes Gittenund ar führen 


— Gott ab. 1.4. f.733- b 
Er Langmuth. 
—* Sangmurh wird Sriedtfch ——— 
ant / und ft nicht verotorn, das iſt / Sedult / 
* ⸗ h miche dvoxn, das iſt Leidung / wiewol Hi- 
ymus für eines nehmen wil/&edult und 
— — T.1f.242.2, 


Langmuth Gottes. 
® * „Die fangmurh Gotresregert dur das 
j nicht mic der Zauft. 7,5. £.786.2. 
{ e Der langmuth Gottes fol man nicht 
E Auibranhen. 1.6.6.576.2. 
—* Er — mit unſern Suͤnden. 
* 672. b 
ift langmuͤthig / welcher langmuth 
Pe A migbraudhe/ mehre die Sicherheit/ 
© Menſch nicht allein nicht merder/ daß 
Ei Br har auch Freude dar» 
Ay + 
— iſt von Natur ein langmuͤthiger 
— — ob ſich die Kinder bekehren 
J 






T.9.f.138.b 
J—— eift langmäthig/und laͤſt die Straf, 
Er: Bi: gehen/ wenn man fie verdient hat, 
Be. Bag Gedult läffee den Gottloſen 
„ . \ 1 zur Buſſe. T» 9 f, 391. b, 
. Gort fiehet eine Weile ducch die Finger. 
641.2. 


ur Laſter. 

—* ER nr n geſtrafft werden, r.7. f.620, a. 
BR fter und Sünden in tägliche Ge. 

N heit und Ubungen fommen / da ift weder 


















rathen noch zu helffen. T. 9. f. 334. 2. 
S bald die Welt aus taftern Gewon · 
macht / fo iſt dann weder zu rathen noch zu 
ffen / ge eraenin 


BE ch Aſier er, 
2 A des Friedens und Gna⸗ 
Ben ein Joch nennet / und fein Heil und Leben 
einen? —26 Säfterer, 7.5.f.415. a. 
Sort will) die feinen Mamen läftern/ 
firaffer  Tepf. 606, b. f.607. 2. 
R ‚äfte run die fügener. T4 


F ii 3 —* iſt er aröffere Sn 
it, T, 2 f.295. b, 
—— — — 
auff in der das Pre⸗ 
| Gortes — i. 
a. 


& fa den Boltonmenen und 
Be Aanb. 
X in Cpeifto ſſt hichts anders / denn 





ellen / brennen / und vollkommen ſeyn in dem 
Glauben und der Liebe Chriſti. T. 1, f,277, b. 
Lauß. 

Kein hoffaͤrtiger Thier ſey / denn eine 
Lauß im Grinde / daſſelbe ſchaͤndliche und klei⸗ 
ne Wuͤrmlein machet fich ein Neſt auff einem 
ſchaͤbichten Kopffe / darinnen es ſich gewaltig 
machet. T.9. f. 397. a. 

Eine Lauß / wenn ſie in den Grind koͤmpt / 
macht fie ſich gewaltig gnug. r 9. £.397. a 

Etliche a die Läufe nicht toͤdten wol, 
len, T. 9.8.1472». b 


Leben. 

Unſer Leben iſt ohn Unterlaß / wie die 
Schiffleute im Meer / mit Unruh und Gefahr 
umbgeben, 7.7. Ryoꝛ. b. 

In dem natuͤrlichen Sehen finder ſich fein 
Unterfcheid zwifchen dem Menſchen und eis 
nem andern Thiere, r.9.f. 41.2. 

Worinnendas natürlidye und Geiftliche 
Sehen beftche. T. 9. k. A1. a 

Wenn Adam in * Unſchuld blieben 
waͤre / waͤr er ohn alle Wehe und Beſchwerung 
aus dem natürlichen Leben in das Geiſtliche 
auffgenommen worden; Wir aber werden 
aus dieſem in jenes verſetzet durch den Tod. 
T.9. 41.b. 

Des Menfchen Leben fichet alfo / daß es 
gar viel thut / das es nicht gerne wolte gethan 
haben/ wie Paulus fagt/ Rom. 7. 19. Es wird 
aber nichts anders aus / fan auch nicht anders 
werden/esmüffen immer Sünden und grobe 
Gebrechen mitlauffen. Darumb wird der 
Meuſch dem Leben feind/ und begehret immer 
des Todes, T.4.f.64.b. 

Ohne Gottes ®nade fan niemand recht 
Verben Leben und Wandel hinaus führen, T. 3. f. 
2 ob 
— — uge Leben fan allein Gott geben, T. 7. 

‚506 
ve muͤſſen fuͤrſichtig wandeln. T, 7. f 


537* 
& lange wir in diefer Welt leben, find 


wir umter des Teufels Reich. T.7. f. 510, a, 


Das teben hat man aus Gottes Ver⸗ 
heiffung. 7. 4. f.782.b, 

Das Leben auff Erden ſollen wir blinde» 
lich / item / als ein Pilgrim und Frembdling das 
Land / darinnen er Außlaͤnder und Gaſt sy 
Vier es nicht das rechte tcben iſt. T. 5. f. 
605.2, b. 

Wie man das zeitliche Leben’ erlangen 
und erhalten ſoll / lehret das weltliche Regi⸗ 
ment. T.5.f.606,2, 

Chriſtus Ichrer uns ſolche Sachen / die 
nicht * id fondern injenes Sehen gehören, 
T.5. 1,60 

In das zeitliche sehen follen wir uns 
nicht zus tieff verſencken / wie die Säue und uns 
—— Thiere / welche ſich umb das zu⸗ 
kunfftige bebẽ gar nichts annehmä.r.5.£.607.2. 

Das leben verlieren wir ungern. T. 2. fr 
643.4. 


Unter diefem und dem zukuͤnfft i gen geben 
iſt dieſer Unterſcheid / daß man Ist m. * 


* — 


Me eu Ve 
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ſiehet / noch befiget/ fonft haben wir am Juͤng · 
ſten Tage nichts mehr als ichund. 5. £.678.b. 
Das gantze menfhliheSchen iſt fur Gott 
eitel Sünde, T. 6.f,541.b 
gehen und Tod ſtehet in Gottes Händen, 
T.5. 6.1204. b, 
Wehe dem Leben der Menſchen / wie gut 
- und löblich es auch ſeyn mag/wo es ohne Bor, 
tes *— —* Barmhertzigkeit gerichtet iſt. 
*. 540 
Das menſchliche Leben ungeriß/ und 
gleich einem Rauchdampff. r. 3. f. 329. a. 
Unfer Leben gegen Gott Bergliche ift 
nichts. T.7.f.507.b. 
Die Hut unfers febens wird Gott zuge⸗ 
eighet. T.7. #510. b. 
In dieſem Leben haben wir keine Voll⸗ 
kommenheit. 7.7, f. g51. b. 
Weil wir leben / muͤſſen wir weinen. T.7. 
. 8556. b. | — 
Mas ein Chriſtlich Leben fey.T.7.f.556.2. 
Das menfchlidye eben ift eine fahrende 
lofe Habe, T.3.£.548:2, 
In dieſem geben tft anders nichts als 
Suͤnde / Plage und Unglüd, 7.3. f. 600. b. 
Unſer geben ift ein fteter Kampff. T. 5, 
Iſt kurtz. 7.5. f. 518: b. (495.2, 
Das Wort Leben in der Schrifft heiſt 
wohlleben und in Freuden. 7,5. f,1209. 2, 
Hier ift kein ander Leben / als effen/ trin⸗ 
cken / ſchlaffen / wie mir dem Vieh. r.5.f.1219.b, 
Wie man es machen fol, wenn man fein 
eben will im Friede zubringen, T.5. f. 1222. a. 


Der Menſch weiß Er was ihm nuͤtze 


ift im teben. T. 5.1242 

Wäre diefes rei ein himmliſch leben / 
ſo waͤre alles rein und heilig. T. 5. f. 121. b. 

Diefem teben in der Welt hanget viel 
Gebrechen und Sünde an. T.5. f.125ı.b, 

Ein Menfeh ift feines Lebens nicht eine 
Stunde mächtig. r. 5. f. 1258. b, 

Des Lebens ſoll man fich brauchen. T.5. 
f.1263, a,b, 

Was auffer diefem geben iſt / ift auch auf- 
fer der Zeit / Jahre / Stunden. T.5. 1264. 

Unſer Leben duͤrffen wir nicht nach dem 
heimlichen Rathe Gottes / ſondern nach fei- 
nem Gebot / Wort / Sacramenten und HErrn 
Chriſto richten. T.6. f.1043.b. 

Unſer Leben iſt ungewiß / und gleich ei⸗ 
nem Raube oder Beute, T.7. f.651.b. 


In diefem geben muͤſſen wir zu frieden 


ſeyn mie Hülle und Fülle, T.7.£. 652. a. 


» Leben bedeut in gemein alles / Des da lebt / T.9. f. 


oder alle Staͤnde dieſes Lebens. 1. 7. f. 659.2. 
Unfer geben ſtehet nicht in unſern Ge⸗ 
fallen. T.8. f. 175.2, 
Bon Matur ar; wir ale gerne lange 
leben. T:8. £. 176.b, 
Unſer Sehen iſt ein fähneller tauff zum 
Tode. 7.8. f,177.b, 
Iſt recht furgund ungewiß. r.8. f.178.b, 
Unſer geben kehret ung den Mücken zu / 
und il immer weggehen. T.8. f.186.2. 
on fein ee T. & f. 186. 2. 
1 


die Leute fo 


lebens haben, —— — 


I Aue Je 

















































7...“ 
Auff e es seben fol 
ftolgteren. T. A 9.2 
Wenig betrachten ben 
liches Sehens, T. 1.8. £.18 ; ur 
Das teben fan di t ver 
get durch Sähmelgerep etw 
8. £.188. 2. EN 
Nimmet mit der Zei * 
und "hehe * Na €‘ 3 
recht elend / MR 2 
T, 8. f. 188. b — ei 
Der Eingang imd b 
lich / der Fortgang gefi — ie * Auf 
ſchrecklich. r. 8. £. 
Durdy unfer eberzt sr 
zu verftehen/ daß gewiß ein N 
gen werde. —— en. 
Die Menfchen mitten 
noch das Leben. r.8.£.19.6, 
Das zeitliche Sehen if nic 
ders / denn ein Sang zum 
Nachdem es durch bie 
fan eigentlich nicht mehr e ha 
der Siünderwillen, T, 9. 69% 94. 2 
Unfer teben mag wol der‘ 2: 
werben. 7.9. F.94. 8. 
Unfer $eben ift ein £cbe 
und bleibet doch gleichwol au d 


“ 
4 


Jrı41 





de die Hoffnung des ebene, 1 
Das ganze geben if ers / de 
ein taͤglich —— al IR 
und Mord. T.9. 1,100.2,° Be: 

Wie wir ung tröften folen id: 
Sammer dieſes Lebens T.9. 103.4, 

Es ift nichts koͤſtlid ‚oder be fer: 
lieblichers / denn das eben: 3 Done ‚be zuerr 
* man weder Feue Ei 
+105 1:7" 10 Ak du 

Klar Zeugnuß iſt in Ge in 
ſem teben ein ander geben ſey. 1 x 136. b 
In dieſem zeitlichen &e 2 d mi 
Sünde und Tod unterwor ber ji 
eben iſt ohn alle leibliche und g F che 2 
fAywerung. T.9. ———— 

Langes Leben der Menſchen in der erft 
Welt war ein Stüd des gli .n € 
des, T. 9% f, 162.b. y — * 

Wie und woher es ko y/ di 
Leute fo Po Shin = ber 

162. b, * — 
det im allerbef Ri 
ange leben 


Gott 











Gott har ein ander * t 
ben EEE daı = 
ihm leben follett. T. 9. 6.165. 

Für Sort —— — 

Das zeitliche & Ra 
fahr / beyde leiblicher und g 
— —* —— 

ir ſoltẽ v ** 
dem zukunfftigẽ Set 








* 


3 Was das für ein deben / darinnen Henoch 
| ie lebe / können die / die Fleiſch und Blut 
- epns mtdhe wiffen: T.9.f.167.. 

Die erſte Welt har zur Hoffnung eines 
andern Lebens gehabt das Exempel Henochs / die 
‚andere das Exempel Elis / die dritte Welt / da⸗ 
—— wir ietzt ſey / das Exempel der Auferſte⸗ 
N hung Chriſti. T. 9. f.167.b. 

Ein goͤttlich Sehen führen was es heiſſe. 
8 f.196. 3.b. 

En ‚Sen fieber nicht den Tod, fondern das be⸗ 
ai et T9 236,2. 

— Unfer schen follen wir alfo anftellen / daß 
Br erftlich auff Gore eramen/ micht allein tn 
“ em) was das zeitliche Leben / fondern auch in 






















EN 


Y Er ach mieht allein den Freunden fondern auch 


In der Kirchen follman nicht allein von 
rigen / fonbern aua) vom gegenwaͤrti⸗ 

ebenfehren. T.9. f.782.2. . 

iſt weyerley Sebeny der Sünden und 

— T.9, 6.856, b. 


nden Kammer und Elend diefes 
—— überwinden möge: T. 9 


ee — * Wolwen recht wuͤrdig (eben 
— 1.1. 874.8 

ri m fi sen Aem̃t er / nähe 
en. T.9.:894. b 

a6 Renfaliche geben ift gleich wie ein 
— — Tom.y,fol. 1139. 

















3 PL. 
Si N 


Bastei gleich wie ein Sciafl Tp 
ie manfür Bor recht leben ſoll T. 9. 
— geben für Gott fey. Tom. 9. 


a. 
Di Leute leben — zu Tage nicht mehr 
* T.o f.1440 

* ben iſt * Walfarth. Tom. 9, fol. 


x * ER ie man fein Sehen reche foll führen. 
Br 5 Er 
— Das Eben wird gar fein eingerheifer in 
—— A Diehren Stände’ indas Hausrealment / Poli⸗ 
ven Ellen Stand und Kirchen Am̃t. 
4 gi 4 a Sr - 
57 Unfe er anero / a⸗ derded 


Se * muͤſſen ir als frembd» 
n bis mir das rechte Vater land errei⸗ 
ein beſſer Leben tiberfomimien mögen. 


as ehe ik atenerferyieistich und geiſt⸗ 
F jet 
—* 


Pi 4 
4 4 
—F 1 ſt 
Fr : 
4 * > 
ev x 


4 


tige. , 
es zeitliche gehen iſt voll Elendes und 
1 up f, ih MB 98, —— 
* 73: „rs b.hzgeb 
" Der zehende 


s 
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was das ewige Leben belanget / und her» 


Das Chriſtliche Leben iſt nur ein Nacht⸗ 
lager / denn / wir haben hier keine bleiben⸗ 
deStatt Hebr. 13.14 ſondern muͤſſen dahin / 
da der Vacer iſt / nemlich in den Himmel / dar⸗ 
um follen wir hier nicht in Sauſe Eben / ſon⸗ 
dern in —— ſtehen. T. 2. #.419. a. 

Die Zeit / die ein Chriſt lebet / iſt nur eine 
Pilger fahrt / dann der Geiſt iſt ſchon im Him⸗ 
mel durch den Glauben / durch welchen er uͤber 
ale Dinge ein Herr iſt. T.2. £.418,b. 

Unfer Sehen auff diefer Erden if nichts 
anders/ denn ein Bang oder Zug durchs rothe 
Mer. f. a7 

Iſt wie J Siaub oder Waſſerblaſſe / ſo in 
einem nu verwebt wird und verachen T.7.£.57.2& 

— geben iſt unbegreifflich. Tom.2,f 
413b 

Ein Reim vom schen T.3.£.317. b. 

Die Nothdurfft diefes Sehens —— 
wir dẽ Nechſten gutes chun und ung ſeiner Moth 
annehmen. Denn darum leben wir auff Erden 
bey —— einer dem andern diene und 
helffe. T+ 5. f.866. bi 

Zwey sesenhar Adam gehabt / ein feiblis 
dies und unfterbliches / fo aber rn nicht gar 
offenbahrer — * . 27. b. 


Wo die rechte Schre 2 ju grünen 
und zu blühen, finden fich bald Diebe und Moͤr⸗ 


der / fo der ſelben zuwieder ſeyn. T.7- F. 495.2. 


Rechtſchaffene Lehre koͤm̃t von Gor / und 
wird auch von ihm erhalten. T.5. 347. bf348. a 

Gott giebt nicht alleine rechte Lehre / ſon⸗ 
dern gibt auch Gnade / daß man fie chur und 
darnach lebet / daß ſie nicht alleine geptediget 
Bir jondern mis ber That gefchehen. T. 5. 

348.4 

Gott giebt das Gedeyen / — wir in rech⸗ 
ter Sehre verbarren.T.7.f.492.b 

Wir follen lehren / wenn wir —— 
tauffen / wenn wir fönnem T. 8. 6.56... 

Meue Lehre har Gott mit Wunder · Wer⸗ 
cken befräffriget. 7.6. , 450, b.f. 461. a. 

en foll auff Chriſtum gerichter ſeyn. 
T. 7. 


Die fůnff Stuͤcke der gantzen Chriſtlichen 


Lechre ſoll man immer dar treiben / und von Wort 


zu Wort fordern und verhören, Tr, 4. f. 475. b. 
Diereine Schreift febon ein aures Theil 
verfaͤlſcht geweſen / we Zeit / da die heiligen Die 
ter gelebt haben. T.7.f. 497. e. 
Don der rechren schre werben bie Den 
fchen Durch Sügen abgehalten. 77. f.497.bi 
Durch reine Sehre können wir ChtiftiEh · 
rereften. r. 7.5459. 2 


Die deure müffen fanter und recht umrers | 


wvieſen werden. 7,7.f.50r.2 > 
Die Schreifl die Urfach / warum Unrup 
inder Kirchen iſt T.7.F sora. 


Pr die reine Sehre lehren / find frichfers | 


tig. T.7.f. goi.b. 
Unfere Lehre iſt heutiges Tages bas aͤrgſte 


Ding / und muß heiſſen ein Band des weitli⸗ 


chen und geiſtlichen Regiments. r.5. . 417.2: 
Varrenıs Meynung von ber beſten Art 


—— . 6f. i21. ãäñ. 
| Ss | Dan 








— 
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Man foll nicht alles untereinander werfe 
feninichren 7:7. E gaꝛ · a. 


Wo die reine Schrein Schwange gehet / 


daſelbſt ſeyn Stuͤle des Gerichts. T. 7. £.523. b. 
+. Diereine Lehre iſt wie die Sonne / dadurch 
die Kirchen erleuchtet werden. T.7-£. }23.'b. 

Es iſt leuchter zu lehren / denn zu gläuben, 
% * Bu, 

Den harrnärfigten muß man harte / ben 
zerbrochenen und wehemiitigen aber . 
Schre fuͤrtragen. 'r.7. h 549. a. 

v Der gehre Einigkeir. Tin f.a35.b: 
Begierde und Berlangennach neuersche 
re und berdrußadreliches Worrs mache dein 


Teufel Thůr und Thor auff zu allen Jreehün 


nen. 4 f744. be 
Bon einerfendehre prebige ieh. Schꝛifft 
Ammerdar mit einerley Worten. T.3. f. 623. a. 


Mecht Ichren iſt das fürnepmpte. 7. sh: 


452.b. ; 
‚Daß bie reine Schre noch werde unterge- 
ben Weiſſagung Lutheri 7.8.6508: 

Zur behre und Glauben ſoll man niemand 
jwingen. T.2: 6 103. b. 

Die Sehre nicht Teiden wollen / iſt beten 
fel. T.5. f.a2. b. 

Die / ſo Chriſtum nicht ſehren / muſen 
ſtracks wieder Chriſt um lehren. r. 2. f S26.b. 
Die Schre wird durch die Blaͤtter de 
bedeutet. Tom. 2. f.530.0: | 

Dit / ſo die rechre Schre anderen /inüieh 
in mancherley Gefahr ſtehen 7.F.524.b, 

ne ächre iſt das erſte Geber, Tom, 


T ierschre fuel iſt Meoſe⸗ *. — * 

Chriſtliche Lehre tan bey des Pabſts Lehre 
nicht ſtehen. T. 2. f. 724. b. 

Chriſtliche rg wird von ber Vernunfft 

verachtet. T. fAlk och. b 

Unfere — Chntus if der Sohn 
Gottes. T. 5.1.702. 8 

Unfere Sehre teirb von den Papiten bes 

Tenffeis Schre genenner. 7. 5.Krı4.b. 

Luthert gehre iſt feiny und iſt aud) nicht 
fein. 7.5: £714.b. 

Hhliedas Borres Wort fol memand its 
was Ichrin. 7. 5. £ 718.2. £. 1035. bi 

Gehet die Lehre an einem Ende unter / * 
gehet ſie am andetn wieder Auff. T. 5: f. 729. b. 
Die Lehre hat der Teuffel vom Anfang der 
Welt wollen vertreiben. T. 5. f. 729. b. 
Dilie Himliſche Lehre wird Durch einem 
fruchtbaren Regen bedeutet T- 5f.1070; b, 

Die Bifchoffe und Fürften ſind toll und 
sobend/ die die Keher mie Gewalt zum Glauben 
zwingen / denn fie fodern / was weder fie noch 
fein Menſch geben mag ⸗ —— f0],1093. bı 
094.8. ı 1 

Zweyheriey Lehre iſt/ eine die man ange: 
nommen / und mir görtlicher Gewalt und Wun⸗ 
der Zeichen beſtetigt iſt / wieder dieſe ſoll man 
kein Wunder zulaſſen; die andere iſt die Lehre / 
ſo man annehmen ſolle hie ſoll man nicht glaͤu ⸗ 
ben / es ſeyen denn Zeichen da. Te5. Naoos. a. 

Unſere Lehre wird von den Wiederſa⸗ 
chern verdammei-Zı Sek Bar 4 | 


Des SuueKesfnsge At 4 sen DEE X ap alte . 


BAUR * nr leiden in 


den Die Leutt zu eicel Som 


breiter werden.T.'9. f.808. “ 


‚ta. T.5f.7363. 70 


—— — * bi. 2 
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— 
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Die lehre si Room 
i —* Kr: 
1. on obel 


1 N 




















































—— 
na &-T.6.6.337.b: 


Di⸗ Suinma der 
ber in dam Ünterfähk 
* T.6. f,592, | bi 
ee 
der fcheiden. TE. 34. 
R —— 
— rei Spin 0 
3 9; —v8* A 
Mit dielen Lehren werben 1 bie & 
geplagt. Toy. fı279: —2 * 
Die einhe lige be 
ſam bedeutet. 7:7.6,658. 
Mißbrauch) görclidhe Führe “ 
Borencschr bat ft gute N 
1.7. f.707.2 —— 
Unſere bre bci ee baff 


Hi 


A * 


Menſchen Gr 
——— 


i143.b 
Bey ———— 


f. 100. b 

Wenn der jijn 

ſeyn / wird nr Ir 

feyn. T.9:f.209.4. I; 
Zweyerley —— vird 

Eprifti gerieben. 7.8: £.663 
Zut Zeiedes — 


Die reine ahnt 
fo recht gelehret haden / » 
. fol: 865.b: — — 
Wo bie Lehrt — vird 
zu nicht ne fchmeigen. T» ; 
Werck und Eben ml | 
Schreabgefonbert erden. 7.8.) 
Sa der Lehre / fo ung eina —* 
ſtand vorgegeben iſt / folk I Kö 
— * * * — Dre - 


Die sehre 335 — 
fentliche ehre. 4 — 
Die dehre Chrifi ft ma 
— und 
Iſt ber Wel Sheet ».T. 
ein befete dä 


T. PN} ce 
tim Epriffi idea ei folk | 
na tu 705.6 TR 7 
— fine 5. € vo 
"hntigriikem mi at F 
* 
Die chre priftfieine ärgerlich 
wenn matt fie teil m der Vernunfft a 
fen. Fi ET ı. a“ x 
| — wich feiner deh 
einen Dauffen. 7: 5:8.759:b 
Die ichre Shrifti TE 


"er. 








Er! 





es u Er le 
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* — 










Ei Bu Shit ide vondg c 


® mr .- Hfe keiner mlıBewale 
— £.1093..b. ' j 

ga wa 8 ber HErr hart zu 
— Sohn. Tom. 5. fol. 


0 lan (chend ung feine Werder 
| “ —* ge sa Ehre De fodert. Tont 


ee — —*— —— allen andern cehren 
ied ed Pr 
/ n 

ae Shit lie ” 
— Eu geher weit über Mofis 
T.6.f.710. a. 

esfurche und Glaub? find die Haupt⸗ 
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27 f.155:b 
ü "Der Siehe Preiß T.6.f.53b. 

Siebe und gute Wercte achtet Gort gras. 

ww % 6t. 60: b. , 


| — Siebe und Gottes Siebe Vergleich⸗ 
hie eh * ſoll ihm 
ie dlein fo einChriftma 
darein er fafte die Sprüche sc. Tr Sie: a 
Mebe Saͤcklein foll- auch wey Beuela 
3 f:469, b. | 
Siebe allein gegen den Freunden iſt eine 
geringe Tugend, T. 2.4446. b, ' 
Liebe zubeweiſen / und der Walſen ſich an⸗ 
— Tran 
Erempeiderdieht. T.4,f.94,2.T,4.f, 151.2) 


"Fichte — uns) ſol uns sur dh 
| —— Tr7E£ 


£.158.2. 
Nichts mehr denn bie Siehe fordere CEhri⸗ 
a; für die unausfprechliche Guͤte Die er ung 
erzeiger.T 7 258.b 
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wrnan wil von andern geliebet — 
.159.2- — 
Zr She fe ons nes Ban Meran DE 
aAhliche Biſawerung ugrer dem Pasftthu Die Lebe hat tein Maß 
ſind von uns genommen. Tyan = —— en 
‚Siebe zuuͤben / daß wir unſern Behorfam ann Beil 
Arsen Gott / und zur Danckbarkeit / für dirger — auf Feinde‘) 
gebene Schaͤtze daran beweiſen / nach dem Ex⸗ ar 


Derch 


„ampel Adams. T+7.f.059-bı I. 7.8.1600, 2. 
Saol ung auch dag reinen daß melche ſich 
von Geherfam diefes Gebots vonder Lebe wen it 
Den/ werden Feinde Chrifit. Fu7.6,166:2:  lebtiches faheiner 7 f 
Der biebe Gebott ee off Germpfeiigeein Taf 2 * 
wiederholen Ti —* f. 164. S —— u > 
de uför mie ae ke Furcht iſt nicht Beh e 
ge unter. Be 156. b ‚die völlige ie Su 
Kedsresiche har ie Welepict-T:6. £sö.b.  Derm die Sure bar Pe ) we Ä 
Uber die Siebe foll der Glaube berfchen. ‚aberfürcheee /4 4 ww; | 
2.6.8. 483. b. Liche, T.1.f. mb 
Siehe durchs Bold bebguss REM ai 
Siebe einem Feuer verglichen. T- aiꝛ. a. —— 
Siebe ſo von Gottes Wort und Gehorſam 
gichersuft verfluche Taf. A6.2. 
Papiftifche Siebe in der —* Nah: Tb. 
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Forza tung ie de e nicht 
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£.60.b. Ty2.f320. b, | Die Siebe — 14 
Eigen Hebe, T. 1. f. 200,6 man Ken ru 
Bon sebe zeitlicher Dinge T- 1 Fi 45. s * — ur ar 
ARE böfer Buben, unrereinander, TS. ser fm. 1.4.6 
f. 86x greifft andy? 
Siehe der Deuchler Reina Bibrap Eu RER Ta ir 
* Jay a in © 
arrefen Liche X und thun was es gebeut ob 
—— 6. 16 2. | 743-2. * bi 
Pe wotifen Werdts$chrer nicht. ertzen lieben eefo ber 
T.E.f. 37.2. —— iſchen. Na. 174 


De Uebe Are und Eiaenfchaffn 7.4. £ Wer den Rahmen X Here 
140.b. T. 7. 1.37.2. T. 6.659. a.ſ.si.a. auch zugleich mie Gott 
Die Brüderliche Chriſtliche Lebe harret —— —— —* 
nicht bis das Noth da ſey. T. .hGi.a. Bote muß man allein 
Die Hebe darff nicht viel Bücher. T. 1. m Die — fi 
£. 232. N Die Siehe fich { 
Diesihehöre nicht auff· Tom: ı. fol. —— denn —* au ** 
b. ep 


690. b; —J 247 —* 
— Liebe faͤhet bey ihr ſelbſt an. 
— 

Die Siehe * ale Oehot u des Mächten | 
geilen. T. 1.6.23 alles; mas zz 
— ei Die einige Liebe ift ohne Arbeit T.1 + hoͤren und thun / Be RE ul, 

23 2. 1052, Dem Ay? MIN 

Der Siebe Eigen ſchaffe iſt /niches ſehen / Wenfehichen Vertrauer 
em aa was man lieber. T.4. £. 694.3 —— 

dadurch er —— 

Liebe kan leiden / daß manbiekeure at Wort und Zufage fürfon mm Y 
Bingen hänge / oder fonft —* Tpkpa aa Tır.f.r0r94 

Siehe fein ſelbſt. on. rısbs . ., - Ber Gott und fe 

Die Siehe ſtoͤſſet fich bifimetlen auch unser und ehrei / dem ifk nicht, 
den beſten Freunden. T. 7-f.ı54.b, . \ re * * 

Siebe bleiber nice * wo ber: Slaube 
rechter Art iſt. T. 7.f.258:2. 

Die Siebe deck nichteine/ wo ober drey sehen un 
Sünden, fondern die Menge der Sıinden/tan f. un 
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—* | Der laube und Kebe gegen Gott ſol die 
F— gen den n regieren / daß wir den 
* chen nicht Höher lieben / den Gore. Wo die 



















— gtordnet ſehn . farg. bi 
J— — geſinnet / daß ſie nichts ſo 
bhoc en und ſuchen / dann das Gottes ⸗ 
Beich —— fein Nahme und Ehre betant 

>gepreifer werde / und iederman feinen Wil · 
en chue / und wenn ſolches geſchicht / ſo it ihnen 
ohl geholffen / und eben datumb / daß folches 
fie auch umm das taͤgliche Brod 


er ohne Siehe Gones iſt / iſt umter dem 


Gottes antreiben. 


| — find gar laſſig in der Stiche, 
iin Bench fol bie Lie⸗ 
anzinden, T14.f.658. 2 
Kebhaber achten nichts auſſer 
—— Evangeltum. Ti 4.6.99. a, 
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—* Menſchen. 
Bor un ande nicht wegen unfer Tot 
| SB "wegen feiner Gnaden Verheiſung und. 
5 en ye igkeit T. 4 frsua 
WennGe — ———— ſtellet et ſich / 
ſey er fein Feind. 7. 5. f. 421. b. 
BR: a B. — eihrer ba Öott uns hold iſt 
und —3* en geſchenckt hat / iſt Gott⸗ 
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Beier Gnade und I ha 
Cam meiſten in Chriſto. T. 4. & 


ekiche- ichen Gottes find im er 
/denn im alten. Dad: fi 


— nicht darum / daß wir ſei⸗ 

Mare * A fondern weil wir Ehrw 
Ga ' 

nie Siebe Böttes wu Ariceh 

1er 698.b, 
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Ajtechte: 7:9.1.89. a; | 
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in 7.4.1. 

zent —— ſoll aan Bort und den - 
Renrweidhe hrifium don Der — 


andert Noch auff Erven Th 
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Liebe foll man beweiſen geäch bie irrenden 
und ſtrauche lnden. T.ı-f. 247,6, 
Nach derdiebe muͤſſen wir ung beeduh 
ftea annehmen. 7.4, fırı b. 
° Bort hat uns darumb aefchaffen / daß 
wir ef bes Nachſten Schaffner ſeyn Tz. . 


Daß man nicht allein die Schuld verge⸗ 
—— auch mit dem Wertk der diebe heiffe / 
wurde durch das Gebot bedeutet / daß man einen 
Ehreiſchen Knecht nicht ohne Zahlung foird 
gehen laſſen T. f.roen a 

Merines Nächken Sünde decfer meine 
Sieber und gleich wie Gott mit feiner Liebe mat« 
ne Sünde decktt / wenn ich alaͤute / ſo ſoll ich mei⸗ 
nes Naͤchſten Suͤnde auch decken. T. 2. f. 
456.4 

Siebe birrer auch wor die Feinde. T1.f 26 
N 5.£.86u b, Tom...f. 


"übe gegen den Mächften iſt umm zweyer⸗ 
ley willen zu üben. T.At.:65 a.‘ 

Seberman fell dee andern Disner ſeyn 
nach der sub Lyhgis.b 

Liecht. 

Das Hecht des eriten * was es vor 
ein Liecht geweſen. T. . A0.a b 

Ob ſich das Cecht des eiſien Täged motu 
circulari et habe. Teo. ao. a. 

Bat iecht / das am erften Tage erſchaf⸗ 
fen / tft biß auff den Hierdien Tagan Statt * 
ee Monden und Sternen gewefen. N 


9: b. 

"ob ſolches Liecht alsbald / nach dem bie 
Sonne und Mond erſchaffen / verſchwunden 
ſey · T.⸗. kao. bi 

Das erſte Liecht dan noch ſeyn / und doch 
gleich als ein Anfang der Sormen und Dion 
bens gemefen. 7: 9hho a > 

Es ir dreyerlen diecht / das Licche der Na⸗ 
tur / das iecht der Gnade / und das Liecht der 
Serrligfeit, Ts 34.289 24,4% 

Vech heift nach Ebreiſcher Sprache wenn 
* wohl zugehet / wenn * und Freude da iſt. 

toifägen dem. Hr und: Fin 5 fol 

en Unerfas gemacht. werden Ts 9. f, 
14 2; 

‚Det Onabt &iecht ber Welt. T.4f 


Be Liechter 


— find auch eine zeitlang in der 
Kirchen ich T3-6.47u a * 


— Rahmen ber Ve und 
ns bey den Daden i. Tom. 5: fol. 
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Warnung für falſchen LUedern. T. * AR 
470.2. £. ;85. b. 


759. | 
2.06. Coben 

Ze Sober find Betrüger, T. 2. f. 624. b. 

Dean fol nicht allezeie loben nach Ders 

dienft der Perſon / fondern nady dem es gut in 
und nüglich öl. T. 6.8. 547. a. 

Lob Gottes. 

Gott fan man kein wohlgefaͤlliger Werck 


hun denn von pn predigen und ihn loben. * 


af. 6120: 4. 
Der vorigen Angſt und Creutzes ſol man 
gedencken / wenn man Bott loben und die Er⸗ 
loͤſung betrachten wil-T. 4. £,737.b. 


Ale unſere Wercke / dadurch wir Gott 


loben koͤnnen / ſind ſchon zuvor uns *68 
ben * angezeigt in der H. Schrifft. T. 3. 
484 


Gott mil / daß wir ihn n,preißns und ihn 
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fuͤrhalten daß er fo giirig, 500.2. ;;, 
Gottes Sob iſt niche im Tode / noch in der 
Hoͤlle. T.2.f,631. 8. 


Borriffdarumen zu (oben / auff dafs feine 


Wercke und Nahme befand werbe zu Troft 
amd Hoffnung der Glaͤubigen und zu Velchtung 
der Uuglaͤubigen T:2.f.68ra,  ” 

Wir haben ſonſt nichts / das wir dem 
HErrn wieder geben koͤnnen / denntot Ruhm / 
‚Preiß und Dandjagung für feine unauß ⸗ 

fprechtiche Wolchaten.r. 2: f. 742. a, 

Niemand erfchtinet leer fürdem HErrn / 
wenn er im Heiſt danct ſaget / und lob feinem 
Bortopffer. 7: 5.8.1083. a. 

Nach dem Lobe / fo nım mir den Sippen 
geſchicht fraget Gore nichts / und wird dar⸗ 
giber mehr erzurnet TOR 84a .. 

Loben heiſt nicht allein inſonderheit Gott 
dancken / ſondern auch oͤffentlich preiſen und 
Gottes Wort predigen. T.7-f: 6606.a. 

Gott loben in allen feinen Wohltharen / iſt 
dus er RE des andern Gobotes T. xt, 


— lobet Gott / er ih ihn denn.’ 
T.ı£757.2. 

Gott mit Freuden loben: T. 2, 8,778. 2. 

Gott bloß und recht Toben und lieben. * 
1.f. 761. a. 
———— Lober und Eahaber Gorre⸗ 
Nieslinge und Exempel hievon. Ta. f. I01 b. 
Bott wird nicht mie vielen Worten gelo⸗ 

ber: T-1.f: 768: 2. | 
Gort loben in ber Sıder. 33 268. Bi 
Gott recht loben aus abc und in ber 
Warheit. 7:1.6.768- 0.0. u 
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PRELRTIH . ET 
‚Kohn.‘ *F 
Derbienrer Sohn. T. 4 en 
HB: ofen. A . 

06 heift ein Theil 7.7.6 Fr 

goß darüber siner Bu dodie as Top 
£.362.b, ' Km! . ö 1. 
n re Er PT 


q 13 * 1 
u 
r * 


en —— 


— — tt 


— Lieder. Tom.ı. ieh Pr rt 2 € 
oe — dt 


tur 
wg wur 





































ir * 1 K’ 


ER — 


* Fü — x N 


— — 


nu 
N, 
*  _ 
n —— 


—— 


ve 


Loſen und Gors verfü 
5 sen n Chr 
n Loſen flellen CL 

Borres Berarh. N an. 


. — —* * 


wer 


\ Die suffe wird in de 
Himmel genennet. — 
Durch 


irrt. 
—— —9* 
nicht wie ae; 

ee 
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Das iſt nicht eine ůgen / we 
anders flellet/ denn es an —* elb 
wenn einer anders fürgieht/ be 
Beirug da iſt / da ie fügen, 

Fire und Sägen wird d 
Gorres en gegen ge efert: Zink 4 
Sügen und — der A 


ſcher Dinſt der Beadı 


1 fen fürdengeuen mich ig 
ein falſch Laſter auf uns r m 2 | » m 
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N Kate 79. hob b» 
bedeckt öleber, T. 
| eier &5.h, 
| 2” wm —— — 4 
= —* 
Be aus dem Derken.T.2, 8 418.b, 
——— Ta 7842. 


> ‚ur ——— 676. 
Pa Narur der Luͤgen / daß Be ini Sorgen 
ef EN sr 2. 75% 

ie | friel wa ns ind plauderns. T.; * 


* machen hat. Biel mühe. 7- 


9 — gügen if feiner — 


3.6 894. b. 
BR | rap wilder fol ein gut Soachn⸗ 


545.b. 
ns Untreu beweiſen N das ſchaͤd⸗ 
— T.6.4.213. 4. 
"Stehet Alten übel an. 7,6.f. 213. b. 

uch Sgen wird fin ‚Sri felg. T. 
© Bröffe fügen werden angtigt Dur 
heuer fweren. Ta. f. zöt. be. 
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muͤgenern foten wir tapfer wieder⸗ 

Pr. {149 

— 6 " genmänte fol man 

bleci at a». 

— „Luft. Döfe Luſt. 

x Alle Sup / fagt Piinius; wenn man ihr 

m oe madır einen Eidl.7.2.f. Sub, 

7 Bsfegifte fol manim Zaum Halten. 7,5. 
4 ‚Tg. fh 3318.b. 

} — — = Hr bedeutet Gal.5. v. 16. nicht 

Er wir fanden an andere Jündit 

w den. I; uf 


IE Seien BR Mit die söfe Begicde dis 
ng 8 
S *8* abet * * —8* ber Tauffe / bis ine 


x — — — R 441. Pu 2 
I ur ‚bfe süß zu ſeyn / iſt unmůglich. 
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wiechee Luſt ohne Vewiligung iſt kei 
ne. T.56. 845. 
— Herten ſehn. 7:5. . 544 


an de⸗ 55 — licbet / gehet 

die anfich —* ae Ting 
en Der T.5.1.845.b 

suft und Gedaucken können nicht / 

—* wor veririeben erben. T. 


Ei ui —* 


arhen. T. 2. f-421.4. 

and Ookdandden pudännpfen/ge 

orte Wort u 2.6.4226 a.b: 
böfen luſten —— reine 
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2 Deus Aaudescu, A 


— Gewalt nicht üben; 
ern 2.1.43. b 


Tr fr, 


Boͤſe Luft in 9. und ro, Gebot iſt den Pa; 


"piften keine Sünde, > 3.b. 
ar; utherus. FE r 
Suche Droden um virsen Tapitul / cuche⸗ 


Lutheraner. 
Erwuͤrgen niemand.7,5.£.425.8, 
7 — Lutheraner Glaube ſey. T. 5. h 
671. 


— iehren nicht wie die Sophe ⸗ 
ſten T:5. f. 683.4. 


Auß denen Lucheranern find eiliche Bu 


Teiche nu růck getricben. T. 5. 698. a. 


Lutheraner predigen recht / und habe 
die Lehre Iteb ob fie ſchon an geben gebrechlich 
find 7: 5-F. 7i9.a.b. 

| habasdiem ‘oder Beſchreibung der 
Lucheraner schre. T.5.f.772. a. 
Der Sucheraner Troſt mieder die Papt⸗ 
ſten iſt / daß fie Gottes Wor haben 
Luther aner ** von den Saͤwermern 
verachtet. TSF. 55 


dehren —— falſche dehre / ſondern 


das Evangelium von Chriſto T. 6. f. 791, 

Bon ihnen mülfen ihre Wieder ſacher 
ſelbſt geſtehen / dag ſie mir ihrer Lehre nicht Ur⸗ 
ſach zu Auffruhr / Krieg und anderer Zerrue⸗ 
tung gegeben. T. 6, f, 791.3. \ 

. „Sind bie rechte Kirdye) denn fie chun / 
wie Habel Cain / keinen Schaden noch Seid der 
falſchen Kirchen / ſonder n laſſe ſich von ihr pla⸗ 
gen / verdammen und toͤdten 7.9 f. 1:2 a. 

Daß diegucheraner die rechte Kirch« find) 
Ban Gott am —— ‚offenbar machen. 7:9 
217.b. —* 


mehi unſt. 
Iſt eine ehrliche Kunſt. TEL. 75. b: 
Mamimelucken. | 
Den’ Mammelucken ıft Eigennug und 
et Ehre angeftgen. 1. 5.f. 699.2. 
ammon. _ 
— der Geitzigen Gott. T. 4 


739. 5 
x Mamnmon /Reichthumm / Beit und uͤber · 
flug hindert an derxiebe Gottes. 7. 4.f.746 b. 
Mamnmon machet Gottes und des Nach⸗ 
ſten Siebe zu an k f, Kae Sn 
eig und Frauen au 
Guͤter tft. tin Abgorr. 7.4: 6. f 
Mammons —* und Beisigen 
Aria er. T4f.7 
f mmon iſt ————— Erden, 


"in init itepen Armen in der Welt: 


Ta. 
— —— Ab zott / ſo bon Goti 
und Klein: erftem®ebotabführer.T.4.f.754.b. 
—— —* TR, Ey fi 
di. h 76% bi 


SEE re. 


Dötesutindtn Papifentein Sind, | 





ı.&889. 


9% Sesssai upt Reif 


gr ein groſſer Gott / mil mir leben. 7.7. 
T 523. 4. 

Verlaͤſſet niche nur ſeine Diener / ſondern 
ſtoͤſſet fie zat in Abgrund der Höhen, 7-Af.ro3, a, 

Hilfft wenig in Hunger Durft und Krau⸗ 
beit. T. 7.6.506.2. 
Stein Gort / welcher lelblichen Ungluͤck 
nicht tan helfen. 7.6.4068 a. > 

Mammonder groſe Gott regiert igtgewal⸗ 
riglich durchauß. T. 7. 475. b. 

Iſt ein Freuden macher / aber fo ſchmal / 
daß er nicht wol moͤchte ſchmaͤler ſeyn. T. 7. ſ. 
"506, 4. 

Beluſtiaet nut die Augen wie eine ge⸗ 
mahlte Tafel. T. 7. 166. a. 

Daß der Wammon 2* wuͤrde / ſehe 
Der Teuffel gerne: Ti 7f- 124. b 

Iſt ein fehlechter Morhbeifer, T.s.£.1223.b. 

Mammon zu er haben. T.4:f. 476.2. 

Groſſer Abgort. 7. 4:f. 550.2. b. 

Mammon dienen. T: 4. f. 601. 

Iſt ſo ein elender Gott / daß er fich Dee Ro⸗ 
ſles und Morten nicht erwehren fan.r.5.1.881.bs 

Lohnet feinen Dienern fehr übel. 7. 5- f. 
882.2, ; 

Iſt die gemeine Plage / bamit der Teuffel 
Akt die Leute plaget. T.5 f.888.a. 

Muß verachren / wer ein Chrift aeden⸗ 
er mie Ernſt sufenn und bleiben. T.5.f. 888.2. 

Kebe zum ERRNON machet Gottes Fein⸗ 


de. T. .AR868 


* MammensDienfles Feucht. 76 
#. 888. b. 

Entzeicht Gott bas beſte Theil am Men⸗ 
Sehen, 7. 5f 888. b. 

—— Dienern wird gebräuer. 7: 5, 


&i ung Biltig abfäfrecfen/dag bie Gottes 


Feinde heiſſen/ fo ihm dienen. T. 5. f.889. a, 


Der des Mammons Herr / der. mus ein 
Mann fenn. 7: 5f. 889. b, 

Mommons Diener ficht der Tenffel niche 
an. 7.5. 901. a. 

An dem Mammon hanget die Welt. T.7. 


f.5ı.b. 
| Mangel, 
ManaelderEhriften ift eine Probe er 
1:37 ob fie würden an ihm glauben T.4.f4773.b 
Durch Mangel und Drirffrigkeir sel et 
Fe das erſte Gebot recht verfichen. Tom. 4 


ne Manaefund Noch) murret man wie⸗ 
der Bott. T. 4f. 774. 2. 

.. Die Ber vertrauen/ denen mangelt 
nichts 7 5. f.sıo.a. 

Mana und Duͤrfftigt eit laͤſt Gott felne 
Glaͤubigen betreten zut Verſuchunq / und daf 
fie an fern Wort und Gebot gedaͤchten. T. 4. f 
775.4 b. 


Man 
Das Wort Mami beift auf Ebreifche 
Mer ie viel als / Jeglicher oder Jeder. T. 3. 


f.ıgı b 


DerMannirt auch in der volfommenen 
Dam ewas uber — Hzub 


fent Märtprer a ii 
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Die OuefidesTuuffels den A 
— ne —4 8. 8 
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Eenſchen ſind Sünder und des To⸗ her die Unordnung in der Natur waͤre / daß man/ 
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* F ——* 'T.3.6.119.a. mie Bernunffe begabt / und har ein Hert / dad ' 
Sa enhaben Dergen und Augen / bie dichrenfan.7.9.F. 227. b, 
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kinem Sırebfart/wern fienmm ihre Stiffre und 
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rbeitänffen ſie andern / ſie aber haben müßige 
* .aorꝛ· a.b. 
Der Moͤnche Leben iſt Gottes Vaſac⸗ 
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Thier. T. 6. f. 36. 
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Monche haben von ihrer Mönchrsehre 
muͤſſen Apoftafiren / oder find sum Teufel ge⸗ 
fahren. T.;6. f. 25.b. 

Wie alle Vröndhe und Pfaffen / fo ſee⸗ 
lich oe dazu kommen find. Tom.‘s. tal. 
950 

Muͤnche und Pfaffen follen wie andere 
Stände allein durch den Glauben fertig vers 
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ren. T.8. Kir. a, 
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mit Zucker überzogen r.6. ,22.b 

Muündyeren iſt das rechte Schlauraffen 
Sandı tr. 62.2 
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1.6f.23.4. 

Die Helle iſt gepflaſtert mit eitel en 
und Mönche Platten. 7: 5.f.924. a. Pat 

Haben des predigens muͤſſig gangen/und 
* * Leuthen gefondert. Tom. 5 fol 
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Daß der Moͤnche —* werden / ach⸗ 
ten die Bifchoffe nicht. Ibid. 
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7.7. f, 637.9. 558. a. 
Der Möndye gut Ban ſeyn rbaf fie 
in Die Kirche gehen follen und in dem Chore 
brüten / wie ein Ochſe / und die Horas beien / 
oder vielmehr murmeln. T.9.£ 551.a- 
Mönche deren ohne Berftand ande edan · 
An T:6Ffırrs.a. 
Aus den Muͤnch Orden har der Pabſt 
viel Herligen canonifirer. 7. 7.F. 277. b. 
Falſche Heiligkeit der Muͤnche. Tom. 
8.£718.b, 
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Kloſter begiebt. Tom. 6. fol,24. b.25. b,27.2. 
Der Münche Jungelbaden. T.6.f.23.b. 
Diefer läfterlichen Schre von der Nuͤnch⸗ 
Tauffe it S. Thomas Aquinas Stifftet Tom. 
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Die Minch-Tauffe ſprechen ſie / ſey ge⸗ 
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1.6, .x6. b. 
Moͤnch⸗Taͤuffer etligei daß fie auch 
andern verkauft. 7.6 f.124.a. 
Rechte Pieberräuffer: T.6. &22.b. 
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R Sn muͤder Ochſe tritt deſto Rärefernic, 
der. T. AA 12i. a 

Wenn man den Hunde su will/ fo hat er 
das Seder gifreifen. TE f 277.4. 
Endern iſt leicht / beſſern iſt mißtich, 7: 8. 


f ——— er Mann? der ſich an ei⸗ 


nes andern unſalb ern tan. Tom, 5. fol, 
408. & 


— s.f.4oda | 
ER NEPRHE Tom, $.f. 
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han see capun 95 


Srädtefind erbauet wor⸗ 
— — 
als ſie wollen / werden um ıhrer Sün» 
ns "MI f 75.6 
———— * 

1 Tom,2.f,76:a x 
e werden ihrer Sinden 
hres Schmucks beraubet und ausge⸗ 


T.2f80.4 
* und Kleinot iſt es / wo 
* tig iſt· Ts. f. 473. b 
Handelſtaͤdte ſind ie und ie in der 
— 9.f.262. a 

Kauffſtaͤdte in Deutſchland 
faſt des luͤgens und truͤgens — 

5 12.8 .% 1% 


"Stand. 
iieicher Sram Hat fein lingemach 


sel Stand ift einmühfeliger 
a en Se ——— 
nde von Son geordnet / und 
— *— foilen 1: und was fie 
—— T.7. f.296.0:b 
Stände werden für GOtt 
halle gieih. T-8 fi376.0 »: 
Cru Stände findauchvon GOtt 
en / aber alle zu Dienſt der andern» Ti 


7b: 

— Shrifen hat herrliche / —J 
erheiilung. 7: 7. f ıs2.a 

in Heder bleib In feinem Stande/ was 
ee für GOtt dem Herrn ſey er nicht 
Fomi 8.f.375-b 

tand und Gaben fü: Bares Sel henck 
men / und nicht drauff zu ſtoltzieren/ 
— damit au dienen. 7 


Her der Perfonen und Stände 
eſem Leben bictben/ und fol fich der une 
er den obetn nicht erheben. Tom. 8. 
a ade * 
WChriſtlich iſts andere verachten daß 
em geringern Stande ſind. Tom. 8. 
a 


al Ständen von Bor geordnet! 

das kleine / davon Chriftus ſagt im 

Hio Yohann-16. 0.19. T.7.f.213. b 

sift fein Stand auff Erden / darinnen 

ee, Gebrechen finde: 7: 6. 
»5.[ 1 


f- 2278. A 


vermahe: fol. sr 


' f102:8° 


* find in hohen und miedrigen 
rn —— an re 
u. Aue Stände Haben ihren Affen. Tr 


—* ———— Trübfet Tom. » 
"Sn. es —— iR Bon don a 


nf 

Die im ——— und weltlichen Sum 
de dasjenige thun mit Emfli das ihnen befoh- 
len iſt arbeiten und fchroigen einen Tag meher 
denn ein —— in vier —* T * 


Wenn mann os eigen: m Gutduͤncken 
und Fuͤrnehmen feinen Stand endert oder ver⸗ 
ruͤcket / fo gefaͤlet es GOit nicht / und der s 
chut / chut Sünde. 7°9. f. 402 a 

° Die dry Strände in der Welt find peb 
lige Stände. 7. 9. f.231.6 

Die dreyerley Strände in diefem sehen 
ſind hoͤchſt noͤhig T.9.F.3agıa ı 
Unterſchiedene — ſollen in dieſem 
deben feyn. TU 9.f.1434 

Die / 44 in der Belt des Standes 
— unterſchieden / und einander ungleich 

eyn / werden fuͤr Gott einerley Ehre und Gna⸗ 

de haben und einander gleich ſeyn. Tom, 
f- 44% 4 

Gott hardrey Stände verordnet / welche 
die Sünde ſtraffen ſollen / der Sltern Stand / 
die Obrigkeit / der Kirchen oder Prediger 
rer T,9: 34 a. A b 


Vertrauen auff en Macht und Ger 
walt / oder auf feine Staͤrcke ıf Abgoͤttereh. 
Tom. 4. f.761.4 

Gewaltuige Mächrige J Starcke ſenen 
— Gott aus den er und trotzen 
auff iht Bermögen. T. 4.f. 761.4 
Storcke und Gewaltige werden hoffär, 
tig/ und ſchreiben fich alleine Br was EDiE 
durch fie gerhan. 7.4. f DL I TE 


Sta 

Staub lecken ba in Araft und Ziaern 
ſeyn / und nicht wiſſen/ was man für Furcht 
und Schrecken thun ſol / daß man * ließ mit 
Fuͤſſen Über ſich hingehen. T.3-f. j2b.a 

Zu ed werden iſt — nichts werden: 
Tom, y.f. 481.56 

Ya Staube eg f im niebeigen ge⸗ 

— — f.a85. b. 


Steine kuͤſſen / et erſchrecken fit 


iſt eine oͤ ne Shrde/ wer ehe Bor Zorn. 3. aa a. 


f.1176.6 
feinem Stande arbeiseny 






ner Ben 

ı Ber 

iemand ik in. * Wel⸗ mit feinem 

+ sep ‚Tom, 5: Ku39.b. fl 
1250, 

Relche mit. Hauf- Geiſt und welclichen 

erfahrẽ / wir gann untreu 
Pr sah 243M 5, 


J 


ale dienen, N * 


mr faz.ah 


ben, 

RE Die Votbhe der Lbelferbenden und 
VBerdamren dienen ung su einer Erinnerung’ 
Nut und Frommen / der Unterweiſung und 
ck alfo daß der Menſch feeligift: Tom. x, 

385. a 

‚Den Stitbenden (öl man Shriflum den 
Becreugigten für fagen / und fie vermahnen 
sim Glauben und und ‚der Hoffnung. Tom.a. 
Dim ii Sn 
v 


4 Ds Hau Rey 


Aenben. wiegen. die Paplıten - 
— — ——— — | si 
ennur x: Ynfer  Gtenien 
une Ele * Oefalen. ĩ. {ga 


Noch⸗ 
* terbenden / in letten 
gen liegen —— 241.739 * 
Sterbender ſcheinet zwat ex —* hi 
aa aber GOites * nahet ſich von Te —* * 
oben herab auf idin uud erhau ihn / daß er nicht ch 
verdurbet. T.2.|.556.0 —— — af : 


Steiichlichegn Anfehen nach erben 

aber i der — denn Sonunfe 5 hin wie — 

(cben lebet. T. 7. f gul·d wis sine Kupe. Taf 38 
Stechen oder ing Feuer geworſſen wer · u 


den if gigen den ‚Aumäcsisen cin gering wir. 7.8. 
Ding. T.7.f. 508. Weceil wir de 
—— ob ſchon wir Reben. folen mir — 


T.7. f.509. * tern 
5 — — mülfen fie — 


le Sierbenden Re ein eg, ober 
—— ſich da fie ſich wohl fur zuſchen · 
T«7: 

we Unterricht DM! wie man fih 
in Sterbens laufften auch der Seelempaiben | 
ſchicen fol. T.3.f.768: a. 

Sterben der halisen heißer eine neue 
Geburch! und ihr Feſt nennet man zu datein 
Natale, * Tagıprer Geburth. Tom.ı, 


ae Ko F * Seitenden Tom, a. fi 
399.0. 1.9: 
‚Am ein 2 — zubitten. a £ 


Siaben und alerlen unge Diener den 
Bes beften. T.ı. f 430. b 
Was m ſterben den Menſchen fuͤr Bilde 
fürtommen! u * man den Bilden wehren 
ſol. T.1.f 30 
Wie man ie, zum flerben bereiten fol. 
T.i. 
ae Rerben ungerne/ die noch an diefem 
leben are Are daſſelbe lich haben. Tom. 
‚48:6 
* Ob in —— einem Chritten 
Menſchen geneme zu ſlichen. 7.3 f. 71. b 
Sterben * * —— 
en zweierley weiſe. 7.3 1. 762. a groſſe * 
ı Die in geiftichen Aemptern / in weltli· }. . we J — 
chen Aemt ern / item die mit Dien ſt oder * RT —F Zeernbunfi 
verbunden find/ die follen in Sterbensl —* pa a” a 
* — ſondern bleiben. Tom. 3. er. nr 1. 6 
—— 


2. AR Denen hen ie of * ing 
daß fie sirtern und greßlich ſich * die freyen K 
por nr AngR und todtes Kaupfl: 7: Die Altrolog Io «ei 


? 4 laute Stuͤck f.2 
m "on ferben ſchadet nichts. Tom. kr | Kerne : 
und Eule peun —— 





— iſt eine gute Weiſt gemefen/ af man. - vol 
den Sterbenden har ein heigern Erucifip für 
gehalten / oder in die — — 


Der samexcinae Zehendes Sapitel, 975 


en 


— RBg 3. 776 
— — 
SL em der Sternmung 

“ +4 f.10. 


mang- Siem entfichen! Sonn und 
nd den Schein verlichren. 23: (778. b. 











abetnacul und die Skin 
ten eine fond«rliche Verheiſſung/ 
ag 


N anders, denn das wuͤten 
F. 2.f. 566. a. 
Straffe. | 
ai nicht jtraffen nach Murhwil. 


Oder aus Kachgisrigiett/ ſondern nach der 
a“ und Prbarfeir. T.5 fa 127.6; 
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trafen AR ein Mer der Siche. 7.8; 


Vier and fol einen andern Ittigen / oder 
rauch — ————— er ver⸗ 
ft. wolte an thin er werde ihn nimmer 
qhten Weg bringen/ Ja mit einer 

einer guten >ofinung. 


| Je Be geſchicht entweder — 
oder mit der Fauſt; Jene iſt zu laſſig und 
is * geboten / dieſe verdamt und verbo⸗ 


ı T.4.{.654.0 f.662.6 

der toͤnne fiebenfältige Straffe 
dienen/ der Caim erfchlüg:, ſo doch Cam fei- 
der erſchlagen hat. T.9.f.145.5 
gemeinen Steaffender Welt gehen 
ber die Fremmen. T.9. f.358.a 

Db gleich die Straffe eine Zeitlang ver- 
iſt / iſt fie deunoch Be und wırd 


ie Stufen follen —* Nachtom ⸗ 
rd N. T.8f ’ fi 616 uns 
Niemand ‚oil ertanewerden/ daß er un. 
hund fäflich fe. T.3 f.541. a 
Regul iſt recht / daß der Thärer und 
— gleiche Straffe verdie⸗ 


Da Ei Sinn zu ſtraffen geher eis 
seven infonderheir an. T.9.f y05 b. 
ur In Menfayen iR Siraffevon nörhen. 
a 
ee eineg böfen Wercks beseus 
- denn foller sißraft werden. T. $- 
Bier 
' en fol man Die eure ie 
n Welens willen / wenn fie ſich gleich 
rhalig ſten düncken, T8f 720 | 


* 





Beer auch ſeyn. BAER 12 123.4 


Ei rau 
ae ensgehrr u 


h wahre 73 

Gdue⸗r Berichr * Straffe dringet 
Ph rd T.8.f.54-0 

Wenn unfer Herr Od rrfiraffen will) fo 
licher er wollene Socken anı daßy man son nicht 
hoͤren mͤge Te.fna 

Die Strafe über die Gottloſen Föme ge⸗ 
ſchwine⸗ als wie Wachs jerſchmeltzet wen 
8 ang geleget wird / oder wie der Ge⸗ 
ee iſerlauff von boben Bergen. T,$. 


— Araffer endlich fehr bares. 7.7, 


David wil geftraffer ſeyn / aber von Bor 
als einem Darer mich aber vom Stockmeiſter. 
Tom,$.f.4:8:65 

Wenn GOtt ein Sand hat plagen und 
firaffen wollen hat er ihnen blinde * un⸗ 
Eid Regenten gegeben. 7.2. f.227.a. 

—* —* fern fa 4 

um Sn el undaleriiy 

laſſe schen. T:& f.49. * 
A ei ernftlich. T.f.127.6° 

Gott firaffer einen Buben mit den an⸗ 
dern. T.4.f. 221.4 

Sort * ar laͤſſet aber nichts 
ungerochen 7° 

Gott muß ragen, a der harten Köpffe 
willen. T. 4 fi478 a 

Straffe und Piagel fodafolger * die 
Verachtung Gottes Worts. T. 6.1.35. b 

GOtt ſtrafft die Frommen mir einem 
we goder mit der Mutterruthe. Ta, 
CR VE bahn ie der Barm⸗ 
hergigfett und Guͤte / die — des Zorns 
und Grims. T. 2. f 629. a 

Gtt will mit der "Strafe auch fine 
Volcks nicht ſchonen. T 4.f.797 a 
Gaottes Straffe trifft alle Goeiloſen / die 

ihn Haflen. 7° 4:f.798. a 


Gottes Rache und Straffe wird mie a⸗ 


nem Blitz verglichen: 774. f.798- a. 

Straffe bleiber wegen der Undanckbar⸗ 
ee dei T. $.f. 618.6 

Wenn die Srraffen die Gottloſen über, 

fallen / fo geſchicht es aug ihrem Verdienſt; 
Aber wenn fie über uns nicht fallen’ fondern 
doß es ung wohl gehet / fo koͤmmet es nicht von 
unſer Gerecht gkeit / rg aus gördicer 
Guͤtigkeit. T.s.f. 2065 
pr befehlen — T, 7. 


* "Ben oOeſo Mareſen wolt / fo fe 

es die Leute Herdiener/ fo würden der Don⸗ 

— wenig werden · Ty· f. 1254. a. 
— hat ihee Stuͤndlein. Tom. 5. 


1237. 
‘ ern frafir erfllich die Seinen) darnach 
ale Borrlofen. Tom,7.f.688. 
M mmm ut Erm: 


San 
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folge alles ar begangene —J— 


-152. Ay 


u —* nicht g gerne aeldhteinde. :7; 
9: Bars b.f.1gı.a j> 


Dr 2 — Mengene 
Er noch feine eigene Zuſage win 
ei er —— fertigen icht 


Die Sieh ler tet wii fefler an; denn 


die a 
— AN Strafe. 
Tom. 8.f. 617: 6 


Eb iſt ein Unterfcheid snifchen der Strafa 
Sr und Bortlofin. Tom, 3. R 


EA arm Gore mie feiner Straffe inneu 
ek, T.8.f. 653,0 


Die Strafle fol man. gedultig kam 


an YELRe die Sünde fraffe? T. 3. 
f. ke b. f.670. a 


Ob der Herr ſchon mir feiner Strafe : | 


ver zeucht gegen die Gotiloſen / fo wird er doch 
nicht ewig damit inne halten. 7. 9-f.329. 6 

Die Leute wirden durch Sıraffe niche 
gebeflere. 7:9. f.400 

BHO u auff daß der Suͤnder niche 
ficher merde und ſchnarche. T %f 

Der richterund fraffer jur Segeen⸗ 
nicht zum DBerdamnüß. 7.9. f. 1159. b 

Die Zeit der 59 iſt — eine un⸗ 
endliche Zeit 7.9. f. 1285. b 
Die leibliche Straffe ach. über die 
Sünder winn ſchon die re: vergeben ifl. 
Tom.9.f.1490.a. fJ1495.6 6 

Wenn GOet gemeine Straffe gehen 
laͤſſet / gehen fie Immer alſo ab / daß die From. 
men nicht mit darein gerathen und hinweg ge⸗ 
nommen werden / die aber re bewehret 
und jene gerichtet. 7.9. f. 335-6 

Dann fol GOtt Ben daf er mit der 
Straffe ver ziehen wolle um derer willen / die 
auch zu befehren feind. 7:9. f.504.b. 

Seraffenräuber. 

Steaffenräuber und Mörder werden ges 
roͤdtet / weil fc wider den. Jandfricden. und O⸗ 
berteit handeln. T f. 47, a | 


Der Strauß ——— feiner Iungen | 


nicht. TE, f. 79:4 
tröme. 
Ströme und Bäche heißen der heimnt 
chen Deutung nach Pf 12.5. diegreffen Srürs 
me der Tyraunen / Fuͤrſten und Bölcer/ die 
mit Sturm und Gewalt dabin plaseny wie die 
srofen Ströme chun 2ER 5.f.462,6. 


Auf dem Eu figeuy heiſſet / * Art 
der Schrifft / ger und sr — Ki 
rer feyn. 7 2.f, Kia 







guten Gemillen rödten] 
—— 
und genenr 


in Suͤnde da 
To fm X 
om,6 542.5 va ex i 
Was ein r 


nder fey? 7% 
fü — 


—— a. —— 


alle ee 


ſey. Tom, ta i R —— — 3 
befennen” und Bi 


Dis ‚Haupt Keayfere zehendes ga el. 
— Sünder ſundigen / fo ind fie Sn der alten ar ynagog find „ser 
— 9. A he lofe Jchrex ee denn —S und 


zu denen har man noch Hoffnung ka —— das Hecht dei 
un. T, *— — ——— T:7.f,713..9. 
rfiraffen fol? % 
386.0 wurde; f * 
Fr ſtraffen iſt hoͤchſt noͤchig | 
age 986. bi. {.987.a 
Ein fiindiger Denfch fleucht für Ort. 5: — den —2 


rechnen. T.9. f.10, 

"Een indeig Cine. T.9.f478.b Der Unterſcheid * Tages) der 
€ Merden nicht allein verdamımer/ die Auch bey denen Alttonomis gebraͤuchtich / diei 

nde thuns fondern auch die / welhhe ſich maturalisundartificialis. 7,9. fao b 
— —— und darein willigen. 7, Die Berenderung und Wechſel des Ta 
gesund der Nacht iſt um der Menſchen ur - 

Sn den Suͤndern / fo Buſſe chun / ſich Thiere willen gefchchen. T:9.f.2r.a 

— heilige Nahme GOttes /⸗/ N he haben die Süden in ı2, Stun, 
auch geheiliget werden, Tom, 2. denunddenn auch in 4-Dierrheif eingethelet / 
gleich wie auch die Nacht ihre 4. Vierthal 


det Sinner nimm fh OO a. Barte, T. 4.f.68r.@B 


es ch Juͤdiſcher Gewonheit 
F en Sünder ruffet Chriſtus zu Zugam Abeidan ee Ber 
23 ta * b Was der Tag der Welt und des Herrn 


Inden ie petus vihlcheniam— Tasfey. eher, an 


— — iR Davids Fau Wie viel ein Taglöhner ein — 
— T.'6f. — a. — be fo er ein Tag ein Groſchen verdienen wenn 
. * man ft Bel — und was er 

a d die vier gen Bersehre/ mir feinen Kindern / und 

Mord und Urfprünge verhenger wor, —— nicht mangeln. Nyf 336.b 
fr aglöhner Kinder find ſo fert/ die 
| eur alles verſtoͤret Ber, die Sander daß auch Fürften und Herten 
| —* er verruckt und veren⸗ ns te been — ‚fol. >38. b. 


.T9f.i18.a 939. a. 
FR en gar fleinerne Hersen ſeyn / "Torben: 

es graufame Exempel der —— — Langen bring iekXeisumgi Sünden! 
mman zu allen Zeiten nicht gchabe wenn es uͤber * Malle und Zucht 
Ei haben nie nicht treffen und dewe⸗ Tom.4. f.aro b 
Ti une Spielen / Tangenund dergleichen Kin, 
Sünbfurbfeimmen? 7,9. Zerrerd Der Jugend Handy Borg Cube 

T, 4-f-331. 


m. Schaden durch Tänze — nichten zu EEE 
Shndflurhgefäuchen fey? 7. b wenn es damit fein zůchtig / fitrig und chruch 
| "Di Enafere —— zu gehet. T9. ſr61 be * 


f30 — — Die Taube if ein fehr fwön Bil md. 
F — fehert geere Derheif maͤhlde des Evangelit-T.9. ec bf246.4, 


fi218 .a.6 
Ber Sin alles auf Erden Der Tempel machtt weder Die 
been worden. 2* b. Kon a.  nochden Goreesdiinft. 7.7.F 113. az 










Superintendens, Enn &empelinag ſeyn aus Siiber oder aus 
—— — se ra 
‚T4-f.408.0,6, Des Heren Haufl et fan 
Be. A ran: gegenwaͤrtig finden und Pen alldieweil fein 


deutſch / und ertlaͤret. Wort und der wahre Sottesdienſt da crſun⸗ 


A den wird. T.7. f.sı5-b 
* BE Symbolum Bund T. © Die a 1 — Schulschrer von 
‚1260 ö 
6.) Synagoga, —— — "Tempel — nicht deſſentwe⸗ 
FRE ‚Syasgoga fey. T.c. gen pübfehr Daß er me Got und Stiber gejie, 
Be 1: BE er mare 
mi —* * Den Tempeldes Herrn fol ar 


I, en 
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— — ‚Thor anſichet. 


Dit har den auffgericht / ni 
— eos willen / fondern Ei 
— — twillen. Ty. faaa7 b. 


Der T [3 
Be r mypel iſt eine Wohnung Borres 


Der T 
Der Bereifung. Tı7 f.837.0. 


Woher es —— hen 
gr —5— man ein ——— 
2.f I, 


ffel. 
Der Teufel ift ein umd 
Dr. — $- Er | ag 
dböfer ein 
——— u i —* * Unglür 
eufle —* dem 
se Pabft die Hand 


DerTeuffel macher groſſe Sünden Mein) ; 


‚dag man fie niche ſehen ſoll und Kleine Süng 
den groß / uns darmir gu martern. T.4-f 665.a 
Der Teuffel iſt — Affe. Taf 716.5 
fr. 207.5. T. 8: f.897. 
Der Teuffel wil es GSOttes Worr 
—— T.4.f.719. a 
Der Teuffel mill gerne / daß wir Gottes 
gnädige Zufage follen aus den Augen thun/ 
damit wir verſichert find. T. 8. f.47.a 
er —*—* —* wider den Sa⸗ 
t uns ge et zu en wie de 
a | ——— 
ein Auskommen har dem 
ber Teufel nach mit —— und hr 
fee ⸗ 7. f. 299.b 


1 Der Teuffel greifft die'Kirdyen auf wei⸗ 


walt und Schwert. 7:7.f.49%5 

—— eigenen vn der Sarban die 
er und peiniget / i 

. — A ſt mandyerisy, 

mancherley der Sarhan 

Menſchen tödeer? 7.7. f. 490,6. . en 


Der Teuffel ſaͤet deſſentwegen Die sägen, pl. 


damirer —* zum Mord erwecke. Tom,7. 
4b 


si Anfe 


‚getb und Buih.ni 


aalen QBege anı durch Kekereyoder durdy &e- aufsante © * äl 





mpel wird rg von wegen a 


e gelehreer 
—— 
erihnengu: T.7.f. 4 


—5 4 * 


f.498. a 
en nö © 

alüctlich ge 
Der bi 
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willen a af ir ® 


Ortes und der Menfchen sera 


ET a ” 


—— 


Der Teufel ble 
fein Wert BHrtes nich 


Tyf.344:0 000 es. 


4 _ 
Teuffel 


Da 
er va ben Wil 
len und Wercke —— 
Daf. —5* Be 
Winn gleich de 


nichts — ITE: 


— 000 


Warum her 
— ft 
de 

Der Teuffelha 


Sathan hat unfere erſten er —— 


Lügen ſeh 
mit uͤgen ehr beregen ‚Tom, 7- \ 
T.g. A 94.4 | £ Sg 


- ein „oe und mag nicht s angen werden. 


T.7.f.49. bs 


Teuffel if auf tafennÄee ORG * 


Der Tuffel if cin Urſach aller Spal- ma 


ung und Kenercy. 7. 7: 


b 
Der Teuffet — 


duräsfucherialscin Winpy 


Ber eingefhofn talles. T.74f, * 
—— ſt 7.f. 401. 6 


han fan man misdifputi 
ee 
r Sathan ift daß man 
ihn weder fallen noch gretſſen fan. T.7.f. —— 
Wort nike ——— 
allein rd/ NER 
aa T, J *0 rn 


® — * — 

oßheit. T.9 7u, | 
De 

Ben Da * 


Sarhan 


er Sefa 


min * fi 


ar Pi ‚KT 
Ah 2 
ce 


Aben 


— 
— BE 





lwird oah inget / 
* — TH 


dem Teuffel all 

Kama fi eg angdge m 
und wahrhaftigen GOtt auff einen 
en verführen und welſen möge: Tom. 9. 


aa ficher/. — J eine 
tte 


ma Sr: run ar 
T 
5 Si one f. 73.6 A 
| — eigen 1 has 
6 ift cin ſchreckli toönn 
— * —— 
—— nbe 
en * ſchweren und groſſen 















n worden. Tom; 9 


went * Tu Kuren gaman 
8. di gemı in de 
'undg En Kehle 


—* feine Diener und 
rakul hun. Tom. 3. 


nidht. vedhefähaffene die P 
ac rn en ndern 68 find 

a 
Be ——— 
ER wasverhängey / 
ſchon das Ziel v — er 
% f- 578.6 i 
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Bin: und Höle Hans niches 
hriſtum Ba 74. f770. a 


unse we Send 
mo feiner Kirch def Sin 


” u ſtehet / uig/ noch finer Hi är j | 
? — diger wolte. fu 





pitet. 
atosaiamesamd. 73 Rx 


— —— wil at daß wit nicht bes 


ten’ un —— hilfft —— fat⸗q, 
nn man dem Teuffel ein Ding will 
En f wochen ex fich am pefftigfen, Tom; 


» 1 
— Teufel kan Hnireinehn oft einem 
N, Tom, $- 


59-6 
vor 8 see ea t N — 
x ME. Lu 1a | if kin Kelch der 


ee obus un et digen Tom, 7. 


‚yo; 
de Serien biet Reinfahent ale Au- 
— ndigen. T.7. f.sı0.a 


Ben ift ein  VBerderber ufib hat: 
nicht eher 


eıbiß gr deib und Seele etſchla⸗ 


9* —2 fuchet unſeret Selen berbek, 
beit mir Lügen dutch falſche Zn des & hr 
— — et mit unfäglichen pracuten⸗ 


Tom: ur 
eil e.e6 dem Gurken 
feinem en, ie * 
| 8R0 wolte gern in einer Stunde 
ale Menſchen todrfchl —— 7.f. sio.h. - 


„Gott läffer zurdap det Teuflelein Tpeilfel- 
* a Men nausſchuͤttet. 
Tom.7.f.5ı1 b 


et niche/ dag uns der Sachan 
———666 —— 
ah — 


6 ten wir 
Me der — 


AR 
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25 
Kor ae feine fiben Tufetnad. hf 
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Wwer mie dem Teuffel ebenen) — 
der laſſe es Bort regieren und bleibe unter kerl 
Haup mann 1 Chef ſo iſt er dem Teuffel al» 
atlug Tom. 2.f.884.4 7 

Der Teuffelt (kan mir einemn — 
die gante Schrifft nehmen. Tiy.f. 449.6 

Der Teuffel greifft die Bläubigen att/ 
jun Kechren und zur &inden. T3.f 351. a 

Wo der Teuffel Das Wort mir Gewalt F 
Ne) BORN, tanı greifft era mit diftan- h 
3.1.65 

Der Teuffel ift ein mächtiger gürfider 1 
4 a in einander mengen fan, Tom. 3 27 9 


ein böfer G er auch meman 
leiden ch — — groſſes ſey blaib 


rd —— n De 
ft Seren Weit beralannar — Sicher 7.7. f.4 
Dinge. Tom.3 f.503.4 Bert ehrer ale S 
Der € Real tl Schrift suver, f. Ei Ä Be ne 
ehren. T. 3. f.692. ip Wi fen ei Ari 
un Ro der Teufelregtöierbadhen die Med k ei —* 
ſchen ſchlaffend in die Hölle. T.3.f.gor.a im, — 54 —5— 
Iſt cin Doctor über alle Doctor in der 
Arneney. T.4-f.5765 Me er wo er 
Ra ung von Goties Wort/und führer Eee m. 
ung/ Du wir Daran zweiffeln follen. Tom. 4 Tr Ne eufee a 
25.4 
Suche ntedliche Biflein T.4.f.2eı.b vom Bach 
> Nr alle Regiment GOttes. f. 59. 6 Pen Be 
om, 4.f.2 em 
* erlag Teuffel chut iſt din ſterniß T — Shöifi niche ha 
Ge * Mi 2 


Ah un Gottes Wert fan weder 
— Teufel anfechten. T. 4: f.378.a 
Des Teuffels Meifterftück iſt / daß er die 
Eh:iften von der Gerechtigkeit des — J 
auf die — der Werck nörhiger. 7; 


4. 383.6 

j Der Teuffel ———— 

. hindert das räi eg 

er re dag rdg odt / 

sin T.4.f.307..5 
Hindert alles was ‚wir bitten. 7: 4. f 


09. 6 
Denckt uns in allerley Voch zu bringen, 
Tom. 4.f.509 
Der — — greiffet das Wert an — 
mie ort und Sügen. T.6. f.45 b 
Bertehrer bald im Paradıp SOttes 
ort, 7, 6, f.197.b 
Seha Damir um / daß er ung Ehrikum 
aril Eigen hin vom Bater. T. 6.f.234:0, 
ale Chriften an / wenn et einen ; 


* a — a Deren wie € 
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Des Haupt · Regiſters Zehende Kapitel. 


Der Teufehtan ie Bibtien und Schrif 
gen Kae Künften auch wohl. T. 3. £. 


5z.a. 
feine SUR / die Schtifft su führen. T. 6. k. 
— a. 
die Weleresieret. 
gehet uns nicht unter die Augen / da wir 
gerüft feyn. T.2.6.463.b. 
a wie harter den Hiob angerafter. T. uf. 
378. 
Kan fi lelenyals were er Ort T.6.£. 
2 


40. a 
“ER: ‚effeein boffärtiger und. fFolger Geiſt / ober 
gleich bie aller hoͤchſte Demurh fan zum Schein 
1: T.6.6.240.2,T,9.f.873.8. 
mo dem Teuffel ein Maul geftopffer wird, 
reiſt er schen wieder. auff. „4.6.3752. 
wie ge PR geſchwinde er fronune 
Hertzen angreiffe.T.7.£.28.a. 
der Teuffel in Engels Geſtalt verhiiller iſt 
darbey zu ertennen / daß er allezeit einen Ge⸗ 
Be hinter ſich läifer. T.7 £.48.b. 
hat feinen andern Pfeil / damit er ung ab⸗ 
nfan/ denn daß er Gott ungnädig und 
Wink fuͤrbildet. T,r7 fra, 
die Warfen des Teuffels wieder die Chri- 
ſtenheit find Nagen und Mord. T.7.f 184.b. 
wird in der Schrifft Leviathan aenenner/ 
das iſt / ein Zuſcher / der eines Dinges mehr 
mach / denn cs feyn fol.T.ı£.784.b, 
‚der Teuffel ift ein aroffer gewaltiger Geiſt. 


 Tuuf.379.b. T.5.f 794.6. 


etrwecker Rotten / die da wollen das Liecht 
— T.5.f.740.4. 
iſt srofmäcrig/ae nicht allmächtig. T. 
* 9. 
tee * der ch und —* fie 
‚32, a. 
— und ſchlaͤfft nicht. T.3.£.40.b, 
SIEBEN tennet man bey den &ügen. T, 
1.474. 
e "er Bei Bas Erangetum mi et 
vr T.1.£.744.b. 
‚ift niche gar tobt. T.4. f.3042, 
. Wider ſacher. T. 4. f. 173.2. 
des Teuffels Arı und Natur iſt / daß er die 


et groß auffblafe / und 6 Ortes Gerich 


— Zeit mache Se Sürkenundsrof Def 


"mar armgnnjrignah äh 
ſes imSinne haben. T.s.f.7soa, | 

iſt ein Naner und Moͤrder / mie der Sin 
— roten Mord den 
T une sb T.3.£.741.bT.7, £.633.T;8. 


"eine re 


4 V——— 33 


T.gf. 361.b> 


! — 
4 


— 7 


oA 


In feinem Reiche find fromme und böfe, Auf 


T.1£.84 

* * wil die ledigen Schalen an ber 
Muß niche haben / ſondern ven Kern / Chriſtum / 
ſuchet er. Tiyf.gs ꝛ.b. 

Da Teuffels Reich und Gewalt. T. 4 f, 


— DNB sun werden vdatich m» 

iger. T.6.6.238 

was et für —— a bie Zinnen des 
Tempels fteller.T.6.£.1066.b 

den Teufel anderen heift / wennmanbeg 
Teuffels Lehre Höher und Heiliger haͤlt / denn Got⸗ 
tes Wort. .6.F. i069. b. 

wer Chriſtum fahren laͤſſet / und dem Teuf⸗ 
fel anhanget / der hat —n— T.c..aso b. 

Reim der Ruchloſen: Der Teuffel iſt niche 
fo ſchwartz / die Hölle nicht fo heiß / wie die Pfaf⸗ 
fen vorgeben. T.s.F. zog.a. 

Hiſtoria / wie der — eine mahl gepre⸗ 
biget habe. T.8.F.106.4.b 

Niftoria vom Teufel / ber einen fchlırg 
inder Kirchen’ als man fang & incarnatus eft 
&e.T,8.f.357.2.b. 

der Teuffel ift der Glieder des Menfchen 
mächtig/ kan fie bewegen / daß fichder Menſch 
ſelbſt verfener. T.4 £.462.2. 
re mandjer ven Halß bricht. T. 


wicderden Teuffel und die Hoͤlle kan nie⸗ 
mand beſtehen / er habe denn Chriſtum gruͤnd⸗ 
lich erkennen. T.2.f.99 a. 
‚durchs Wort der Warheit fan man ben 
Saran abbreden.T.2.F.1s0.b ‚£.463.b. 
Chriſten fireiten mie dem Gebet wieder 
den —— T.2.£.443.b. 
2 Eſte warzunchmen. T.2,£.24.4. 
uffel mir dem Ereug ins Ange ſicht 
a en, T,6.6.5.2, 
wie bes Teuffels sit in gutem und boͤſem 
gu wiederftehen. T.7.£.49.b» 
rote fich ein fromm Hertz des Teuffels 
Schreck en erwehren fol. T.7.f.49.b. 
iſt ein hoffaͤrtiger Beift / darumb fan er 
a fo übel leiden als Beratung. T. 7.£, 


ſich mie dem Teuffel einlaͤſt aus dern 
— mit ud zu dıfputiren, der befteher nichr. 


Sata der Chriſten wieder den Tenffil, 


8.f. 
en use ein Tauſent · Kuͤnſtler / noch 
muß er zum Narren und mit aller ſeiner Uſt 
und le zuſchanden werden an den glaͤubi⸗ 
gen . T,78.613.b. T.8 saı.b. 
r wi Sn ann Kan Mt niche zu 
n mir au ſegnen. T.r.£.566.a, 
a fan des Teufels und feiner Glieder 
Bopheit rauchen feinen Außerwihleen zum 
beflen. T.3.8.747. 2. * 
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Teufel, 
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Gott wehret dem Teuffel / daß uns nichre 
böfesmwiderfähret. T-4.E.194a. |. 
ift ſchon geurtheilet. T.a. f.zta. 
Chriſtus verhänger dem Teuffel / die ſeim / 


gen zu pfagen / nicht Daß er ung berſchlingen 


ſoll / ſondern daß wir ſo gepruͤffet werden / und er 
ſich ung mehr und mehr offenbapre/deß, mir 
feine Siebe ertennen. T.7.f. rız u“ 
Der Teuffel kundte Ehrifte nidyts anh 
ben. T-4-Ezub, 
er Ehriſto unser den Züfen ‚liegen. = 


un Evangelium decket aufDan Rai 
tifchen Teufel. T.6.f.ıorosa. 

dem fchtwarken Teuffel ſteuret Conft anti⸗ 

nus / dem —— a ee 


ps den Anrichriftifdyen Tuufel hilfe 
niemand ohne Chriftue, T,Af.toro.a. 

die Teuffel werden end ich nicht Kl 
erliche gelehret haben, T.3.f $p1.b. | 

der Teuffel iſt ine nicht im Himmel meer 
den mens Engeln TR.F.358.b. 

ber Teuffel iſt wie ber Nordwind ‚ve 


Bäume ausreiffer. T.7.F.53C.A. 


bafider Teuffel ſchwei zen musibaben mir 
Gott zu dancken. Tı7.£.137.4. 

der Teuffel rachrer wie ein hungeriger 
Loͤwe nach Raube-T,7.£.537.4. 

iſt ung ſehr —— ſtellet ung ohne un⸗ 
terlaß nach. T.7.6,537.b. 

marımb Gott dem Read bißweilen ſel⸗ 
nen Willen laſſe. T.7.£.538.b, 

der Teuffel fan Menschliche Sinn betruͤ⸗ 
gen. Te5. faoos.b. TeoF.o⸗40o.b 

alles Unheils in der iſt Vrſach 
Juncker Satan.T.s.f.1137.b 

der Teuffel ficht ung an uſſerlich durch 


bie — — mit den boͤſen Gedancken. 


T.5.£.1240.b 

ae " gegen Ehrifto ein Sedablein. 

T.5.£.n40.b 

der Zeuffel weis daß wir Sünder ſeyn £ 
darumb ſtellet er ung fir Augen die Hand» 
ſchrifft MS Sünden.T 5.f.u147.a. * 

der Satan ſetzet uns durch unſer tigen 
Herz und Gewiſſen viel härter iu als die Ty⸗ 
rannen. T.s-f.u46,bi 

menn der Teuffel Die Sunde uns auffmun-⸗ 
asıfe a — das Hertz. Tu.ar 

Satan machet aus Chriſto ei nen 
— Herren T.s.Eusgb. 
der Teuffel pflegt ung zu ——— fe 

dem Geſetze in naſt des ———— 
der Teuffel fichr die Schre en Erangeli 
auffs allerfeindlichfte an. T.& £.526, 

der Teuffel fichrer alle Artikel u J 
der Glaͤubigen an / ehe fie ſterben / und warum 
er es chue T.6.f.538.a. ? 
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Des Haupe-Regifters Zehendes Capitel. 


boiche Feidhterfe sen Srüdren - Seiligen 
Seiſtes 


(9 Bei T.6.6879.b. 


| 108 nichts bey Chrifto 


heile: T: 6.6.1098. 


gang entgegen find. T. s.f 
— ad nt it 


kan / uͤberwindet tea langwirigem Anhalren. 


TOLL a. 
Der Zeuffel hält des Geſetes wegen 
ſcharffe Unrerredung mit uns. T.7.6.549.a. 
der Teuffel iſt dem Evangelio auffs bitter⸗ 
e feind.Ti6.£.79116.f4814.4, 
— der Teuffei iſt der Starcke und Gewapne · 


Be inen Palaft lange Zeit bewahrer che 


792 a, 

N mänfen uns wo fuͤrſehen / daß uns der 
— feine einher 
‚fett aus Chriſto unſern einigen Tröfter und 

‚nicht einen Vertlaͤger ind Verdam⸗ 

mer mache. Ti 6i£. 819. b, 
Der Teuffel iſt ein Vater der fügen / und 
in fonderbahrer Feind der Chriflichen Srey- 


wi ſich in Chriſtus Perſon. T. &.£, 


- tan bie ** Suͤnden ſchwer und 
” machen. T.6.£.83ı.ä, 
ſtellet ung / die mir das Wort haben / am 


tun 6 Ar 
ntertruck ium auff weyer ⸗ 

kehret Goites behre und Werck umb. T. 
&.,f.386.b, 


Wenn der Satan ficher, daß man fich für 
feinen Schrecken und Dränen fuͤrchtet / ſo har 
er ein gewonnen Spiel, Tı6.£.887.4: 
ch ——ñ— — ſetzet uns unſer Sunden we⸗ 
* *2 / denn ung der Him⸗ 
mel erfreuet. T.7.£,549 

bemuͤhet fin Hoffnung, / Blauben und an⸗ 

An tus den ummbsuftoflena T.7.F fs a... 
ae in Chriftödatnider: T 7 £.5r2.b, 

ſchiaffet re giebt Achtung auff 

—* Teuffel ſollen wir gu Shrifto wife 


X — — | 


j\ —— 


der Satan iſt allen Wercken Bons 


| feind. T.5.6.1246 4, 


"Bader Teuffel mie Ereni ind More Bote’ 
ſchaffet / ariff ers an mir 

Geide / Ehr und But.T.5.f.1068.b.f 1069 0, 
z Saas Dee tra Enge in Apocalypfi 


der Teufel’ Todt und Hölle 
—* Gras T.74. eh 
wie und wodurch der Satan iu aberwin⸗ 
din T.F. re 7 


Wenn ung der Satan nich! * über, 
winden kan / bemüher er fich ins mir Anfelh⸗ 
tung muͤde zu machen. T. 7.F. 623.4. 

wir muͤſſen haben ein * Herhz dert 
Satan ji widerſehen. T.7 f.63.A. 

der Satan läffer der Ehritenbet feine 
Ruhe Tı7ıf 813.2.6.6:4.2.T,5 £,,73 b 

* Satan ſollen wir nicht — % 


en je Teufel bilff ben Papiften ihre s# 
fehmmieden.T ..&516,3, 
der Teuffel bemüher fich die — mit dů⸗ 


Zenffel⸗ 


gen und Todefchlag ji verwictein. T.7.F-634 
—** Dei {ft auwege am aröften ge⸗ 
wefen. T633.b 


der Sara — behde das Prieſterthumb 
und bas Koͤnigreich an. T,7.F.654.25 

der Saran laͤſt nicht ab die Heiligen an⸗ 
jufechten T.7.F.693 b, 

der Teuffel iſt Aledeie mitten unter den 
Kindern Boris. T.7.£.705.4. 

der Sara heilet nicht / ſondern verwun⸗ 
det. T. 54 712. 

iſt ein — Engel. T. 5.8.1934. T; 
8. 962 4. 

ber Teuffel haben auch ein Reich unrer⸗ 
tinander / wie die guten Engel. T.5.f,994.b, 

der Teuffel Lingleichhetr. T.3.8.995.bs 

en. Teufel) —— 
ar ins Menſchen gefangen P.ı.f 84.b, 

Ar 5 zute Werck zur Sind Tı sıEast, 
— —— und polrert ohne Auffhoͤrin. T.5, 


Art / daß er ins Gottes Wort 
Augen rusker. Ty * 


N 
der. T.A. ER Ihr - 
ehut Schaden an eis und GeeleiT. ei 


„Pre Sieden feind. Ti. 6.945.5. Taf, 
"ln ir viel deute mit böfenn Gewiſſen. 


Ts. = 1008 
—* Jene Frommen 
— 5* 980b. — * 
ſeine biſt wieder die Chriſtem T.5.E9gs.b, 
hr Mr T.5.£.997.a, 
n 
a Kan auben und dag Sehen 


— * meinet uns mit gtoſſem Ernſt. T.5.£. 


a ie Gm an nr ofen FAR 
Gottes mM fi 
—— Send, Ti 990.4: sg 


94 4 


‚ein Ungluck über das an· 


0 — 


984 


greiffer einen jenen hen hade ich 
“ans Tır.f.992.ä, > aa TE 
thur den gröffen Schaden Per eh 
durch feine Rhralckheir die —— Wort 
führer.T.5.f.996.a, ae 
0 hat * und Freude daran Solcsmi hun 
leibiich T.1.6,997.b. 
- greiffer am meiſten die Singen; a. 
In, 
Fi ‚wol sehr Teufel gehen, nlichen 2 
Chriſten. T.5.f.999.a.. Anui 
under ——— zu Hülffe wie 
der “ die Welt und —* eigen Fleiſch. T * 
286. b. aooo.b. Dre" 
bes Reuffelotihte, Trkasa.ber ad. 


DB Tenffels Kriegs ⸗Kunn. Tir.E9g0 b. — 


wie er ung anzngreiffen pfiegtihid. 

Griffe und Practicken des Tenffeis wider 
das EdangeltumT.s.E.98.b 

Ein Teuffel ift fo maͤchtig / daß er wohl ze⸗ 
hent auſend boͤſer Bauern und Junckern nr 
führen fönre. Tas.f.999.a. 1 

Waffen feine Rottem Tıy.f. 95, hi 

Teuffels-Kunfl fo er — Ehri⸗ 
ſten braucht Nyfiootb. 

warumb der Teuffel fondertich dem Wort 
fo feind iſt. T.5.fu73 ne ‘ 
2 iſt ya —* — gifftiger Bei: J. 
5.4.593.b 

* Ze recht Semäpie T, 17 £ 

595 Br 
heit und iſt ein aͤſterer. 1, TR 386. 2.& 

2.b. RR 

mird recht gemahlet in einer Nündhstap- 
pen. T.f.f. 920. a. J 

©. Paulus nenner den Teuffel einen 
Boͤßwicht. T.5.F.ıoon,a, 

Teuffels Hoffgeſind. T.5.F.99 

hat ein Reich der Finſternis. N 4, 

was der Sees für Leute in af Reich 
habe T 548.997 Tg 

der Teufel befiket erliche lablch / iuche 
geiſtlich Tayıf.597.bif. 594.a. 

Teuffel laͤſt ſich durch boͤſe Buben auß ⸗ 
ereiben, Daß er Die Leute dadurch deſto m brber 
trige. T s.f.92y.b. mt 

47 Gedancken der Leute von dem Teuffel. T. 
5.4. 553. 4. pc ph 

Für dem Teuffel / der da heiſt Füge oder | 

Kuͤndlin / ſol manfich hüten. T.s.£.266 


ben Teuffeldar über, die * 
mahlen.T.5.f.408.2. * en 
er gut zu 1 Saft iu, bitten / abericıT. .J 


— ihn aet wir Beta mi ig 


eüfffenn. T.5.f 
der Shen Krieger 
Teuffel,T.5.4.996.d, 
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FT nehmen Schaden zehn der Ehrifitchen Ku · 
des geſchicht nicht mie Öffentlicher Gewalt / 
ſondern was er thut / das thut er nie Liſt und 
—— gehoͤret 
"des Satans Gericht und Urtheil 
gu Troſt des Menſchen. T.9.f.90.b. i 
tote ungleich es zugehe m dem Kampffe 
mirdem Satan, T.9.f 91.a.b. 2 
des Satans graufame wider 
Gottes Sohn. T.9.f.93.b. 
"der Teuffel fan entweder Incubus oder 
Succubus feyn. T.9£.175.b- 
dem Satan gefchicher gar lieb darmit / 
wenn er ung in angenommener Geſtalt eines 
A oder Jungfrauen berriegen fan. T. 


9.fırs.b. 

"aus dens Teuffel kan nichts in einen Men, 
ſchen en werden. T.9.f.775.b. 

der Tenffel pfleger fich zu ſchmůcken mir 


>. Dem Turul der Goetheit / und wi / daß man feine 


Abgorer ey und Aberglauben fuͤr Die rechte Re⸗ 

ilgzion halten fol. T. 270.b. 
"des Teuffels Sinn und Gemuͤthe iſt / haß 

er allegeit Sott und der Kirche zuwider iſt. T. 

2.273. b. —F 

der Teuffel treibet und heger auch die Gott⸗ 

Hſen wieder die rechte Kirche. T.9.£.273.b- 


Kirchen feinen Friede’ fondern wann eine St- 
ere enenpeder jerflärer / oder gedemuͤthiget wor- 
den iſt / ſindet fich fobald ein andere. T«9,f.380.b. 
der Satan iſt der Lehre vonder Gerech⸗ 
cigten Dusch den Glauben feind. T.9,f.182.b. 
der Teuffel iſt Gott und ſeinem Wort 
feind. T.8.f.58r.a.b, | * 
dverſdeuffel betreugt bie Menſchen. TER 
911.2.,f:982.b.6.983.2.T.9:f.784r2. | 
welches des Teuffels Geſchaͤffte ſeynd. T. 
u dem 1% 
Warumb Gore dem Teuffel diß und jenes 
* die Menſchen verhenget. T. 8,62985: bu f. 
. ‚A u P F 
der Teuffel tan nichts anders denn Scha⸗ 
den chun. T.8.£.986.2. aan) | 
es ſind mehr Heilige Engel denn Teuffel. 
T.8.1.986.4. F 
Mole und warumb Gort die boͤſen Engel 
gebraudjer. T. 8.f.984- _ TR 
der Teuffel teilung 
und gar nehmen. T.b.hbos. · ai | 
bder Teuffel ſchrecket und plagee bie Men ⸗ 
ſchen auch im Schlaf. T.8.6.990.b. db 
det Teuffel iſt uns näher als wir geden · 
dm. T.3.£.988.2. DEN TEReeT 
der Teuffel mil gerne Gottes Erfänmüs 


— T.8.673.b. 
der Teuffelrober am | 
siger denn fonften.T.9£. u. 


4 


dasEnangetumganf 


Ende der Weirpeffe  theils 


Bon desTeuffelsgal. T.9. 871 a. 


der Satan wird genant ein Antläger un ;Theolos . 
fer Brüder. T.⸗ↄ.f.⸗ 71.b» 
Re 


ty gu 
der Teuffel nimbr die heiligen Stätte ein. 
T.9.£.887.a.° We: 
die Gewalt des Teuffels iſt geſchwaͤcht. T. 


9,f.1001.2. * 
der Teuffel iſt erfahren in viel Dingen. 
Tofmp.b, ; * 
glebt auch Traͤume ein. T.y f4o. . 
kan den Glauben und das Wort im Her⸗ 
gen nicht ſehen. Tofatao.b. 
wo ber Teuffel ficher / daß ein Menſch im 
Glauben lebet / da erſchrickt ers T.9.F.609.a. 
Rad) der Zukunft und Geburt Chriſti hat 
der Teuffel die Wett gewaltig betrogen / in dem 
er offtermals Geſpenſte / Polsergeifter/und boͤſe 
Engel —— 10.b. 
Tenffel fucher wiederwerdige Neben 
in der Schrift mit allem Fleiß zuſammen / und 
wann er damit nichts aufricheer / fo erdenckt er 
andere Verfaͤlſchungen / die Menſchen zu betrie⸗ 
gen und zu verführen, T.9.f,513.a, 
der Teuffel perpindere gerne das Fuͤrneh⸗ 
men frommer teure. T. y.£.677.b.£.678.2 
der Teuffel unrerficher ſich immer das 
Werck zu hindern / welches die heiligen Engel 
In MEER und fortzuſeten gedencken. T. 9 


78.b. 
der Teufel erwecket ſtets Feind ſchafft wi⸗ 
der die Diener des Worts-T.9 f. 584.b. 
der Teuffei har eutherum fehr geylaget. T. 


f.y%.a. 
üft der Menfchen Feind / und denfelben ge⸗ 
balis-T.s.d.1528.. 
Chriftus har den Zeuffelübermunden, T;9. 
f,1990.ä, 


Der Thaͤter mus cher ſeyn / denn bie Wer⸗ 
cke. T.o.f.ogg a. KAT 
— hach der Welt und nach det 
jweyerley.T.6.6.685.6. * 
mas das Wort/ Thäter des Geſetzes / nach 
der Werckheiligen Berftande fey? T.6..635.24 


Theologus, 
Ein techter Theölogus wird nice durch 
verſtehen / oder leſen / oder tiefffinnen / ſondern 
durchge Leben. Tr.f.sonb. AN 


| wvenn die Theelogi zff enelich die Schrifft 


handeln / fo handeln fie dieſeibe recht und Laufen; 
menm fie aber Fragen für fich nehmen / ſo bleiben 
— kun ap Bahn) baß ſie nicht etwas ber 
Schriffr abbrechen / und ber Sache ober ber 
Derfon sulegen,und die Wort Gottes mir ®r 
Malt zwingen. T.y.£.1085.b, 
die Lucheriſchen Theologi friegen ee 
fiir Drühe und Arbeit / Haß and Neid 


sohne.T.5.£.1134:b: 
Runan ii Ein 
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Ein redjter frommer Theologus iſt viel 

— ger Dodtores in andern T,; 
5.8. 1134 
unge Theoloögi follen der: Ateen sehrer 
bahn os und Bedenckẽ leſen / 205 
— —⸗ der Warheit und dem 
Verſtand nicht gemeß iſt / kuͤhnlich ver⸗ 

a —— den groſſen Mah⸗ 


men und Anfchen der Vaͤter dearceneundn 


T.ↄ.fan.a. 
Theologia. 
Suche in des Indicis Theolog. Loco)k 
ede. 


Thrurnna. 
In Mangel und theurer Zeit fol man ſich 
an Gott und fein — wird mA 
BR T. 4.£.794.b. 
Sott wil uns in heuer Bett und Duͤrfftig⸗ 
Peie nice verlaffen. T.4.F.775.4, 
Theurung * Lande / wenn Gottes Wort 
gehet. Ta. 8.17% 
die 6 haben genug / auch Im der 
sheuren Zeit. T.4.£.171.a. 
Thenrung in Eappren und ganken Lande / 
** den Koͤnig reich, T.4.f.250.2. 
Soeurung toͤmpt mie dem Ewangelio.T.r. 


‚310. 
Urfacken der Teurung und andern Pla⸗ 
m Be J der Bärer und Propheten if. 
u Zeiten rer n 
Immer Theurung geweſen. T. 9.f-74 42.2. 
warumb bie Schriffe der 
nie ere gedencke. T.9.fı2z.a. 
machen einen Unterſchled un⸗ 
— der Thiere.T 9.6.26. Be 
ob die Thiere auch aus einem Erden ⸗Klo⸗ 
ſe / wie der Menfchrerfcyaffen,T 9.6.27.2; 
Thiere find Herren der Erden. T.9.£.37.b, 
Ale Thiere nenner Adam nach Br 
fallen / und verftchet ihre * — 
mit einem Wort alle regieren und 
nen. T.9.6.57.2. 
der mehrer Theil der Thiere kommen im 
Sabre nur einmal zuſammen / und feyn damie 
mit —— aber da sehet (6 


a 55.b 
enſchen sähmen mit Vernunfft die, 
ThieraT, — 


a 
[4 
un Sera angen Herren / 
dem Abam.T,9 —8 sehen: 


(lese Kr Bene Re BR ben; 
gu einen leiblichen as 


"tie viel Thtere von einer Art Noah Inden 


‚Kaftengefperren, T,9.f.204.b. 


tere fühlen shi Moht und, 


—— und 


Vorwiſſen 
rung und Unfalls. T.⸗ f.2o 


die xhie 
fkazub, 


ur eer 
wie ein Menſch 


ſehn / da fie nicht adein Diefelben | 
fondern auchgar freien, Teg.kasabe. 0 
wann die Xi u N r * 


ſol / es pff 
San Bol * 
das Schrecken ın 


** groͤſſer gemefeu,da € 
eolwange gangen / und der E 
geweſen feyu.T.nk.2.a, 
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von den weliuuchen Träumen. T, Serena 


Topıfäläger find wir von NarursT.4.f 

af. sır.b. Fr? ” 
"= Urfprüng des tfierlichen and äufferfichen 
Du BSR / dariunen wir ge» 


; 5 Au be 


Topfehfag itymenn du beihem 
vr miches antes.göiieft, Lacjeft in die Fauft 
wenn an gehet / wenn es ihm aber wohl 
gehet / goͤnne ſt du Tæ. f. 62a, 

wie man ſich ın heimlichen Todıfhlagen 
fol? Tir.E, noxsb, 


m Iuneriier Lodiſchias i nichtreche. T. 


Ye "ieh und Borpar einlehen / heiſſet auch 
codtſchlagen. T.4.f 


wo man ee nadhflellet / und 8, b. 


mu ———— ſol man nicht verfänweigen. 
8 

* —— zu verhüren ſol man / nach Au- 
zuſtiai Meynung / auch ſich nicht eine eigen 
Awegen laſſen T9.f.491.2 


9 le man den Bruder den tan. T:9. fi 


us4, a. 
a maß Die Pharſtet einen dediſchias schiß 
fg 1a 


B... Teaume, 


Wa einen Traum hat / das * Offen. 


— im Schlaff / der bleib auch dabey / und 


anders draus Tu yheb. 


ob man den Traͤumen Bere: ? Ti}. £.. 


49.b. Tın4.879 b. per. ») 
rechtſcha ffene Träume find dein Stans 
äpnic, TaSas⸗o b. Tocf.aug · 
Buͤchet von Deutung der Träume. > 


Pieftämir haben ofel — Akne und 


lten FAſqa 
— Ar: zu —— 4.6 —X 


3 ” — der Träume T. 


1242. 
tgang Der Zelle gehöre @ot in 
‚243.4. 
uf tum 8 steh wie faſqe Sch» 
ap. 

* ind — Zei falfäte Träume er⸗ 
tennen ſol / und wie man wiſſen moͤge / wann ei⸗ 
fuͤrtommen / ob ſie aus Bott oder 

von Teuffel fenn. T.⸗.f.zy b. 


‚nach Tcäumen Pimannichefragen ud Önae 
anche 


eitoas drauffgeben. T 9 

Air bit —5 3 —9— Sr A 
nicht — ek eftand’/ fl KA 
—— eiſe betweget ot. T. 


etrdunme mit dealer nicht 





Aiohela men / oder den Glauben auff heben / 
i 


TORE N 
—8 haben beybe die Gottloſen / und 
auch die Goitſeligen T.⸗ f72 . 
gli — 


| — 


Regul von 
Pl, sie 
* — Hehden T Bi: 
8 


was von den Träumenzit helten. T. *6 
Hrbfrngob. 
NT WORT ÄHNELN: T; PR} 
2137. & 

die Schriffe lobet und. ſchit bie Krdume: 
T.%f. —* a. 
von Hanntbals Träumen: T, 9 kauyrb; 

1138. 2. 

mie vielerley Arten der Träume, T. 9.f. 


von den Träumen fol man urrbeilch * 
Kar Haie Be hut dreyerley mit den 
der Heil 
Traͤumen. T.⸗y. fFatz⸗.a. 
—** haben auch Träume, T he 
ug. b 
die Träne Joſephs har Jacob nicht vers 
achtet. T. fuaa 
der Teuffel giebet auch Träume ein. T.9r 


f.n40. 
und der Glaube find gewiſſer 
denn alle Träume. Tig«F.ur4o.b, 
Traͤume auslegen feber nicht bey menſch ⸗ 
licher Weißheit T-9,E.1236.b 
; "die Warzeichen derrschren Träume, T,3: 
24 - 
von des Teuffels Träumen. T.9. —— 
wie die Träume eingebildet werben, T.9.f; 
1171. a. 
die Tume we ar anderer groß 
ſen Herren ſind Wei 
man fol nicht 
—— — 


Traurigken — die Sehen) und 


verdirber Denuaan 5— um ſchwer 
Gemuͤth und — I 


verſchlin und Sinne. Ti 


* Yen io 
Lampe —— Kr 
ts fan nicht übers 


u ie 
gun —— 5 ‚rd 
‚narürlich den Kopff nieder — 
und ſich fünimert / wie ein Se 
ae Kellet / und mache ein 
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F Unru⸗ 


* 
na ke En 
* — Fränsten /iR 
> Bo — 0 
Ti. 5 bu 


für eine 
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d Daur qh drauren wird das Her gebeſſert / 
hat zwe yerley Berftand. T.5.f.uz4 sb, 

Frauen - und gfrauen betrauren 
menſchliche Zufaͤlle hefftiger als die Männer. 
T.6.£.927.ä, 

Bott (äffer uns bißweilen — — 
— ſollen klug werden. T. 
4.567.2 

woher Traurigkeit und Erſchrecken tom⸗ 
men. T.7. f.640. b. 

Gott rröfter niemand denn die Traurigen/ 
macher niemand lebendig, denn die Todten / 
eat niemand / denn die Sünder. T.9. 

165.2. 

Traurigkeit tft ein Zeichen / daß Gott von 
uns gewichen iſt / und uns auff cine Zeitlang 
verlaſſen har. T.9.8.376.a. 

Ein traurig Ders fan Gott nicht loben 
Hoch ihm banken. T.9.8.557.2. 

der Satan pfleger. die / ſo elend und ber 
truͤbt feyn / noch immer berrübrer zu machen, 
und die fo feiblich verirret ſeyn / macht er / daß ſie 
auch innerlich im Merken irre und betuͤmmert 
werden. T.9.f.571.a. 

Traurigkeit föinpe den ——— in 
Sinn in dem Unglüc. T.9.f.1333.2. 

Eine anderezeit iſt der Sreube/tine ande. 
re der Traurigkeit. T.9.£.347.a; 

Traurigkeit des · Hertzens iſt ein ſchwer det, 
den. T.o.faʒ⸗a.b. 

Gore hat keinen Gefallen ander Traurig. 
keit des Geiſtes. T. 6, f. 864. bT.ys by 


£.684. bi 
Troſt. 

Witeber den Teuffel / wenn er den Olauben 
anficht. Te7-f.26.b,27.a. 

wider des Teuffels Schrecken und A 
lage.ibid.£.107.b.112,b.1 19.2. 

wider des Teufels Geſpenſt / daß er ung 
Chriſtum als einen vornigen Richter fürbilder. 
ibid,f. 124. b, 

herrlicher veldher Troß dit hrifen,T. 2 
&irs.b, £, —* £.377.b. dab eo 

Troft der Ehriflen / Bott 

und fen Wort haben. T. 7. neh Au 

Chriſtus den ſeinigen reichen 
ur ehe Geiſt ibid.f. 2. 
ee — eg die Gewiſſen zu eröften. T. 

Ehriſtus erſchreckt niche / fondern tröfter 
de Berrübren.ibid.f.127.b, — 

ie wir ung tieber ne 
den / und unſers Hertens Schwermuth troͤ⸗ 
fen ſollen bid f.ı2y.b, 

Troſt der —— ſie ſich / durch 
ben — * heiden.ibid.f. ig — 

ein unversage Hertz / durch des 

— oft ſtaͤrcken kan / wieder Suͤnd / Tod / 
Teuffel scibid.£.ıy8.b.£3r.a 

Gort har wider den Teuffel / den Schrecken⸗ 
— Troͤſter gotdnen ven Seil, Ti: ' 


entfahren / db ein 
t — 


— Ki 151984 






Troſt wider des T 
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wieder die Welt —— 


find. —— 
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hes Standes. T.s.f soub, 
Troſt einer 
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£.216.b, 
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T.8.£66.b, 
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Gottes gehet die —— und 


J— —8 8 T.9.L.ı422.b, 


en 
I» 


a temals 


| Aller wenn fie ſtetben und ſich fücioen | 
„» müllen. T.7.E.230:2: 1 RR Hand 


Tröftung D. M. Luthers an — Perſon 
—* — 
BET 
* rofl ———— Mic Gedancken vom 
eu u b 6,8, A. 
ke een Keäafe Dap@ote niemand 


sfterbeny der ihm vertrat» 
. oa tommen /und fit 


Re NETTE die = im Glauben und Hoff 
ker em 7 za Mißglauben / und 
ai a durchs Gefeg und Zorn Gottes 
> gerrieben werden / troͤſten ſol. T.8 .589.2. [eqq, 
der Rrancken Troftift / daß Chriſtus wi⸗ 
‚ver das Bild des Todes und der Höhe tft das 
Bild des Kbent. Task. 306; b. EHRE" 
5, Troft im Tode iſt/ daß wir. don Sünde 
Er, vom Teufel ewig e— loß ſeyn. 
48 
ler de Abend Aare. T. 5 
SegiTscktgib 
> wieder Kranckheit und. od / dab wir 
ſind / in Numinaäivo & — Te. 
FA hir. Sauasriat 
daß Chriſtus iſt ein end oc TodtesT: 
BR 2.727) Pe ee HIT ET PORN ER 
Krande haben keine Freude noch Troft / 
— — Leben hoffen. T. 6.f. 


roſtbriefflein DM, Luther an eine Ders 
Er din ihrer —— davon ſie doch nun 
aſñt genefen / eictamächig und. jagt seweſen 


Mar. 
Au rt ya umd schöne Kegel vda den don 
u mercken. T. o b. 
Troſt und Vernahnung der Ehrnien un⸗ 


J— an einen * Dan © Sopn 
! mit Todt a an, Tiyr.t.gSue. 
—* east mit Todıe. a 


T.6.£.908.a.b. 
EN aD Ceharıt nachstlafene Wlurher über 
a ee 7 
rn al 
I SS — — ——— 
lichen Gem 8.1.8.13442.D 216 
an fromme ——— denen ihr Sohn / ſo 


adiis gehatren sand anff Die Univerfi- 
— —— ab: The 
\ Troft- Schrift an 


‚einen von Adel / mit 
—* des Sebis angefochten. T-s — 


fehr 
44 ‚genveft über toͤdlichen Ab⸗ 
gang In treuen Raths und wenan Rreges 
79.afeg: <! Ra 
— ehriffe an eine Wirebe 2 über 
nd su ea Sem, L.5. * 
1005; « Diäk, Wr J 


TI 


rer Sılnde Willen / 


DR, FD: Mi 
951.b.T. 


„Bote feraffer in zweyerley Weiſe / einmahl 


lich in Gnaden 7 als ein alıriqer Vater. 
= andermal im Zorn / als ein geftrengtk 
chter / und ewig. 1 fas — 
* Trauren waͤhrtr eint Arie‘ Bei‘ N 4, 
410, b 
Börtes Erem und alle fein — m 
nur — mähret tunen Augendlick. T.2. 
E37. T.t.Er7a.b, 


doas iſt unfer oſt in allen Leiden / daß tote 


wiſſen / daß — wir leiden / gemein iſt mit 


Chrifto. La. 4ub, N 
ah troͤſtet in geben. TA. fi 89 a, Tr£ 


— troͤſter zur Zeu der Berfoigung. T. 
J 826.2.b:T.4 £.43.4. T.7.£.ı30a, 
Troſt derer ydie derjagt und berfrieheit 
mesben umb Gottes Worte il, T, 6.f. * 
b. & e 
Tır. f. 169. EUER? 
Troͤſtlich tft wenn die Epriften alle gleich 
cm en fren bretber. Ts.Er94.a. _ 
Chriſt das Sreug / fo ihm von 
She An te en — ertragen [ik 
denn. bag heilige | % Diener jun Ubung de 
Glanbens / und zur Srraffe des Wort. Ya 
—* us ie o wenig * —534 als Eſſen 
5 —— man 
en/ 
ſich darein ſchicken fol.T.$.F. 
— Oltonip — * — 


A Truͤbſal. > 


Wir * 
'Beiftin 1 hen un fen un ‚m 
daß wir fic dulden und ea 


um 8 wil⸗ 
len TS, figogibir ti: > x ———— 


Truͤbſal und Finfterni ne die 
SER * Tofar⸗o. b. Rn 
rt Freud sur und b A 

DEF — An — 
a unfern Trisfa foten wi un eröfen. 


———— BR, 
un it; 
hei; null HL ee 
— reifen mi in Ziitſal⸗ 
17% 
a a 
Beine * RU 
wir 


die Trübfat dieſer Weit 
man 9 gegẽ die ewigen Ber — 2 
et Bee —* aber —— 


— chuifft wie ein cär- 
‚men Oyidi, T,9. gg ‚5 * 


I a 


buch an Perfonen/ * 
angefo —— Derfung: 1 Tick Zribfah . — 


Rufen 


5 
J 
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ber Trübfal iſt nicht eine unend⸗ 
Helge Zeit. ts ng$.bi ” 
Trunckenheit. 

Trunckenheit wird faſt für keine Sünde 
gehalten. T.6..925.4. 

Iſt für eine groſſe Sünde zu halten / well 
fie viel andere Sünden mir ſich suche und 
‚bringer.T.5.£,925.b: 

eyden verwerffen fie / und loben muͤch⸗ 
tern / und Mäffigteit:T.6.£.925.b: 

Die Schrifft verwirfft das Laſter der 
Trundenheit.Tıö.f.926.A. 

Greuficher Unrarh und Jammer / ſo aus 
Trunckenheit folget. T.s. Fyu6a 

Schaden an Leib und Guͤtern von Trun⸗ 
ckenheit. T.s yaob. 

Kfchylus vom *2 wegen Trun⸗ 
ckenhel geftrafft. T.6 £.926.6 

Teutſchen thun übel/daß fle dem Truncke 
fo ergeben feyn.T.6.f.926.b, 

Trunckenheit wırb mic Mißwachs ber 
Srüchee und Theurung geftrafft. T.6,f,927.2. 
fol man fliehen und meiden. T.8.£.646.b: 
* aus der Trunck enheit entſtehet. T. 8, 


warumb der Heilige Geiſt Noe Truncken⸗ 
helt habe exzehlen wollen. T.9.£.247.2.b. 
Noah war truncken / und lag bloß. T,3.£. 


bi 
Koh Vie Frundhenhen Mioftaigen. J. 
— TAI. 
wie Trungfenheit ärgert feine Söhne, 
.f. 48. a⸗ 
Noah iſt nicht von Wein / ſondern von 
Sorgen truncken gemefen.T.9,£.279.b. 
Trunckenheit tan einem Bekuͤmmerten 
und Betruͤbten leichtlich ſchaden. T.9.£.519.a; 
was truncken werden in der heiligen 
Schrifft heiſſet. T..£.1367.b. 
wie die Geiſtliche Trunckenheit geartet iſt. 
T9.F.1518.a4 
Trunckenheit ift zweyerſey. T3.f.444.b. 
eine Peftileng und Sifft der Seelen / 
und ir allergröfte Plage auff Erden, T.ı.£. 


03. 
F ſol man ftraffen: T. 4.£.82.4. 
ae der Trunckenen. T.6.£.925.b, 
uff volffanffen foiget Unk euſchheit / Ehe⸗ 
—* uchen / —— morden / Krieg und 
igluͤck Tick, ua a 
Ein voller Menſch iſt aller unfft / 
Sinn / nern Krafft beraubr/ 
liege da wie ein Klotz 13.6.4397. T:6.£.935.b. 
iſt weber lebendig noch todt. T. 3.4437. a 
ja —* taumeln und koͤnnen nicht ſte⸗ 
San —— ſpeiet den Wirth aus 


Tree ——————— 
pe“ on 


646. 


erzetaen feine 
* fisgen.ibid.f,425.2. 







Einem erunckenen Manne fol 
Heu weichen ibid 


Ser er = * 


Be Scn Zupnben De | 





als weit es ihnen Chriftus zuldffer, 
T.9.F.iogr.b, ö Br 

















Bore ber — 
folgung. T.3.f.526.4. — Ei. 
alle Anfchläge der Ya 
rücfe gehen / wenn fic das a 
wollen. T.3.f,526.b, — 
der Tyrannen eigene harter ir 
— CO (äge, 1 4 


Rue 6 
"Son giörofe Tyrannen ik 
m. —— ABB: Ya 





die —— Pa, 14 — — 
dert Tyrannen iſt nichts | 
hoͤren / denn daß deren Bine / Die 
haben / taͤglich ſchreyet / wo fkn6 
get: Tas .&.138.b, 


ſich jemand unrerfteber das jenige / dariu fie 
ihr Biße und En eriber /im — 
fyr2 
a cn x 


Fabel / wie 
Tyrannen langes Sehen geberen.ibi Par 
——— 


= as, 


walt.ibid.£.437.b. 





Sa haun geſere Zehendes Capitel. 


wvarumd Gore Vater genennet wird. —8* — 
Was —* 


uud Gottes Gnade nach leiblichen 
—S We Tirf. 428, Ela 


oͤnnen mit ihrer Herrſchafft nicht beſte ⸗ 
Ruine aa, 
foͤrdern die Shefen durch ihre BVerfol⸗ 
—ãVAA— — bs 
rinen der Unterehanen Seelen ntche 
ſchaden. ibid.f. 668. b.670.2s 
von ihnen unrecht leiden iſt beſſer / denn 


* vom Bär ibid. £.667.b, 


2. “ Otetäpute-T. 3 6696. 


R \ Par —1 


boſer Krieg, ibid.£.658.b, - 


Ein böfer Tyrann iſt leidlichet denn ein 
Aſt Gott mit Fried und ude nich 
böfe Ka 1bid,f.669, wär 3 


regieren mb des Volcks Sünde willen. 
Bid.t.ẽss.b. 


ph unfer HErre Gott dem 


n pöfelam Hatshenger.ibid Fespib. 
ya —— * et zu 


a falſcher Religion zu treiben. TyfF. 


 Troft der Kieinmürhigen mer bie Ty⸗ 
Rannen.ibid.f,376.4. 
" Sprichwort wider die Tyrannen 7 daß 
„abet alre Wand erfehlage.ibid.f.442.2, 
Stem und Balcten freien und trachen 
* dee Tyranten ibid. 
fo fie Borr ftürgen wilznime er ihnen erſtlich 
und Sprichwort hievon.ibid f,4422a. 
wenn ein Tyrann fein eigen Volck wider 
m Bu ft feine Macht ansibid.f.437.b. 
ren in Gefahr daß durch Boris Ver⸗ 
ie Unterhamen wider fie ſich auffma⸗ 
Kan; gie f 669.4, 
wg hide gangen. T. 4.8.281 a. 
T3L8. 
Rürger Gott plöntich wie alle Hiſtorien 
ausweiſen. T.s F.189, 2.1.7.634124. 
Borres Urrbeifiber fie. T.r,f 289.6. 
—* nen hu Troft sefcholten. 
6. 
7 follen mir allen ihreft itieh und Toben 
dieſem Weinſtock ( Ehrifto ) nicht Schaden 
——— frommen.T.7.6134.b. 
| —— ANGE Brüder ermor⸗ 
den —— 3 6,748 
> ah — 
ſentliche Geſchencke zuge p 
derglelchen chen haben a auch Di. RSmer gerhan. 


—* wird 
wo — ber — /ſolgt 






————— of⸗ 


Wwid. 


—7 


BR „Spa einem — 2* pa 
— I 7 ⏑—— — 
ya 19: 


71 IMAUUATEeR . > ng j 
A} * 9 T 


ſſelbigen einigen Gottes Rinder ſind / wel⸗ 
Rt Barerı Sohn und H. Sup. T.&f323.b: 


.ibid. fa 


$afler- TA. 


si et Be Base) m Beine donndehen rdaf allda 


95 


das Vater Unſer den Menſchen er⸗ 
innere. Taf ſa. b. 
lehret ung unſer Elend und Verderben 
ertennen. bid.f. 83.2. 
as aus dem Vacer Unſer zu lernen. 
ibid. 396.4. 
diß Wort / Vater Unſer / erinnert uns 


BGottes Bebors nnd Verheiſſung. T.s f.870.2. 


man säglich beren, ıbid. 
ater Unſer iſt das beſie Gebet unter al- 
Ten,ibid, 
lehret mehr denn alle Brake. 279.8. 
am diefe Biere im Barer Unſer / vergib 
uns unfere Schuld / warumb ein Zufag ger 
benger. T. 5.£.871.2. 
furke — 476b. 
das Vater Unſer zeiget an / daß wir ur 


| fach zu beren haben. T-7+f.493.2. 


Väter. 
Vaͤter heilfen alle die regierẽ. T. 4. f. 485.2. 
find dreyerley des Gebluts / im Haufe 
und im Lande. T.4.6,486.4. 

wie das Wort Barer zu gebrauchen ſey. 
Tıakssub,. 

Bon den Vaͤtern / und ihren Schriften, 
Suche im Indice. Theolog. Loco, I. von der 
Aal. Schrifft 5. 83. & 46: 

Ubelthat. 

Die Rhetores in Schulen lehren / daß man 
entweder Die Ubelthat / ſo einem fuͤrgewor ffen 
wird / laͤugnen ſol / oder —— w fie mir 
Recht — — fen. T,9.£.84.b, 

Ubelthaͤter. 
ringen nach Unglaͤck. T.6F.307:b. 


| 


—— 
beichaͤt⸗r 
Uberfaf, 


Veracht en · 


heimliche Ubelrhärer kommen zu lege Der 


‚nender indie Händeubidf.izba.  ° 
— hut genung durch nen Zope 

er 
} ejiel wenn fie find geri m 
werben — mi ge 
t die Ubelthaͤter unsre ma 
bey den Ko ke 3 /daß fie eutweder ſol⸗ 
che an einen Dfa ey Stk nogelien / ober 
"daran fpfefferen.T.4 ER 6. 

"Bott iſt ——— feind Ta 3 ‚80.2. 


Ubchthärer find heilige ee ne | 


ber Biete feine Ub 
‚den-T, sH ob Er 


* 


—* if —— ni 


ms wa end 4 X 


——— ar | 
— wie er einem andern 
ſondern teic 


Sina ae anf 


F ee und höher eachrer werden 5: fo iſt 
2 2% alba nidhte’anbers Ant che / 
denn lauter Zancken und böfer Eyfer / Neid und 


— — | 


= 


j — a - 
“ 
. s 


| 


= 
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Keraden Verbannung Frevel/ Urtheil Dorn / Geſchrey / ſchon Chrift rund 


Veaqhte · Boßheit und alles Ubel-T.x.f.236... ven. T.6.£.569,2 4 * 
wenn Ver aͤchter ungeſtraffet bieibenyehue Unfer —— —* 
es wehe T.7.f.532.a. ‚amd der Teuffe e an der Be 
Veraͤcht er thun Schaden mir (rem & tung Chriſti. T.⸗ 3* 
xempel. T.7. £.532.2, \ y Umb ver ſchaͤndlichen und unauff 
Verachter GOttes und fines du — 
Wort unzehliche Teuffel aus Ita lien 1 


DerädhrerBortes ae auen Wi Im. ber Weleyumt 
den leiblich und geiſtlich zerſtreuet werden. T.a. plagen — 9.f. 
£.725.b. die Berachrung des Wor A folk 

GHrtes Gnaden Berädyter werden für Sünde darauf gewiß Be 8 —8* 
einen * viel nichtiger Götter befommmcn. T. Beuo/vas ale vo. T.9 u3" si 

f.726 
wer Gott verachtet / der verachtet zualeich * der gröften 2a N — — F 
fein Wort / Werck / Geſen und Willen. T. f. Daß Die Beige Schrift fo verache ift / aucht 
271.b. denen / die re — 

Bortes Verachtung iſt der rechte Bruñ / Was da heile Gott am hr 
Grundſuppe / ja die Mile aller Lafer / aller 654.2. , Bi ö 
Sünde und alles blen.Ta.f.7 a. die das Wort Borreshab ben / verac 

—* an - —— die es nicht haben / verfolgen * u 
of: will Gott in ber Noth wieder nicht hören Yarkı 
u f.750.2. 751 2.795: 4. Sud au) Drunremim dor 


die Gottes Draͤwungen fporren und ver ⸗ Ve era ach Pie 
achten / verlachet Gott wiederumb.T.4.6.763.b. Bort erwehlet 4 und 
Straffe über die Veraͤchter Odreliches Leute / Die 8 open und nd Yrabı n 
Worts unddie Sichern tömt bald / ehe fiefich Lich machen. T.r.£,657.b Bun: 5 
es perfehen. T.4:£.763.b.£:790.. Die für Dis Geringften ur m Echt 


alie Berfotger und Berächrer Börrliches achalten merben/ dur: 
Eiorts werden als Spreu verfireuersund hin ¶ Traurigteit richtet Bor * hr a us / det 
und wieder aetrieben werden, T. 2.6. 531.a.b. ganhe Welt mir ihrer M che nd R 
Das Hauptlaſter - * Kirchen iſt Ber vermas. T.«. f1070.2. x. ei — 
ach ung feines Worı#.T.7.8.514.2. 
Es iſt nichts gemeiners in der Welt unter Wer a — 
den Adel / Bauern und Bürgern/als Verach ⸗ off ärger als bejfer. T, 6 * 


sung Gottes Worts. T.7.F. 514.b. ey — | 
Die Verachtung des Worts wird in Verbot ® te, 


Kiöftern Acedia genennet. T. 7.514 b, Mas Gore nich ver ‚da — wede 
Die in Verachtung Goͤttliches Worts Menſch / Teuffel und Engel fe fr I) bot d 
Schafft kr feyn / find indes Teufels Reich. T.7. machen. — „ — * 
514 — li % 
E Eies Bar verachten iſt eine groffe Yes * * — — 
unde.T.7.f.g22.a | it v A 
Keine Sünde iſt gemeintr als bie Ver⸗ Ma A n Hir mm IT. 
achtung Böteliches Worıs.T.7.f.522.2. > Dan In: n 6f < Mnrerfch 
Berachter Gottes feyn 4 welche Gottes nicht verde A ELLE 
Wort und Religion verachten. T.7. Eyreb, 4 Cs us \ —* nüß bes Zor 
Die Verachtung des Worss tft ein Zei · bber On: f?r 
chen Goͤttliches Zorns / und ein Urſache allee seh ampte, 
Unglüds.T.7.£.522.b. 2 Verdampre erinne — 


— 







Gott mus leiden, daß er fat räglich vers 6 her 
achıetmirb.T.r.f.sa2.a. Re = Feel Ba 
- Wenn BER Bore * 1 — AR —— 
— EEE: ot — Bafo Fr — 
Gortes Derätgtern:chufäße aber tuhr /Berfolaung 
wenn fie geftraffe werden. T.4.6:995.b: 0 Verfolgung geꝛ du fern beften, I. 
—— — —— — 5 —— * pi 
Ti NT ir sch undg v⸗ chen 
— Wort guoerachrn a Sons mi nen. ef —* 
ya in 1} sr Ri k IE ne We 
sin ka —* * a IR? ng: a ar Far vB” 
J 5 Se ii Bw 1 


— 
* er». # 
\ 43 ‚ ic 


— * — — 
J — e 
* BP 


1 us 


Des Haupt⸗ Regiſters Zehendes Kapitel. 


Wenn die Wiederſacher das Evange⸗ 
m verſolgen / ſo ſiehet Gott «ine — meh 
— er 


— Shrifti und der ſeinigen tro⸗ 
en und Gewalt. Tem. 4. 
76. 2 


Der erfolge un und Verachter des.En- ⸗ 


dlii Lohn iſt / daß fie ausgerottet / und von 
xt nicht erhoͤret werden, Tom. 4. fol. 


4 
Verfolger fehen/ wie fie auffs ſchaͤndlich⸗ 
nd greulichſte Chriſtum und die feinigen 
en hinrichten. T. 4, f. 685. bi 
Verfolger werden zuruͤcke getrieben und 
derhhden Slaubenan GOtt. T4 f. 


— Verfolgu gung hat David mehr 
er BER die Ver folgung des Fleiſches. 
465 

Der verfolgten Chriſten Are ift / daß ih⸗ 
mrecht geſchicht / welches auch den Ver ⸗ 
en iht Gewiſſen ſagt. T. 4 f 666,4, 
erfolgte follen ſehen / wie fie ihre unſchuld 
rer Wiederfacher Umbi'igkeit mögen of⸗ 
he machen. T.4.f.666. a, 

Ob man uns 4 alles nimbt / ſo kan 
BR Chriſtum nicht nehmen. BR 


Bennesir umb Gottes Worte willen 
Hoff und andere Guͤter verlaffen müf- 
nun darumb nicht zuͤrnen. T.3.6.647. 
— der Verfolgung. Tom. 5. 


Binden mir fchon des Worts millen 


eſchlagen / erben wir dennoch nicht / 


er HERR behürer ung. Tom, * 
1 

Ob wir ſchon Weib und Kind ver⸗ 
11 poltber dochs Oꝛ⁊ Tnoch. T. xf. 


ö ang die Feinde der Warheit Ketzer 
anen wir chuen nicht wehren / wir 
uns ‚aber doch darzu nicht befchren. T. 


Die — Verfolger ber Maͤrtyret 
fen auff weyer 
lich und ſuͤſſe / das iſt / zu thren beſten / 
rn Ernenchn ihren Verdamnuͤß. T. 


—— der Fall / daß man den Wr 
er Stand muß laſſen / oder Chriſtum 
Nen / allda ehe denn ich Chriſtum ver⸗ 
res fo ſage ich daß ich wil Su laſſen 
Hailß / auch Hauß und Do f- Tip ae 
busyadir! 
xempel / daß wir uns nicht daran teh⸗ 
en / wenn die Welt uns ſpitzige 
nee ſchaͤndet und halfet / darumb 
Warheit gefagtt wird, Tom. 5. 


‚Berfol n fir unverza 
Ace gan Aa 


Weiſe / eiliche 


— gleich unſere nn wg — 
710 


dehre Die fo wegen der Barheir ge 
ſchoiten werden. T.7..722.2. 
Troſt wegen Bei Verachtung / daß wir 


‚von ®dtenichr ablaſſen / obgleich Die Welt 


verfolger. T.5. f. 733. b. 
Wenn wir ſchon gedrückt werden / wer⸗ 
—— nicht gar verlaffen. Tom, 7. fol, 


— fl in Derfoigungen unfer 
* ſeyn T.5.f.1144.b 
Ales Wien und Toben erheber rich 
a: willen. Tom. $,f. 145. b 
11 
Keiner folt fich (affen tere ade 6 in 
gung. T5huas. * join x 
ulus erfante die Berfolgung / die er 
— Sünde. T.6, f.597.b- 
Ob uns gleich der — au allen Pfor- 


ten der * zuſetzet / ſollen wir doch getroſt 


ſeyn· T. f. 604.4. 

Wie wir beren ſollen wider bie Verfol · 
ger des heiligen Evangelii. T.7.f.606.2. 

Die Verfolger der Chriſten find gleich 
den Sraaſe auff den Dächern. T.7.E. 606.b. 
f.607.b. f. 608... 

Troſt wiverdie Berfolger des Evange⸗ 
fit. Pe.f.co⸗.a. 

Verfolger des Worts ſind zwar dem euß⸗ 
ſerlichen Anſehen nach erſchreckliche Leute⸗ 
aber —* dabey die verachteſten. Tom,7.f. 

608. b, 


Troft in der Berfolgung. T. 7. £.6og.b. 
#4, 610. 2, T.5.f,781, b. 

Wie die Verfolgung au uͤberwinden. T. 
y.f,654.2, 

Verfolger kommen umb / aber die Kir⸗ 


che wird erhalten. Ts 7,f. 665. b. 


Was die Berfölgung in der le ans 
richte. T. 6.6.5366. b. 

Die Berfolger ber wahren Kitchen har 
ben fein Gluͤck und Steg wider den Tuͤrcken. 
T.o.f.us9.a. 
uheri Weiſſagung von der Teutſchen 
—— durch die Warren und andere 
Barbaros. T. 9, f. 1161. 

Der Kömifcyen Kepfer und Tuͤrcken 
—— wider die Chriſten. Tom: & 
182.2 

Weil der Teuffel ficher / daß der Sohn 
Gottes zur Rechten Gottes figerund allen ſei⸗ 
nen Schöffen und Puͤffen weit entgangen ıft 7 
legt er fich mir alen Grimm und Tyranney 
gie ee Oltedmaſſen und die arme Kirche. 


—— Creut und Derdamniß 


ift ein gewiß und unberritgfiches Zeichen der 


More a Ya T.9. 


122, 

Eigermiß und bie fatfchen Brübder un 
der Kirchen mehr Schaden / als die euſſerli ⸗ 
chen ——— T.9. 61154.2, 

90, 


. — 
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Sn der — ſol rg rt 
an Gore * arren. T.9 
Jemehr die Ehriſte — ef 
ie ‚offer es umb ſie ſtehet. T.r.f. 116,2 
Durch Verfolgung Tönen {bringe 
die Welt / ohn iht Wiſſen die Chriſten zuremt- 
gen Sreude.T.7. fol.r ub, 


Wenn wir verfolge werden / file und F 
—X Edhriſten werder nicht v 
ſter und Untugend 


nicht frembde duͤncken. T. Rayo. b. 
Soll man in Verfolgung beſtehen / ſo muß 
par mit Glauben Um Wottſeſ hauen * * 
826, 


Iſt ein hoher Troft / daß wir nie ziwie 
* Papiſten wider die Schrifft :wüsen. T.7. 
136 5; 


DBerfolgung fo Sven und —— 
den Apoſteln begangen. T. 4. F. 356.6, 

An bie fo Der oigung leiden umbider beh⸗ 
re — Permaprung T.fol. zo a. 

Ver folger Ehriſti find / die am meiſten 
den Titul —* et F Be führen, 
T.7.£.102. a,b. $t.T. 5,f.192. a. 

KügnermndDbrder verfolgen die rechten 
Chriſten T.7 £. 192, a. 

leſen /beeen/ glauben auch / aber auff ih - 
ve Weiſe. T.7. £, 98.b. 

— oe vom: gengeit getrieben. * 
* 


erfetgingderPapifen‘ "wider: ung: iſt 
Teufl .T.5. fol.827.a. T.7.f.186.% 
nd unbarmbergig. T. 3.£.503. a. 


„ante nad) der CThriſten Blut. T.7. 


u fein Mitleiden mit den armen ° 


Chriſten. ibid 
Auf * Gott ſelbſten an. 


59. 

Diel Haben zu u Zeit die Koͤpffe abe 
‚gelanffen. T.7.£. 100. a 
Was fie mit ihrem Wien und Toben 
ausrichten. T. 7. f.133.2. 

Berfolger 7 ſonderlich aber der Kömer 
Exempel / was fiemit ihrem Toben wider die 
— erlanget. T.7.. ꝓ2.. 

n die Verfolgung der Chriſten auf | 
gehoͤret. ae f. 1064... 
uf 


10644, 
Werckheiligen verfolgen die Glaͤubigen. 
Tom. 4.fol, +2. b. 
Uns Erangei wilen. Ibid. A. a. 
608: b 
Derfolgung aus der — Sid» 


9. b. 
* Warheit. Sbid.f, —— 


Weoher es eier daß * min 8 | 


al t werden. T. 5f. 820.a. 
xuͤber uns dis Feinde Chriſti verſol. det 
gen. Ibid. f,828.a. 


geſchicht umb Shriflus Rahmen und 


Worts willen. T.7. fi 126. 9. ° 


— 


f. 164.6. 


En, f 


Taf —— 


eit der Verfolgung der Kirchen 
Haben die Keger wenig ausgerichtet. T.Ch 
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Ni Dem ae | — | 
den ſeyn. T. — —* — 
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Ein menſchlich Hertz iſt mit den gegen ⸗ 


igen Gaben nicht zufrieben. T.5.£1216:b. 
Es iſt beſer das gegenwaͤrtige gebrau⸗ 
denn daß die Seele hin und wieder faͤhret. 
—A 
Das gegenwaͤrtige Gut fan die Melt 
achten T.5.6.1261.2, 
— /wer mit den ſeinigen 
den iſt. T.7.6. 574. a. 
VWerhaͤrten. 
rhäreeirift, ſtoltze / hoffaͤr tige und ſichere 
her machen / die weder Zorn noch Ur⸗ 
en f. 1043.8. 
 Berheiffungen. 
Berheiflungen follen uns antreiben Bot, 
bot und Rechre au chun. Tom, 4.f. 


dot und verheiſt fineQufagnits 
ıd Verheiſſungen. T. 3. 6.524. a. b. 


JJ 
—5 
* 4, . i ’ 


dottes Verheiſſungen gläuben iſt ein 
Troſtlwider den Teuffel und die Welt. 
ko RE HE RN je: 
Mofes und: alle treue Prediger widerho⸗ 
die Verheiſſungen und Draͤwungen 
damit man Gott uͤber alles moͤge lie⸗ 
rchten und vertrauen. Ta.f.765. b. 
Berfjeifhingen find Liechter des Antli⸗ 
sry Anzeigungen und Erſcheinun⸗ 
Gnade und Barmberkigkeit. T. 5. 
_ ES IE Ju) Y > 
mſere Probe und Pruͤffſtein iſt / daß 
in aus der Verheiſſung leben / daß 
ins hold iſt / und hat uns zur Verſoͤh⸗ 
Men lieben Sohn geſchencket. Te. f. 
Di 5 4 J Al # 
n Berheiſſungen ſaget Gott uns nicht / 
chun ſollen / fondern mas er uns thun 
6.4.6752. HB T iR 
ur) Verheiſſung wird das Geſetz be⸗ 
RTL WE Audy 
un man Gottes Verheiſſungen durchs 


uffheben wil / folget viel boͤſes daraus: 


16,2. ayela 2; u; ' 

3aruımd, Bote die Birheifiing darchs 
egeben, T.6.f. 716.8. 22 
die — regteret.T.f.6.715.6, 
orres Verheiffungendind dem Fleiſche 
ich. Ferse 

pre hat feine Verheiſſung gethan aus 
Sarmtyerkiafäit. Ti. #725. 2. | 
ost verzencht feine Berheiſſung richt 
er Siinde willem ſo erfüllet er ſie and) 
Amb unſer Gerechtigteit willen. T.6- 


arumb Gott feine Verheiſſung hät Ya 


uch die Decheifrä, dench Brern 
1umateD der Segen verkanden. T.6. k 


la 


erfuͤllet. T.6. £.zıo.b. ER 
” hg wird alleinden Glaͤu⸗ 
bigen gegeben. T.6.6.737.2. T.8. f. 68. b, 
Berheiſſung wird durch Glauben erlan⸗ 
get. . . 

Die Verheiſſungen GOttes ſind man⸗ 
chetley / geiſtliche und leibliche Dinge. T.6.F. 
950. b. T.7, £.648,b6.T.9:6.446.b. 

Die Ver heiſſung iſt in allen Dingen sis 


bedencken. T.7.f.637.2. . 


Mißbrauch der leiblichen Verheiſſung 


Gottes. T.7.6.642. b. f.650.b. 


Berheiſſungen werden gegeben, daß ſich 

—— eröften follen. T,7. £.643-b. 

f, 666.2. x er 

Fr Verheiſungen GOttes ſind hoͤher dent 

Gefahr zu achten T.7. PR ' be | 
Wie die Berheiflungen Gottes ju gebrau⸗ 


chen. T.7.£.644.2. 


Boütommene Ver heiſſung geſchicht ob 


Ne Bebinaung, T.7. k. 649. 2. 
Gottes Berheiffunzenfind über menſch ⸗ 


liche Buunff T.7-£.663. b. 


Gott haͤlt feine Verheiſſung / aber auff 
eine andere Weiſe / denn wir gedencken. T.7« 
To ar 
BGaottes Verheiſſungen heben bie Straf 
fein nicht auff / fo auff die Suͤnde erfolgen, 
T.3.f.86.b, 


Auf Bortes Berheifüngen ſoll man nicht, 

pochen / wenn man inSuͤnden ſtets fortfaͤhret. 
ESTER. EN i 
Goͤͤttliche Verheiſſungen machen die 
Gottloſen ſtol. T.s. a. 
Die Birheiflungen im Geſetz ſind mit 
Bedingung gegeben. T.8.£,88.b- 
Die Verheiangen Gottes find recht⸗ 
ſchaffen und feilen nicht / aber denen nur / die 
da fromm find. T.8. fol.8g.b. f.89.2 

4 Verbeiflüngen der Ehriflichen Karchen 
geſchehen ſind wahr. T.8.6.88.b. > 
3. Bwifchen den Berheilfuhgen des Geſetes 
und Evangelii ift ein groſſer Uneerfheid.T.8. 
£.88.b. f.227.b. T.9&145.b.. . ..,. 
Berpeiifungen des Evangelti heben das 
Befernichtauff. TIL J. 
Verheiſſungen des Evangelii find dar» 
umb gemein / daß fich niemand davon mir 
Recht Fönne ausfchlieffen. T. 8. f. 91. 2. 

BGottes Verheiſſungen bleiben gemein / ob 


fie gleich nicht alle Scure annehmen. T.8.£.91.b, 


Die Berheilfung von Borrdenen Men? 


ſchen gethan / von des Weibes Saamen/ift zu⸗ 


gleich fr llar und dunckel geweſen. Tom.g. 
Was wir ohne Verheiſſung Gottes ha⸗ 


Aben werden / denn der Tı 

Augenblicke verſtoͤren und hinweg nehmen. 
— —B 

Die — — 

Abraham Bee 1. asigst. an / wie es DEE 
Rh 


Da 


> 
[2 


ben / des ſeynd mir ungewiß / wie lange wir es 
kan es uns alle 


SOetee Verhe ſngen find in Ehriflo fangea 


# - | 
u — 


ER 4 


ii 
„ann: 





Verben 


fung. 


Des Su 





Kirchen su — — 


es ihr ergehen werde biß ans Ende / koͤmmet 


auch überein mit der erſten Verheiſſung / wel · 
he im Paradiß gefchchen. T. 9.f.porai 
Ver heiſſung und Slaube ſeynd von Na⸗/ 





fur ——— T.9.f.307.a. 6; am f 140: 59 j 
9.13 on der X 


a. faabs⸗.a 


Mm muß unter Bottes und des Sa⸗ 
tans / das iſt / unter den rechten und falſchen 
Zerbeiffiigen einen Unterſcheid machen. T.9. j 


f. 307. 4. 


Gortes Verheiſſungen gehen ſchwehr ein? / 
umb des Kampf, in der Vernunfft mit 


dem Glauben T.y. . 307. b. 
Ver heiſſung Gottes. T.4. f. 3.a. 
iſt gewiß. T.4. Nooi.a. 
darinnen ſtellet ſich GOtt wunderlich. 


T.4. fol.ı33.2, T.9.f, . 


As⸗ wunderlich. "Tom: :4. fol, 

177. b 
} Bereifung iind Drätung‘ Gortes. T 

4. 5478. 

Bo Berpeifngen in der Schrifft auch 
von geringen zo geprediger werden / * 
fein Schertz. T.. f. 333.4. 

auff ſie trohen. T.4.f.156.8. 

— GOTT aus Gnaden. T.8, fol, 


* niarums Menſchen Verdienſt. T.e. 
Bor Glanuben / niche Werck. Tuk 


* F Karten. TOM: 8. fol. 232. b. T.9, 
„145. 'b 

Umerſcheid der Verheiſſung des Alten 
un Den Lam T. — fol. 
602, 

— 4.f.503. * 

us Verheiſſung —* * i 
ein Menſchen Werck. Taf.zy. a. var 

Gott pfleget allegeir zu feinen Verheiſſun⸗ 
‚gen Zeichen zu thun. T.o. fol.ez⸗. a. 

Wo Gott Ver heiſſung chut 7 fo ſchickt 
ſichs / daß ſich auch andere finden / die ihr ge⸗ 
nieſſen / ob fie wohl ihnen fuͤrnemblich nicht ge⸗ 
hoͤren. T.9.f30.2.b, 

Die ———— Ver heiſſungen lufka ſich 
rare hg T.9.tol. 


— Berkeiffung und Gefen folen auch 
unterſchieden werden / die Verheiſſung fordert 
ben Glauben / das Geſetz aber die Wercke. 
T.9.£ 385.4. 


Ausden Derheiffungen finder ka ki \ 


nen Unwillen / aber die Geſetz Predigten fahre» 
cken die Cute / und machen fie nd und 
wuͤtent. T.s. f. 477.4.b, 


GOt verzeucht feine Desefingr. % 
ku954: b. f955.0, 
Es muß ehe der Simmel efifalen/ denn 
daß Gott feirier Ver vergeſſen ſolte. 
* —* * Fe sersekn Pi 


1 — 


—* sent 
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DNuß / die in ſich ſchleuf und bebe 
—— rTom.ↄ fol. 4 
443.841. 12700010) Ve 
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wie Nüfeoder Ae 
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Soich Derlaffen Föhr un 
den. T5. f.478. * —* 
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Goott verlaſſet die ſeinen nicht gar. T.7.E. 
509.2, T.2.£.667.2, 
N To verlaͤſt T.ꝛ. 
Wenn Gott ſeine Hand von ans abzencht / 
fees ſchon mit ang geſchehen. Tom, 6. fol, 
91,4 


FIT En 

Wo GOtt feine Hand abzencht / fpinti- 
irt ihm das Fleiſch gar auff eine wunderliche 
Ralectica und Rhetorica, und dencket Den 
Sachen gar felsam nach. T.9f. 377. 


| Verleugnen. 

Wer den Sohn verleugnet / verleugnet 
mchden Bater, T.5.f.u69,4. | 

- Esift bald geſchehen / daß man Chriſtum 
erleugnet und verlieret. T.6.f. 5. b. 
Was heile / ſich ſelbſt verleugnen / 
pelchesdie Mönche uͤber ihre Thuͤren ſchrei⸗ 
2 T.9. f.568, 2, 


WVWVerleumbder. 

Oott hat den Verraͤthern / heimlichen 
(nerägern und Verleumbdern das Maul ge⸗ 
opfft. T.5. 1.1086. a. b. 


Verleumbdung. 


wm un. — 
um. it 


Au 12:4 ı 


ir follen die Safker und Libelchaten det 37 


eufeniche groß auffmugen / wie die Ber, 
umbder/ ſondern / ſo viel ung muͤglich / gani 
| davon reden und geringer achten. T.a. 


— nicht Liebhaber des HErrn / die 
ds beſte igen den Nechflen mit einem böfen 
Jamen zu berüchrigen. T. 2.6,62>. b, 
Enmne Zunge die leichtfertig iſt zu fluchen 
a 21 ber uͤchtiget einen leichtlich. T. 
„g.1118, a. 
Den Nechften verlenmbden. Tom. 6,f. 
bh 


WVaermahnung 
+ Der meiſte Theil der Leute verachten gu⸗ 
Dermahnung. T.6.6.920.b. — 
WVermeſſenheit. 
Sroſſe Vermeſſenheit pfleget GOtt ge⸗ 
zeiniglich mit groſſer Blindheit zu ſtraffen. 
RE: nun wann 

Die Gerechten haben keine Urſache fich 
vermeſſen / hergegen die Sünder und Unge- 
ae Urfachesu verzweifeln T. 2. f 


DIR nt‘ | 
Bermeſſenheit der Menſchen iſt gantz ver⸗ 
tbens, T.5.f. 1039,20, 


- Bermmeffenheit fllen mir meiden, T,7s. 


— A —A 
Bermeſſene werden ungedultig / wenn es 
icht nach ihren Anſchlaͤgen gchet,T.7,6.576.b: 


— 1.7. 6.376.6. 


In Bermejfenpeir ift feine urcht. Tı7» 
620. 2. | | 


1% Bermeilene greiffen init ihrer Vernunfft 


gluͤcks. T.7.6.629.2. 
— iſt inder Theologi am gefaͤhrlichſten. T» 
7. z 


‚632. 4, 
Der Teuffel bemuͤhet ſich mic allen Fleiß 


den Kindern Gottes die Vermeſſenheit beyju⸗· 


bringen.T.7.f. 632. a. 
Dermeflenheis iſt dem Slauben zuwie⸗ 
der. Tyfoʒꝛ b. | 
Mas die Vertneſſenheit der Gottloſen 
vcrurſachet. T.7. . 645.2. 

Bermeſſene Leute yochen drauff / daß Bore 
gnadig ſey / wenn gleich das Ungluͤck für der 
Chürik.18.687 6. 

Vermeſſenheit auff Chriſti Wolthat tft 
aut. Tı5. * 58. b. 2 ä 

derer die fich dncken laſſen / ſie muͤſſen die 
Kirche erhalten. T, 3. z14. a. 

in der Schrifft verdampt. T.2.f. N2o. b. 

wird verworffen. T.3. f. 459. 2. 

ſtrafft © Hr, T.4. fol58.a, fol,ı22.b. 
Ei. : 

Die Dermeffenheft von uns ſelbſt / iſt eine 
Suͤnde die in der Narur ſtecket und alle Heili⸗ 
gen / ſonderlich die Aller hoͤheſten dahin treibet / 
daß fie wider die erſte Taffel ſuͤndigen. T. 9. fi. 


4.4. —* 
Wider bie Ver imneſſenheit fol man beten / 
wie jener Biſchoff / welcher / als er zum Pre⸗ 
digampt getrungen wurde / auff feine Knie fiel / 
und Gott anrieff / er wolte ihin entweder ſolches 
Amptes benehmen / oder ihm von der eiteln 
nn —— hernach dafuͤr behuͤten. 
He RER, 

Va meſſenhelt hut gtoſſen Schaden it 

der Kirchen / derin wenn einer vier Woͤrter 
Gricchifch ſchreiben kan und einen Pſalmen 
auslegen /bläfer er ſich anff wie ein Sauerteig / 
und fälfer ſich duncken / er fehtoebe in den Luͤff · 
ren über alle Menſchen. T.9.f.374.b.£.375.2- 
DBermeffenheit eigener Weißheit oder 
Froͤmmigt eit iſt eine ſolche Suͤnde / die vor tei ⸗ 
ne Sünde geacht noch ertande wird. T9.f 


76, b. r 
e Vermeſſenheit iſt ein ſolcher Schade und 
teuffeliſche Seuche / der weder zu rathen 
sis helffen iſt 139. f376.b. — * 
Was das Ende iſt der Vermeſſenheit. 
u ee oh Aare Bere 
tigkeit kein girftiger Schade ‚und ſchaͤdliche 
Peſtilentz / daß fie nicht kan getoͤdtet werden / 
denu allein durch die euſſerſte Ders 
D 9% f. 372. b, & Pen 
Vinterſcheid zwiſchen den rechten Glau⸗ 
ben und der Bermeſſeuheit. T.9. f.916. a. 
meer Vermeſſenheit und Verzweiffelung 
fol man die Mittelſtrafſe treffen. T.9. f,1262.2, 
Man fiindiget mit Vermeſſenheit und Per? 
zweiffeln wider das erſte Be 3: f.582. 2 


Menſchliche Vernunft muß in Görlichen 
9008 ij Bm 


Dermofenhee dt eine uſache ae Au 
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— etc ſtraucheln und-anlauffen.T.9,f.3.b. 


— menſchliche Bernunfft verſtehet nicht / 

—* a feine Berheiffungen erfüller., T. 8. 
R.a 

Die Vernunfft nimt an / was ihr ge⸗ 

—* fe der Wargeit Apnlicy if. T.7. 


u Bernunffe fan gar nichts gewiſ 
son Bier und feinen Orden A 


T.9. fol.34 


* Bernunf weiß nichts von GOt. 
a Vernunfft kan ſich nicht in die Wor 


des Geiſtes richten / man muß es mit dem 
Glauben faſſen. T. 3. f. 321.8, 
Wenn mat alles mit der Vernunfft 


wolte ausdencfen / muͤſte man auch vB | 


daß kein Menſch könne gläuben/ denn er 
— weit ale Bernunffe Tom. 3. Iol. 


J Vernunfft kan keinen Anfang fin» 

ws ZUM jr ge if. T.9. 8. 58.b 

Dernun 
ret / * fie ohne Wert ihrem Urtheil und 
Gedancken nachgehet. T.2.f.79. a. 

Die Vernunfft iſt mit mancher ley un⸗ 
wiſſenheit verdunckelt / der Wille zerſtoͤret und 
von Sort abgewandt. T.9.f.68. a: 

Die Vernunfft reige und treibe allezeit 
sum beſten / ſaget Ariſtoteles. T.9.£. 68.b. 

Die Philoſophi ſagen / die rechte Ber 
Medi die Urſache aller Tugenden. T.9% 


ie fan mandie Vernunfft rechtſchaf⸗ 
Fon nennen / die Gott feind iſt / und den Wilen 
wen Gottes Willen wiederſtrebet. T. 9: £ 
68; 

Die Vernunfft / wenn ſie von ihr ſelber 
von Bote und feinem Wort / ohne das Wort / 
ſich unterſtehet su urtheilen / iſt ſie ein Urs 
ſprung Be Ne DO Haupt ⸗ Ur ſache aller Verſuchun⸗ 

9.5.74 2. 
ng: Dot der Vernunfft fan Gott auffer dem 
= nicht erfant erden. T.4.6.738.2. £, 


* Vernunfft weiß daß ein BHrrfeyy 


den man foll anruffen / aber nicht / wer et fey. 
T.4.f.739. a. 

Da man zuſammen baͤcket Vernunfft 
nd das Goͤttliche Wort / da bleibet gewiß 
Heucheley Tr 3.F.543.b, 

Menſchliche Bedansfen muß man in Bd 
tichen Sachen fahren laſſen T.3. . 581,2, 
Wenn wir der Bernunffe nach richten / 


fo iſt eß wahr / dah der gottlofehDingrechefeyy th 


und wir verlohren haben, T.5.6,424.b.£.425.2. 
7 — ſpricht: Gott will mein nicht. 


5.f. 428.b 
Weder die Vernunfft / Narır noch 
freyer Wille verlaſſen und trauen auff Gna⸗ 
de / ſondern verzweifeln / ſo bald fie Anfech⸗ 
* von ihren Sam fuͤhlen. ‚Tom ‘5. 
430 4, 
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Vernunffe wird 4 
dien Dingen.T.5.f, 78.2. 
Aus menfchlicher 

nicht begreiffen / daß it eben 


£.1218.b. f. 1219.a. Kt 
Unfere Bere 
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schre. T,r. Ne 6. b. 
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Mic der Verminfft kan man das Fleiſch Vernunſt 


Die Vernunfft lehret / man ſoll aus dem 
rund Sitten der Menſchen hernen / 
he froium oder böfe ſeyn. T. 9. f.325; 2. 

Die Vernunfft ſiehet ſchlechts dahin / 


s den Frommen uͤbel nnd den Boͤſen FE. 


gr 1 fieher aber nicht / daß GOTT den 
nalıs Ubel und Unglück hilfft / und 
dieottloſen feinen Date ausſchuͤttet. R 
— für eine Unbilligkeit / 
— zu groͤſſen Ehren kommen. T. 


2% Vernunfft / gleich wie ſie von Natur 


nicht kennet / alſo Feet fie auch die j 


uren niche. T. 9.8.34 
Die ri Abk: ABI in uns ge⸗ 


Ku 
— Vernunft —9* * Foſterns 
an eh. 
* tis Hure und Si Huba. 


eins n Bonus Deren T4 f.190.2. 
Sa ib 3 Preinlafe ſehnd wider cin, 
fg in nicht was Suͤnde 
Mi ind von Vergebung der Sunden. 
fe bes Teufels Braut richeet 
Ren - ärgerliche grobe Laſter 
aan dran iſt Ärger denn Huren · 


reiber geiſtliche Hurereh / das iſt Abgoͤt⸗ 
[8.6 5u. a. 


f, 786 
der Bernunfft gleiſſende Kiaghe gheit mit 


zort niebersufchlagen, T.8.£5ı. b. 
Rernunffti in Zaum zu halten. T.8. fol, 


zernunfft fallet liederlich Tom.ı. fol. 


Renfchtiche Beruf endert und ent 
Ates Wort. T.2.6295.2. 

atuͤrliche Vernunfft muß bekennen / 
8 gutes von Gore fomite.Tr2.f.359.2, 
— weit fie Hort ertenne. K 


Sm heiffer Bott } das nicht BHrt 


chut der Glaube aus den 
T.4 f. 5 
Beau (ober allein dit Wercke 


Ei fstiche Berrrunffrensfge ſich für 
)e. Ti 8. * 860, ‚2 — 

* Bernunffe ureheilee wider. den 

1 und wider das Wort, Tom. 9, 


ein höher Wort iſt / das uns regle⸗ 
en er Ba ——— 
2 Pr 
ah: Vernunfft laͤſſet ihr am 
icht seien T995: % | 


Chriſti nicht ausmeffen. Ts. £,687.b. 
Wer Chriſti Wort nach der Vernunfft 
richtet / der wird zum Narren darũber. T.5. 


638.3 
Det Vernunfft muͤſſen wir Urlaub ge 
* Berrünffe fan nicht gläuben / daß der 
Seelen Heyl ımd Seeligkeit daranff ruhen 
pı / a das Fleiſch Chriſti iſt gecreusiget. T- 


— tan Gottes Wort nicht be⸗ 
äreiffen. T.5.f,686.a. 


ein führer nice zu Chriſto TS 


36. & 
Die? Dernunfrean&priftunt inder Krip⸗ 
pen nicht ergreiffen. T.5.f. 650. b. 
Straffe ber Bernunfft. T.5.fol. 651. b, 
f652.a, 
A enſſerlichen und weltlichen gi 
Kr je Bermmfft ihr Urcheil laſſen. T 
5. 8.655 
Der Vernunfft wit CHriſtus ſteuren. 
TAf. 654 b. 
9 — murret wider Chriſti cchre. 
6 
* * ſich an Coeſun Tom. 5.fol. 
674. 2. 
und Weißheir muß mit ah getreten 
feyn. T.5. 717. a. 
Bee EIER Gottheit nicht. T. 5. 


783.2 
| Grad) der Bernunfft tft ee wahr / daß 
83* ein Rarre aller Narren if. Tom. 


nn Hulde die Vernunfft ſagt / daß enr⸗ 
weder GOtt ein Narr ſey / der viel Dinges 
weder ficher nach weiß / oder ein Boͤſewicht 

Jen. der nicht wehret / was er ſichet. T. 5. 


ee eh daß alles auff 
be s.Fust R 

ern und freyer Wilke fol bie Din- 

— ſind / regieren. Tom. 5, f. 

16 

Ki Steh nice alänben 7- of bie 


Suͤnden aus Gnaden durch Chriſtum verger 


den werden,T.6.8,540.b, 
Wie menfchliche Vernunfft ſich frelfet 
—— T.6& 


un Die Ver nunfft kan uns für Gottes Ge⸗ 
richte nicht helffen. T.icf. 590. b; 

Bernunffe und Fleiſch iſt dem Glauben 
entgegen. T.o. F. 5600. a. 

Vernunfft meinet / was ſie ſelbſt erweh⸗ 
le / gefalle Gott wohl. T-6;f.664. a. 

Warumb die Verhunfft Gorteg Wort 
für eiret Ketzerey halte. T.6.1.664..b, 

Die Bernimffe iſt GOttes —— 
ap fchädlichfter. Feind: T.6. fol.666.b. 


ie die Gläubigen dis Bernumffr uͤber ⸗ 


mwinden. T:6.£.666.b, 


Dani | Se 


EEE WERE DE EI 4 


000 Des: Hape Resifers Ze 


Vernunfft. 


Woher zu ſchen / daß die Vernunfft in 


Berfchnite Bieten Leben nicht gantz getoͤdtet werde. T. & 


tent. 
Berftand. 


665 
* Vernunft iſt der Haupr- Feind Got⸗ 
tes / und —— aller Sünden. T.6.f.666.2. 
Wie die Sophiften die Bernunffe anfe- 
ben —— fie fie nicht gar au hoch prei⸗ 
fen. T.6.f. 666.2 
Wie die Bernunffe durch die Erbfünde 
werderbet fey. T.6. f. 666. b. 
Die —— — die Lehre vom 
Glauben nicht. T.o.f. cos. b 


Die Vernunfft wil nicht glaͤuben / daß 


der H. Geiſt allein durch die Predigt von den 
Glauben ſoll gegeben werden. T. 8. £.655.2, 
Was die rechte — und Wille fuͤr 
Gott ſey. T.6.f.6899.b 
Menſchliche Bernunfft kan von Gottes 
Geſetz nicht recht urtheilen. Tom.6.£.760. b, 

T.7f.605.2. 

—— wil Dort immer Maaß und 

Weiſe ſtimmen. T.3.f. 433.2. 

a das Hertzeleid bey uns allen. T.3.F. 
713. 
achtet Gottes Werd ME: T.4.£97. 
a. f.106.b. £.168.b, f. 200.b, 

Sür der Vernunfft find Gottes Wercke 
wunderlich. T.4.f.263.a. 
Bloͤde Vernunfft gläuber fehmerlich. 

T.4 s en 

et nad) dem Anfehen / nicht nach 


Bars‘ ort. T.4.f. 311.4, 


* Luſt zu dem / das fie gut duͤncket. T c. 


4 
| N ihr tigen Gottesdienſt. T.4 fol, 


Aug Vernunfft * bie Juͤden wider 
Bares Wort getluͤgelt. T.s.kı.b, 
Bernunffelich folgen. Ta. f. 55.2. 
In Bernunffe und Eigenduͤnckel fallen’ 
M —* denn in alle Suͤnden fallen. Tom. 3. 
803. 
“Die — Bort.T.4. Kıse.b, 
ie mander Vernunfft Güter recht 


‚ brauchen folt. T. 1.8. 772.b. 


Achtung su haben / daß jie ung nicht ver⸗ 
führe. T.8.tol. 51 

Der Vermunfft nad) iſt man 3 Bab⸗ 
ſthumb vom Wort gefallen. T.8.£-5ı1. b 

Bernunffe gleiſſende Klugheit mit dem 
Wort nieder zuſchlagen. Ibid, 

Können ſich erwehren / die / ſo beym Kin⸗ 
der ⸗· Glauben bleiben. Tom.s.f. 512.2, _ 

Verſchnittene 

Geiſtlich und leiblich unterſcheidet Chri⸗ 
ſtus. T.5. £.846.b. 

Erliche haben aus I'nverftand ſich ſelbſt 
leiblich befchnieten / das die Concilia haben 
wehren muͤſſen. Ibid, 

Verſtand. 

Durch unſern Verſtand / Vermoͤgen / 
Thun und Willen kriegen wir nimmerme 
kein gut —— Gott. T. 8. er 


harte Kergen. T.9.f.4798 


53944 


hr * das: en 



























nen. Ts. un er 
viel Er . „' 
———— per J 
to fi u 1. 

*M er (chen { 
nerlen * von Dre 6 ‚öfen 
wendi — 


T.A F.ö51.2. _ — 
Ver — fe 


die Straffe/fondern dege L 
den. T.8. A F 

Ver ſtockte Leute 
fe bemegen,sa fie wollen de 
— fie nichts fa 


- 


ne Lu 8. 
Die ſich weder bu ra = 


Verſuchun 
Die Barfichma rei 
tiges Erempsl aller Berfuchung 71 
Lauf anf Das Wort und 
T.9.6.75.b 


— T.9. 32 un i 
r Borresift 
Mangel wider —* 


ſchreibet zu ame T. 4 


man fol un R Ba 
— — ttliche Ma— 
ſich —* in der; 


irauen und K tmdisigfeit 
— ——— 


| müre die NOTEN! 


FE HOTT serfuce J 
Kind / ern ater. 1 ' * 
T3.6,613.b. 200 

—* 


f. 
* SITE re 
u ren 


erf ie 
— 
xnb 

* ieh, 


EH caſſet uns ve 
euſerſte / aber er Pe: 
tung. Tom, 7. ade j3 Tom 

— 


328. 2. a re) 
Was die Verfuchung r 





739. b. 


hy 


ii * 
Be 


Pa: 
D 


— 


Fe ge 


Des Haupt⸗Regiſters Zehendes Capitel. 


Indi Berfuchüing foll'man dem Wor- 
bangen, T, 9. £.902. a. 


Bon DesBerfaching mate ſex J. 9 f. 


Ei feger der Derfuchng ihr Ziel, T, 
Et 

Wie Bort durch Sendung falſcher Pro⸗ 
nyffeget ſein Volck zu verſuchen. T, 9. 


Befuing und Glaube, Toin, 4 


en Propher wird verſucht. Ta 


Dis Ende der Verſuchung ift das Er⸗ 
uͤß des Schoͤpffers. Tom, 9. & 1079; 


891 wird auff smenerläy Weife ver⸗ 
Erſtlich / wenn wir der nothdůrfftigen 
edle wir haben / nicht brauchen fonderit 
| andre, um andern / wenn nichts 
nden/deß man noihduͤrfftig iſt / denn al⸗ 
18 bloße und einige Wort Gottes. ka 
chungen find wider das erſte Gebot. T 
2.b T.4,f91 b. f,so9,4. 
re wird verfucher) einemeder durch 
eſſenheit oder durd) Verzweiffelung. T, 
00, 


ad tief iwas es fen. T.z f. 362. 


Bench die feinen, T.4.f. 141.2, F. 
zi4’b. £255.b. 
Bot ——— Gottes ein Exempel. 


AT Derfuchlingift Hin BE 
* 314,2 


ar Verſuͤhnung 
ner Berfüpming und Ver⸗ 
—— 
Die Verfühnungindcht man mit guten 
ein Sacrament nennen. T, 5 7 


Ber fich nicht verſuͤhnen und vergeben 
en Takösna 


Vertrag. 
8 iſt kein Treu ind. Glaube mehr / es 
feine Conttacius oder Verträge er 
und heiffen darzit weder Hanofarıft, 
noch Siegel. T.9. fg 
Vertrauen. 
ie Gott ge a ſegnet und 


Gott. T..f. 31. b 
ertrauen iffenttoeber ji GOtt 7 oder 


i Abgott und Wertt gerichtet. T. 4 


in einer der Gott nicht trauet 7 mit 
Suͤlden nicht fo weit kommen / als ei⸗ 


Gott trauet⸗ mit einem Guͤlden. T.z. 


nt, 

et können * wenn es alles wohl 
keine Kunſt / aber in Creutz / wenn er 
aß man es denn koͤnne fuͤr eine Ruthe 


Ioot 


annehmen / und ſagen· Lieber Vater denn Veitrauẽe 


if es Kunſt. I. 5. f. 4k2. _ 

Auff Gott foll man allein fein Vertrauen 
ſetzen. RA 673, T. 3. f. 680.2, T,5. f. 
474 4 

„Das Vertrauen zu GOtt bringet die 
Hilfe: mit ſich. T.4.£.741. a. 

Wenn wir GOet vereräuen nd an ihn 
glaͤuben / ſollen wir Hauß und Hoff / Weib und 
Kind / Herberge ı Nahrung und alles Leibes 
Nothdurfft finden, wo wir hinkommen / wenn 
wir gleich in exilio find. T. 3.£.539.b. 

Die GOtt vertrauen / werden errettet / 
ſolte che Himmel und Erden vergehen, T-3- 
f. 612, bi 

Daß man BHrr mehr vertraue als 
Keihehiimb/ Gunſt/ Freundſchafft und Orr 
walt det Welt /muß der Heilige Geiſt wuͤr⸗ 
ir, Taf. 75. 6. 

ern wir G Oit vertrauen wil er ui 
fere Feinde uncer unsiringeh.T. 46.771. b. 
T, 4713 4. 

Gott vertrauen iſt cin ſchwehr Ding. T. 
4ut.77b: 

Vertrauen auff Bott foll man ‚haben in 
Creutz und Trübfal, T.4.f. 772.2 
BDET folmanlernen vertrauen añ 
feinen erwiefehen Wolthaten und Wercken. 
Ti4. 6177344. 


Der Menfchen Vertrauen auf BD 
und Frömmigkeit fan man bey Uberfluß nicht 
erfennen. T. 4 F 773.b. 

Unglaͤub ige trauen Gott nicht länger? 
als weilte ihnen wohl gehet. T:4.£. 3. b. 

Di Gott vertrauen und ſein Wort lie⸗ 
ben / muͤſſen genug * / Bort ſchicket ihnen 
Huͤlffe T.4f.77£4. 

Haupiſtuͤck und Innhalt der Heiligen 
Schrifft / und gantzen Chriſtlichen Lehre iſt / 
auf Gott trauen. Raf. 764 b. 

Das Hertz fol ſich nicht auff ein Werck / 
BEA aliff Goites Gnade verlaffen. T. 4. 

760, & 

ah fol krauen / ſo iſt man ohne Sor⸗ 
gen. Tey. ſ4xo. J 

Wer GO T vertrauet und Siehe gegen 
den Nechſten uͤbet / der kan nicht ohne Ans 
fechtung und Verfolgung ſeyn. T.æ. fol. 
lot, a 
Ein Hırkbas auff Chriſtd ſtehet / ſaget: 

h habe Eyriſtum Gottes Sohn / auff den 

ehe ich und verlaſſe mich auff ihn / als auff 
einen gegrundeten Felß / mir kan nichts ſcha⸗ 
dei. 


Bir ſollen Beim HErrn dertt auen ‚nd 
uns ſteuten auff ſeine Guͤte und Barmher⸗ 
tigteit. T. 2. f. 565. 


Dem ee fAget das Bekaͤntnuͤß 


und Predigt. T.5.6454.b- 
Ein ieglicher der auf GOtt vertrauet / 
iſt ger echt und fromm. T. ‚6.588;b: 
BHn 


2» Dies Haupe-Regift 4; 


| rtraul. | 
— * vertrauen macher klig. T. * 2 
ern 


Berl» E iſt Re N baß ſich der Be > 
fung. freuen ſolte / deraufdn HERNE 





Veneihen. grauer / wenn auch gleich Himmel und-Err - |. 


Verzus. den auff ihn fielen. Tom, 2. fol, 6ız. a. f. 
616. a, 

Auff GOtt geworffen ſeyn / iſt / ſch gantz 
und gar befehlen / und wiẽ man ſpricht / uͤberge⸗ 
ben mit groſſen — in die Hände Bor 
tes. T.20f. 712.2 

Keiner, der auff Dort rauet / wird veraſ 
fen. Tırifs35.b. 

Wie man auf GOtt hoffen und ver- 
trauen foll ? T.7. f.540.a. 

GOTT vertrauen / und auff ihn EN 
En —X rechte — T. 7. fol. 


a das Vertrauen zu Gott erfordert? 
T.78.54.0 
Bir folten GOit verttauen / und uns 
nicht aͤrgern / ob ihrer gleich täglich viel ab» 
fallen. T.7.E.347.2. 

Unfer Vertrauen follen wir nicht auff 
uns / ſondern auff Gott feren. T.7. f. 506. b. 
T.8.£.148.2. 

Man muß wieder das Werd / aufs 
Werck / und wieder Hoffnung auff Hoffnung 
trauen / weldies dann nicht geſchicht ohn 
groſſen Kampff und Hersleiv. Tom: 5. fol. 
420,4. 

Dertrauen auff die eigene Weißpeir 2 
man ablegen. T.5. £.416. b. 

Mefts nime dem Bold dag Bertranen 
auff die Mehr und Kraͤffte. Tom. 5. f. 


41900, 
Verwundern. 
Die Verwunderer find zweyerley / boͤſe 
und gute, T.5.£,714.2. 
Verwuͤſtung. 
Das Heulen det Drachen und Strauſ⸗ 
fen bedenrer in H.Schrifft Dermüflung und 
Berfiörung. T. 8. 679.2, 


Berzeihen. 

Chriffus Dan uns auffs heffrigfte 
bey GOttes Ungnade / unſern Mechften ji 
verzeihen ohn alle Wegerung. Tom. sr 
8 


3. 4 
So uns GOtt aunſere Schuld vergeben 
ſoll / muͤſſen wir unſern Nechſten auch verge 
ben. T. 2. f.249.b, 

Mer miche verzeihen tsil,fonbern als fo 

gar genau fuchen/ der wird ein arm Leben fuͤh⸗ 
ren / und —* andern auch verdrießlich ſeyn. 
* 545, b 


ehe 
Bezug. 0. 
Gott iſt allen Verzug feindy wenn man 
feine Gebot ausrichten ſol / deñ wer ver eucht / 
‚ber haͤlt Gott entweder für einen &iigner/oder 


—* ſie zur — 
rhenck 

Sort. T.If * —J 

felung ee 


J — 
—* —— in 


F be Ba F 


—* * * r 


nercsckn een n Korn 
Tykzm A 


burch rafft um tun * 
— 


fen, em G 
en or 


| Er: A 


ſchertzenden Bort ; foer igo zu dir ſagte / gehe tr ki 


hin und ertraͤncke dich in der, Elbe / faleu for T 





er danckbart w 
aid Unteres — * —* — 


Ton * m — 


— T.6.6200.b. 
ir in Sachſen an erlichen Oruen my, 
J 1,T.7.fol.408, — 
Unbarmhertzigkeit 
een unuengnprnn. © 
Den Unbarmher tzigen wi kei⸗ 
—— a gi 
Aue Unbarmhertzigteit — 
— — —R— 
Unbeſtandigteit in a 
nn le ee ne 
—— 
—*2 — — 
inffeigen Straffen erfihre- 
8 jur fe vermahnet werden. I» 8, 


— machen die Suͤnde groß. 


* * nbußerugkeie wird: ein Suͤn⸗ 
der andern gehaͤuffet. T.9.f- 1062-2, 


-Andanekbarfeit. 
Oleich wie Eder Toben und danckbar 
er hoͤchſte —— iſt / beyde hie auff 
rund dort ewiglich: Alſo iſt Undanck⸗ 
tdas aller(händtichfte Laſter / und die 
eUnehre Gottes / weicher doc) die Welt 
Beier biß an den Himmel hinan. 


70.b. 
Undanck iſt ales Use Urſach TE 
.£699.a. 8 
—— der Menſchen / dit von 
8 Dienſtbarteit erlediget. 2 4. 


——— der Menſchen kan Bort 
ſehen nochdulven.T.8.f.67.b. 

Die Undanckbarteit der Welt foll ung 

—— gutes zu thin. La. 


Botharteitbindir Belt mit Ubelthat 
en. Te3. M5yz39. a. 

— andern aus dem Koth zeucht / 
ser ihn hernach wieder hinein / und wer 
ern von dem Galgen erloͤſet / der knupf⸗ 
darnach zur — — wieder hin⸗ 
970.779 Vs 

Ber ſich des nicht Erben 1 daßer 
Welr Undanck einnehme / der dencke 
Ferfich haldiniederkeaeamdferbe.T:3. 


— — Undanek / 
— —— 
bens bald muͤde T.3.6.640.b, 


M BR gibt — — 
u sub Sures  ergeen iſt Ba 
T.2if.s4r: bi 


danckbar ift die Welt gegen: GOttes 
ten, T.4. 8.777. b. 


1003 


459. b. 
—— du einen auff den Raͤcen ri 


Rom / und ſetzeſt iin unſanfft hie⸗ 
adt ⸗ Thor / ſo wäre ——— 
Höhen WIR. 537.4, 


Undanckbar ift Potiphar den Joſeph. 


T.9. f.iꝛi4. a, 


‚Undandbarfeie begreiffer in ſich ale da⸗ 


fter. * fol. MAR... ob 
ttes Zorn wird. gewiß — bee 
——— Wolthaten GOties. T.4. 
f.793. b 

Wir brauchen und genieſſen wohl zu 
Nothdur fft und Luſt der Haben Gottes / abet 
wir ſind dargegen undanckbar / und loben 
Gott nicht bey ſo vielen und ſo groſſen ſeinen 
Gaben und Wolthaten. Te5 f.5ı2.b, 

Die Welt dancket Gott nicht dafuͤr / daß 
Gott ihr amzeiget / wie man ihm dienen ſoll. 
T.5.f, 625.2. 

Die Woltharen GOttes werden bald 
vergeſſen. T. 5f. 707. 4. 

Gott kan Undanetbarfeit und Verach⸗ 
“ung wicht dulden. Tom.5.fol.733.2. 

Was für Straffe überdie Undanckbar⸗ 
keit gegen dein Svangelio ergehen werde. T.. 


£.990.2. . 
| Epempefver Unbanefbarteit, Tb 
1247. a,b, fol.1265. b. 

Undand iſt intchrs neues in der Welt. 
T. 5.6.1249. b. 

Wo nicht Gottesfurcht und Glaube iſ / 
da iſts ummügtidg der Welt Undanck gu er» 
tragen. T.5.F, 1261. b. 

Wer ſich der Welt Undanck laͤſſet ab» 
ſchrecken / ſtirbt dahin / als haͤtte er 
lebet. T.5. &.1262.2, 

were man 
Königreich verderber. T. 7. f.cor.a. 

Die Sünden und hoͤchſte Undanckbat · 
keit reisen und verutſachen GOTT zu ſtraf⸗ 
fen. To. (319. 2. 

Au Erfurt iſt ein oberfter Buͤrgermei · 
ſter an Galgen gehencket worden von dem / den 
arm vom Galgen erlöfer hatte. T. 9.tol, 


12 " anfoit den Undanckbaren gutes thun. 
T.)306 @. 

Es kan menſchliche Natur Undanckbar⸗ 
keit nicht leide / es chut auch fein Menſch wohl / 
umb Gottes willen / oder umb der Tugend mil» 
len / ſondern alles umb ſein ſelbſt willen. T. *k. 
196.4, 

? undancfbarkeititan tein Menſch leiden / uñ 
find viel driiber rafendy roll und wor 
den /twie die Hiſtorien von dimon ſchreiben. Es 
iſt menfchlicher Natur ſchwehr wohl chun / uñ 
J——— T5. kwob. 

Die Renſchen ſehnd undanckbar für die 
groſſen Woilthaten Gottes T. 5. f.169.b. f. 
341,b,£.344.2.f.936.2.b. T. 4. 6.383. TE. 
f,709.2. T.9.f. 883.2, £.1076.b. * 


ae 


Unust.. Die pen ig von Gore mic 
biblichen und geiftlichen Straffen belohner. 

Be T.ıf. 428,2. T. * 692. b. f.693.2, T.4. 

Unfrucht- 723. 4. T.5. f.3442. T.6. £.167.2. T.7. f 

bar. 159.9. T.4.6.777.b, T.8.6,633.2. 

Ungerult: Die Undanckbaren follen fidy beſſern / 

uugcherfä. Borees Wort ehren/und Bort anruffen. T, 

Ingereih: b, — 

tigkeit. 475. Dr n 

me 62 Ainebee, 

Unglause,“ Die Unehre ift an ihr ſelbſt nichts anders / 


3 1 Se 
1004 . Des Haupt Regiſters gehendesca 


derin die höchfte Unreinigkeit; Daß fieaber 


in Ehre dermandele wird/gefchicht aus laurer 
Bnade Bones. T. 9.6.6065. a. 
N ı : 7 iamanı | 
Ernn ieglicher leiblicher Unfall re 
. auch mit fich Verzweiffelung. Tom, 9, fol, 
73 a. N 
Unfruchtbar. 
Unfruchtbar ſeyn / war eine Schande im 
— T. Mf. 195. a. T9£ 
42. D, - k 
Rach dem Gefer find die Unfruchtbaren 
veracht und verflucht. Teo.f. Soʒ3. b. Ta £& 
724.b.. 725.2. 
— Ungedult 
Fr Vngedult und Vngehorſam 
man ſich huͤten. T ee uud 
Vngedult ſchadet nicht wieder GOtt 7 
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ni en / und helt es 
Sala daße pri ſch ſolte unter · 
Foo a er + 122, bT, 


€ ele u enirenfericher Gauckelen 


ſter / und boͤſe Engel gefender. 7, 9. #610. b. 
Die ausſaͤhige und tınreine Welt nen⸗ 
net daß / wenn man die Seinigen nicht ber 
trauret / eine unmenſchliche Unfreundligteit 
und Unbarmhertzigkeit. To. F⸗.2 
Der welt chut ein Regiment hoch von 
nörhen. TS.F.rg6.a. 
Dee il un geftrafft fein. ' T. 6. 
2.b. 

An Lamech ift eine Figur und Erempel der 
welt / an welcher Mofes hat abnahlen wollt / 
was die welt vor cin Hertze habe / un was ihr 
wille und Weißheit fey: 7:9. F.r34.a- 

Was Chriſtus die welt heiſe T. 6 
238. 6. 
off em Reich der nern .471.| b. 

Iſt unterdem Fluch. TA. Bo. 
Iſt des Teufels Kumpel’ Spiel. 7 } 


Glhetgewilt eK TE. 
Iſi nicht anders dennein Stall voller 
böfer Barden. T.afroga. © 

—— das Bluivergieſen alcht TH 
Bi 


Sf des Teufels tigen. Tr "250. b. 
v Iſt voller Schalcke und Buben. *. 4. 
f.636. b; 

BVoll halsſtarriger ie ken ii 
J REN T. 4. Fss Be 


eit —— N ii ar 
+44 F 


f. 102. b 
ME 


| Ei 
‚ Ein Nr und Bon Fa 
Ein hauffen Volcks —* mit hun⸗ 
dert tauſend Teufeln 7:7 fo⸗a· 
Diener ıhram GOu von Rufe tren⸗ 
lich· ⸗ Air EU Te AX— 











Kuff und Ordnun 
* Geld und Gut / darn 
nach ſuchet man Euft und 
438. Ps | * 

ii... ag ij 


* 


* 


darff berhalben keines Trofis. T. 7,£.93: b. 

















02 20 Dis Haupt Rear 1exc hu 
en — F Menſchen Ge 
— —— elt licht 
Ba nach Ehr uñ But.T:r. Ein.b. 
Frager nach dem ewigen Gut hicht /ı 


* ei von * 
anne Zeitlichen nichts gebeſſert. T. * | re ne 


* dem Koftfrefigen € 16 bienen/ Sr 
T.5.f. 882. b | nichts gebe 
Kan meiftertich zweyen ungle eichen * ch 
Hert en dienen / aber ihr wird zu let übel ge⸗ 
lohnet. T-5.f.838.2. Item 36.a. 

der welt zwietracht. T. 04.a. 

ü etzet ihr Traun auff Menſchen. * 
173.b. 

— ; au 
wird fie betrogen. T 5.f- 921.2, benyund in - li ich ı Serben 
St — Meer aller RR a > ie A 
und Bofheit. T.s-f.856.b. 

Weiß von Bott nichts. 7. 5- f.33. a. 

Fürchtet EOtt nicht / darumb bleibet 
ſie tol TVoa. 

Lanff / wer from ſein will der mus fie. 
den. Tsf 405.4 

Iſt falſch und untreu Voll und Fabell 
herbo Trf.423.b. 7.5. 6,4058 ihr ergeiger. . 

Weoher ſie boͤſe. 5M.yyz . b. T.7 Ro.a. Ja auer dne 

Luͤzen muß Warheit fein, T.5. k. 263.8. 3 

Will verfuͤhret ſein. T3-6.474.b. teBaib — 8 ee 

— übel / was von GOtt kompt —* au ana) Sprepmem" 
Tg: 658. b Mn — 

Will nicht anders denn veracht und = weicher wein fi 
— fein / oder nartet ſich ſelbſt. Tom. * Inte 
3,f,658- 

Aaſt * ungetabelt.T.6. —— ei 

Haſſet und neidet wie der Teuſel Ihr 
Vater T.6,f.48.3. — | 

Iſt eimalter Peltz / da Haut und, Haar ie der 8 
nicht gut an ift. 14.6 f.185- b. — 3 

ee cin unheiliges Weſen. 1. 6.fı — * —* weh 

elt dar auff / daß fie mis Vernunfft tr a 
— fan. T 6 /.230. a- f vn. 55 *— — 

Achtet nichts / was nicht groß uñ herr⸗ — —— - \ * 

lich Er .b. — * 
ein Diſtelkopff· 6. eoy. z. 

u der Welt ift der Tenffel Apr /und De 
feine Brüder allzumahl Bruder Kaufdy /⸗ 
es ift Tauff und Erejfen verlohren ander fie» 
ben zarten Frucht. Curavimus Babylonem, 
&non Sanatur. 7.6.f 909.6. | 

Lebt ohn ale Furcht und Schrecken / na 


Kram ychn 
D 


Ef * 
Ein verkehret weſen / die frölic) fein ſol⸗ Epieurife. 75 are ; 
{en/trauren und weinen / die trauren ſollen / ki " es 
gehen undfpringen. T.7.f. 9b, vor. a. un 
Murh umd Trog iſt eitel Tumtünheie —— ſagung 
und Thorheit. x. 707. à. wen ide Chriſts 
Trog ſtehet Ron we das zeitlich wirtd / die Leute mil Imd rohe 
Mi jlaubei 1 fallen, T.6. £ 20 







und vergänglidyt 

Umb di we ein böfe und giffrig 
Dingrdaß/ Troft und Heil auff dic 
beute iR ſchon — Kam,“ 
7.f107:8... x 90, 


1 


O0 Sao een ap Ir | 


——— unchtiſten. Tom. uf 


Bliuber Bones Bereit se 1} fe 
be in Erfaheung., 7° 
nn —*— b. 
Tobet wiebder den Rrrn / den ſie * 
loben folte. TsL£: 6a 1 Dun 
Heiler GOttes Treu: und Wohrhen 
En en TS.frö.a um 
Iſt dem feind aus lauter 
ei T, nm Beptsesobifgsı.b. 
Warumb der Teufel die Welt 
tder das Wort zu toben 7Th 
Br ren > 
WBorrel Eiche zu 
—EE— — — 
achtet das Wore / drumb iſt ihr we 
rathen noch su helfen. T. 5.f. ara x 
Das fesen ——— r 
AL 77 2 5.8 RAIDEHn > 77744 
Reife‘ —* immer au und (Ohm. T.B. 


a. 

Weis — vom Scha des Goͤttlichen 

8. T.6.f. g92.b. 

Haͤlt die groͤſten Güter Gottes für die 

effenyund die geringften Guͤter für Die 

TE.» 

Bill ihres dinges ——2* drumb 

jeniche was glaube iſt. Ty. guz. a. 

Iſt mehr geplaget und geſtrafft inte 
em Diradtaiıs des Worts / * 

——* könne. 7.7: 8.56.4. 

Zaͤnbet allerley Lehre allein will ihr 

Burn, daß Chriſtus der einige weg 

Are 
* durch Soues Namen betrogen. 


Berfolge Chriftgmun ſein Wort: T. 
.6:7.7.f.43b.fmpa. 
Bie feind fiedem Evangelio zo. 
—— ren N / 
ns bi 
Bee lichen und Ehriſi wort halten, 
icht beyſammen. 2.7. ga. . 
Welt will tlůger feyn denn Ehrifus, 
we — 
Vas alle welt dencket / thut und >: 
Aift nicht / wenn esdtr Meinung ge : 
“ das man in EOttes Reich mil kom» 
+7.J»147+3 


Birdie ärger pie mehr mau Prediger 


— ſie tenne GOtt Schoͤpffer 
eis und der Erden. 7.7 f-ı7ı. a. 

deim / den man in ihren Schild und 
eThuͤr / ja an die Stirn mahlen folte: 
n mich ohne Urfacb. T.7.f.174. a, 

Zoßheit wider die zehen Gebor. ibid.b. 


FünR wieder die andere Tafel. T. 7.° 


icht leiden / das man ihre weißheit 
Bee 2 77 vi 

empfäher. T. (Gef. 222,b. 
17) —— T.6.£240.b0 


— 


Das die welt Chriſtum haſſet / der ihr 
von des Teufels Gewalt und ewigen Todte 
* iſt erſt überaus ſchrecklich T. 
* 

Gewinnet nichts an Chriſto mit ihrem 

T»9.£.175.b: 

Braucht ihre hoͤchſte ordentlich Br 
mrnn. Bott. T-7.fzor.b 

et / daß niemand für Gott ber 


* ohne ehe Chriſto erfunden wer ·⸗ 


ben. T.7. £ 337. be 

‚tr Was die welt bewege wieder Chriſtus 
Reich zu ſtreiten. ibid. b. 

Das ſich die welt ar Chriſto uñ feinem 
Reich ergert / woher es toͤmpt. T.7.£.339-b». 
u. Ransügen und Abgoͤtteren leiden / ale 
lein Chriſtum und ſein wort nicht. T.s.a33. 
b. T.7.£.375:b. 

Haſſet Chriſti Lehre / und alle die fie 
—*— ee T. *6. je7.b, Tom.z. 
fızı.bsi | 

Kan Die Prodigt von der Gerechtigkeit 
eh ag are ** 349.2. T. 7. 

—* 
Wie ſie Sones Kinn chret. Ton. * 


Iſ wicht werth / daß ſieein gut Werck 
pergelten fol. 7.5. £.866sa. 

Was fie vom Beten und guten wer · 
cken der Chriſten halte und rede. 7. 5.6:977.2. 

Geneuſt der Chriſten dancket ihnen! a⸗ 
ber übel dafür: T.7-.f.75.b. 

Iſt den Chriſten frin / lid verfolger fe 
allein umb der —— Dead &h 
ve willen.7.7,6:98- 8%. 4; 

Sicher die Chr etenbe an fire arme 
verlaſſene Wälfenv dtwar fühlen fe auch 
nichrandere Tray as ı 00) 


£. gzꝛ⸗. 


Sicher 1BieChriftenheir an fiir eineBır 
benſchule / und die —* für ein Keterbuch · 


7. Drfnzem 


Warum den Erangeiihen foLfeind. 

Drfasabiı 
Zteifchen der —* md Ehrifinpeirmird 

‚nimmer fein Sride.n.7. from. 
Welt Trogen * Dränen muß. ein 
an 7.2.f.447.b 

‚Der — nice gegen des hei» 
Tigen Geiſtes Troft. 7 2.f.896.b. * 

Welt /Leute 


"Der grofle Manffeie der welt gehet fi 
cher dahin / trachrer nach Friede und guten 
‚Zagenyfucbernftiund Freude auff Erden 
iſt erfoffen im Geitz / und flichtet ich ſo gat in 
die welt / als wolte er hie —* ze. 4 und 
Gott den Himmebtaflen, Tsr-f 


vo6.b. k 
Welie inder find wie das Vieh / denn fie 


——— nicht. T. Ar — 
Welt 


.Wokle-fadhen werden nur pralerffegen 
worten beſchrieben / aber GOttes wort und 
Be ER: 

dach nicht achtete / ob es noch 


—— — 7.4.5547 


Dogg iij 


a ea 
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Die gef a ke via viel — 
8 Ding linſinita) nicht zu: To.f.9.ã. 

Der Welr Meifter muß ber welrSchli« 
fer werben. F. J. f. 705.a. 0.000 

Die ** if mit ber Theologia | 
nicht zuvermengen. T.6.f.686.2. - 

Wie die Weltweifen den guten willen 
oder rechtſchaffen Bernunfft befäriehen. * 
1. 689: a — 





mas mit mh — .£a 
>> ın# J 
Ha — * —— 


* w 
«E“ % a Bi de er L 


u ie 
rar na — Dei 
De u * 


———— 


Varum ein Heydniſcher Philoföphus Zr 


beffer als die heuchieriſchen Weraheuligen. 
T: 6. f.689. b. 
Die weleweiſen ärgen ſich an oOuo 
Regierung. T.7,f:505. b. 
Philofophia ift mirder Theologia nic 
au vermengen. T.6.f.686.b. 


wad. 
Welche Werck weder Arifkoteles noch 
einer aus den Philoſophen geben hat / die 
ſolte man anſehen. NMfaſz. 
Die wercke ſo die M Eewehlen 


aa 


ohne Gottes Befehl,foll man für nichts hal 


ten / ſie fcheinen wie herrlich groß / beus und 
toͤſtlich fie immer wollen· T.6. A45. b. 
Die werct ſind nicht in des Werften 
Semalr T.5 f.1215.2. b. 

Welche werke Gott —— Noę.f. 


— * 
Belchemerte Gon verdammet. T. 9. 
f- 369. a. 
erchbeiligen. 
Suche in des Indieis Theolögici Lo- 
co XIX von guten wercken. 710, & ſeq. 


| Werd Gottes. 
Es iſt nicht allein Gottes werck / was er 
wder as Sorufondeen auch was wir hun. T. 
$.f.612.a. 
r Don Gottes —— ſoll man niche dt 
ſputiren. 7. fıyyrb. 


Gottes werck geſchehen — als wir 
gedencken. Tsfazzube 
Niemand kan zu GOttes wercken ein 


en — 


Augenblick ſetzen oder flicfen. 7:5. f.i2so.b. 
Was Gott thut / darzu foll man ftille 
ſchweigen / 0b «8 gleich —— ſcheinet fuͤr 
der Bernunfft- T.8.f.380.b 
Es iſt feine gröffere Sünderals Gott in 
feinen wercten einreden. T. 8,f-380.b. 
GOttes werke und Miracul werden 
bey uns geringe ohne zweiffel darum / weil fie 


gemein fein / und taͤglich geſchehen " T. 9. F. 


60.4 


Was Bott Degree 8 
halten / wenn er erwas chut. Te aos.b. 
Gottes Wercke ſeind zweyerley / Wer· 


cke der Barmhertzigkeit / und Wercke des 


Zorns. T.9:f.479. a 
In Gottes wercken fol man nicht ver, j 
— 7 bie 


RRuZ: 9 694.0. 


Zeit feiner WBiederruf 
—— DB 2 


Diet )e ruffe n. 2 
——— — a Wr 
ieh a 

Dienst in if, 6 en 
recht en — geredet TR 
— eche ad — ** 
ie T.7:f:496.2. A Ber 

** ie wieder hen 


mäufehen da 
—— | 
Ts f, +7: Aa; au * 


für 5 an 
s T5f.137. 0, 


purtigmeg, Tkpihe | 
— + als jerflörte 


weltliched “of 
Ocben icht fein 
lich Ampı. —* * — —*— 


acer fin 


fndrn cs Zu 8 Liege —* 


cheig — 
—A 


aa 


fromme Chriftiche Zupörers 
— 

8 * Y — 
——— er ge: 22 
- u wicderwerrigt vu 
u Tapze — 13 N 


RL Will — 


Der wille in M 
—* 7 ba. 


N 
gene 


386, a. ie Arm 
Wider die m 
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Men ie eng SORT R II Nrusdchee 


DT: 6. —* 

Der wille Kr arm, ne air 
erden / ehe er in der Theo 

Tiefe vn 
Ben nengefjaffn Bier glau⸗ 
697 

Mas die — Bernunffe nu» foile 
Bott fey. T.6,6.689.b. © 

Unfern willen müffen wir in BOT 
geben. T.7.f. 544.6. 


zwille und Vernunfft fein verder fi89 


nd gefälfcht nach dein Fall. 7°9.F.52.b. 


Ber an eines Menſchen willen weifelt / FR 


it keine Suͤnde. T.9. 787.2. 


Was Scotus gelehret von menfehlichen 
1. T,6.f1296. a. 


Der Menfchen wile iſt ungewiß und 
landig. 7T. 29 f. 1429. a· 


— sende BE gebrochen wer⸗ 
— if wider GOttes wilen. T. 
Une wills iſt auff sweierley weiſe Höfe. 
—* guter doch falſcher wille. 


nf wille muß zu sweilen nicht geſche · 
+88. a. 

—— fo er auch gut iſt / iſt er doch 

jeringer als Gottes wille.r.1.f.93.8. 

Dt: hat uns einen freyen willen ge 

/aber nicht einen eigenen. Tr. x f. 39. b. 

pre iſt unfer eigen Feind. 7. 


— er “ uns von Adam ange» 
—* — 85.b 


ie ’ Mille. Gortes. 


Ferne desIndicis Theologici Lo- » 


von Bort. $. * & leg. 
betr 


Die —— iſt die * Gottes 


una und Abgoͤtterey auff Erden / der» © 


liche in der i 
m 


Wind: 
Die Schrift pfleger durch bie pier J 
‚Derer unter dem Himmel die gantze 
—— 9 f, "Ye b. 


insert iſt aller on kt Ungtdet, Ti$E. 
sf der we Jährliche Sänpftup, * 
Der Schuee was er uns erinnere. 3 
er a 9 

inter welchen die welt machet. T.7. 


Beiftlicher winter und Sommer. T.5. 


| BERRENDEN N HTS | 
Beifleoen Winter des Pabſtthums 


verdienet. TAAa⸗ * 


Wirckun | 
vu Bon dernardrichen wirdtuhä uber 
bernarürlichen fchlieffen und argumentiren 


etliche fehr übel, 1,9.f ı2.b. 
| Wiebe, 


An Wichen und waͤiſen wiſchet ieder⸗ 

ieh gerne feine Schuh RFM 89.b, | 
Wirtben und tätfen Burh ober Erb 

ac pi man nichr an ſich iehen. Toms 8. 


Sofnpameyrtg Witwer. Tom. ® 


FJacob hat die witbe sh Sichem getro⸗ 
flet. T.9.f- 1082. a. 

GOtt iſt ein Barer der waͤiſen / und ein 
Richter der witben. T. 1. 743. a. 

Wohlſtand. 

Bey guten Tagen ſoll man Gott ſnra 
ten / loben und dienen. TaIο.a. 

Gute Tage machen / daß wir GOTTes 
ax unfers gehabten Elends vergeſſen T. + 


y. 

Sure Tage und Zeiten fan man niche | 
wohl tragen. T-#,f:749.a. £.ysı.b. 

Girte Tage und ſtetes Gluͤck geigen ung 
unfern hernahenden Untezang und Ver⸗ 
derb. T.a e5. a.. 

Sicher ſoll man bey — Tagen und 
Gluͤck nicht werden / nach Gottes vergeſen. 
DEE pn 

In glůck und bey guten Tagen olman 
GOtt fürchten ; In Ungluͤck aber IR ihn 
hoffen Ta4. aya.b,frrz.b» - 

Menſchen wollen nur gute Tage haben 
—* Arbeit / und Aemter ohne Mühe. T. 4: 

753. . 
Es fol ſich ntemand aheben / wenn es 
ihm —— T. Maa. b. 
Bey guten Tagen vergiſſet manGottes. 
T.4.f.792.b. 

Lebendige find, denen es wohl gehet. Ti 
}. f. 1240.38. 

Wer immerdar in Ruhe und wolleben 
wil feinyder iſt in faͤhrlichſten Stande / ſtirbet 
ungedultig / Rabe en oder auch in ber 
neh 

GOtt iſt die Uirfach aller zlͤckſeeligen 
wohlfahrt · T.7.f.570.b. - 

Wenns uns wohlgehet / ſollen wir niche 
ſicher / und wenns uns uͤbel gehet / ſollen wir 
nicht fleimmüchig werben. T. 7.f- 585.2. 

In wohlſtand wird man NIE 


— — 
Tage bringen manchen in um 
alü- ——— — 


Wenn es uns wohlgehet fuͤrchten wir 
Gott nicht ſo ai wenn mir im Eee 
de find. T-8- nL.a 
Wenn esung wohlgehet find wir fri⸗ 
— fen 
Sicherheit meiden. T.3.E124.2, 
BICT Fr 7 


Wo (WE 
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¶ Der Türen gedancken PN zeitli oder w 


* glücffeligkeit und wohlergehen. T.6. f. 
120%. 2. 
Br Du w (fahre macher die beute ſicher / 
to Willen na: 
* T.9.6.489. b. 

Die wohl leben / ſollen farnemich dar 
bin gerichtet ſeyn / daß fie bie Hertzen froͤlich 
machen / und nach Traurigkeit die Hertzen 
wieder rquiefen. TE HF sp as 


Wolthat. 

Wolchat vergiſſet man ——— oben, 
einer dem andern was zu beide gethan / des w 
fan man lange gedenden. T;3. f526.4 Ts 
fizgub-.Tiskuasna, oo 

Mer iemand milgures thun / ſol ein 
rechtſchaffen Derge haben / und ohne falſch 
ſeyn / wer —* ihmme wohlthun laͤſſet / ſoll ſtehe 
ewwhaffus and. vetnůn tig fepn- T.9. f. 


Die Wolchun vallehren ihre DBeloh- 
mung nicht / ob gleich ihre wolthat verlohren 
und bel angewandt wird. ‚TIf4sg.b. 

nn man das feine rühmet uñ lobet / 
—— wolchat angenehm. Tom. 9.F. 


9 Shih und Heidniſche Volchan 
6f.sı.b. 


Rechre wohlthat ſie wie fot gefehehen. T. 


196, a 

Bolhat der. Menſchen wird erfand/ 
wenn man fich dargegen undanctar ſtellet. 
T.5:f. 196. a. 

Pr Mrenfchliche Bohlpa ift eine dreyfa⸗ 
ehe Ubelthar- T.5.£.196.b. 

Mer wohl hun will und denen Leuten 
DEN) muß Undanck gewarten. Tom. **. 
40 

erh re BE lohn haben 
chut wehe 1.s.f817.b.£828.b 

Ein Ehrift fol aefinnet feins feine wohle 
that frey in die Rappaufe zuwerffen / und zu⸗ 
verlieren hie auff Erden. T-rku6ra. 

Wolthat GOttes. 

Chriſti — ſind unſer darch den 
Stauden. 7.6fhzab. 

Wegen empfangener wohlthaten ‚Bor 
ts fol man ihn lieben und folgen. T:6.f. 


— wohlthaten GOttes im A. wer» 
———— lthaten MT. —— T. 
8.f.66.a. b. — 

Unſere Natur tan nichts weniger ver. 
tragen / dann Gottes Ehre und wohithaten. 
* f374% 

Die Men ſchen verachten under 
die wopltpar Gottes. T.8: f.1003.a.r- 6. —* 
BGoꝛtes wohlthaten find groͤſſet als un. 
Bader frsob 10) 

Bott —* man dancken für ale dehihe- 
una 


wolf. vo 
sd a bodhbieäßer mil, 
een hi TEE 0 


„net 
3 


— n 
und * nf. 498. 


and) —2 


n predigen find grof 
⸗92. d. mr 
Das wort * 
wie eine 
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rechr anfe ar 


—— 
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andern Derfland, 4 an irdalfo 
gar eine neue Grammatica T.9. fir: 
Man kan nicht allen Wẽ fe 
noch Urfache anzeigen. K- 9, Fa “a. 
In 2. Gottes Dort. 
ae befe rDe 


ale 5 T. 4.70: 


b, 
—— rem. h 


in Kira 
ziebs er * 
gereimte —— un & edanden) 
nun | — s Wo 
en und refliche en zu ſpeen 
eh * —* 


— — 
alle / 

—— -häl e/ift 
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Märtyrer. T. er 
en wir fliehen: T. 7.6300... 
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——— —— er 
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Gottes Wort iſt über allen menſchli⸗ 
Verſtand. T. 7. f. 502.a. 

Wo Goues Wort gehet / ſparet der 
fel keine Mühe und Fleiß Luͤgen anzu⸗ 
en / und Steren au erwecken. To. f. z9. 2. 
Es it beſſer Gottes Wort in Unfriede 
men in diefer welt/denn dort verdammet 
‚T.3:f.176.b. 


e 


Gottes Wort fehreiben die Juͤden art 


. bie Kleider und Huͤte / aber nur jum Schein. 


T.4. f. 747.2 


- An GHttes Wort und Gebor ſoll man 


Thun und Derrichtungen gedencken. 

* 745. b. fF.748.a. 
7 Borteg zebor und work maß man auch 
im täglichen Sehen ausüben. T.4-f.745.bi 


Mit GOttes Worr ift esflers alfo zu . 74%. 


en / daß es die Welt nicht har wollen lei 
darumb Unfried / Anal und Entpör, 
angerichret. T.3.£.176 
GITTE Wore und Menſchen Gefer 
wider cinander/ und fünntn eben ſo we⸗ 
ins ſeyn als Gott und der Satan eines 
T.3.£.178. a. 
8. Gott mit ſeinem Worte iſt / da iſt 
«uff jornig. 73. £. 327: b. Tom.6,£. 


WoBHrLs ort nicht gehet / da 
cht der Teuffel ſeiner Tuͤcke nicht / ſon⸗ 


Sort und fein Wort fol man auch im 
Ereuk und Leiden lieben. 7% 4- f.746.a. 

Wein Gottes Wort klein und jung iſt / 
ſo wird es angenommen / wenn es aber recht 
erkandt wird / daß es uns ſtraffet und unſe⸗ 
re Sünde anzeiget / da wird man ihm feind. 


; T3., 541.4, 3 
Wo Bortes wort hinkoͤmt / da hören md 


fiher man heilige Dinge. T-3.f.544- b: 
Ein theuer und Föftlich Ding ift Bor 
tes wor hören. 7; 3.f.sar.a« | 
Die jenigen fo Gottes wort hoͤren / wer⸗ 


BR und ſchmacker ſich Tom.3. f. ger «T. 3-f558, 2. 


Oh 6Htres Wort follman im Got⸗ 
—* und Sachen nichts fuͤrnehmen. T. 
Wenn Borres Wort verfätfcher ift/fol- 
roller Schade. T:9,&70.b. 


> iſt wahr / wie man im Sprichwort 
n Borres Namen heber ſich alles Un⸗ 
ie aus Gottes Wort/ wenn eg 
= + bie Seligteit toͤmmet / fo 
auch daraus das erderben / wenn 

eift. 7:9. £.70: bi 
durch Sälfähung des Worte ver 

re f.70:b. ; 
orte fol man ſchlechts bangen 
—* nicht darüber difpuniren. T. 


310: ttes Wort muß fh Ball wer 
erey mil ſicher ſeyn T 

Auſſer GOttes Wort fo * "hie Sohn 
unge Gottesdienſt annehmen. T. +f. 


Sync und auffer SOttes Wort iſt ie 
Fogötreren. —* f. 756: a. ä ii 


Eheim höret man allein in GOttes 
elches das Mitiel iſt Gott zu erten⸗ 
4.f.738.b. 
e5 Worts werden die Menſchen 
— Hay wollen folches uberelü- 
4. £.743.b 


Durch fein wort und euſſerliche Zei⸗ 
chen hat ſich Gott der welt offenbapren T:$ 
—* 609. b. 

Was Gott ordnet / wie narriſch es fchei- 
net / dieweil es Gottes wort Ir ſich hatı Das 
gilt dem glauben. 7: 3. £ 610. b 

Sottes wort gilt Rage benn Himmeh 
und Erden. T.3.f. ö12.b 

Gottes wort wird in 


| * fuͤhret ſein wort wunderſich. 7 
fis6:: b. 


Wenn wir Gottes Wort haben / und 


dabeh bleiben / ſo find wit Gottes Söhne. Ta 

f567- 3. 
fo find. wir m Ar T:3:£2567... 

Wer GOTAs Wort har und Bortes 

Sohn iſt / det iſt — EhLE, T-3. 

f; 567.1b: » 

His * in guten und boſen 


Davo Gottes wort hai/ ſo hat 


er genug / und bleibet wohl ſicher in Friede 
und Ruhe / beſihlet feine Sache ſeinem Gore 


wascr hat. T.5.f4ax. b. 


Mit dem euſſer lichen wort ſoll man wi⸗ 


der die Reber freien. T.3-f.424. bi 
Wider die geivalt des worts muß fich 


er wwmen fiugs ges knichts fegen- Tr fa4r7-b. 


Meiſter ſeyn. Tom. 4.8. 744: 8 


re orem und Gehör ſou man nicht 
nr fordern auch halten und darnach 
—— 
Ein fol uf fietiger Geſen 
ner feyn. 7.4. f.745. a. 
für BIT Les Wort und Sen. 
g — — Tom 4.f. 


Abe as Tara FRHET Sare 


Den Klugen und weiſen / den Frommen 
und Heiligen dieſer weis entzeucht Gott fein 


Ru und offenbahret «8 den Unmuͤndigen 


un R3.f.679.b.. 
GOtt wil fein teures s mn in Ehren 
gehalsen — T. z3. f. 809. b. 


Gottes gebot und wort ſoll man 


nicht umb der Liebe willen thun· T.3. £,904.8; 


Allein auff Gottes wort ſollen wir und. 
bot 


ir Deruauen fenem; Sa: a 


? 


tiger Schiffe 
en — genennet. T.3. 2 a. T. 4. * | 


rs 
Wenn Gottes wort nicht bey uns 17; | 


GHttes wort und die Predigrift mir. 
ag Trage; 


B vis 
24 je, 





% 


Freude haben / denen iſt alles lieblich / gut / 
heilſam und ſeliglich 7. 2.sına. 


9 Die Fruge und Krafft des Worts fol. 
Chriſti. Tıs-£. 











gi er T. BD - We 
— — EAN Lumen 
Die an BITTE Wort ‚ihre Luſt und“ — 
Aus tde 
ze Smoke. 1) .fesbi © 
MDas 300 be 
seinifcper un — ws. Spra 
bin. T 7. DR SP 


x David richtet fich miedem Wort auff / 
md dringet durch wider des — 
ſteß Am 

Die Feinde und Yiderfacher dee | 
Worte Gottes follen zu truͤmmern gehen. T, 
5.£.436.2. | 






fortgehen er wohlgerathen durchs Creutze 
437. 2. 

Mer Gottes Wort hoͤret und hält eur 
den a yor feinen ——— Ts: 
482. 


— (Bor wird Seide haben T.£.) Schwanacachedafte = 
fg. b. | Bosses Wort ft n un 
Shriftus —— Wort anzus: — eb) ven 


— are Bi 
der die Feinde: T.7.f- ir 3 

7 Das Wort Ge Bottes wirb 
de ge eben. "T.7. 8 


In welcher 







gg 5 wien Gottes Wort malkhir * 
Gottes Wort serfehmeif allkywas d 
großaſt / daͤs iſt / es niedrtget die Hoff artigen. 
Tu 2.f.544,4.! ri 
Wenn man GOttes v wil verſte⸗ 






In Ab: My * 


—— f.517.b. b 


’ i 
.‘ 43 
% 






Wa Gottes wort iſtt 


A "N | 
Auf Oorres Worte fer 


ie des HErru hat / was er anfäher ober‘ 






— a. “ —J— BR 
Gottes QBort m ber alles ri 
— 


werte 


— 


ben’ fo gehöre: Erfahrung darzu. Zi2.£.56;.a. 
Das gefeg des HErrn iſt weit abzufonts‘ 
dern von dem geſcetze derMenfche-T.2.fir26.an 
"Inf zum aefen des HERRN haben iſt 
menfehlicher Natur nicht eingepflanger noch 
angebohren / fondern «8 Himmel 
fömmen.T.r.fs26.b. mon any. 
Luſt zum geſetze koͤmt aus dem glauben 
au Gott durch Jeſum Ehriftum.T.z:f.527.a. 
Der duſt zum geſetze har/fehnet ſich nicht 
nach zeitlicher Ehre und fleifchlichen — 
sangen / haͤnget auch das ar nicht nach 
vehgängliche gut. T. 2. £.527.b 
Die Blaͤtter / derer Dabid gedindet 
im 1. Pf. bedeuten ——— und die Lehre. 
7.2.3048.) . | 
“4b Der Menſch / der duſt und Siehe zumge⸗ 














Ya P ı 
a ’ we a A 
ort. Is 4 
Mo Gorres ARo 2* 
hin die Hamm 2 | 

523, 33* — —— — 


a 
“I 30 


pn Go — * 
erzrocifel r 


—* a, 
c — — 
wird 
ie — 
und alles was ihm wicderfährer/ gehet 
with befien hinaus Ten fosgasbe nn) gende — 
Eck und Kochloͤffel ſprechen Oes Bortes‘ Vor 
Abort ut des Teuffels 7’ 5-L.466:0 N den, T. fi775: % 
+4 Bord Wort iſt bey den Papiſten Un ⸗ —— En 
gesichter. T- 5.f466. a. or aha dan der Welt erde 
Das Were Gottes behaͤlt das gewiſſen — en Da 
rein undeinen gnädigen Gott. T. 7. Fyız.b. — f77 Ta 
Ausdem Vor Gottes ——— d aber von Bote dia 
— ar ne d 


re Religton. T.7.F- sız.b- 
Das ad 5Dus a die, te 
met T 7.651 W ndelt / wenn m 
| Das‘ Wort Gottes verfündiget Gottes en Ren 
Barmbernigkeie und Vergebung der Süne 1. 
den. T7.fsı2.b. 0 v0 RR ds 
Ein geben f ohne GOites Wort fein. rechtſchaffen 
geben. T.7.f5ı7b. Geineine 
Auf Bortes Wort und feine Varel 60a 
fungen muͤſſen wir fehen. 71 7.508. a- | Es 
Die Ohren muß man nach der Stim⸗ vorhanden. 62.4 
er er * 0 · b· —E —S—— 


Sr , J J — 


* ? 
\ . 
u Fr 
# + m 4 

— („2 7 a 
*⁊ # — 3 

P - * f 

— » » R , 
i * 23 2 j f 
\ B 
. +. 


s None r niee 
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en 
unter 
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jet wird / da feyret der Teuffel nicht / fur 

fr leger ſich mit aller gewalt Tag und 

acht Barmider. 7.2.£.397... 

u. @bortes * wird dem Regen und Thau 

— ah leugnet 
wort ieugnet / ber wer 

les / auch GSott ſelber. T.5.£. ap. a. 


Sortes wort if in imeyerley Brauch. 


— F4096. a,b. 
Des HErrn Stimm iſt ein Steinmet / 
auer durch wie on dar Sara T.sf. 
98-2. 
Sort Handel mir uns durch fein war 
u wer. T.sfs68.0. . 
—— und 
bung des Fyrguch T.2.£ögb. 


Chriſti wort darff man nicht mit leible⸗ 


chen Augen anfehen. Tss-t.677.b. 
Sottes wort iſt —— Regel / die die 
Seiſter probirer. T.5.$.690.b+ , ’ 
- Dhne GOTee8 wore i man bald ver. 
führer T.-5.f.643. b. 
‚Mean fol bey dem mündtichen wort 
Bleiben. 1.5: Fr656.b.fiöy7ua.  » 
Sottes wort iſt cin wort der gnaden. 
T.5 £, 658.4, 
Auf Gottes wort ſoll man ſehen / daſſel ⸗ 
—— und die fpeculationes fahren fallen 
5f+659.2.8.717.2. 
he +. Mean foll fich nach deut more richteny 
| SPURRDNER den sufrethin Anfehen. T.5. F. 
— 
— OU Barnes wort gepreiget mind / fo 
“ger Yofall, 7.5. .699:a. 
ass, und fein worthaben viel Meifter 
Tyhr o8.a. 
“ Sort und mente m more un 
X T.s.£ rise. N 08 
—2— Gottes toorr urrheifer nadyfeinein 
Kopfiner häre Gottes wort nich. Ts. 


Aa Mer Gottes wort ihren Weir 

| A werden. T-s.f.7i.b 
GSottes wort foll- man in Ehren halten 
m — 17 ſchaffet viel Studie. 


RO —— alenchalben Anſtoß. 
ee Basdaswacihendesredhen worte 
j " Outtesfey? 2 Tı5.f.744. b. J 

“Fe länger man ſich dem wort BHres 









MNach dem wort ©drrestömt die Xpas 

PR T.5.f.786.b. 

Gottes wort iſt warheit. 7'5.f.788. a. 
Gottes wort ge ” hi gewalt 

an auff Erden. T.5. f. 

“ Re riſti EEE Kari adıten. 

.J» 


789. b. 
Chriſti wort wird von ber welt verach⸗ 
tet. T.5.f.790. a: 


Scheidung! der falſchen und w 
‚gen Schuͤler des woris Gottes. T. raraf 


Firys-a. 


Wer ſich an —— dem 
Hat es feine Noth T- s- £.794- b. 

Die warnung des Sr GO Tes IR 
nicht zu verachten. T.5.£.804 a. 

Mit dem wort Gottes iſt nicht u ſcher⸗ 
gen. T-5. ozg. a. 

Durch des wort ®H1es Wefehlund 
Regierung wird die Sache im glauben voll» 
fuͤhret / nich aus Vermeſſenheit oder menſch⸗ 
lichem Rach Ny. £. 1043. a. 

Man ſoll allein auff Gottes wort hoͤ⸗ 


ren / und darnach leben. T. 5.2049. b. 


Wie man ſoll or dentlich mit dem wort 


Gottes umbgehen? T. 5-f-1052. b. 


Unfer Schwerdt iſt das wort GOttes / 
mit welchem das geiſtliche Volck ſtreitet / und 
erwuͤrget die Heyden. T.5.f.1060.b.. 
mworı Gottes follınan mit folcher 
weiſe Man⸗ en / daß wir uns weder durch 
Perfonen / noch Van, Zeichen bewegen laf⸗ 
‚fen. pn f-1072 bs 
Das wort recht rheilen / wird durch 


| Klauenfpaltenangedeutet. T.5. 1075.48, 


—* —— wird durch dag 
wiederkauen der Thiere Alten Teftamıenke 
angedeutet. Informa A 


Wenn man das wort pärer } wirddir 


‚Heilige Geiſt gegeben / der durch den glauben 


das 88 reiniget. T. 5.f.1094.a, 
Dad Gorteg wort tan man (tiefen: 
Tr». &539.b. 


Das ger Gottes die genen 


15, FR 
wer / ind ſich ya 


—S wort fan 
Fabeln kehren / werden durch die / weiche ich 


willig ſchinden laſſen und nicht rien 
Deut aꝛ angedeutet. Ry. Foo a. | 


| * unſinniger man wird —* — — daß die Lehre heib 
ee T.5 7 —— ar una 
in Kinderfpiel 
a SE more np Dam grnben m ———— 
RT rg ung micheverlaffen auf Er 
a Ts Wir follen 
= den fol bey GOTTES ort an empel oder Sirene Sherman aa 0ad 


* 2 Bee hat ein Anſchen Tsf 


| "neh 
j — 


—— TEE, a” J 
———— —— — 
4— 

J 


* —3 mio mifinenmor vera, 


vergangene wort Gottes / fondern allein a 
das gegentivernige Wort GOttes. Fear 
f.m2: 


e 


Botres Wort foll ein Chriſt were, 














1028: Des Haupeegifers 
u ſich feſt mic dem Olanden —— Pr 


f. 1147. 
mes wort na fg sei 
*5 T.5-kusıa 
ort wil —* alkı die ide kin - fehi 
ö dv. Tg.f.ust. —— En N age di h, 
Mita act zucn. | nr 6% — —— 
ney muß dem worte weichen T.5.£.u66.b. 7. Boiies Borr böreem 
UmbBortes worts — ber — * Tu, 
ging: gemeine heilig #’0b gleich viel fa Ei: de 
* Ehinen darunter find. STORES: fol. ein fo. 


N? hören GOTLE wort — 


— 


gerne/laffen aber bald nad. 7. €. f. 659,6 
Aus Gottes Wort können wir gewiß Al m 
und Pain es ————— Wilege- ehr . 
genuns ſey 1.6.7605 bu. 0° FD! 
Gottes Wort macht ung er 1.daß mama * * 
Raten t gegen ung s Nr 3 





ars sale — Anrechnung nicht —8 — * 
zu gebrauchen ſey / Ober was feine Kraft x 

i — ee 
lich T.6.£.802. a. Der : Borte foli man, 
&.553.b  Goriee * Harn EL 
T.s.f.2227.b._ sam or 


Chingelegt. 7:6. E77 ua... \ sind nid — a 
ı OFT 
ae —** werden/t he an "Wort. 
mermehr recht erfahren / wozn Gottes W — muͤhet ſich 
Gottes an —— ab 
Macht fen T. 6.8.7796. 
Das Wort unfers Gottes Si ewige 
Das. Wort GOrtes iſt ns aachen, Fi Gr 
baf * uns darinnen üben follen. —* * 
"di die Predigt Borres Worts folgt 1 Mo Gortes Wort. u 
‚entweder Bermerfenheit oder Bashaffigtit ‚fin —“ f.o 
Woman m Goues War — inde t. 174 bare er 
iſt nicht Gottes nn Tofe: ee 
—— * N 
















fiu7- b. Ni; HIER, 
"Wenn Bortes Yort geprebiget wird, / ; * eh 
‚finden ſich bald Schwache und Bortlofe die, unfer Bad * —* * 
ſich daran ſtoſſen 7.5-F.1t7.b. T.7-£6r1.L | 
— BL. Se Bere * 
tesdien Ai. t und“ üllers T 
Das iſt ein Narr Be4 Salons 1 der ic Bi Be ortes la 
Soune Der en u Frz8.a.b, geprediger w wird/ de d aſteh alle 
Din es Tre fl ancbe ae ——— — 
BI en feinen cdancken fol Te Sehe 1 are 5 ‚6 erhält all 
7 6 Fe 


Ra a ar en "od, anderer — en Se 
Leut — ort, hören. T:5.f. men —— ment undfahesn 


121 Frzzu.a. eu ar * 


8* Welt tet — Wort au 
argſte aus. T.5. F.n246. ie; 
Gortes Wort erfennen/uhb —* 
erreegeran und iD gif.” Wert 7 * 
‚249.2. ‚ F De He Pr rs 
r —— —— be PDo: 
* ‚1278 + 
TORE Ort nie we. fr ) 
Rare Vılo it- T.6.fogan bi u * — Ip 
‚Di Spare Mit Berach 
merben anch —* — leiblich ge ro San aum A ) 
ftrafft T.6 fr RR ug f 
—— wird vom größten Hauf⸗ Woris. 7. 7.1 „698 * 
fett verachtet/ darumb auch von BDTTIL- . Allesvore Gott ram ‚€ 
ſtrafft. T. &.£.1900..b.| 1% * —— * ne 


“ 
_ 


** ri 
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Das Wort if gleich einer Roͤhn / duch wel. Doer Satan iffdem Worte Bitter feind / Zern Sr 


x der Heilige Gei gegeben wird.T.7.f 706.2: darumd daß er weißvdaßindemfelben alle unfe- 
Je mehr man Borees Wort prebiger / w re Seligt eit ſtehet. T.9. —— — 


Eräffetac, 26 behalten wird. T.7.£.706.a. wie groß das Wort Gottes iſt / fo groß 
Nach den gefchriebenen Wort SoOnes auch die Suͤnde / fo darwider gefchichr. T. 9. f 
fraste der Tenffelnichte.T.7.E.706... zrb, 
Sant —* verfaͤlſchen / iſt eine groffe der Glaube an das Wort / iſt die hoͤchſte 
T.7.£.707 Tugend des Menfchen. T.HfyR.a. 
GH en wird in ung von Tag zu da Adam wider Gottes Wort wolte Gott 
Tag mehr gereiniger.T.7.F.rıc.bs afeich werden: erdemTeuffel gleich worden. 


wenn die Welt falſche Gottesdienſte fol T,9.kıorm. 
befördern helffen / ſo iſt fie gefchickt/aber zu Aus⸗ das Wort / und die Gnaden⸗ Zeichen / die 
—— anfang t8 iſt fie karg und ger —— BERN hat / haben / iſt eine fehr groſſe na» 
9faaona. 
u et Börrliches Wortes in GOtt laͤſſet allewege ein ſichtbarlich Bel 
wange gehet / da Fan die Straffe nicht aufe chen neben dem Worre gehen. T. 9.6. 157. 
T. 8.4.81.2.6.643.2, 616. b. 
66 ds * ir it / da kan kein vo das Wort nicht iſt / oder veracht wird} 
—— 1. T.8.f,83.b da müffen die Leute in Linzuche fallen und gerar: 
GHures Wort niche ifl/ da fan nichrs then. T.9.£.174.a, 
ac. Anbiges feyn. T.8.£.99b. die hochſte Straffeiflimen: man GOt⸗ 
1% res Wort nichehau T.9.F.178.b; ‚ 
Fe Oortes Wort if/da iſt des HERNN, 0 beydenenseuren/dte Orts Worenichr, 
und Strafke-T .8. f.110.2.T.9.6.279.a. habenyiß nichts fo ſpoͤttiſch / unflaͤtig / und unehrr: 
wo GoTes Wort iſt / da regieret feine, lich / dar zu fie nicht / als gu den hoͤchſten Gottes · 
Schaichen. ‚T$kurb dienft/anbereden weren T.yfargb. 
vo man von Goeres Wort abweichet / da. die Verachtung des Worts / und ber 
laut er Berräbnis-T.8.f.125.b. Fur ch/ wird von De im. Tage: goͤſſer / und 
N GOttes Wort geprediget / und nicht mehrer ſich. T.9.£.108:b, >: 
acHeminen fig gewiſſe Berwilftung. wenn Borees Wort von einem Menſchen 


efprochen wird / ſo es gleichwohl GOes 
—* as welatſhe Wort inne beyn Jůden / ern. T.9.£.208.2, " 
aber das Wort vom Sohne GOttes scher von auff das Wort fol man eben und ſich dam 
einemiteer num andern T.8.E.174.b. auff alieine verlaflenT.gkar.ab 
„ das Wort Borres iftunfer Anfang gewe⸗ wer das Wort nicht annimmer / fondern 
er morbeny und foll auch wieder unfte die Kirche verfolgte ER * man halten für J 
Tıg fay⸗b. nen Teuffels Diener Tg Faiga. 


— Ber fein hören mwellmies "pas Ber. ‚may die Kr Top. i 
toͤnmen / es moͤchten andere Zeittn foren. 8a. 


En 5 wenn man ich von. Dem Wome hinwe⸗ 
HERRN ieber/fo tan man in 
PR — fAhmeiget er flile. —— BR 
Teen 


das Wort der Barheit mi wird allegeit vom: 
wir GEOttes Wort —— fe dem aröften der Welt “ achret. T, 9a 
BR wire nicht mehr überkommen, T Fass r — 


Der At Gewohnheit iſt / da Bote 
— — — Bd Oempnh höaf fe Fi@u 


Teinpa | or fie fie Sabelht, ————— 


Be; — Arricul von der Dreyfaligteiee na Bent ns 
| A ger, or | erman jum San rechten hor ſam und Gott esdienſt / t an⸗ 


— 2— —— ars or fliin der Kirchen das Die‘ 
— durch Pe Fang, gerri 


** — icates das Wore und Gehor ſam ſeind bey ein · 


wirinbefonneres rn ander und folgen auff einander. T,nf-zuzas | 


denn fiehen/’ Bor pflegerDte Berachtung des — 
Ei En a rare. ant der Reltaton  nıte Tpeurung und andern 
Irre en yapichre ng — rest — N: 


* — 


1050 Des Hanptdtertere Ares 


Des Wortes Art iſt / wo es gelehret und 
— wird / daß daſelbſt der eh = 
It then im Harniſch gejager 


; — Wort iſt das Lecht und Herrlig⸗ 
tkeit in allen Wercken. T —— f.352.b. 

Wenn man eiwas ohne oder wider GOt⸗ 
w 2 vormimmer / iſt es Zauberey. uf 


te die / ſodem Wort Oottes glänbenyfein 

Gerecht / und dafuͤr müſſen he aud ale Pfor⸗ 
sen der Hoͤllen entſetzen. T.y. 

Das Wort tan nicht —— Huf. 


3.@ 
das Wört iſt eiaentlich eine Siimme / die 
vom * erweckt / und lebendig machet· T.9.f 
47.b 
ðOes Wort und Gebot iſt allein die 
rechtſchaffene und ewige Proba und Regul der 
Wercke To.f.ay a. 


Borres Wort ſoll man recht cheilen. Deñ 


eine andere Lehre muß man haben / die betruͤb ⸗ 
gen Hertzen auffzurechten / eine andere / hale ſtar⸗ 
*— und unbußfer ige rohe Leute nubetehren.T. 
2.f.478. a. 

wie man ertennet / was EOttes Berti. 
3.8. en b 
Wie die Schriffe das Won / und die 
ercte sunterfchetder. T.E.f.949.6. 

die wenigſten bleiben bey dem reinen Wor⸗ 
eerumb behalten daffelbe.T.8.f.950.4. 

Goites Wort wird nicht ohne Frucht ge⸗ 
lehret. 7.5.f.685.4. U. f.1429.0.b, 

mo man Borees 55 verachtet / folget 


da Pine Theuri 
wir haben des unbegrei 
begreiffliche Wort.T.9.f.853.b. 
das Wort GOttes fol mangarnide von 
sen Sacramenten abfondern. T.a.f.zo2.a. 
| re Ceremonien fol man verwerf⸗ 
—— Gottes Wort niche darbey iſt. T.9f. 
gor,a. 
warumb das Wort Hs ſo veracheet 
werde. T.9.f.536.4.b+ 
| das Wort otresift die geiftlidhe Kroner 
— Eheſtand geſleret hat. uf 
5— ohne das Wort fol man in keinem Stan 
bewas vornehmen T. 9er 
Unter ſcheid zwiſchen dem Ware / da Gore 
UNE, wenasgebameityen. 


2.9.f.877.b, | 
wo GOTTes Bert uhrerund gehe e 
wirbrda if die Kirche Rs. 
GHrt leger dem Menſchen fein Wort in 
6 rt gewiſſer 
dena Träume.To-f, 140,5. zu 
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Berftand 7 den Büchftaben und WoOsıe Bart ſſt / da it Der Geiſt ach ra 


a überalficher. T.s.£.5t2.b. T,44309 


Schrift wil durch die Kegel des — Wort iſt Seegen T.4.f.314 a. 


—— verſtanden yn T.5.f.1037.b. Gottes Wort verjager und machet su 


ange N. fft legen erliche ang ulchte den Teuffel/fo ein Tauſendkunſtler dfty 


die g 
von ber —— Maria. T.s.f.1039.b: mit feiner Kunſt und Macht. T.4.f.473.b. 
man fol bey bet H.Schriffr bleiben, T. 5. mit Gottes Wort umbgehen / und es hatt 


$.1279.a.b. 


dein. T.4.F.473.b 


Sort erhält fein Wort. T.$.£.1279.b. der Teuffel kan Gottes Wort niche hören - 
Das Wort Gorres har mancherig Nah» und leiden T.4.£.473.b. 


men in der heiligen Schriffe. T.1.£.52.a *8 
NE des Goͤttlichen Worts. T, nicht. 


3.f.94 


ne he — Wort tröfter Sort 
* iſt eine allmaͤchtige Kraft 


Bas Worıdavon Mofesreder.Ben.nT, Tıy.k.s3.b. 


af. gb, Borres Wort hören.T.$ ferha. 
das Sort ateber underhält Bott lei, die Wele kan allerley —2— leiden / 
Ta, £.172. b.f.338.b, ohne Gottes Wort nicht. T.5.£.273.b. 
woas es Gott gekoſtet / das Wort indie Gottes Wort wird * mus bleiben. T.y. 
alt gu bringen. T.6.£.360.a. f.ıs4.ä, 
> Wort Gottes if dreperley. T. 1. f — Wort rafter die gane Welt an. 
! 5.4.858.4, 
5. das Wort Gottes iſt weyherley / das ent⸗ Gottes Wort fol in der Gläubigen Ders 


weder mich oder andere betrifft. T.4- f.s95.a. ° Kenden Sieg wider dıe Sunde / Todt und Teufr 
man mus fäuberlich mir dem Worte Bor: fir erhalten.T.5.f.958.b. 
ur T.3.6.259.b, og Wort bringet alle Seltgtär.T.5, 


HT. 


Rus Wort ſol recht unterſcheiden wer · 


4 
Fsgp.ä. —e und Krafft Goͤttliches Worts 


ui Ra Gottes muͤſſen Zuſatz haben? Fan niemand alle ersehlen.T.s 345 b. 


A wem fie gefagt feyn. T..4. £. Die Kraft des Worts Soiies / fo es mit 


Orb tfajlt wird. T.6.£.56.a. 


| er Borre Mor ſol recht gerheiler Werben, die und Frucht des muůndlichen 
T1f.9% Wortes Gottes T.s Faze 


— Wort recht ſchelden iſt des Hell» · durchs Wort wird dem Teuffel der Kopff 
nat Kunft. T.6.f.1066.b. jertreten. T. 6,£.239.4. 


Po ort ſchrecke⸗ und röfee. Ti, Brche Were werben wir Chräfko einver⸗ 


leibet. 6.f.344.b, 

— Wort wircket Gerichte und Ge⸗ vhs Wort koͤmmet der Glaube als 
— 1185. b. durch ein Mittel ing Hettze Te.Ftza. 
* * macher kluge Menſchen. das Wort ** Einigkei in allerley 
Taf uf Blauben.T.6,E355. 

—* Wort erleuchtet die Glaͤubigen / Gotres Ro rein gelehret / fear malt» 
Blende die Ungldubigen. T.2. f.295.2- Aherlen Srucse.T,6. E.gprb. 

des Wortes Kraft ift/ daß es dich nicht Was das Wort Bortes fir leibliche und 
Hape fterben. T.2.f.412, & 427. geiſtliche Guͤter mie bringet. Ts .f.898.a. 


Bortes Worr —V es fürdreyeriey Früchre des Woris Gottes. T. 


Arche bringe. T.3.£.290. 
Gottes 5 Wort zehet nicht ohne Frucht ab. durchs Wort wird ung der Schaf * 


Een 


194.6, 9 899.4. 


beach welchen ung Chtiſtus erworben. 


" Borres Wort dlebet das Kben T. +fa7.4. Eiyu. bi 
Soꝛtes Wort Beiltger alte. T.4. $ 481.6, Wort und Tauffe ſcheinen geringe / aber 
* ea Worr und Rede thut «6. T. 4. Hott machet felig dadarch/ die —* — 3 


T.6.£.933.b. 


Boris Wat aber gela Same der Welt Verachtung des Goͤttlichen 


Borts. Tef.rıs.b, 


j no — Wort und feine Ehre iſt a das Wort macher rechre Cprifterudie viel 
—— .4.£.287 Fruͤcht⸗ brinaen.T.7.f.146.b. 
—* chut und Kae ale Dinge durchs mer im Worte bletber,in Dem bleiber Chr 


T.4. f.302.4, _ 


2 Rs linden ip. T. ik. 152.4. 
at. Dir 





Der Heil uñ mir dem Wor⸗ 
he wie ——— leitet. 
..fñ. 200 . 


Gone Wort Bord nicht ohne dr e⸗ 
prebiget. T.7.£.434.b.T.9 £.404.b. if 


Borres Wort iſt ein Liecht / das im Sin, 


fern ſcheinet. T.8.£.534.b.f.542.b, 
3 Gottes Wort ift cin ewiges Erbgu. T.$. 
34.2 
durdhs —— über Gott Goͤttliche Wer⸗ 
———— 
—— ort ifE der Chriſten böcıfer 
4.T 
Bottes Bon if unfer Hetighumb. T« 
4.£.48r.b. T.r.£.sob, 
Di af machet die Bernunfft zur 
Därrin. T.4.£.193, 
a — Art des Woris Bois. T.n. 
561 
Gottes Wort bringer narürlichen Kun 
ger mit jich.T.2.f.116.b. 
daß mir die Kraft Gottes Worts niche 
—— unfer Verachtung Schuld. T.z. 
. 810 


= Sorte Bor ift gewis / aber dunckel. T. 4. 
3. 


— Wort beſtehet fefte. T.4.f.71.b, 
Borr hält fein Wort. Tr4.,f.141.b. 
us ſchwaͤchet Borıes Wort nicht. 
DEL 
Se mehr Gottes Wort edruͤcket wird ie 
mehr es fortgehet. T.2,f.79 
* Wort iſt * denn der Glaube. 
T.4.£.388.b. 
BGaottes Wort it weit uͤber alles zu fee. 
Ty.f.ser.a. 
** Wort darff man nicht endern. 
17 a, 
2 das Wort Sorten icherteinen Auf. 1 
785. 4. 
Weꝛeer —* ſol rein allen 11 
bfeiben.T.2.£.25.b * Au 
mer etwas jum Worte Borres sufaeubr 
iſt ein Sügner, T.af.141.b, 
N * Wort leider feinen Richter. T. . 
113. 
} Sort gebeut allen / ſein Wort zupören. T. 
3 [07 
mas ſich es Bote bar foften laſſen n 
ort in in Di Welt zu bringen. T,6.£,33,a. bi 
ale Ehriften feynd ſchuldig bey Gottes 
Wort und Orbnung zu haiten / bey Gotes Un⸗ 
gnade. T.ı.f.174.b, 
allein auff Gottes Wort / nich auf ber 
gar That / Wort und Erempel zu bauen. 
2.£.17 
weil es in Goͤttlichen Sachen wunderlich 
zugehet / mus der Menſch alleine an Worte 
barigen. Taf. 434.2. 
das Wort Gottes ſol ohne Unterlaß in der 
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wer Gottes Wi 
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fol. Ts. —— ae 


zz ( Oortes Wort 
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350.4. b. 
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BGottts —8539 
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Das Wort nemen viel erſtlich gerne an, 


mann Sie aber etwas drüber letden ſolen / ſo 
fallen fie ab. T.7 fet4o.b, 
Chriſten follen GOtt loben und dancken 


für fein * Wort, T’8.£.3744. 

Hr will bey denen alleine ſeyn / die fein 
Wort Iteben und halten.T.8f.439.b. 
Unmb reine dechre und das Wort zu erhal⸗ 
ten embfia bitten. T.9.E,gt2.b. 

-  Pdıs fehöners iſt für GOttes Augen / 
benn ein Menſch / der Gottes Wort gerne hoͤret. 
T.84.530.b. 
Wer Gottes Wort niche forfcher / gerne 
Hefer / gerne hoͤret / und laͤſſet es ihm ein taͤglich 
Beodt ſeyn / der wird es nimmermehr halten. 
TÆF. Mob f.y4ı.a. 
Emn Goitſceliger Menſch / der nach Gottes 
Wort feines Beruffs wartet / it immer geſchickt 
und bereitet viel gutes zu hun. T.8.f 547.2. 
wer ohne GOttes Wort Ieber / muß ohne 
unterlaß ſtrancheln / irren und fallen / fan auch 
fein friedlich Gewiſſen haben. T.3.f 543.2. 
‚ohne Gottes Wars par der Teuffel gewon⸗ 
nen. T.3.f.545.4. 
2 Hunaer und Durſt zum Worte OOttes. 
TE 546; z 7 
BGeetres Wort behalten tft groſſe Gnade. 
T.3.£&549.b 
id bshalicn. TRÄSSEan un ass, ;; 
1 daß uns Chriſti Wort aefaͤllet iſt Gottes 
ack und Bnade.T.s fazz b. 
die Art Goͤttuches Woris iſt / daß es von 
wenigen berglich empfangen / von vielen aber 
greulich verfolaet wird. T.2 f 116.b. ‘ 
des Worrs rechre Schüler haben einen 
unerfärrlichen Bert und Liebe darju. T.t. f. 
119... 
vom Worte Gorresfein reden und ſchrei⸗ 
ben koͤnnen iſt niche genug jondern bag &eben 


nd die That muß der Warheitgeugnüß geben. 


Tar.f.119.2. 
5 über Gottes Wert foll man halten. T.r. 


174. b. 
"mie man ſich da halten ſoll / wann beydeib 


und Gut verboren von Worte Gottes zu reden. 


Ta £ .b. 763.4. 

das Wort Gottes koͤmmet durch die Pre⸗ 
digt zu uns. Ta.f.ↄ0.a. 
rechter Bebrauch Goͤttliches Worts.T.r. 


6.778.4. * 
Wortes Wort mir ber Vernunfft verfech⸗ 


ven.T.1.6,476. a. 
* der Mißbrauch Sörrtiches Worts. T.4 f. 


" Borres Worrifteingerwiß Zeichen/mo bie 


En Kurcht ſch. Te.as a. 


520 


—V — 
Es iſt ein Unrer ſchted / Gottes Wort haben 


Für dem War GOrres ehefenen ſich an Per @ere 


Engel und Creaturen. T.2.f 294.b. 
was meht GOttes Wort ift / it ales Fin 
ſternuß. T.2.£ 431.b. 
GOttes Wort ſol allein in der Chriſten · 
heit geprediger werden. T.a. f. 472.a. 
des Goͤnlichen Wortes Art iſt es / daß es 
höher und wiederſinniſch Ding fürhaͤlt / denn die 
— begreiffen fan,T.3.h 436, a: T.4. 
‚273. b. | 
Arc des Wortes Gottes iſt / daß man es 
nicht achte / als ſey es ein ſtill und ruhig Ding / 
tote es die hoͤchſte Vernunfft fürfchläger-T-4-f. 


113.4 
— Wort ſehen weit. T. 4. F. 


44. b. 

die Art des Worts GOrtes / daß es eitel 
naͤrriſch und numöglich Ding fürgtebet. T.4.f. 
293.2. 

das Wort Gottes iſt über alle Bernunffe. 
T.6.f.171.2. 

Gottes gröft: Gnade iſt / wo fein Wort 
wird aeprediaer. T.4.f.368.4. 

Sort täffer fein Wort auch durch Gottloſe 
prediaen.T.4-f.384. b. 

Gottes Wort lehren / iſt mehr datın taͤuf⸗ 


fen afa 64 b. 
reden und ſtille ſchweigen. 


Gottes Wort 
TAfAGSa. 

Veracheung Bortes Worts iſt es / daß es 
alleſei wenig Schüler gehabt, T. 4. f 


293. A aa 
Verachtung Gottes Worte, T. 4. fi 


108, a. 
Wo Gottes Wort cheuer iſt / da iſt groſſet 
Hunger vod Durſt darnach. T.3.8.374.2. 
BSones Worıs ſatt nnd uͤberdrüſſig wer, 
den. T.s.f.2r2.a. 
Wie man fich für Traͤgheit zum Wort 
GSottes erwehren ſol. T. s. £.2r2.4, 
die Berachtung Goͤrcliches Worts iſt 
jegiger Zeit gros. T.5 #.335.4.T,7.£.104.0. 
was die Verachtung des Woris Gottes der 
Welt für Schaden bringen wird. T.5.f-9.26.b, 
9;0. 4. | | 
die Welt wird bes Worrs Gottes bald 
müderund gaffer nach erwas neues. T.6 f.373.2. 
Bortes Wort niche hören iſt die e 
und ſchrecklichſte Plage Gottes. T. 6. f. 


zo02. a 

die das Wort Gottes heutiges Tages ver⸗ 
achten / toͤnnen feine Entſchuldigung oder Un⸗ 
wiſſenheit fuͤrwenden. T.7.£.173.b. 

Urfache der Undanckbarteit und Verach⸗ 

g des Worts Oottes. T.7.£.371.2. 

wie ſich die Evangeliſchen gegen dem lieben 
More Gottes halten. T.7.f.473.b. 
Rrrr ij 


RE 


Wandels 
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2 Des Worts Gottes wolre man gerne las 
ae. .fepn / aber es duͤrffte des Eilens nicht / man 


— eher los werden / als man — 
Tg: 488 a. 

Es hat faſt der gantze Dauffe der Melt 
das Wort Bortes jeto aus den Dergen verlohr 
ren. T.6.f,.rı2.a, j 

graufame Beradstung des Woris Bor, 
tes mus Gott ſtraffen / mi er anders feine Borr- 
beit m. ‘T.6.£.472b, 

ottes u beraubt ſeyn iſt die zröſte 
Straffe.T.4.f.52.2 


Straffe der Berächter Obrrliches Wore - 


T.4.f.12.2. 
Wie es zu gehen pflegt / wo Gottes Wort 
verachtet wird. T.4.£.373.b. 
Gott ftraffer die Berachrung des Worts 
Borres grenlich. T. % f.1004.2, T.6.K.ı72.b, 
Schrecklich Urrheilüber die Veraͤchter des 
Worts Borres.Tırf.156:b. 
das Wort Gottes has allezeit das Gluͤcke / 
daß ſich der Sathan mit gantzer Gewalt dar⸗ 
wider leget. T. 2.f. 790.2. 
was Gottes Wort und erde für tt 
cke in der Welr haben. T.6.£.436.b. 
das Wort Gottes tan man nicht leiden / 
aber alle andere Lehre leider man. T.5.6.179.b. | 
Wo das Wort Gottes verfolger wird, da 
iſt es Zeit weichens. T.6.£.ır.a, 
der Babſt mit ſeinen Hauffen har zu dieſet 
Zeit das Wort Gottes gehoͤret / und Gott ** 
—— fuͤr ihren Practicken erhalten. T. 
£m 
die Boßheit und Haß ‚der Seinde des 
MWorrs ift jego zur Zeit teuffliſch / nicht mehr 
menſchlich. T.7.£.174.a. 6.1862, 
Wahnfinnige Beifter achten des Aufferfi, 
chen Wortes unnörhig.T.6.L. a36. h. 
Widerlegung der Geiſter / ſo das äufferll 
che Wort verachten. T. 6.£.1239,2.. 
Nutz und Frucht des mindlichen Woris in 
der Chriftenheie-T.S.E.347.b. 
Sud * droben Verichter Boris 
und feines Worte. 
Wucher. Wucherer. | 
Suche in des Indieis Theol. Loce 
XXVU. von der Oberfeit. $.27 


Runderleute 
Wunderleute werden von Gore gegeben. * 
T. 6, f. 185.4, 
Wunderleute feynd feltfam.T 6 86a 
Wunderfente finder man — in al⸗ 
len Staͤnden. Ts. Fag⸗. a. ſeqq. 
— tein Ding hinaus fipren. 66, 


> " fon Meifter und Kneche ki. s i 
*. Gott einen Wunder / Mann —* 


ben er ſelbſt regieret / iſt es eine hohe Babe: T. 6. 
fas⸗. a. 






U 












ei 
— | 


gerne. T.6.£.187. b. j 
Wunderleute unter Dei Mn. T. 6. 
204. bi N Lt Per * 
Bunderie ehabenit Aft sLıe- 
MWunderleuten mel u. en 
ſeyn. T.s. ab. * Erz 
"under ai 
Das ſiud Gottes W 
die / die nichts ſind / die jer 
ſind. T. 2.f.673.4, * — * 
Gottes * a * ia In ' 
/ ohne Zweiff ib 
—— —* 
die Wund merd 1077 
ist. T. Be 5 


rei ig 









Wunderwerd vttes nie 


Wund 


ññ— 
ſolte / weil ſie ſo gemein ſeyt 
Gebrauch bie R} vund | 
T.9. —— IR — —* 
e Zeichen / von 

Kir eh er 
Tagen und Jahren / find * i 


hr. T 238 4 8 
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— 2 
Wunderwerck im Neue * 
J als in Aren.T..£.58 ——— 
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; 
Bere 
ER 


> wu . .- TE 
. 


Wuͤrtze oder Speceren fennd in Egypren 
zu befommengemefen.T.at.15g3:a, 
| Wuͤſten. 
die Wuͤſte iſt ein Dre in den Waͤldern. T. 


| F. 1035.2. 
Ei. > 


Zahl, 

Die zweyte Zahl fol mach erlicher Ktügeln 
Meinıng etwas ungluͤckliches und böfes bedeu⸗ 
ren / dieweil fie die erfte Zahl iſt / fo fich Icheiber 
und rheiler aus der Einigkeit. T 9fa6.a. 
de Zahl zeiget an / daß der Menſch eine 

nderliche Creatur Gottes fey. T.9.f,2r.b. 
daß die Babe zu sehlen den Menfchen ge- 


* Bee ep / wil Auguftinus daraus probiren 


Seelen —— — * 
was die Siebende Zahl in H. 
deute. T.9.439.b. 
ge aͤhne. 


Bedeuteten die Staͤrcke und Grimm der 
Gottloſen. T.5 f.420.b.T.9.K.ıszy.b' 
was eigentlich die weiſſen Zähne bedeu⸗ 
ten. T.⸗ↄ.fari.a. 
—— 
Für das Zahnwehe har man im Babſtum 
- Apollonium angeruffen. T.44f.769.2. 


bir 
Danckiſche Menſchen fol man fahren la 
fen. EEE — ß —— 
dite Zauckſuůchtigen find nicht allein maͤch · 
tigifondern auch emſig. T7.f.gomsa, 
man fol nicht zancken T.4.134.b. 


appeln. 
Zappeln / 4 recht gehen. T.5-f. 
469. b- Zauberey. 

Diefes Laſter waͤchſet ietzt faſt / und nime 
überhand. Hieronymus nenner es die ſchwar⸗ 
ie Kunſt. T.a.f.a40a. 

dbb die Zauberer einem ſchaden koͤnnen? 
 Tıkıge.b. Kr 
| r thun Miracul aus Gottes Ber 
hängnüs durch des Teuffels Kunſt und Wir 
dung. T.3.£. 571.2. al 
tie man fich für des Teufels Zauberey 
biren ſol. T.s. f. s M.b. 


| x | * Br ls Zauberey iſt / wenn er einem 2 
ng wird nicht aleseir erfuͤl⸗ —— Meinung ins Hertze bildet. T.6. —58 
* wuͤnd ſchen nnd geſchehen iſt zweyerle · — Paulus das Wort Bezaubern 
Ts ee gebraucher. T.6.6.643.b. 
2 wäre ung ſchaͤdlich wenn es ales nach ° - Zauberey im Babflumb. T.6.8.646.. 
unfern Wundſch ergienge. T. 7.6569.b. ‚ Zaubereyift des Teufels Werck. T.6.£.639.br 
* * wuͤndſchen der Menſchen iſt naͤtriſch. Zauberey ſchader den Kindern am lieder 
— a 
RN erſchlage / iſt nicht ein guter Fluch. — Pd on a fh 
k44t N Eitern meinen / ihre Tochter wäre zur 
Mürke, Kuhe worden. Ten 


In leiblicher Zauberey fol man nicht ale» 
zeit ben Sinnen folgen. T.6.6.64 1.2. 
worin man des Teufels Zauberey fleiſſig 
fol erfennen lernen. 1.6.6,64 1.4. 
Niemand tan von feiner Zauberey ſich felbr 
ſten 108 machen. T.6.F.642.b. 


Zauberey zehlet &. Paulus unter die 


Wercke des Fleifches. T.5.£.263.b: 
Zehenden. | 
Sucht im Jadice Theologico Loco XV, 90 
den Eeremonial-Befegen. $.13, N. 10, 


| Zeichen. 
Gott chut fein Zeichen / mo es nicht hoch 
vonnörhen ft.T.3.6,543-1: 

Es iſt niche genug Zeichen thun / und das 
Wort lehren / wenn auch inwendig der Geiſt 
nicht iſt / der da lehrer. Tas.f.1123.4. 

Die die Onadenzeichen verachten / oder ums 
werch halten / ſeynd verth / daß fie des Babſts 
Dreck für Baiſam kauffen / anbeten und ruͤh⸗ 
men. T.faio a 

Soit har im Anfang mit den Zeichen ſo lan ⸗ 

* daß die Menſchen lerneten / wie fie 
ihn: an Worte ſolten gnügen laſſen. T.y.F. ix7. b. 
der Zeichen eigentliche Arc iſt / daß ſie tröͤ⸗ 
ſten / nicht aber daß ſchrecken. T. 9.£.23%.a, 
die Zeichen werden von denen am meiſten 
verachrersfo fie angehen. Tr fus22.b.. . 

der Teuffel treibet für und für / daß er die, 
rechten Zeichen den Leuten ang bein Geſichte 
raͤume / und an fat deffen falſche auffrichte. T. 3. 


£,413,4, 
die Zeichen / dardurch fich Bott offenbah ⸗ 
ret / jel man achten denn alle Andere 
MWunbertveref,T.9.F. 441 4. 
Zohañes har tein Zeichẽ gethan. Ti8.f.949.b: 
die Zeichen/ damit Oott den gottloſen draͤuet / 
werden zum beſten ausgeleget. T.9.6.744bi 
Zeichen des Teuffels und feiner Kirchen 
T.9 f. 74 Ai 
7 Die Zechen / welche beweiſen / wo die rechte 
T.3.£56.b. 


Berheiflung gegeben. T.1.£.517.4. 

—* ——— dem Word 
ch. lurıt,40,D, ’ 

Reichen 


Zeichen hat GOtt heben der 
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Beiden. Zeichen follen dem Wort dienen und fol- 


gen/und nicht Die Zeichen das Wort führen. T. 


2.f.783.2. 
Zeichen bey dem Worte. T.4.f,39.b. F. 
68. a.f.108,2.£.308& b. 
warum die Zeichen zu dem Wort der Ber- 
beiffung von Gott gegeben worden ?T.4.f.107.b. 
wie die Zeichen zu pruͤfen / ob fie recht find, 
Tr. 816.2. 
NE ech Zeichen bie recht find, T. 5. F. 


Disc unterſcheiden die Wunderzeichen. 

T. 

k mwerrecht urcheilen fol von den Wunder 

eichen / mus der Schre gewiß feyn. T.5.f.929°%a. 
Sol recht gerichrer werben von allen Lehren 

und Zeichen/ kan es ohne Dffenbahrung des H. 

Geiſtes nicht geſchehen. T.7.f 2ı0.' 

Schre beyde des Geſetzes und Evanaelit hat 
Bor mir Wunderzeiche beſtaͤriget. 6.£,461.a. 

Seibliche Mirackel und Zeichen find nicht 
«tig. T.6.f.461.a. 

Chriſtliche Lehre zubeſtaͤtigen / iſt nicht 
noch Wunder suehun,T.7.f.209 a, 

warhafftige Zeichen und Wunder thut 
Chriftus allein. T.7.£.77 b. 

Zeichen gelten Ei rohen gottloſen Hauf · 
fen R 5.f. 1007. ds 

der groſſe ruchlofe Mauffe verachtet ge 
Zeichen / und ſchlaͤgts in Wind. T.5.F.1007.b. 

Zeichen chun denen / ſo ſie tragen / nicht 
ſchaden / ſo fie Chriſten find. T.n&1008.b. 

Gottioſe / ſo die Zeichen verachten / werden 
ewig Zireern fuͤhlen. Ty. RAoos. b. 

Zeichen auff dem Waſſer und Erben. T. 
f: —* 
viel Zeichen eine Zeit her am Himmel 
und auff Erden gefchehen. T.3.£.1r4.b. 

Zeichen am Himmel und Wunder auff 
Erden bebeuren nichts guts. T.3.£. 215.2, T.s.£, 
1008 . A. 

chen und Wunder/fo zur felbigen Zeit 
— Tafuæ⸗ꝓa. 
ohne das Wort geſchehen / ſind Teuffels 


dadurch. die Heiligen gepreifer werden / 
fährlich. T.2.£.785.b. 
fo wider Gottes Wort fahren / nicht zu 
gläuben. T.2 f.733.a. 
Fi und Wunder berriegen zu Zeiten, 
T.4.f. 142.2 
falſche Zeichen unserm Babftumb.T.4.f. 
$76.b.T.5.£.915.b. 
der Teuffel har groffen Schaden in 
ber Chriſt enheit / durch diigengeifter und falſche 
Zeichen. T.5.£.926.2.T,7.£.210,a. 
— ⸗ꝛä— 
trexey 910.2. 
Zeichen / ſo wider Ehriftus Wort und Olau · 


eichen beſtaͤtigen und ſtaͤrcken 


















tape, 
— u E 
Be - 
— allen J— * 
T.f.uiob. er 
Wunder gefchehen gi — 
lofe.T.7-£.210 a.T.g.f,927.b, 
schen von eintzelen Pe 
fo aufjer dern Ampt find. T.$ 


riſtus har 
Marrb.24.0.25. für folchen‘ 
1,f.-926,/4 T.7£ fig 


ie Borr die Zei T.4t 
— m 


2.f.484.b, — 
weyerley — T. .f 4 


284 

die Zeit nennen die? hi 
Onem morüs , das iſt / eine Zahl 
Lauffs oder — 5* T.9.£.3 


warumb theure Zeit komme. Loks or 
man ſoi ſich indeeZete ſchictencr 7b, 


— — 
ugnuſſe. 
— — 








Welt. T.4.6.616.a. 


— 
Mann die Leute an ſich zeu 





mw 
> 


Fr 
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—528 ſolten den Leviten / 
* * Waͤiſen/ und Frembdlingen Ts. 
119.2, 
Zinfeden armen Leuten nachgelaſſen T. 
4 f.261,a, 
Suche ferner in des Indieis Theologici 
—* XXVI don der weltlichen Obrigkeit. 
233, 


Bungee inne — 


——— ber Berg Zion Heilig genenner 
wird? T.1.£rız.a, 

Berg Zion ift heilig wegen der Heiligkeit 
des Geſetzes der Gnaden / und umb des Koͤniges 
twißen. T.5.£.us3.b. 

; aion hat eine fonderliche Bedeutung. T, 
*f. 548. 
Neuen Teſtament iſt Chriſtus. 
7.5598. 
u Zee ftucher denen / ſo Zion haflen.T.7,£, 
17 
Zion war Gottes Dr T.7.f.606.b. £ 


&49be 
Zorn. 


Gottloſer $eute Zorn wird mit einem wuͤ⸗ 
renden Waſſer verglichen. T. 7 £.537,b. 

jornig fern mid durch Kleider zer⸗ 
Tomsiden angedentet. T.y. fFauos.a. 

auff was maſſe man zuͤrnen und zuͤchtigen 
ſol. T.F.G8. a, 

Zorn heiſſet Traurigkeit. Tı 5.E.mar.a, 
Man fol im zn nicht zornig werden) 
7 es gehe wie es wolle. Tas. f.124&a. 
der Eatnifhe Zorn wird noch an ber 
Re —— Kirchen des Babſts geſehen. T. 9. 

1 
* iſt kein greulicher Zorn auff Erden / 
dieſer —— und Heuchler in der 
inifchen Kirchen. T.9.E.125-a, 
der falſchen Kirchen Zorn und der Phark- 
Groll iſt ein Teufflischer Orimm und 
en / der ſich an Cain angefangen / und bey al 
jen Cunen noch wäÄret. T.9.f.125.2. 
Zorn. T.9.£.125.b. 

> von Marur nichts anders if dent 

Ben / das wird den Gläubigen eitel Gnade. 
9. f.a 42. a 
Born iR tin narürlicher ach, Te 9. 


Shrifticher Zorn. Tsh3402 

Siebe Zorn. T.5.f.840.a. 

tote weır der Zorn geben fol? Ti. Ksph. 
von Ampt ober Bortes wegen zuͤrnen. T. 
.84 ds 

mer zuͤrnet / iſt ſchon fiir Borres Gericht 
* — ————— 
Eh, Börclicher Zorn und Berdrieß. T.5.£.841.2. 

| — Zorn iſt der after eins / das ſich fuͤr · Acilig⸗ 


Ben de 
. * 


FE? a u — 


1318, 


NUMBER TAN 


1 


nn heimticher Zorn Reid und Nafı T.z.E, 
I, 

erliche wollen gem vergeben / aber nicht 
vergeflen-T.5-f.842 
“ N a Ka Dr Sösebtgre biegen 
»5. 2b, 
n des Zorns ( im 5. Gebot) Brad. T.4. k. 
22,4, 


wie der Zorn zu überwinden, Tı7.£156.b» 


Zorn Gottes, 
Sottes Zorn kan niche verhindert odet ins 
ne gehalten werden, T. 8. £. 71,b. 
4 Gottes Zorn tft Bbung des Glaubens. T- 
5’ f,417a. 
EHrr iſt nicht nur barmhertzig / fondern 
EIER und ein versehrend Feuer. T, 4, 
7 
Gottes und Gnade follen bit Men 
ſchen allegetr für Augen haben. T, 4. £. 764. a. 
Für Oortes Zorn fuͤrchtet man fich nicht 
ſo ſehr / als für Menſchen Zorn.T. 4. 8.785. * 


Den grimmigen Zorn Gottes und 
damnis / nicht aber die Gunade / fuͤhlet Daviv. 
5. f, 3 b, 

Gottes Zorn und Grimm ift/ daß das Ge⸗ 


wiſſen fuͤhlet / daß es von Gott / von Wort / von 
Glauben verlaſſen iſt / ſolches aber wircket in 
Hertzen der Satan / der den Todt / die Sünde 
und das Gewiſſen aurichtet / und auff Verzwei⸗ 
——— 49. F 
d mahlet feinen Widerſachern 
Zorn Bones für Augen. Ts. F.43;. a, * 
Gottes Zorn iſt gar nahe uͤber die Gote⸗ 
Be ar ne * 
ttes nnd Straffe wird auf 
3 umb ſeines Namens * +5 


794. 
Gottes Zorn geheh ne ia anbädhrigen 


Geber entgegen. T. 4, f. 

Bortes Ben wird If Peine Bere ge) 
file Teph.5o4.b, 
SGSot über feinen Born letttuch und gei · 
lich. T. x. f. 1050. a. 

Wenn Bote zürner/fo iſt stein Schere, 
ut a —* ſein geben 
* nn en Zorn laͤ 
ey en * Beh 
1. F.usı. 

——— ift almachtig und nahe, 

T. $. f. 1179. b 

Wider Gottes Zorn ſollen wit ung erd 

a SAU in dem Er feinen 


auch gegeh um? 
a ——— Ps. . 942. 4; er 
Menſchen Zorn; T. 6.6.9423, T.8:577:a: 


&695.b, | 
Bart 


toifeben Gottes und «der 


u 
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.Goct guͤrnet nicht wie Menſchen / derer 
De Born heftiger als Borres.T.6,F.1013.2, 

"OtelennißwonXeapprifahenNilo, wie der» 
felbe plöglich das Land uͤberſchwemmet / alfo 
aud) Gottes Zorn die Welr.T,6.£.1030.a. 

Gold und er vermag nicht den Zorn 
Bortes zu flilen. T7.f.684.c. 

erſchrecken follen wir / wenn wir betrach⸗ 
ren die Exempel des Zorns Gottes in Straffen. 
T.7.£.698.a. 

BHrtzürner zwar über die Sünde / aber 
Fein Zorn ift nicht ewig. T.8.£.160.b. 

GOttes Zorn fol freventliche Sünder 
fhrecfen.T.8.6.173.a. 

GOttes Zorn ift unmällig / groß und 
ſchrecklich. T.8.F.190.2. 

ber Zorn Borres wider den Satan ift viel 
— der Zorn wieder den Menſchen. T. 

51,2 

Der überfchmengliche Zorn GOttes hat 
durch die Sündflur das ganze Menfchliche Br» 
ſchlecht hinweg genommen, T.9.8.176.4.. 

der Zorn Bortes/wenn man ihn betrach⸗ 
ret / machet fleinmiichig.T.9.f.195:a. 

Je länger EOtt Abgoͤtterey und Sünde 
duldet / je unrrägsicher hernach ſein Zorn iſt / 
wann er offenbahret wird-T.9.f.276.a. 

wann die Straffe eilet / und uns von Suͤn⸗ 

den abhaͤlt / it es ein BnadenZorn.T.9.f.276.a. 

ee man Gottes Zorn ſillen kan. T.9-f. 


* Leute Gottes Zorn fuͤhlen. T. 9. f 


02.2, 

Chriſtus ergüener ich überdie Pharifeers 
T.9.f. 118. a. 

Gedancken von Gottes Zorn und Gnade. 
T.6.£.1280.2. 

Gleichnis von der Sonnen Schein und 
Verdunckelung auff Gottes Bürigfeit / und 
Zorn. T.6.f.1317.2. 

Bortes Zorn und Grim waren die Roͤmer / 
ba fie die Jüden — uf, BEN 


Warumb —* a im Schwang gr 
pen muß.T.6.£.750.b. 
Zucht begreift in ſich gure Sitten und 
zuͤchtig deben. T. 7 f.69r.a. 
Teutſchland iſt ale Zucht und Erbar- 
keit boͤſe und verderbet / darumb es ihr übel ger 
—53— 2.b. 
äufferliche Zucht fan der Menſch halten. 


T.8.£,zı1a, 
Zuͤchtigung. 

Unrerfchied zwiſchen der Züchrigung des 
Barers und Henckers. T.y.f.ir72.a.b. 

auff — maſſe man zjuͤrnen und zůchtigen 
fol? T.6.£.638... 
* * fuͤr Nutz auff die Zuͤchtigung folget? 

9.f.1032.b 
die Kwenſchen muͤſſen gezuͤchtiget werden. 

Tı9. F.1382, b.aʒʒ.a. 


Zungen — 
len. T.5, £.210a, 

















es gut. T.9.f.r.b. 
zu was 


ge? T.9.f.1384,2, 


dern vielmehr / daß er ihr 
nen wil, Bi 


find, T.5 * 44. 
mie die Schüler aegenihren 
gefinner find. T. 6.6.744.a.. 
warumb ein Kind des 3 
entberen kan. 6.6.7452, EN 
wielanae das Kind unsern 
feyn ſol. T.& &,745.b. J— je 


u 9 una % 
Was ein — — 
Das ſind die rechtẽ 
hoͤrer des Evangelii note 
tea und hungerigen‘ 


Re Dre R 
unterſchiedene Zühörer. We 
Rubärer werden ——— ae 


T.9 f.705 


E 
kuͤnffti a 67 
en 
ngften ui n 
fünfftigen Dinge. Tr frz. 






—— 208.2: ° 


ur 
„16 
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Eine böfe Zunge fan in einer Stunde mehr 
Berberben / denn man in sehen Fahren wieder 
bringen tan, T.5.f.309.b. 

| böfe Befchwär (Zunge) in Sachen des 
Slaubeus thut groſſen Schaden. T.s. F. zoo b. 
wieder boͤſe Geſchwaͤt ( Zunge ) Wars 
Runa.T.£.f jıoa, \ 
KZungendreſcher. T.E.f.rasıb. 
eine liſtige gunat beweget fich mir ihren 
groflen Schaden. T.7.f.498.2. 
Die Farbe einer Zungen iſt eine Fenerfarbe: 
T,7-f. 498.4. 
wenn böfe Zungen und Linrube ſich erhe⸗ 
ben wil / ſoleen wit noteder fie bitten. T .7:F.102.4. 
$ De falſchen Zungen kan Gott daͤmpffen. 
7. f. oꝛa. 
| Fatfepe Zunge weis bie Leute meiſterlich 
zu berriegenrund zu verführen. T,7.f.593.a. 
= Die Bunge fol allejetr heilfamı ſeyn. T.9.f, 
851 . 4 


} dl. " 
, soeiffeln ch nicht gang 
— — 


ber Babſt haͤlt Gotteslaͤſterlich davor / 
und lehret + daß man zweiffeln fol. T. 9. £ 
620. A. 

mer in Goͤttlichen Sachen ungewiß ift 
und zweiffelt / der fündiger:T.4.£.388.2, 


Zweyfaltig. 
aweyfaͤltiges / was es bedeute? Tz.a5.4. 
Zwie tracht. 
Durch Zwierracht verfallen groſſe Dinge, 
Tır.f.1167.a, 
in &anden und Leuten iſt feine ſchaͤndliche⸗ 
re Plage denn Zertrennung: T.9.£.297.b, 
„woman in Zwierracht Ieber / und untind 
iſt / da iſt kein But fo gr geht drüber auff / 
und ——— * a Side 
wierrache ſolte man orts⸗ 
org ein Babyloniſch Ungluͤck nennen. T. 9 
“278.4, 
Zwietracht ift die allerſchaͤdlichft· Plage / 
dadurch umbgekehret und zu Grunde verſtorer 
wird die Keligion / Weltliche Geſehe und Orb» 
nung / gute und was gutes in der Welt 
IR.T9.6278:4, | 
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WHERE 


LoCcus: PRIMUS, 


=. Don der Heiligen Schrift. 


5 Vorrede. 
Von der Theologie Natur. 
Sottes Wort ſoll uner Pernunfft nicht 
iſtern Tom.8.fol,5r.a. 
In der H. Schrifft ſoll niemand nach 
men eigenen Kopff gruͤbeln. T. 3. Fa 550. b. 
Unſere Theologia und behre iſt recht⸗ 
haffen und gewiß. T, 6, f01.769.2. 
Die Theologiaift eine unaus ſprechli⸗ 
e Weißheit. T..f. zjoß8. a. 
Die Theologia wird eine ehre des 
eiligen Creutzes genennet. T. 7. fol 554 4. 
- Die Soppiften halten in der Iheologia 
icht / was ſie in der Philoſophia hzulaſſen. 
— 
Die TMeologia Scholaftica iſt nichts 


ig eine Philoſophia und heydniſche Weiß⸗ 


„it. Tom. 9. fol.228.2, Es, 

Die Schrifft reder von dem Menfchen / 
daß er ein Suͤnder und verdampt ift; von 
Sott aber reder ſie alſo / daß er die Suͤnder 


ee /gerecht / und felig machen wolle. 


Vonvdenberrlichen Namen und ſchs⸗ 


nen Tituln der heiligen Schrifft 
Dr Schriffe iſt werth / daß man 
fie reichlich und auffs beſte man immer mag / 
ehre / und ſchmuͤcke. T. 5. E 2512. — 
Die N: Schrifft iſt unter den Chri⸗ 
fen die Keyſerin. T. 2. 603. a. 


5 Boties Wort ift alleinder Seelen Speir 


RAT: ıchaspb.: | 

Es iſt fo ein herrlich" Ding umb das 
ort Borees / daß es billig alles / was auff 
Erden in der Creatur iſt / in groſſen Ehren und 
Würden halten fol. Ton, 8.t. 70. a. 


Gottes Wort iſt die Warheit Gottes / 


und dic Warheit ſelbſt. Taf. . b. 
u, Bots Wort it der hoͤchſte Schat 
und das beſte Gut. T.2.£.527.b. TA.743. b. 
Goꝛtes Wort iſt ein Schild. Tom.s.f. 
— Sy 
5, Das Wort Gottes iſt unſere Rüfting. 
T.5.f01.467. b. r 
Bort Mit 


0, iſt das Wort / dadurch 
ng handelt. T.7.&516.2, 

9. Deoberfle Gewalt hat bas Wort Gor⸗ 
es TAf «49.a. TEN — 
u Dasreime Wort Gottes / iſt eine groile 
—* I 7. f, 659, b; T. f, 350.b, N 
"55. Bortes Wort zieren / ſchmucket und er⸗ 
bbet alles Ti 9. & 450! 


Ds 4 bi . E 2 
agdes Bötrlichen Wert⸗ T,5.6737.b, : 


Das Wort Bortes ufkdie rechte Kro⸗ 
© nerfoba ſcheinet auff den Haͤuptern der Hei⸗ 
* 1424. 4, 


az Wohe her Schri ihren 
Urfprung babe: · 


u 


Se H.Schriffe ift son Gott. T.8.f. 307.2, 


Die —— hat ihre Würde und Cap. . 
Hoheit { 


Soheit allein von Gott. 
Die Gloſſa und Verſtand ber Schrifft 
heißt, Bote trauen und gläuben. TR f. 545,2, 

‚Don den Büchern der heil Schrifft 


n 


Die gange Schriffe / bende Altes und 
Neues Teſtaments / wird in die zwey Stücke 
Zecheilet / und Ichrer dieſe zwey Stuͤck / nem⸗ 
‚lich Geſet und Goͤttliche Verheiſſunzen. 
T.r. f.360.4, T,5:6,53,b, t. 70.b, 
Vonden Canomſchen Büchern Altes 
, Teftamenes infonderbeit. _ 
Weae die Bücher, Mofis su leſen feyn. 
T.9.in Dedicat. Bafıl, Fabri. 
Was vor Haupiſtuͤcke in Erften Budy 
Moſis zu finden. T.9 in Dedic. Baſil Fab. 
Zu was Ende Lutherus bie Ausleaung 
iser das Erfte Buch Mofis vorgenommen. 
Tom. 9. nA, Rn: VRR 
Gott har ihm dieſe Maieſtaͤt feiner Weiß⸗ 
heit undrechten Verſtand des erſten Capitels 
Genefeos felbften vorbehalten. T:9. £. 3.2. 
Dis Erfte Buch Mofis it ein gemal- 
ir und 58 Bud) / daraus manauı 
infonderheit Gotte Ba ale foll erkennen. T. 
9. EL FR | 
Das Fünfte Buch Mofis ift ein Eo- 
‘chiridion, Erfiärung und Auszug der für 
berachenden vier Buͤcher Mofis x umd eine 
ange Erklärung der sehen Gebot. T.4. £.707. 
2. f.724.2. T.5.£104b. .,., 
1 gen Monar für. feinem; Todte hat 
Mofes fein Fuͤnfftes Buch / alseine Sum* 


‚ marien aller Bebor 1 Wolthaten / Verheiſ⸗ 


fungen und Dräuungen Gottes / aefchriebeih 


Tiqut 708 2. 


Das fünffte Buch Mofis if iM Com- 
Mentarius uͤber die. Zehen Gebot. Tag fh 
DB Barren ar 

Die Heil. Därer haben das erfte Tapi⸗ 
el Mofis fleisfig geleſzn. T. 5. b.; 
Der faͤrnehmſte Dre des fünfften Buchs 
ſtehet cap.ag.9.15: und iſt eine klare 
Meiffagung von Chrifto. T.5- E. iooo⸗ b. 
Eliche Inr ſien / welche von beim erſten 
Buch Moſis gorelofe judieiren / und ſagen / 


es handelt von nichesanders / denn ron der 


Sen Beylagern und Kinder zeugen / waͤren 
Sobomeiſchen Straffe und. Schande 
werth. T. 9. k. ug. b. I.2022. 4 Bald nu 

Im erſten Buch Moſis / ſagen die Pa⸗ 
piſten/ feynicht mehr / denn daß die Patriar⸗ 
chen ihre Weiber ju lieb gehabt haben; T}9 


£ızeb.: . \ 
IE Da⸗ 


ME KENN. en 
; ie htilige Schrifft iſt gewiſſer wedet 
Ale Concilia. T.. f. 274. b- | 


* Ir. 1043 \ ER ER Sg 
UNSEREN ii 


sw 


$. 32, 


Typ. Vl. 


5.55 


Cap. Yin 
5.18. 





— 


4 hen Ari a re 


. 


1044 
febeimer, es fenärgerlich. T.9-f.1184.2, 


Die Canoniſten ind Papiſten nennen 
die Buͤcher Moſis ein Buch vom Beyfchlaf- 


fen und Hurereyder Juͤden T. 9. & 1184. b 


3.134. 


$,141. feq. 


Mofes gebraucht ſich offe der Figur / 
welche Recapitulatĩo heiſſet. T. 9, f. 1322. 2. 
das 49. Eapirel deserften Bachs Mo- 
Ds iſt dunckel und fhwer, T.9.f. 1486, b. 

Das Alte Teftamene fol aus bem Neu⸗ 

en ausgeleget werben. T.8.f.665. a. j 

Hiob ift vom Geſchlecht und Nachtom⸗ 

men Eſau / note erliche wollen / welcher · Mei⸗ 

nung auch ich etwan geweſt bin / verſtehe es 

aber num anders / und aläube / daß er aus 

——— in Syria geboren ſey. T.9.£. 
‚039. 


Die Meinung Auguſtini und Ambro⸗ 
fit verwirfft Lutherus nicht / da ſie fagen/ Hi⸗ 
ob ſey der Jobab / Gen. 36. T.9.f.ına.b, 

Des ı. Pſalms Urſachen und Grund 
ſtehen im z. Gebot. T.5.4.413.2. T. 2. £,522.a, 

Der erſte Pſalm iſt nichts anders 
denn ein Spiegel und Ziel / dahin ſich ein 
frommer und gottſeliger Menſch bemühen 


und arbeiten muß. T.2. f. 527... 


des erften Pfalms Inhalt. T.ꝛ.f. 522.2, 

Der andere Pfalm weiſſaget von Ehri- 
ſlo / wie er leiden folre / und dadurch ein Kö- 
nig und HErr der gangen Wele werden. T. 
2.£.533. a. | 
Er draͤuet auch / wie weltliche Koͤnige 
ſollen untergehen / wenn ſie dieſem Koͤnige 
Chriſto nicht ra noch dienen. T.2.£. 


533.2. | 
’ Er fleuffer 
GBott verheiffer unfer Gott zu feyn. T. 2.£. 


533. 4. 
Er beſchreibet die rechte Religion und Got⸗ 


cesdienſt mit ihrem Hanpt Chriſto. T.5.F. 
u8o, b. > 


hat das erfle Gebot und Danckſagung 
In der Kirchen des Neuen Teſtaments ge⸗ 6 


geben. T,9.f. 135,8, 


Darinnen wird die Kirche vom Reich 
— ang und getroͤſtet. T.5.f.u5.ab, 
Diener zur Lehre / Unterweiſung und 


Unterrichtung. T.s-f.na7.a. 


der Hi Geiſt ſtaͤrcket ung darinnen wi⸗ 


der bie Ergerniß der vornehmen Potentaten. 
Tafnggzb 000° 
Den 3. Pfalm 


derſelben Norhund Gefahr. T.s.f. 418.6, 


der z. Pſalm lehret / daß einer nicht ver» ⸗ 


sage / noch ver zweiffele. T.5.f,418.br 
der 3. Pſalm handelt von Verfolgung 
und Tyranney. T.5. 6 422.b; f,42g,b, - 
Der 4. Pfalm ift eine Vermahnung 
sum Glauben mider die Anfedhrung / Plage, 
Unfall und Unghic, T.5.f.420,b, 


der 4. Pſalm gten mum dritten Gebot / 


und zum erſten. T. 5. . 4206. 
des 4. Pfalms Inhalt iſt / Sott ſol man 


rocus. Von d 


Das 38. Cap. des. erſten Buche Mofis | 


4 a k 
| dem erften Gehör / da 


ar David nice geſtel. 
let / da er geflohen iſt fuͤr Abſalom / ſondern nach - n 
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u 

.. 
) 
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N er 

Ya R arg, d 

> MI IE 
* Dar 
\ . E — 6 
A 





die, fodas Wort hat 
werden. T.5.£434.: 


N ee | 
— — 
pel bewegt und irre gemacht von 
fale. 
Aus dem 5. fat ferner ı 
den Kesern Wiberfkand zuthum 
&r * 5. iſm beter Sa 
umb Gnade und Ba 
man gerecht und ſelig 
loſen verachten. T.5. f. 426,1 
Der 6.Pfalm gehörefü, 
T.5.£,438..b,, GR 
Sfr von Chrifktichen Anfe 
welche Die Mönche nennen den Gt 
sesläfterung. T.s.6, 428, 
den 6. fa 


ment 


Y. 
















en 0, m hat ma ' 
nicht fingen difeffen. T. 
Der 8. Pfalm ı vom \ 
Ts 4b. 
der 2. und 8. Pſalm find d 
im ganzen Pfaleer/ und wolle 
T.5.£.437. 0.1.32 So 
des z. Pfalms x halt. T [art 
des 9. Pfalms Ynhalt. T, 5.4 
ſtanden haben. TE. 43 b. deſſ 
ibbaa.... 
—— Inhalt. 


der u. 


2 


a | 
7 9 Tr) 12: 
ee niche allein aller gure 
pel fuͤrleget / fondern‘ 
orten zeiget / wie mat 


Treue / 


‚Sorte © Ki. 
tigkeit. T.a. — 28 Ya wen. ri < 


HBEus Von der H. Schiiffe. 


au . 


ine r.T. 2.f.454.2, 
des 17. Pfalms Inhalt. F uf 48, b. 
% einem Ders im Pfalter lernete jener 


RS; r. T.5.f, 460,2. 
E er 18. ; Pfalın ‚if Dabids letzet Pſalm 
3 46 136 
beſſen nhalt.T.3.f.461.b, F. 4633, 
deſſen Lirfach. Tom .s.f. 462.b. 
‚18. Plalm iſt ein Exempel fir alle Men ⸗ 
* in alleriey Nöthen, T,5.f.469.b, 
_ bes i9. Pfalms Suhalt.T.5.f.470,2.474.2, 
die Pſalmen follen wir leſen und ſingen / daß 
X daraus gebeſſert / unſer Glaube geſtaͤrcket / 
nd in allerley Nörhen unſer Gewiſſen moͤge 
al werben. T.2. £.532.bi 
der Pfalter iſt hicitsanders / denn eine 
ule und Ubung unſers Herkeng und Ge⸗ 
nuͤths / wie daſſelbe und geneigt iſt / 
—* ſeyn fol. T. 2. F, 532, bi 
es z0.Pfalms Anhalt. T5.£,474. 2, 
„wenn er gemacht worden. T. 5.6475. @ 
“rt 21. Pfalm von wem er händele, T. sh 
496.2. 
des 22. Palins Tirul.T. 5. f. 478.2, 


Er Befchreiber Ehriſti Sciden und Koͤnig · 


reich are ein Haupt Pfaim vom Leiden 
ka Dfalas Snhal. 16 4ach£ 
— ms nhale.T.5f.486.b.£.514 b 
DB 2a. Pſalms nhaleT.5.f.489.2.519.4, 
5 Pſalms Inhalt. Ty. a⸗onb f.524.b, 
en PM alms inhalt. T. 5. f.497.b, 
1837. Pfalıns Summarium. T.ı.f.814. 
Ew 37. Pfalın iſt eine rechte Gloſſa über. m 
* Chriſti: — find die Sanfftmuͤ 
* %,T.:.f.817.4, 
des 4 Pſalms Inhalt. T. 5, fi 498.6; 
des 45. Dfalms Inhalt. T. 5. K5o4. b,. 
—* 5. Pfalms Inhalt. Ty. F. 504. b. T.6, 


David den sr. Pfalm gemacht 
om. 6.ſf.iꝛos.a. Re 
Zurte Sum̃a des ito.Pfalims. Tr. f.328.b. 
P 33 Pfalme. T.ı, f. 784. a. 
— ber 119, aim täglich. in der 
Hl gelefen wird, T. 1. f.784.2, 
Warumb etliche Pſalmen find genennet 
Be graduum ober der Staffeln 
T.7.£.489. b 
hl Pſalm ift eine Añruffung Goͤttli⸗ 
Huͤfffe wider Die falſchen Zeuge, Ti 7.£. 


Pl 15. x: “ 120. Pfaltis zulderfic- 
Ä ‚hin, Tom, z.t. 
CR. Satin ft Eh Dänckfagung fig 
% ‚bie Gabe görrliches Worts. T. A ‚512, 4, 
. Bascnacher, Tırksı 


„Y 


en und fichernBeifter, T.7.f, 527. b 
‚wiege a gebranchen.T.7. fol, 28.4, 





rinhertigtkelt Gottes. T Kl 2 bi 
brand ‚7.6.5334 


T, Bart. Pfalm i ein DanctPfatm it a 
er gro a sie 


3 falıtis 
5 de önften hen 330 b. 


23. Pſam iſt cin Gehel * bie 
gehören ii die vierbe Bitte T, ı 


D6 124 Pfatm gehört uns. Gebot. T;7.£. 
der 125. Pſalm vermahnet sum Sfauken 
und Hoffnung. T. 7. f. 539.b. 
‚Mas das befte in Pfalmen fey.T,7 BR b. 
"der 126. Pſalm iſt eine Weiſſagung von der 
Kath, Jeſum Chriſtum zeſche⸗ 


Dr nee prädjrigeXeben.T.7.6.348.6: 
127, Pfalin hatSalomon gemacht. T. 


[2) 
AA 117. Pfalm ſoll uns lieb ft er von 
einem weiſen Könige gemacht. T. 7. £. 558.2. 
Er iſt voll nuͤtlicher Schre. T. 7. £. 558.2. 


Er iſt ein Begriff des Buchs Salomonis) / 


darinnen Salomo Iehret/vonmwern gluͤckliche 
Regierung komme T. 7, f 561.2. _ 

der 128.:Pfalmift ein Epithalamium,dais 
er * ropher die Eheläurt rröftet. van 

1.586. b 

2372 14; Pſalm bat wen Si, In dem 
erſten dancket er Gott fuͤr die ſtete Errettung 
des Volcks Gottes. In dem andern betet er 
wider die Widerſacher T. 7. £ 601.2. 

Der 130, palm * ſchoͤnſten Pſalmen 
eine. T. z.E 

handelt den Arie von der Chriſtlichen 
Berechrigkeit.T. 7. f. cio.b. 

In dem 130.Pfalm lehrer ung David/ wie 
wir zur Chriſtlichen Gerechtigkeit / — und 
Seligkeit/fommen follen.T.7. f. 612. b 
der zu. Pſalin redet von der Jeſiuchen 
Hoffart T.7.k 629,2. 

der 132. Pſalm iR ein Biber für das. Koͤnig⸗ 
reich und Priefterehüm,. T.7. f. 633. a, 

des 133. Palins Inhalt T. 5. f. 511. a. 

In den 134 Pfalm Hi viel fchönd 
Schren geſtecket. T.7. f. 659 

des 147. Pfafths Inhalt. T. $. Fol. sı2. 3, 

der Pſalter ift nichts anders / denn eitel Ge⸗ 
dancken un uͤbung des 1.Ochors.T. 4.f. 474.2, 

_ wartimb ber Pfatrer tädlicy ih = Chris 
ſtenheit gefüngen wird. T. 6, f. 2zı. 
Nuß und Brauch ber —5 was bie 
rechte Stisfigkeit derſelben fey._T;6.F. 307. a, 
der ſeynd wenig / ſo zu einen Plalm ſprechen 


ihr Lebemang von Ye du ſolt min eigen 


Palm ſeyn Te5. f, 

Aue Pſalmen und Gebet / da man Gott ins 

ne lobet / ehret / dancket / und das gantze Halle⸗ 
ufa / gehoͤren in die erſte Blite bes Bater in⸗ 
te T.1.6,404.b: 

Ale Mfalmenda man Gnade und Tugend 
von Höre bittet / gehören in die andere Bitte. 
Tın 455.8 ' 

"ne Diihen un Gebet / dar innẽ man wider 
die Sünde nee bitter? gehören in die 
dritee Bitte. T.nf. 405. b. 

Alle Pſalmen und Gebet / dariñen man fiir 

die. Obrigken — wider die rat Lehrer / 
406.4, 
"Aue Pſalmen und Gebet die um Bergebung 


ber Suͤnden und Gottes HERRIN. any 
tuffen / gehoͤren in — — * Tiuf, 406: b, 


Ale 


1025 


-i 
— u. 


5.46, 


Ca. IX. 
9, 241. 


2046 


Ale Pfalmen fol manbördh als aus Shri- 
Rus Mund geredet. T.ı.f. 33.2, 

Mi; fürnemfte Pfalmenfejreiber iſt Da⸗ 

vid. T.7.f. . 512.4. 

Etliche meinen unter den Alteärern/Salo- 
mo habe Möncdheren gelchrer in feinem Predi⸗ 
ger. T.5.£.1183.2.b. f.u86.a, 

Das Buch der Prediger Salomonis iſt ein 
recht erg, T.5.£ n$1. 2. 

Der Prediger ift — von den ſchwerſten 
Buͤchern. T.5.f. 184. b 

Der Prediger Salomon iſt ein nuͤhlich 
Buch fiir alle Potentaten / und für alle / die 
haußhalten. T.5.£. 185. a, 

In dieſem Buch befchreiber Salomon / wie 
es in Welt- Beift- und Haußſtande zugehe. T. 
5.f.185.a.b, 

Salomon reder in dieſem Buch allein von 
Menſchen / und deren Mühe, Arbeir und Sor- 
ge. T.5.£.1186. 2. b. 

Etliche meinen/Salomon lehrer die Philo⸗ 
ſophia in dieſem Buch. T.5.f. 1186. b, 

Summa diefes Buchs ift/ wir follen ung 
mit vergeblichen Gedancken nicht kraͤncken. 
T.5.£. 1187.2,f.1194.b, 

Das Wort Prediger gehörer mehr sum 
Buch als sum Könige. T.s.fn88.b, 

Warumb diß Buch der Prediger genen ⸗ 
net. T,5.f.1188.b. f.1189.8, 

Predigt werden Wort genennet / die Salo- 
mo über Tiſch geredet. T, 5, .ıßg.b. 

Der Beſchluß diefes Buchs iſt / daß Salo⸗ 
mo Gott alles beſihlet. T.5.f.ı210, a.b, 

Von den Canoniſchen Büchern Neues 
Teftaments/ erſter Ordnung. 

Matthaæus / Marcus und Lucas / reden viel 
von guten Wercken. T.5.£.855.2. 

Johannes und Paulus rreiben gewaltig 
den Hauptartickel von Chriſto. T.5. £. 935.2. 

Johannes harfein Evangelium niche umb 
Chriſti noch umb fein ſelbſt willen / fondern 
umb unferrivegen —— / daß wir glau⸗ 
ben ſollen. T. 4. f. 691,b 

Der zween Svangeliffen / Matthæi und 
Lucs / fuͤrnemliche endliche Arbeit iſt / daß fie 

Eſum gern wolten den Juͤden einbilden / daß 

ie ihn für Meßiam annehmen / und alle Aer⸗ 
gernüß fahren / und fich nicht hindern lieſſen / 
Daß er die dreyßig Jahr bey ihnen fo verächt- 
Lich geleber / und hernach fo ſchaͤndlich gecren⸗ 
tziget waͤre. Denn er ſey der Sohn Abraham / 
David und aller Vaͤter / nach der Schnur her⸗ 
gezehlet / biß auff die Mutter Maria / die von 
Iſaia / und dem H. Geiſt / eine Jungfrau be⸗ 
zeuget waͤre / nicht ein ſchlechter Sohn Da- 
vids und der Vaͤter / wie andere mehr / als Jo⸗ 
ſeyh / Simon / Juda / Jacob / fondern der eini- 
ge / ſonderliche / wunderliche Sohn / in dein die 
Weiſſagung und Ver heiſſung / Abraham / Da ⸗ 


vid / und alen Propheten geſchehen / erfuͤlet 


waͤren / wenn ſie dieſen Sohn / das iſt / die Er⸗ 
fuͤllung der Weiſſagung würden annehmen / ſo 


20% fie den rechten Meßiam ergriffen. TB. 
296,4, 


‚Der Evangeliften Gewonheit iſt / daß einge 


ce WE, 
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von 
6 
_ fa 1. T.3.6.876,2, 
e Evangelien pr 
ten in: © 
daß nicht die 
Ser 


ir 
* 
in DE u. 
rar 
“ 


ſtum gekoſtet habe / di 
erloͤſet. T.4. f. — 
ie Evangeliß en 
fers Herrn Ehrif 
Umbfländen/ damit un 
nüß beftätige werde/da ft 


fen geftorben und —— 


lus iſt in ſei 
ckel / und nicht wohl iu de then, 
Die Epiftel an die Roͤmer tflber 
zu der H.Schrifft. 191 1328, 
Vonden Lanomi Si ne 
Teftaments/a 
Lutherus hält darr 
an die Ebræer —** 
Die Erifei Yachten t nich 
nicht würdig eines Apoſte * 
f.1414, a, er 
an Art : 


Die N. — | 
T-3 £.599.b. HR * 
Poncoen de 


I r- wir 
ii 
1 Er 


Von den 


Die gemöhntichen $ — 
ſchen Sprache ſind neulich er ie 
darauf mir ung nicht allentha 
duͤrffen verlaſſen. T. 9.E 

as von den Puncten der Ebr 
Tom.9.f.1455.2.b, a4 

un Zeiten Hleronymt ha bei 
ne Puncta gehabt, T,9.f, 

AbenEzra faget: Sine fupr 
poteftintelligiScriptura® 
meiner / es wäre It van ef 


—* 


nach dem intra. T. * 

Von der RER und 
Die ganze H. Schrei — = 

— 5* geher auff de 8: 

8.1,335. b. IR 
Kane Strifinekn Be ? 


der * Gott ap 5 


— eiſſenen nr 
wer —— —* 
H. Schrifft. Tã. .4 
unſer Troſt ſoll — ehr“ 


——— 
)o Naelig 
— —28 * 
freuet den angefochtenen & 
gen und triumybir⸗ 


wer by Google 
* 


| Wort * 
Ve 


A, An 5 
Es FE unmuͤglich / eine Seele zn troͤſten / fie 
re denn Gottes Wort. T. 2.f.234. b. 
ohne und auſſer Gottes Wort iſt feinTrofl 
finden. T.2. f. ao. b. 
wo manbdasreine Wert ®orres nicht hat / 
a hat man keinen Troſt mehr. T. 6.f.567.b. 
Erhaltung des Worts gibt groſſen Troſt. 
7.8. 698.b, 
"Das Wort iftein Paradiß des Troſtes. T. 
vf, 489. a, | 
Das Wort machet / daß in dem Todte 
ſichts anders iffdenn chen. T.r. f. 540, 2, 
: die H.Scrifft wilvon nichts anders wiſ⸗ 
nt ums fuͤrlegen / denn Chriſtum. Ti 3. £. 

‘a. 
die H.Schrifft iſt noͤtig und nuͤtze darzu / da 

ft keine andere Schrifft nuͤit noch helffen 
fan: T.8.F.563.b. 1,564, a. 

Der Ehriften Harniſch und Waffen iſt die 
Schrifft / damit ſie ſich aller leiblichen Anfech⸗ 
zung wider den Teuffel erwehrẽe. T.6.f.1064.b, 

Die Schrifft iſt uns gegeben darumb / daß 
man darinnen ſoll ſtudieren / ſuchen und ler⸗ 


nen T.b.f. 46. a. 


Bon der H. Schrifft Krafft / Mache und 
‚Bewale-T.2,6543.2 T. 6. f, 1097. a. f.r0y9.a. 


der Hunger Goͤttliches Wores ifteinegrofe £ 


‘fe Plage. T.4.8.723.b, 

Gdttliches Worts Berächter werden mie 
„geiftlichen und teiblichen Hunger geftraffe. 
* ‚723.8, fir25. b, 

In der H. Schrifft find niche lofe Wort / mie 
bie Gottloſen meinen / ſondern eitel Lebe / Wort. 
°F. 5.fol. 168. b. 
Sottes Wort har groſſen Nutz. T.r.Fsı3.b. 
ohne Gottes Wort kan Gott der HErr auch 
nicht erkandt werden. T.5. f. 466. a. Fto4B.a. 
N mo Bors Wort iſt / da iſt auch der Sieg. 
T..f517.2. 
Bor Wort har groffe Mache und Ge⸗ 
malt. T.8.f.112. a, | 
Gaoꝛites Wort har eine uͤberaus groſſe Kraft. 
"T.2.6.658. 2.6.6792. T.5.f. 5284. 6,737.b, T. 
NV6RHnR,T.9,f. 764. b. f.1512.b.f,1536.b. 

vas euſſerliche Wort Bortes fol man glaͤu⸗ 

" peny fo erlange man Nahrung. T.4. f.776.2, 


Loc... Bon der H. Schrift: 
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Die H.Schriffe ift volltommen. Ta. 6.643. 5. 368, 


a.f.644.2. 


Gottes Wort ſol man nichts miſchen / nach 5, 369, 
nehmen. T. 4.f.718.2. 


dem Wort Gottes zuthun / heiſſet einen ans 
dern Verſtand lehren; davon thun aber hei 
wei rechten Verſtand wegnehmen. T. 4 £. 
718.D, ie 


wir follen nicht das Wort fahren laſſen / und S,392. 1,7) 


wie die Schwermer anff 
warten. T. 9. f.2os.b. 
Von Menſchen⸗Satʒungen. 


neue Dffenbahrung 


Menfchen-schre und Meinung gilt nichts $.393. 


wider Gottes Wore und Zufare.T.8.f.63.2. 
Die Ubertrerungen der Satzungen des 

Babſts werden viel ernſtlicher geſtrafft denn 

die Ubertretungen der Goͤttlichen Gebot. T.9. 


429. a. 

Die Menſchen / Satzungen verderben ben 
Glauben und Ordnung Gottes / und miſchen 
Waſſer unter Wein / wie die ungetreuen geitti · 
gen Moͤnche thun. T. 9.f.469. a. 

Auff Menſchen Satzungen folget der ſchaͤd⸗ 
liche Teuffel der Vermeſſenheit T.9. 1,466. 

In den Menſchen / Satzungen wohnet Gott 
nicht. T, 9.f. 886. b. 

SEHON Satungen muͤſſen ſeyn. T. 4. f. 


61,b, 
enfferlichee Sagungen find "wir frey. T. 4. 

68.4, 

Menfchen-$ehre. T,4. F. 167.2, 

Tyrannen der Menfchen-Schre.T.4..205.b 
wenn man vermeiner in Sachen / Gottes 
Wort betreffend / dutch Berrährung der Zeitz 
oder aber durch die Menge und Größe der 
Menſchen⸗Lehre / etwas zu probiren / iſts gar. 


ſchimpfflich zu hoͤren. Tom.z.f.226. b. 


Der Menſch ift alleine hinter das Wort 
Bortes verpflichrer / und fol Menfchen-schre 
hoch flieben. T,2. f, 234. 2. 

Die Papiften erheben Menſchen ⸗Geſetz für 
Borres Wort und Gebot / und dringen fie mit 
einer Gewalt in die menſchlichen Merken, T.2. 
f.233. a. 

wenn wir uns auff Menſchen⸗Lehre ſteurẽ / 
ſo kan ung der Teufel an unſern letzten Zeiten 
gar geringlich ſtuͤrhen und uͤberwaͤltigen. T. 2. 
f, 234. 2. i 

wir finden unterſchiedlich in H.Schriffer 





0 Bor Wort und Gebot ernehret und er» 
alt uns. T.4.f. 776.2. * 
das Wort Oottes iſt der Chriſtlichen Ge⸗ 
meine Wappen und Harniſch. T.2. f. 67R.a. 
Es iſt die Gegenwehre wider des Teuffels 
biſ Gebancken. T.6.£.535 2. 

das Wort Gottes wird ein Wort des Heils 
A&sızıaz. weil es unſere Seele fan 

elia machen. T.2.£.907.b. T.4.6.775:b. 


* Bott die Menſchen ⸗ Lehre verboten. T. z. 
234.4. 
der Unterſcheid zwiſchen Borres und Men ⸗ 
ſchen / Lehre und Geboten. T.9:f 234.b.f.235 4. 
Menſchen ⸗ Lehre führer vom Glauben und 
Goltes Geboren ab. T.4.f.719, a. T.5. fuoa7. b. 
Menſchen⸗Lehre un Werck / auch ſelberwehl⸗ 
ten Bortesdienft nimt der Menſch eher an / als 
Gottes Gebot / bauet auch eher auff dieſelbe. T. 


werdt iſt das Wort Gottes mit 46.758. b. 
side Volck ſtreitet / und er⸗ Die Menſchen Satzungen ſind der Heil. 
Spiirger dig Heyden. T. 5.f.1060. b. Schrifft nicht bewuſt. T.ı-h5722: | 
Re ur. . | Menfchen sehre find verdampt und frey / 
30. Bon der Vollkommenheit der und wir Herren darüber. T. 1.f. 884.2. S 
en Erf Die Beriffen follman mit Menfchen Sa 
dur. | Sſſſ iiö — | 


P an) 4 
es j N 


5.146, 


Car. IX. 


$, 241. 
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Ale Pfalmen (ol manhärin als aus Chri 
ſtus Mund geredet. T.ı.f. 33.2. 

„pe fürnemfte Pfalmenfehreiber iſt Da⸗ 

7.8. 512.2. 

Etliche meinen unter den AtväternSato- 
mo habe real gelehrer in feinem Predi- 
ger. T.5.£.1183.2.b. f.u86.a, | 

Das Buch der Prediger Salomonis ift ein 
recht Fuͤrſten / Buch. T.5.£. ngr.a. 

Der Prediger ift — von den ſchwerſten 
Bauͤchern T.5.f.184.b 

Der Prediger Salomon ift ein nuͤtlich 
Buch für alle Potentaten / und für alle / die 
haußhalten. T.5.£. 1185. a, 

In diefem Buch befchreiber Salomon / wie 
es — — und Haußſtande zugehe. T. 
5.8.1185, a 

Salomon reder in biefem Buch allein von 
Menſchen / und deren Mühe, Arbeit und Sor- 
ge. T.5.£.1186. a. b. 

Etliche meinen/Salomon in die Philo- 
ſophia in dieſem Buch. T.5.£. 1186. b, 

Summa diefes Buchs iſt / mir follen ung 
mie vergeblichen Gedancken nicht kraͤncken. 
T.5.£. 187.2, f.1194..b. 

Das Wort Prediger gehöre mehr sum 
Buch als zum Könige. T.5.f n88.b. 

Warumb diß Buch der Prediger genen⸗ 
net. T.5.f.1188.b. f.1189.8, 

Predigt werden Wort genenner/ bie Salo⸗ 
mo über Tiſch geredet. T, 5. Erg. b. 

Der Beſchluß dieſes Buchs iſt / daß Salo⸗ 
mo Gott alles beſihlet. T. 5. fazio. a. b. 

Von den Canoniſchen Büchern Neues 
Teftaments/ erſter Ordnung. 

Marehzus/ Marcus und Lucas / reden viel 
von guten Wercken. T. 5. 835. a. 

Johannes und Paulus treiben gewaltig 
den Hauptartickel von Chriſto. T.5. £. 835.2. 

Johannes har fein Evangelium niche umb 
Chriſti noch umb fein ſelbſt willen / fonderu 
umb unferrwegen gefchrieben / daß wir glaͤu⸗ 
ben ſollen. T. 4. f. 691,b, 

Der zween Evangeliſten / Matthæei und 
$ucz/ fuͤrnemliche endliche Arbeit iſt / daß fie 

Eſum gern wolten den Juͤden einbilden / daß 

ie ihn für Meßlam annehmen / und alle Aer⸗ 
gernüß fahren / und fich niche hindern lieſſen / 
daß er die dreyßig Fahr. bey ihnen fo verächt- 
lich gelebet und hernach fo ſchaͤndlich geeren⸗ 
tziget waͤre. Denn er ſey der Sohn Abraham / 
Dabid und aller Vaͤter / nach der Schnur her⸗ 
gezehlet / biß auff die Mutter Maria / die von 
Iſaia / und dem N. Geiſt eine Jungfrau ber 
zeuget waͤre / nicht ein [chlechrer Sohn Da- 
vids und der Bätersmie andere mehr / als Jo⸗ 
ſeph / Simon / Juda / Jacob / ſondern der eini⸗ 
ge / ſonderliche / wunderliche Sohn / in dem die 
Weiſſagung und Verheiſſung / Abraham / Da ⸗ 


vid / und allen Propheten geſchehen / erfuͤlet 


waͤren / wenn ſie dieſen Sohn / das iſt / die Er⸗ 

fuͤllung der Weiſſagung wuͤrden annehmen / ſo 

* fie den rechten Meßiam ergriffen. TB. 
296,4, 


Der Evangsliften Gewonheit iſt / daß einer 
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eT. . E86, * ie 
Era — ichen ef 


von 
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ten inihr 
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ner 


Umbfländen/ damit um 
nuͤß be — 
ſey geſtorben und bea 


Paulus iſt in feinen 
ckel / und niche wohl Hai 

Die Epiftel an die 
zu der H.Schrifft. En € 4 
Von den Canoni üche 

Teſtaments / a 

Surherus hält darr 
andie Ebræer Autor. T. 

Die Epiftel — 
* — eines Apo 


gewöhnlich a in t 
fäten Eprady find nen ch erfunden 
darauff wir uns nicht alle Rn 
biürffen verlaſſen T.9,Kıır. — e 


ne Puncta hai. 

AbenEzra faget 
poselt iptellig Berg Ans 
meiner / es wr \ 


i 


—— 
ne a 


442. 

Es iſt unmuͤglich / eine Seele zu rröften, fie 
ah Me Den hen Troft 
ne uind auſſer Bottes n Tr 

inden, T:2, f 2Ro,b, * 

vo man das reine Wort Gortes nice hat / 
at man feinen Troſt mehr. T. 6.f.567.b. 
reg Worts gibt groſſen Troft. 
’ 5 


Das Vor icin Para des Troſtes. T. 
— 


Das Wort machet / daß in dem Todte 
ts anders iſt denn Leben. T.r. f.540, 2. 

ie H.Schriftt wil von nichts anders wiſ⸗ 
noch uns fürkegen/denn Chriſtum. Te 3. £. 
a. 


K H.Schriffe iſt noͤtig und nuͤtze dar zu / da 
keine andere Schrifft nuͤit noch helffen 
T8.f.563.b, 564. a. 
der Ehriften Harniſch und Waffen iſt die 
rifft / damit ſie ſich aller leiblichen Anfech⸗ 
| wider den Teuffel erwehrẽ. T.s. ſroo4.b. 
Ye Schrifft iſt ung gegeben darumb / daß 
darinnen fol ſtudieren / ſuchen und fer» 
T.bB.f. Mo. a. 
zon der H. Schrifft Krafft / Macht und 
alt. Ta.x543.a T. 6. f. 1097. a. f.10y9.a. 
r Hunger Goͤttliches Worrs iſt eine groſ⸗ 
lage. .T.4.f.723.b, 
öctliches Worts Berächrer werden mie 
chen und feiblichen Hunger geftraffe. 
.a,f725. b, | 
ver H. Schrifft find niche loſe Wort / mit 
ottloſen meinen / ſondern eitel Lebe / Wort. 
fo]. 168. b. | 
ottes Wort har groffen Nus. T.r.f.513.b. 
ne Gottes Wort fan Gott der HErr aud) 
erfandt werden. T.5. f, 466.2. fio4B, a. 
»Gottes Wort ifl/ da ift auchder Sieg. 
517.2. 
oites Wort har groffe Mache und Ge⸗ 
T8.f.112.4, 
ottes Wort har eine uͤberaus groſſe Kraft. 
658. 2.6.6792. T.5.h.5282.6,737.b. T. 
2.2. T.9,f.764. b.f.1$12.b.f,1536.b. 
seuſſerliche Wort Bortes foll man glän- 
5 erlangte man Nahrung. T.4. f,776.8, 
er Wort und Gebot ernehret und er» 
n8. T.4.f. 776.4. n 
Wort Gottes ift der Ehrifklichen Ge⸗ 
Wappen und Harniſch. T.2. f. 678.2. 
iſt Die Gegenwehre wider des Teuffels 
jebanchen. T.6.£.535: 2. 
Wort Gottes wird ein Wort des Heils 
net / Acteiz / z3. weiles unfere Seele fan 
tachen. T.2.£.907.b. T.4.6775b. 
fer Schwerdt iſt das Wort Bortes mit 
em das geiftliche Volck ſtreitet / und er⸗ 
ee Die Heyden. T. 5.f.1060. b. 


Bon der Vollkommenheit der 
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* Schrift iſt vollloemmen. Ta. 6.643. 6. 366. 
.F.6440. 
Gottes Wort folman niches surfegen/ noch j 
nehmen. T, 4.f.718.2. | ER 
dem Wort Gortes zuthun / heiſſet tinen an⸗ 
dern Verſtand lehren; davon thun aber heiſ⸗ 
Ge rechten Berftand wegnehmen. T. 4 £. 
718.D, r 
wir follen nicht das Worrfahren laſſen / und s 292.7, 
wiedie Schwermer anff neue Offenbahrung 39213 
ns T.9 £. — ee 
on Men atzungen. Xx. 
Menſchen ⸗Lehre und Meinung gilt nichts ro 
wider Gottes Wort und Zurfase.T.8.f.63.2, 
Die Ubertrerungen der Satzungen des 
Babſts werden viel ernftlicher geſtrafft denn 
die Uberererungen der örtlichen Gebot. T.9. 
K 429. 4, : 
Die Menſchen - Sazungen verderben den 
Blanbenumnd Ordnung Gottes / und mifchen 
Waſſer unter Wein / wie die ungerrenen geißt- 
gen Mönche thun. T. 9.f.469. a. 
Auff Menſchen Satzungen folget der ſchaͤd⸗ 
liche Teuffel der Vermeſſenheit T.9. fF.466. 4 
In den Menſchen · Satzungen wohnet Gott 
nicht. T, 9.£.886. b. | 
ROTER Satzungen müffen ſeyn. T.4. f. 
6 


I, 
i euſſerlicher Sagungen find "wir frey. T. 4. 
68. 4, 

Menfchen-Schre. T.4. F. 167.2, 

Tyrannen der Menfchen-Schre.T.4,f.205.b 

wenn man vermeiner in Sachen / Gottes 
Wort betreffend / durch Bersährung der Zeit/ 
oder aber durch die Menge und Bröße der 
Menſchen⸗Lehre / etwas zu probiren / iſts gar 
ſchimpfflich zu hören. Tom.z.f.226. b. 

Der Menſch ift alleine hinter das Wort 
Bortes verpflicheer / und fol Menfchen-dchre 
hoch flieben. T,2. f. 234. 2, 

Die Papiften erheben Menfchen-Befes file 
Borres Wort und Gebot / und dringen fie mit 
—* Gewalt in die menſchlichen Hertzen. T.2. 

233. a. 

wenn wir ung auff Menſchen⸗Lehre ſteurẽ / 

ſo kan uns der Teufel an unfern legten Zeiten 
ar geringlich ſtuͤrhen und uͤberwaͤltigen. T. 2. 
234 a, | I 

wir finden unterſchiedlich in H. Schrifft / 

* Gott die Menſchen ⸗ Lehre verboten. T.2. 
234.8. | 

der Unterfcheid zwiſchen Bortes und Mens 
ſchen / Lehre und Geboren. T.9:E 234.b.f.235 a. 

Menſchen ⸗ Lehre führer vom Blauben und 


Goltes Geboten ab. T.4.f.719, a. T.5 frio4/. b. 


Menſchen⸗Lehre un Werck / auch ſelberwehl⸗ 
ten Gottesdienſt nimt der Menſch eher an / als 
Gottes Gebot / bauet auch eher auff dieſelbe. T. 
4f.758. b. 

Die Menſchen Satzungen ſind der Heil. 
Schrifft nicht bewuſt. Tauh5732. 
Lehre find verdampt und frey / 
und wir Her ren daruͤber. T. 1. 884.2. 
Dis Gewiſſen ſoll man mit Menſchen Sa 
Sfſſ iü aun⸗ 


5.146, 


Car. IX. 


$, 241. 


1046 


Ale Pfalmen (lmanhörtnatsane Chr 
Rus Mund geredet. Tu. 33.2. 

Du fürnemfe Pfalmenfchreiber. iſt Da 
vid. T.7.f. 5ı2. 2. 

- Erlicje meinen unter den Aurbarern / Salo⸗ 
mo habe Moͤncherey gelehret in feinem Predt- 
ger.T.5.£.1183.2.b. f.u86.a, 

Das Bud) — Salomonis iſt ein 
recht Fuͤrſten / Buch. T. 5. k. usi.a. 

Der Prediger iſt SR von den ſchwerſten 
Buͤchern. T.5.f. 1184. b 

Der Prediger Salomon ift ein nuͤhlich 
Buch fiir alle —— und fuͤr alle / die 
haußhalten. T.5.£. 1185. a 

Su bdiefem Buch befehreiber Salomon / wie 
es in Welt- Geiſt / und Haußſtande zugehe. T. 
5.£.185.a.b, 

Salomon reder in biefem Buch allein von 
Menfchen/und deren Muͤhe / Arbeit und Sor- 
ge. T.5.£.1186. a. b. 

Etliche meinen/Salomon Ichrer die Philo- 
ſophia in diefem Buch. T.5.£. 1186. b. 

Summa diefes Buchs iſt / wir follen ung 
mit vergeblidyen Gedancken nicht kraͤncken. 
T.5.£. 187.2, f.1194.b, 

Das Wort Prediger gehöree mehr sum 
Buch als zum Könige. T.5.fn88.b. 

Warumb diß Buch der Prediger genen. 
net. T,5.f.1188.b. f.1189.8, 

Predigt werden Wort genenner/ bie Salo⸗ 
mo Uber Tifch gereder. T. 5. tg. b. 

Der Beſchiuß diefes Buchs iſt / daß Salo⸗ 
mo Gott alles beſihlet. T. 5. fazio. a. b. 

Von den Canoniſchen Buͤchern Neues 
Teſtaments / erſter Ordnung. 

Mattheæus / Marcus und Lucas / reden viel 
von guten Wercken. T. 5.£.835.2. 

Johannes und Paulus treiben gewaltig 
den Hauptartickel von Chriſto. T.5. f. 835.2. 

Johannes har fein Evangelium nicht umb 
Chriftinoch umb fein ſelbſt millen / fondern 
umb unferrtwegen gefchrieben / daß wir glaͤu⸗ 
ben ſollen. T. 4. f. 691,b. 

Der zween Evangeliſten / Matthei und 
Luck / fuͤrnemliche endliche Arbeit iſt / daß fie 
FJEſum gern wolten den Juͤden einbilden / daß 
fie ihn fiir Mefiam annehmen / und alle Jer⸗ 
gernüß fahren / und fich nicht hindern lieſſen / 
daß er die dreyßig Jahr bey ihnen fo verächt- 
lich geleber / und hernach fo ſchaͤndlich gecreu⸗ 
tziget waͤre. Denn er ſey der Sohn Abraham / 
Dabid und aller Vaͤter / nach der Schnur her⸗ 
gezehlet / biß auff die Mutter Maria / die von 
Iſaia / und dem H. Geiſt / eine Jungfrau ber 
zeuget waͤre / nicht ein ſchlechter Sohn Da⸗ 
vids und der Vaͤter / wie andere mehr / als Jo⸗ 

ſeph / Simon / Judas Jacob / fondern der eini- 
ge / ſonderliche / wunderliche Sohn / in dem bie 
Weiſſagung und Ver heiſſung / Abraham / Da ⸗ 


vid / und allen Propheten geſchehen / erfuͤllet 


waͤren / wenn fie dieſen Sohn, das iſt / die Er- 
fuͤllung der Weiſſagung würden annehmen / ſo 
— fie den rechten Meßiam ergriffen. TB. 
290,2, 
Der Evangeliften Gewonheit iſt / baß singe 
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Loc1® on der H.Schrifft: 


Wort 1 
nt um Soft (om ln To 


hd 5 

Es ſſt unmglich / eine Seele zu troͤſten / fie 
edenn Gottes Wort, T. 2f. 234. b. 
hne und auffer Gottes Wort if fein Troft 
inden, T.2, f, 2Ro, b, 

vo man bag reine Wert Gorttes nicht hat/ 
at man keinen Troft mehr. T. 6.f.567.b. 
— * Worts gibt groſſen Troſt. 
AR ’ 

ve ift ein Paradiß des Troſtes. T. 
\ a 


Das Wort machet / daß in dem Tobre 
8 anders iſt denn Leben. T.y. f.540. 2. 

ie HSchrifft wil von nichts anders wif- 
noch uns fürkegen/denn Ehriftum. Ti 3. £. 
4 | 


KH. Schrift iſt notig und nuͤtze darzn / a 


keine andere Schrifft nuͤtzt noch helffen 
T.8.f.563.b. 1,564 a. 

der Ehriften Harniſch und Waffen iſt die 
rrifft / damit fie ſich aller leiblichen Anfech⸗ 
| wider den Teuffel erwehrẽ. T.6.£.1064.b, 
Ye Schriffe ift ung gegeben darumb / daß 
darinnen ſoll ſtudieren / fuchen und ler 

T.8: f. 476. a. 

Jon der H. Schrift Kraffer Mache und 
ale.T.2.6.543.2 T. 6. f,1097. a. f.1099.a. 
e Hunger Goͤttliches Worts iſt eine groſ⸗ 
lage. .T.4..723.b, 

oͤctliches Worts Berächter werden mie 
ſichen und leiblichen Hunger geſtrafft. 
"a, f725. b, | 

der H. Schrifft find niche loſe Wort / mit 
sortlofen meinen / ſondern eitel Lebe / Wort. 
fo]. 168. b. 
oe Wort har groffen Nus. T.7.f,513.b. 
ine Gottes Wort kan Gott der HErr aud) 
erkandt werden. T.5. f, 466.2. f,io48. a. 
er Wort ifl/ da ift auchder Sieg. 

.517.2, 

oices Wort har groffe Mache und Ge⸗ 
‚T8.f.112.2. 
ottes Wort har eine uͤberaus groſſe Kraft. 
f. 658. 2.6.6792. T.5.f 5282. 6,737.b. T, 
2.2. T.9. 8.764. b.f.1512.b.f,1536.b. 
geufferliche Wort Gottes foll man glän- 
6 erlangt man Nahrung. T.4 f776.8, 
ottes Wort und Gebot ernehrer und er» 
me. T.4.f. 776.2. 
Wort Gottes ift der Chriſtlichen Ge⸗ 
e Wappen und Harniſch. T.2. f. 678.2. 
iſt Die Gegenwehre wider des Teuffels 
3ebancken. T.6.£.535: 2. 
s Wort Gottes wird ein Wort des Heils 
net / Acteiz /zz. weiles unfere Seele fan 
nachen. T.2.£.907.b. T.4.6775b 
‚fer Schwerdt iftdas Wort Bortes mit 
‚em bag geiftliche Bolck ſtreitet / und er⸗ 
jee die Heyden, T. 5.f.1060, b. 


Bon der Vollkommenheit der 
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a.f.644.2. 
Gottes Wort folman niches zurfeken/ noch 5, 369, 
nehmen. T. 4f.718.2. 
dem Wort Gottes zuthun / heiſſet sinen an⸗ 
dern Verſtand lehren; davon thun aber heiß 
—* rechten Verſtand wegnehmen. T. 4 f. 
718.D. L | 
mir follen nicht das Worrfahren laſſen / und Ss, 39200.3 
wiedie Schwermer anff neue Offenbahrung — 
er T.9 f. ide Be 
on Menſchen⸗Satzungen. XIX 
Menfchen-schre und Meinung gilt nichts en 
wider Gottes Wort und Zuſage. T.s. f. 63. a. 
Die Ubertretungen der Satzungen des 
Babſts werden viel ernſtlicher geſtrafft denn 
die Ubertretungen der Goͤttlichen Gebot. T.9. 
fi 499.2, 
Die Menſchen / Satzungen verderben den 
Blaubenund Ordnung Gottes / und mifchen 
Waſſer unter Wein / wie die ungetreuen geikte 
gen Mönche thun. T. 9.f.469. a. 
Auff Menſchen Satzungen folget der ſchaͤd⸗ 
liche Teuffel der Vermeſſenheit T.y. f.466. 4 
In den Menſchen · Satzungen wohnet Gott 
nicht T, 9.F. 886. b. 
ER Satzungen müffen ſeyn. Tr4.f 


61, 
euſſerlicher Sagungen find wir frey. T. 4. 
f, 68. a, 


MenfchenSehre. T.4. F 167.2, 

Tyrannen der Menfchen-sehre.T.4.f,205.b 

wenn man vermeiner in Sachen / Gottes 
Port betreffend / durch Verjaͤhrung der Zeit/ 
oder aber durch die Menge und Größe der 
Menſchen⸗Lehre / etwas zu probiren / iſts gar 

ſchimpfflich zu hören. Tom.z.f.226. b. 

Der Menfch iſt alleine hinter das Wort 
Bortes verpflichter / und fol Menſchen ⸗Lehre 
hoch fliehen. T,2. f. 234. 4. 

Die Papiften erheben Menſchen /Geſetz für 
Borres Wort und Gebot / unddringen fie mit 
ad Gewalt in die menſchlichen Hertzen. T.2. 

.233. 8. 

wenn wir ing auff Menſchen⸗Lehre ſteurẽ / 
ſo kan ung der Teufel an unſern letzten Zeiten 
geringlich ſtuͤrhen und uͤber waͤltigen. T. a. 

234 a, e 
wir finden unterſchiedlich in H.Schriffer 
* Gott die Menfchen-schre verboten. T.2. 
234.2. Ä 

der Unterſcheid zwiſchen Borres und Men 
ſchen / Lehre und Geboren. T.9:F 134.b1f.235 a. 

Menſchen ⸗ Lehre führer vom Glauben ımd 
Bortes Geboren ab. T.4.f.719, 2. T.5..1047.b. 

Menſchen⸗Lehre un Wercek / auch ſelberwehl⸗ 
ten Gortesdienft nimt der Menſch eher an / als 
Bortes Gebot / bauet auch eher auff dieſelbe. T. 
4.758, b. 8 

Die Menſchen Satzungen ſind der Heil. 
Schrifft nicht bewuſt. T.1-6,572»4; - 

sehre find verdampt und frey / 

und wir Herren darüber. T. 1.f. 884.2. 
Die Gewiſſen follman mit Menfchen Sa 
Sfif ii jun / 


5.146, 


Cap. IX. 


$, 241. 
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Ale Pfalmen fan man hoͤren als aus Chri- 
ſtu⸗ Mind geredet. T.ı.f.33.a. 

De für fürnemfe Pfalmenfähreiber Re 
vid T.7.£. 5ız. 

Etliche ei unser den Altwärern Salo⸗ 
mo habe Möndherengelchrer in feinem Predi⸗ 
ger. T.5.f.1183.2.b. f.1186.2, 

Das Buch der Prediger Salomonis ift ein 
recht Fuͤrſten/Buch. T.5- £, 181.2. 

Der Prediger ift eins von den ſchwerſten 
Biͤqhern T.5.f. 184. b. 

Der Prediger Salomon ift ein nuͤtlich 
Buch fiir alle Potentaten / und für alle /die 
haußhalten. T.5.£. 1185. a, 

In diefem Buch befchreiber —— 
es in Welt Geiſt und Haußſtande zugehe. T 
5.f.u83.a.b. 

Salomon reder in biefem Buch allein von 
Menfchen/und deren Mühe, Arbeit und Sor- 

ge. T.5.f.1186. a. b. 

Etliche meinen/Salomon — die Philo⸗ 
ſophia in dieſem Buch. T.5.£. 1186. b 

Summa diefes Buchs iſt / wir follen ung 
mit vergeblicyen Gedancken nicht kraͤncken. 
T.5.£. 1187.2.f.1194.b, 

Das Wort Prediger gehöree mehr sum 
Buch als sum Könige. T.5.f n88.b, 

Warumb diß Buch der Prediger genen⸗ 
net. T,5.f.1188.b. f.1u89., 

Predigt werden Wort genenner/ bie Salo- 
mo über Tiſch geredet. T. 5. Erg. b. 

Der Beſchluß dieſes Buchs iſt / daß Salo⸗ 
mo Gott alles beſihlet. T. g. faꝛio. a.b, 
VondenLanomfchen Buͤchern Neues 

Teſtaments/ erſter Ordnung. 

Mattheus / Marcus und Lucas / reden viel 
von guten Wercken. T. 5. 835. a. 

Johannes und Paulus treiben gewaltig 
den Hauptartickel von Chriſto. T.5. £. 835.2. 

Johannes harfein Evangelium nicht umb 
Chr iſti noch umb fein ſelbſt willen / fonderu 
umb unſertwegen —— daß wir gau⸗ 
ben ſollen. T. 4. f. 691,b 

Der zween Srangeiſten / Matthæi und 
sucz/ fuͤrnemliche endliche Arbeit iſt daß ſie 

Eſum gern wolten den Juͤden einbilden / daß 

ie ihn für Meßlam annehmen / und alle Aer⸗ 
gernüß fahren / und fich nicht hindern lieſſen / 
Daß er die dreyßig Jahr bey ihnen fo verächt- 
Lich geleber zund hernach fo ſchaͤndlich gecreu⸗ 
tziget wäre. Denn er ſey der Sohn Abraham / 
David und aller Bäterrnachder Schnur her⸗ 
gezehlet / biß auff die Mutter Maria / die von 
Iſaia / und dem H. Geiſt / eine Jungfrau ber 
zenget wäre / nicht ein fchlechter Sohn Da- 
vids und der Vaͤter / wie anderemehr/ als Jo ⸗ 
ſeph / Simon / Juda / Jacob / ſondern der eini⸗ 
ge / ſonderliche / wunderliche Sohn / indem bie 
Weiſſagung und Ver heiſſung / Abraham/Da- 
vid / und allen Propheten geſchehen / erfuͤllet 
waͤren / wenn fie dieſen Sohn, das iſt / die Er⸗ 
fuͤllung der Weiſſagung würden annehmen / ſo 
Daun fie den rechren Meßiam ergriffen. TB. 

290,4, 


Der Evangeliften Gewonheit iſt / daß einer 
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rocıBon de H. Schriſſet. 

| Die H.Scheiffe iſt vollfommen.T.1. 6643. 5. 366. 

a.f.644.2. 
Gottes Wort ſol man nichts sufeken/ noch 5. 369, 


Wort ſol man zu Hertzen nehmen / 
—— n Troſt ſeyn In. Te 


a 

si unmuͤglich / eine Seele zu troͤſten / fie 
denn Gottes Wort. T. 2.f. 234. b. 

hne sind nike Gott es Wort if kein Troft 
iden. Ta. f. 2Ro, b, 

0 man das reine Wert Gortes nicht hat / 
at man keinen Troſt mehr. T. 6. f. 567. b. 
—— Worts gibt groſſen Troſt. 


—* ein Paradiß des Troſtes. T. 
a 


as Wort macher/ daß in ben Todte 
Sanders iſt denn Leben. T.r. f.540, 2. 

e HSchrifft wil von nichts anders wif- 
och ung fürkegen/denn Chriſtum. Te 3. £. 
J 


H Schrifft iſt noͤtig und nuͤtze darzu / da 
keine andere Schrifft nuͤt noch helffen 
T.8.f,563.b, f,564. a. 

er Ehriften Harniſch und Waffen iſt die 
afft / damit fie ſich aller leiblichen Anfech⸗ 
wider den Teuffelerwehre.T.6.f.1064..b, 
ie Schrift ift ung gegeben darumb / daß 
darinnen fol ſtudieren / fuchen und ler» 
T.8.f. 476. a, 


on der H. Schrift Krafft / Mache und 6 


I. T.2.6.543.2 T. 6. f, 1097. a, f.10y9.a. 
Hunger Goͤttliches Worts iſt eine groſ⸗ 
age. T.4.f.23.b, 

serlichhes Worts Berächter werden mie 
hen und teiblichen Hunger geftraffe. 
a.f,725. b, | 

er H. Schrifft find nice loſe Wort / wie 
xtloſen meinen / ſondern eitel Lebe / Wort. 
ol.iog b. | 
etes Wort hat groffen Nus. T.r.f,sız.b. 
e Gottes Wort fan Gott der HErr aud) 
rkandt werden. T.5. f, 4606. a. Fto4B.a. 
GSottes Wort iſt da iſt auch der Sieg. 


517.4. 

tes Wort har groſſe Mache und Ge⸗ 
T,8.f.112. 4, | 

res Wort har eine überaus groſſe Kraft. 
658. 2.6.6798. T.5.f, 5282. f,737.b. T. 
„a, T.9.f.764. b.f.1$12.b. f,1336.b. 
euſſer liche Wort Gottes foll man glaͤu⸗ 
eriangt man Nahrung. T. f776.8, 
es Wort und Gebot ernehrer und er» 
18. T.4.f. 776.2. 5 
Wort Borteg if der Ehriftlichen Ge⸗ 
Wappen und Harnifcy. T.2. f. 678.2. 
iſt die Gegenwehre wider des Teuffels 
dancken. T.6. 6.535: 2. 

Wort Gorres wird ein Wort des Heils 
et / A&t.ız/23. weil es unſere Seele kan 
achen. T.2.£.907.b: T.a. 775.b. 
ee Schwerdt iſt das Wort Gottes mit 
m dag geiſtliche Volck ſtreitet / und er⸗ 
e die Heyden. T. 5.fao6o. b. 


gon 2) 
— — 
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nehmen. T. 4f.718.2. 

dem Wort Gottes zuthun / heiſſet dinen an⸗ 
dern Verſtand lehren; davon thun aber heiß 
Wach rechten Berfiand wegnehmen. T. 4 £. 
718. b. | 
wiedie Schwermer anff neue Off 
—— T: 28 eben 

on Men atzungen. 

Menſchen / Lehre und Meinung gilt nichts 5. 303. 
wider Gottes Wort und Zufase.T.8. f. c3.a. 

Die Ubertretungen der Satzungen des 
Babſts werden viel ernſtlicher geſtrafft denn 
die Ubertretungen der Goͤttlichen Gebot. T.9. 
f.Ao0. a. | 

Die Menſchen / Sakungen verderben den 
Blanbenund Ordnung Gottes / und mifchen 
Waſſer unter Wein / wie die ungetreuen geikte 
gen Moͤnche thun. T. 9.f.469. a. 

Auff Menſchen Satzungen folget der ſchaͤd⸗ 
liche Teuffel der Vermeſſenheit T.9.f.466.% 

In den Menſchen / Satzungen wohnet Gott 
nicht. T, 9.8. 886. b. 

euſſerliche Satzungen muͤſſen feyn. T. 4. F. 


I, * 
euſſerlicher Satzungen find "wir frey. T. 4. 
f,68, a 


Menſchen ⸗ Lehre. T.4. F. 167.2, 

Tyrannen der Menfcyen-schre.T.4.F.205.b 

wenn man vermeiner in Sachen / Gottes 
Wort betreffend / dutch Berährung der Zeitz 
oder aber durch die Menge und Größe der 
Menſchen⸗Lehre / etwas zu probiren / iſts gar 


ſchimpfflich zu hoͤren. Tom.z.f.226. b. 


Der Menſch iſt alleine hinter das Wort 
Gottes verpflichtet / und fol Menſchen ⸗ Lehre 
hoch fliehen. T.a. f. 234. 2, 

Die Papiſten erheben Menſchen ⸗Geſetz fuͤr 
Gottes Wort und Gebot / unddringen ſie mit 
einer Gewalt in die menſchlichen Hertzen. T.z. 
f.233. a. 

wenn wir uns auff Menſchen⸗Lehre ſteurẽ / 
ſo kan uns der Teufel an unſern letzten Zeiten 
gar geringlich ſtuͤrhen und uͤber waͤltigen. T. 2. 
f, 234.2. n 
wir finden unterſchiedlich in H.Schriffer 
daß Gott die Menſchen · Lehre verboten. T.z. 
f,234.2. | 

der Unterſcheid zwiſchen Gottes und Men ⸗ 
fehen-schre und Geboten. T.9.f 234.b1f.235 4. 

Menfchen-Schre führer vom Glauben und 
Bortes Geboren ab. T.4.f,719, 2. T.5.f.1047.b. 

Menſchen⸗Lehre un Werck / auch ſelberwehl⸗ 
ten Bortesdienft nimt der Menſch eher an / als 
Gottes Gebot / bauet auch eher auff dieſelbe. T. 
4 f.758. b. | 

Die Menfchen Sarungen find der Heil. 
Schrift nicht bewuſt. Thu 0 

Menfchen sehre find verdampt und frey / 
und wir Derrendarüber. T. 1 f. 884.2. 

Die Gewiſſen fol man mit Menfchen Sa 

Sfif iii 1" 


mir follen nicht das Wort fahren laſſen / und s.39200. 
enbahrung 


5.146, 


Car. IX. 


9, 241. 


is 


u 


Rus Deund geredet. Tuf. 32a. 
Der fürnempfte Pfalmenfcreiber iſt Da- 
vid. T,7.f, 512.2. —— 
Ertliche meinen unter den Altvaͤtern / Salo⸗ 
mo habe Moͤncherey gelehret in feinem Predi⸗ 
ger.T.5.£.1183.2.b.f,u86.a, Er 

Das Buch der Prediger Salomonis ift ein 
recht Fiteften- Buch. T.5.E.ns.a. 

Der Prediger ift eins von den ſchwerſten 
Büchern. T.5.f. 184. b. 

Der Prediger Salomon ift ein nuͤtzlich 
Bud) für alle Potentaten / und für alle / die 
baußhalten. T.5.£. 1185, a, 

In dieſem Buch befchreiber Salomon / wie 
es in Welt · Geiſt und Haußſtande zugehe. T. 
5.f.1185. a. b. | 

Salomonreder in dieſem Buch allein von 
Menfchen/und deren Mühe Arbeir uno Sor- 
gt. T.5.£.1186. a. b, 

Etliche meinenSalomon lehrer die Philo- 
ſophia in dieſem Buch. T.5.£.1186. b, 

Summa diefes Buchs iſt / wir follen ung 
mit vergeblichen Gedancken nicht kraͤncken. 
T.5.£. 187.2, f.1194.b, 

Das Wort Prediger gehörer mehr zum 
Buch als zum Könige. T.5.fn88.b. 

Warumb diß Buch der Prediger genen 
net. T,5.f.1188.b. f.1189.4, 

Prediger werden Wort genenner/ bie Salo- 
mo über Tiſch geredet. T, 5. F.xı8g. b, 

Der Beſchluß dieſes Buchs iſt / daß Salo⸗ 
mo Gott alles beſihlet. T. 5. faꝛio. a. b. 

Von den Canoniſchen Buͤchern Neues 
Teſtaments/ erſter Ordnung. 

Matthaus / Marcus und Lucas / reden viel 
von guten Wercken. T. 5.£.835.2. 

Jopannes und Panlus rreiben gewaltig 
den Hauptartickel von Chriſto. T.5. f. 835.2. 

Johannes har fein Evangelium nicht umb 
Chriſti noch umb fein ſelbſt willen / fondern 
umb unferrwegen geſchrieben / daß wir glaͤu⸗ 
ben ſollen. T. 4. f. 6gr,b. / 

Der zween Evangeliften/ Marehei und 
ucz/ fürnemliche endliche Arbeit iſt / daß fie 

Eſum gern wolten den Juͤden einbilden / daß 

ie ihn für Meßiam annehmen / und alle Aer⸗ 
gernüß fahren / und fich nicht hindern lieſſen / 
daß er die dreyßig Jahr bey ihnen fo verächt- 
lich geleber / und hernach fo ſchaͤndlich gecren⸗ 
ziget wäre. Denn er ſey der Sohn Abraham / 
David undaler Vaͤter / nach der Schnur her- 
gesehler/biß auff die Mutter Maria / die von 
Iſaia / und dem H. Geiſt / eine Jungfrau be 
zeuget wäre / nicht ein fchlechrer Sohn Da- 
vids und der Vaͤter / wie anderemehr/ als Jo ⸗ 
ſeph / Simon / Juda / Jacob / fondern der eini- 
ge / ſonderliche / wunderliche Sohn / in dein die 
Weiſſagung und Ver heiſſung / Abraham Da- 
vid / und allen Propheten geſchehen / erfuͤlet 
waͤren / wenn fie dieſen Sohn / das iſt / die Er- 
fuͤllung der Weiffagung würden annehmen / ſo 
haͤtten ſie den rechten Meßiam ergriffen. TB. 


f.296.a, 


Der Evangeliften Gewonheit iſt / bafi einge 
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ie vangeliften dran hen Ri 
— m in ihren Schriffeen? 
daß nicht die ort / ſondern Die 
Herten wohl zu betrachten Tg 
_ Die Evangeliften zeigen / wie 
ſtum gekoftee habe / daß er ung von 
erlöfer, T.4. 655.2, — —* 
ie Evangeliſten befe J 
ſets HErrn Chriſt Bea 
Umbſtaͤnden / damit unſer Glauben⸗ 
nuͤß beftätige werde / da wirb nnen/ 
ſey geſtorben und begro en. T.4.8.6 
Paulus iſt in feir 1 (Epii ein ern 
ckel / und nicht wohl iu der tehen. Ta 
Die Epiftel an die Rönier flder& 
auder D.Schrifft. T,9. Era, 
Von den Canoniſch ‚n Dücher 
Tefiaments/anderer Orbmang, 
£urherus hält darvor/Apolto fepder & 
andie Eorzer Auror. T.9. f.147 
Die Epiftel Jacobi ifniche Ya 
nicht würdig eines Apoftoldfcyen 
Erg, 8,00 Ga 
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Die gewöpntichen Yuncra im De 
ſchen Sprache find neul u 
barauff wir ung nicht allenchalb 
bürffen verlaffen. T.9.Eımın. 

was von den Puncten der Ebret 
Tom.9.f.1455.2.b, 50° 

un Zeiten Hieronymi yaben Die Ebt 
ne Puncta gehabt, T.9,£.1455.b 

AbenEzra faget: Sine fupra &infr 
poteftintelligiScriptura fan&ta, &uf 
meiner 7 es wäre befler / ma 
nad deminera, T.9. £.145 
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Teffaments geher auffden Sohn € 
ums 
die gange Schrifft wei 
en dt 
Ale Schriffe deurer und 
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wer Gott wil hören 
I. Schrift. T8.6,445.4 


Troft fol 


b hen. > 
—X 
daß fie troͤſtet bie leident 
ſterbenden Menfchen, ” 1 1663 
bag Bo J mn t e ;Angeſi u Zub En 
gefochrenen GSlauen⸗/ Dap‘ 
114 fka x 


gen uhd setumppiren tan, T.5.442 
En Zu de * 
5— Pr =... 


rocı-Bon. de H. Schrifft. 1047 


Wort fol 
— nen un In ro fon — 


Er 

6 iſt unmͤglich / eine Seele zn troͤſten / fie 
denn Gottes Wort, T. 2.f. 234. b. 
hne und auſſer Gottes Wort iſt feinTroft 
aden T:2. f. 280, b, 

0 man das reine Wort Gorttes nicht hat / 
at man feinen Troſt mehr: T. 6.f.567.b. 
—* Worts gibt groſſen Troſt. 


— Paradiß des Troſtes. T. 
9.4 

as Wort macher/ daß in den Tobre 
$ anders iſt denn Leben. Tr. f.540, 2. 

e HSchrifft wil von nichts anders wif- 
och mg fürkegen/denn Chriſtum. Ti 3. £. 
4, j 


H.Schrifft iſt notig und nuͤtze darzu / da 
keine andere Schrifft nuͤtzt noch helffen 
TA.F. xõ 3. b. 1.564, a. 
er Chriſten Harniſch und Waffen iſt die 
afft / damit ſie ſich aller leiblichen Anfech⸗ 
wider den Teuffel erwehrẽ. T.6.£.1064.b, 
ie Schrift iſt ung gegeben darumb / daß 
darinnen fol ſtudieren 7 fuchen und ler 
T.8.£. 476. a, 
om der H. Schrifft Krafft / Mache und 
1e.T.2.6,543.2 T. 6. f, 1097. a. f.1099.a. 
e Hunger Goͤttliches Worts iſt eine groſ⸗ 
age. .T.4.f.723.b, 
octliches Worts Berächter werden mie 
ſchen und leiblichen Hunger geftraffe. 
a,f,725. b. | 
der H. Schrifft find nich loſe Wort / wie 
orelofen meinen / ſondern eitei Lebe / Wort. 
[0]. 168. b. 
tes Wort har groffen Nutz. T.r.f513.b. 
re Gottes Wort fan Border HErr aud) 
erfande werden. T.5. f. 466... fto4B, a. 
Gottes Wort iſt / da iſt auchder Sieg. 
517.4. 
IE Wort har groſſe Macht und Ge⸗ 
To.f.ua a. 
re Wort har eine uͤberaus groſſe Kraft. 
658. 2.6.6792. T.5.f, 528,2. 6,737.b. T. 
2.2. T.9. 8.764. b.f.1$12.b.f,1536.b. 
euſſerliche Wort Bortes foll man glän- 
eriangt man Nahrung. T.4 f1776.2, 
ttes Wort und Bebor ernehrer und er» 
18. T.4.f. 776.2. 
Wort Gottes iſt der Ehriftlichen Ge⸗ 
Wappen und Harnifdy. T.2. f. 678.2. 
iſt Die Gegenwehre wider des Teuffels 
edancken. T.6. 6.535. 2. 
Wort Gottes wird ein Wort des Heils 
1et/ A&t.ızı23. weiles unfere Seele kan 
tachen. T.2.£.907.b. T.4.f775b. 
er Schwerdt iſt das Wort Bortes mit 
in bag geiftliche Volck ſtreitet / und er⸗ 
t die Menden. T. 5.fao6o. b. 


Bon id 
32377. he 


Die I, Schrift iſt vollfommen.T.1. 6643. 5. 366. 
a.f.644.2. | 


Sottes Wort ſol man nichts niſeten / noch 5, 369, 
nehmen. T. 4.f.r18.2. | 
dem Wort Gottes zuthun / heiſſet dinen an⸗ 
dern Verſtand lehren; davon thun aber heiß 
SEN: rechten Berfiand wegnehmen. T. 4 £. 
718.b, X 
wir ſollen nicht das Worrfahren laſſen / und S 3920 
wie die Schwermer auff neue Offenbahrung ug 
je 79T. —* 
on Menſchen⸗Satzungen. XX. 
Menſchen ⸗Lehre und Meinung gilt nichts a, 
wider Gottes Wort und Zufase.T.8.f.63.2. 
Die Ubertrerumgen der Satzungen des 
Babſts werden viel ernſtlicher geſtrafft denn 
die Ubertretungen der Goͤttlichen Gebot. T.9. 
f, 429. 2, 2 
Die Menſchen / Satungen verderben den 
Blauberund Ordnung Gottes / umd mifchen 
Waſſer unter Wein / wie die ungerrenen geikte 
gen Mönche thun. T. 9.f.469. a. 
Auff Menſchen Satzungen folget der ſchaͤd⸗ 
liche Teuffel der Vermeſſenheit T.y. fF.4606. a. 
In den Menſchen · Satzungen wohnet Gott 
nicht. T, 9.F. 886. b. 
—— Satzungen muͤſſen ſeyn. T.4. f. 
6 


I 
— euſſerlicher Satzungen find wir frey. T. 4 
68. 4, | 
Menſchen ⸗ Lehre. T.4. F 167.2, | 
Tyrannen der Menfchen-Lehre.T.4.f.205.b 
wern man vermeiner in Sachen / Gottes 
Wort betreffend / durch Bersährung der Zeitz 
oder aber durch die Menge und Größe der 
Menſchen⸗Lehre / etwas zu probiren / iſts gar 


ſchimpfflich zu hören. Tom.z.f.226. b. 


Der Menſch iſt alleine hinter das Wort 
Bortes verpflicheer / und fol Menfchensschre 
hoch flieben. T.2. f. 234. 2. 

Die Papiften erheben Menſchen ⸗Geſetz fůr 
Borres Wort und Gebot / und dringen fie mit 
einer Gewalt in die menſchlichen Hertzen. T.2. 

233.4. 

wenn wir ung auff Menſchen⸗Lehre ſteurẽ / 
ſo kan uns der Teufel an unfern lehren Zeiten 
—* geringlich ſtuͤrhen und uͤberwaͤltigen. T. 2. 

‚234. 4, J 
wir finden unterſchiedlich in H.Schrifft / 
* Gott die Menfchen-schre verboten. T. z. 
234.4. | 

der Unterfcheid zwiſchen Bortes und Men ⸗ 
ſchen / Lehre und Geboten. T.9:f 234.b.f.235 4. 

Menſchen ⸗ Lehre führer vom Glauben und 
Bortes Geboten ab. T.4.f.719, a. T.5.f.1047.b. 

Menfchen-schre un Werck / auch ſelberwehl⸗ 
sen Gottesdienft nimt der Menſch eher an / als 
Gottes Gebot / bauet auch eher auff dieſelbe. T. 
4.758. b. 

Die Menſchen Satzungen find. der Heil, 
Schrifft nicht bewuſt. T.1-572»4; | 

Menfchen Lehre find verdampt und frey/ 
und wir Derrendarüber. T. 1. £ 884.2. 

Die Gewiſſen follman mit Menfchen Sa 

Siif iiij qun⸗ 


'$,402, 


Cap. XX. 
Ä 5. 413 . 
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zungen / falſchen lehren / die niche Gottes Wort 
ſind / nicht fangen noch binden. T. z. £.175.b. 

Menſchliche Satzungen koͤnnen neben und 
mit Gottes Wort nicht gehalten werden. T. 
3-f. 190.4. 

Die / ſo Menſchen Satzungen fuͤrziehen / 
und höher achten als Gottes Gebot / ſind Bor- 
tes Feinde. T. 5. £.524. b. 

Der Menſch iſt alleine hinter das Wort 
Gottes ee und fol Menſchen schre 
hoch flichen. T.2. f.234.4. 

Die Sophiften und Bifchoffe nehmen fiir 


ſich den locum Deut, 19, v.14. wenn fie ihre ' 


Gasungen verrheidigen wollen. T.5.f.trao.a. 

As dutherus noch ſunter dem Babſthumb 
war / hat er die Menſchen⸗ — hefftig 
vertheidiget. T. 6. f. 562. b 


die Muſchen ·Satumen ſollen / nach Vor⸗ 
geben der Papiſten / zur Vergebung der Suͤn⸗ 


den dienen. T.6. f. 1241-4 
ſind eine rechte Gauckeiſache des Babſts. T. 

6.fı241, 2. 

‘Einrede widerlegt / daß Chriſtus nicht alleg 
der Schrifft gelehret habe. T.6. f.238.b, 

Von der Klarheicder H. Schrifft 

„Die 2 Schrift iſt san hell und klar. T. 
1.1.571.2. f,572.2.f.824 
j Die Schrifft iſt ein ech che den 
Gottloſen lauter Finſterniß. T. 7.f. Ao.b. 

Daß in der H. Schrifft etliche Dinge ſol⸗ 
ren heimlich / dunckel und verborgen ſeyn / und 
daß nicht alles / daran unſer Seligkeit ligt / dar⸗ 
innen offenbar uñ klar ſolt ſeyn / haben die So⸗ 


piſten ausgeſchrien / aber noch nicht einen einl ⸗ 


gen Spruch oder Arricnl auffbringen koͤnnen / 
damit fie ihren Wahn beweiſeten. T,3.f.166.a, 

daß die Schriffe nicht dunckel ſey / wird be- 
tiefen aus dem Alten Teſtament. T.2:f. 193; b, 
£.194.2, 

Ausdem Neuen Teftament. T.3.f.194.2, 

Ertidye Sprüche in der H. Schriffe find 
noch dunckel / und ift noch ſonſt viel heimliches 
Dinges drinnen/aber foldye Dunckelheit iſt 
ber Worte und Sprache halben / und hindert 
nicht die gange Hauptſache / die Schrift zu ers 
kennen. T.3.£.166.. 

Db gleichan etlichen Orren die Sprüche 
dunckel find/find fi F edoch an —— der 
Schrifft klar. F. 3. k 166. b 

Daß etliche ſi —8 die Haupiſache der 
Schrifft und Gottes Wort verborgen iſt / das 


iſt nit der Schrift ſchuld / ſondern ihrer Blind⸗ 


— ſie fo verſtockt ſind / daß ſie die öffent 
liche Warheit nicht erkennen / oder begehren 
iu erkennen. T.3.6.166.b,£.169%,4, 
Ein Gleichniß hiervon. T.3.Kı67.2, 
Eraſmus ſagt: Die Articui von den dreyen 
Per ſonen der Gottheit / von der Bereinigung 
der Menſchheit und Gottheit Chriſti / von der 
Suͤnde in den H. Geiſt / ſnd noch dunckel. T. 3. 
f.167.2, wird widerleget. T,3.£,.167.8, 


Es iſt zweyerley Klarheit / und weyerley 


Dunckelheit der Schrift / eine eußerliche an der 
Schrifft ſelbſt / nach welcher nichts dunckels / 
und eine iñerliche im Hertze / nach weicher kein 


rocn Bon der we ( 
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Sehen ec 
daf wir fie nich ji 
heiligen Bärer Au * g.T 

die Papiftente ifern! Scheifein 
fe KO ORDER n finftgree Me 
era, 3— " 
wider die Reingn 9 
—— 0 

n / aber 
tes Wort je Bu { 
doch ihre Thorheit au 





mei Eu 
Gottes Wort iſt nicht: 

—— at 
—— 

Wort. F. 9, f. 1 * 

Von der Regeli R Kid Ht 
Lehren Ind Str. it 

+ Kt che 

DIeh. — u de 

chen die Streitſachen * hien 

entſcheiden T.rkszı,ba 
—— Wort iſt cin 2 Fichte 
4+70.D, 

— Gottes fot rei de end 

Concilium und un rin ar Tu 
Gottes Wort ift die ein 

die niemand fehlen — 

















Er 
Schrift. T ——— — 
Wer in Streitſach 
der in —* ae 
Chriſti Wort iſt ſch 
ee N: 
ſchrecken la en / Den 1 glei 
genun nicht den Reif 
der Vater € pel in * 
ren / uũ anders außer 


T.o.f. 555 
die Kirche har. Ta), 
die Schrift foll übe 
Lehrer über die Schrift fe un. 
Dr Shi 1 Richt 
ins gemein zu pruͤfen ao 
dend. Ebr.4. 9, * * — b 
Man fol ſich vo 
darwider iſt TER * 
dem Urtheil des Wo 
wir muſſen nicht ech 
— und W 
die Vaͤter ha 
aber nicht ihren Glauben, 
Die Värtr — er 
die Bären de 
den me Korb 


FR . ri \ | 
“Seas et und gefeh —* 
Unter der * und 


iin fe Werd, anmenpero ahre 


106.1, Bonder H. Schrifft: 


—— iu machen. T.9. 6.58. 
‚7. & 230. a, . 
Wenn der Därer Meinungen und Ge⸗ 
fen mit der Schriffe wicht überein fom- 
ſollen wir mit ihnen Gedult tragen / aber 
hen willen von der Schrifft / welcher An⸗ 
groͤſſer und mehr ſeyn ſoll / nicht abtre⸗ 
[.9.8.58.a.b. 

Dieheiligen Värer als Menfchen haben 
ren Schriften geirret / auch die Con-+ 
/wo ſie ihre Schre und Meinung nidye 
ie N. Schriffe und Wert Gottes ge⸗ 
det. T.2.f.226.b. Tu f. 223. a. 
Erlicye ans den heiligen Vaͤtern und 
jengehrern haben ihre felbft eigene 
iffren wiederruffen. T. 2.f. 226. b. 
Die Bärer / fo die Propheren geleſen / 
gewuſt / daß der Mesfias wuͤrde von 
Jungfran gebohren werden / und von 
eie hertommen T.5.£723.b. > 
Bon der Bärer Schriften / Lehre und 
ritäe. Tı7.£. 241.6. 250.b. 

Wie man der Bärer Bücher und 
iffremürlich leſen ſoll. Ta.f. 571. b.572. a. 
Sollen nur eine Zeitlang geleſen wer⸗ 
T.1. £.596.b. 

ie ihre Schre su gebrauchen. T. 1.f.772.2. 
Ansder Vaͤter Austegung die Schrift 
wollen / iſt närrifch. T. 2, f. 810.a. 
3. sgı.b. T.2. f,472.0. 


Wieder Värer Bücher von der Kir f 


pprobiret. T.5.f.299,b, - 

ch den Vätern fan die Kirche nicht re- 
rer werden. T. 7. f.237.b. 247.b. 248.b. 
ater und Concikiafind nicht zuverglei⸗ 
HR. b en 

m’der Bärern und Eoneilien allen iſt 
die ganke Ehriftliche Lehre zuſammen 
t. T.7.£.250.b. RER 
Zune Tegunee haben / iſt aus der Schrift 


250 b. * | 
er Bater Buͤcher / wenn fie diftilliret 
inraeffentia daraus gemacht wuͤrde / 
fie doch das Crelcite nicht ugs im 
a vollbradt. T.7.f. 312,2. 


Sind Menfchen gemefen.T.7.f. 249.b. - 


Bon ihnen toͤmpt die Widertauffe der 
T. 7X. | | 


men ihrer eignen Lehre nicht. T.1.£571:%, 
dburch die Väter geirret T.1.f,571:8, 
ad der Sprach unwiſſend geweſen ha⸗ 
owegen offt geirret. T 2.f.809.b. 

iren froh geivefen / wenn fie die Spra⸗ 
Iren Kernen können, T.z. f.810.bi: 

Bärer Spruͤche machen keinen Artickel 
aubẽs. T.1.f.594.2. T.5.£.297.b.299. b. 
ie Bärer wollen ihre Schriften nicht 
ticfel des Glaubens gehalten haben / 
whero iſt ihr ſtraucheln nicht Keteriſch. 


97. 2, 299. a. b. 
ie Schrift mie Schrift aus. Ta. ſ gyna 


fen ihre Lehre durch Schrift. Ta.kyi. 


e fie zuweilen die Schrifft gefuͤhret ha⸗ 
—— © 
er Habehfsufch gelebet / aber feine Hei⸗ 
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gemachet. T-6. f. 30.8. 


der Bäter Erempelund gegenden ſind Gift 


wider Ehriſti Erkentniß. T.6.f.230.b. 
Papiften ſchreyen / die Vaͤter haben nice, 

irren tönnen. T.z. f.4a3.b. | 
wollen ſolches beweifen. T. 6.£.560.b. 

f ven auf die Bäter- T.5.f.297.2.T.2. 

34 | 

ſagen / man foll der Dürer schre nicht pro» 

bieren/fondern ſtracks auffnemen.T.ı.£s7ı.b. 
Ihrer Auslegung wollen die Papiſten fol, 

gen / auff daß fie der Schrifft entfliehen. T.r 


f.572.2 


Sagen/ man muͤſſe ber Bärer Auslegung 


haben / weil dieSchrife dunckel fey-T.n.£.824,2., 

Wenn die Papiften, Bärer / Vaͤter / Con- 
ia Coneilia &c. ruffen / wie man ihnen 
begeanen fol. T. af. 43. . 

Wenn ſchon Auguſtinus etwas wider Got ⸗ 
Yes Wort geſchrieben haͤtte / ſo ſollen wir Chrie 
ften doch umb Augufini willen nichts anneh⸗ 
min. T.8.f. 49.2. 


ir haben die D-Schrifftdasliebe Wora 
Bortes/darang wir wol toͤnnen in den Schrem 


pruͤfen / was gut ſey. T. 8 f.49. a. 
Auguftinus ſchreibet felber / mas man von 

feinen Büchernund Schriften und von al⸗ 

{er anderer LehrerSchrifften / halten folk. T. 


8.6.49.4. | 
Biel ausden Vaͤtern haben geirret. T.3. 


$942.b, . RT 
Ser Värer Bücher find alfo zu leſen / daß 

man ihnen nicht a heilig und gelehrt 

fie auch fenn/es ſey deñ / daß fie mit der Schrife 

übereinfommen, To. 528.b. 

Wie fermne man den Vätern. glaͤuben und 


beypflichten ſoll, T. 6. f. 1361. b. £ 1362.2. f- 


1365.2. 8,1369: 4 ve) ch u 10 de 

Der heiligen Dürer nünliche Arbeit ſolen 
wir ehrlich halten und ertennen. Wayr iſts / 
‚es find groffe deute geweſen / aber doch ſeynd es 
Menſchen aeweſen / die da geirret / und irren / 
und fehlen habenfönnen. T. o. f. 57. b. 


Wem die 6. Schr! gegeben wor⸗ — 
Die H.Scrifft ift den armen Fündig seh 5.480. 2 


Mrenfchen gegeben. T.8. f.55»b,_ 0. 
‚Den Leien wird die Schriffe zu leſen 


vom Babſt ver 


* en. 3 Er s * 
‚Man hat bißher verboten / daß. die Leien 5,498 
die Schrift nicht Iefen ſollen. Denn da Si pi 


der Teuftel einen hůbſchen Griff troffen / d 
"er die Seute vonder Schrifft riſſe / und alſo 
gedacht wenn ich mache / daß die Seien. DIE 
Schriftt nicht leſen ‚mil ich — 76 
‚fen vonder Bibel in Ariſtotelem bringẽ / daß 
—— Klin Kasten ie ie 
ren /wag.fie ihnen predigen/ font. ment b 
Seiendie Schrifft lefen / müflen die. Pfaffen 
audyftubieren/ daß fie niche gefraffe und ů ⸗ 
berwunden würden. T. 2.. 448.b. 
Damit ſoll man Bor begegnen / wenn fie 
daher fahren und fürgeben / es gebühre dem 
Seien niche die Schrife gu leſen / un davon zure 


diman fol hoͤrẽ / was dis Concilia Wear 
Da 


% 
en. 
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| Da magſtu antworten: Hat nicht GOtt 


auch durch einen Efehgerede? Laſſet euch gnuͤ⸗ 
gen / daß wir bekennen / duß ihr vor zeiten Hot · 
tes Wort geprediget habt / nun ihr aber Nar- 
zen worden feyd/ und vom Beire beſeſſen / mag 
iſt es Wunder / daß ietzt das gemeine Volck 
von Gott erwecket wird / und anhebt die War ⸗ 
heit zu reden / das von euch alfo beſchweret 
und bedrungen iſt worden / wie ein ſtummes / 
laftbares Thier. T. if, 4g bi h48r.a, 


Cap. xxıp. Von der Briechifihen Verlion des Al 


Sed.ll, 
9.506. 


$. 507. 


Sect.. 
9.521. 


“Cap.XXV. 
5. 5 26, 


'$, 530. 


5,334 


‚ten 
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7, v al — 12 
+ OR I 4 
Suerif, - ® RT HIRT 

ſchem s nd in er 
i Trpbraa 3 
“ fa eh, joe * 
ich einen Sinn in J 
‚siehe barmacı die Sch 


‚aus Gottes Wor 


a 
. Schrifft Berka 


‚oder Worte im Ebreifchen har 


£6, * or 
. Die 70. Dolmerfcjer der Biblien find" "fol. 305.0... 22% 
Thomas und tyra babı 


der groffen Arbeit nach / die fie vorgenommen/ 


 niche gnugſam gerüfteriund geſchickt geweſen 
* 


T.9.kiızs’a, _ le 
' haben bißmweilen geirrer. T.9.f.1426.2 b, 
haben einerley Wort anders nnd aber 
anders verdolmetſchet. T.9.f. 1459. b, 
Hieronymus geiger in etlichen Borre- 
den / uͤber etliche Bibliſche Buͤcher / und fonft 
in feinen Commenrariis und Schrifften pin 
und wieder / viel und mancherley Mängel an / 
daß die Bibel in der Lateiniſchen Verlionatt 
vielen Orten verdunckelt / und weiſet zum 
Brunquellen der Ebraͤiſchen Sprachen. T. 
9.179 Kl Bir 
Von der Teutfihen Verfionder Bibel 
3 ‚. „&utheri. 
Wenn Lutherus'die Bibel angefangen 
‚gu vertenefchen/ und wie ein Buch nach dem 
anderit fertig worden / "und was fonft darbey 
vorgelauffen / kan in Tom.9. fol. 1574.:b. 
& leqq. nachgelefenmwerden. 
 . Pierber gehören auch ‘das Schreiben 
Lncheri an Wenceslaum Lincum vom Dol⸗ 
metfchen. T.5.f. 268, a. 
Von der Auslegung der 4. Schrift. 
Der Schrift foll-ein Theologus eine 
gewiſſe Auslegung geben. T.1.f, 638.2. 
BSoaottes Wore / und 'niche der Vaͤter 
Meinung / zu folgen. T.6,f.1007, b. 
Ob man ſchon die Schrifft hat und hoͤ⸗ 


ret ſo gehoͤren democh auch dapudie Dffen- 


barungen des H. Geiſtes / der das Lecht gebe 
in leſen und hören’ daß es verſtanden merde, 
Tom. 7.£. 3094. 70) 
Die H. Schriffe fan niemand ohne dem 
I. Geiſt verſtehen. T.3.F. 167. b, 
Bliererley Verſtand der Schrift iſt 
nach der alten Sophiſtiſchen Meinung der 
ſchrifftliche ober buchſtabiſche 7 der firelicher 
der Allegoriſche oder verdeckte / der hohe und 
himliſche oder Anagogiſche. Tir.f. ac a. 


Woaon der H. Schrifft Auslegung iſt die / 
fe Regul zu mercken: Daß wo im Pfalter 


und in der Schrift die Heiligen alſo mie Oott 


handeln vom Troſt und Huffe in ihren Mi, ⸗ 
chen / daß dafelbft gewislich vom Ewigen 
Leben und Aufferſtehung der Todten gehan- | 


delt wird, erc. T.s.£ı87.b. | 
Esiftein Kammer und faͤhrlich Ding/ 


weun man die Sprüche der Schrifft mir fal- ‚Gm 





der Welt — 

ſtand der Schrifft / Sd 

guelicyen /fite chen gel liche 

chen Berftand. T.2 R ‚727. 
Man 


rs ä ſollt EEE 
Schriffe ſuchen / welchen dich 
‚eigen. T.5. £. 1039 * —* 


7 


Wir muͤſſen di x 
in einem bloſſen und e 
Wort geben / und kein 
f. a3. 7 


beſchrieben / etwas weiters bede 
umb die Schrifft niche anöik 
haben. Tu1.h576.b. £. 577 
a.b; f. 298.2, 04.0 005 
Enmn iegliches Wort in der 
ſoll man laſſen ſtehen in ſeiner n 
deutung / und nicht Davon la 
denn dir Blaubedavon, T2,f 
f.817.b.T,4.622..0 cn 
Mar folt vielmehr feiik 
"und Unverftand bekennen / den 
‚2. Schrüft auff frembder Mein 
Noch tencten nnd deuren. 7.9. 


In der H. Schrifft weit 
EL 
In der H.Schrüft ſol m 
wiſſen hiſtor iſchen Verſtand ſuchen 
auff fol fürnemlich unfer Set 
fern. Lind fo iemand ſolchen hiſt 
‚fand en t/ der we —— 


ab / und folger einem zt 
— 
Ein ʒw eher 


ocus 1.BonderH.Schtifft.Loc. 1. Bon Gott. 1051 


hdurch eihen Menſchen / fonderin/ ſo viel 
muͤguch it / ſollen die Worte in dem al⸗ 
ai a behalten "werben, 
‚Ku7R.b, 5 ei in 
‘Erflätung über die Schriffe iſt kein 
a. Ti4.krıe.b. SR 

In aller Schrift ſoll man fleiſſig ſehen / 
Achtung darauff geben / daß die folgen 
Reiniing nicht wiedet die erſte ſey. T. 9. 


5. b, — —— aM Te 
Wer recht wil in der Schriffe ſtudieren / 
tif einen Unterſcheid machen / darumb / 


te Propheten unterweilen von Heilizen 


daß es lautet / als waͤren fie gang aller 
rein; Wiederumb reden ſie alſo von 
daß ſie noch boͤſe Luſt Haben / "und ſich 
Siindenbeiffen, Tizifi 438. bi 

Das Befte "und Gensiffefte 'ift / "die 
tinder Schrifft recht ju derftchen / daß 
‚allejeit anfehe Miateriam ſubjectam / 
er wovon / und Aus was Urſachen etwas 
wvirb. Tırifol,ı9.a 

Es gilt nicht in der Schriffe „ein Wort 
s zwacken / und darauff pochen / man 
ie Meinung des gantzen Textes / wie 
einander — rranfeben, T.3.f.43.2. 
on dem Gebrauch diefes Loci. 
Die H. Schrift foll mir groſſein Fleiß 
werden. T.ı. f.i89.b. 
Wie man die heilige Schrift leſen fol. 
531..bi \ R 
Emfigeibung in Gottes Wort "und 
ir gehören zuſammen. T. 7. 6 


Gottes Wort ſoll man fleisſig hoͤren / 
und leſen T, 4.6,742.b. T. 5.f.413.2. 
Horıes Wort gr hoͤren / iſt ein? Babe 
8. T. 5.8. 413.6, — 
Wir müſſen die Propheten und Apoſtel 
uff dem Pult figen / und wir hernie⸗ 
ihren Fuͤſſen / hoͤren mas fie ſagen / und 
zen / was fie hören muͤſen. T.r.f.6.2, 
Don der Seiligen Schrifft 
PER + Zum" ebung. n 
die HI: Schrifft iſt ein Waller darin⸗ 
Lamb gruͤnden und fußen fan / ein 
ne aber ſchwimmen muß. Tı9. ſ. 2.2. 
OCUS SECUNDUS. 
GoOtt und feinen Eigen- 
ſchafften / 

⸗ Wie auch | 
Von Gott dem Vate 
en a ru | 
Gott dem Sohn. 
— hrſprung — SERIE, 
ort heiſt in —2 — Sprache Je⸗ 
T.3.f.802.b. T, 8. f,297. c. | 
Bas die Heyden von GOTT frei, 
lauter ungewiß Ding, T- 8. f. 191.2. 
ort bat bey den Ebræern einen Namen 


((Ei’Schaddai ) von nehren “oder ernehren, 
T.9. f.1352.2. 146,0 . 
"Sort har feinin Namen von dem Woͤrt ⸗ 
lein Gut. T.4. fol, 477.4. 
Der Name Gottes wird auchden 
Creaturen mitgetbeiler. 
GSGoꝛt hat auff dreyerley Weiſe mit den. 
PVaͤtern geredet. T.9. f, 1070. 2. —S 
Det Nahme Gortes Elohim wird auch 5.17. 
den Menfche ugetignet. Exod. 22. T.3.f.803 a. 


Cap. Il, 


Es werden imiterfchiedliche FTamen Cap. III. 


Bott Zugeeignet. 

Das Wort Jchovah wird alein den 9- 22 
Schöpfer zugeeignet. T. 9.8.108,4, 

Die Juden find fo heilig / "daß fie den 24, 
Namen Ichovah mit dem Munde nicht nen, 
nen / ſondern an ſtatt deſſen dieſe vier Buch⸗ 
ſtaben Jod, He, Vavy He, ausſprechen. T. 
3/f.802. b. T. 8,f.287. bit. 
VBururielboͤſe Buben unter den Juͤden har 
ben mit dieſen Namen viel Fuͤrſten und Her⸗ 
ren bertogen. T.3: f,802. b. x 
Doß ein Stein / in welchen Salomo 
den Namen Gottes hat ſchneiden laſſen / und 
zwey Loͤwen vor der Thuͤr des Tempels gewe⸗ 
ſen / von Chriſto aber der Name Gottes ſey ge⸗ 
ieſen / und behalten worden / dadurch er viel 
Wunder hat thun können; widerleget Luthe⸗ 


526. 


rus in dem Tractatu von Schemhamphoras. 


T.8..277. ſeq. ie — 

Daß Chriftus in unſor Fleiſch tom. 93-14 
‘men / doch ohne Sünde / wird durch den 
farm Bufa gedeutet. Erod, 22. T. 3. 
fols5o.ra, fol. 52. ab, _. en 

Die Jidengaben auffs ſpoͤttlichſte für, 95m N. J. 
Gott Halte die Bewonheir groffer Derren und 
Fuͤrſten / die umb Ehre und Reverentz willen 
pluraliter ven ſich reden. Tı 9. f. 26. a. 

Ob ein Gott fey? 

Bottes Frfeneniß iſt zweyerley / ein ge⸗ 
meines und ein fonderliches. T. 6. 6 775.6, 
Deas ein Bott fey / haben dit Heyden 
von Narurgemuft. T.3.6545 a. b. T. 9 
f. 427, b, y E 

Der Küdenund Heyden Erkentniß Got⸗ 
tesiftungerfebiedem T. c.f. 948. . 

Erteniniß Gottes iſt nach dem Geſez 
und Eoangelio. T. 6.f. 198. bi | 

Iſt Geiſtlich und Fleiſchlich / Chriſtlich 
und Ferdiſch / jene fömt von oben / dieſe aus 
der Beruunfft. T. 6. 1199.bi - 
Waẽs die wahre Erkentnih Gottes fh, 

Tı7.&513.b. T 9:fol.1388,0 0. | 
Die Erkenmis Bortesift kein Menſch⸗ 
lich Werd. T. 6. #560 a. „ 
Ohne dem rechren Erkenthis Gottes fan 
man nicht recht (eben uñ felig werden. Teo.f. 


⸗ↄai bi | 
Die rechtſchaffene Ertentnis Gottes if al⸗ 
lein in der Kirchen. Trs.f.9a.a. 
Wie Gott recht erfenner werde, T. 9 f. 
192, 24, Ti 8. f1665. b, 
Wer uns die rechre Erfenenig Gottes of 
fenbahret. T.6.£. 1200. 4. b. R 
b 


9.59 
5.60, 


6,62, 


Cap, IV. 





9,64, 
6, 65. 


5. 81. 


en. YV. 
9.89. 


5,94) 


bitget. T.6.6.338.b, 


Io 


2 x nt —— ——— 
1052 Loc.u, Bon Gott und feinen Ei 


Obs auch Gott aus natuͤrlichen Kräften zu 
erkennen. T.9. £. 1197.b, BER 
Die Menſchen willen von Natur wol ‚daß 
ein Bott ſey / mas er aber wolle / und nicht wolle, 


if ihnen unbefand. T. 6, fol.775. b. * 


Zwinglii Lehre / daß nemlich die Heyden 
auch ſelig wuͤrden / verdammet Lucherus. T. 8.f. 
346. a. b. T. ↄ. fol. aꝶ. b. f.1452.2. | 

Wer Gott fey? 

Wer Gore eigentlich ſey / iſt unmuͤglich der 
Natur und Menſchlichet Vernunfft zu treffen. 
Tom, 7.fol, 68.b, 

Wir fönnen nicht eigentlich fagen / was 






J u 
* 


Br, NV, 
ser Ein 
— 
Fo \ 
ur Dre uf ei 
> ı * ft 
T.7.£ “ 2 4 


A —— — 


325. ben, 30 N 
ift ein Or 


Bore ſey / wenn wir ung gleich jureiffen wolcen. 


T.9.f. 191. a, 


Börtes Wort und Werke /in welchen er. 


ſich alleine geoffenbahrer/fan man erlicher maſ 
fen begreiffen/ das andere aber dag jur Gottheit 


‚gehöre / fan man tweder begreiffen / noch verfte« 


ben. T.9.£.6,.b, f.7.b. 
Unfere Durch die Sünde verſtellete / ver« 
ruckte und verderbere Natur / kan Bott bloß nicht 


— begreiffen / was er ſey. T. 9.8.6.5, . freundli 
f,7.b. 


Don Gore difpurfrem / iſt nichts anders / 


als denfelbigen einſchlieſſen. T. 7. £. 513, b. 


und die Wercke Gottes nicht verſtehen / nody 
aus fidy erreichen kan / alſo daß fie ih affirmativis 


(mie fiedavon reden) gank-grob And ungemiß 


richtet / fo ift doch in negativis, das iſt / was 
ein Ding nicht iſt / ihr Urtheil und Berftand 
gewiß. Denn die Vernunfft begreifft nicht 
was Gott iſt / doch begreifft fie auffs allergemif- 
ſeſte / was nicht Gott iſt. Darumb / wiewohl 
Vie nicht ſiehet / mas recht und gut iſt für Gott / 
(als den Glauben) fe weiß fie doch eigentlich / 
daß Unglaub / Mord / Ehebruch / Ungehorſam 
boͤß ſind / und nach der Vernunfft reder auch 
der HErr Chriſtus: Ein ieglich Reich / das in 
ſich getheilet wird / wird verſtoͤret. Und ber 





@. 






* 


litzes iſt / Augen, 


* 
9 3 
a 
an 
Oy; tDer 
Ibe 


N weg ift. T.5.£ ) * 


Was die 


ii 
Zeit des An 
. — a 
— 


v7.. 
5.491. a, T,8.f.65 


Apoftel da er fage: Daß auch die Marır niche Ser 


Ichre 7 daß ein Weib mir bloſſen Haupt in der 


Ver ſamlung beren fole. Was nun der Der tes 


nunfft entgegen iſt / iſts gewiß / daß es Gott viel⸗ 


mehr entgegen iſt; Denn wie fol es nicht wiebet 


die goͤttliche Warheit ſeyn / das wider Der- 
* und Menſchliche Warheit if. T. 1. 
t. 696. a. 


GDitiſt / darauff man fin Bertrauen 
uns Doffnung ſetet / als der heiffen könne. 14 
2738 


J——— 
GOT iſt eitel Lebe. T. 6. 47.2, 
GOtt beweiſet feine Liebe feinen aͤrgſten 
Feinden. T.6. Rat.a. 


Gott iſt umdblciber Liebe / wenn er glaich 


ſtraffet. T.6. f. 40. a. 


Bey BO Her i eueel Siehe / und fein dorn 9. 
und Ungnabe ; und Öleichniß darvon / vonder ° " 


Bienen Könige. T.6. f.49.a. 


GOtt handelt mieden feinigen alfo / daß er 
ſie zwar ehe aber —— * 





TE 
J u TU 1 . 
— by LS00gle 


— Eee 


Von Gottes Ewigkeit!” 

— Wein partamen Anfang noch 
A ip 
Got iſt 
in — * weſentlichen Ruhe un 

T. 9. fi am ai - 

Godtt iſt alleine geweſen / — — 
nuren geweſen und geſchaffen. T.3..fs5t-b. 
¶Eine groſſe Thorheit und Unſin 
sr auſſerhalb und vor der Zeit von GOTT 
viel diſputiren. Denn das heiſt die Gott⸗ 

heit / oder Goͤttlich Weſen bloß ergreiffen 
‚wollen. ¶Weil aber dieſes Pen iſt / wi⸗ 
ckelt ſich GOtt in begreiffliche Werck und 
«int gewiſſe Geſtalt / gleich wie er ſich taͤglich 
wickelt indie Tauffe / Abſolution erc. da du 
hun. von’foldyen Dingen weichen wolteſt / 
wuͤrdeſt du gerathen auſſer dem Ziel / Maſſe / 
Ort und Zeit / und in din lanter michtig Ding / 
Davon man nichts wiſſen kau / wie die Philo- 
— TORE. J 
Gott iſt umvandelbar. Gy 
fir Aaos. Ber ö 
Bor tan nicht anders fchn ! denn er 
son Natur iſt Nor 668) br 

— serien kan? 7. 9. £* 
Werbin. Sa 53" 
97 von Gottes unendi eit. 

Gott iſt in —— Wirckung 

unendlich T.A 
Von Esert unernnepligeeit 
\ — oc Bun Tr fiei.b.- i 
ttes rechte Hand i feint almadhti- 
geBemwalt- 7% j.f 70 Nu 2 
BDTL es war * if alenhalten } 
wartig Und. doch irgend unibfähgen. 
3.6707... 
—* ©-Borrsfanralei Enden T. m Pass a * 
— —— hm 
GE Drtesnt entsärti ach wol 
sineift naturlich die and euſt geeſtuch 7 
— mine sa naN 016 
Sort iſt bey und r\ Dakie ihn nicht ein⸗ 
pfinden. Tin fir b.fay a 
— —— —————— Ta. 
> Dbman iehr an ſol / daß Goita uf dem 
jyeimlichen Gemach auch zegen warng — 


2.bin md 3— 
8 
Münch 1 


‚far 
Daß GOu 
mallen Enden. 7 —2* 

eat: vi at 
ing. Tom.z.fiyoßb. 

ö —* Vo Aladyt, an 
Saott iſt ig. T.nf/401.b. PrSß. 
—E—— * — &.7.7.f 
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nigfeit ° 


von Got 
. DT BHri 





len a) 
fie fich wieder ** in 
NASE Fi ” u and 

\ Bortanunnairtäg Dingenun: 7 


— er Kerieulidab Ort almädyr 
t 
—* die — mn De fl 
let / ſo fallen die andern ale!" T8F387:8. 
An einer Ki 
be mon. die — und Almacht Goties. 
8 


rcbeoder Kirſchbaum fie» | 


—— — dah er hs 


gibt alle gürer / leiblich und geiſtlich / zeitlich 
und ewig vergebens und aus lauter guͤte. T. 
8. BARS Win 
Gottes Kraffr und Aida macht aus 
dem / das alles iſt und ans bemy fo nichts iſt / 
alles: T.9fgz.bi 
- Gone Macht und 8 erkennet 
man alleterſt J wenn er ſeine⸗ Hand abzeucht. 
‚7 + f.798. bi” 
"Des Macht Afnhren die Tuͤrcken 
vor Wien Anno 1529. als ſo viel tauſend 
enſchen ———— tt ihr 
N Adel —2 Br 


Gott ift guͤtig / freundli * leutſee⸗ 
lig / daß et Yu ihr umbgehet / 
und uinb ihn iſt. T. .Go.bT.. £2% 
* *26 213. £32. b T$-f. —— A 
Es iſt wunderlich daß ein Menſch koͤn· 
ne und ſolte glauben / daß Gott en 
— —— 6 6 er doch eee 
er zorn iründe ecklich fey- T.2 1666 u. 
RD Yorbudung des Satans / daf 
„gt BA f A bir auer giffityſte 


Ir en ap weene Goͤt 
— welchem das girte/ben andein / 
— — 
„au M —— * 
J Sinen m tb bilig dert I 
re n — 






"ge — 

f. 37a. THF IR 
"BortesBarmherkigkt 
en. 774. f 603.8. 


5* Dune me 
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Da har ' 
———— 


$.206; 


NED 


$. 208: 


$-209. m 3 


# 


A 


1084 LOCH mGottund 


— 


wider —5 Afvaea. 


bald Gottes gnade und Vernher 
aigtit derlohren / ſo bald verleuret man auch 


fein ob. ee b. 


fine Varunkerig 


ei A, a A und Dorn gnade/g 


anden —8 ———— 
— as keit iſt / da SH Sünde 
vergibt, 1.5.5493 
: Die Perächter der re und Barm⸗ 
hertzigteit Gottes werde von Eſaia aeſtraffet. 
Ta.ſ.r84.a. 
Es kan niemand kommen su BHttes 
Barmhertzigkeit / es ſey denn / daß ihn aͤngſti · 


gie und herglich dürfte nach derfsiben. T. 2. 


631.2. 

GOtt iſt gnaͤdig und barmhertig de⸗ 
nen / die ſich au ihm betehren / fuͤrchten / lieben / 
nñ ſeine Gebot Hakıcs7.4,f.757.2-T-8-f.631.b. 
GOttes Gůte und Bar mherigkeit iſt 
wohl wuͤrdig / daß ſie von uns gelobet werde. 

T.1f.632.b. 
Wir follen an Hr 4 ararherstsie 
nicht ver zweiffeln / fondern fie auch wider die 


Macht und Krafft des doc: der Hoͤl⸗ 


Ien.anruffen. 7.2.6.633.a.. 

DBarmbersisteit heift ——— 
Bott umbſonſt erzeiget 

Die Gnade und — Bohr 
res / ſo uns in Chriſto heit iſt gewiß und 
umberrüglidh. T. 6,f. 1020. b. 

Die Bnade und Barmhertzigteit Got ⸗ 
zes iſt unfer Himmel. T- 7.fS19.b. 

Marımb BON barınhergig genennet 

werde. T.7.f.619.b- 

Wo die Erfänenüs Goͤttlicher Barun⸗ 
hertzigteit — /gerathen die Leute in ver ⸗ 

meſſenheit ihrer Wercke. 7. 7.E019. b. 


Gore if cin ger 
keine Derfonen td fa 
— 2 o0.bb u 

Gore thut niemand. * ch 
— 


ne —— eine B B 


Gott iſt bar 
6.f79.b. 


GOtꝛes Gei Pech 
cher firenger Ernf 
die Leute verdampt) f 
rcchrigteit / damit Er 


erbarmet / und * 


walt / und ſtro 
Strafe * 
 Vpn 


BR erfor 

Menſchen Geda 

Auſchlaͤge. * 
on 


—* 
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1 fen) 
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Be RN Death —* 
—— 


Wie Go 


uf.938.2. 


— hat * in feine Barmpersigkeit Menfch 


beſchloſſen. 7.7.f. 620,2. 


Mit der Barrubersigkeit 4 he va 


werben wir wider ben Zorn, Ders 
en obbebedker. T. 7. f633.2%- 


armbertigkeit —— 


J——— tden. T.7.f 6440. © 


nfere Sünde. 7:8.E180.b. 


— vielfaͤltig bewieſen worden. 
T3.f.100 


— ind aus dem Zorn her vor 
| ro u de. unb Lin ame 
ber — — 
—— Menſchen Sin 
ben rpm Elend. T.9.f im. b. 
"Mann muß enetoeber unter den&char- 
* lugel GOttes und dem Vertrauen 


— 


Gnade und ri Ieben/ 


ee * yet 3 n 
ie Site und 
in Feir@or * 0 — 


—9* J 
en) th, 1 
ar J Js 





” 


0 „is 


\ RT 
Borres Willen ind Ceufe 
und Fieiſch — —J 


mel ——— 
nicht drein m 


ulen Davon ich 


len / wen 
Der 
a —5*— 


GI 


9 


Nor ohlarf all; 


Rille aefı 


Pen —X 2 

v } 

Ra IE YES 
e OR . 


fol: 4, 


mie 
Bw 
4 


Bali 


** Bott he Pi 


2 /benner fi 


kl 
por werd 


a > 


‚Sr 
* us n 


Sort bare 


I it Dei 
Mei 


—** 


⸗. fro6.b. nee er 


a M 





—2* 4J— —P — * * 
— ae, 


OR Vonn 


\ On Wille ift unwandelbar und ge⸗ 
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* —* 


— —— NY 
Me Sie ic An feinen Willen 


fs A 


—A ſteter —— wil⸗ 
Fan 2.6.608.2. 
—* tinerley. TS £.seı, 
4 N Pe 


‚Bons Wille wegen — 
Fe 4 —— —— 

3 9 #1.8. 

— or Wemandtan den Willen Gottes an⸗ 
Bi > * ne DO ke: T.sf.1002.. 
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Wahre Gottes Ehre br t 
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heiſſet Gott feine Chre geben. 
T — ——— 
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[re #023 
v der Vielbeit Perfonen 
ea one aus ae” 


"Cueogieieirder r GSorde⸗ 
aus dem Alten kun Ben *— 0.26. Cap. 
u — 2 Sam v. 23: Pfal. 90. 
nn 2. 2.7. 0. v. 19. ‚20, T. 44 1ı2.b. 

f.78.a.T. iin b.Funb. — 


316.b.f.533.b.f. 534... 
Elapitn ı wei⸗ 


Co. 


"8.6.8 65. 


Mofes har mir en Worte 
ches cr brauchen, die 
drey Perfonen in eine 
Weſen anzeigen wollen. T. 9-4.7.b. 7.8, 

2 SurherasT. 7.6. 161, 2. Me oe 
habe Hieron Pabft Dama um 
nad — And gebeten / man 
ee Er en ls m 
ein gedächnüs Fehler· Denn es des 
— war, * 

o man in der Schri NIR 
—* von GOit / als werens —J—— 
det / da mag man kuͤhnlich auffgruůnden / 
3 dafelbft drey Per ſonen in der Gottheit 
ober werden. Yısı. Par.ıB. vr = 


en 


5.6. 
chen Natur und 


8.6.8 $.58 
n Excgę · 


545. 15% 


Cap. DI. Von der Dreyeinig ie der Perfone 
in einem ——— Weſen / aus 
ra Ben Alten Leftamen. 
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7: 4 ‚E.sb, 
"Chritus pain Scherffe Nee Dig 
7 6.f.1130.b. Enz 2.0.07. 
art nee Bolt ————— & 
‚ben nicht € sus das Wort ge n 
—— —5—— 
* ri en hei Sajafen nid 
fperet an’ als uns das — — * 
—— ohne Samen 
my ns — —— 
Pı ur 
Johannes redet — 
gie eh die Chriſtus mit 


—VV — — 


min 


echen ewas 
—— Burn ge 
ea chs Wort alles 

—A — 12 


TEf4 bi — 
Xxxx Arius 


en hinein Rürgen: Denn fie halten ung 


8.660 


Capil. 


5.74 


>’ 
— 


$.9: 


Gar nn N 2% — vunder liche Art zu reben / F. 10 
tin 


— 


$.21. 





$. 18. 


cæ in. 
8.19. 


8. 20. 


CH.W. 


9.21. 


$.ı2. 


9.23. 


178 LOG, Viontee Schi 


Arius hat ein- Mirtel erdacht 5 
dem Schoͤpffer und der Creatur / und gabe 
fuͤr / daß von demſelben inne alle Dinge e er 
ſchaffen waͤren. T-9.f..b . 

Worausalle Dinge erſchaffen 
worden 

Die Welt und alle Ereature 
lauter nichts/fondern allein durche Wort ge⸗ 
macht. * 8. £. 34. b. £.319.2,6.535.b.T.9.f:9- b. 
fıo.afızbfissafıae 

Gottes ray daß er aus nichts et · 
was machet. T.ı f. 37.b. T. 7. £.540.b. T.9, 
£.1289. 

Plato aibt zu / daß die Materia und 
Forma der Welt ein ewiz Ding fen / ſagt a⸗ 
ber / die Welt habe ihren. nfang / und 9 ge⸗ 
ſchaffen aus der Materien T. 9-f3.b. 


Auf was Weiſe / und in was vor Or. 


nung alle Dingen erſchaffen wor⸗ 


Gott hat in ſechs Tagen Himmel und 
— —— was drinnen iſt / erſchaffen. T.4. 

f. ⁊ a. b 

Don einer Allegoriſchen Male wil uns 
Moſes nicht lehren. Tep.tzb.f.10.a.  . 

on Sechs Tagen des Auguſtini Mei⸗ 
— aber verworffen wird; Tom.g.£;;, 

42. 

G0Ott hat alles / wie erliche fagen yennke eins 
ander gefchaifen. T.4- f.2. b. 

Hilarius und Auguſtinus meinen / bie 
Welt plöglich gar verbracht da geſtan⸗ 
den / alſo daß Gott nicht gebrauchet habe die 
—* narhzligjen Tage. R *6. AÆa4a4. f. 

"Die Erde if im Anfang ———— 
grob und ungeſchmuͤckt geweſen. T-9.£.u7:a. 
Was die trockene Erde ſey. Tom. 9. 

740. 

Die Erde wird von den Philofoph 
zum Mittel und Sun der sanken his 
fung gefent. 7.9. 6u7.b. 

Die Erde iſt F ruhendes Seiſbortte 
T.⸗ „f. 17.4: 
ein Haus. T.7.f.582.b. 
re die Erde gegrüner fen. Mt. 

— iſt nicht der Meinung / daß die 


Erde auff — ſchwimme. T.y. fs. ein 


b ah 
Uniterfcheidder ſechs Tage / in welchen 
die Welt erfchaffen. T-p.kr.a. · 

$yra fagtıdie Mareria fey an ihr ſeibſt 


nichts — — porestua Tom. 9. 


ol. 
Fe hätt dafüeıman 


wiſſen den Unterricht der Phi Kater Engeln in 


der Materia / dieweil man ohne 
die Wirckung der ſeche Tage nase 
Könner. fa. 5) 
"Die Mareriam hat „Arie nicht 
‚einen. un .” > 
* — TER 


h find, aus 


GOtt bauer Adam nnd die Erde als 


NEE — 5 







ıP3lTd 


einni F F 8 an [IM 
morffen. 7,9 ER 
füng Kim a; de 
—— Tagee 
durch Nimtt nd 
T 943. bi 


T ln el und Erben verſt 
Mofes, wiefis an aglich / unförm) 


Palmen 
e von — 


















verſtand 


Hr 


andern Tages 
Bote fähe / ti 
ba/es war fer 6A 
Erde mit Sri * —J9 
mmel % 19a 
—————— 
v 
f * 


— 
* 
* Sopae e) 


wi | = * J 
a T2 au 
daß der aha — 
weſen. T.9.f.18.b. J N y 
Die üden fabulire ‚68 | Kir v 


36 —*8 2 Befehlechte? 
—— Milz, A 
der gemefen. T. y. fg.b, bdb. 

Wie es verſtande m meer GH 
am fiebenden Ta; 2% eruhet und d 







er 


Barum Mofes von dem emenfeh 
—— 


——— 
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1* 
Ni 
u? 


—* nit —*— 
— — * 
fh übers 

— 


— Vma ie J 
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Loc. VII, Sonden Engeln, 


8 ſonderlichen Ka 
34 eo Irteserfhaffen. T. 25 


* Bari von den Menſchen alleine ge⸗ 
fası wird / er wäre eine lebendige Seele / da 
och alle Thiere Re, Seelen genenner 
werben. To 40. b 
Mir Menfehen find miche geſchaffen / 
wie Kühe und —* ſondern zur Unflerblig- 
Feit und Ewigkeit. T. 9.f. 443.2. 
Der Menſch iſt gefchaffen zu einen hö- 
bern und ereflichern Seben / wenngleich die 
Natur wäre unverrucke blieben. T.9.f.27.b. 


6... Bir icho nicht viel mehr / woher und 
woran nk E aan ſchn / denn eine Kuh. 
T.If- 61 

£ Locus SEPTIMUS. 

iM l Don den Engeln. 

vr.  Venden‘ der Engel. 

36. Enaelheiffen Boren oder Borjchafren/ 

wveil fievon GOtt gefand find. T.s.t.596.2. 

5. Engel werden geneuner GOttes Kin. 

der. T.6.f.65.b. 

5. Engel ſo auff braunen und weiſſen Pfer⸗ 


den reiten / ſind die lieben Apoſtel / und ihre 

Wachfolger. 7.4-f.1g0.b. 

Seal. Su welag Zdeit Die Engel ſeyn 
erſchaffen worden. 


Die Arianer geben läfterlich vor / es ſeyn 
‚wor dem Anfange die Engel und der Sohn 
Gottes erfchaffen. T. 9 f. 6.a.f.7.a. 
Mofes melder nichts von der Schöpf- 
ER fung und Fall der Engel. T.9.£ır.b. 
ar. Von der Klar der Engel. 
Se, * tan die Engel nicht fehen. Tom. 8. 


991. 
#: Die Engel pflegen Menfchen Geſtalt 
an ſich su nehmen. 7:9.f.+01.b. 
Sa. Von dem Verſtand der Engel, 
54 Engel find gemacht zum Bilde Gottes. 
4. J 


R 5. f 1267, D. 
| Engel find mit herrlicher Weiß heit be 
gabet / weil ſie ſchauen Faciem Parrıs , unſers 
Kot Gottes Angeficht. 7.3. £.595.b. 


— Diie guten Engel find voll Lichts / Gore 
= — und Weippeit Goͤttlicher Gu⸗ 
1. .9f.673 

AR % Die Abıheilung der Ertänenisder En- 


gel in eognitionern velpertinam & matuti· 


nam wird verworfen. T.9.f. 3.62 
—* PL Abi der Macht und Gewalt der 


ft Endet haben erhal Gewalt und 
—* ſtehen fuͤr dem/ —*— ſei⸗ 

| un amd T.5,.f595- 

Lsf086.b. * 

* — Engel feynd son Ad ſelbſt maͤch⸗ 


nl ab 
5 iss *— 





J— 


ar der 
—— Bf Enge * 


7: 


Von dem Ort / wo di⸗ em Sch. Yu.  - 
Die Engel find zugieich,in * S.49. x 

aufge 1.3.f.897.b. | — 

Engelbabenihre Ord⸗·¶ Sec. IX. 


nun 

Die Engel re ihr Regiment $.52. 
unter einander / da erliche Ert Eusel Ice ger 
nennet werben. T,s.f.059:2. 

Erliche haben die neun Chore der En,” 
gel erdichtet / und daß ihrer fo viel geweſen / 
daß ihr Fall neun Tage gemährer habe / wie 
auch einen Kampff der guren Engel mit den 
böfen-T,gfiu.b-£.ın.a, 

Cherubim feynd Engel’ Die da erfeheir 
nen nicht mir einen runtz ichten / noch trauri · 
gen Angeſichte / ſondern mit einen frölichen 
— Angeſicht. r. 9. 

u7.b. 

Seraphim bedeutet die Engel vom Feuer . 
er A daß ihre Geſtalt alfo 
iſt. No Fʒb. 

Die Engel werden mir Fluͤgeln zemah ⸗ 6.5⸗. 
let / nicht daß fie Flügel haͤtten / ſondern daß 
man fie in einer andern Geſtalt nicht mahlen 

tan T 94.43. 

Die boͤſen Engel Haben ihren Surfen g. 45. 
und Obriſten Beeljebub. T.9: 8. 542. 

Don Dim Unserfcheid ber böfen 

und guten Engel." 

Engel find ————— Gurt. 8.56, 
T:3.f595.2.T-3.f. #6b,f. 357. % 

BDrt hat die Enger allzugleich gut 02 
haffın.r.9.t,n.a. 

Von den Fallder —— 

Von dem Fall der Engel ein Bedencken 
Bernhardi, 7. 9.fıı2.a. | 

Wie es mir dem Fall der Engelingane 

/ und au welchem Tags es geſcheheu. T.9» 

.12.2.f.72: 4. 

Die Engel werden nicht gleicher Weiſe 
= * Menſchen von andern Aezet 9 


53 
Die heiligen Däter haben fidy imagi- wer 
nirtt / es habe fich ein Kampff und Auffinhr — 
— den Engeln erhaben.rg.f.13. b. 
Von dem Fallder böfn Engelaund MPN 
fen Yrfacbe. 7.9.6.67#.2. 
Die guten Engel feynd alle ermehlet/ - $. 60. 
wie auch Die boͤſen und uinsüichrigen alle ver Pr: 
On: —— find a 
ic guten in in XI | 
a 
‚Ein Engel iſt beſſet denn vier und iwanig So. 
Tuͤrckiſche Kayſer 3 fs. ee 
Der gueen Engel Ampt / Werd md Bere $. 71.) 
richtung if dem Menfchen rachen und heif- 


5.5. 


Sect. x. 


sed. M. 
5. SI» 


 fensfördern und beſſern / auch fur un birren? / 
| und forgen. r: 3.6, 778. b.r.4.&a:. bf.28;.b. ar 


£.r84. af. PS [5954 üb. F 59% 6397. 
a.f.gı2.a. 

Engel vertiudägemeice Taf. 182. ®, 
unfere © ende 
£.77.b.T.7.£.542. TEEI. IR 9p0; 

227 








xvi. 


— ber a. 948. b. 


{ 


1680. 
ar Die Engel find Gottes Hoffgeſinde / ſo 
Fr ohn unterlaß loben / * hergegen die Teu⸗ 
A ihnläftern. Tis.f. 517. b 
, Die guten und-böfen Engel / fol ı man 
‚wohl unterfcheiden.r.3.f.983- 2. 
Die H. Engel helffen das Hauß und 
«weltliche Regiment verwalten. T.5-f9B7-a. 
Beſchuͤtzen die —— und auch 
die Alten. r.8.f981.3. 
Sind bey FERN und GOTes⸗ 
dienſt. T78.f- 985: b 


=. Die auten Emgelmeie auch Die boͤſen ſind 


allenchalben umb die Menfchen r. e* 95- 
b,f 986.0. 

Die Engel hetfenduchdiee Ehe füfeen. 
7 8 * 8 6.3 

Etliche haben fürgeben/daßrdie N En · 

gel im Himmel ſpielen ſolten und ſich umb 

die Menfchen nichts befiimmern.r.8 f.986.b. 

Die guten Engel reiten mir den böfen- 
T.8.f.988.2. 

Sind bey uns Menſchen / wenn wir fol 
len von binnen feheiden. T.9.f-989.a. 
Der Engel Schus umb uns / wenn wir 


| 


Än unfeen Seruff unb Amıpr feyn.r.9.f.sı.b, - 
Alles was wir haben wird durch der - 


Engel Schus und Dienft erhalten und, ber 
TbirusT-9. f-672.b. 

— Engeln fehr zu loben / daf fi ie 
ch gebrauchen Ian zu ſolchem geringen 
Dieren die ihnen wie fichs anfehen laͤft / 

nicht gesiemen. 7.9. . 673.2. 
Unfere allerbeften und befländigften 
Freunde findunfichtbar. 7:9.f.073.b, 


In unſern Befchäfften follen wir auff 


Den Schutz der Engel dencken T. 9. t.678.b: 


Die Engel wahren uͤber die Menſchen. 
Tao. Rox.a. 


Ihr Ampt iſt / daß fie wachen / regieren 


aundfreiten/nicht allein für die Gott ſeciigen / 
ſondern auch für Die Gottloſen. 1.9. 999.b. 
Die Heiligen Engel ftehen nahe umb 
uns her / und fehen mir ihren Augen ſtracks 
auff ung / wenn wir Gorrfürcheig, und from 
ſeyn T.9.6:609.2, 
Dort gebraucht der Enger Dienſt / wie 


$.72.n.2.. 
Weins und Brode, 7.7.fs10. b. 


Ob ein ieder Menfch 1 Stadtund dand . 


‚feinen eigenen Engel hat. T. 8: f.986.3. 
Fin ieder Menfch hat feinen Teufel. 
T. 5* * A .b. 
man Die anruffen (ol. 
.. Engel foll man miche —* ß se 
395.b, T.5.f.981.b.f, 982. a. 
Die Papiften haben hr Engeln 
Abgoͤtter gemacht. T-8.f.981.a.b 
Sax  _Vonder Zahl der Engel, 


78 


* .74. 


. Teufel.1.5.f,596.b.7-8.6.98.0. 
Von der —S —— 


ug 
— foll — SO ve * 


uanſe 
Der guten Eugel ſeynd mehẽ / denn Dee 





A 


1.06, vi. Sonde en br 


für nicht halten/nodh 4 
feiner Berfehung « u ü 
ben und vo a 
lich aber was ı Jandel und x 
fun. T. 19 on “ PR 
— ſt der rechte Speiſemeiſte 

Haus vater r. — Sa 

| Wie Gott von n Jugend auff 
ret / erhalten / und aus 
len wir — 

BD 
— N 


— 
t Philo 
—— gefehr w 
le Dinge würden regierend 
Verſchung. T. sh 

3 * * 


cum — a 
durchs Wort. T. — 
Gott er atur. 19 


Etʒliche a) n bei 
Meife der H9 ride iz . 


. ML } 

GOtt tan die ẽ Sein en auch mol 
ren / wo gleich fein Brod i — 1.63 

Ehe es den Fre az nangel 
wuͤſten che Steine zu 
Brod von H fa RS 

In Gotte 
Lebend und des” odes 


Wie die Goͤulide 


Verſe 


———— * ng 


Dinie u un 
da6 welche © dr 
und wiederſteh 
——— 
rad chic atur 


PB TR 


I — 


© — u. qi N 

— — 2 IE 

4 ⁊ —2' 

ſo ver —— e doch ⁊.3 f.103-8, 

8 r an Den — 

h 4 4 ” Va dan 
8 eſchehen / und mar 
r * 
* — —— 


LOGIN Terbung Gdetes BR 


7 NR ae 
— md Sa —* bh 

echtung / 
Pe. nr 


Siumd 


ermichr angefochren. Daß ab r&Dtt 
Dem —— — Dan: hut te darum 


Daß wir — gedemũtiget / 


ans in GOrtes Willen ergeben / und feiner 
—— Barmherzigkeit ung rd 
fen / und da hat cr gerne. Darumb 
xicht er / Pf. 50. 9.21. Auffmichanin 
— fo wil ich dich erretten/ oð 
folk du mich preifen. T.8,f198.b- 


7. ar diefe Frage anmorter man recht / 


aus dein fodaraus folget / nehmlich / daß es 
—— arum vis geſchehen tat N daß er dar⸗ 
: aus Urſach nehmen moge vieler guter Din 


ge / denn die Heiligen oder Glanbigen fallen 
NnNicht Badındy/daß fiedarıinid verderben ſol⸗ 
len / ſondern daß ihnen GOtt reichlich gutes 
chyun moge / daß er fie mie Biel groͤſſern Gůtern 
berfchütrer) wie Rom Y 28. aefchrichen 

. Keher : Wir wife en / daß ee 
Lieben allein ige ‚innbeften dienen. 
ir feger die e hinzu / daß anch die 

. Bünde und Gebrechen 36 ihnen sun be⸗ 

ſten dienen müllen. 1.9.£.433 


3277 « NS Bat wie —24 
J x 6. R 
N Pen allein dag Ungluͤck / ſo wir leiden / 
unñ une von andern sugerichtet wird / ſondern 
Ad das boſe / daß wir eibſt hun / zum guten 
4. gerarhen Ja / ſageſtu / die gehet das zu Ant⸗ 
wor il 2 daten frommer Gottſeeliger 
7 


 Manadı dann er inen Fau fichet / dadut ch 
gu ſchanden wird / und alſo an —99 derſel⸗ 
Be Fall i wege bringet / daß ein folcher Miſch 
gedeimitfiget wird und darhach andy GDtt 


Ki * 
—* 
* * 
— 
7 VE 









ſleiſſig und bruͤnſtig muß anruffen. Taf 23:4 
—* Die Sunde und Gebrechen muͤſſen de⸗ 
nen Heiligen sum beſten dienen. Taoa. 
Gy.  Grtefey Feine Urſach dverSünde. 


107. Dan follaudy ehren / daß GOtt nicht 


dr. aefalen ¶ an einen wuͤſten Heydniſchen 

Ei arben / fondern GOtt fordere don iederman 
folche Bercita fra hart mit ale 
—— Bee ginge Pein 

j x T-4. f405.b4 . * * 

4 Ch En niche Kurfaahyder Sunden. T. 

Br 3£y7pb.T.5. * — 

u 1* —— hat verboten dirSin- 


| we — —— 
J mu meſſen / daß bie 
Sinren — 59 iepte Grad 
N 6; 

et dh 





;; RU. 


en Se 


Er 2i$. ic Mh 





ee — 
— er‘ ee 
—J— ven. T.44.403.b, 


Trübfal über uns kom.“ une ** 
er uns verſuche / oder ja von der. ann 

as * Gott nicht ver⸗ 
—— oder ulieſſe fo hatte der Teufel ob 


Sieiſch· I. 8. fi 


alofopkoram farm. T. $ rpeb: £h 
bfngb. 


—* ee — 


Eis Milton der/ 
zu hen —2 Du. 2. 

Ba lite Böretichen Woblo⸗ 
u in Ebrifto offenbahtıt a u 

‚ndız/ freundticher uñ Lich» 
an Arde * un dan allein nehmen folte/ einem  - 
pe 
\ Fran ic A Bi verborgenen Bote 5 

macht einen Buteriheid. Za faa 
+ Berwirfft aber fh Sihrebesuab. En f.7824: 
— —* dem gepredigten Gotte ſollen wir * * 


9..19 a j 
> as enttich. der Apr bis Kr w?7Z 9, 
Mans den —ã— und ve racnen —* 
16a Go u $utherus einen Baterſche id TAfana. 
Be kan von dem Schul Lehrern fo genandten 2 
Goͤttt in vu Wohlgefallens/ ſoll man nicht 
forſchen T.s.f.aıy 


Den bioffen het ſoll mich nicht fuhen. E.o f 102.8, 
FOR din vetborgener und geoffenbatiet GOtt. 


29. 734 
r Pat verbörgenen Boit ſollen wir nicht NEW 
x afrsr bi i 

Don dir biofen Gottheit fed niemahd Sıdandin 
fürnchinen/fondern fol fi daflır hüten / als oh 
fen/ und für den alle ften Zenfers Anfichenngen: X. 

92. 
Der — and der ſpteulatlon von der bloſ⸗ 
fen ar hen fih enthalten 7 9.f.104 0. 
Söhne Ifrati virfaufften ihren Bruder Jos 
—— wird als ein getauffter Kaecht in Eghpten 
58 rit / und wird ihm dafelbft durch die Ehebreche in ein 
ngluc zugerichtet / aber end lich iſt et mit groſſer Eh» 
pe rrettet worden / und ſaget er recht zu feinen Brüdern / 
Ben 0 ꝛð Ahr gedachtet boſes nr mich / ab«r vw 
hat es zum guten gewand To. F. rn. 

Br follen Gott fleiſſig * daß — die groffe. 
Berftocimg aus infern Augen / Sinn und Peryen neh⸗ 
men wolle, Z.9.f yoo.l 

pl: Bott Pharaonemoerhärtet T.y f.xıs b f.rs6.a b. 
Warum Bott Pharaonz verhärtern X x — 238.8 f.170.5; 
Berſtoctt ſeym was es heiſſe Tr fu r7o b 
Sb Gott die Menſchen verbärte / und zwinge zum 8» . 
fon oder zur Siinde. Z,s frro a. } 
Wie Die Ber flocten verhaͤrtet werden. vor DA 
D5 ort zur Shindentreibe T 3.f. 479 

Wen Gott fichlt das Pharao je + serhätter 
und verftödt: fenn/alodenm Käffeder dem Zeufei den Zaum 
ehem und 1äffer Vrſachen fürfällensdap er itmerpin ie 
flodet und verhaͤrtet wird. zB fir‘; 

Deus faeit malum,Deus non facit ma- $ı * 
lum. Tä 279. 


Bnter allen (Ind die groͤbeſten / dieda meinen / * —XR 
der Prophet ſeibſt nic einer Huren Hurerep getrieben ha⸗ 
be / und atſo art folder —— — ki en 

Iches din Propheten entſchu J 
35 des — —— Kanbs fo 8 


Voic —* Bea aus 
—— des Beine zen ha it aus Aegypten nahe 
Aber &4 fan keine 


erden / dadurch die Hu · * 
—* entſchutdiget wlirde / den eat nicht alleine # 
ehrische Hoczerten gebeut / fo ondern auch da Hör 
Recht / und rt —— —— —5 13 
—* ———— oder unchrliche Beywoh 


Welb es befoblen / und ibine € 
Dany — BEE 


äeiten mat Da SE sound werben fen ein 
sor.b, 198.4. Be 
M) 


— 
— ——— — nicht di Cap: KUL. 


$. 12. 


5. ns 


$.119 


. 
RG 


16, 


rocus —— Fe 


Bond der Gnabenmeahl und 
ta 


Cap .I.Tos 
mol, Lot 
Ta Th. Lee. x 


—** — 


ee ren 


as ieh 


—— 


Axxxiij 


x 


— 





4 J 
*᷑ 


fondern gu tröften. 
Im — Tale iiten hat mai fl ai © 
San Bebandenza hüten / da adden 
‚ folgen. * 6 F,rogi.ab. var» EN a 
In diefem Articul hat man maß dort and 


2 LOGIK. 


* 


88 —* —7 Ai ey 
Miet gewiß vom Teufet / d en 
aſt nicht geſetzt / die — — 
ude fühlen/und 8 is — 


di 


Mitten zu fehen zefiogab 
Bon der heimlichen Erwehlung —* fon man 
*8 ntiren. X.o froa a. 
ic den hohen Dingen von der Derfehüng nach 
Bette Fürfag nach gehen die treiben Von ga erggen zur Ver · 
— ſonſten von fh ferbft datzu geneigt ſeyn. 
sfıoaa 


em. ur. Zine Entwerffung alles deſſen / was 


9.47. 
Cap, IWW. 


8.7. 


55. 


$.81. 
Cap: V.· 


$.y2. 


cv, 


6106. 
. 


armen SäinderUingerechtigfeit. T-6.Fsar. be 
Shriftusift ein Opffet / weiches die Suͤn ⸗ 


in dieſem Articũl ſol gehandelt 


werden. 

Dis — zum ewigen leben iſt cin Were 
der H. Drevfauttateit. Tr Furt 
Von der allgemeinen Barmhertʒig⸗ 

keit Gottes / und guͤtigen Willen 
gegen alle Menſchen. 

Ich bleibe ben den Worten S. Pausisder da faget: 
daf ich Chriſtus ſelbſt für unfere Suͤnde gegeben / e Vnd 
gr ſoſcheo gethan / nach demn Willen GOttee und unfers 

Vaters Daraus ich gewiß ſchlieſſen tan / daß / ehe OGOTT 
— wollen autaffen/daf wit ſolten verlohren werden / che 
müffen Ehriſtus fein einiger Sohn / unſer HErr / unſer 


alter Knecht werden / ale unfere Sünde und Schmach auff 


ib nehmen / und tragen / des Teuſels Anfechtung leiden / 


eine ficine Zeit von Bott verlaſſen ſeyn / mit dem Todt rine 


gen/darüber Blutſchwitzen / und endlich m fhmäptichen 
Todtes am Creutze flerben. Da fan ih ja an GOct nichts 


‚anders erſehen / noch ertennen / denn eitel Gnade / Batm⸗ 


hertzigtelt / Gedult / Mitse iden / ic. mie uns elenden beiruͤb⸗ 
sen Süindern. Tr f. ra. b. 
\ Bottes Bedanden und Wille iſth / daß wir Verge⸗ 
Dung der Sünden und ewiges Leben zapiahen fallen durch 
Jeſum Chriſtum feinen Sohn. Tanf. 794. b 
“Nach Lutheri Meinung wird von der Onadenmaht gs 
handeit im 9. Cap. an die Römer T.f.ı90. 5 
Das Gott alle Menſchen in Adamo 
babe zu feinem Goͤttlichen Bil⸗ 
de gefchaffen? 
Der Menfch iſt geſchaffen —* zu dienen / und mit 
ihm in Ewigteit zu leben. X 9 f. 62h 
25 enſch iR geſchaffen «wigen &chen Zip f.ıs b 
enſch iſ Ein erfchaffen/daf er Gott diauen / und 
mim ewig leben ſoite Z 9. f 62 b 
‚Die endtiche Brfache / worzu der Menſch erſchaffen 
ri baf er Bott ih fey und mit ihm ewig ichen feite, 


= r — —* iſt von Gott gechaffen / nicht daß er ſoll 
— und ſterben T 6 frı9. a. 
Von Chrifti allgemeinen Verdienſte. 
Chriſtus hat ſich ſelbſt gegeben nicht fuͤr 
ertraͤumete oder gemahlete / ſondern für war- 
hafftige:nicht für tleine geringe / ſondern fuͤr 
überaus groſſe und grobe / nicht für eine oder 
zwo / ſondern für alle/ niche für übermundene 
und gerilgte / ſondern für unüberwundene uñ 
ſtarcke getwalrige Sünde. T. 6: F. san. 
Shrifftus GOttes Sohnnftgegeben nicht 
für der Heilige ®erechrigfeit/fondern für ber 


de der gangen Welt reiniger. T.7.f.499-a. 
Die Seligkeit / ſo der Sohn GOttes mir 
ſeinem deiden und Stetben erworben geho⸗ 
zer für uns alle. T f· 430.b. 
Chriſti Berfühnung iſt genug für. alle 


| Sünderson! der Welt Anfang biß in Ewig· 
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feelig werden. * 
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verlehrem fonnen eg derowegen nicht gruͤnd ⸗ Das Paradıß it durch. bie Cu 
* wi: noch RN derfichen. T.9.fag.b: .) _ bermüftee worden. 7.3.f- 42-6: ., ;. 
E* I. Worinnen Be benbild —— be⸗uUndequeme Deutung Örigenis 9 
Er; ſtehe / nach m ai a). rad a meinet / der Himmel, RR 
Erf ume / ‚Beisheir ſeyn das Para⸗ 

Wietwohl diegehrer at —— BIP. . 143. a. 
nie und Bilde fir cin Ding verſtehen / ſo ſt Wer von dem, Jar adif difpuniren wil / 


be erlangen koñen / unter dieſen zweyen Wor⸗riſchen Paradiß / das geweſen iſt. 7:9. —* 43-4. 
A cen ein Unterſcheid. Denn Zelem haben fie Weil Örigenes, Hieronymus unb.andere 
AN eigentlich Fr ein Band oder Figur / als Allegoriften Ba as Par adiß nicht mehr finden? 
wenn die 
tar euer Bilder/ da bedeut das Wort Zelem nung und Berftand fitchen. 7:9.f.43.b» 
Nnichis anders / denn eine Figur oder Bildes ne SE ſt mit fonderlicher Bauung 
das man aufft ichtet. Demuch aber / das da, und Tracht Fa worden denn bie an⸗ 
bedeutet ein Steiänisı iſt ein vollfommenes dere Erde. 7: Nr 
- Bildrals sum Frempel) ben wir von cinem Das Paradif hat * alleine nach Noch / 


ah Münnt reden / ſo ſprechen wir / das it Beuti o· Speiſe gegeben. No. 
* der Calaris Yılde ır bajfelbige Bild aber ſie⸗ — 538 * Kein Fußapffenmche 
er hedrum niche bald Bruco ind Celärı dur ch⸗ iu fehen. 7:9. 8. 47.2. 
us gleich und aͤhnlich / daß der ohalben Mo⸗ IE HEBEN —53 Orpränge im 
ſes agt / der Meuſch ſey auch nach GOttes Paradif. T.9 
—2— gemacht / zeigt er damit andapder Im Rh — ein feier Sommer ger 
— nicht allein Bon Ähnlich Mid gieichh weſen ſeyn. T.9.E. 67. a. 
Fr in dem / daß er die Dernünfft oder Ber Das Paradiß ift Hlichen/nacdh dem Adam 
and und einen Willen har / fondern/ daß er ud eftojfen war. 7.9. £.148:a. 


ken und Berftand/ damit er Gott verſte · eine le des Paradifes gewefen.t 9-F.rı.as 
herz damit er wil / was Gott wil.r.g Lisa. - Borı als er bie Thür zum Garten durch Dit 
Augultini Meinung von dem ne Engel hat laſſen bewahren, bar nach menſch⸗ 
..-. Bor T.9.6:9.8. licher Weiſe zethan / Adam und feinen Nach⸗ 
—— Im Stande der Unſchuld woren ale kommen zum ſchrecken und zum mercklichen 
J Wort und Wercke Adams warhafftig Got · Deuckzeichẽ eines ſo groffen Zalles.7'g.F.iu.a. 
ses Wort uud Werke TR-Föfa. .- . . Nachder Sundfuh iftdas Paradiß niit 
Wir fönnen nicht eigentlich wiljeh | lag dem — und dein Schwerdts verſchwun · 
das Bud Gottes / durch die Sünde um a⸗ dan Tıg-krnbe m 
* diß ver lohren / ſey geweſen / ehe ſolche⸗ in ung "Buch 
2 vollbracht und —— — * Fir. ten lag/find die Eainiten von Adams. Ge⸗ 
Kor. Das Ebenbi Te iſt in dem ſchlechtt unter ſchieden worden. 7.9. Is: 4 
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et En T.9. £.67.2. Das Paradiß iſt nicht ein Barıına ewe⸗ 
ttes ge haben wir durch die Siinde * erliche Meilen breir. T.9 farb — 
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* fo viel ich ei; fleiſſig anffınerden has. muß alſo dar von reben/als von einem — 


rifft ſaget; Reiſſet umd den Al chum ſie ſehr naͤrriſch / daß fie cine andere Mteir _ 


* sobre Bide / wie auff einem Groſchen oder durffi / ſondern auch nach 35* Nahrung und 


‚auch Sott gleichfärmig/ das iſt / einen ſolchen amnpel / deſſen Ezechiel zedencket / iſt 
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LOOK. Sonden 


Baum des Lebens hat die en 

* ch * een 

ehabt / fondern aus Krafft und Bewa BR — 

So ı£.169.b. —— It sin ame t 

um des Sehen gelaſſen / daß er ſich feiner — T.gfzra. TE. 61.2.b | — 
uͤnden / die pe hatte / erinnern ſolte / Das Bild 


Harte. T9.f.10.b. RE en 
Baum des e Ertännis Gutes‘ u IK 3er wir 
j ar Out verlohren habe: ’n. X Ar 
Was er vor * se gensefen und Die Erflarrung de 
* 1ER ROTEN Ty.katb. fa indem br an 


* Ks — T- — | 
aefcha en worden umb des Gehor · "LOC XL.‘ 
me/und Dien 8 Gottes will T.9.6,44.b. RAN AR 
= fr2.a. R * Von der € | oft, 
—J Adams Altar und Predigſtuel. vorde. 


Cigenttichundrichtiä ni 

Een veranfreh nde ſey / ober nicht/ nt 
NR cn weil wit daran gefüindiger 93 LER AR 
haben. Taf ara." Von der lirfe het @ Fal Is 
Were ein gemeiner Tempel und Haͤnpt⸗ | ten Eite u 

Kirche geweſt / wo Adam nicht gefallen were. von von Gort e 
T.9.f.45:b. — nb een — 

Ob es nur ein Baum geweſen T.9f. 

dergleichen Fragen und Arg * en 


b. 

Seine Eigenſchafft und Narur iſt nicht —— — * daß ſich 
geweſen / die Leute zu koͤdten / ſondern es iſt ſuchen / und ſei ‚ ‚üben 
duur chs Wort gefchchen. T.g,f.4s.b. noch * bir getat 

Der Baum der Erfäntnis / oder der Reich Ch 
Dre / wodiefer Banm geſtanden / were dig wir mijlig 
Kirche gemwefen/dargu ſich Adam mit feinem Gaben ib 
gachtommenden Geſchlechte am Sabbath und — ‚vom 

Warumb das Ochor gegeben daß Det Ungilaube und Abn ** 
Adam nicht ſolte von dem Baume des Er⸗ iſt die Wurtzel und Urſpri g All ler 
Fäntnis Bures und Boͤſes eſſen. 1.9.674.2. wie miederumb IE Urfprung un 

Daß der erſten Eltern Augen folren der 5 5 * 
auffgethan werden / wenn fievon dem Baum der d 
des Erkantni —— — wuͤrden eſſen / — * 
hat weyerley Berfland.T.9: 76.2, ° "* Hevabd ren * 

Der Baum des Erkaͤntnis gutes und von 
böfes fan genenner werden der Baum des fit darm * diſted 
Todes. T. 9: f.109.a.b; ntaſtet / d hr A d af 
Die Rabbinen geben fuͤr / daß G die Nas ee tı 2er 
tur diefer Bäume alſo geweſt / daß ſie entwe dern DES 
der todt ober lebendig haben machen tonnen mie fe ft 
T: 9. f.109.b. 

Der Banm bes Ertanmis autes ir * 
boͤſes war feiner Natur halben gut / aber umb 


des Worts willen / das hinzu, gethan war / — 1 t 
ef 16 


— auch ein Sie des Genf ſiyn Tg. € —* * * 

no ‘ —— F 

Gb das Ebenbild Gottes  Bure den Rn 1) Sũnde 
Fall unſerer erſten Eltern Son erChret frac 


37 er en? & 

Br —— Dre on 
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ertfchafftz amd af nr a hr 
Ki 'b 


der Gefcjieftigteit. T,ot,z2.d. 
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Bote heilete die Suͤnde Adams als ci. 
we Wunde mie einem heilſamen —— 
* der Derheiflung von Ehrifte. 7: „E 
s72b3 9. - 
Ob eine Erbjünde fey? 

Die Papiften madyen die Etbſunde 
gar klein und gering. T.9.f 1327. > 

Die Erbfüinde ſou man groß machen 
T.9.£.03:17.2. 

Ale Menfchen von Mucrerleibe an find 
der Erbſuͤnde unterworffen. 7.3- £.588- b. T. 
v Hf48.b.frzo.b. T.6.f12374. 2. 
Es iſt ber Gifft der Erbfünde ung an 
geboren / und der Biß vom Apffel / dadurch 
uns der Teuffel * ting und Gotte gleich ge 


A — T.4.£.185.b 


Was die Erbjünde eyr | 
Die Erbfünde iſt die Quelle aber Sün- 


"pen. 1.6.8.406.b.f.1259. a. 


Ohne Offenbahrung GOttes Worte 
weiß memand vonder Erbfünde. T: Sf192. 
afnpgbrsfinee 

Die Erbfünde iſt / daß uns ein folcher 
Sinn und Hertz angebohren iſt / dar inuen ftir 
* —— a Gore 
iſt und Vertheidigung dieferfehre-T.7-f-48-2- 

Die Erbfindeift eine rechte warhaffti- 
"ge — * nicht allein ein Fehl oder Gr 
brechen / ſondern eiue ſolche Suͤnde / die alle 
Menſchen / ſo von Adam kommen / verdam̃t / 
‚ud ewiglich von ott ſcheidet / wo nicht Chri⸗ 
ſiu⸗ Jeſus ung vertreten. T. 5. fas. a-f. zo. b. 
Die —— groͤſte und ſchwer⸗ 
ſie Sünde, r.9.£. 

Die Srbfünde pr eine Berfierkng ober 


a Br Mangel der Erbgerechtigkeit / wie die Blind» 
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ah 5.77. 
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; — Zeflahıene fein 


— * 


heit eine —— oder Mangel des Ge · 
.. Fäesif. T.9, f.54.b. 

Die Erbfünde iſt der Berluft aller Voll⸗ 
tommenheit / die Adam im Paradiß gehabt. 
TI. 

Die Naturalia feynd durch die Sünde 
verruckt / und verderbet. Tof. o.a f80.a 
David — ve die Erbfünde: 7: 5. 

4 KR 
Von der Eröfünde iſt imgangen Alten 
Spruch als der 
7. Ders des Pfalms. T.si£. 5: b. Tanf zu. 
b.r.76:8992. = 

Die Erbfünde iſt ein Brunn quel / bat» 
ang andere wůrckliche Sünden der Men 


ſchen enrfpringen: 7,8. f960.a. 


Erb fanman n — ⸗ 
hen = —* 3 
—— en ſ — ——— 
giebet.T. “nfrasg.afı2ad.b. © 


Man hält die fuͤr creffl * 
melde ei en 


—— — ffen. r9- 
—2 grentiäht Schar 
— er en. 
um Urſache.r a 
ME: Ande böfer Begierde wirbiin ber 
churt den Menſchen qgigeboreu, 


ben 


und waͤret biß an den Tobt. Tom. Moꝛo b⸗ 


Die Erbſuͤnde iſt ein Fall der gangen Na 
ur / dadurch erſtlich der Verſtand verdun⸗ 


‚el / darnach auch der Wille wunderlicher 


weiſe verruckt und gefaͤlſcht iftize. Ti9.f54:b» 

Im Pabftehumb.wird von der Erbfünde 
gelehret / daß ic. T.5.f.300.a. 

Etliche / als Kraſmu⸗, ſagen / die Erbſuͤnde 
fen keine Schuld, fondern eine Straffe / wel 
che wir auch auff uns nehmen möffen umb 
frembder Schul willen 7 gleich wie ein Hu⸗ 
rentind Schande und Schmach anff ſich has 
up Tofspbfsea · 

o man ſchleuſt / daß die anfängliche Ger 
rechrigkeie nicht in der Natur geweſt ſey / ſon⸗ 
dern fen geweſt eine ůberſtuͤſſige Babe zu der 
Matur des Menſchen zugerhan / wird nicht 
hieraus folgen / daß die Ger echtigleit nicht ſey 

geweſen von dem Weſen und ** des 
Menfchen: alfo fey auch die Suͤnde / ſo ge- 
folget iſt / nicht cin weſentlich und natůrlich 
Ding am Menfchen. r.9: £.79:b. 

Die Empfängnis’ das wachfen und zu⸗ 
nehmen des Menſchen / ſo in Munserleibrund 
noch nicht geboren iſt / ehe wir rechte Menſchẽ 
ſeynd / das iſt alles zumal Suͤnde TAs far⸗7. b. 

In wem Die Erbſuͤnde ſey? 


Sp 


—X 
Sig’ 


"cap. yl. 


Die ganze Mauir iſt von der Erbſũnde $.95- 


befchmigt, 79. £sı.a. 
mie die nn  fortgepflans 


Die Sröfäieen * —* T.3:£.1279. b. 
Was die Erbjünde wircke. 


Todt. T.7.f. 123-2. 

Das iſt ein greulicher Zorn / daß umb 
eines —— er ale Menſchen 
ſterben ae TIEF. 


Erbfände See find die böfen 


er 6 in den schen Geboten verboten 


CapJVIL 
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Cap JH , 
Die Sünde har sur. Beſolduug den En BE 


S:üg 


findrals Unglaubesfalfcyer Olauberae. E48." 


$.n4.2. 


Der Erbfinde Früdhrlein eins M der 
Faulwitz / ms ae) angeboren und an⸗ 


Dingen, . 7.6.f.193:2. 


antiebende Suͤnde madıt uns gang 

wräge. T.6.£. 7.6, 
Des Menſche m Next eſt durch die Erb⸗ 
fünde fo verderbet 1 daß es nicht allein nie» 
mand das feine giebet / ſondern reiffet. auch am 
ſich anderer Menſchen Buiter. 7! 2. £. 529. b» 

Die böfen Lůſte der Unzucht / des Zorns 
uñ anderer Sünden find in uns-T.z,frss.b 

Dit Erbfünde macht vergeffenerflolge / uũ 
über ale malfen weiſe Seure. T. 9.f. 248.6, 

‚ Eins Unart und Bebrechen Der Erb 
if es / daß man über fein Maß th 
und umb anderer Sünden willen 


gerecht 
wil gelober ſeyn. 29, £,250. bu 


Wie ww ber Erbfändepäunen ne DI 


Ob mir gleich Durch ———— 
Erbfünde —— * ſo bleiben Bo in 
— TE. f200.b. * 


ſeyn wa / 
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Die heilige Tauffe nimmer weg und 
tilget aus die gantze Schuld und Erbpflicht 


ber Erbſuͤnde / wiewohl das materiale der 


Sünde / nemlich die böfe Bing Luſt 
bleibet. 7.5.£52.a. 


— LOCUS XIL 
Zoo KH. Von den würcklichen Sünden. 


Cap, I. Woher Die würcklichen Sünden ih⸗ 
venürfprungbaben.  , 
Die wuͤrckichen Sünden folgen der 
Erbfinde. 7. 9. Fagezıt bit, {5 
Don denen Sünden’ die mie Willen⸗ 
und Denen JO nait Unwillen 


Sum. 


YUV. 


eben. 

5.20 £ Offt fingen wir mie inmilen T.7 
SIO.a. 

Ein foldyer Gall oder Sünde der aus 


Betr ũbnis oder Beſtuͤrqung geſchicht / it gar 


nicht zu vergleichen mit dem / das man aus 
—* und bedachten Muthe hut. T.ↄ. 
J20 

Die fürfeglichen Sünden, dama ja zu · 
ſpricht / find viel greulicher / denn die man 
gu aus Vergeſſenheit / und Berfehung- T.9. 

46. a. 

Die nicht aus Irrthumb / ſondern mit 

Willen ſuͤndigen / und ſich nicht befehren 


‚ wollen/ wider —— muͤſſen wir mit Ge ⸗ 


ber freiten. T’7- f491.b. 

Es iſt nicht eine geringe Suͤnde / daß ci- 
ner wider fein Gewiſſen alfo verſtocket wird / 
daß er ſich mir Willen und willen ſeiner Suͤn · 
denrühmer. T.9. fi 274.8. 

IM Denen Sünden ſo mit Thun/ 

‚und vo + {0 mit Unterlaſ⸗ 

g geſchehen. 
Han. Sünde * a: / Omilkonis & 
Commillonis.. T. 9. f. 987-4. 

Cap. FIN. Don denen Suͤnden / ſogugleich fi nd 
eine Urſache und Straffe der 
Sünden, 

OHTT ſtrafft alte Sünden mit neuen 
Suͤnden. 7 6.£.1039.4, 

Ob die boͤſe Luſt in pi Wiederge⸗ 
bornen eine Suͤnde ſey? 

Boͤ ſe Luſt iſt eine Suͤnde Tief 27.2. 
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8.30. 
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.30. 


Sünde der Heiligen ſoll nicht Sunde / 
ſondern ein Feil und Gebrechen heiſſen / wie 


bie Papiſten ſagen. . f. 623.2. - 
Auein das Vater unfer beſchleuſt / daß 


$.55. 
| wir noch alle in Sünden feyn / dieweil auch 


ale Hetligen muͤſſen beten: Geheiliget wer⸗ 


de dein Name / tc Tu Roar. b. 


er x.. Von en Den Sünden fs weiber Gotrrwi * 


—— — wider uns 


BR ern mer en werben. 
o wider den Bien Boresias it / 


wider ben Olanben und wider das Wort ger ⸗ 


To. far36: 5 
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BET 


‚ „Kin sts lernen feine Eltern 
ehre zus me een / baf 
ü BC Be Ol eine 
—— 3.T.4.f.bıj.b. 
Slate Agent ri fiat br — 
iin 8 en 2 In . 


am der 
— * T. A —* 
Guter — von Kindern höher ge, 
halten denn bie Eltern 
de (Elkern wegen —— rechten 
Be ns des man Gott nicht liebe. 





Es iſt keine gr errſchafft 
Erden⸗ ee — * 


614-4. 617.8.b 





Br niſſe ihrer Kinder zu ger⸗ 


{ f nd 
— ar ta 
e 


wieder ihren Willen heinchr ges 
eben. 
Be . — Se fie — —* * im. 


‚Tifjsa u. (fa 
IE Msichan willfaͤrtig au ſeyn. F 









—— gegendie Kinder. 7, 
für Eltern’ denen Gott viel Kin⸗ 
Tr4- F. er 


et / te das Rat⸗ 
ee urn 


wrirerT 


— eingeftäe der Eltern Gewalt, 
ee beſte iſt über die Kinder 


3 Baꝛer und Mucter find eine freundli⸗ 
* [.7> Tus za had 
I} Made ſoll nicht inte, 
£- Bora die —— Liebe ſtait Mh 
; en. T- 2.6893, 
Er le yattı Salt iind Dreh hie & 


big Kin⸗ 


e De gab Ten 


ON Ton Bottes Eitten-Befeke, [093 


Es ft ein —— Kinder 
auffsichen und lehren. T-1.£-j20.a.T.2.f.297.4. 
ſoll die Kinder bey zeiten ange⸗ 
“ mit warnen und ſchrecken / wehren 
und ſtraffen / daß fie ſich ſcheuen fiir Lůgen / 
und ſonderlich GOTTes Nahmen darzu gu 
führen. 1.4.4802. 
anıfolse die. Jugend auffsichen im 
srtesfurde und Ehre / daß das erſte und 
andere Gebot fein im Kamanse und ſteter U⸗ 
bung gienge-T;4-f-480. b- 

Das junge Voick follen die Eltern zur 
Predige laſſen dehen / fondertich aber / wenn 
der erklaͤret wird.T.4 f.475-b- 

ein Kind hat / das zux Schre ge» 

febickt ift, dem ficher nicht frey *— 
susichen mie eg ihm aelüfter. Ts.f.55$. a. b. 

N S wiederfährer vielen zo er fie 

ie Kinder erjogen: pre den. 

u übel sauer T.+f,.2:ösb. 
— den Eltern nicht gehor« 
—— n wiedet —— ge⸗ 


Taf, T 
—— Sat au 
—— Hi — 


a 

ehe / zum Kanal und 
El ———— ——— 
fein Wort. T.+.£. 615. 

Die Ehre der Kinder gegen dickElsern 
fcheeniche allein in Worten und Geberden / 
fenbern Vidıpche (über Eye .T. 4. fı 616. b. 

17. 4 
Die Kinder ſollen nicht allein ihre Eltern 
l en 32 chren / ſie hoch achten / uũ 
—— urchten · 

aß das Regiment ber Eltern noch ein 
von, ir die Kinder noch ein wenig 
36 find das täme nicht ans un« 
Verdienftfonder ft cliel Gnade Bor 

1t8.7.4.f.620. 4. 


Etliche ‚Kinder ſchaͤmen ſich ihrer Eltern 


des — —— oder Uneh · 
schalbenTuf.s2 


Fiber "u nf En be au wiſſen 
—8 Bar — 


| — 


J— — a 2 
Hu: En 
0 Gärnie ein ehpktignteefr76 
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Des Hierdien Osbors Perheiflingund Ob main 
Sttaffe. T.4£+5%.28. 616.6. 


8 
F* ben Ochorfanes Bfinbes un Dr Wert 


ltute, v.1.f. 4377. b. fe 
groſſe und gute 


Des pierdren 
Werck. r.4.648:.b. 
Des vierdeen Gebots Werct/fanpr deſſel⸗ 
ben Nut imd Frucht. 7.4.f.453.2.b:' (616. b. 
—— wieder das vierdte gebot. *f. 


Wa ——— 


—— —— 
— en Gebots Summa T. 4. 
Das Me fee — —— 

ſten —— Brr.a. (49a b. 

fften gebots — Tr 

Dastifi gebotieger Ehriftus ans. 


TTEER 


Das fechftei 

Des ſechſten jebots Auslcgun 

Pr bi 4 antrat 
6.163. 

—— 


5.195.146, 
5.52. 


5.113. 
A * 


$.159. 





SH 
Deun dis Wade 
gen/ch Be 
ee free we 
DObriafeir/forinjüchtige freye 
Städten? dullder / ei Hd 


Des Siebenden Gebots Auslegung: 
T.1.£.441. a. b. Haskem ber.nAB9-a,f490 
a. —— b.deg. 

‚Gebot. 


Des Achten Auslegung. T.r. 
442. b.f.443.a.b. nf 


— — it 
" "Das adıre Sebot fahünse Die Unſchul⸗ 
digen im Gericht ar 

Zus adısen Gun fiob’ ale SRAHEEN 
fiyuldig. T-+.f. o:7.b 


$.165. 


$.172. 


2 — groß und r ach die 
find / nach Billigkeit zum mer eure und 
— drũbe 

4.2 


aaa eg und schens © 


Eu Dr FE 





Des dierdren Gebots Werck beireffen 


Nenn wir die Sünde dei andern mb deut 





ee * wu 

— 7 | 

lich durch — iv 

der —— * 
* 7 


ch 


‚ra4.b 


—— 


u" MER OU OOSHASRE 2* 

e —— 
— e 

habe denn 


5 —— a J 


— 
du F 


Ki * — 


— 
md 


ate / ſo machtt es 
gi neh ab: 


serfher er f —* 


162.b. . 172. Een 
Cs find drepetley Sch 
bie erfenzbie das Befe kah6 un, 
führen ein rı | 1 an —F m * 
ſen ompt da Bald a hr | a Fe: j ER 
die Kat 4 N i . 
wel Ya FJ MR: fe it ] * J ß. tin j A x . 
‚und da efeh mt — —— 
—5——— Bir 
Krafft inerfülten ohne Önade. Die find br 


m 1 ht adden“ 
ich Die fo Mofe 


4 8 
ve — 


moi; Deo 
| DR En Eee 


u mtrd/ bi 


—— 


sach 


Se ig Dann unfer HEru 
den allen. Denn wo nicht 

Klarheit. neben ſolcher Klarheit 

ine / kuͤndte niemand folche Glaͤntze 

des Geſetzes / der Suͤnde / and des Todtes 
cken ertragen / dieſe fallen abe von allen 

en und Vermeſſenheit / undsernen am 


xiſto ſeuff zen / welches auch 
das Ba Cage pı Mofis/ und des Geſe⸗ 
* Art iſt. Luth. in der Vorrede über das 
— er ann er Diener. 
Sue: s da den Geſetze Gnuͤge chun 
* fecundüm fubftantiam fadi und Pre cp 
iatentionem precipfentis. T.6. fisoo.a. 
Bi N giche Schuitehrer geben bor / es toͤn · 
ein Menſch aus eigenen Kraͤfften das Ge⸗ 
J FRE 






erfüllen. 7. 6: fa 
Eriner ——— wir 
an und gar ger echt ſeyn / Goti volltomlich 
eben und unſern Nechſten als uns ſelbſt / 
J warte wir in dieſem Lebe umſonſt. T.5,f.94.b- 
⸗⸗. öchte nun einer ſagen / ſol man denn 
J nicht die schen Gebot halten? Wenn man 


2 Sen Gebot halten wollen / doch mit dem Uns 
ih und Evangelifdyer dilpenlation, 
ir Allein des Geiſtes ige We Der 


uneigung / welches ift ber ganze Baum 

inen sen: auch noch in uns biei- 
en tunen aus diefen Urfachen die schen 
€ don ung nicht voltsmlich vollbracht 
— ten werden. Denn wenn wir die ze⸗ 
ot gang erfüllen und halten kondten / 
Dürffren wir der Gerechtigkeit / welche 
= das Wort gnaͤdig begehrer und 
das iſt / was waͤre es von.ndrhen zu bir» 
—— er —58 Miſſethat iiche ſoll zurech· 

Er Te, 1278. b. 1279, 07 


{ Gebt des Geſetzes. 
E — Geſetz iſt gegeben nicht den Ge⸗ 
———— — T.2.f.260. 
hen f535.2. T.3 F310,b. 
1,00 ara ec nichts mehr geben, beit 
En keit —* Sünden ſteiiren und 
- wehren 585 J—— —3 


Peine (ehrei.r.2.6.834.a. 
— nat. ib 
Di Gain unape 


BR 














—R a denn allein Sıinde erfen- furcht und 


aber haͤlt / iſt man denn nicht fromm und . 
Dar auff antworte ich / daß wir die 


J — — —— en des Geiſtes in 
2 ertzen bleibe; Item / weil auch noch Unterſch 
J rFiei — Sekaenun ſuͤndli⸗ 


> 


Geſehes iſt dieſet / 


Bram — Den, 


$ kin 3 Bean 
hr —— 
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mache / ober daß wir etwas hun ober etwas 
—— De baf man das Ge⸗ 
E n et / $. 
fege gar aus der Kirchen fol abfhyaffen-Z.e- * 
£.664.a. T.9.f.477.b. T.6.f 59. 
Wenn die Schre von dem Befen aus der 
Kirchen ausgefloflen wird / fo wird Gottes ⸗ 
und ber * — * Wercke ur 
gleich mit verſtoſſen. T 
‚Dem Gerechten ifl ont A sth So 
es S Paulus verſtehe. Tarf.r43.b 
Die schen Bebor find Barumb gegeben San: 
daß mandaran lerne erfennen/mwer wir ſind / 
und woran es uns fehlet / daß pe * 
—— der Verheiſſung des 
—* f. — ya 8* —* 
4. Zeh 19. 1.622.2. 7.8220. 
—— 
ewige Ordnung umd Be⸗85. 208; 
fehl en 4. daf man Gott ehren / fürd)» 
ten / und den fen lieben foll / und iſt ſol⸗ 
cher Befehl GOnes von Anfang der Welt 
in aller Menſchen Herten gefchritben gewe · 
* Ted Fit du 23 
Das Gefer gebsue und fordert von und/ 
mes dry f. 7: 


Bon den —— pa Ge⸗ Tom. Hit. 


richtlichen Geſetzen. Fr Ft 


eid des Ceremonial⸗ und Gt, 
— — dem Sitten⸗ 


Das (Cewitiſche und gerichtliche) Geſen 5:2. 
Mofisgeher die Juͤden an / und bindet uns 
forthin nicht —* 73.6.3297. +7 

Don Da DITR. 
Wie vieler 


Sind zweyerlen :- —— imd ne⸗ 
Danckopffer. T: 5: fr34.a. n 
Durch die Morgen-und 
* Teſtament i bedeutet / daß wir alle Ta» 
tſcint Ehre er jeigen follen.T.5.F.603.b- 
Ber after — Art und Eigen« 
fbafft- T.7. 1.339 
andopfers, Io  Sindopfis‘ Unter⸗ m.u2 
—* Tu, k38. b. vr — 
Speijopfer. Tat mr. 
ne amd Zur | * ”, 10: 
e geben / und * I 
ih?T. frsob., 
Den Zehenben geben i ad) GSeomichen 
uñ Be 2 dashilichfte.r..f3r7.b. 


m guy, 
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Era 
Ä n iR nigenen, big 
en gervefen: 2:9: Evangelio 


DI Ofen für Mo im One 


T.I.fıars.b: 


Barnmb Habels Opffer OITT ange 


nehm ? T.6.f. 688. a. 
Warumb Cain init 


feinem Opffer nicht 


efehen worden? 7.6.f.68.a-79.Er2o.b: 
Her Pur mag BON des 


gefallen. T.7.f- 
Der Glaube hat Cains Opfer faſſch / aber 
Opffer koͤſtlich gemadher.7.9,f-120.b. 
Wodurch Gott angezeiget / daß er an Dar 


bels Opffer Gefallen getragen. 7. 9: f.21.a. 
Wenn Cain eine Gott 


im 


ward angerndet vom 


Opffer 
Eur? T.4.f.39.b, £.99.b: 


Opffer reicht Bort.T:4.Fissa.b. 
DAR — 


ſie mit vielen unni 
gemehret haben / von den 


ern genommen / 
und ihnen nachgerhan. T.9.fus.b. fug.a. 


Die Stäre / da die Juͤden 


opffern ſol⸗ 
ren / hatte ſich Gott ſelbſt er wehlet / auff daß 
das Volck nicht Falle in Gottesdienſt und 
eignes gutduͤncken / wie heilig und gut er auch 


durchs 


Das Opffer des Alten Teſtaments 
durffte an keinem —* —— denn ins Tem» 


f daß er regieret werde 


T3.ftorial 


pel geſchehen 7.7.1.76 


Maren mi ine En 


de befennen. 7.7.f409. 0 


Opffer des neuen efehls ilr@ottpret- 


fen und feinen Namen toben. 7:5..4371b! 


en ein 


Sott halten: Tıy. f. 440. a. 
Das rechte Opfer ift / 


erfennen/daß Bort hilfft / wenn nichts * 
da — Armuth / Ver achtung / Schmach. T- 


5.f441.b. 
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‚allerer F ae SB 
serocfen en * urn 
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a Te des Evangelii iſt begrif · 
ten / die Bort zu Abraham ger 
1b:2:: T-4. fıögra, | 002 
Das Evangelium / das zu Abrahams 
Zeiten gemefenzift eben daſſeibige / und nichts 
BO ———— Durch wel · 
° s Ehriftus in aller Welt berfünbiget if. 


J "Das Evangelium i gegrnde in den 
Melt Worten Facobsı®en.49.d.10. T.4.f66.b. 





Die Summa — aus dem 
J— LAN = + Teftament. 
7 Die Summa des gangen Evan wit 
Br von Gott ſelbſt in die ſen Worten gef 
Br Hr) ant Marhywır. —— 

a —* urchs Evangelium bringet Chriſtus 


BD En Leute in einen Glauben zuſammen. 
rs pa 344, Trash. 20 
Die Predige des Neuen Teſtamenis iſt 

—— denn die Predigt des alten Ge · 

Id — ———— En et ine 

gr. as Evangelium hat um en in 

—* 7 * RE 1.£.104.b. 4 

J 


Ai chem 


— — ah 96 Sort. 
gm ädiger Vater. r. Ink: ı42.b. f. 


Ba —* 
Da ung dag Erangeltum "gegeben 
allein Gottes Ber Büre. T.2.6:403- 
en T.7.fj55.b. 
Durch das E wird uns 
per — Tom. 2. f. 


& 1 
8 —— Wolcha⸗ 
— — rege 
angelium 
J ee? 
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* Daurchs Evangeltum wird die Suͤnde 

4 = * chret Krafft und Gewalt zubrochen. 
— HE, 

= ge Ri fan tıne zu Denen / die 

% war any See haben. 7. 3.8, 291.6, 


— Saum * ein fr 
75.6.4984... | 
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Das Evangelium har viel groſſes Sut 
geſchaffet 7.5 fr44b- 

Das Evangelium iſt eigemtich eine 
von er Derges 
ung der Sünden. 

Das Evangelıum iſt ein Waniſch / 
daß uns viel gutes wiederfahren ſoll Taf 
$80.b. &378.b. T.2.f41.b.f.24. 8. f.789.R. 
T.3..305.2. 7-4. 63. buf.uaguarf.igt. a. 76. 
fs0.m foarpa.funzj: b.T — f- 
* b.T.8.f.330 b- 

In dem Evanaelioißeredergebung, 

T4 GyoRan 25 1 N 

Das — iſt eine feine, liebli⸗ 
che / und troͤſtliche Lehre von Chriſto / — * an 

* leicht und —“ 144 


Eb it Die Predigt der Vergebung der 
Sünden indem Namen Ehriftt. Trsk.0bı.a. 
Das GBvangelinm lehret / daß man al⸗ 
lein * fumfehen-mgfuga 
Das Evangelium gibt nicht einerley 
Weiſe / Rath und Nünfe wider die Sünde: 
1. durchdas Wort / 2. durch die Tauffe / 3- 
durch das Sacrament des Altars / 4 durch 
die Krafft der Schluͤſſel / 5. per muruum. 
colloguium & conſolationes frastum.; * 
o.f.ä. 
Das eigenrtiche Anıpe des 

iſt / Vergebung der Sünden in alır 
prebigen. Tr. 6. 8. 127842. 

— des Evangelu 


Das en bieree allen Men» $. #r 
ſchen Dergebung der Suͤnden an / aber fie 
wird nicht von allen — — T, % — 


Hera. . 

Das Evan geltum verdarit gute Wer ⸗ 
cke niche/fondern verbeurnursdaß ER 
darauff bauen follen, T-s. £.u43.b . 
| Pas Evangelum bericht Werce. 
T.3.6o2ub, 


Das ocf et 1 mas du 
ſolt / —— —2 


gibt, daß du daffelbige * 


————— Haare — 
Evangelüu find mancher ⸗ 


Das Erungeun wöpe —— Kol $. 45 


$.48: 


. robitivon 
ee 
a Er — 
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5. 17 


Od es beſſer ſey in Unruhe bey dem Evan, 
gelio/ oder in Ruhe bey den Paptfetichet } 
ig b. 'E) 

lieben Evangelio begegnen in ‚der 
Melt groß Ergerniß. T.6.f.a23.b. 

Warumb viel von der Lehre des Evange⸗ 
lii abfallen. 1.6/f.660.a. 

Das Evangelium iſt ein Wort vom Cren ⸗ 
tze / und voll Ergernis. 7.6.£.837. a. 

Ob das Evangelium gleich eine aͤr gerliche 
Lehre iſt / ſo iſt fie doch recht. T-s.fz6rb. 

Wo dag Evangelium auffgehet / da muͤſſen 
orten und Seeten folgeny die es wider ver ⸗ 
— —— T: 6a. b.T.7. 


as Evangelium mache Unruhe / und 
richtet Kumor an. T.4 fu2.b. £1s8.b. To.f. 
87:b: T.rkigsea 
Das Evangeitumfals en Secin ı ber 
ins Waffer gemorffen wird / und viel Bulgen 
* AMoos.a. 
Es ſoll eine Urſache ſeyn / nach Meinung 
ber Papifien/alles Unglücts und Jammers. 
86.197. a. 
© Das Evangelium wird gaaſterrund ver⸗ 
—— T:8.4.967.a. 

Man gibt dem Evangelio Schuld / als ſey 
derhalben das Korn chener / und gerathe 
nicht ſo we als —*—* che das Evangelium 
fommen fey. Tıakisıg.b. 

Das Evangelium wird au 
beiffen 7.4: f. 667° b. £:682.b. f.693.a. 

Wenn man ———— — 
zuͤrnet man die Welt. T.6.f556.b. 

Alles was ſich wider dag Evanaelium fc» 
zet / wird zu fhandenyund liegt wie Koth auff 
ber Gaſſen. T.4.f34&b. T:5.f 752.0 


Das Evangelium ſoll man vom Ge⸗ 
feg wohl unterſcheiden. 


" man ck und Svangium wem 







von einander. 
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machen aus dem ( 
bot. —2 —— 
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Evangelin 
— Jr 1.5.5376 b 


m ungen =; v J 
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6.1.7154 a. ER 


Daß das Btfen hl 
ger werden / iſt keine andere Urſt 
ſere eigene Natur Tos. % —— * 
‚Das Geſet und Er ang 
rer —* und Art be: 
änderg | 


find md fkreicennät I 
und geben; find doch gleich! 
beyſammen / daß nic 
fammen kommen. 
Ob Chriſtus e 





Welcher das Evangelium von dem Geſez ein 


tech un —* zu unter ſcheiden weiß / der dan- 
HErrn Gott / nnd mag fuͤr einen 


— beſtehen. Ich zwar habs in 


meinen Aufechtumgen fo wohl noch nicht ger 
wuſt / als mir wohl von —* geweſen Man 
muß aber dieſe beyde alſo De 
du das Evangelium allerding ins Dimmel- 
Par ra] ſeteſt / und das Geſetz hienteden 
rden laͤſſeſt und daß du Die Berechrig- 
Pd des Evanaelit von des Geſetzes Gerech⸗ 
tigkeit fo eigentlich — und 
unſer 


a he fo eigen nd. 


abge 


ER und ——— Kr vonder £305 


Sinfsenieump Din ag ven der Nacht. TS. 
s51. b j 
Sefen und Evangelium find eigentlich 
nicht wider einander: Ts. Faco.a. 
Das Geſet und Evangelium muͤſſen bey« 
02 #77 7 Fasee 
und bie 
—— — 
und gemenget / ſondern weit 


be nd die 
der geworffen 










Nonnen 
A Ten d.3 — Do 


hor ſams yet ta —5* hödyfte achten um 
is J 
* —* Kun ac irg doch fuͤr das ge 


Or Kloflergeliübde werden von Kloͤſterlin · 
gen vor äberbindige und volllommene Wer 
— ne — —— 
e leichtfertige uͤhrung der 
piſten iſt es / daß fie Die heiligen —— I. 
Sehot und Kärhe gerheiler/und mir dem heie 
ligen, Evangelio ihres gefallens geſchertzet 
e haben gel 5 md elebt 
‚über Goꝛes Gebot / auch le ‚Ts f; 18.2. 
Die Moͤncher ey iſt aus dein fünffeen 
—* — tonmen, welches fi nicht 
Be Re — ch iR 
en haben die 
er und fie geheiſſen ein Engl 
£.5ı2.a. 


. Barumb die. Mönche ben Ehtand 


3 
Y% 
J— 
m: { 
3E 


eir ge⸗ 
ch Leben. 







J wenn ſie —— 
BES Wet een: T-:£.905.b. , 
Möndy und Nonnen geloben we⸗ 
—— Bar nad leibliche Armuſch / ſondern 
sineine Fülle, —* man ihnen aus 
een, nr f9068- 
nicheswenn fiedas Gelübde der 
geben / ſuchen fie ‚bamit nichts 
nein uf units —5— 




















che der DBarmperiigkeit nach⸗ 


—* "ei Oi Dora muß viel Sorge 


3 * ; | hr Sam dar — und mit 
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f Ede —* ai und — 


deche das Gelubde des ge⸗ | 
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den dehen Geboten G Oites / oder einigem Ber 
ſetz Mofi / ſondern aus dem Leiden und Ster⸗ 
hen des Sohns Gottes durchs Evangelium. 
Das Evangelium lehret nigieich Buſſe und 
vergebung der Suͤnden / lehret den Zor n Got · 
tes von Himel / darneben auch bie Gerechtig· 
keit / die fuͤt Gott gilt. 
dam. 77. f. 314.b. 315. b. 
J erfte Stück der Buſſe / nemlich Reu 
oder Schrecken iſt allein aus dem Geſetze / das 
andere Stück / ein guter Vorſatz das deben zu 
beſſern kan nicht aus dem Geſete ſeyn. T.7. 
f.316-b. & feqv. da tr Die Antinemer mit 
mehrern refutiret. 
ie und warumb das Evangelium für el⸗ 
ne Bußpredigt it halten· 7.6.f.986-. 
Das Evangelinm ſtraffet wicht allein die 
Welt der Suͤnden halben / ſondeꝛn Ishrer auch 
die wahre Ger echtigkeit / uñ geiget um an / daß 
— hu nach ſeines den 
unfere Sünde geopifert Habe.r.3-F.698.2 
Das ift die Predigt des Evangelii / daß al⸗ 


e —2* wir ſind / ver damlich iſt T. f.ꝛꝛo.a.h. 


Aus dem Evangelio koͤmmt eine 
heilſame Reue. 
Die Buſſe / ſo das Geſeß allein wircket / iſt 
eine halbe Bußfe / oder ein Anfang der Buſfe / 


oder eine Buſſe per Synecdochen,ftüftweife 


Denn daran fehler ihre/ daß fein guter Fürs 
fagda iſt. Und wenn fie alfo bletbet / wird Car 
ins / Sauls / Jadas Buſſe daraus.r.7 f316.b. 
Wider ſoſche unnutze ja ſchaͤdlicht Lhre 
der Sophiſten / dadurch die Gewiſſen nur ver⸗ 
wirret und in Zweiffel geführer werden, * 
rer das Evangelmum/ daß Buſſe muſſe —1 — 
nicht allein Schrecken und Berzmeiffe 
dern / daß die Bußferigen folen auch cine 


Hoffnungfallen/ und alfo ans Liebe Gottes 
bie Sünde halfen. T,7. u⸗ | 
Von den Käfterungen 
des Eva A 
Da: angeliunf iſt zu d mans 
ohne Dffinbaring des N. & ifies wieder 
Tag kommen 7.7. 209.b.. 
&s iſt die letzte Predige/diet der — 
cuͤndiget wird / nach toel man Kung mer 
‚wart —— T: „f63b. 231.b, 


er an a, ni wil⸗ Ude 


—— 
Me — 





und e. 
Dase Evangel en 
. ogehrnnet.T.9.f.967.4. x 
"Dis Ebangelıt DBerfi ui Garten 
gen bee Eh men 
mit auch er, 
un ‚de. Te4- 
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Die Bulle fol Perg werden nicht auß 


Thefisantimoni cu» ' 


su 
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$.123. 
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iſt / und wil den ruhigen Defiserdes 
















—— 


+6 
n Widerfachern iſt des Evan⸗ 
gel Sin Bar weni 


—— + Raſen und Toben der 
Welt wider das Evangelium kömmer — 
weil dutch das Evangelium koͤmt der ſtaͤrcket Pr 
den Satan / uͤberwinden. T.3.f235.b. 

Es iſt zu Wittenberg ein Doctor Aus 

anckreich geſand geweſen / * uns oͤf · 
entlich geſaget / daß ſein König gewiß und 
er gewiß berichtet were / daß bey ung feine 
ie / keine Obrigkeit / tein Eheſtand ſey / 
ndern gienge alles unter einander / wie dag 
a thaͤt 
122. b. 
Mißbrauch ber — Evan⸗ 


Wie das Weſen Ye ae in in ber 
Welt gehet. T.4.f.158.b 
Die Welt h es; dem Evangelio den 
Schandmantel an. T.s. f.7.a. 7.8.6,575.d. 
Wer das Evangelium har/wird ſicher. 
T.5. 473.2. 

Das Evangelium hat noch henr u Ta⸗ 
ſolche Schuͤler / die da meinen / es ſey eine 
ſolche Lehre / die nichts anders gebe / denn daß 

fie lie den Bauch fülle / allerley Wolluſt 

Bringt / und für. das jeitliche Leben allein. die» 

nie. T. * £.615.b. —— — 
ir lieben das 

Barben nut freſſen / und unfer Beſtes und 

& eriring füchen. Amore concupifcentiz 

non ie amatur Evangeliü. 7: 5. £.626.b. 

Wie es zugangen /dadas Evangelium 

wieder aufffo mmen T.5. £. 735.2. 
Die Lehre des Evangelli machet faule / 
raͤſſige Chriſten / die da meinen / ſie dürffen 
chts gutes thun. 7.5. f. 736. a. 
Pag Evbangelio ift nicht die Schuld, 
daß cs üb — T.5- 1.788. b. 
Die Schre und Predigt des Evangelii 
her ebrauchkt. T-8.6:958.2. 
gröfte Therl der Evangelifchen wird 
gu — und dr uͤcket die ——— ſo 
en bie Freyheit geprediget. 7.5. 1.5048. 
u. * des Evan 


Evau ben iſt eine — 
Aauff Bote trauen und hof⸗ 


Das Evangelium ift die rechte Svada, 
batmit der nHertzen gefangen wer⸗ 
den / und nicht wle das Geſetz / die Hertzen mit 

Draͤuen erſchrecket und mir Straffen peini- 
get / ſandern ob es wohl die Suͤnden ſtraffet / 
ſedoch fo zeiget es an / daß Gott den Suͤndern 
"mb feines Sohns willen 
dir leihen und vergeben 7.3. F.6r2. b. 


iederman was er wolt. T.6. 


die da * 
ſen. N 989.4. 


el ne era ie 
/ 

— * 

ARE Tei 


Ty.£g2 


wolle ihre Sünde 
—— — | 
annimmet / nichts verlieret 


Reu 
ſe Lehre in are —* 
T. 5. al a. 


die recht Buff 
Die rechte Buſſe iſt bie? 
e der Oerechtigteit und © 


aiſchen Heiligen in einen Hauffen fal 
Ha —— treiber fi 


* 

Back ee 
serfdymettert. —53 
— —— iva , 
tritio,dag rechte Derneleid/leiben und jap 
des Todes. Und das denn DIE FERN 
Bu —I — T6. —— Ber 
as Buſſe 


— 


ſerun 
Kir T.1. m 


er, 
— —3* 


der u ur T.6. * RER 
Diejenigen) aa 
get haben / mogen ſi aller 
werden / 2 7— 
und ſoll ihnen dit Abſe 


nicht Rn ert 


— 


Se Fr J 


8 ne 


b Ser f 

74 . 
Hoi Sufe ein Car 
1400.b. ——— 


——— —* 


— 6930-.94.b 
— 
— ;h der 
i 12171 der * 


N Fetin 
gloͤſet werde 


; 4* 
xocvu. Bon —— 2° mo 


Recheſchaffene Erfenemis der Sünden Wir werden. von dem XErren ge 
u Wenn einer ſchier gar verzage / umb der —— auff daß wir nicht mit 
Suͤnde willen. T.r.f.505.b, W — — werden. T.3.f. 151. b. 

Es In der Buße gilt nicht Contritio Adi- Ob eine unvollkommene Reue‘ 
> en — T.6. f,1235. a. gut fer? 5* 
Die Reue / Contritio Activa & Pasſiva. Der Babſt kan / wie fie fehren/ auseiner 
3 T.8.f.1235.. halben Balgen- Reue / die fie artritionem 
PR. >. 4 res N ein Stũck nenmen / durch Krafft der Schluͤſſel eine 
—W Buff. ganne/ gute / Grund · Gnadenteiche Neue ma⸗ 
J — Ohne guten der Beſſerung des chen. T. 1.f.629. a.b, 
iſt die Beichte wenig nüge. Tom, 6. — ——— der Papiſten Kur. 
Br 1236. a 
—— En jenigen / fo rechte Reue haben Don der Beicht und Abſolution 9.97. 9% 
a . ——— die Verheiſſungen der Gnaden Das Wort Beicht koͤmpt her vom alten * 
durch den Glauben / und glaͤuben gewiß / daß Teutſchen Worte beiicht. Tom, * f. 348. b. 
vir dem Vater verſoͤhnet werden durch Chri · T. 6. f.ny. a. 
T.5. £. 98. a. Die —— Beichte iſt eutweder eine 
6 Was die Buße fey: Glaubens Beichte / welche taͤglich von noͤthen 
⸗ EM Die wahre rechte Sul, if eigentlich feyu wil / T. 3. £.782. b. 
———— denn Reu und Leid / oder Schre⸗ Oder eine Lebes · Beichte / wenn ich mei⸗ 
den ůber die Sunde / und doch darneben glaͤu⸗ nen Nechſten Dan aba habe / Daß ich mich mir 
— benan das Evangelium und’ Abfolnrion/ daß ihm verſoͤhne. T 733.b 
Sa. Sünde vergeben und durch Chriſtum Oder eine —5 KuchenVeichee 
—— erworben ſed / weicher Glaube wieder · T. 3. f.7g2. b. 
mb das Hertz troͤſtet und zu Frieden machet. Oder fie geſchiehet alleine Gotte. Alſo 
Darnach fol auch Beſſerung — daß are alle Heiligen * beichten im Alten 
7 —* linden laſſe ec. T.5. f. 32.2. 6.912. Teſtament. T.1. f.800.b 


% 






















ee 3 3 . T.6.£,928.a.b. 939.2, 1235, Der vor dergannen Vemeine öffentlich. 
EN a. f. 1267. b. T. 9.8. 1315.b, f, 1560. 2; —* Ban nur 7 er Sünden 
EN . gebeichtet worden / laß ich die Hiftorien agen 
J— ung ner Sue —— und bemeifen.-T. 1. f.630, a. < Ps 
a. — ——8 Oder dem Prieſter / welche wey Stücke 
"Der Papiſten hat drey Theil) die —— * ———— 5 


2 7 Reu / dit Beicht / und die Gnungthuung. T.r. Her nach die Abfolurion dem Prieſter 
an 
* ur ER 4, T.4.6400.b, 16.6.1235. Gopeg far deln und f * und 
lauben / als Bott felber, T.6, bios: sid 
Er Die Buſſe der Papiſten / Tuͤrcken und Jů⸗ — Man ae oder ec, 
essen ehe T.1.f.803, b. f.794. a, 
Schul · Meologen haben die Stuͤcke Don gemeiner und fonderer Vergebung 
’" * per-Definition, nemlich Reue/ Sünde Fürs aber Abfolution, T.7. £.398. a, f,399. a.b, 
E: ſas micht ver vr noch andere Ichren koͤn⸗ Von der Privat-Weichte / da wir Gore 
nen. Ten f. z unfere Sünde alleine tlagen. T.2. £.u15. a, 
BE Er: — * —* tr — 5,fol.1oo, b, f, —48 Be. 
der allm e Bott iftıder Durch bie Suͤ Ein Menſch ſoll neſt Gore ſeine Sünde. 
— Nun iſt Gore fo unmaͤßlich / beichten / darnach dem riefter. T.6, £ 1419.b. 


auch Simmel und Erden niche 9 
= mg — — de au heichten s 


Fe Was die Keuefey? | 
; "pie Reue ift ein deiden oder Marterı fo Tomt eidr ft — np 
— Re — iazz. a. T7. Wa⸗ man beicheen foll? T.8.F8g5.b. 
—— „a, 1,5.1.92.2 . N Es iſt weyetley Beichre: Die erfteift die 
Er: RR urch — — Betentnis der Suͤnden für, Bott; Bi ans 
- — *6* ieglicher gegen ſeinen yüen 401,2 


& hinde niches / — * ſo viel Trübſal / Ein. ; 
Angſt und Noch / damit Bort ung heimſuchen —— Einen er Beicht Bair feger. ben, 6.0. n. 
laͤſſet / ſind lautere Straffen der S nden. Ar Apofkel Jacobu ı den heiffer er Alt erutrum.: | 
 feinebaran mangele es / daß wirunfere Sünde gperemd einer dam andern — — 
anch erkennen / und darinnen nicht halßſtarri ——1 
glich fortfahren / und fie haͤuffen. Ein Vater Nenn dur uf heimlichen Beidhre eher. 
. hichriger ein Kind / auchumb ber begahigenen ſolſtu miche fowiel auf deine Beichre achrung J 
pen —* a — SR. Ehe. f 
— freunt Privat-Abfölution auch im Alten 6.99. 

St. Paulus 1. Corinch. u. and) ſaget: Teramenı?T.1.6.76, a, Tı7.baghb.k399.0% 
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6,102, 


1102 


T.8. £.973. b. 


Die Beichte fol in der Kirchen ſeyn. 
a, 


T.8. f. 975. a. T. 9. £. 1109, 


Die Abfolution ſoll ung in Schwachheit 


unfers Glaubens träften. T.4.f. 690.a, 
Die Priva=abfolution'ift | 
eröfllich. T. 6, f. 1049. b. T.5.8,38.b, 


' Die Abfolution’folftu groß und heuer D 
tz/ 


achten / als einen trefflichen groſſen Scha 
— ga Ehren und Danck "anzunehmen. 
.8.1,973.4, 
ı der heimlichen Beichre iſt viel Nutz 
und koͤſtliches Dinges. T. 3. f. 350.2. 

Weil wir müffen viel Abfolution’har 
ben / damit wir unſer bloͤdes Gewiſſen und ver» 
zagtes Herg gegen ‘den Teufel und für 
BSHOTT ſtarcken moͤgen /follen wir die heim⸗ 
liche Beichte nicht verbieten. T.2. f. 115. b. 

Bon der Beichte / darinnen die Abfolu- 
tĩon eine Hilfe und Troſt wieder die Sıinde 
iſt. Tom.s. fol/1299.'2, 28 

Worzu Die heimliche Beichte nuͤte ſey? 
Tom.9. £. 1199. ab. 

Die Betwale der Schluͤſſel verkuͤndiget 
ung burdy die Abfolution das Evangelium. 
Denn das Wort der Abfolurion verfimdiger 
mir Friede / und iſt das Evangelium ſelbſt. 


mein wären’ fo wolt ich alles licher perlieren/ 


als ich wolt diefer Bejiche das gerinafleSrict- : 


ein eines ang der Kirchen kommen lalfen, 
Tom. of. bb ——— i 

Wir ſagen von der heimlichen Beichte/ 
daß niemand Darzu gezwungen fey;aber doch iſt 
fie gerathen ind gut. T. 8, f.884, b, 


Die heimliche Beichte achte ich wie die 


Jungfrauſchafft und Keufchheit/einfchrtöß- 


lich / heilſſam Ding. O es ſolte allen Chriſten gar 


Lid ſeyn / daß die heimliche Beichte he ware / 

und Gott aus Hertten dancken / da ſie uns er⸗ 

leubt und gegeben ift. T.1.f.795.a, T.6, a. 
"Bon er Papifteribeimili 


In der 
den / auch die wieder ſein 
und bekennet wiſſen. T. ge 
Die PVerhör-Beichre hat der Babſt 
Nothſtall draus 


ſtrenge geboten und einen ge⸗ 
macht. T.2. f.15.2, 
Die Bab ſtliche Beichte und Erzehlung 


{ 7 D . J —— 
— — 
Loc.xvu, BondeBufe 
* Bus * * 


Die Beichte ſoll man niche verachten. 


ich und 


—— 
Aria “aber mit unrecht. T.r. fol, 
wil der Babſt alle Suͤn · 
Fergehler 























D fie ſagen: Eint alich e Richtern au 
erſt die chen und — 71 hören / 

‘das Urthetlfprechennc. T, 5, £. 106 
Die Betchre aller eg 


Erzehl Sun 

TE 

erzehlen om.6. folı2ı9, a, 

er er UpERAUiEE ad En 

T5:f,364b. BR 
Chriftus hat feine Sat 


—J 


zum Himmelreich 
Erdreich 5. f. 262. b. 
Schluſſel ge 


ſtes Bann. T. . f, 36 * 
Sind nicht zur Herrſchafft / fonb BE 
"Sündern su gut gegeben. T.g, A 438, b. 
Pd Oewate Aari 
h ilt / 2. eodber 
"Borttedienft auff zurichten/ ondern all ir: 
Sunde zu vergeben ben jenigeny fo füch befche 
ren / und zu verbannen die jenigem/ fc 
betehren. T.5. f.ıo8.a. 7 


















T.5. 6.94.72. In der Abfolution wird ein arme 
Die Abſolution iſt nichts anders denn Suͤnder nicht aus n / fondern aus. 
das Evangelium / eine goͤrrucht ſage der Gottes Befchl loß geſprochen 8... 28 
Bnaden und Hulde Gottes. T. 5.f, 99:2. BGexwalt / Sünde zu ‚ben. Tom. 3. 
Privat:abfolution fo in der Kirchen er E.969.'a, | PÜRRER ER I; © alle 
halten werben. T. 6.f. 1239. 4. T.5.£31.b, „, Sfinde vergeben / iſt alle Bortes/- J 
Lutherus wil ſich die heimliche Beichte unſer Werck / wird aber durchd Kirchen 
niemand nehmen laffen / wil ſie auch nicht umb :der Abfolution geuͤbet und vollbracht, 
der ganzen Welt Schapgeben. T. 2. usa. f.438. b. Br. u 
Wenn raufend und aber raufend We⸗ 3 





u 
g.der no 
zu, 





t iche 9 a l I. / Pr 
ar‘ Pr") F 

Calus efervatos, Ts ee x 
Ya a * 





ud 


der Sünden wird nidye gebiige noch ange Berbien 


richtet. T. 6, f, ı 


049. b, 
Ohren Beichte im Ba und 


ſelben Marser. T.5-£,90. a.b. T.6.£.1236.2, 





* leideſt / die Demuth deiner Beich ⸗ 
Reue / ſo du eb: deinem Hertzen haſt uͤber 
: Stinde / bie guten Werder ſo du gethan 
ſt / und noch we chun wirſt / zu bieb und 
ee HErrn EHrifto :.Diefes alles 
barzır gereichen und dienen’ daß dir deir 

1 Sinn dadurch vergeben / bein Verdienſt 
» — nade gemehret/ und das ewige geben ju 
- — gegeben werde / Amen. 


—* Eoio.b. 
J —— — 


ieh 


2 degenung 
‚I 2.525 Es iſt BE —5 Shriftus Tedt eine 


I > „ee iſt / nicht allein für die Schuld 






tt, ſondern auch für dem ewigen 


f. 104. a. 

— das — 53 geſagt / Du muſt fiir 
finde znung thun / als fo viel:, Du 
Chriſtum verläugnen/ deine Tauffe wie⸗ 
fen, das Evangelium läftern/ ort dir 
affen/ die Vergebung der Suͤnden nicht £ 
\ ee she Blut und Tod mie Fuͤſſen ere- 
— 5— ft ſchaͤnden / durch dich ſelbſt mir 
nden gen Him̃el fahre. T .5.£.206.a, 
Dior die Pein und Straffe eigent⸗ 

ei ——— +6 * 2. 
erer Gnungthuung für die 

„ Seraffe us —— egegen die 


Daß fie (die Dayıfln ) doch folch Ge⸗ 
—— fuͤr die Suͤnde haͤtten weißlich un⸗ 
cerſchieden / nemlich alſo / daß es geſchehe gegen 
‚den Meufchen nicht gegen Gott / wie Chriſtus / 
Marth.7. und 13, anzeiget / wie es vor jzeiten 
9. Bier gebrancher / und bie En 

IM age hatten / lieffen dafür gnung 

j file der Kirchen und Ben Briidern/ wie 
eu e8. die Wort mir bringen / daß ſie zwey / drey / ſi / T 
ben Jahr haben Buſſe auffielegtitc. So wäre 
Ne: doch blieben mir feinem Gnungthun 
\ immel, Aber hiermit wären die 









im 
seresdienft in Stiffren und Kloͤſtern / und 
— aß nicht aufflommen / und waͤre dem groſ ⸗ 
* Gore Bauch’ nicht fo viel zugangen. 
5.£.206.b. 

2 Bom driegen Theilder Baͤbſt⸗ 







LOCHAVIR, ———— 
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Wort / Gnungthnung / ſol man aus 
Da eher. T.9f, 1869-4, 
—— koͤmpt her burch die alten D. 22 
Cannes von der Buſſe Tom. 't} E66. a. 
T.3:£.101. b. f, 197,8. . 
Die befte Gnungthuung. T. 1. £ 16.2, 
' Bon ber rechten Chriſtlichen Gnung« 
chuung für dis Sünde T.4.f.401.0 ... 
Was die rechte Gnungthuung fiir un. 
fere Sünde fy. T:6 £ 1310, b. T,9/f.1299.2. 
‚Die Papiſten lehreten die Suͤnde dů ſen/ *.126. 
daher das Wort kam / ge mir Sort mein 
Leben / ꝛc. Tom.z. fizor, 
Wie * Werck — 
thu 
Die Gnungthnung —*— in dr x eil / 5.129. 0, 
als das Gebet / Faſten und ——— — 
Papiſten getheilet 
Ale Canones ſetzen auff eine Tode n. 3. 
—* * Jaht Ouangihnung ‚Tom. 6, 
Dondem Faften. 
Recht forten iſt/ daß man dem Leibe nicht $: 129: 
mehr ——*—*— dann ibm nord iſt. —* 2. föl, 
M5.1D: 
Died Ban me Borvuräpen pr 
pheten gebeut. Tomi. #.f.327. 2 
Was recht faften fen. T.s. f. 1063. 4, 
: ie —*— —— Faſten / worinn fie 
t 5f 
| ——— ſol / muß einCheiftfeun, 
T.5. 6,876. b 
— Faſten / die loͤblſch und gut iſt. 
ol 875.b 
— 5 Vaͤter T.5.f.876, a. 
Faſten ſollen Chriſten taͤglich. T.5.f.877. a. 
Er alleim dem Leib auffgelegt werden. 
Te5. f. 876. a. 
Iſt nicht zu verachten no es recht ge⸗ 
ſchicht T.5. Fö42. b 
F — rechten Brauch lehret Chriſtus | 
J. 
— und den Leib kaſteyen / toͤdten ben 
alten Adam. T.4.f.613: a. 
Faſten fol man / auff daß bereib geywun · 
gen werde. Tr. f. 796. a, | 


0.3 


En ſchen Buße. Man ſoll wicht barumb faſten / daß man J 
dritte Theil bervai ſen Buße iſt eine —— ein gut Werck / eiwas verdiene. 
dfuppe uit die Nöle felbft, T.5.F206.2.b. . T.20f.796 
Ob die Werde der Gnungthuung — und leibliche Ubung / worgu fe 
"Bon den Price mie Hecht bienen follen, T.1.f.3:4.b, 
IND 3 eböten werden; Faſten und andere — warumb die 
Bor ordert feine‘ Guunsitrng für st. Tr. 429 
"se Sin, — 57. In Ubung u ss Sans foll man niche 
Die Gnungthuung har feinen Grund fehen anff die We ‚allein auff den 
; if. T.1.£.50.b. T.5. f.2o1. 2, 2... murhigen und gei Adam. T.r.E.430.a. 
yerey Petr jur Onugtbnung/Me- Kein Gebot der Kirchen mag das Faſten 
> sie said T. 1.6.57, 4.b, Höher ereiberuent fo BiehesDienderdas if 
Gahnuung thun wollen frdie Sünde / iſt iu dampffen T.1.£4 430.2 
- ai Auch fiir eine Siinde guung him für £. 977.2. | 
Seei / tan niemand Tr. f. sꝛs. . "Ben dr EEE 
— iſt ein Anfang und Ur /einẽ Apoſtels · Abend nicht faſteſt / ſo nd ’ 
TE ’ Sünde. Tuf78, a. ann. 
* Rn) PIE BE Voſten * 
| | nn 


104 
Faſten —— T.5.f. 875.2. 
ae * —————— zu dieſer 


wre fr die , — recht faſten T. 5 877.2, 
ngern und Krancken. 
— 1, mh 430.8. 
— RR T. 1.£. 429. bT. 
5, 8,875, 
Diernig Tage faften m. den Reken 
aufftommen. T.7.f.147, 
Weyhefaſten habe die Yapifte aus —— 
'ria * laͤſterlich gezogẽ. T 


Krank. aeenferim —— 


Advent Faſten ib 
en der nd Dr 875. a, 


— ee von den Juͤ⸗ 


den angenommen. T 
—J — en 
74. b 
Heuchler Jaſten verboten T.5. f.842.b. 
‚Kein recht Saften ift im Bapſthumb ge 
fihehen. T. 5. £.875. b 
Wie man im Bapſthumb Faſten gehal · 
“gen. Tom.5.fol.875. a, 
Faften im Babſtumb ift Ärger gerarheny 
denn der Yüden Faſten T. %. f. 875. a, 
—* Faſten ein Verdienſt gemacht. Te5. 


7 ie Shaenfaften im Bapſtumb 7 find 
der Heiligen Abgoͤtterey beftäriger. T.5.6.875,b. 
Faſten aus eigener Wahl and Andacht. 
Tom. 6. f. 1062, 2. 
aus Werckheiligkeit gemacht T. 6.f. 
1062, 

Don Falten Sprichwort : kalorum 
devotio, & Germanorum jejunia , fabam 
valent omnia. T, 6. f. 1062, a, 

Verkehret Faſteler un Heilige. T.4.f.327.2. 


10C. xxn Bon Bu 


* 
* 







— T. 6. * 


SE 


ke 


er — 
me Volck czoefahtiche) 
T.1.f.270.b, 


ie 


” ifbraudh des Saftens bey den. Jüben. x. f. 270. b. 
T.3.2.974 % 5 
Ts PTR von Sfaia verworfen. ſich znfammmens wie Schenu 
5 "Summit Feſte verfehren. T.4. — 8 
6. 
"Die GR, Faften kan Chriſto kein Den Ablaß 
ift auch alfe zu faſten we⸗ halten 
— —* Keen —8— fuͤr ———— % 6. E86 


worden, T..6.f. 1062.2, 
Wenn die Lutheraner am Freytage 


Fleiſch cifen / — die Papiften übel 


aus, T, 5.6,508 
Eine Safe heiligen diener das / daß 


wir geſchickter und — Gottes 


Wort zu hoͤren. T.6.1.945. b, 


Ba aber ift viel 
Des Da pfts Faften uhr I 


ders / weil es fuͤr einen 
re. gehalten wird. T. Pre = 
and — — Tom. 6. fol. 
Sprichwort vom Sipfufahen Saft 
dab es nicht viel werth fey. T. 6 f. 1062. a. 
Ihr Faften iſt eine laurere 
feity fo eigen Derdtenft mie fich bringer ; denn 
Chriſtus anders mit Juͤngern von reche 


son Zaftın. 1. T.6,t. 1062, a. 






ehr 
ea morden an deib u 


—* 









ku: 2 v au, — — 

| rt ra 

— Bu be Sir —* 
ze —— 

man fe bie Chefin 

it. btrman pi 


* — Bd. 






= — 


* 
— — fa 
nn Ener En 
"Der übr aber niche vergeben, [6 mi 
 Dater euch eig er 
h — Asiap biberleakt, T. 1. f.37.b; 
. De macht Swan na rt ne. 
N) 
— 5 ‚der a Bye 
“ — je IB ala älben: —* 


f.1068, b 
die ſchaͤndiiche Üofafı Krämerey 
gebungder Sen verdun⸗ 


| re 
N, u T. 6, f.1091,b 
Ablap iR vom Babftsrdicheer umb 





3 T.6.£.1094.d. 
Babſt har duray einen Ablaß mehr ' 


Ode aus Teutſchland tr» 
a 

| ER; ei 
a krank Predigt vom 


ei era — Babhſt Leo R. veꝛ⸗ 


Saale —— Phiſtn Der. 
* dert erlangen. T.8.£.645.2 
3 rd) 2 J wil bie Serien ig 

Be T, 9 f.928.. a . 

| hen Sic ober en Jahr. 












* Sri ganke Ch —V—— 


f den fo feind, 


E: LOGAKVIL. Rende Bf Var 


Stun erpä — für, X 
HR Rechefert gznee 
auelernen. 


‚eins Kunft (ehe nicht 
Sie vom Kiel se Ösrrtedundh 
u Korten, T. 


5. fol, 266: 
‚Speiftum falen 
Wenn der —— von der ae 
— wird / ſo gehet 
liste Schre dahin, 
or die gehre igteit 


Ti 6, —* V 
— von der ‚Shriftlichen Ber 


/ a nf Sr Ga cn 

tote niche anffihınung zu verlajlen hätten, mit 

Be oft aribesen, ; T.6. f.660.b, 
1.2. 


a Artictel von N Gerede 

— ‚treiben. f. 700..b, 

— ickel muͤſen * nen und 
o.anben Tom.7, f.610.b.,,. 

Die dehre won ber Sn hen Gerede 

eigtäie und Dergebung de 

Grundfeſte ———— Gemeine; dar- 

uns pe Pia beivahren, T.7f, 

Der Artickel von der Deine Ge⸗ 

— ambgeſtoſen werden. T. 


7. f. 6 
Den diertelfode (chrei,nefe man buꝛch 
den Glauben an Chriſtum Gott muß ge⸗ 
wirden / ſol man Be Fleiß und wohl faſ⸗ 
, Tom. 6. fol. 808. 


Wegen der Dapifen, ſol dieſer Artickel 
ref iger mare 1.6, 8.605.2. > 
tigfeit 


des Olaubensan Ehriftum y2 „5. £,639.b5 
See * * n Hau upte 


Aruc 
le EN >? “= ehe T.5.6.672.2, 
\ Were dieſer Artikel auf der * blie⸗ 
ben 1 fowere fein Ind) / Aberglaube / Je 
ehumb: und Seren im big Welt fommen. T 


5.8.6755 2. 
Bi man fein Tebefang be⸗ 


‚Ti5s 
Be Aruickels, ei 5. 682. b. 
Der Satan ift feiner, Predigt auff Er» 
und g grimmig h als dieſer 
edigt; darumb nerfülget er mie fo viel An⸗ 
und. aly beyde sinemicden inſon · 


Haie aud)in gemein, Dt wwice 
re / 


* it raernuß.T.6. £.366.2. 
E 38 EEE Hanıdraen. 


— beim. 
41% — 


send — R 








uͤnden iſt die 
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—— 


— —— — 


nd ju dem unaus Sache 
— — 
/ ° 


wiſſen Troft 

— — iR dl 

Iſt der edierhodhnärhige/fü 
tienl / ohn welchen niemand * —* 
nen wird. T34. 
Bon bieſtin Articul kan man niches 
weichen oder nachgeben / es falle Himmel und 
Erben / der mas nicht bleiben il; Tommi J— 
130. 2. 
Kuffdiefim Artienl ſtehet alles das wir 
derd Bapſt / Teufftl und Weu Ichren 
und * pe amıııh 
upt · Articul vom Siauben 
a —— — allerley Ser 


rg T5. J 2. b, 2 
———— Glauben 
rein Re tan man fich leicht aller 


lei T.5.£.833.2. R 346. b. — 
* Warnung D-M.Inrh. — E— — A 
——— In GBlaubens Sachen nuf Vites 
rey werden, T.5. £.832.b, 2 
Dir Arricnl vom Glauben an Shri. ir 

Pu Da Betas re rn 


gen dieſes Arricnls — ein 

Bruder den andern. T.6.E. 514. 
Diteſen Articul —* der Satan 
** Cains Kinder für und für, T.s, 


Avher dieſen hat bie gange Welt 9% er 
teilte. T.6. 6.515. 


Der Articul vom Blanben if *4 pi 
den 8 Articuln. T.f. uqy. . 
Was Gerecht werden 


— 


beit — 
9.3. ——— anseinem Guns einig ıf Gottes Wotr verläfl. > 

det, fromm werden / und durch den H. Geiſt T.6. 533 0.0 0 
neun gebohren erden. T Slaute c Die ABermnfe, m. 
von der elifchenBer ns A — 


ↄ .ꝛi. 0.2, | Der Sanbe Bortes Orig 3% Bu ze 






fett. T.2.6.465. b, 

Wir werden ee, 

Sa Die Siinde wird vergeben umb de 
Deines Chriſti willen. 9 * Eos 


— 
s.37 gerienner umsß 
—— * — —AJ 


Iſt auff die H. DIE: r nicht auff der 

Vaͤter Spri Rn det, Ta. 6,194. b. 

Bauet fich alleine auff Bares Wort. 

Tı2.6 309.bi (444, b. 1.234. b. 

b Hindernis. des — Vernunfft 

8 und Sie, T.5. 8, 981.8 

2; asber fey? 

Der laube eigentlich / oder fides pro- 

prie dicta, iſt / wenn mir mein Nerg. und der 

Heilige Geiſi im Herzen ge Die Verheiſ⸗ 

ſung Obttes iſt wahr undfa.. T.5. f,64.b: 
Ob der Glaube eine Zeven 


Glaube iſt —— fauler fofer Be 
/ Be eine lebendige / ernſtliche 
eweiffelte Zuperfiche des 
ai / ge trefflichen Herrligkeit / Dar 

burch wir mit Chriſto / und durch ihn mit dem 

Vater ein Ding ſeyn T,;6,6,259,.2; 
Glänben heiſſet / in Schrechen des Gewiſ ⸗ 
hast —* A auff Gottes Zuſage / 
mb Chriſti Willen gnaͤdig ſeyn wole. 


2", BEE. 

8 Des Siauben⸗ Art iſt / daß er gläuben 

fen, daß Ehrifius nicht alleine für andere 

Suͤnde / Be auch für deine und meine / ge⸗ 

geben T7.t.24. b. 

Der Br verläft ſich auff Gottes 
Ehriftum erworben, Tom. 2. 


’ 4 han 


HEren kein Werck / kein eigen Verdienſt / 
* ndern bauet bloß auff lauter Gnade / und 
weni ſch nichts zu tr ͤſten / noch zu verlaſſen / 

allein auff —— — die ver heiſſen 

1.5.457.b | 

LE iſt bie Bewißheir oder dag 
ſtarcke a im Hertzen / da ich mir gan⸗ 
dir Zuſage Goites fuͤr gewiß und 
Beh durch welche mir angeboren wird / 
— Dergcbubader Suͤnde / 
Gnade und alles Heil — * den Mittler 

EHriflumi xc. T.5.f, 5 

‚Allein der — Die liebe / ergreif⸗ 

ferCpritum, T. f DE Ar ne 

Man. ‚fou RS Glauben recht lehren / 
Memlich alfo/ daß du durchdenfelben mit Chrir 

So alſo verbunden und vereiniger werdeft/ daß 

aus bir und ihm gleich als eine Perſon werde / 

wvelch⸗ ſich von einander gar nicht ſcheiden 

rxennen laſſe / fondern Ehrifo immerdar all 

ö 2,.T,6.f. 629..b. 

Glaube iſt ein fleter und unverwend· 

2 auff Chriſtum / der auch ſonſt 
Meran tie gerichrer — und. hafftet / 

d allein, der. die Sunde und bei 

RR = ter hat 7 und Ostechrigteit/ eiole 

J 

X 

— Eeatur it Nen grof gerat 
38 

i KH DE ren One 

ar gewiß feyn? 

F — « kr an Gottes Gnade ftweiffele/ der 





d Seligkeit bracht. T.6,6,750.b, 





10C, 2X Von dei Rechtfertigung. 


fung. Tusiılii76y 


n "Der Glaube bringer noch ſchencket Gott 


ube mache einem Menſchen 


1167 
en Goꝛtlichen Verheiſ⸗ 


Anıber Süade pe ſollen wir nicht 
weiffeln. Ryutz.a o b. 
Die Papiſten geben guten Wercken 
Oötrliche idiomata.\ T;#. f.a7ı! b. 4 

Alſo ſollen wir ung wieder den Zweifel 6, 34, 
der Papifkenffärcten und räffen und lernen / 
daß dieſes der einige und angenehme Botred- 
bienft ſey / wenn wir unſern Goet / der fo hoch 
ſchweret / glanben und vertrauen. T,9.f.622.b. 

Wir onnen nicht gweiff ein / ſondern find 
gewiß / daß Sen de Bater an CHriſto ein 9. 80. 

een em / dab er heilig ſey/ ic. 

So fern nun ort cin Wolgtfalen an Chriſto 
hat / und wir demſelbigen durch den lau⸗ 
dar ven hangen / ſo ferhi har er' auch n nnd ein 
Wol —8* und ſind heilig in dem Gelieh⸗ 
ren Erh t. Und ob wol noch Suͤnde in u 
fer Fieifähfleber/und vir aiı noch tätgfi 
ſtraucheln und fallen / fo iſt doch die En 
reichlicher / 


ar madeag 
— PN ft, 
riſtus iſt je auffs a nfel, 
hem Geiſte / daß er Bote wolgeſulle ꝛe. Dar- 
umb auch wir / weil wir eben benſe it 
Criſti 3 ſollen de n / daß wir bey 
Bor in Arc umb CHriſtus wil- 
—— Fol fehten " 
kan, T.6. £.763. b. 
Die Schre aller Pöndie — A 
Th f.s22.b. Tom. 6. fol,24.b 
Die dehre dom Biel er der Gnade 
mi —— T.6. 
Solche Mepnung en durch das gange 
Yabftehumb für fo gewiß‘ gehatren —— 
als wäre es der föͤrnehmſten Gruͤnde einer 
und Articul des Glaubens Was — 
und groſſen — 5* abet ſie mird 
ſen / gottioſen Lehre angeri —2 
außuſagen Denn die Lehre des Slaubens 
haben fie darmit TE A on den 
Eine na ang 
riſtum aus der eit Ber 
raubet / alle Wolrharen u FR 
gen Geiſtes verdunckelt und —— * 
reden war hafftigen Gottesdienſt abgerhan ; 
dargegen — sung er Br —— 
achtung und ee, in der Dien , 
kin angerichte T; 


Es iſt ——— 
rhum gegeweſen / der in ale wege zu verdam⸗ 
men iſt / wenn auch ſonſt nichts mehr unrech 
ces oder ſundliche⸗ zig ve in des Pahfte 
lehre / nemlich / daß fie gelehret haben’ wir foL- 
len immer hin ber im Zweiffel rd 


wancken / iungeio 
She San pm 


keit If. 
ſolche Lehre führen’ da fie die Seure I * 
ET, — 


aweiffelt auch an 


5.83. 


6 fhmeben und 
Ann Bean 0 © erlangen 
Bus tig Wichtr⸗ 













108 LOC, ¶ on da Sea. 


9 1. Wieberlegung derer / fo vorgeben man Als der ſtartke Tip, 
2.9 fänne der Vergebung der Suͤnden nicht ge ⸗ Der Blaue , iſt 
wWiß ſeyn Tag f.aaso. b f. nar.a. u 
Papiſten lehren / man fol an der Verge⸗ 
hung ber Gründen und ander Onade Gocres Sen eines 
sweiffeln,. T,0.K 1259.22... ‚364.6, 
Mg > 1 Das: Evangelinm - -peifer- ame unfehen Unfer Glaube iſt ſ 
aniche unfsre gure Werk und, Voue⸗mmenyett / er Bier Olten nen % 
—————— = yv. 320. a. 
Item Chriſti / ausgerichrer- und ans ‚Alle Heiligen ancht 
— — Da ber des Glaubens Schwach 
gegen aber heiſſer der Bapſt anſehen / nicht An: ne 
Sott / der da verheiſſet / auch nicht Chriftum / —— 
der. unſer Mittler und Hoherprieſter iſt fon · 
Due RR Werck und Verdienſt; dar kan 323 
nichts anders folgen / denn da, manııngemis ©" Zorchdaoſ 
wird / ob uns Gore gnaͤdig ſey / und endlich vers end. 
Daß wir — — 


Die Papıffen rührnen den H Beifrumb Blutes Schuld. T 
ki Berftesum 





Fr * zweiffeln / ob er in J den @ 
Y. —E 102 es werden T. J 
lehren. wenn der Menſch (diem Gutes —— —5 
hue/ſ wiſſe er doch nicht / ob er in Gnade oder 
Ungnade ſey bey Gott. T7. Maæa 
lehren / mit Wercken die. Suͤnde büllen / 
———⏑ —— Ki * nf 
a 45 
Der laubeifimandbeiley,. > - 
“og. a 3 3as. Den bflartiähe Olanbe fo. — 


‚1483. 
— Uns Btaube. ‚T.6.f.40.2. Rn: 


692 
tim ME FE 
doder gefärber 

— Ka befther «nichein der Ale 2 WE u. 
Noch... T-3.£. Der Olaub 

Art des — 5 — ———— * Lee rind be 
iind übel gehet. T.3.£. 300. b. a — 

Wo der Glaube niche sechefchaffen it / Er! "mit ſich 
if Br cin laurer Ösfpenfle. Tu6.f.44.bi . dem © 

— — iſt ein faiſcher draum. 


8 und erdicheciet Olauke. 1 
— hehdniſcher hiloſophus iſt baffer 
I us 
"Senn ein tiber einen erdichteten Blau- 









6. 692,b, au has. umdg * 
3. —78 Der. tödee, Blaube if kein rechter Blau | rin —5 * — Ka 20 — 
Be f, 206, b, Der macht allein gerecht 0) Eh 
ee Oper here far St) Be re —— 
| — * — üben auch 
Suuat. Ein Fcwacher. Glaube hat tbeniden ade —— 
Schat / und En ‚iberandere NEN nun Ska vn, * — 
ine Ina Era, Ar unsre 
rus >07 vr ud 
T.5. f.762.b, de Wer | hate | } ade. Denn 9 ze 


Din Scinadken: nl Pin at ——— — —* 
— dass £. 1976 ‚1080. b. Re ar pe 2 * — En 


Seife reden 7 zu Zeite 
Soft fait T.7-k Kangun ftbIoß und IchigRähen / 
— 


bit 


ze, — 
22 ar] r 


> * 
ER 






* 


Blauen hand isn N * * — * I — 
EL ar a —* u‘ <-> 
En re — fr Dit om, Di er 33 
——— eich Tb. * —— 
18 8* Be A 5 





Wie die ar ur 
* aeg 
Mr Die Sophiften machen einen eingefal- 
en und ansgefaiten landen / Fidem impli- 
citam & explicitam. T.1.f.824., 
Was Fidesinfufa und acquiſita feybey 
den Papiſten. T. 6. £.928. b, 

N, F 


Die Papiſten wiſſen vom Olauben 

mehr / ſie meinen / es ſey ein vergeblicher &e- 
Doancken oder allein ein ſchlecht Erfenenüß / 
Aie die Teuffel auch haben. ıc. T-9. f.622.b. 
J Dem GSlauben ſollen die Wercke der de 
be Krafft und Geſtait geben. T. 6. f. 99. b. 
Wae Paulus der Sophiften £chre de fi- 

de formata zu nichte macher? T. 6,f.693. b. 
Was Fides formata fiy? T. 6. 6.575. 

a Sophiftn Gchäfäk de ide for 

in j en . or· 

mark und informi tft unnüge. T, 6. f.625- a; 

b, T.9..864. a. T.5.f.64.b. R 

1% Es ſſt auffs naͤrriſcht und ungeſchickte · 
— > levon den Widerſachern geredt: Daß bie 
WMWenſchen / die auch ewiges Zorns ſchuldig 
ſeyn / Vergebung der Sünden erlangen durch 
DB“, — elicitum diledionis .T. 


er} 
Bi. Die Liebe bat ihre Krafft von dem 
Viadben / und micheder Ola 
Ei: be von der Kiebe. 
" . fihegieber/ es fender Olaube an ihm felbft ein 
bilo⸗fſes und unvoltommenes Ding / und fagt! 
dbdoaß der Glaube anders nicht gerecht mache / 
benn wenn er mie der Liebe zugerichtet und 
= förmirer tft. T.9-f.383. b. 
En % Wenn die Sophiften mir ihrem fide 
5 formata , das ift / mit dem Glauben / der ftine 
wacht Art und Krafft von der Siebe her haben 
fol zeinen folchen Glauben meineren/ ber ein 
u gediter warhafftiger Olaube märe / tie bie 
 Gchriffe vom Glauben redet den S. Paulus. 
Tim, nennet einen bren/ uner · 
richteten / Glauben / der mir feiner Heuche 
bey umbacher und fir Gott beflcher / fo koͤnte 
ea ) foldye Gloſſen mol leiden. ac. ıc. T. 6. 
a 4 x a , 


ER 9. 
0 Bir werden gerecht durch den Glauben 
SER ‚allein / niche per fidem formatam charita- 


7 
A J 
A 
» k 






der Glaube mache gerecht / che die 


SS iſt eine groffe Unſinnigkeit / daß an HErr 


1.0c, xıx. Bon der Rechtfertigung. 4109 


beftändig ı chaͤtig. Tı2.fi4ı7.b. 

Ser Glaube iſt ehärig / und durchgoͤttet 
das Herk. T.r.f. 83.2. 

Zt nicht otio/a qualitas, T,6, f,625.b; 

tr Glaube iſt ein groß Ding / und ein 
are, Ders iR Gott ein angenehmes Opffer. 
> 9 . 529. . Gr ri 

Sie Sopbiften meinen wir fechren 
umb ein gering / wenn fie hören / daß 
wir vom Blauben fehren. Denn fie verſtehen 
und wiſſennicht / daß der Glaube eine Veraͤn ⸗ 
derung und Verneuerung iſt der aantzen Nas 
tur / alſo daß Augen / Ohren und das Hertz 
Fir gang und Zar anderK'hören / und 
ihlen / denn andere Stufe, ıc. T. 9.f.307.b. 
Der Glaube iſt nicht ein bloſſer und fals 
ver Wahn oder Gedancke / wie bie Sophiften 
fagen ; fordern feine Kraffe iſt / daß er den 
Tode ermürger / die Hoͤlle verdammet / dee 
Sünden tine Sünde / und dem Teuffel ein 
Tenfel iſt / alſo anchdaß der Todt ift fein Todt / 
wiewol aller Menſchen Sinn und Fuͤhlen be⸗ 
* / x: der Tode da gegenwärtig fiy. T. 
9.6606,b, 

Solche groſſe Krafft hat der Glaube / 
der / wenn wir geſtorben find / wiederumb le⸗ 
bendig macht / und zwar in derſelbigen Stun⸗ 
de / darinnen wir anfangen zu glaͤuben / und 
das Wort zuergreiffen / wir auch an zw 
feben im ewigen Leben. Denn das Wort des 
en bleibet ewig / und Gott / der mie ung 
weder / iſt ewig / und wird audy ewig bey uns 
ſchn. T.9. CRa⸗2. a y 

er Bereihte wird allein durch den 

Glauben felig. 

Wie Paulus aus Habac. 2, 9.4. bewei ⸗ 9. 1ar, 
fer / daß der Menſch durch den Olauben allein 
gerecht werde. Le 692,2. * 

Ob Glaube Kiebe cinerley s.ꝛe 

> Der Glaubeund die Siebe find miederfin " 
niſcher Art, T.6.f.594 2, 

"Wer den Glauben in uns wirde. 5.5, 

Der Glaube ift eine Oabe Gottes. T. J. “ 
£.ır. a. 4. 695.2. b. 

Iſt über alle Bernunfft / und alleine 


£ Gortes Kraffe, T.2.f.49.b, 


Glauben erhalten und uͤberkommen / 
förmmer von Bor alleine, T.4f. z10.b.- 
Der Glaubeift Gottes Werck /und nicht 
unferer Kräfte. T.4+ £. 308. b. 
ein Werk des N. Geiſtes. T.E f, 


—A 
auch AU Zn @auben hindet der Geiſt an. T. 
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RN. 1479. 8, 
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22.007000 Ola ih far od 


3:8,598; b- 
Der Glaube iſt nicht eine Menſchliche / 
ſondern Sorilicht Krafft .36586. 
von®ott.T.5.f.623.2. 


sa an Shritum ift vom Ba> 





[ nr T. FR 634. b. 


rechte Glaube iſt eine groffe Gabe 


: 006.9. Geifes, 1.6. £ 28.2 
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9.128, 


daey. 


len / i der hoͤchſte Articul. 
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BlanbenssAr 

Die fi — Articul unfers Chrift 
lichen Blaubens find im. Re ‚Pfalm. 
T.5. f.n60. a, 
Ale Slaubens Ari RR, anein⸗ 
ander. T.6. f, 834, b 

Die ge mit ——— iu 
heladen / hat niemand Macht. T.9.F.554. b 


art; 


\ e Articuldes Glaubens find der Ver ders: 


Nunffe ungereime. T.3.£.69.b, ‚T6.£.664.8, 
Die Glaubens⸗ Articui fin nd a duch 
die a fft zu urcheuen. T.3. & 


Glaub * rticuln fol die Dernunffe 
ii —* en. T.6.E 371.2... © 
r einen Articui des Olaubeng niche 
Er slduben ber gläuber feinen —— 
— audons · Artient machen aus eig eignen 
opffe, da feine Serie hy als dis Pape 
ten in ıbR Meile. -T,z, 
Articul des — Mn auf 
& ewonheit oder Denfäpen?r gegruͤndet 
werden. T,2, f. 22, 

Ärticuldes —2 I fesen/ Reper in 
feines Menfchen Gewalt. T.2,f.194. 2, 

Wenn ınan dem Teufel einen Articul 
des Glaubens — fo reiſſet ‚er die an 
dern alle hinweg. T, 5. f. 992,0... 

enn man Gore in einem Articul ver ⸗ 
(euaner/ fo hat man ihn Ph in allen vers 
I T. 6, f. 835.4 
Der Glaube ergreift die. Derbeiß 
nen des Ævangelij. 
— Der Glaube richtet und lencket ſich auff 
das Wort der Berdeiilung. T 
Dar alleın zu fchaffen mie dem Wort 
Gottes inwendig. T.2.£ sı1.a, 

Es iſt nicht gnung / daf man glaͤube / es 
ſey Gott / und Shriftus habe gelitten, ſondern / 
vor 1 Pur ihm sur Seligkeie ein er: ſey. 

347. a. 
Das marbafrige Objeäum en ift 
Ehriftus. T.s, f,599.b. 

So oft wir reden vom Glauben, der ge⸗ 
recht madhet/oder fide juftificante, fofind all- 
seit dieſe drey Stücke oder Objecta ben einan ⸗ 
der. Erſtlich / die goͤttliche Verheiſſung. gi 
andern/daß diefelbige umbfonft und ohne 
dient Gnade anbeur. Filrsdritte/rdaß Shrift 
Blut und Derdienft der Schas ift/durch welr, 
chen die Sünde bezahterift, T. 5.6.58. b, 

An den Nahmen Chriſti kan ich nicht 
anders glaͤuben / denn daß ich hoͤre predigen das 
Ver dienſt Chrifti/und folches fall. T.5.4,62.b.. 

. Vergebung der Sünden fir ich sualäue 
ben / iſt der alerſchwerſte Artieul. B.4f.659;8 

Vergebung derSiindg wil⸗ 
ER Bash. 
Wenn wir Ehriftumm mie Glauben. ni 
rufen ehe ung Gott unſere Sünde. 

5. 4173 
® (äuben/daß wir Vergebung dein. 


rw. T. 6 


LE 


LOG, IX Von der wabcherugung 


Suͤnde / ſondern auf 






Wer nicht g daß | 
gen — ih 
daß ihm bie Suͤnden vergeb en iv 
— *— — 
+0. Bote har mir den M alsanı 
ders gehandeit/ handele audy mo mich — 
mit ihnen / denn durch das We rt de rd 
fung. Hingegen fönnen toir r _ ) 





—* * 
















































nadurch den 
Wort feiner Verheiſſu 
achtet er bedarff ihre 
——— tifchen 
ende Menfchen, und uns feisft Handeln, Aber 

das bedur f et/ dafer im fer ten Berbeiffiinaet 
warhafftig J— Be 
ze eng — Hoffnung 
und Liebe gee vet werde. Dat dj gefchiche, 
daß er feine Ehre und Nerrlig * be Is. er 
haͤlt / in dem ——— 
durch ſein erbarmen / verhe 
wir alles zutes empfahen 
kuze d. ——— 
— — (äu us j 
geqläuber har / wären wir im Paradiß /ja 

mel. —— — — 
en im Glauben. T.. * 

"6 ſeynd mäncherle —— 

gendesẽ 
Unfere Aucen fen m Bin 


* menden. 3 
glauben/verheiffer Gott Beraebu 
deu. T.7. — * £ — 
— hriſtum 
die Suͤnde warhaffriggerila —J— 
T,5. fiiobo. p 
un e angerech 
f. 666.2. f. 667,6, 
Durch den Glau * Hr qroſ⸗ 
ſen Ehren geſetzet/ dapn —— 
Erben Chriſti heiffen. * Ca— 
Der Glaube macht allein ub 
—* Evan. BE a — 
m Glauben folger g 
— T.7. * EN ke; 3% 
De 
nice ee fen. T,r.. 
> Recitam Clausen fo 
wife. Ti6.Liga.a. 'R 
Wer an Chriſtum 
umter dee Öcfeges Tyran 
Der Blaube ü 
und Anfecheungen, T,2.f.839 
Wer glaͤubet / kan dem X | 
— T.6. —— T.3.£u; — 


* — * 
—— —— — 
les Ube £ 
ms rechter | —* ube f 
———— Ze * en 
J und ihnh 
A 
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Ta, — * 
Ay: — — ie. 


$ 
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er —— 

—— 

he anf 

y “. » ae « 


E: voc. xux. Bonder Rechtfertigung. m 


5 Wie es uns mie dem Glauben umbs 
2 Herse iſt / alfo reden und befennen wirg auch 
 mirdem Munde. T,6.F. 762.2. 


F Des Blanbens Betentnis T.4..92.2, 
u Der Blaube fan nice ftille ſchweigen. 
Te. Eıy4b, 

0 Das gröfte Werd des Glaubens iſt / daß 


ich Chriſtum befenne mie dem Munde / und 
mit meinem Blute bezeuge / und / wo es ſeyn ſol / 
doas Leben dran ſetze. T.2.£.417.b, 
MM Der Btaube fäher einen neuen Gehor⸗ 
r Pur —— laubet / iſt verſichert 
m an g { 
dbder Erbſchafft Gottes. T.6.f. 1163. b, 


er Allein durch den Blauben erlanger der We 


4 ——— ſtum und gteit.T.7.£.68.2. 
0. Der Verse age nn 
- Was man darmir außrichte/ wenn man 


4 glänber / der Glaube mache allein gerecht. 
> T.6. 8,654. 4. 
Wir merden allein durch den Blauben 
A. — T.2. f. ↄob. a. T.g. 
6. a. T.6, f,1240.b, 
Unnſere Wiederſacher beteten zehenmal 
ben Teufel an Gottes ſtatt au / und nehmen 
> Beben den Tuͤrcken zum Herren any ehe ſie zu⸗ 
leeſſen / daß der Glaube zur Seligkeit allein von 
nochen. T.6. f.573. a. £.576.b. 
Warumb wir ſo ſtarck lehren / daß allein 
der Glaube und nicht die Wercke ſelig machen. 
00 
aM: Glaube alleine / ohne Wercke / macht 
und ſelig. T. 4. fol.ı05. a. b. f.392.2, 
- Tr5.k 31.8. b.f. 33. b. 533. a. . 360. a. .4. 
bE⸗2.b. leqq. f 554.a. T.s. Asın a. 
.E. ia30. a. faꝛao.b. 
+... Der Slaube machet alleine ſelig 7 und / 
warumd das Wortlein Allein im Text ver⸗ 
deolmetſchet if, Tom. 5. f,60, b. £.269, b. 
r  f270. 2b. 
= 20. Beferiffimeyerleweinesdes Beiftes und 
des Blaubens / das andere des Buchſtabens 
und der Werde, T.r.Eıı.b, £ı82b, - 
WWiltu alle Gebot erfuͤllen / deiner böfen 
SR — ar 
bot swingen und fordern / ſiehe da / giäube an 
| 34 in welchem ich dir zuſage alle na» 
—— /Friede und Freyheit / ıc. 
0,2. 
og " Sridyealein giebt der Glaube ſo viel / daß 
Die Seele dem —— u: —* wird / 
aller Gnaden voll / frey und felig; ſondern 
dereimige en ————— 
Braut mit ihrem Braͤutigam. Aus welchet 
Ch — 2 Paulus ſaget / Daß Chri · 
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der Wercke. 
Der Glanbe und die Wercke find ſo weit 5.162} 
von einander zu ſcheiden / als weit die Frucht 
von bin Bäumen. T. 2. f.309, a. Aheh. 4. 
Blaubens und feiner Früchte Unter» 
ſcheid zu wifku nörhig. T.e. 6.730. a. 
Die Papiftn nennen ung fide folarios, 
daß mir allein dem Glauben die Gerechtigkeit 
sufchreiben. T. 9, £.628,b, 
Ob alleın der Glaube / und nicht auch 
die Wercke ſelig machen? 
Der Glaube mache wohl ſelig / ſprechen 5.166. 
erliche / aber doch muͤſſe das Gefer und gutt 
re auch darzu kommen. T. 6.f,40.41. 
Die Papiften unterfcheiden den Glau⸗ 
ben und die Wercke nicht. T.6. F.55.b, 
Die Papiften predigen: ietzo von dem 
Glauben / haben es von uns / und ſprechen doch / 
man muß durch den Glauben gerecht werden / 
ſo ferne die cke darbey feynd. T.6.f.117.®, 
So ſage hier deutlich und klar / mas der 9.173; 
Blaube an ihm ſelbſt aleine rhue und wircke ⸗ 
und nicht / mit was Tugenden oder Wercken 
er umbgeben und gezieret iſt / nun ergreiffet der 
Glaube fuͤr ſich ſelbſt allein die Verheiſſung / 
glaͤnbet Gott feine Zuſage / und da ihm Gore 
etwas anbeut und gibt / ſtrecket er darnach die 
Hand ang / und nimt es an ſolches iſt allein 
des Olaubens eignes Werck. T.9. f. 384.2. 
Der Glanbe ſoll gute Frucht bringen, 
T4f.42:%, 
Dem Blauben folgen Wercke Tom. ı. 
£. 634.b, T.4, 8.13. b. T.5. £.64.b. 
Der Blaube brinzer gewißlich Wercke / 
wo er rechtſchaffen iſt T,2.f. 410. a. 
Der. Glaubemag nice ohnegure Wercke 
ſeyn / ſintemal es auch nice muͤgiich iſt / daß 
wir auf dieſem Leben gar muͤſſig geben können? 
und kein Werck chun follm. T, 2. Ka465. a, 
Glaube ohne gute Wercke iſt nichis / und 
wiederumb / Wercke ohne Glauben; ſondern 
der Blanbe ſoll — —— und gute Wercke 


auff und aus dem folgen. Tom.ꝛ 
fol, 46. a. 
Bo ein rechter Glaube iſt / da folgen zure 


Wercke. T. 5. 687. b. T..Ein. & 
a Stau ahmen / iſt 
om Glaubenr iſt vergeblich / wo 
nicht Fruͤchte folgen. T, 7. f.164. a, 
r Glaube macht ben Menſchen allein 
gerecht / ohne zuchun der Siche/ja zuvor und che 
denn die Siebe darin kõmpt. T, 6. f. 605.b, 


Der Blanbe nimmer von Bort/sicbe gie $.176,.n,2 
— eo TER 
. Der ®laube ift ein 


uben werden dis Hertzen 5.190, 
gereiniget. Tom, 4. fol.y790, a. 

Wein der Glaube macher auffrichtig / 
reinigee und ſtaͤrcket das Merk, Tom, 3, 


fol: 650. &, — 
| Pure) den Blauben an Ehrifum frie 


| a ———— 


u 
ö 


J 3 


ur 


! —— > — den 
Japilfen an ten. n 
Das iſt — Sprache / 
wenn ſich eine Rede beziehe von zweyen Din- 
gen / derer man eines bekennet / und bag andere 
verneinet / fo brauche man des WortsSolum 
(allein) neben dem Wort (nichroder fein) als 
wenn · man ſagt: Der Bauer bringet allein 
Korn und kein Geld/c T.5. f.270. b. 
Ertliche fechten groß au das Wort (Sola) 
8 Paulus klar fager zu den Xoͤmern am z: 
"So balten wir mın/ daß der Menſch 
‚gerecht werde / ohne des Geſetzes 
erch/ic.zc. T. 5. f.60.b. 
Ob der Glaube vonder Liebe koͤnne 
abgeſondert werben? 

Glaube und aͤrgerlich ſuͤndlich Leben 
können ſich nicht mit einander vertragen. 
T. 3. fol. 537, b. , 

Der Blaube fan ohne die Siehe des Nech⸗ 
ſten nicht beftehen, Tom;2 fol.2z2, a, 
Der Glaube / ſo durch die Siebe ehärig iſt / 
b 


9.182, 


$, 183. 


macht einen Chriſten. T. 6. f, 830.6. 
Der Glaube iſt der Ehriften Sieg. T.6, 
f. 341. 2, 
Der Glaube uͤberwindet alles. T. 9. 
f. 727. a ; 
Von der wefentlichen Gerech⸗/ 
ti 


J gkeit. J 
Was die weſentliche Gerechtigkeit ſey / 
wird von duthero beſchrieben T. 9, F.u2z, 

Don Vergebung der Sünden. 

Den Artikel dee Glaubens von Berge 
hung der Suͤnde ver dammet der Pabft, T.ı. 
fiory. b. f. 670,4, | 

Die Zurechnung der Gerechtigkeit 
Chriſti iſt sweyerley, 

Unter ſcheid zwiſchen der Gerecheigkelt 
imputativz, fo file Bort gilt / und aller ander / 
es ſey des Geſetzes oder weitliche Gerechtigkeit. 
Tom.r. f.2>0,b, - 


Chriſtus iſt unſere Gerech⸗ 


tigkeſt. 

Es wird die Gerechtigkeit Gottes darumb 
genennet unſere Gerechtigkeit / weil fie ung ge 
ſchencket iſt aus lauter Gnade und Gute Got⸗ 
tes / als ein Werck Gottes. T.ꝛ. f5g6Lb, 

Joſtitia formalis der Schul⸗Lehrer. 
T. 6. f,599. a, a | 
Wie mancherley die Gerech⸗ 
h tigkeit ſey? 
S.226.n.1. Gerechtigkeit iſt zweyerley / die vollkom⸗ 
mene und ımvollommene T.9.f. 409.2. 
Die Berechven werden von Tage zu 
Tage reinerund beiliger. | 
Men gebohren werden wir durch Chrir 
ſtum / und geremiger ohn alle unfer zuchun. 
T:7: £. 160, a. 
Mit der neuen Geburt der Chriften 
gehets fo zu / wie mir dem 
f. 359. a, 
Zur neuen Geburt 
nichts / was Menſchen hun und verm ‘N, 
Tom.7. fol. 359. 'b, — eine 


9,184.n.5: 


5.195. 


5,198. 


6.201. n. 5. 


9.205, 


$,215. 


Nn.7. 


—— | 
# 


roo 0X. Vorder Reihtfertign 


weiche der Menſch nicht ihr zn Ms 
> feinem diechſten zu Dienfte rhut, 
ER VRFETTORER ns 


_ Die'guten Wercke 


Gott hieß / 
Than, Tom.z. 


der Chriften hilfe 
‚einen Sitohalm auff hube 
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beſtehet in der 





Unfere Bere it . t | rebet ü ' de 
zugerechneten Gerechtigteie 
Die Gerechrigfeit dft gar an 

Ehrifto Impataire T; 7. — 


Sünde nicht zurechnet; umdy was 
und nicht rechnen fey. Tur, f.gor.a, 
Ob auch im — —S 
we An & 


Gerecht find wir, wenn ing O5 2 br W 


Glaube noch ſe 
Der Glaube wird in jenem Leben ai 
‚hören. N 6. ob. BL ur — 
Won den guten Werden, 7. 
Von der Bedeutung dee t8/ 1 
| ‚Outer Werde. 
Ein gut Werck peiffer darumb zur 
es andern zu gut und Mugen kemme 
F. 232. 2. \ > 2 Ve 
Gute Wercke heiſſen darum 
‚allein daß fie dem Nechſten ıı 
ſondern auch / daß fie Gott gel 
halben ſie GOTT auch w hl gefallen. T. 
f22 77 vier — 
Darumb heiſſens gute Wercke / we 
ſollen fein rein und richtig m Glauben / in 
und aus der Gnaden gerhai ieh en. Tom, 


fol. 553. db. m — 
—— — enden 


srtern. x 

Was das Wort/ Thun u 
heiſſe. T. 6. f..68r, b.' E 682.) E,088 | 
f. 69730, f. ss 1% Mi Fe 
ODreyerley Thun iſt / nach Art der Wi 
tur / der Philoſophia und Theol 
f686. a. b, f. 089. U 97 




































Die Theologireden kon feinem ant 
Thun, als von dem Thun und nf 
‚Blauben geſchicht. T.6. fl 587. a. b, 

. Die guten Wercke ſeynd man⸗ 
Ziveyerlenguite Were find: Erich 5 
"nach eufferlichen Schein tr zut werde na 
ſehen / und find doch an ihmenfeibf J 
gut / als da find etliche erdichtert 
Hernach find rechtſchaffene / guten 
liche Wercke / welche Gott geboren 





VUntetſcheid unter den Wercken der IE 
den und der Chriſten. T,7.f, 148.6, 
uch der Yeilige Geiſt 
Die Werefeficher Goce nicht an’ oft 
—— n das Herte / das chm 
ſolchen geringen Wercken diene, dich 
dem Teufel over De rgflen 
ben die Schuhe wiſchen / waͤ 8 ein toſlich 
Werd. T2. 39.d. 


j @in Äre der fir ott 
und Nonnen /deriinotre; 






alle Mi 





patent zw Er —* 


in Ale Wercke / ſo Oott nicht wircker mtt 
—9J9 46.6134 

ne ae 
—— "frer 


dercke müflen mic dem Ge⸗ 
Gottes überein kommen. 
find. feine gute Werde / — 2 
Die Bor sum ar —— — 

allein Du Gott 1.6.4092 


Ein gut Werck iſt / das Sr Kara 
ö rei pr had demfelben 
Gebot gehet. T.5. f. 921. 





den 

der rechte Born und Röhre / aus und in wel⸗ 
chen nr en A kom 
— a) it Bor kein Werck ge» 
ällig / es fen ſo groß und eößtich es wolle fiir 
Arsen Be. T.4,f, 496, a. 

Di Weise der Beben Ocerfib über 
et ae 


35 keuſch und —* 

die Mutter Gottes/ Besm 

Een nde 
 Schaude, T. 132.4, 
Pr € gute Weretefenn/khrendk 
BR u f,107.b. 
Wecercte / dadurch Bart ertam 4 
d in der erfien Tafel« T. 56.835. b. 
* SGeen den Leuten / in det andern Tafel. ib. 
ercke von Gott geboten ſoll man nach 
Wort anſehen / ſo daran gehefftet iſt Deñ 

u iſt ein trefflicher toͤſtichet Schat 
———— * — Tom. * 






ea Son: guten Werfen. 


— * 


— — daß —X 


welche find Zuverſicht. 


ber. Tuuf,. 
| ri 
ER ER a Sen 


Yun 
re 


——— chen ertichter gefren 
nicht für Gott; Weſen er dencken / oh · 
ne Gottes Worr / iſt ſo viel als auff Sand und 
a a une 4.6.64a.b, kze5.b.. 

Sott achtet keiner Menſchen 


im Mergen an Taf. ar, 
BSringen eitel Ehre mer ih. T. 3. F.. 2. 
Blehen auff und machen ſtolt. T.4.L.281.b, 
Machen ſonder liche und 
ee T,6.£ 35.8, RER 
Selbſt erwehlter Werck und Beiftlid> & Va» 
teit Urfprung. T.7.f. 278.2. 

Alle gure Wercke gehen aus dem Glau⸗ 9.18, 
m. ut ger b. T.5.£.109r.b; 

Und indem Bflauben. T, 5, f.835.4, 

Werde ſind nicht gur an ihnen felbft /fie 
gehen dennim Glauben /götslicdyer Huld und 
T.1.&g2ı. T,2,f, 118.6, 

Werd ohne G lauben gethan / iſt eine Di⸗ 
—— gethan iſt eine Traube. T. 


Ber Gott nicht gläuber/der thut nichts 
guts / wer das Wort nicht hoͤret / ber laͤſſet 
auch die guten Wercke wol anſtehen Tom.s.f, 


b, 
— get fuͤr dem Wercke auch die 
Pain iu Ni es für eine iſt. So diefelbe 
gu gefaͤllet ihm auch ihr Werck; wo aber 
fon nicht gut iſt Kiez Anl auch dag 
a —— b. f. 0537 
— 
au n hat / 
wenn ſie nicht im Glauben geſchehen A 
124,4. 
Eingur Bere Dass un und im Glauden 
gefchiche ‚vermag die gante Welt nicht gnug · 
— Susi ig ER a " dr 6. 
heiſſet 4 
Sauer T5. — a > 


te Menſchen burchei 
——— — he ar rare Ze 


%. Taf, 
Glaube muß We 
\ 61,1 


e nuſammen / 


een uf, 


M. 3 
fein Glanbe und undaue Gewiſſen m ' 

Quinta — abe; und ‚ 

AR al chr Kae Bir. a 


'n.% 


6. 20. 


5. 33. 


93487. 5.f. 1094.b-T.9f124.b, ' faıtn Sp Eſel 5 * 


fonfo fe ehne/in Ehrtfo fl. T.7.£1492. ° dapfiedem N fen 






2 FETT 13 «ei Do Bongutn Bere. 


Der Blanbe über den Werten. ihr vr a. 
"Tom: — Br’ Be —77— — 
Wercke ſind des aubens Fruͤchte. T N Sindn Bott 
I. R 412.b. T.5.£.65.b.T.7.£.676.T.6.£.362.b. sur — 
Frlieſſen aus dem Glauben / und folgenihm. T.7.4. 
T. 6. f.603.2,6 1240:6,1.8.6.923.2. T3.£.ug.b. te 

. Sind‘ Fun Denkhung "Dee mb. —* naar j 
Olausens.T. 8.6.93, 9 Werde wolen ch 

Sind Zeichen und Zeugnliß des Blau, fe nen 
bens und Geiſtes T.5.f:68.2.T.8:6.933.b.f. - 





















as erſte und hoͤchſte allerebel gute Werke foll m 
eier 408.2.  Wenn/wieumdiwarumbrm 
Fuͤr allen gen Wercken wil Goet ein ——— 
glaubig und bekehre Herſe haben, T.4.6.282.b. 18. bf — 
Ein Chriſt ſoll wiſſen — Gute Werekeſe 


— umbeprißus wien, T.7. Beherpumdenmane Bor | 3 —* 


Aa — 
"nd de ſt nm 48 ooſt und eGlaͤubig 
Trog. T. 7. 148.2. * fie da dinech Gore ih 
Wercke ſoll man nicht anſehen / wie die Nechſten dar ed 
Kuhe das Thoranficher ; —— die Per · Sue ð 
















Ale gure Wercke vergůtet aem der 454. b. Tr. * 
Glaube / macht ſie wuͤrdig und angenehm. T, 
4.f.392.b! f. 553.b. £.604.b, 36a MR 
Wercke ohn Glauben find verlohren Wie en Ba ft 
denn auffer Ehrifto iſt nichts gethan / in Ehri- Want. f. 366,4, * — 
ſto iſt alles gerhan. T.7.f. 148. 2, - Dienft Wer 2 he 6; 
Alle unſer -Thunund Wercke gefallen "Bime 
Gott / und ſeynd ihm angenehm nicht umb un ⸗ "gegen Ds Neäfe en! — da 
ſers Verdienſts oder Wuͤrdigkeit Edenn alles be euſſerlich leucht 
an ung iſt unrein) ſondern umb des Glaubens wendig im Herte euch ch 
— —— Re. M Bere = Wert 
1320. a ich 
Ste Wercke kan niemand ſhun / er ſey her 
"denn zuvor in Chriſtum eingeleibet / und darumb nicht / 8 
Gleichniß hiervon, T.7.&.144.b. _ ‘Caum eines Groß dt F 
Die zuten Wercke find’ niches anders Gute Wercke ſol ma 
18 eine Danck ſagu 3 und DAB Vahırch Sort — kine Fr 
— werden T.9. f.R90, a 2.f.6 (ob * | * 
Die guten Werde follen re Es ift von nörheny da 
0 "Bottes geftheben. und treue —* 
“richtet feyn folen ? T.».'f.ora. —— 
Die Werde un ey umifont ge in — 
than erg ttes / dem Nechften und de 
‚gu gut / nicht dadurch fromm ober Ki zu wer ⸗ die echte dee @ auber 
den. T.⸗ £.145.2. TS. £.709.-b wverden / wo nich * 
Die guten Wercke hat Gorr geboren’ har —8* — 
ben —E Belohnung 7 und J 
Ehre und goöttliches Gebots willen ſollen 
auch geſchehen. T. 5 F. 107. bs rinie 
Ob die guten Werde —5 eur 
? ö 


gn en Wei ee 
guren Merck find miche — ls — bot 
Can. Taf 364. b. Kan T.. sign. g 
T.6.6.1240.b, T.8. f. 908. 
Warumd man’ 


Hei 
EV 


ibralevechdtn we que Werfe-T 
— kopen * —5— * 
„Due Bande ol un mu MM se den ni je dern 
en a 7 TR a 
e en . u m je © Ir 
PR are nicht —— con. — 


Bun fromme Wercke machen nimmer» 
> ehreinen guten frommen Mann, fondern 
einzurer er Mann machet gute from- 
‚ meWBerde. Böfe Werrfe machen nummer: 
mehr einen böfen Mann fondern ein böfer 
danmachet böfe Wercke. T.1.£.364.2. 
Wee deim / berohne Glauben iſt / kein gut 
Werdth ſotderlich iſt sur Seligteit. Wider umb 
an kein hoſe Werck ihn boͤſe und verdammet 
madhkn/fondern der Unglaube / der dit. Per⸗ 
don und den Baum boͤſe machet / der chut böſe 
ind verdammete Wercke. T. i. f.364.b. 
Mſcheſt dur / wie reich da fen ein Chri⸗ 
ſlen / Menſch / oder ein getaufftet / der auch / ob 
te fdjom wolte / feine Seligteit nicht fan ver» 
fieren/jandı mie den gröften Suͤnden / et wolte 
dei niche gläuben. Deñ keine Suͤnde fönen ihn 
— / als.allein der Unglaube. T.6.£. 
gl 
"Ber glaubet der mag nicht Ehchrecht oder 
Sinderhun / wie Johannes fagt / denn das 
Wort Bortesibaraner hanget / tft almaͤchtig 
uf Bortes Krafft / Rom. 1. bas laͤſſet ihn nicht 
+ fallen noch ſincken. Suͤndiget er aber / fo ift 
gennif der Glaube zuvor hinweg / und er 
dom Wort gefallen / und iſt Unglanbe da. Wo 
— folgen nach feine Fruͤchte / 


wm‘ 
” 


nn 


prucyMordı Hapre. Darımb ehe denn 6 


+ * ie eufferliche Stinde geſchicht / iſt ſhon die 
groͤſte Haupt Stunde geſchehen inwendig 7 der 
Miaube Darumb ifts wahr / daß fein tin 
deiß / denn der Unglaube / Der iſt Suͤnde / und 
ESinde Und wenn es můglich waͤre / daß 
der unglaube koͤnte von dem Haß oder Suͤnde 
gefähieden werdẽ / ſo waͤre es nicht Sünde. Alfo 
wieder Glaube allein ale Gerechtigkeit iſt un 


inde T.2.£. 204. 2. T.7- F. 109. a, 
Alſo lehren ſie / der Glaube an Chriſtum 
mache wohl gerecht / doch gleichwol nicht ohne 
Erfüllung der Gebot Gorres. Wahr iſts / da 
pie Behor@ortes erfullet müflen werden ; Deñ 
Se flcher ja gefehrieten , wollew sum Beben 
eng ſo halt die Gebot Gottes. 
— wi zu —* hing tommen / 
Mdaus drumb / denn fie meinen) es ge · 
—— jedes durch unſere Werct / da iſt denn 
alsbald Ehriftus ſchon verlängner / und Der 
' Gfanbe verrilger 7 dieweil man den Geboten 
Sottes / oder dem Geſetz das zufchreiber / das 


rifto allein zuftchet. T.6. E6o⸗. b. 
- $apt uns huͤren für Sünden / aber vielmehr 
für Sefegen und guten Wercken / und nur 
"wohl wahrnehmen görrlicher Zufagung und 
‚Des Slaubens.T.i.f526.a. —J 
Die Wercke dis Goͤttlichen Befenes mar 
chen niemand gerecht / find auch nicht Noth 
spe Dafi fie gerecht und felig machen / den⸗ 


sch find fir Noth / weil Chriſtus ſpricht Matth . 
—— —— 


und chut allein der Unglaube alle 


1 

ec fe Seh a Ola 
e recht fertiger/ ja des Glau⸗ 

Bens ver —— Tr ,878:a, b. 


r 


—— 


x 
. J 


Loc, xıx: Von guten Werchen.. 


Die Bebor. Drrim fiemügen nicht nachgelaf fie 


1015 


Es iſt fehr ſchwer / und gefährlich, / daß man 
foRlchren / daß mir ohne Werck durch bet 
Glauben allein gereche werden / und doch gleich · 
wol auch lchrẽ daß man die Wercke thun ſoll. 
Wo da nicht treue und Flüge Diener Ehriftt 
und Haufhatter uͤber Gottes Geheimnis ſind / 
die das Wort der Warheit recht auszutheilen 
wiſſen / Ns balde verſehen / daß Glaube und 
Werck unfereinander vermenget werdẽ. Man 
ſoll und. muß beyderley Lehre vom Glauben uñ 
Mercken treulich und fleiſſig in der Chriſten⸗ 
heit (chren und treiben / doch alfo / daß man 
mit keinem gu weit fahre, fonft / mo man alleine 
von Wercken lehret / wie im Babſthumb ge⸗ 
ehen it ſo verleutet man den Glauben; che 
ver man aber allein vom Glauben / fo laſſen ih⸗ 
nen die groben fleifchlichen Menſchen alsbald’ 
träumen / Die Wercke find nicht von nörhen., 
“ 6, £. 848, * 

Aufferhals den Handel ber Rechtferti⸗ 
gung kan niemand die guren Wercke gnugſam 
ruhmen und preifen. T. 6. £.737. 2. 

Ale Werte des Menfche find eitel verbams, 
ae Sünden für Gottes Ger icht. Tom. r 
45. Dr 
Daß gute Wercke nicht Suͤnde / der Pas 
piſten Sint ede und Wisderlegyng, Tom. i. k. 


45.b. 

Ein gut Werck auffs befte gechan / iſt eo 
nerägliche Suͤnde / nach ber Barmher higteit / 
und eine Todefiinde mach dem ſtrengen Ge⸗ 
riche Bortes,T.1.f.646.b. F.647.2. 

Es ſol niemand daran zirtt in / daß alle 
unſere guten Wercke Todſunde ſind / ſo fie nad 
Goͤttes Gericht und Bag geisreheiler 7 und 
nicht allein aus Gnaden für gut angenommen 
werden. T.n, £.648.b. a ML 
Die meinen Articel / daß ein fromm 
Menſch in allen guten Wercken fündis 
€ verdammen mollen/ bie muͤſſen erſtlich 
da bammen / was Eſaias e.64.0,6. fagt : LOie 
find allefampt unrein erfimden ic. Dar⸗ 
nach mas Salomon Exclef. 7. v- 21.fagt. Es 
ift Eeiner fo Fromm auff Erben / ber ein 
eur Werck thue / und fündige nicht. 
Sfrem was David ſaget Pfal. 143.D. 2% 
5 ins Gericht mie deinem 
necbe/ic. Wer ift nun Bortes Diener/beit 
Mer gure Werct thut d wie gehet es dent ur 
daß derfelbe nicht mag leiden Börtts Bericht? 
—J doch Gottes Gericht nicht unrecht. Wo nik 
dasZnercf gang gut waͤre ohne Suͤnde / ſo wuͤr⸗ 
de es@orreg recht Gericht niche fliehen fo muß 
von Noch der Feil am Werck ſeyn / bag nicht 
reinift 7 darumb Fein lebendig Menfch für 
ort redrferrig iſt / fondern alle, die feiner 
Barmbersigkeit bedürfen auch in ihren gute 
Opern T.ı. f.645.bif.646 


Pr F 
Dartımb ift von nothen zu wiſſen / und an $, 40% 


lehren / daß wo die Heiligen Leute / uͤber das / ſo 
‚He die ErbSuͤnde noch haben / und fuͤhlen / da⸗ 
toider audy aglich buſſen und ſtreiten / etwa in 
eiffen d Sünde fallen als David in®- 
| — — 
——— I { a 11 


— 


* 


5.39% 


— 
76 


En 


9.48. 


6.45. 


"5.47 


5. 63% 


"y, 64 


5. 89, 


der Bfanbe ü nd Geiſt weg iſt aewweſt 
Er 
—— daß fie vollbr 
dern fleurer / und wehret / da 
un / mas ſie wil. Le, x Woar 
dit der H. Beiftiund laube mi dabeh 
————— 

Sce ns altin der Glaube für Go 
wrecht macht / und wit dem — 7 
— * Geſetz auch wiederumb une /ſo hates 
hi 7 lich mituhe weise nichts au haften. 


ee Gef‘ mißbranchen veftlich ale "T. 6. £. 
eitigen 4 fo ihnen räumen laffensals 
könten bie Menſchen durchs‘ Geſetz ger 
werden, Darnach misbrauchen des Geſeges 
—— foda wollen die Dee davon al- 
wie ſich dig 












































ferbings gan frey mächen ’ 
ten unterſtunden / und dadurch die Bauren 
zum. Auffruhr erweckten Auch! find aus ben 
unfern viel fo desaltichen auch thun / und 
——— Freyheit fe eine ſolche 
nach ale ſeinen uſt api heiten 
HN; thin möge / was er wolle, wir der Werte 2 
CH mißbrauchen des Geſetzes auch mit Unrecht. Tu fs — ER 
die / ſo ME werden / und verſte⸗ riſtus ale 
hen doch nicht 7 daß ſolch Schrecken nicht 1; dien Fe ar } ige TE. 
ger deñ big auf Chriſtum märz fol.T,6 .£743.b — ig 
* Die Freyheit von dem Berekift cin geifl Höhe Ce brittauf Ts. 
che Freyheit / bie nicht das Geſch auffhebet / 
ndern darreichet / was vom Befeh gefordert + 
wird / nemlich duſt und Liebe / damit das Ge⸗ 
geſtillet wird / und nicht mehr zu treiben uñ 
Pal hat.Luth, in Przf. epilk;ad Rom, 
9 ne —— Bibel — * 
ieguten Wercke 
* Seligkeit?_ em 


zur ‘ 
Der Serehnmb- von guten Wercken zur 
BGnungthunng und Herrligteit iſt der aͤlteſte 
- yon Anfang der Welt geweſen / wil auch nach 
wohl der jünafte bleiben, biß an der Welt En, 
de. T.5, £.208. b. If. 919. b. Id 
——— Litheri vonder. Majori Sünde, 
fteren. T.5.6.677:: 4, . 
: Obdie guten Werde volltonienfey 
Wercke find nicht volltommen / au « 
den Khriften / fondern beduͤrffen Vergebung 
der Suͤnden. T. E645. b. T.4.£790.b, * 
Tr. f 62.8.:T.6.f. 878. 2, u — 
gun ir Bünde & Tarp Kr among. N 
* Ebh riſtus iſt | iger. Te 
„Allg = unfere * find‘ ſuͤndlich und fol.362.b. 7, — er 
nichts: fie Bott; Tre, £.100. a, Durch X { 
Die Wercke der — (men Rene reckliche lindheit, 
— — EN bol aa Er. | 1.7.86 . 
« 229, b eh hr: Arne oBenrider a ae | 
; —— end | tan foi&h its 
n / ort allein gerecht i a me Bun — 2 or 
air Menfch wider den or a ae * deill en nehmen 
fuͤr Gott. —— „lib. Jobrin der up Bi 


ee — | 
ah: z Be» —55 
a J— u hi j ‘ * — 
ſe 73 [7 
—— chun * — wi 






* x 
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LOCHKIX, Bon den guten Barden. 


—— unſern Menſchen Werdken zu 
F ein, T. fe. 18.2, 
ze —— de merĩto condigni & con- 
Ex .5.6.55.8.£.67.2, £.933.a. T.ı.f. 241.2, 
4 .88.b. 1.6 f,596.6.634.2.f.829.a. To f228a, 
| Solcher Irrthum iſt ein lauter Teufels- 
7 Befpenfle..T. 6. f.568.0. E599 
Wir beduͤrffen keines —————————— 
deeongruo,nohde condigno, T. 6,6.761.2; 
Selbſterwehlte Wercke vertauffen die 
° Beiflidpen im Bahſthum T. f. 204. b, 
Gute Wercke verfauffen / ir ein * 
‚der Vibſtiſcher Mibbrauch. T.1.£.765. a. 
* rag das’ Babſthum nicht verſtanden. 
4 
Im —54 haben die Carthaͤuſer nicht 
etc ihee Werct vert auffet / ſondern auch uͤber⸗ 
deng gethan / und ihre fibrige Wercke andern 
mitgecheilet· T. 5: £ 775, b- 
k Ancwort auff die Sprüche der Schrifft / 
va Verdienſt uud Lohr reden. Tom. 5. 
59352 fi 70, leg 
prhche vom Derbienft ſollen auff den 
‚drin Chriſten gezogen werben. Tom. 5. 


8 Belohnung und Verdienſt handelt 
er entweder von der Wuͤrdigkeit oder von 
Folge neimlich / was aus legliches Wercken 
folge. Denn ſo wir Die Wurdigkeit anſehen / 
Er ben ung fein Verdienſt noch Belohnung, 
Wenn wir aber die Folge anfeben/mas auff Die 
Wecercek folget / fohar beyde boͤſes und gutes ſei · 
nen ohn. T.3 f,223. bi 
05, Nadh feinen Wercken giebr Bere einem 
| ieslichen — 
Wie Gott nach den Werckn richten 
verbde — * der Glaube allein ſelig machet. 
T.2.£. 418. a- 
Ob man ein Vertrauen wifdie 
Au Weadefen en ſe =; 
> Die Blindheit der Mapifienuft Zenfelifähr 
baß fie alſo auff ihre Werste tropen. T.6.f.78.2. 
> Papiſten und ale Werck· kehret laſſen 
ſich duncken / ſie ſeyn Bott am —— fie 
viel Wercke thun Tır. 14. b. 
0. Dermiffenheie / und Kuhen von ihren 
Wercken / berbawmet. T.7: f. 360. a, 
Aurch die Wercke wollen Zuverfüche zu 
Gotr es iſt falſche Lehre und ſalſche O0 
den. -T.nt0l,759.2. 
Unſer Vertrauen foll niche auff den Wer, 
— ſondern auff Gott und feiner Gnade ſie⸗ 
den, Ti. C724. b. Tasks. 
Sute Wercke urhunmirdfeines weges 
verboten; ſondern das Vertrauen auff gute 
3 T.2. Gaza. Ts 6,662:b.£,674.b, 
Eh, RT engen auff die Wercke und eigene 
gebierer und bringemirfich dieſe 


—— ent ſelbſt Der» 
annehmen. Tiz, 


‚58 — 
= "Da a Versen uf erde hr im 
Uberhand vun 13 
Ylaube ganz außgeriiger getwefen, T.z fol, 
°8- b. T.5. £.67. a. 


Eee 





iz 


— ai Verdienſt iſt/ 1a iu 
GSott oder Gottes —— icher 
Ubermuth die erſte / grͤſte un —3238⸗ 
aus welcher alle S quellen. T.4. f.676,8. 

Wer auff Wercke trauet / bebarff Feines 
Baer einiger Gnade / weil ers mit Wer 
cken will erwerben T.4. f.739.b. 

Sich auff Berdienſt und * Berdt 
verlaſſen / iſt feiner reg Wirt anbeten. 
T.%.8.726. b. f.y 

and foll ga anff Find Bir Wercke 

verlaſſen / nach rn gathonis / ſon⸗ 
dern allein auff Ch ya rn an mit 
ie ——— n konnen wir fir Goties 
— ‚T.r.£.615.2.b.f.6168. 

a Wercke und das Bertrauen auff 
die Wercke unter die dchre vom Glauben ap 
miſchet werden / dakan man ben Nahmen des 
HErren nicht anruffen. T.7.f,' 3. b 

Das Vertrauen auff eigtie eund 
Verdienſt * auch STAR. Börde wu 
fanden. T. 8. f. 75.2 
Vertrauen auf eigene Erfintiu Bo 
fenes iſt eitel Abgoͤtterey und EAfferung 
und fäller doch) ulent weg / ur He Ks er 
— T.5 f. 68. b. 

"Ein Ehrtftlich Gavin; tage allein in 
Ehriftus Wercken auffs dloͤſeſt / und iſt die 
Taube / die in den Felßlochern und 
Steinrigen 2 (Cant.2.v,14.) das 
iſt / in den Wunden und Worten Chriſti / und 
iſt gewiß / daß es nicht mag ſicher noch zu frie⸗ 
den ſeyn / ohn allein in Chriſto / aber in allen ei⸗ 
gen Wercken nicht muge / denn ſchuldig / ver⸗ 

jage und verdampt bleiben. So macht es nun 
ein ſolch Urcheil und Unterſcheid unter Chri⸗ 
ſtue Wercken / und eigenen en. Chriſtus 
Werck ergreifft es / und ſchleuſt alfo : 
Durch dick wer det ihr rechefertig und loß von 
allen Sünde und von allem Ubel daran weif · 
fel ich nicht. Denn chen darumb find fie auch 
durch ihn gefchehen/und in der Zu m mich 
geſchuͤttet / auſſer dieſen iſt fein Frie⸗ 
de in meinen Gebeinen / Pſʒze. v.4. und 
feine Gnungthuung für die Sünde; Aber ſei⸗ 
ne tigene boͤſen Wercke ſiehet es an und ver- 
dampt ſie / aber Doch durch Chriſtus Werck uͤ⸗ 
berwinder es und verachtet ſie / daß ſie es nicht 
beiſſen koͤnnen. Sintemal Chriſtus Werck 
m achtiger ſind zu erloͤſen und zu ſtillen / denn 
unſere Suͤnde uns zu fahen und ju ſchrecken / 
wo du es anders glaͤubeſt. Aber eigene gute 
Wercke ergreifft es / und ſchleuſt alſo daß ſie zu 
thun find frey umbſonſt u Nutz dem Nechſten / 
und zu uͤben das Fleiſch / inteinen Weg aber 
Gerechtigkeit / Friede / GOnungthuung und 
Vergebung der Suͤnden darmit zu bereiten. 
Tom. s.f,878.b, £.879.a. 

Diß ft ie gewih und die Erfahrung lehrts 
— daß / wenn wir Gottes Urtheil 
— in infengrung fom» 
—5 e oder Boreesdienfte * 
— bringen. T.5.6,69.2. 
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fieen beein &e Barmer hc abe chen ame — | 
melde ir durch den Glauben egreffen. Siinden tröften / und buued) d kart a ” 





5.6.69. b. £. 118; b. auff die die Goͤttliche ® t dor 8 en N 
——— "ie Wicderfacher "bringen uch en 2 2. £.120,b; —— ai x 
Beruf ehe u machen/acas, T Een. Das Woreie —Rx * — 
— —— das —— 
——— 


5.146. 


Yon, W, 
Los, XXL 


5.1 





* ——— find fromm worden / 


dahin gericheet / daß die Wi 








vertmorffen:bie.s fo fehreny / * 


nicht wieder fallen m T.5. &za. er —*— Zeiche Me 1 A 
Es.ift von nörhen zu miffen und mieh⸗ AN Mi in } zn u j 

zen / daß / two die Leute / uͤber das / ſo | * ime ER 

‚fie die Erbfünde noch h und. fuͤhlen / da⸗ ne —— rn EI Re vr 

3 — und ſtreiten / etwa T.7. f 497.8. T. 5. 8.8.4223. 2: 

et Li Sindefle ie Ban ın pt in in es ſey ein — 

Kane Blue un ck m geweſt. T. m v = 

‘6 n | 

„Es gefchicher/daß piele aus den Schiffe (ah | — — 

reven lich in das Meer ſpringen / und verder- Bein br ke 

“ben, das find die (0 da verlaffen den Glauben ns m * A 8 

‚gen. T. 6, £,1392..2. F 2 Tue N 


„an die Berheiffung / und ſich in Sünde füür- 
ir fallen offr vonder Onaber undyer — 
Bra — * * — —* | 










leren den Heiligen Geiſt durch die Sunden / 
welche wider das Gewiſſen gefchehen / and be⸗ 
sangen werben. Tes. f, 970. 4. . 
.- Der Blauber weldyer.alkein.dn’dem Her * 
gen und Gewiſſen iſt / denen ihre Sünde hertz⸗ 
lich leid ſeyn / kan nicht zugleich neben einar 
De Be Tr Min 400,0, 
rauchdiefesloc, .,.- 
‚Aufferhalb den Mandel der Kechefertie 
gewißlich mar / daß niemand Die au 
ten Werck znungſam rühmen und preifen <£ 
fan. Denn wer mag — ſagen und 
ausſtreichen / wasfür Nutz und Frucht koͤm⸗ 
“mer ans einem einigen quten Werct / ſo ein 
Chriſt aus und im Blauben-chur?..denn ein 
ſoich Werck iſt viel koͤſtlicher und theurer / 
denraller Reichthumb auff Erden. Darumb N 
vermag andy die gantze Welt nicht ein folch 
Werck anugſam bier zeitlich zu belohnen; Ja 
fie iſts nicht werth / daß fie der Glaͤubigen oder 
Borrfeligen gute Werke groß achten / ich wil 
geſchweigen / belohnen ſolte. T. 6. £,737, 4, 
riſiliche 
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Bere En 
Worr darpır Lime YT., PR, 


v.guser Werde 
bung. 
T.1.f.108. fu £.409. 2. T.5. tan bi 


'613. a. 
LOCUS XX. 
Von ben Sasramenten. 


Die Semeitfchafft 4 ———— * 
ernſtlich gehalten werden. T.s. F.i 
Die Sacramenta find nicht —* der E 
gegenwertigon debens teilen eingeſegt und ver · 5 * 


ordnet / fondern darumb / daß ſie eine heilige ' Die Beſch * 
Bubertitungfepn folen Der zufiniffrig Bin — 
ges T.y. 6.799... en a 


Bott hat es bald von? der Welt MS 
Rus * ee 





Ä 


“a 


„Mike von irrigen 
na. "dir Babft, T.3.#.909.2. 


ee 


von Boͤſen gereicht werden. T.6.f.106.2. 
—— —— —* 


„nie Sacramenta b 
ſen / ob ſchon der G 
bie Tauffe auff 


fi 
} 
ö 


4 nf 


N, 


 ogRiderf — 


b.. 
Se Taufe iftan ihr ff recheund.vof- 
u — ich gleich nimmerwchr gläube-T. 


| PAAR»: 
* * Ar Tag — — 
RN, 


She twolrenicht wef in / wenn iemand 

a je Taufe hen. des HErren empfin- 

/o ſchon ein gortlofer Diener, fie. 

er Nahmen des a daß derfelbe * 
darhaftig zeta uffee ers im damende⸗ 


unbe 61393. 2, nit 
Sacramenta eynzur - 
* Sehgeeit 


2 Die. Die Befchneibung iſt PEN vor id = 


fnidhendis jur Scligtei,T, 8,f, 214,4.b. 

Tad) welchem Derftande Aucherue 

‚perneinet / daß bie ZSacramenta 
wöürckliche Zeichen 


Es haben nielg vermeinet / es were : 
,  werbörgeng aeiffliche Kra 


N 


* 
An. dem Worte 
"und Waller/bieda wircke in det Seele deſſen / 
F bie Bade, Gottes befommen, Dieſen 
Wrtoerfpredien andere ıc. T. 6.6.,393. b..I, © 


Ale kan * — fesn — den 


Sacramenten acht der 
„ur Mecheferrigung —* * fon kräftige Zei 


chen der Deum d wird gere⸗ 
der dem ben Bm Ma heil’ aus Un. 
——** der Goͤttlichen Verheiſſung. Es 
Sach daf man fie auf ſolche Wei 

ennete / daß / wenn ein ungenweifel · 

"ss —8 iR ı fie se — 


—— — 
Te fie niche fräfftigvon ih⸗ 

I. nen eradı rden / weil fie fagen / fie heiffen 
Io & ttloſen und Unglaͤubigen / fo fer- 
Ra: eine Hindernis machten. Ge · 
— Unglaube ſelbſt aicht die al⸗ 
— ———— Be — — 
BEER. Sacramentanfeyn 

5 2 — 


eingefeger. worben. Tu Bu 

Da —— ſolen / daß uns. 

anfere nden vergeben find / hat uns Chri · 

* — hier gelaſſen. T. au, 
For f516. mm 

‚bie $ acramenta en, SE 


zugereicht. T. a. f. 
man Qafe 
uns Die Sasramenta ——⸗ 447702 


—*—* DT 





206,88: Bomben Sacramenten. 
Prieftern nehmen, lehtet · 
Die Saeramena bleiberr recht / ob fe: weh, 


Glauben und wardicken erunden.J. Alſo reden die Dre 
verley Effect oder a Be 
«Eric daß dadurch 


Danck geſaget wird. ‚Dat Ha Be 


£aebe Unlerſchied machen Siemachen 


Sjife 
Die Satrammta oſſhe/ den 
su täreten.. Tr Ale a, t. 


ER daß 
eh — T. 


10 Be 


——* — 7 bt Be 5. 
u: 






erden. Zum andern / kr 


lich ach Bra na ent] 
die ander zu dem * 
Wir ſollen die T Pt — 9,5% ; 
ment im Neuen T nicht 5 = 
die rhoͤrichten Geiler mn, fire 
Zeichen/ barumb alleht igerichter / BD if fe 


wiſchen Ehriften und andern * A 


nen — thun· abc joiches nicht allein. 8 


"THF; 


424 a 
" Otte beramemtmäteehtfanene 
" ach) vohrefliche Mittel der J 
———— ch 
Es iſt ein Irr chumb daß die Sara 5, 60) 
ment des Newen Teſtainents 


8 fen von den Sacramenrtn des Alten Teſta⸗ 


mens ander krafftigen Bedentung Beydeꝛ⸗ 
ich bepeneen gleich 2. "TE. 1393. b. 
Von dem Opere operato, — 
OPER Operatumt , ‚Opus Opstantis, 5. 6 
T.1,8.383. @ 


— 


— ein ham Br 4. 64 
ift alfo — — — 
nike fondern in eine Bebeurung + 
sc. Mit ſeinem Befi aber /bastadilhen 
tommen iſt / hat es eine —— 
gehabt; denn daſſelbe hat die Beſchneidung 
nicht funden in der Gerechtigkeit / darinn fie 
er gefimden hat. Darumb tft fie alſo 
ein Zeichen und Siegel geweſt der Gerechtig⸗ 
teit / daß dieſelbe dadurch iſt bebenter worden. 
te. Darumb ft die Beſchneidung in Abrar 
Harms Sefehfedht frä aetveft / das iſt $ 
gegeben die Gercchrigkeit/ nicht allein 
efeshalben/ welches ber Bereifung Bee 
geweſt iſt / fondern der q te - 
halben ee leidenden mer 
cke verbunden war. So denn nun Du Beh * 


heiſſung halben die 
— —— RR 





—— en mit dem Bit: * 
Bi 
aan — Kae In 
u 
— eine — 
———— Ionen ia ine 5. 65 





rase iin, 


3.71. 


5. 8 


——— nügı ſondern der Glaube an 


ᷣe / und daß beydes fo noͤthig / daß keines ohne 


4 
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iſt ein Zeichen geweſen bes‘ Goͤetlichen 
lens und der ewigen Seli T:9.f, 
— 


—— — — und; 


Fu meldyem: wird 
die Tauffe gerhan. T.6.f.1394-a. 
Die Sacramenta waden benn recht ge⸗ 
brauchet / ſo man fie im Glauben empfäherzumd 
Ben dadurch ſtaͤrcket. T,5.f. 32, a. 
rechten Gebrauch der ſelben sch 
Kt Olaneır. T.$. £.109.b 
Di Tanfenirder Be Deraebund der Sin —* 
Denyerläfer vom Tode und Teuffel / und giebt | "@inder ° —* 
Die ewige Seligkeit / allen / die es aläuben / wie Bi in 
die Wort’ und- Verheiſſung Gottes lausen. 4 
144 465.8. aefi 
Die Tauffe ft ein Bab der Seden 10. Welch Bedädyenil dern de 
der (mit «6 ©: Paulus nennet) ein Bad der 3 ihnen ko | 
neuen Geburt / dadurch wir aus diefer fleiſch / " tind toteberfjofer. © 
lichen ſuͤndlichen Geburt und Weſen zum * — Au 
neuen geiſtlichen Leben gebohren werden / bare Iypten gedencken / 
innen wir für’ Gore gereche und Erben des N de 
werden. T. 6, f. ver i das Bad der 
Alſo fan auch nicht wahr inden : — era 
Sarramenten ſey eine Eräffeige "Macht der worben fı391.b. — 
— —— baß fie ſeyn kraͤfftige Der Bebrauch't eſts 
ber Gnadenꝛc. To ſaz⸗ 4b. Alte unſere Sacramenta find 
Wir ſollen wiſſen / Daß mo Gottes Ver · Me / daß man an die Wolchaten 
iſt / daß da der Glaube erfordert wer⸗ 40 


dem andern kraͤfftig ſeyn toͤnne. Denn es fan 
nichts geglaͤubet werden / es ſey denn eine Ver⸗ 
heiſſung da / und es wird auch die Verheiſſung 
nicht befeſtiget / fie werde denn gesläuber, 
Wenn a verhanden / machen ſie den 
Sacramenten eine wahre und ſehr 
Krafft.. - Darumb die Krafft des 
’ mens ohn die Verheiſſung und den Glauben 
ſuchen / iſt umbſenſt ſich bemuͤhen / und die 
Ver damnis finden, T.6.£1394.b.T.5, f.139.b. 
Diß iſt' das Hauptſtuͤck unferer Echrer 
“daß kein ament an ihm ſelbſt ohne Blau- 
ben Bnade wircken koͤnne. Denn der — 

" eer/ Ad. 8. hoͤret ‚von Philippo / da et ſagete 
Slänbeftn 
von Hertʒen / ſo mags wol fi 
lippus wil ihn —* er aläube Ne 


Befchneidung in i b. 
— — — er re 
T.9-f.49.b. N —— 

in GSeſchlechte ein 









































geweſen / wie S Paulus ſagt; nicht aber umb 
ſelbſt wilen / ſondern umb des Wortes 
"Ber Ben T.8. ee un 3 
chneidung | 
n l o = 
| WE —5 — * 
* T. 3. £,558, 
F a4 une den Heyden eine Schande, 


5 
"Fine narriſche Urfach der Yüden hön 
* Beſchneidung if: 


vr oder Bid uhrig 
20. 2. 


Menfchen kein ander 
und unnuge. T34 
Wearumb die allein Haben fol- 
pen beſchmiten werden ? T.9. f. 435. &, 
| Warumb Bote allein heifler die Bor 
J —— hiche vielmehr ein Stuck 
vvon Dhrem oder Sippen 7 Haar oder Bart / 
Welches ehrliche Glieber find. T,9. f.i435. b. 
Di: Beſchneidung gefdiläe am ſchaͤnd⸗ 
uichſten Drte, T. Auf, 118. b r 
v Wer da RER worden? 
BE a eg alle Voͤlcker an die Be⸗ 
ſchneidung gebunden, T.9.f.410: 2.b.f.432.2, 
Was von den: Werblein su halten fen / 
die —* weſonucen vachen. T. 9. f.ꝓeo.b. 


x ‚Die Befdhneibuung trifft nur das Haus 
T. 9. f. 432 2. T.uf. 2. T, 
8. hair, 2. 

Es find oiet Epenipelder Denen / ‚fo oh⸗ 

F „me Defihneidung And klig worden. T. 9. fi 

ta) 9 | 
* Ohne Sefthmeidung fin, ‚oiet Heiliae 
I worden / als Job Nacınan BEER 
RER ei a. Zu Er rokuße 


bie‘ Mannsperſonen 

ach — — worden? 
Jungftau aria mil, 
ke) Lang fir — ſis folt gehohren wer ⸗ 
ſchenet Gott des gautzen —* n Ge⸗ 
ar Aa ‚fordere au r Befchuieidung al- 
$ Anlein. nn es ſolte mach «in 
ibebild foimmen / bie ohr einem aim ger 

DE Sansa a 
' tt de tibl e⸗ 
4. J umd — / fofitr ber Der 
nift näreiich —3 iſt / allein * die 
* wer. T⸗. 436,6, 


von ee 

vor dem achten e der. e⸗ 

—* —5 umbkommen 

iñi⸗ ——— * ern 
’ Ran 

Dr * ie eelichen kann in der 1 de Dan una 


len ihres himmliſchen 
* iſt. T. 9 —* a, 


5 v at 


En * 


—* 








— *— —* 
rege 8 








LOG, xxi VBonder Beſchneidung. 


Bordant werde 
norgrendinmen weil ſonſt am gangen deibe des 


"andere iſt / denn ein Teuffeis 


Ber Kae 
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ob die 2deföpneidung 8 


eu gs yıarııı 


sr, 
Es. fino —* Kater geek 


Vorbaut weich die Leute zum 


Beſchneidung ermahnee 
haben / daß dieſelbe 
ar, ga —* ich some aa 
Deflerreich haben erli 
man önne nicht Peer wa re 
ee 


ee Sa 
Br (re# Timotheum 53 


den / nicht daß. es Noth were, ſondern daß 
den ſchwacha laubigen Iuden nicht Urfach ae 
be ah pöfen Okdängfen/ der doc) wieberiimb 
Titum nich more. Jajfen beſchneiden / da man 
drauff d A ah er müßte beſchnitten 
—— Noih ar Seigt it. Tom.ich 
3 
EN et 
ee —* 
Paulus die 
verworen T,6.&s71;b, :) 
Warumb Paulus Titum nicht hat mol 
len beſchneiden laſſen? Tes. fs73. 2.477, 2) 
— laͤſſet die hen frey. T 
7% bu gr 
Auffer dent ißsrandh fi find an 
as ale BERN 
— 2 —*— 


dem in EEE — 
— — hr | wi 
nuͤt / weil auch 


Chri k 
— ir; 1a — fein nüg 
J BES 
e den Chris ° 


| Di Sek 
Ai san man nie T.y.Ear. a, 
Sie ift io nichrs mehr? well fie nichre" 


ckel wiei / da⸗ 
mir er die Juͤden / wie ee 8* 
nd'nderet, TI E Ay. a, ien / afet 


— u aa 
| * 


worden 
Ri Beflsen Däter babımben a RR 9.25. 
di ein Kind beſchnuten worden, ni: den 


4 ’ 


| triegt har / be 
Keane —* — 


m“. 


—2** — J 


T.. 
Peer 24.» — 





%o3.n4, Wie die geiſtliche 


*. 4. 


3.46. 


5,57. 


» 67 


6 


9.66. 


n22 


SR ein Sacrament / dadurch die Juͤden 
erinnere worden / daß fie Gottes Volck weren; 
find aber nicht durch die Beſchneibung Got ⸗ 


barm gegeben / daß ſie ſey ein öffertt- 
/dadurch andere anbracht wor⸗ 
den / ſie ſind oder 


beſchnitten ea rennen 
zreren indie Fußſtappen Abrahams / oder 
—— nachzufolgen. Tom. 9. 
I 
9 chneidung {ft vielen ans ben 


Die Belchnei 
Menden eine Lirfach jr Setigtet gewefen. T. 


9-£.416. a, 
Warumb fie eingefene ? T.4. 19.2, 
Gebrauch der Lehre vonder Bes 


serkens geſchehe ? T. 3. f. 6oı. b. 
Wie das ——— der ISen mu⸗ 
ſeyn? 


Es IR feinen — haben / nicht 
daß es nur weiß waͤre / ſondern daß es nicht 
verwund / midır ſchebicht und ſonſt mangel- 
hafftig wäre / noch ein Bein gebrochen haͤtte / 
fondern gank Heil und gefund. Tom.;. fol. 


„dis das — effen des Oſter⸗ 


lambs fey: 
Es iſt wiches anders, bean ber warhaff⸗ 
tige rechee Glaube des Hertzens T.3.f,596. 4, 
DVergleichung des Ofterlambs mit 


Das Dflerlamb Tg m dig 
HErrn Ehrifi. T. 3: £ 589. b 
Wie viel Sacramene im Acuen Te⸗ 
ſtament 


Lutherus verneinet die fiebende Zahl der 
Sacr amenten. T. 5. Eıog, b. und feht ihrer 
drey T. 6. f. 1374. 8. und £. 1416, b, nur 
uno ſchaͤrffeſte zu reden / wie er ſchretbet. 

Es ſeyn zwey fuͤrnemliche Saeramant / 
die Tauffe und Abendmahl. T.1. .z37. a. T. 
3. B90. b. 
Don der Firmung. 

Ob die Firmung ein Sacrament ? T-6, 
&1404. a. T,. 2. f. 2u. b. T, 5, £, 109, a. 

gt ein Affenfpiel und Sügentanb. Tr 


£, ın. 
es der Befkien / Apoc. —— 
und Mahlzeichen. T. ꝛ. f. 220 
Bringt feine Gnade. T. 2, f.220, b, 
Hat keinen Grund in der Schrift. 1. 
a. f.220,. @, 


Don ber Weybe. 
Die Werke wird vonder Kirchen für 
fein Sacrament erkennet. —* f.109. a, T. 
6. f.1409. b. R 


Don der 
14144. 
Gebrauch 
ou T. u a 77 2 a. 


I. N 
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One In Oma Taf. h 
de Dung unbe afknSi P. 
















LOCUS x 
— eigen Laufe er 


—ES 


Die Tan iR eine Thlir 0 
sum Himmelreich. — * 


/ daß man tieff ins Waller fe 
— J han TE 

Heiſſet auff ariechiich Bar 
latein MerGio,das ift/ wenn 
ins Walker tauchet / daß über 
gehet. T.u f. 300, b, 


genen ner eines ieden Faͤhrlichteit / 
oder Werck / von Gore ihme befohlen 
erleat. Tor. £.617, b, 


eine | 
Siinfurp vee 2orne wer may m 
—— 


14 
—— * 
ir 
. 5% 4 — 
J c9 
“\ fi 4 
i 5 
z 5 
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ar Sir, Da £, 439 * * R 
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Ku 4 "kebie Rabe a — eh NE Beh DaB 
Sphnes Bor 





Di ee — et 


en die Diener ei 


Der Frey offene Born wider — 


60. b, 568 f, 649. b.. 


‚aus demi 


hit, N, durch das Waller / fo 
Be ,n.* zehnten — —58 


Fe dieTa t und ge⸗ 
* Di Tau —— 


ee unſer / fondern Bortes Werck. 
— — £. 379.8. .f.388. 2 
8.4.9 924, 4 1.6 6.455. b, 
ie Stiffter der Tauffe follen wir 
Toben | mehsaufen icner. T. 7.6441. b. 
— werden / 
4 nicht von u Plan fondern von, GOtt 
—— per ob Rita 


2. ; 
201.0 —* gelium / 
"nd ein. Fe 
Em: n cine Taufe. L. 3. Ri. © 

EN Be kafe lcn Bahn Diät, 
"7. a b. T.4. f. zu. a 


Chriſtus hat uns das 
en / da 34 
Be —— ß —9— 


— Johamns il engen 
ee und Johan Ne 


Tas. f,1209. 2 


— 
J & . laube s | ob 


gern T. 4.3794. 
; Ser Bi = die Re ohne * 
* J Kr Tauffers unrücheig halten, T 

' pi eier 


—* nt 


—— * 





a A ee A — 
* og J 


Fir 


‚LOC. xxu Von der heligen Tauffe. 


Tauffe € M sin Maler der Od 
J Ar — Geiſtes — Mi 
— 


au nroirkanunn, Ti. & 


Pl. iR og BOARD, Dr Kaufe 9gubi ı 
ha: ATS * als Beben den Ehuffere 
verunheilige? 


* alf nr ; 


das Sactamint ber di ei 


| ar 


‚1123 
—* —5— Er 5. 35. 


W 
in det ervefen / daß die T 
m — ſen N De * 


— > T. 6, ar b. 
Ob im Salhumd Si eher Tan 
"Se Paplfken en die ‚rechre dauffe / 
ren kommen / und 


ihre — allen fie davon ab; 
kichnibiernnt T, 545540 T.7. 


de Taufe if, 


Ui 


% 


* dem Babfl unbe⸗ 
a30 
Babſthumb gar verwuͤſtet wor⸗ 


en unheili see” i 
nie auch — mut 


er : Rd Sa nal, 32. 


* — da — er Br 
fallen / 1: und bas 
a säuffen: T.8. 


der Auf 
De sta je af ni 
Abit 
sgstanffe. T 
Bra ah a —— 
Dee Wurde fe mie Bor 
‚ner 
—3 le Tan ift Walferund Gottes ZWBort/ 
beydt 


— 8 


a a 


—— 


9.79% 


ben. Eur fa — 





— dv . 
* Die T nl allein —7 — Daf 
| — * 
Br — mit Goties — rer 


rım man 

he —— nicht * 

er. fheiden und. trennen laſſe. Denn 
— Wort davon on hing | 

"Waller „denn damit agb kochet / 

- m 0 Badertauffe heiſſen / aber 
Sana iſt / wie cs Gott grordnet hat / 
und heiſſet Chriſtus 





Fr J 


u * neun ya Qu 
fer / dur ee 


das) 






5.82. 


m24 100, xxu Von det heiligen Taufe: 


Niemand fol fich auff feinen Giauben 


laſſen taͤuffen / — — 


4.1. 3z05. a. f5rz 
Die Laufe tan ehe anf den Ofen 


gegründete werden. T. . 4: f, 379. b. 


Das Waſſer in der Tauffe / wenn nicht 
Gottes Wort dabeh were / iſt nichts... T. 3.f. 
635. b. T,4. F.469.a. 

Die Taufe ift ef aeittich und Birke 

afer. Tia.f.sır.a. T.6.. 444.2 









Day, 
das 


Tauffe ſhen Die @orelofen tr "RE 


‚das — —— T.7. Cꝓo.a. 
An die Tauffe iſt das Worr des HErrn 
geben * / und Goet mil durch fie kraͤfftig ſeyn. 


521. b 


Die Zauffe iſt ein ek ber Görft- Ale 
chen 


— Te. 6.43 
Gottliche —— in der Tauf⸗ 
Heine in acht zu nehmen. Tom.’ 6. fol, 
1391 . 

* Waſſer in der Tauffe iſt nichts beſ⸗ 
fer denn das / ſo die Ruhe krincker / aber es iſt 
an das ſchlechte Waſſer cin Wort Goͤttlicher 
Zuſage geheffter. T. 9 #. no, & Tom. LE. 
$ı1, a, 

Die Wiedertaͤuffer machen ſchlecht 
————— T,6. 6.438: £ 44. 


price > ch eäuffe 
in des Vaters md des 
4 des Heiligen Geiſtes / U 


men. —S Ich täuffedichin inei- 
nem Na ; als ob er ſpraͤche: Was ich 447. b. 


ithne / ne ich nicht aus ————— | 


————— dem Nahmen Gottes 
dafi du es nicht anders halteſt ¶als * 


Bor ſelbſt ſichtbarlich gerhan hatte. Der 


Stiffter und der Diener find unterſchieden / 


Pe ER ar a ta nor 


des Bluts des —*** 
ET 
gefagerhäben: 


Stiffter durch meinen Dienft. Demrichhal- Se 


te dafuͤt / wenner ſpricht in meinem Nah⸗ 
men / daß er dadin ch meirie die perſon des 


Stiffters / dah es nicht allein heiſſe den Wi 
i daß a e ab 


men bes HErrn vorwenben/ober im 
anruffen / fohbern das Werck ſelbſt / als ein 
frembdes / an ſtatt hate eines an ⸗ 
dern vollbringen. T.6, f.1392 


Die Bang ae heilige Dreyfalrigeeieift 


D lich Gott Vater T. 
3— t ‚Sohn & * 


—* Geiſt / ſind in der Taufft amuſehen. 
L 1,4, 

ie Odertiche Weaiftdr dftAtefee f 

bey * Tauffe gegenwärtig. ‚Tom. 6, 
446. b 


Ehre unfer heilige Tauffe durch die * 


Uche eat ganzen Goͤttlichen 


— 


dic — 


Maieftär, T 

Ehre und Preis. fh Tauffe ’ 
Go 

rare u 


— 
— a. anf, au ar 


Fir 


/ mai‘, wit * * 


D 7% — 


a re 
tucht. 
— 





F + 
* J 
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Ob man die Kinder eingewickel 
Ben) ffen pll? 


cän 
T. 6. f.1047.a. | 
Su was Ende die Tanffe eingefent? 


Die Tauffe iſt ein gewiß Zeichen / dabey 


man benmwärbafftigen Bor der Himmel und ba 


Ertden geſchaffen har und des Sohn für ung 
Seſtarben iſt und uns den H. Geiſt in unfes 
“se Derkenfchencktiergreiffets T.3.f. 6ay.b, 
Die Tauffe ift ein Mittel der Wiez 

| dergeburt. 

* In der Taufe micdergebohren werden / 
Pr was es heile? T.?. f.480. a.b. 

—* "Die Tauffe iſt von Chriſto eingeſetzt / daß fie 
7 Peyn ſolte ein Bad der Wieder geb urtes iſt as 
bber daraus durch Rotten und Secten eine grofr 
ſe Ergernis ent ianden. R.4 

Die Tauffe iſt cin Bad der Wiebergeburt. 
u 

Die Tauffe har dieſe Ver heiſſung / daß fie 













des Sohnes Gottes / und eitel Feuer des 
——— / darinne der Sohn durch fein 
N, Blur peitiger / der H. Geiſt durch fein Feuer 
badet / der Barer durdy fein Sieche und Blant 
 Mbendig machet / alſo dah ſie alledrey perfön- 
— pe und zugleich eineriey göerlich 
Serck ausrichten, und alleıhre Krafft indie 
IE —* —— — 

Be, Be Bari folle: 

” Denn man einmal auff den Nahmen 
fin gerauffe ift/ iſt es genung / und were und 
chriſtlich / wenn manfich wolte Jum andern 
mahl tauffen laflen. T. 9. f. 4:9, a, 

ben erneuern. T.9. f.t. & | 
Duurch die Tauffe wird die Sände 
— 2; Beet | 

% Ser Chriſten Kinder die wir Chriſto 
I inder Taufe zutragen / haben auch Bergebung 
Ber Suͤnden und ewiges Leben. TE5b. 
Day: u... Die Tanffe iſt gegeben, daß fie die Suͤn⸗ 
Me wegnehme. T.6.,f.448, b. ler, 
De flerige Vergebung der Suͤnden ift 
u n aitrfer heiligen Taufe. T. 7 £. $oy.a, 
J 8 er durch die Tauffe einen 
BGnhadenbund — | 
Di. Scorusfagedie Tauffefenein Börrlicher 
Bund / ſo mit und bey dem Element auffgerich- 
— 
J ‚die Tauffe wird uns Gnade an. 
geboren. .. c. 

In der ziehen wir Chri⸗ 


an. ! 8 
zgter / daß alle / ſo g ſind / 
u angezogen. Als ob er 
Siehe 
 Pfangen als jum euſſerli ‚ 

a — — ſol / daß ihr in der Chriſten Zahl 
gehoͤret / wie die Rotten Davon zu reden pfle- 
ſo aus der Tauffe nichts anders / denn ei⸗ 

euſſerliche Hofff 


J 4 
—R 
Er 

Be ——— 





* 
J 





J I: 
« 


a 


u I 


Lang 


Loc, xxu. Bon derheiligen Tauffe 


mir ——* iſt wiebergebierer. Ti 9.f.uo.a, ſe 
BR Die Tauffe fol man anfehen als chi 


Dirie Tauffe folman feiner Urfachen hal . 


| Beiden das alten Pi Een are eh Ba Tee 
N x allen ußz m 1 vw. Wi ‘ 1 
— Da Schende Thal. — BT: 
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dern / wie viel euer getauft find/ ſagt ers 
die haben Chriffum an ezogen / das iſt⸗ 
ihr ſeyd aus bes Geſetzes Kercker erlöferund 
ſeyd in der Taufe neu gebohren ;darumb ſeyd 
ihr nun nicht mehr unterm Geſet/ fondern (hr 
br ein neues Kleid angelegt / welches tft die 
Gerechrigteit Chrift. So lehrer nun®,Paur 
lus allhie / daß die Tauffe nicht ein euſſerlich 
Reichen fen / ſondern duß wir durch fie Chri · 
Rumanzichen. Derhalben die Tauffe aus der 
— gewaltig und kraͤfftiz Ding iſt. T. 
26 


6. 

Chriſtum anuehen mag auff zwe yerlen 
Weiſe verſtanden werben: Einmal nach dem 
Sc; zum andern nach dem Evanzelıo :c.T, 
6.8.748.4 

In der Taufe werden wir nicht beklei⸗ 
der mit des. Geſehes Gerechtiaken ſondern 
Lhriſtum nehen wir an. Der aber ift frevlidg 
fein Oeſen noch Befengeber/ auch kein Werck / 
ondern ein adtrlicher und unaus ſprechlicher 
Schat / den uns geſchenckt har der Bater darjıs 

auff daß Er der werer der uns gerecht und ic 
bendig machen / und von alem Unglück erio 
fen folte. T.6. >48. b. 
Durch Die Tauffe werden wir aus 

dem Reich des Teufels erldjer. 

Die Taufe reift nasden Teuffel aus dem $. 110% 
Halſe. T.4.6.515,8, — 

Wenn ich dich tauffe im Namen des 
Vaters / und des Sohnes / ind des N. Geiſtes / 
iſts chen ſo viel / als wenn ich ſagte: Ich reiſſe 
dich dem Teuffel aus den Handen / und bringe 
dic) zu Bort 7 und daſſelbige warhafftig und 
mit der That. T.9. F. 852,a, * 

Sch bin der Patriarch Abraham, Iſaac 
oder Jacob nicht fiche aber was ich thue: Ich 
nehme ein iunges Kindlein / und wenn ich daf- 
ſelbe taͤuffe / errette ichs vom Tode/vom Teuffelz 
von der Suͤnde / und verſehe es aus dem Reich 
. Br. in das Reich des Lichts. T.p, 

1477.06, re . 

Mechne du / wenn irgendein Artzt were / 
der die Kunſt toͤnte / daß die Leute wicht nir⸗ 
ben / oder ob fie ſchon ſturben / darnach eivig 

lebten / wie wuͤrde die Welt mit Geld zufchneis 
en und regnen / daß für den Keidyen niemand 


 tönresufonmmen, Nun wird hier in der dauf⸗ 


fe iederman umbſonſt für die Thür gebrache- 
ein ſolcher Schat und Argneyy die den Tode 
verſchlinget und alle Menſchen beym Sehen er, 
bil. Te. £s5eb . 
Darumb faſſe es auffs allereinfärriarte 
alſo / daß diß der Tauffe Krafft | 
Frucht / und Ende iſt / daß fie felia mache. Ders 


man taufft niemand daruumb/daß er ein Fürf 


werde die Wort lauten / daß er ſe⸗ 
lig werde. Selig werben weis man aber wohi / 
daß nicht anders heiſſet / denn von Suͤnden / 
Todt / Teuffel / erloͤſet in Chriſti Reich kom⸗ 
wen / und in Ihm ewig leben. T. 4 E. ı.b,' 
In der wird uns das Leben / 


und endet. 


1WerdiNug. 


u⸗⸗ 


GR 


$, uy. 


$.ny. 


6.128. 
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Die Taufe * ewig Shen an deib und 
Seel. T. * .s12.b 
Der Taufe Kraft und Nut iſt / daß fie 
ſelig macht. T. A. Kn 
Durch die Se werden wir zur Noff- 
— des Lebens wiedergeboren T. 9. f. 


——— Taufe ko an in die ahl 
der Seligen. T in Mi ⸗ 
Die Tauffe wide RR der Stiny 
den / erlöfer von Tobr und Teufel / und giebt 
die ewige 5* allen / die cs glaͤuben / mie 
die ey hu Ve — Bares. lauten. 
469.8 


De — es Lebens ſ die an 
dere Frucht der Tau 

Wer geraufft undburdye‘ ort betehret 
iſt / aus dem machet dee H. Seiſt eine newe 
Ereatur. T.7.£146. v. 

Von der Frucht und Folge der Taufers 7 
daẽ ſt / vom neuen schen der getaufften Chri⸗ 
fin. T.6.£457.b. 

Chriſten follen 10 dir Taufe ihr chen 
richten. T.6. 6,458. 

Der —— und die Zierde der heil, 
Tauffe iſt / daß wir unfträfflich Icben / wie 
RR Tit. 2.9.10. lehtet. Tom. 6. fol. 


y. 

Wer nicht alfo in ſeinem Stande leber / 
fr er —* der — und ſchandet ſeine Tauf⸗ 
.T.« 40b 

Das MWafferräuffen bedeimer / daß der al ⸗ 
2 Adam in uns durch tägliche Reu erg 
fol erfäuffer werden / und rben mit allen 
Sünden und böfen Luͤſten / und wirderumb 
täglich heraus kommen / und aufferſtehen ein 
neuer Menſch / der in Bercchrigkeit. und Rel⸗ 
* für Gore ewiglich lebe Ta4.. 469. b. £. 


E des Lebens ret 
auch / —— gyer 
er este en ir, riſtum any: 
PR —* Sn zug ie & M 
09 Die Tanffeift € ne * En daß wir 
— anziehen. T.1. £, 303. 3 
die Tauffe nur einzei cbenfey? 


8 Schwermer fadin /man mpfange 
23* nur qui —— 6. 
f.748.b 


Von der P — 
Der — — si 
6.4.483, Ta.f. 


rer ſeine MünchTauffe. Tr 
06, 


Pie ver Taufe iR Das Were 
A verglichen worden. T. c. 
27,b.f4 
„Breit — „Tom, 6. fol, 


N in de die Sne/anb au 
ber —— hinweg ge⸗ 
nommen erde 
Die Sünde wird niol in der Tanffe ders 
gebenifabge ag ftiche gar ausgefegen. T.h. 
6. zuub, 


Loc, xx, Bonder Geige — BET 


BundeT.nEr 


San, FR TE 





. 3 &% & er 
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Sn der Taufe 
— — ni vi = 
Wie in de MOM ergeren⸗ 
— VCH —* * 





en: 7 nut 


: — ein : >) 
— 1.6.6 N ae 
Ch an Zaufft in de 
riſten bi Ay nikon? ei 














* 
Tau 
er fear sn 


337.4. 1329 
a. 


AA Een ſolte bleib 
nach der Tauffe / ſpreche 
seine —— SA Garde 
T.xf. * —— 


iemand 
— 


Als viel die u 
— 
mit dem Me 
erfkanden/undifte 
hen 5; aber das * 065 Dast 
noch — et / das iſt der Todı 
Aufferfehung — haften Tage if 
an Tıufza, d 


Gorrest 


Ein getauffter 5 

ſeine Seliakeit nicht verliet en /e u 
nicht —— T.6£13 N. 6: 2 

icht / daß s 2: 


“ ze 
* u - > Alf 
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— % 5 | * * 


wenn der Br 





auf hend —* Si je 

ge er) Ai 
blickt Sure den {ben Sta 
die arbeit € 35 
Erypr.b, 
Wieee o3u ve rffe 








J ben 
a: d dal es 
Kar 
— 33 — gar F — 
Ihre a ende 
8 —— VAIEE KERIIED 
er mehr, fo er ati — *8* 
ven Geboten und € nd Öfen 
Pit J9 — 
Den ya 4 
Plage und erſchrecket u ne 
len 7 ſie ſi fee 
ten / Die * di = Be | 
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BB a oe fen u vom Gefene/ 
noch von Wercken / noch von einigerley Ge⸗ 
exccheigteit ihres eigenen Thuns. 1.6.£.522.b, 
Den neuen Menſchen gehet Das. Geſetz 
allerdings nicht an. T. 6. 523.2, 
“ - Man follihnen auffs allereinfaͤltigſte al⸗ 
5 > foantworcen: Hie auff diefer Seiten ſtehet 
— ſtehẽ dort auff jener etliche Spruͤ⸗ 
cho aus der Schrifft ‚fo vom Geſetz und Wer⸗ 
en reden: Nu iftaberje Ehriftus cın HErr 
* Aber die Schrift un alle Werck.ac. T.6.f.491.2, 
* Von den Geluͤbden der Tauffe. 
ei Wir geloben in der Taufe. T. 1.1. 315.2. 


wir 315 
— 


A ber Tauffe ſchweren die Chriſten 
Sein T, 16.574. 4. 
Ben vor / Es können 

des Taufbundes die 
nach d —— begangenen Suͤn⸗ 

J den nicht vergeben werden. 

150 Zu diefen Meinungen har fie verurſachet 

Bin 2 Re Hieroimmi / die entwe⸗ 

Ber übel geredet / oder übel verſtanden worden / 

ba erdie Buſſe nennet das andere Bret 

ÖN * dem S ruche. Gerade als ob 


. . 
Mn ed 


die Tauffe nicht eine Buſſe were / denn daher 


Er: t% ‚lömprei daß; wenn fi. in Stindengefalen ſie 
aan dem erſten Brete oder Schiffe / als ob ſie 
a. verlohren haͤtten / verzweiffeln / und 
anfangen / ſich allein mit dem andern DBrere/ 
naemiiqh der Buſſe / darauff zu behelffen und au 
„..  ‚berlafen.T.6. £. 1390. b, 
” Wie eimmal uͤber uns iſt die goͤttliche Ver⸗ 
BR; 3 ausgefprochen worden und wahr blei- 
1 berbißin den Todr: Alfofol auch unfer Glan, 
auff die Verheiſſung niemals unterlaſſen 












aba  sgeftärgfer werden / durch die ſtaͤtige Gedaͤcht⸗ 
niß an die Verheiſſung / die inder Tauffe uns 
gethan. Darumb wenn wir vonSuͤnden auf- 
he oder Bulle thun / ſo thun wir nichts an⸗ 
bdecs / denn daß wir suder Tauffe Krafft und 
Bi Slauben / daraus wir gefallen waren / wie⸗ 
dertehren / und kommen wieder zu der Der- 
+ diedamals uns inder Tauffe gr- 
fehchen / * wir durch die Suͤnde verlaſſen 
—* ee. 6. 1391. 2, 
hr Sao die Kinder Nael / weñ ſie wolten Buſ⸗ 
Bi ſechun / vor allen Dingen an ihre Ausgang aus 
Egypten gedachten / und darmit ſich su Gott / 
der ſie ausgefuͤhret hatte / wendeten. Welch Ge⸗ 
doacheniß denn / * eben dieſe Huͤlffe / vn Mo- 
— ſo offt wird vorgehalten / und von Da⸗ 
widerholet: wie wielmehr ſollen wir an un · fie 


er 


—J 





LOC, xxı Bon der beiligen Taufie. 


sth HD Tanffe Geluͤbde iſt das beſte. Tan. | 


| P 
Er D goerden, fondern biß in den Todt erhalren und. fen 
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ſtus in diefe Wore: Wer da glaͤubet und 
getanffe,wird/u.Marc.ı6.T.5. £.772.2,T. 
ern T.4.£5ı1.b. erfien Cbriften 
onder eder 
Die Tauffe ptele man im Anfang der Chris 5.165. 
ſtenheit bey den Todeengräbern. T,6.£.304. b. 
Von Mßbrauch der Tauffe bey den 


Die Papifien haben das räuffen ieder / 9.166. 
man gemein gemacht / ıc. T.2. f.504. 2. 

Wieder die Tanffe fündiger der et 
init feinen Glockentaͤuffen. T.7.f. 440. b 
Don der Laufe ver ungebornen 


Ob «in * ungebornes Kind zu taͤuf / 
fen? T. 6. 8.1397,b e 5167. 
Mean foll kein Kindlein tauffen / es fen denn 
gang geborn, T. 8.£46.b. 
Ob man —— die ———— moͤge 


n? 

Dit fefige Süinbilan * Tauffe gehet über d. 70. 
alle / junge un alte / groſſe und kleine. Fh. 1.59 a. 

Die Gottes rechtes Volck ſeyn wollen / ſol⸗ 
len nach dem die Verheiſſung von Chriſto cr» 
fuͤllet iſt / getauffet und nicht beſchnitten wer⸗ 
den. T.9. &410,b, 

Wo Ehrifüftamen unbekant iſt / da foll 9.174. 
man —— die groſſen / noch die kleinen taͤuf⸗ 
fen. Teg. . x0.a. 

Warumb ſich Chris bat tänfjen 


T.6.f.445.b. T.7. oh, a, — 
439.2. T,8: f. z06. a. 

San ee ni nüße ı an 
zeigt erftlich nnis Zeugnuͤß / Siehe das 
iſt das Lamb Gottes ic. Zum andern ber 
Befehl Chriſti zu predigen und zu taͤuf⸗ 

n. dritten die Stimme des Vaters / 
Das iſt mein lieber Sohn / ic. T.8. f.506.b. 
Woher es —— daß die kleinen 

Binder ſollen — 


werden? 
Gott beftäriger die, Kinderrauffe durch 9185 
fein eigen Werck. T. 4. 513.4. 
Die Kinderrauffe iſt norhiwendig. T.6, 
1049. 4, 
Die ——— iſt die allerſicherſte 
Tauffe. T.4: f. 381. a. 
Dit Schwermer fagen / Ehriftus habe 
nicht zebotẽ die. Kinder zuräuffenT-4.£.381.b. 
Wenn feine Kinder weren / koͤnten keine 
Voͤlcker werden. Darumb ſpricht Chriflus : 
Bilder. T.8.6.55b. 
ir nn * ARD 
fie frifch geboren find; en koͤnnen wir 
fie —— fie auffwachſen. T.8.£,56.2. 
Aus fonderkichen Rath Bortes find die 
Kinder bald nach der Geburt  gerauffe.wor- 
e vn T.5-£.318.b. 
— die fleinen Kinder ju sauffet? 
T.6.£.969.b.: 
| — —— B.4 
di 0 0. 
” Li Ben. Chris 


$, 187. 


‘6,191. 


5. 192. 
& leg. 
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Chriſtus ſagt das Himmelreich fey gantz 
und gar der Kinder / die ihm zugebradhe wer⸗ 
den / und die Narren / die Wiedertaͤnffer / wol⸗ 
Ir —— bie Thür zum Himmel zuſchlieſſen. 

8. 

Die Finderrauffe ift von Anfang der 
Ehriftenpeit geweſen. T.4. 1.380, 4. 

Das Kinderräuffen koͤmpt von den A⸗ 
poſteln her. T. * £.385.b,. 

Der Wiedertaͤuffer Argumenta wider 
die Kindertauffe. 

Die Widerräuffer har das in Irrthumb 
gefuͤhret / daß fie gemeiner/ fic koͤnten dis Lehre 
vom, Blauben gar, T.7. f. 226. 2. 

Ahr befter Grund iſt / daß fie nichts wol⸗ 


len vomn Babft haben. T.8. f 375.b. Tom, 


6.t0l. 455.2. 

Der andere Grund iſt / wie weiſtu / ob du 
getaufft biſt. T.4-f.376.b. 

Die Wiedertaͤuffer fagenyChriftus habe 
3 — die Kindlein zu taͤuffen. Tom. 
4.8. 381 

"Se täftern die Tauffe / und fagen fe ie 
eönne nichereinigen. T.7. £.ı41.a, T:6, £, 
208.4. f.442.2. f.446. & Tigs A420 bi 
fol. 421. a. 

Sie haben ein — * Geſchwaͤtz vom 
Geiſte. T.6. 8.443. 

Sie gruͤnden die e Taufe auff Menſchen / 
aber unrecht. T.6.F.456.4. 

Schen ſchlecht auff das Waſſer / nicht 
auffdas wort. T.6. 8.437-b. 

— die Taufe ein Hundsbad. T,6. 


443. b. 
— zwiefaͤltig wiber die Tanffe. 
6475. b. 
Staͤrcken mit ihrem Fuͤrnehmen den 
* und ſchwaͤchen die Chriſtenheit. T. 4. 
376. h. 
Handeln faͤhrlich. T. 4. f. 382. 
Haben einen Werckteuffel. T.4. f.385.b. 
Thun unrecht / daß ie ie die erſte Taufe ver 
nichtigen. T.4. £. 385. b 
ie fie die Tauffe anfehen, und/ womit 
fie fo viel Sente an fich bringen. T. 4. f. 387.b. 
Solten Wicdergläubler/ nicht Wieder⸗ 
cauffet ſeyn. T. 4. f. z88. b. 
* Par Gottes Warı von der Taufft. 
4. f 
4 ſie ſucht der Teuffel / daß ſich zu 
letze niemand wil taͤnffen fallen. T. 5. £.397. 
Sie fondern die Gnade gank von der 
Taufe und machen aus ber Tauffe cin put 
lauer Wert: T.4.f.ar. 0 
Sagen) daß das Wafler Mn der Tauffe 
nicht ſelig machen koͤnne Ts Rsgra. 
Sagen / das Taufwaſſer ſey niches beſſet / 
als andere Waller. T.7. Eyg. a 
Sehen die Tauffe mit füphen Augen 
an. T.7. Es a 
Sollen ung nicht wehren, daf wir F 
Kinder * die Heilige Suͤndfluth führen. T 


8,6,55. b. 
Sagen / manfönne bie tlanen Kinder 


LOC, xxil. Son der Beam za 










* 


che (ehren Darum foße m 
säuffen. Teß. E56, a f 
Sprechen / die — 
Vergebung der Sılnden das 
nur die Haut / nicht aber di 
TIER 
Ob die Kinder gleich mid imni 
de Niſtum betennen / ſo be 
dem Zeichen / mit dem Sa am t 
T.AMMx. u —— 
Wer in der helligen X 
Unverftand vorwenden wil / be 
ben Gott Willen und V 1b 
welchem es wolgefaͤllet / die SAU 
men, T.s.t.s. 
—— 
auffe kraͤfftig waͤre Sfäubig 
Kinder aber gläubten miche/ —* 
ſie nicht taͤuffen. Item / man ſole die Menſa 
VORBEI RER I BEN ffete, Item / Di 
DER AIR üften wieder: ge zuffet werden. T 










































Tauffe / daß der Glaube aut 
Tauffe gehoͤre / — e 
T.6:£,439.bi 

Der ölcderräufferf Ärt S ft er 


daß die Kinder — 
* TAAM 439.b. 


Bu, 
delkinblein 9 


* it 


— die Fi cır 
—— —— * 
die gessuffren ZUR 
Die Zst Hab 
f. 350.2. £.285. 
b. T.8.6,968.b. T.9, hi. ar ver 
Bucerus har mit fi * * 
dem Auguſt ino der kleinen er Glauben d 
neinet. T.s.f.toa/.a. A 
Die Kinder haben t 
wie auch wir ſchlaffend 9 
t.ao47. . 
Ein funges Kind m b 
eines frembden Bi ens 
Tut 264. n/a % 
Was darfeg 8/06 w 
—— ——— * xiligel 


nicht / wi 
a 
es fchon nicht alfo 
nehret wird. —*55 
ger gottloſe behrt 6 


Lauf — 


ſeyn / nichts w 
minft mr 
nunft feun ;6 ;bey 
find ſein W 
re —— ar ret / ſo w 
nen wol anders / bi me v8 * 
Pl ihr — * 


£. 700, b . 






* 












Gleich wie das Wort Gottes / wenn es 
gehoͤret wird / mächtig iſt / daß es auch eines 
Settloſen Hertz verändern kan / das doch nicht 
weniger taub und unfähig f/als irgend ein 

ktlein Kind: Alfo wird andy durch das Gebet 
der Kirchen / welche das Kind vorrräger und 
ö  gläuber/dem alle Dinge muůglich find/ das fici- 
me Kind durch den eingegoflenen Glauben ver« 
Andert / ger einiget / und vernenret.T.6.f.139 7.6, 
Bi, ee von nr Kindern 
Er: * 

J Die 4* tor nicht tanffen koͤn⸗ 

L Pike wolten fie doch gerne tauffen / ſo es 
uns dazu kommen koͤnte werden unter dem 


* 
” 
F 
EL 
n 4 
4 
F 


-  Nabmen des heil. Auguſtini / wie man indes’ 
Boadſts Decrer fehen mag / ins hoͤlliſche Feu 456. 
m verdammet / ohn Beweis 


- 


er und ewige 

und Bortes dort. TE: f,48. b. * 
In des Babſts Lehre haben ſie es davor ı 
echalten / daß von ungetauften Kindern nichts 
K: —— der H. Schrifft geſchrieben ſtehe Tom. v. 
I 


Bis "Alle Prediger fellen die Schre von den 
"Kindern wir nicht eauffen konnen / auff die 
 Prebigefitte bringen. Tes. f,5r. b. 

* J Chriſtus nimbt das —** und gu⸗ 

er Wilen ben den ungetauften Kindern / weil 

nicht anders ſeyn kan / vor vollan.T.B.f.5g.a 

Kinder konnen von Gott zn Gnaden and 

genommen werden / ehe fie einmahl gebohren 

wierden. T.8. f.57.b. 

Well die armen Kinder in Mutterleibe 

ie der Suͤnde / von Adam her geerbet / empfan ⸗ 

gen und gebohren werden / fo beduͤrffen fie auch 

3 in Murrerleibedaßfle mit dem N. Geiſt durch 

chriſtum anderweit geboren werden. Denn 

- ehönnen auch die Kinder in Mutterlelbe zu 

 Chrifto getragen werden / durch ein andächre 

ges Gebet. T. 8. f.58.b. 


Die Knaͤblein / welche Pharao erſauffen 


vor dem achten Tage unbeſchnitten / find 
fo wol heilige Maͤrtyrer / als die andern / 
ſpo nach der Beſchneidung erfänffer: Alſo andy 
unſere Kinder / ſo vor N Tauffe Rechen. T.8 
N: ef 60.a. T.9. f-420 

Da es zur Rorh * deß wir unfere 
Kinder niche rauffen koͤnten / wird fie Chri⸗ 
er ſchon rauffen mie feinem H. Geiſt. T. b. 
— Re pri der Tanffe ſterben / auch ſe⸗ 

Ug werden. Tso. faoↄo.a. TAFAG6G.b. 
= die Kinder von den Eltern 

zur ae R Bes gebracht 


4 Die Zauffe Mrd iſt den m Kin unverzůg⸗ 
* R en 9 Beſtimmung —* und Tar 
 ge/mitucheilen. T.6. #.1049.2. 
Wenn wir fönnen die Kinder zur Tauf- 
8 befördern / und chun es niche / ſo iſt es eine 
Verachtung Börcliches Worts und Ord⸗ 


om 3 18. se a. 
“a h a 
2 een nur apa das Sa⸗ 





LOoc. xx Bonder heiligen Tauffe. 
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—— des Altars aber offt gebraucht. T. 1. 


3.4 

Die Tauffe bleibe immerbar ftehen’ und 
ob gleich iemand davon fäller/ und fündiger/ 
haben mir body immer einen Zugang dazu / daß 
man den alten Menfchen wieder unter ſich 
werffe: Aber mit Waffer darff man uns nicht 
mehr begieſſen ꝛc. T. 4. Kyua b. 
Die Tauffe der BD RENNEN 

derholet werben. 

Ein Juͤde —* Blanben getauffet ihar * 
die rechte Taufe befommen.T.6, f.442. b. T. 
4.£.513.b. 
Die Tauffe iſt recht und heilig / wenn fe 
33V Ungläubiger empfaͤhet. Tom. 6, f. 


252 


ie Tauffe fchergmeife negeben iſt eine 
ie RUN Erempel hiervon. T, 6.8, 


"an welchem Ort — Tauffe ge⸗ 


ſchehe 
Der Tauftftem iſt ein Zeuge / daß wir fol- 9. 253 
len Ehriftlidy ieben T.6. f 4i4.b. 
Den Tauffflein machen erliche mm 
Scjanddeefel. T. 6: f.458.b. 


Was für Ceremonien bey der Tauf⸗ 
fe zu gebrau 
Bey der Taufe fol. man ernflich und, , 
andaͤchtig handeln. T.2. £.324. b — 
Was im Babſthumb für Teremonien 
bey der Tauffe gebraucht werden. Ta. f.gz24b. 


In welcher Sprache die — ſol 
verrichtet werd 
Man fol Teuefchtäuffen.T — 297.0, 
In Sareinifcher Sprache zu raͤuffen ge⸗ 
beut au ber Babſt nicyr.T.4.F.;75.4. 
Von dem Hebenaus der 


T 
Aus der Tauffe heben geſchicht behende / 5 n4g, 
aber die Bedentung / bie geiſtliche Geburt / die 
Mehrung der Gnaden und Gerechtigkeit / 
hebt wohl anin der Tauffe / waͤhret aber bis in 
* ja biß an den jüngſten Tag. Tom,ı, 


— bat man ben g ein 
eiß Bleid angezogen 
nd der Laufe wird ung «in weiß Kleid $, 270. 
angejogen. T.6.f.970.. 
Das Sefterhembbt ansiche.T.2.6.328:8, 


@ebrandy ber Rehre vonder 
Die nung be auffe for fiie und für ° ur 


bleiben T.4 f. 

Die Tauffe ** ung in Schwachheit des 
Glaubens rröften. T.4. f.690. b. 

Der Tauffe Ban ſich ein Krancker troͤ⸗ 
ſten wider die Anfechtung des Teuffels / foihm 
deucht / als ob fein Gebet nicht erhoͤret werde. 
T.6, f. 338. b, 


8.257; 


5. 259 


Die Tauffe macht alles Leiden / ja auich 
den Todt mirlich. EREREN. | Ä 
Bobbb iij DW 


130 
A Die Zaufe vermahnet zur Buſſe. T.4. 
397. 4. 

Alſo muß man, die Tauffe anſchen und 
ung nüge machen / daß wir ung des flärcken 
und troͤſten wenn ung unfer Suͤnde oder Ge⸗ 
wiſſen beſchweret / und fagen : Ich bin den- 


noch getaufft; bin ich) aber geraufft , ſo iſt mir 


zugeſagt / ich folk ſelig ſeyn / und das ewige der 
ben haben / beyde an Seel und deib. T. Af. x12. b. 

Beſchreibung der Tauffe. 

Die Tauffe iſt nicht allein ſchiecht Waſ⸗ 
ſer / ſondern ſie iſt das Waſſer in Gottes Ge ⸗ 
bot gefaſſet und mir Gottes Wort verbiun 
den. T. ;4 f. 469. &. 

Die Taufe iſt nichte.andersı din Bor- 
tes Wort im Waſſer / durch feine Einſetzung 
befohlen / oder mie S. Paulus ſagt / Lava⸗ 
crum in verbo,T, 6, f, 1236, 8, 


LOCUS XXI, 
Vom heiligen Abendmahl. 


Wie das heilige Abendmahl jonften 
genennet werde. 


4,273, 


Tom. P. 
Le. XXI, 


cap. 1. 


6.3. 


Oecolampädius fage : Weil die BA- 
rer das Sacramene ein Zeichen. genemnet / fo 
fey im Sacrament niche der Leib Chriſti. T. 4. 
f. 02. 4. 

Beyde Geſtalt des — find 
von Anfang der Kirchen alfo gebraucht wor⸗ 
den / und auch noch beyden Griechen. T.5.f. 
239. 4. 

In einem ieden Teftamene müffen drey 
Dinge feyn / der Teſtator, fo das Teſtament 
mather / und dem Das Teffament gemacht 
wird / und nachmals das Teſtament ſelbſt / 
das iſt das Ding / welches einem beicheiden 
wird durch den Tellatorem. T.1. £&ı95. b. 
T.6. f, Sa b. 

Ein Teſtament if fein Aa fondern 
ein beſcheiden Gut. T. 6. £. 72. 

Was der Meufeten — gegen 
Gottes 6 Tefament fep. TECHTILE., 

Das Sacrament wird Eucharifkia at 
ER. T.r. f.422, b. 

Warumb 8 Buchariltia genant werde. 
—* f.23U.b, T.5. f.140, @. 

Das Sacramene wird genennet ** 

Beym Sacrament des Altars wurden 
vor zeiten Speiſen und Guͤter ufanımen ge⸗ 
tragen und ausgetheilet. Daher noch das 
Wort Collecta iſt blieben. T.u f. 333. b. 

Lutherus wil Carlſtadten zu trote das 
Sacr ament «in Opffer nennen JT. 3.6.58. a. 

Das Sacrament des HErrn wird tine 
Meſſe genennet. T.ı.f.422. f. 535. 8. T.5. f. 
37.2.b. f,ızı.2.b. 

Hie ift zu ſehen / welche grobe Eſel unfere 


5.4. 


9.4.n.ult, 


95. 


5.7. 


8.2: 


a. 5. 


2. 


Miderfacher find fie fogen/das WoreMisla € 


komme von dem Zort Misbeach ‚dag ein Al⸗ 
rar heift/ daraus fol folgen 7 daß bie Meffe ein 
Dpffer fen; denn auff dam Altar opffert man. 

3.3. £.140. b. 


gene 


Das Sacrament des HErrn wird von 
din Vatern genennet Communio. T. .Nazub. 


> re +; 
LEN : 





































Loc, xxın, Vom — : ; 


— th * 
Stewer. T.5. ft 
Etltche meynen/ * 
dem Ebræiſchen / ſondern 
fio, Bergebung ver Si 9 | 
communieirthat/harınam 
misfa alt, sieher hin / ht habt 
Sünde . Tag, fie b, 
Voen den Weiſſagn 
dern / dadurch im 
es — 
und vorgebildee w 
Bas geiftlicde Eſen und 
— dur Mann 
aus dem Felfen angedeutet, TE 
Mrd angedeneet durch ſterlamb / 
und die Glaͤubigen verzehren: olches gantz im 
Glauben. T.y. rot. b, 0 EZ 
Das Sacrament des bs un Blu 
wird duucch dẽ ðiſch Pſaz bedeuie T.3.&517 
Das Sacrament ed eit 
er welches bie Nerken anjı * 
Von den Worten der 
Die Wort der Ei caun 
cher wiſſen der ein Ehrift nilfeg 
Sacrament acht. I. 
Von dem Kirdyendi 
crament au * 
mm ſelber communiciten 
gernis. T.5.£, ww. PN 
Iſt eine Fhändiiche 7 | 
Ampts un des Brauche. T. > ). 
ft ein Menſe enduͤnck Fe gewis und 
unnöchtz/ darzu verboren.. T, .6.f.1235, b- 
Ob Juan be IF nie Waſ 


miſchen era 
Waſſer — bei n 
T.2f.196, b. ER 





i —* 
— Wein 
Denn lauter Wein b 
fälfchre dehre des —* 
einigen Chriſti / deſen © 
gehen / Blut / unvermiſch 
Heilandes Blur / für ung 
nicht beftehen fan der Tr Fa 
gen / daf bie bebaurer (ey 
5 Mau fo wir dod 
2 — * 
mir Chriſto nichee * ge 
Er ſan Blue für u 18 
auch unfer Blur den Kuhn 
ante Thriſtt Blut a | 
were / doch mil Bier ! 
abergfäubifch | 
hriftus 


A ii ud “ 
werth / da ya Rx ev 
miſche Ne — ja —* ſich ů 
biefem naͤrrichten Zand chader 


wie über —S— ande na 
444. sb u; 3 


u vi BE er ri a 


. * 




















Von — Sg unter einer 


„Benn weyerley Geſtalt des Sacra⸗ 

wreents recht / ſo mus die eine Geſtalt unrecht 
fon. T.5. f.550. b. 

2... Die eine Befale ſol man nicht einraͤu⸗ 
men. T.E.f.486.b. 

i Bon beyderley Geſtalt des Sacramen- 

u. 8, T.5.£.124. 2. — 

Beyvde Geſtalt iſt Gottes Ordnung / 

"mach werden die drumb verfolgt / die es brau⸗ 
qen. T.7.f.174. 4. | 

R. Die eine Geſtalt zu empfahen / ift nicht 

xecht. T.6.£. 99.a. f.x2ss.b. - 


fafeen kingefegt. Tu f.340. 0. f,635.8. T.3. 


670-8 
2° Eine Beftale iſt wider die H. Schrift. 

"Tıg.f.2ı2. a. 

N as Sacrament ift zu haften unter bey⸗ 
derlen Geſtalt / nach der Kinfegung Chriſti. T. 

— — * 
* Wie die ganke Tauffe / und gantze Enz 
bindung; alſo iſt auch das ganze Abendmahl 
nad) beyderley Geſtalt zu geben. T.6,£13735.b. 
TR. f.886.0. f,gyı.a. 

Er Wensalen wird bey ung beybe Geſtalt 
708 Sacrarꝛents gereichet ang dieſer Urſach: 
Denn Chriſtus bat das heilige Sacrament 
fe mi gebrauchen eingefert und geordnet. T. 
—* 5.635.b.f.124. 0, | ’ 
7... DiesPapifteny wenn ſie bewelſen wollen 
die eine Geſtalt des Er Le sum 
u Brundy daß die Priefter follen beyder Geſtalt 
7 genieffen/ und nicht bie Lalen. T.3. £-906.b- 
ee TF.6.Ff.108.b. 
S ecem / es muͤſſe ein Unterfcheid feyn der 
Priefter und gaich.T, 6.8.485.8 
} * * Die eine Geſtalt nur zu gebrauchen / wird 
vviiederieget aus den Worten: Trincket alle 
daraus. T.ı. f.635.b. T.6.f.481.b.f.485. 
ar 
WBeyder Befale Brauchim Sarrament 
72 ft im Erangelio gegründer. T. 3.f.895. b. 


Bceyde Geſtalt des Sacraments ang 


7 
rd 


3 ar em geiſtlichen Recht und der Vaͤter Spru⸗ 
dde erweiſet. T. z. .745. a. b. Tom.5.f.36.a. 
0 folıga. WER 

0, Cyprianus fehreiber/ daß beyde Geftal- 
9 sende Abendmals den daien / auch Kindern / 
 gereicher worden. T.6.Lıy..  — 
Arm Des Sacramenes beyde Geſtalt brau⸗ 
gaeen / i nicht Kenerey. T.. Fizge.m. 

— Beyde Geſtalt bezeuget auch der Geſang 
vVerbum ſopernum. Und: Gore ſey gelobet 
| — > und gebenedeyet ıc. T.1.8.635.b. T.6.£.108.b, 
77 Die das Gacrament in beyder Geſtalt 


W 3 


a mennac. T.3. 6 
"DR srl 
J 


Chriſtus hat des Sacraments beyde Ge / 


ea kar d; : on 
N Des Sacramenes Einfekung su ändern’ 
tin feiner E rsaturen Ma ‚T.a,f5.b. 
j Sefale laſt der Bahft den Boͤb ⸗ 


? a6, a. ’ 4 „ | ‚nicht aus 
man tnhe Beer Oak 


ee ee W - % u ar > 
_ 


8 


LOG, xxul, Vom heiligen Abendmahl. 13, 


wegen laſſen / umb Furcht willen ber Tyran- 
nen weñ man Das Wort rein prediger ? Nein · 
T.3 775. a. f.771.b. 
Dermahnung an die/fo beydeBeftalt em + 
pfangen haben, dabey zu bleiben / und ob fie dar 
umb angeſprochen / daſſelbige zu bekennen. T. 
5.1569. 4. 
.. Die Beraubung der einen Geſtalt des 5. 46 
Sacraments leiden die Chriſten / als fonftan- 
dere Gewalt und Unrecht. T. 1. k.637. 4. 
Chriſtus hat ihnen ihre Unwiſſenheit / 
daß ſie der einen Geſtalt haben muflen brau « 
hen’ durch Bergebung ber Sünden nicht sur 
gerechnet. T.6.8. 109. 4, i 
Eine Geſtale ift den Laien genommen. T. 
1. £.636. b. 

ern die eine Geſtalt des Sacraments 
‚eingeriffen / und von wein /und Dusch wen / 
weis niemand. 1.3.1895. b. T.6. 1.421.b.T,5. 


f. 36.4. Kor Bi 
Es if einerlen Geſtalt den Schwachen 
anfänglich bey den Evangeliſchen gereichet 
worden. T.4. 297. ° 
Eine Geſtalt des Sacraments im Bab ⸗ 
ſthumb gercicht/äft warhafftig dasSacramene 
deu Jeibs Chriſti geweſt. T.6. f.1oR. a. 

Der Babft har den Kelch / oder eine Ber | 
ſtalt / von acrament des Abenturals geſtolen. 
T. 9. 6343.2. £.429.b. | 

Das Concilium zu Conſtantz ſaget: 
Siewohl Chriſtus im Abeud mahl beyde Ge⸗ 
faie befohlen hat / und hernach in der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen von den Laien alſo empfangen 
ift ; doch / ſolches ungeacht / ſol man die Gewon⸗ 
heit fir Recht halten. T. 6. fF. 482.8. ; 

Beyde Geſtalt zuenpfahen / ſol man z. zo, 
auf einConcilium ſchieben / haben fie zu Rita 
berg Anno 1522. belchleilen. T-2. f. ı27.b, 

Kür allen Dingen. bitte ich den Chtiſtli 
dien Sefer / daß er meine erſten Bücber gaus 
bedächelich auch mit groſſen Mirliiden wolle - 
tefeny und wiſſen / daß ich vor diefer Zeit ac 
ein Mönch z und der rechten unſinnigen 
rafenden Papiften einer geweſen bin ıc. Tui. 


.9.2.b. e 
. Was fol ich fasen ? wie fol ich Hagen ? 
ich bin noch im geben, ſchreibe / p redige / und le⸗ 
fe taglich / noch finden ſich folchegiffiige Leute / 
die ſich unterſtehen meine Schrifft und schre 
ſtracks wider mich zu führen ıc.T.6. faarg.a. 
Es ſind viel Spruͤche in der Schrift / die 


nach dem Buchſtaben wider einander find > a ⸗ 


J 


bet mo die Urſachen angejtiger werden / iſts 


alesreche. Halt auch wohl / daß alle Juriſten 
und Medici foldhes in ihren Buchern auch it» 
—* viel ne dent: 
Menſchen / denn Anti 12.0 er wieder» 
mersiges Ding ; bis man dit Sachen hörzt? 
darumb find meint Antilogiſten erefflicht fei» 
me fromeme Säus und Efel/ die meine Antilo⸗ 
 gien aufamanen tlauben/ th lafenbieLiefachen 
anftehen /ja perdunckeln fie mir Fleiß gerade 
ihren Buchern Antilor 
ben Mu ....Bias 


40 na⸗4 


J 
* 
— —— 
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5. 5% 


6. 55. 


9.56, 
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gias OR, da fle auchnicht ia einiger 
Urfady zu vergleichen find. T.7. Eası. a. 
Weil das Evangelinm num zwey ganke 
Jahr bey ung fleiffig geprediget iſt / daneben 
auch gnungſam verhengt und nachgeben der 
Schwachheit / mus inan hinfort handeln laut 
des Spruchs S. Pauli 1. Cor. 14. Iſt ie⸗ 
mand unwiſſend / der fey — Denn es 
liegt nicht viel dran etc /tc. T.3 f.467. a. 
Hie u ſchlaͤgt die Concomitantia, das 
iſt / die Folge / weil Chriſtus Leib nicht ohne 
Blur ift/ ſo folget daraus / daß fein Blut nicht 
ohne Seele iſt / darauf folget / daß feine Seele 
nicht ohne die Gottheit iſt / darauß folget / daß 


feine Gottheit nicht ohne dem Vater und N. 


Geiſt iſt / daraus folget / daß im Sacrament 
auch unter einer Geſtalt die Seele Chriſti iſt / 
bie H. Dreyfaltigkeit gegeſſen und getruncken 
wird / ſampt feinem Leibe und Blut / darauß 
folget / daß ein Meßpfaff in einer ieglichen 
Meſſe die H. Dreyfaltigkeit zweymal opffert 
und verkaͤufft tc. T. 3. £. 910. a. 

Mir beduͤrffen der hohen Kunſt nicht / 
die uns lehre / daß unter einer Geſtalt ſo viel 
ſey / als unter beyden ꝛc. T.6. £.1238. b, 

Die Papiſten ſagen / es ſey unter einer 
ar der ganze Chriſtus. T.3. 2 gı0,b, 

T.5. 8.750, 

Don der Sacramentlichen Dereini» 
gung. T. 3. f.364.a. 

Im Sacrament it Chrifins gang unter 
einer jeglichen Beftalt. T- 1. fe348. a. 

Die Papiften ſagen / es were eine groffe 
Faͤhrligkeit / wenn man nureine Beftalt allein 
wolt gebrauchen; denn die Laͤlen moͤchten 
glaͤuben / ſie empfiengen in einer Geſtalt nicht 
fo viel als in beyden. T. s. £.483.b, 

Ob der gange Chriſtus unter einer ſeg⸗ 
lichen Geſtalt ſey / tft nicht au forſchen. T. 3. 
£. 909, b. 

Das Sacrament des Altars recht zu 
gebrauchen / iſt GHlaube von noͤthen / und deſſen 
Beweiſung. Tır, f.138.b. T.8. f.$00,b, 

Nice das Sacrament / fondern der 
Glaube / der es * nimpt die Suͤnde weg. 
T.i. f.72. b. £.6ı 

Das — des Altars ſol 1 
Glauben empfangen werben. T. ur 3.6 
618.a,.b, 

Was der Glaube Sepm Sacrament ug 
richte. T.ı. fızız b. 


$. £.108, 
DSDie Papiften wollen die eine Geſtalt 
des Sacraments daher beweiſen / daß 1. Sam, 
e. GOtt den Kindern Eli zur Straffe auff- 
erlegt / ſie ſolten —— betteln 
vom Prieſter. T.6. .485.2. 

Daß des Saeraments eine Geſtalt recht 
ſey / beweiſen die Papiſten daraus / daß Chri⸗ 
ſtus offt das Brodt allein gebrochen. T.z£, 
896.2. f. 91, b. 

&ie siehen etliche Syrůͤche aus dem Eb⸗ 
angeliſten auca an / von dem, Brechen Dis 


 Loc.xxın, Bon den H. —E — — | 


Deſſen recheer Brauch im Glauben. T. Fü 




















































Brodts / da geſchrieben ſte ba sg fing 
den HErrmerfenner — B — 
T5. 0000 
Sie erdichten aus ihrer ns 
im Anfang der Kirchen ein € 
fen ſey / daß man den Scienalle kin ein 
ſtalt gereicht habe / und tonnen t och 
— fein gewiß Er ; 
‚Sie stehen andy an die 
munionem , «gleich ‚als jey e 
Een mtr t 
apliten fagen Ib 
Macht habe / den Kelch im 2 
uehmen. T.. #89», 1.4, 


Behelffen ſich aus den 
ſtus babe heiſſen —— 

n zu — * 1 
gtäuberdag nicht gefchrichen 1 7 
— auch bafi € ech 

e wegen des M che 

habe. — %? — * 

x ie Papiften fa — 

liche Kirche eine du Se 

aus Einfprechung des eigen N A 
net. T, er —* b. 

apiften ſagen 

trament ———— ch 

wenn es den Laien gereichet 

— verfhlret wird. Tuzf 

487. 


DielPapif en — J 
den fm Alten 5* ah 
allein trockenes Opffer ffer gehabt \ 
M Wenn den —*** =, * 
ber Oeftalt ſoitogegen Werben ‚mi k man 


eine Meerde draus chen / na 
rers Meinung. T 1.6.6, 


Db man mit 
ſtalt möge empfahen / unter = 
hatte man beyde Geſtalt cm 
Obrigteit moͤchte zu hir 
Rein. T, 6.2, $ 

Wer der Sachen mit bepder Ge 
nicht Ar —— hen. F. 

——— — ents auch 
nicht — jrem 
die euro T.5. 6.3 — F 

ine Geſtal n In 
— — Ye 

ine Beftalt folı N ant 
—— m 


Aylir» 


| 


P 
* 


ürgeben. Toy farb, 
Wenn die Papite piften 4 { 
nachlaffen / ſo wollen wirg * 
fuͤr recht erkennen / * — 


ai un 

nehmen / iſt w Ein; 
Beer Deal hnnen/ift: 
—* ‚Th 975, Mur: — 


ve —* jt | 
(ua it 11} A⸗ ER 4 
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Mir armen Suͤnder find ia richt fo toll / 
—* daß wir glaͤuben / Chriſtus Seid fey im Brobt / 
auff die grobe ar Weiſe wie Brodt 
im Korbe/oder Wein im Becher / mie uns die 
gerne wolten auflegen / ſich mit 

% unfer Thorheit zu kuͤteln T.3.8.709.2.£.866.b- 
; Meine Gruͤnde / darauff ich ſtehe in ſol⸗ 
chem Stuͤcke / ſind dieſe: Der erfte iſt dieſer 
Articul unſers Glanbens / JEſus iſt weſent 

lich natuͤrlicher / twarbafftiger/wölliger EOtt 
and Menſch in einer Perſon unjertrennet und 
unnzertheilet. Der ander / daß Gottes rechte 
Hand allenthalben iſt. Der dritte / daß Bor» 
eh More nicht falſch iſt oder Lůgen. Der 


I; 


= 
2: 
* 
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J 
* 
—R 
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SS 
’ 
MM 
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vierdte / daß GOrt mancherley Weiſe hat und 
weis / etwa an einem Orte zu fen / und niche Chriſius ſiget 


allein die einige / da die Schwermer von gau⸗ 
deln welche die Philofophi Localem uen- 
7 men. T.3. f.832.a, 
J Die Saxramenrirerfolten beweiſen / doh 
Oott keine Weiſe wuͤſte oder vermoͤchte / daß 
Ebdriſtus im Himmel und zugleich ſein Leib irn mat 
Abendmahl — ——— ſprin⸗ 
en ſie. T.3. &829. b. 
Er, Warumb man Gorres Teſtament un⸗ 
Das Teftamene fol unverändert bleiben 
nad) des Stiffters Todt, T,6. Furt: pe 


Die Sacrame ee müffen 
kennen / jund koͤnnens andy nicht anders bemd> 


vn 


* 


+ 
De 1 


Worte * Tropis zu verſtehen ſeyn. Tom, 

Bet . . 3 f.878. b 

D Die Sacramentirer befenneny baß un. 
> fer Berfland/ wie die Wort an ihm ſelbſt lau» 

E nn / recit fen. T.3. f.865. bs 

# Sacrament- Schwermer ſagen / es 

— nicht / daß fie mandyerien Wort oder 
+ Berftand haben / weil fie doch der Sachen eins 
‚kon. T.2.£.813.2. 

Hr: Die Sacr ament / Schwermer finbinfie- 

J N ger gerheiler. T.3. f.474 a. 

| Seynd unter ſich felbfE uneinig / und ge⸗ 

er oder acht beilige Geiſter. T.8. 


— * 
9 — Verfalſchung und Verkeh⸗⸗ 
rung des Abendmals wird wwderleget. Tom.ʒ. 


bifeq. .ı 
Eee; Schwenckfeld und Graurmalt: geben 
> Bin an aan um m —— 
u‘ hinten an und ſo vit n 
SR eine nahe Soc; Toy figde.a in 
But: 1 Die Ginbrihrung ver Süihe Chris 
® ® kp wider Megane beilige Sahrife Tom, 
toider di Natur ud m 


— / 
i > Pe Elke et: 
em / es fey wider das Prieſterrhumb 
PR Chriſti / wie auch / wider die 
and Ubung der etſten Kirs 


ne = las Bi 
* "ringe og, (ubfantiam 


h 8 a 


Fi > 
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= 
F 
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geaͤndert laſſen fol. T. s. £.zı0, b. 712.4, 


3 106, xx, Vom heiligen Abendmahl. 


pro accidente,quod proögtialiter wi gebrau⸗ 
chen. T. 3. f.825. a, 

Die ep. 5,84. 0.5 
Woͤrtlein iſt heiſſe fo viel als deutet / und 
das er mein Leib / als Beibszeichen: 

Ti} 3. fi696. b, 

Es iſt ſanwer zu gläuben/ daß ein Stibfen.s, J 

ge im Himmel und im Abendmal. T. 3. 
zı2. b. 

Was aus dem Fleiſch geboren ec. T.z. 

f. 840. 2. 

Daß im Sacrament Chriſtus beib ſch. 89. 
und zugleich im Himmel / ift nicht wieder die 
Schiffe. T. 3. f. 705, b. f.7ı0. b. 

Die, Sacr ament » Schwermer ſagen / 
zur rechten Hand Gottes / Ergd 
ſey er nicht im Abendmahl. T. 3.£.702.4. T. 
5: 649: \b. 

Jtem / der HErr ifacn Himmil gefahr 
xen 36. T.3.6825.2. T.9. f.1233; b. 

—* bean Shrifti nad) Mathe- 

—— eſſen uud verſtehen wol⸗ 
len / und viel difputiren — Himmel und Er- 
den / darumb koͤnnen fie ben recheen wahren 
und eigentlichen Berftand der Worte Chrifti 
nimmermehr erreichen T. 9. f.r233- b. 

Odb wohl feine Trans ſubſta ntiatio oder 
localis iacluſio, auch auſſer halb des Abends 
mahls keine Einigkeit oder Vereinigung / ſo iſt 
doch — —— T.6. 


$,90. 


tens denn daß der Evangeliſten und Pauli f.1048. b 


Bucetits und Capito meinen &8 würde 
durch Lutheri Meinung vom Abendmahl der 
b von bir Bendeluns 

wieber eittgeführer, T.6. F.1046. a. 
Bucerus ſpricht / fie hattẽ niemals die mare 
Gegenwart Ehrifti im Abendmal geleugnet; 
body wolten fie niemals gelehret haben / daß 
auch die Bortlöfen ben detb Chriftt ſolten eim ⸗ 
pfangen ; die geiſtliche Nieſſung haͤtten fie 

nur der Baͤbſtiſchen Berwandelu 


gen geſetzt. T.6. f.1046. b. 


Die Sacrament 4 Schwermer ſagen / 9. 9m 
das Abendmahl fen ein Sacrament / darumb 
muß es auch Sacramenilich verſtanden wer⸗ 
den TI. 

De predicatiotie idenich im Sacra« 
ne, T. 3. f.862,a. 

Don ber Laloimiften en zaera⸗ 
mentali. 

Wenn fehen Oriınd / (daBER fol 9.9 
enger räch 

1177 

—38 ——— — 
mir ninnerine un > 

Beeren 

—— 

Bas Ofen ni 
—— das ander ever 
3 K49.b: - 


'$. 97. 


Sieben ; Yahre, Gen’n,2. 
Alı v. 26. 1.3. ehr. Dr 
| Sohan- 


wel; 
[3 r an . r 
RE Zi ————— 


0.7 


n®%. 


n.9 


u. 


ep. X. 


6.98. 


2,4 
$.99. 


6,100, 
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134 106, zur Bom heiligen Abendm 


„Johannes ift Elias. Marr.u.n.14. T. 


.1,810.D, 5 
Der Acker ift die Welt. Der Same iſt das 
Matth. 13.0.38. T. 3. £.8ır. 


Wort Gottes. 
— kein Bet 

hriftus iſt ein Weinſtock. Joh. 15. v, r. 
T.3.f.816. b,.f.846.b, 3 ’ ' 

Die Sacramentſchwermer fagen: Ahr 
bleibt ſelbſt nicht auff den Worten / fondern 
ſagt / unter dem Brodt oderim Brod; derhal ⸗ 
ben ıc. T. 3. £. 813. b, 

Vonder wahren und wefentlichen Ge, 
genwart des KLeibs und Bluts 
Ehrifti im Sacrament. 

Chriftus iſt nicht allein bey der Seelen, 
fondern auch bey den Zeichen Brodts und 
eins. T.5. f.568. a, A nf 

Mir halten dafür / es ſey ber Seib und 
Blut Chrifti warhaffeig in dem heil. Abend- 
mal. T.6. £.1238.b, T,5.£.3.b. 

Ehriflus iſt gegenwärtig im Gacra- 
ment nicht allein virtualiter ‚nicht allein nach 
der Gottheit / ſondern auch ſubſtantialiter &c, 
T. 6, £.336. b. ni 

Im Sacramene halten wie Chriftum 
night localiter. T.8.8.349.b.- 0.0; 

Im Sacrament iſt Chriflus frey und 
ungebunden / adeit volens ; und Gleichnis 
hiervon. T. 3. Rrıo.,a, 4% 

Wenn die Sacramentirer beftändiglich 
beweiſen / daß Bote nicht fan noch vermag / daß 
Chriſti Leib im Abendmahl / ſo ſollen wir ihnen 
beyfallen. T. 3. £.8390.2, 7 ;. SIR 

Daß man lehret / es fen. im Abendmahl 
ſchlecht und eitel Brodt und Wein / und nicht 
ber warhafftige Leib und Blue Chrifti/ iſt eine 
Eingebung eines groben / unvor ſicht igen / greif ⸗ 
lichen Teuffels. T.3. f.333. b. _ 

Wenn im Abendmahl die Wort der 
Einſetzung über Das Brod gefprochen werden / 
fo. ift Chriſtus warhaftig da. T.3,.f.343. 2, 
Li. 72 J 

Daß im Saerament Chriſtus Leib ſey / 


wird bewieſen aus der Eintracht der Ev⸗ 


angeliſten. T. 3. f hy b. 6.867. a. f.870, a, 
Daß im Sacrament der wahre beib Chri⸗ 


ſti ſey/ ſt nicht ein newer Artickel. T.5. f 965. 


Daß Chriſti Leib und Blur im Sacra⸗ 
ment ſey / iſt nicht unſers Thuns / ſondern Chri ⸗ 
ſti Ordnung vom erſten Abendmal.T.s.£ 105.b. 

Bon dem Abendmal des HErrn wird 
gelehrer/ daß unſers HErn Chriſti Leib und 
Blut warhafftiglich / unter der Geſtalt des 
Brodts und Weins / im Abendmal gegenwaͤr · 
tig ſey / und da ausgetheilet und genommen 
wird, T.5. zb. Riga. u. 

Das im Sacramene Chriſtus Leib und 
rk a aus ben Worten Pau. 
lüder Belch der Denebeyung. Item aus, 
m Spruch 1, Cor-ı1. Wer un dig if 
era. T. z. ı79,b, feo b. fipr.b. 000 

Wor zu es nůge und noͤrhig daf Chriſti 


> 


eib und Blur im Sacrament fey!T3: £.732. 


2, f. 736. 2. ep 7 
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So ſagt auch Paulus € 
Brod / das wir brechen / iſt der ausg 
Chriſtt. T. .ʒ ꝛ. u 
Pas Abendmal wird angedeurer Bundy. 
das Waſſer / ſo auß Chriſtt Seiten gefloffen. 7 
4. £,690:-2%b.5 3: 71 So Eee h 
Cyrillus fpricht/ daß ung Chrifti 
sich gereichet und gegeben wirdi 
den fo ſagt er: Wir laugnẽ nicht 

Der Sucramenrirer $ 
das Sacrament / daß fie es heil 
wen Gott T. 3. 6.341. 2. f.4 3.1 

. Die cher nennen a 

—— —— ind 

en gebactenen ort an,T.3.; 
* DieSarramenrirer! hre 
chen Ehriftus fey warhaftig dir 
aber doch nur geiftlich ; und fpotten, 
lich. T. s. f. ug. a. a 
Aurtherus wolte den Sereie dom 
mal nicge füreinen Wo freie ha 
mal es ihm nicht umb die W 
die Warheit zu thun; wolte 
und Capitone von feinem 2 
es beſtehe denn unter ihnen die 
im Articul vorm Abendmahl. T, 
Im Sacrament fol man 
Chrifius gegenwärtig fen, 

Wie im Sacrament Ehre 
Geiſt ſey / darnach die Botrheitper concom 
tantiam , ſollen wir ung hicht befü mm 


: 


wie 


nicht zu for ſchen / ſendern zu.eläuß: 
Es find zween Gruͤnde hhres Jrerhumbe, 
Einer / daß bey der Bermunffe fafk umgefchn 
Ding ſey. Der ander/ daß unndibiafe 
ſtus Leib and Blut im Blo 
ſeyn / das iftabfurditas &enull 
T.3.f.474.b. f.704.2. 2% 
Die Sarramen Schr 
Chriſtus an allen Enden, fo 
fon und fauffen ze, T.3, 
Es muͤſte ja ein feine 
—— ——— der 
Buben reifen xc." 
Weil die Sud 
daß Chriſtus zugleich im Hi 
bendmal / warumb preiſen es bi 
als ein Wunder. T. 3, Ey 
haben dem Sacramene Eh ge 
—— Chr ib nit 
dmal ꝛc. Taz.fzıb, 
— riſtu 


thaͤt / waren fichrhar/ weitäbe 
riſtegF 

T. +71 “ Ku 

T.3. 6,714.:8, * 

crament. T.; £. 7. b. 

ym ı Was aı v lei J 

Fleiſch, Wird nun Ehrif Hl 

3. Sı 721 a. ya 


Fer ‚4 i 
RR. . \ 
KiiRn/. VER “ 

— 
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J 


Du var ae „Ta 
El F > ° 
rg * er . 4 




























Wo Chyriſti Leib im Brodt wäre / mũ⸗ 
Nen wir ums wohl fo hoch befümmern / und fo 
diel Gedancken haben Über ſolchen Wunder / 
J— wie Chriſti eib Brodt wůrde / daß wir ſeines 
Br Mar T. 34. u: b, 

E: Die Menſchheit Chriſti kan fich miche 
| chen u an Ama Crane 


| nn hrifine fol allenthalben ſeyn / 
| hr. wo Oortiſt/ — mir Marcioniren wer⸗ 
| Sen Teget c3s. b. 


F Er Ad mie dem niche empfangen 
Bo ee allent ſeyn / 
wo 
Sott wä —* ſein teib infini- 
4 tum, T. 3. 6.858. 
ira ES int Le atenthatsenfo fen mir 


auch altenchatben feyn. T.3: £8s9.b. 
Im Sarrartıene iſt Chriſtus Fleiſch kein 
ee op Wort umd,Slauben hegeſen Ti} 
A 
daß er ntugen 
Morten / Fleiſch iſt kein nuͤtze / began⸗ 
— 


* Die andere / da er den T midhe vechrfchafr 
er a nd De Brite Baer wider 
feine Kegel gehandelt wo Geiſt und 5* 
der Schrifft ic. T.z. 40 bF. ana 
Das dFieiſch iſt kein nuͤte / ergd iſt — 
Lee 7, ı T.32.fiy.b, T. 
Der Sacrament ⸗· Schwermer Grund fl 
darauff / daß Chriſti deib nicht mehr möge 
ſeh n/ etwa zu ſeyn / denn wie Mehl im 
oder Geld im Beurel / ĩ·elocaliter. 
Grund ſollen fe uns nit det 
pa reg Fi 
— iheba ECHTIRUET. 3. ya. b. 









| ſt gleichwohl 
Chriſti / wieder die Transfubftantiati- 
Jar" Iglephenzundufen Wewei 


—B 
IR dus EN 
1 ser. fiourfomniant, fed more adverbii h- 

ER u gemein ſudio & affectu 


—S caro facit.T.: far 4. 
—— 


KT. 


as iſt yet —* 


LOCH: Bon dem H. Abendmal. 


& Ehriſtus allenthalben iſt / ſo könne 
Munde 


uz5 


—— Sacrament nicht der Leib; Chriſti. T.4. 

Der Däter Sprüche hiervon / wie ſie Oe · 
colampadius handelt. T. 3: £.723. a. 

Von der Translubitantiation, xl 

Die Kirche hat in die smwölffhundere Jahr 5. 119. 
recht gegläuber/ und — —— 
nicht gelehret. T.6. azyo. b 

Was von ver Transf — zu wife 
fen von noͤthen. T. s. f.995. a. b. 

Die Papiſten — / wie das 
Weſen des Brodis und Weins in den Leich ⸗ 
nam ind Blut Chriſti verwandelt werde. T. 
2*. f.504. b, 
Die Lehre der Papiften von der Trans(ub- 
— 42.3.6727. T.6.£.u78.b, 


= 7, f. 
Ebd ein werd nicht verwandelt. 
T. 2. HET. 67T, 8.028. b. 

Dit Transibftantiarion wird 3: ag 6.10. 
118 Wort gelöhrer, T.8. £.499: 

——— —S 5.133 
ma Ti$ 

Das Sacrament tonne fein Prieſter wan⸗ 
deln / der nicht gewweihet / lehren die Papiſten / 
WEHR ſelbſt und kiin&ngel.T.6.£.102.b. 

Solche Weiſe zu reden von unterſchiedli⸗ 9.134 a 
hen Weſen / als von einerley heiſſe BieGram- 
miätici Synecdöchen „ und uft faſt gemein / 
niche allein in der Schrift — auch in 
allen Sprachen ac T.3. ſ. 

Von der Amen identca im Sa- 
erament T.3. F. 568 a. Sun} 


6 n.6. 


Dit Hat mehr denn über zwoͤlff hun, 
rt Jahr recht geglaͤubet / und haben niemals 
n ein zigen Oree der weſentlichen Veraͤnde · 
rung (welches ein recht ungeheuer und ertraͤu⸗ 
met)die heiligen Vaͤter gedacht T.6, F.1379.2. 
Aber fie werden vielleicht fa Bee fie von 
Auſtoteie gelermet haberiıc. T.6-6.1379.b. 
a >| —* hats nie fo weit geglaͤubt / ehe deñ 
es durch Thomam Aquinas ausgebracht iſt. 
T. 2. £.197.b. 198. a. 
So man bdie emifäftige Art der Sprachen 
enfee / tan man ſagen von einem feurigen 
Eiſen / das iſt Fener / oder alſo / das Eiſen / das 
da —— tirel Feuer etc / ꝛtc. T. 3.8.87. a,b. 
on dem Brodtbre 


p. XIV, 
ES das —— daß man ſo ſteiff dert Ey. 
empel * folgen / und nicht dem Wort —* — 
allein / ſo wil daß wir das Abendmahl 
ſ · nirgend muͤſſen Haben/denn zu (em im 
Eh en I Denn ſo wir die cujferii 
m ſtreng muͤſſen halten / 
auch) die —— ee 
gehalten werden —— tommen / da 
das Abendmahl Al —— ini 


pe Irrſal / daß fie za frembde 
Side ausbreiten als td. 


* De ren der Bücher gu —555 iht die Welt 


meinem Todte 


ei; 
‘ 


n dönbenwalrn, Mas 





Se... 


9.170. 


sn. 


u36 


geſchehen / das hut man mir bey meinemleben / 


und laͤſſet mich hie su Wittenberg ſien und 
nijehen. Ta. frage a. 
Der Widerfacher höchfte Kunſt iſt itt / et⸗ 
liche Stuͤcke aus meinen Buͤchern zu zwacken / 
Die fie zu meinem Unglimpff drehen und mar- 


„gern / damit zu verdunckeln und den Leuten zu 


verbergen / das daneben ſtehet / für meinem 
Glimpff. T.6. f. ioa. a. 

Was ſol ich ſagen? wie ſoll ich klagen? ich 
bin noch im Lebẽ / ſchreibe / prebige und leſe taͤg ⸗ 
lich / noch finden ſich ſolche gifftige Leute / nicht 
allein unter den Widerſachern / ſondern auch 
falſchen Brüdern, die unſers Theils ſeyn wol ⸗ 
kn / die ſich unter ſtehen / meine Schtrifft und 
—— ſtracks wieder mich zu fuͤhren etc. T.6. 

1228, 


Von Austheilung des eſegneten 


Brodts und Weius. 
Das Sacrament mit den Händen angreif ⸗ 
I ift wicht wieder Chriſtus Einferung. T.a. 
3.8, 
"pie Laiſchen Händen handeln / ziehen die 
dien hoch an; und Wisderlegung. T.2. 
122, 


Die Haut ift dem von Fingern abaefcheler 


worden‘/ fo bas Sacrament im Babſthumb 
«mir denfelben enge T.6. £. 103. a, 

var Meſſen zu 
alten? 


Was von * 

Das Sacramen har Chriſtus eingeſent zu 
eſſen und zu trincken. T.7. £.366, b. 

Was Dpffer fey oder nicht fen / und wie 
mancherlen Opffer / damit zum Theil die Opfs 
fer / Meß’ wiederleget. T.5. 6.124. b. 

Der Papiften Jahrmarckt mit ihren Micf- 
fen. T,4. (5.2. Tıs. £. 97. b. 

2 —* ‚Pepfen Zuflucht zur Mefle. T. 6, 

988. 

Durch die Winckelmeſſe beftärigen die Pa⸗ 
piſten ihre Kraͤmerey. T.5. £.267.b. * 

Urfachen/ warumb die Meike abzuchun ſey. 
T.6.f. ı220,a, 

Sechs Abadrrereyen / fo aus der Meilege- 
Foffen. T.6, f.1231.2, b. 1232, 2, 

Spriftus hat das Sacrament nicht geopf- 
fire. T.2.£38. a. 

Die Papiften haben aus dem Sacrament 
ein Opffer gemacht. T.5.f,37..b. f.343 b. 
T.7- £.365. bi Teo. f. 93. # 

Aus dim Sacrament gcbührer niemand 
etwas zu machen / das Chriſtus nicht gemachet 
hat. T.2. f-36.0. _ 

Ein Opffer draus machen ri wieder die 
Art und Rarur des Sacraments T.2. £.36.b, 

Iſt eingeſent / unſern Glauben: damit iu 
färckeny nicht iu opfern. T.2.f. 37.2. 

Wo des Sacramenrs rechter Brauch er⸗ 
halten / were kein Opffer erfunden. T.2. £.252. - 

Es iſt ein Schild des Glaubens / darumb 
iſts fein Opffer. T:2. F 29.0. 

— * Verheiſſung / nicht ein Opffer. T. 


2 —— opffern iſt Abgöcretc 
T,2 640.8. 








Aus dem ament en 
Bed aim 
2. 













— ut Berck Tg f. 
7 aus em Se ral 

Meile gemacht’ haben damit 
‚rechten Brauch genomm * * 
Daß das Sacramem fein Of 


—*——— —— 


— amentae nD de q opifer = 
„u ——— 
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— fe may acht, 
- Don "ac —* sch 
> und Tri 


Die Sarramentirer gebe 
wir feyn Saptrnaiten.T, 3, fe 
DieSarramentirer ge 
über einen Arricte, fo hart fir 
Chriftliche Siebe — n.” 
Sie fagen auch / man w 
nigkeit nicht zureiſſen / umb⸗ 
un. T.2.6.6944 . —* 
Sie uchen m perle prner er Se e eine 
* TER 349 j 
Sie find kn Bra er weil fie ei 
tickel umbreiſß * nr 12 * 
gläuben fei 
Von ihnen ſol mie * 


——— 


























der Kircen, * ee 
von der ı7 erwabt ne | 
Das Abend ab Fein &k EEE 
der Beſehl und Einferung Cprkfti mcg gehatr 
sen wird. T.6,L. * 


Wir verachren fc I dei cfenui.fch 
pen Gott fein I 1 oder Reirfür, bar 
tiget / daß wir einfditig gidt 
geſchehe / was © —* er 
fe Darwin uni 

ber Auflänige ge en 

Dab ıhr E3 
Geſchwaͤt dra it 
Meynung in u 
E23 
—— 
daß das | r 
ehe Ehri us 4 A * 3 
Derh el 1 g 
das Brode/foChri 
— 
—*— 
erſt gefag 

EUE NE Page 
Unter den Worte 
5* * F 
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ben/daf fie niche allein Chriſtieib un Blut dar 
innen nehmen / ſondern dtich/daß es hnen ge⸗ 
ſcheuckt werde jur Bergebung der Sünden. T, 
2..346.b. ——— T.6£970, | 
2.T.8. .£.884. b 

Mir. en? mund man Friede / "denn beh 
otefeit Ti db. T .b, | 

Die ER heit. Abend» 
mahls verſichern gewaltig die Hoffunng von 
der Suͤnden T 

genleſen Chriſti T.r.f. 37.2, 8.21 
* der — in Enipfahtihgs.nıs.n. * 
ie T; 4 —— ——— 140. x. 

"Das Sacrament des Allars iſt iu gebrau⸗ 

chen Dänkind Ber weiſe. T,s.f.333.2 
Das Abenderaht ef der Cpriften Mähl- m.“ 
‘geichen. T.8 5.895. b. 

Nach des Sacraments Genieſſung fol rn. 7. 
Liebe felken. T.uf.zz2.b. 

Dis Sacramens des Leibs und Bluts 
Chriſti Frucht iſt die Siebe, T. 3. 3476. 

Chriſtus hat zugteich ein Teſtament ar $. 215. 
einen Päacr mir mus auffaerichrer. TıF 197.b, 
von‘ ven Gäften / jo dieſer — xx; 

Mehl eit genieſſen 


on unit des ee und Blutes, zart, 





20‘ m. u 
2: 'gefporrer. Tx2.f. 305. As 
—J— r "Nicpralein wenn fol beten, fondern auch 
wenn wir tauffen / abfolviren und äbfolviret 
vwirden / auch wenn wir zum H. Abendmahl 
gehen, dazu auch / wenn wir die Goͤtiliche Ber 
N Benson Tept. ds Evangeltjhören le⸗ 
fen / ſollen wi * —— dran 
9 meniaften auffger 
| — den. Dapalen 
on wenn fhonim —— 
andere: würde n 
Brod und — die Sacramsenefchmet> 
„mer laſtern / ſoiſt Doch je gleicwol Die Derheif 
"fung und Gottes Wort 'd / und BES, 
 Beift wircket auch / und iſt eräfttig durchs Wore 
| m Abendmahl / darumb wil ichs’je gedühren, 
I paßwirmie aller Nevireng und Ehrerötetuing, , 
Fr Hinge sehen; ‚mie vielmehr Aber gebührde ſich 
— dieweil daß da, 
und 





— ment — fol. 





Säle, 
—— 04 


—— 


| fo 
Er r Srmmeu RL 
an. * Wie Chriſti 


ef ım 





niche unbe Anbetens will 
im Sacrament, T.uf306.b. 
Sacrament Ras.anch änzubeten 


frey rm es nicht 99 Dr 














toi € —— warhafftig 
genommen T:8.F. 498.5 
* — nngt des heili⸗ 
vn rc 
—— will 24 7 
en Kirk m nes iſt auch noth zu 
wiſen/ warumb es Ling, du x Kalle) ** 
* 
Erliche fürwintge © lehrt en erdichten he. 
nen felbft / dag Abendmahl Herrin ey 
umb ——— wilen eingefeht/ srl h 
—* es ſey eine ‚sofung Im Sea chen ei 
BASIC. tr 
Selb und fürn. „2 —* Ha 
een fig, Chr us Bas ſch wolgefallen) 
8 $o —— —* Eſſen Se a Bm 
er ange 
die — — anni 
een, Chriſten feyn foll., ‚Denn inte ginanı- 
a trtrigemiift ein — 
Abe das iſt 1 er ns 
7 undasige ‚ntche, den trchren Brauch Dis, W 


13): ade Hr “rin ar 
| N in — 

.. Jun je Ga⸗ 
——— — 


— 


—— und — en 


* dem T tin bad 4ufaro.b | f. wet y 


139, b. 


2. ER . 






kerauien reg fprechen/ 

acrament aan. der 

Sin —— he folk gi 
ade ben ge B n glaͤu⸗ 
Der * de Theil. 


HR 


dur 


Chit iſol man nie mand geben / denn die Chri⸗ 
ſien ſind Ole züvor hahenpören Chriſtuin pre⸗ 
digen f.346.b. £.350. 4 

— follen nicht zu 

werden die jetidgen 7’ foin öffetielichen Sünden 

und böfen Fürfäg liegen) als da ſind / Haß / 
er) und dergleichen, Tıf ya. 

Wie ltd die / ſo in Ehebruch / Fllerey / 

und — f uichen Sünden liegen. 

di FA feriigen / fo das Sacrament brau⸗ 

chen und ke) ihr geben nicht beſſern / find 
ea eine aufgu jfielfen. T.3.£159.b. 


tung Des raments.T75,f.313, 


J—— vn das Sri 
t ang dem Unglauben s.L321.% 
a fo vas Cäcrdmene verachten / 


- wenn fie geſund ſeyn / fol mans auch am Todre 


niche reichen / ce) benn / daß fie ein ſtarck Zei⸗ 

chen wert — b. 

jan N —— 

en’ vd em / ent auff 

ingen blleben J und die Seele drühere aus 

9 Er Mai eg älle —— — 
I ercen — —— — 


"rn - ent 





„Ob a —— 


ER 


Du 


win x fierkebet 7 Frevelrichter/ und an. 
— en Derächeer. T.1. f. Br b. 
ect Until? 


18 zu ſich genommen / 
me äube / wel⸗ 


a, gefahrtehenüft. 
1 ——— 







kaffen Saas: 


g. 230) 


Capxkib ° 
et des Alrars genieſſen in⸗ 5. 232: 


1158 LOC.KII, Sorm eigen Abendinahth 


Unwuͤrdige ſeyn / welche noch in oͤffentli⸗ 
en 
eid 
und —— gedencken. — 
FE ** Worten (fuͤr euch 


zur Vergebung 
En * nicht — oder — * der iſt un⸗ 
wuͤrdig und ungeſchickt. . 4.f.470-b, 

Wie die Schwachgläubigemium Sacra · 
ment ſi 8 ch ſchicken ſollen. T.3.£.292.2, 

Wie man ſich wieder die Anfechtung der 
uUnwuͤrdigkeit zum Sacrament wehren ſoll. 
T.1.£.518.2.b. T.7.8.345.2. T. 4.£, 518. b. 

Das Sacrament zu einpfahen find ge 
ſchickt dte den Blauben / ob er gleich manch⸗ 
mahl ſchwach iſt / haben. T. 3. £ 290. b. 

Das Sacrament empfahen die wuͤrdig / 
fo da gläuben. T. 8. F.4y9.2, 

Sn Sacrament effen auch bie unwũrbi⸗ 
gen den deib Ehrifti. T.3.F. 822. 2.F.885.b,T. 
5.£.963. b. T. 4. £.1238.b, 

Ob gleich ein Bube das Sacrament nimpt 
ober ** ſo nimpt er das rechte Sacrament / 
das iſt / Chriſtus Leib und Blut / eben ſo 
wol / als der es auffs allerwuͤrdigſte handelt. 
T.4f 516. a, 

5,137. Ds Sacramenıs fol man frucht barlich 
brauchen im Glauben. T.2.£.39.b, T.4.8.517.2. 
<o. Von der waren und beilfamen 
zxıll. ctungzum Ei Ein a A 


Sermon von wuͤrdiger Berelumg zum 
hochwãr digen Abendmahl. T.x.£.260, 
Der iſt recht wůrdig und wohl ge 
er den Glauben hat an dieſe Wort: F 
chen und vergoſſen zur Ver 
Se Sünden, T.4. f.470.b,F. 517.2. 
Lutheri und Eerſonis Rath /das Abend» 
mahl ohne vorhergehende Beichte zu gebrau ⸗ 
chen. T. 6.f. 1424.b. 
Se gröller ——— je geſchickter zum 
Sacrament. T.a.F. 7u2.b 
Das Sacrament mil eine hungerige Ste 
Ichaben T.ı. &, 52b. 
Mas bie / fo. sum — gehen / 
ſollen gefragt werben. T. 3. £.6.b. 
um Sacrament u Niematd zugelaf- 
fen werden / er habe ſich benn zuvor angezeigt. 
T-3.£.466.2. Ta4-f.399,2s 


5. 231. 
N..6. 


5.233. 


‘8. 247. 


"“g,350, 
".1. 


"3. 


Sarı.n.. 


6 mie Wercken / harnimmer feinen Glauben. 


T.w£.64.b, 

Wenn du.zum Sacräniene geheſt mit 
vielen Bereitungen ohne Glauben / iſts «ben 
„als heiſſeſtu Gott fügen. T..1. £. 444 b. 

Wie man ſich zum Sacrament berelten 
fol Tauf.713.a. 

Zum Sacrament gehen / und ſich dar 
anff verlaſſen / daß du — * ein 
Srrehumb. T.i.f.634.b, 

Auff Vererauen eigener A 
niemand zum Sacrament 
rer. Vonder Zeit / zu 
xxiv. ment ſoll gebrauchen 

ar: Der Babſt geboũt / es [ale aue Chriſtn 


6. 27. 
af. 


* FR 
ln 


Wer. ficy zum Saeramene bereiten wil 














PU E | 


























des Jahrs 
% 
acrament - 4 
— | | “dd 
Fe am Or — Ar f 
gehen ſol. T.2:f.2:b." HUT N 
een ben / WE | — 33 
Der Ahruche ed 
— Dfterfefe sit — 2 
d ges 256 
er EP Km Er 
GDIe Sen ar dere — 
a Eh de He, 3b 
— ———— 

e geute ey he 
ya Ka. — 
ists Ocka T. — * N Rh. 2 

Wer das Sacramene nich ſucht nodg - 
begehrt / zum we ein mal des = 
454. Per Ah En 
— 

— | . 
"ee Me \ 






Umibftände der Be | 
na. 6a 


delt? Pa Caſel 
von Cheifte eirgefe 






WTB NP 039 Dat 
Die Seremonienzesfey Ri 
J Te ’ Esigb, 


ner ea 


rarg —* 
ee ſey / en unbtl 


ei 


2.f,12ı,b. 


ir — 












den. T.ꝛf. — 
Was die Ekvark 
Tat. 48 — — 






fehen. T, 2.6.43. 3, 
Be pen, 
3.5.192. 


Doman das Sacrament aufiben fe 
Bberhdhe? T.8.f. 100.2, ae ah, 
a Te}. f. ars * 


a ie side Bann iR 
—— 


die Elevation eine 


——n — TB rede 





man ſich in der Elevati- 
oa — ———— Als ent? 
Fr TE TR 


3 Dð man — era 
den %. % * 
W2 auff funff en / das heilige 


Sacruwent bela 
ſeb / das — der Su 
SBrodre allein jn nehmen / und von 
nähen aus dem ie zu reinetch? Zum ar 


Kelch aicht reichen mil?” obs fut 


nein důrffe Zu 
ten durch die ——— hoch verboten / 
Rz dem Reich zu irin ken 7 abe für ge ae⸗ 
und der — eritfchuildiger ko 
es aus Gehor ſam oder Sorg der St 
535 ———— des 
Ben. bi nehmen? Zum fünfften erh Cena 
—* rider banıser hätte end su en 
Br Jobs cp inter a t 
Pe 98 


Wo das geſegnete Brodt hin dir chun / 
wenn der berſturbe he ers —— 
Surherus tierpim bergleidhen Sale mat 

- ine ——— 1.38, bu 





* B 
J7—— Ati Ordnu 
er can ar nach Bebepelm — 
I Be. ——— 
— von dem qh·drauch dico 
Pe Di anne 
— 
* 
ja - 
ann 
er 


„LOC: Fall. Soc geiligen Abend. 
cin Opfer mache. T. - wen 


—— fie abgerhan.T.g —58 


ch / obs al 


dern / wenn 8* beyde Beftäle N 
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5. Daß man nn nicht b 

aie/un — Sa a —* 
em r td li 

Ihren — aus. Capprei er A x. 


17 aus dem Sacrament fol⸗ 


Aa —— 
Schade / fo 
hand — EA Der Pr 


in Auffheben ein Dirffer is man — Pr fowere das —— 
fand se 


num a 
— — —— 


ee €) Tode} 
zu ——— —— 
Alewen laſſen / auff daß wire. er 
T. 5.331. & 
m. Daß die Bärer im Alten Reftätnäne ) 
Wenn fie allein ſolch Sacr amen härcen ſchen 
ge Jar Fett) tb Begterkgtogrch ene, 
n. T.5.f.3%%. 
y2. Wäilman im Babſthum hauffig dar; 
“eng BARS 
affewilen. T. 5. F. 334.3. 
——— 


eb, 
"er &reibung bes & Heiligen 


Bas Gäcramen des Alräre (fe der wah⸗ 

7 Leib und Blut des HErrn Chrifit / Im und 
— 
u 

— 4. E47 Ark .b. . > 


„LOCVS XXV, 
Ei * 
ns Bin * — 
Wash Chr cite Srepheis fy. T. 1. 
ob. T a ; 
Ha nn nt Tr. —— er 
gr: nicht. ———— brauggen, T: LE. 


uinb ber Evan 
* Bet / — — * 





—xXX 


* — — | 


— ——— 


Dinge fr feed ——— Sugeran 88* 


——— Deere 


nn Bee 
I 







* 


IE tn As ee Mh m 





1140 LOũcXXV Vonderghriftlichen Frerhete 


iſt des Gewi 
—— * Argon 


ha "Eprifttiche Freyheit gezianes 
niemand etwas zu Ichren. T. a. — * 2. 

Chriſtliche F ne Göttliche 
— GOTT ohren Tu f. 


Ba Re Sept Draen arn bn 
Sachen / —58* Gott und dir gelcheben, 
— und deinem Nechſten. T.ı.£ 


ae Derbändnäß der Chriſtlichen Frey T. 
ie hart GOtt mir ung Menſchen in der N. 
gemacht. T. i. 6885-6. 
fftig frey werden wir / und zu Koͤ⸗ 
nigen / Fuͤrſten und Herten / wenn wit bey ſei⸗ 
nem 5 bleiben und feiner Predigt glaͤu⸗ 
ben. T.g.E 
— —— iſt / die falſche und rech⸗ 
et, sf 79 a.b 
Chriftus madyet ung ed 
liche — — T £,795.b. 
eyheht Chrifiyugur! komme? 
Tale en —* Er 


Wenn wir wollen frey ſeyn / muͤſſen wir 
da anheben / daß wir ber Sünden loß werden. 
T.3.£.797.b. 

Diefe Freyheit wird von den Denefchen 
mißbrauchet. T.5.£. 797. 

Nicht nady der eufferlichen / ſondern in⸗ 
nerlichen Haupt ⸗Freyheit ſollen wir trachten. 
—J——— 


betomine? T. 5.£.799.a. 
Die Predigt von ber Freyheit iſt eine her 
Kama die die Kinder cher lernen, als die 
Iten. T.5.f.800.b, 
Es gehört —— ren denn 


Die Chriſtliche Freyheit wird durch die 
gprebigrdes Evangelii erlanget. T.6.£.659.b. 
Worauff die Chriſiliche Freyheit beftcher 


T.6.6.667.2. | 

Wie aus der gelſtlichen Freyheit ein 
ee: der Boßheit gemacht werde? T. 
6, 

Fenn· iſt kein Knechtiſch Weſen / noch 
wg eitel Freyheit und Kind» 
ſchafft. T. 2, #.771.a. 

Die Freyheit / die uns Chriſtus fo rheuer 
erworben har / iſt ung ein gewaltiger Schu 
und Frieden⸗Schild / damit wir ung wieder des 
Babfts Tyranney vertheidigen und ſchuͤgen. 


Ti6.£. 814. a. 
Der Arri Be Freyheit if 
3 wie ab ar 
cyheit iſt ein g 
Ding / bavon ein — Menſch nichts 
ver T.6.£.83.b 
€ man fich sur NachfolgeChtiffioffe 
der Chriſtlichen Freyheit brauchen fönn«.T. 6, 
8.2345, 2. 
Freyheit eines Ehriften.T.4.£.113.b. 
Iſt ein Arciculdes Blaubens.T.3.f.995.a. 
Chriftricher Frenheit Lirfach.T.3.£.901.2. 
Freyh eit der Chriſten vom Brick, bid. 





Ray 


3.E,50, —— 


Sie fol der Hebe und des Medhflen Di 
nie T.3. 8. 467.b. 
Uber der C nve 


feſt halten. T.3.£.61.b, F. b. 
eſt inc 47. 


" Freppei kein dir SpHR-T.1. Eu paetepe Bi 


Be 


Ze erh Dinge fin op —* 





Die niche and ) bit 
— Dr Rn — 


mag. T.2.f. 437.2.b. eh 
Sci cn Waren unbe 
That bemtefen werden. T.2.f 795.b. 
Bon Mißbrau —— 
T. b. 


ee 417.b,T. —— 


3 








LOoC.XXIV.Von der CEhriſtilichen Seeoßeh n4 


Was GOet nicht verbeiit / ſondern frey 
un — ————— 
yheit / 

Die ———— die Geſetze verwandelt 

—8 Ger NE RN ahmaf- 

hen bie gehörchen weder Gott / noch einiger leiy 

Befegen. fondern thun nach ihren Muthwitlen 
alles, was fie mir geläften T.6.f.914.&.b. 

Freyheit handeln dit 


Site * * 

Jurlen T 

geijtriche Fretheir if dieſer Verlaß 
———— T. . Faoyob. 


der Freyhen eines 
—— T.rf.358.b. 
Ceremonien, Oder Mitteldinge. 
WMuſſen fein —— under 
gm milen.T.;. SR 468 2.117 fan 
» Urfacywicht zů ändern T.7.fi 


in 
Std eine weleliche OrbminaT.z.f.5or b. 
‚ Undreim Slaubene Arricul. 74.4824, 


enZuchnT: 32 
Sie er uns unterwo ffen. T,7.f 482120" 
Haben m der Riten ei grohet Weſen 
Angerichtet / denn das Wort fehl, T.7 F.488:3, 
Sollen der Nebe werchen. T, 6.4.4336. 
Bon den Ceremonen olte in den Con⸗ 
ailijs rt miche ehanden werden. TEA. 
Es iſt auch im Babſchum n den Cerents · 
wien groſſe AREA, 
Die Ceremonien der Kuchth / ſo wieder 
— —— ————— 
en m 
Mad perramih TF.408 ———n 
Das verineinte kaict Caroli —* 
— in der Kirche bey hoher Strafe. T. 


—38 Boni and Din Obriat eit freh inch 


€. .1.£.366.b. 
 &eionin ien dam 


n / und wie man fich 


TRETEN halten fotabid, 
- Wenn der Obrigkeit nicht zu gehorchen 


— af uf 95 J La 





kr haar a 
rgle ne. de —* 
Fr, man ——— 
5 in der Kirchen fol wieder anrich ⸗ 
eine Bergleichung fey alenchalben/ 


tan r. fe 


fährlt fen? T. 6,8.577. 
ET Eau ei geführt 


laſſenwerden. T.64.M 
Deirreldinge die Bei Otanben mühe ange⸗ 
hören, werden allegorice durch allerley Fletſch 
effen bedeuret. T. 5. f. 1072. 4, 
Bonkirchen. rdnungen lehret man die 
jenigen halten / ſo ee 
werden / und gi | 


a als Feſte und deralel⸗ 
—ãe man damit A 


— als ſeyn — *— —— 
Gorreedlenſte / ohne die —— 
recht 1a tönne.T.sf. 3. pe 

Fgewand 7 Altar / Siedhrer) find geblie⸗ 
int id IE ALS E 

Wie es mit Feſten / Palmt age / Marrers 
wedheol gehalten werden Taf. ve3b, 473.2 

Gefärigen fiir der Meß / Ucht bren⸗ 
Yen? rg T.4#.463.b. 
Das offertorisih wird abgerhan. T. 3, f. 

454. 


a HT 3.F464:b 
— Giscten, echaewand / Kirchen⸗ 
ge Me / Sr und dergleichen find 


HR 
HER der Kirchennicht einenen Cere⸗ 
—* klagen viel darüber. Ti 3: 9 ıp2.BJ 
Auent halben einerley Ceremonien ſtellen / 
ee ab 
n-Eeremönfen chun mehts zur 


Die R 
Setiafeit. T, an. 
Bee Das le ef unter 
rin an.b. 
as Dot? ſoll mon duſferlich umettich ⸗ 
nehm es nice fir SH und nörig halten; 
731 
Se Def Pam Die dateinſche Spta⸗ 


Bab⸗ — —— ‚bi 


—— Unterſcheid der 


iq l gelten / denn t wo ie 
—33 — f. 
—— T1,3.1.4734i 
—— — 
Don ultapen —— 
BabſteUnherl Memung / wie ſnueug 
3,6319, 4. b: 
| Crtemonien folen fonrund 
Fein Borteadicht dr er endachr erden Ti 


f. 
———— 
gewinnet nichts damit TSEN8 9% 
——— 
di ber tumbgehe Ti 6.6.7740, 
* —*8 Teremonien gefährlich und u 
Ding mit den Cere⸗ 
monien und Befegen. T.6.£.189.b. 
—— —— Meinang von 
Ceremanien. 592, 
Daß wit ben Sontası Ehrifas, — 


al- und dergleichen ge oder Feſttage 





—S— 
eh | Du 


Dh —— der Meſt werden 


a a 


i142 LOC.KKIVBonder&hrtfilichengropbent.., 


Die Ceremonien fäffer das Evanaelinın 
umb keiner andern Urſachen willen zuydenn al- 
lein darum / daß es in der Kirchen und Gemei⸗ 
ne alles fein ordentlich zugehe und gehalten 
werde. T.s. f bog.a. * 

Die Ceremonien des Bab haben 
feine rechte Urſachen / darumb ſind ſie abgethan 
worden. T.6,f.945.a. 

Sind in Gottes Wore nicht: gegränder. 
BEf.aub nd nl: 

Etliche weife sense haben alle Ceremoni- 
A verfporter.T»7.Fis18- a. h | 
Ceremonien müllen mit Grunde der 
Schrifft umbgeſtoſſen werden. Tı7.f-5180, 

Od in Ceremonien und Brauch der Frey⸗ 
beit · etwas zu weichen und nachzugeben ſey / 
umb Friedes oder Liebe willen? Ts · 947.2. 


ſeqq. 
* Ceremonien find feine Glaubens⸗Arti⸗ 
cul.T.8.f%2000. a. 

Das We r / die Oelung / und ande⸗ 
reCeremonien der Bapſts / haben Gottes Oebot 
und Verheiſſung nicht / drumb ſind ſie nichts. 
T. 9 f. uo;b. k j 

Euſſerliche Ceremenien fol, man ver 
werffen / wenn Gottes Wort nicht darbey iſt; 
die aber aus Gottes Wort und Gebot eingeſe / 
aet ſind / fol man behalten. T.9 f.502 a. 

Des Bapſts Ceremonien haben in um 
ferer Kirchen keineſtatt. T.9.6.88 4.2: . 

Ceremonien, wiewol fie niemand gerecht 
machen / find fie doch noͤtig. Deun es ſoll in 
äußerlichen Ceremonien, Geberden und Sit/⸗ 
teh / auch eine Reverente und Ehrerbferung 
gehalten werden / daß man fein ehrlich und 
züchtig zuſammen foname ah dem Dre / ba das 
Wore gelehret wird / da man betet und GOtt 
atirufferund da ſonſt der andere Gottesdienſt 
geſchicht. T.9.f.1o74. | 

Menfchen-Satungen und Ceremonien 

nmit der Zeit immer zu. T. 9. 145046. 
Daß Menſchen⸗Satzungen die Seligt eit 
verdienen / tft unchrifllich. T. 6. f.r241a, 

Was vor ſchaͤdliche Irrchumb daraus 
folgen / wenn man lehret / daß die Menſchen⸗ 
Satzungen nörige Gottes dienſte ſeyn / und groſ⸗ 
fe Sünde geſchehe / wenn fie nicht gehalten wer⸗ 
den. T.r.£.38.b. ſoq. 20 

Die aͤlt eſten Satzungen in der Kirchen) 
ale die drey hohen Feſte / ꝛc. die Sont agsfeyer / 
und dergleichen / haiten wir gerne. Auch ſo pre⸗ 
digen die unſern auffs glimpffligſte gegen den 
Voick davon / allein darneben ſagen fit / daß 
ſie für GOtt nicht gerecht machen, ac. F. sk. 
iiʒ. b. 


Warumb die Ceremonien gehalten wer⸗ 


den. Teen, a 
Die cuſſerlichen Geremonien ohne dein 


tags F 


meinen Kir 


TER 
AK j 


NY 


\ % 
’ En 
T # 


Glauben / machen iemand fromn und ſelig. 1] 
sr: 140; ur, 32m 2 a — %3 ar J 
Alle Satzungen von ber 


a 
ne/ oder Bergebungber Suͤnden vert bei 
werderfinddem Eod ⸗· 


gerecht fiir Gott gefchärer wert neu 
angelio und ber Lehre vom Glauben an Ehrt⸗ 
ſtum entgegen. Tiy.kazia.bif.mo,bu 5. 
Es iſt ein gemeiner Irrthum geweſen / 
im Newen Teſtament muͤſſe ein > 
licher Gottesdienſt ſeyn / mit geſeſten Tagen? 





nen’ daß fe ortesbtenft fyorfoiscn Munbnd WE 
ehig / daß ohne ſie niemand Chriſten ſeyn ſoi > 
n Heiligteit ein ſolch euſſtrt ·· 


lich a He 1 TA # 
Ehriftlichen Kirchen / daß allenıha — J 
foͤrmige Ceremonien / 
—— ab.‘ Bet: 


Durch den greffen | 
der Heiligteit / ſo die Satungen = 
die Leute berrogen worbdenx.T, N > 
een | 
—— wi 
en. 5. —A Fr 3 
Wie fern die Difapoffe mögen Satum 
genmachen. Tır.kusna 0... 
Es gefäller uns wol / daß dieiunn 
willen / gleichför rwerden 
denn in unſern bie Meile. de 
eyer / und die andern hohen Beyer 
halen.Ty.Eya, —— 


y J 
u m J 












Der Artickel vr 
den / 
Sonnen: 


* 
— Yn . 


ihrer / und ber Bor esdient «cher/tft fuͤt Gertes 
Hans m halten. Ta. .85. b. 
In die Kirchen ſchlaͤgt der Donner bir. 
rumb gern / weil an keinen andern Staͤten 
—— Mißbraͤuche / Abgoör⸗ 
gereyem und dergleichen geſchehen / als in den 
en: T.2.f. o i. 4 
Wo Gottes Wort nicht iſt / da ſind Kir⸗ 
hen nichts anders / denn Wercffläre der Ab⸗ 
görtere) derer das Babſthumb ale volift. T. 
9.t. 316. 4. ’ 
Eine Kirche ſchmũcket nicht Gold odet 
Silber / oder Wadrarenſteine / ſondern Borees 
erg die reine Sihre ober Predigt. T.9. 
.3lsa, 
h Wir fagen unbarffen fuͤrwar / daß dieft 
Rirche / darinnen Heuligen eben warhafftig 
auff Erden iſt und bieibtNemiltch / daß erli⸗ 
che Gottes Kinder ſind / hin und wieder in aller 
Welt / in allen Koͤnigreichen Inſuln / Laͤndern / 
Stadten / von Auffgang der Sonnen biß zum 
Naiedergang / die Chriſtum und das Evangeli ⸗ 
um recht ertande haben / und ſagen / dieſelbige 
Kirche habe diefe enfferkiche Zeichen / dus Pre 
digampr oder Evangelium / und die Sacr ament. 


lus rg Seuleder W T. ef 
Te 3 

Sr. — Ecclefia triumphane iſt die Chriftenpeie 

J ‚ober Kirche / ſo nimmer zu Feldelieget / fonderh 

berdit alles übermunben ı ——— Ec⸗ 

diefia mlitans aber iſt die Kirche / ‘fo ned: ju 

elde ligt / und mir den Feindem das iſt / mit der 


er Teuffel ve fi ſchlagen muß F. 
'6.f. 799 
ap. Von andern Namen > fd der Kitchen 






gegeben werden. 
"%. 16. Die Kirche iſt Communio Siadlerum. 
BR. ar TE Ne de Sri, 
S.1;-. Die Kirche wird in gene 
r iR — T5£.5.bs 
BE Eine aroffe Ehre ftsdaß Die Kirche neu⸗ 


es Teſtaments Chriſtum zum Haupte hatTı7. 
——— 43% 
 feg.T5,£19ub.600,a/T,5if, sb, 
— Kırchefan nicht b renierer wer⸗ 
den / denn unter irn, Haupetd hriſto. T. — 


Pi: 2. 
icht das 5 Haid gar 


"Der Bapft ifn 
— Tsfnab, 
us iſt der eitigige Dräntkgam ber 
— —— iR die Bꝛaut. 
T.7.f.594;b. T. 4. £.158. faszxa. T.eifgu.b, 
KARA 
4 & toi wiirden ſagen / daß bie Kirche ats 
— Policey were / wie andere 
nme ar en u gute weren / ſo 
cmand dar noch verſtehen / 
re ei) geiſtiich iſt / wie es Doch dffr 
datinne Chriſtus inwendig die Hertzen regie⸗ 
farckee / trroſtet / den O. Geiſt und matter: 
a atıscheilet.T.5.E84.b. 


- 


AN m 


J 3,3 ö ni 
5 id: abe, J ar aaa Ai hi 
at ‚u T173 


Und biefelbe Kirche ft etacntlicdy wie S. Pau⸗ 
MWarbeit. | 


was 


SERIEN. ' Beifte 


LOCKXV Vonder ghuſtlichen kirchen. 43. 


—— aus/ o Meflias * 
——— Hau / ſo Meſſas ge 
Reim gertlich Han: Th: EN 
ie Kirche wird durch eme Tande bebab . . 
tet. T. 1,746. 
Dorie Kirche wird hin und wiede da Berg Sr! 
—————— / darumb daß fie dafakft ange⸗ 
angen / und mit der Sendung des H Sure 
allda beſtaͤtlget tft. T.%: E.139.a. T. 5.64 ar.b. 
Bere sentuast ber Sus bes HET. 


Chriftiche Kirhe ift tofe ein Scif. 
— gebunden Item wie ein Stt ͤuch· 
—* gene wird ſchön im 

eKirche emahlet A00 
12, T.78603.a: — #0 

Die Kirche: wird einem Waiſen ver 

en. Tg.f.ꝛu.a. a 
cam / einem bärren Banine. T.8. kin, 5 

tem/ einem Paimbauml.7.6.517.&. 

edie Kirche ganz und gar hetlig ſcy 4 
— Fol. 

Wor innen der Kirchen Heiligkeit bifteher m 2 
und worinnen ſie nicht Ti6.61240.b, 
Wa — Kirche peilig.ger 
nenne werde. TIERBUREN | 

WanOmen Börtsund Rahme 
in eine Gemeine heilig / ob gleich viel I 
Chriſten dartın ler !6.6.534..2: ” ir 


n,2, 


Die Kirche —— eilig / auch 
—— ergere Be on 


Obalaich enehn 
Sind‘ T.6fs8 are —X 
Die Cprifttidhe Kitche iſt niche Hol lau⸗ 

ser Heiligen / ſondern Kietnmurhigen/ Sawa 
a 
x (2 

i9ola. — 
ar den Heiligen bir erinnert 

ſaget. T.yM.auz.a. Mer 

nach der ef und a 


hre Heiligkeit 
** Sal 7.$.284bif gr.a, 
| Chrflie Kiräe d ber T. 


5. E33 ——— —* 
Der Arrtickel unſers Släubdns ba nfe 
aläuben eine heilige Cprifliebe Kirche x ft 
wahr; —— bat ihm an allen Zeiten von 
Anfang der Welt biß zum Ende ein Volck bes 
Hatten / bey welchen das Work bliebe /und das 
durch die Religion und'reine BR 
ei Katar ı 





Wer der St und Erhalter Cs 
SEE *— 
—* —— 7. #3 


4 
ur re * u; 
J 


ware 
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Der HErr wircket räglichhter auf Er- 
benzin dern Hauffen / welcher Kirche heiſt / Herr 
giebt Sündererhöre taͤglich das Gebe / erquickt 
täglich / und richtet ſminer Die fing niit ſtar⸗ 
cken Troft wieder auff.T.5.6.84.4 

Das Haupeflück ber sangen Theologia 
iſt / daß Sott der Juden und heydenYott 
ſey reich über alle/auch zu derfelben Zeit / da 
dag Geſetz und die Befchneidung im Schwan 

ge gieng. T,9.f.416,4. 
Woraus die — Kirche 


Wie wohl die Chriſtliche Kirche nichts 
anders iſt / denn die Derfamlung aller Glaͤubi⸗ 
gen und Heiligen / jedoch bleiben in dieſemLebeu 
Pr falſcher Chriſten und Heuchler / auch öffent, 
— Sünder unser den Frommen. Ta 54. zu. b. 
83. 4. 
NET U 237 Die Chriftliche Kirche wirb mit einem 
Meinfloce verglichẽ. T-8-F.143.3»T.4.6.795.2: 

Das bekennen. auch die Wiederſacher / 
daß die höfen allein todte Öliebinaß der Kirchen 
feyn. 20. T.5.r, 82, b,84.2. 

Der. Hauffe und die Menfchen ſind die 
rechte Kirche / welche hin und wieder in ber 
Welt / von Auffgang ber Sonnen biß zum Nie⸗ 
dergang / an Chriſtum warlich gänben. T. 5-7. 


u 
*Waedie Cheiftiche Kirähe Runbeekenge 
f. 800. 4, 
"Die Kid iſt unfere Murter.T.6..goo.b. 
ca. VI Von bem —— der ſichtlichen 
und unſichtlichen Kirchen. 
$69 Die unſicht liche —84 die ohne Side 
Ka —— — 
136 
— ———— de Schlacher 
inckelxyrediger. T.5.E 968.2, 
Jom Artickel / Ich glaube cine Chriftli« 
che Kirche. T. u £ 402.b. 
Die Ehriftiiche Kirche iſt im Gfansen 
verborgen / und wird.alein gegläuber: T.2.f, 


Dar Kir chen Feiß it Ehriftus. T.1..657, 


re der Glaube Chrifti.T.x.,5%0 b. 
Die Scheiffe har in gemeinen. Brauch 


5.3 


*8 ⸗. 


cap.VI. 


5.47. 


$ 5% 


n, 2: 


und 


26.4 
“5,793. 
2.4.6 


79m 


die Fiaur / ſo da Synecdoche heiſſet / das iſt - 


wenn fie ein gankets nennet / und Doch, nur ti 


il mei paar Das Iſraeli⸗· 
Theil meiner, fi ——— | 


tiſche Volck ein 
ſonderlich Volet Se fo doch das groͤſſet 
Theil drunter alljeir bes Ten 
higer Theil Gottes war, T, Ir 87.b. 
Car vit.Ob Die a 


ihm, Be wird pr / 9 A muſſe eine 


Chriſtliche Kirche ſeyn und rue 


en iſt die —— aller Gläubigen 5 
31.5 


Trksonbur,hßia 
Ob die 


Cap ix; liche Kirche irren 
ai ra che 


106 


Sie Kirche anfeine Sräre gebunden %-. 


Es iſt die Warheit / daß die helligt Chriſt⸗ | 





Den | 
— —*— 
— A 


toͤnnen — 
gehn &. — — 
ea ee 
T.n E.yzu a. — BR f 
N DM Kircht nicht irten — 
ira. b. 


a nz Ri | 


f. — ae 61.2.b, | 
- 
* 6 } eine Erängd 


Te — 
m den recht et 
Die — nicht ein ie) Yan 1 


2 — 


— a | 


de ch —— — 









= 
u 
34 
239 


Ir / —* 
gereichet werden dat 
ſehn Sue: 3.68 
Die wahre Kirche it /wo 
Tatıfer und rein gefchrermirb.T 1.7 299.5 
— Mey ortnblr Yet Dr Ca 
auff dern Meery' 
wenn ſie nur Gottes Wore für fich —5* 
IE — 


wert) 
Se 






an 


san, * $- — * — 
6% 


Pete ie‘ ie * 
fluchet ihn / und über 
ten Cirpir.T. 9. 






Us /und das we· T.7.£-: 
che auch Ehre er 


licht Kirche nich geirret hat oder deren mag· liglich 
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h. 
ar 
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| det lehren gleiche 


LOCKKV-Bondre@rilichen Kirchen. 1144 


xiſts / daß du ja bey Leib und Ges 140 


and / und 
* Dee Gran el 
wir auch tragen das ge Creutz / aller» 
dings wie die alte Kirche. 10. daß wir nicht 
wicherumb Blut vergieſſen. zu. daß wir die 
rechte Faften Haben. T.7.6.447 8446. 
Der Babſt nnd fein Hauffe tt nicht die 
Kiräx.T.6.6.n48b,T.7.£.101.b,f.102.af. 122. 


bif. * 28434 —— .b. 
EEE: feyr 

da uns pe £,742.b 

Die Kirche der, Dapiften iſt in 
her En ne ea des Teuffels. 

9 

heine e Rirdherwie cine hüre eine Jung 
frawiß.T.2.£.198.2. 

Bon der Baͤbſtlichen Kuchen Ku fein 
Buchſtabe in der Schrifft. T.a.f. ⸗ 

Dis Babſts Kirchen —— Ti, 


E.spı.b. 
Argument —— 
—* wir Kıte find / auffeeläfer. T.7,£.180 


« — hei ſeyn / —3 
Wo ſie —— Kircht 


8. daß mir loben und preifer den 
alten 


* find +fo müffen wir befenmen / Radar Kıter 


ſie das weltliche Schwerdt zu ſich 


J 
27 


find/und wiederumb.T 78.477 
Die Bäpflifche Kirche ws umb ihrer 
fatfchen Schre willen betennen / daß fie des Teuf- 
gs T3.£.479.2. 
ndticher Beweiß / daß die Papiften 
— Rice hab. Sie fen ı. 8 
der alten ———— haben fie Fi 
Ablaß in alle eingerrieben. 3. 
Waſſer und Salt. 4. Bahn. f. ok 
en. 6. Newerungen —— 
en Satrament. 7. haben neue Schluͤſſel 
Fasmieder. 8 haben newe und eigene & 
ſtatt Goetes Worts indie — * 
haben fie ein leiblich Manpt in der Kirchen Got · 
* Denn —— —S 10, 
iligen Die tt /canoniliren, 
u. haben fie den — * 2, regen 
un 
13. * 
— * J — 


und Dreckechal voll.T.7. —— 


ne eg 
erdichter kur one ara / Heiligt 


wrethen / und des Ge 


u 21, Vonden Kennʒeichen der 


— 
„on 


mn 


rg Arten are ben 


Seh, a 
—— ch 


—* —2 —— Kick fein. T. a 
J ri 
„Allbmenp oc Nahmens der Kick 
* nicht die Fu Kirdye.T.R. 
— ri — ande und 
—— 5.6.743.b. 


Kuh von der Kirche und Nahmen Got ⸗ 
sure be an Dhn. z.k. ꝛa. b. 


nicht ſolt ſagen: Ich bin Lutheriſch oder Baͤb⸗ 
ſtiſch 7 denn derfelb iſt teiner für dech geſtorben 
oder dein Meiſter / ſoidern allein Chriſtus / und 
ſolt — TAA. tʒo. bl 
taten habe / da man die 
Schre und Leute Lutheriſch nennet / imd muß 
von ihnen leiden / daß fie Bortes Wort mis meh, 
nem Nahmen alſo ſchanden / ſo ſollen ſie doch 
den —* die dur 88 Sehre undleuce / laf · 
Yen bleiben und zu Ehren kommen. T.2f 755.2. 
Die Chriſten glaubenmicht andensncher/ 
fondernan Chriſtum ſeibſt / das Wort har fies 
und fichaben das Wort den Lurher haſſen fie 
—— ey ein Bub oder heilig. GOtt kan 
ſo wol durch Bal aam / als durch Eſaiam / durch 
Satphamals durch S Peier / ja durch einen 
Eſel reden · Mir den haut ichs and, Denn 
ich kenne andy ſeibſt nicht Den Lurher / wil ihn 
auch nicht kennen / ich predige auch nichts von 
(Hm / ſonderi vom Chrifto ; Der Teuffel mag 
chun hoien / er laffe aber Chreſtu mir —— biete 
beufo blelben wir auch mol. T.xf 
Du ker Ranch {flug 
Sähület ſeyn und IR nichfatnung /bafıon far 
eſt: Surher / Petrus oder Paulus hareas ge · 
aht So du muſt bey dir ſelbſt nei 
fen fuͤhlen Chriſtum ferbft / und unwanctuch 
empfinden daßes Gottes Wort fensmenm a 
ale Welt dawieder fire. Tafına.a, 0 
Der Surder fabft win nicht Qurbersfah fepm, ' 
———— SESarufftrun Apren TA ®. 


Me doch mein pergtich Strre and Waunſhn 
mein ſieiſſigs fehreiben und lehren nichts an⸗ 
ders / denn dahin gerichter / daß der elende Hauf⸗ 
fe deines Volcks / fo durch Menſchen Träume 
und Secten ſo jaͤmmerlich zertreümet und zer⸗ 
jagt / und wie eine Heerd Schafe zerſcheucht 
und verirtet waren / wiederumb zu dir verſam⸗ 
let / und von den allentholben ardirber 
8 mat dem einigen een 

enneten / als ihren einigen Hirten 
und Meiſter und Bi —— Serien: Umb 
welcher willen ich auch noch bitte / du wolleſt 
dich und dein Wort erhoͤhen und ten / 
durch unfer Ampt / auff daß fie bey dir und umb 
dich tu folchen einigen Glauben bleiden mögen. 
Denn ich —— — ſie an mit 
hangen ſolten / oder ich ehrlich und hoch werden / 
ſondern zu der Habe ich ſie geweiſet und an dich 
achenget / daß dur hoch und —— nt und 
loͤblich unter ihnen feyn ſolteſt. T,46:637.b. 

Dergleicyen fage ich au: Das Eram 


—— in unterſcheiden aller andern 


—— Lehrt bar 

—— ich / diß iſt meine des tar 

Fe 

eschre / ſie urme ndern 
Gottes Gabe. T. sErr4.b. } —8 * 


Ob das ein Kennzeichen der C & tik 
“en Run Rn 


ur dei 


Wie ir * liche Kirche nnter F. 1772, 


dem Babſthumb erhalten. T. 6.fx607.b. 
Die Kirche it auch blieben unter dem 
Babſthumb. T. ehe a,6,101.b 8 b. 


RE 


auch 


5 Igor, 


JH, V, zeichen der He | Bits 


$.1y2 


$ na 
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Geähferled Beweiſung / daß die Kirche — 58— lchren U in 
unter dem Babſthumb blieben. T.6.£.97.2. Sabhim in rg 
F ſchwerlich unter dem Greuel der hel⸗ * dal 
ligen Staͤbte erhalten. T.6.f.97.2. i 
Iſt erhalten worden auch in ben höchften 
Srrshutien.T.7-£.103 a.b.f.135.4. 
Wor zu die Kirchen-Bücer von. Keyfern/ / 
Sirten und Herren geſtifftet find. T. 78.457. 
458.3. 
Wer den su dieſer Zeit ärger von ben Par Mas: 
piſten verpraſſet / als iu Sobom, T. 7- f. 458. a. 
Ob die Succeflion der, 






Miemanimie RAR Kloſter · Bir 
gern handeln foH. Taf. 333. . v 

Hieſſen vorgeiten Bona Eeelchiaflica/da8 ' 
iſt / geme ine Büren, T.2.f.334.b. 

Die Kirchen / Guůrern iſt nicht gs ſcher⸗ 
gen, T.3.6.439. bi 


Worin fiedienen folen. Takınma) _ 
Wie man fie brauchen fol. T.5-F.557,2.b, 
Wie fiederBabflanleau,.Tıs.ksıza.b. , 
Gehören den Papiften nicht / fo ſie nicht 
bie Kirche find. T.7. £.457.b: 
Die Kirchenäieer den Papiſten wieder 
einräumen / das ift eben als wenn die Teuffel 
von den Engeln begehrten Reftitucion bes . 
Himmels TafF.47.b. ‚ders 
Zu reſtirairen iſt fein Richter / denn die 
Papiſten find Part. T.f.a57. b. fer 
Die Reſtitution fan bie Kirche 
nicht fordern ; und warumb.T.7-.£.459:2. 
Die ein find ſchuldig dieſelben is 
reftituiren,.T.7.£.459.8. £.4642 
I —————— 
elt Gut nehmen / fuͤr mein 
—* en muͤſte warkich zu dene 
und verzweiffeln inder groſſen ſchwe · 
ſo auff mir liege! wo rals cin 
Schleicher) haͤtte ohn Beruffund Befehl an» _ 
gefangen. Aber nun muß Gott und alle Wele 
N en Dortor-Ampe ° 
und Predig · Ampt öffentlich habe angefalıgen 
und biß baher gefuͤhret / mi GOttes Gnaden 


und m Ty. H608a. 

Du ſprichſt iu mir: Warumb 
lehreſt du detin mie deinen Buͤchern in aller 
Welt / ſo du doch alltin zu Wittenberg Predi⸗ 
ger biſt? Antwort. Ich habs nie gerne gerhan/ cher alsbald / ſo Bee 
thue es auch noch nicht gerne / ich bin aber in 
ſolch Ampt erſtlich geſwungen und gitrieben / 
da ich Döcrör der H. Schrifft werden muſte / 
willen Dandkiz. Tıs.kabgia 

ch Doctor Martinus bin darju beruf. 
fen und gezwungen / daß ich muſte Döctör wer, 
den ohn meinen Danck / aus lauter Gehor ſam / 


htwendig ſey 
ba hab ich das Docctor / Ampt 
men / und meiner ——— den Got / der 
ſchweren und geloben / fie treulich und lauter a 





derſitaͤten und der ga —* 
fpuftren nicht * — 
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In dem Sacramene der Buſſe und Ver⸗ 
achung der Schuld chut der Bapſt oder Bir 
ſchoff nidye mehr dennder gerlngſte Prieſter / 
ja wo ein Priefter nicht 48 were / chut 
ans A Ne ; hey ober 
‚ein Weib oder Kind were, 1» 1. . 633. 2. 
Nicht des Priefters Werck / ſoudern der 
Glaube des Buͤſſers / wircket Bergebung ber 
Sünden: Dennfo der Bapſt und ale Prie⸗ 
ſier auff einen Hauffen verſamlet cine Abſe 
sion über einen Sünder fprechen / ſo gilt un 
hilfft fie nichts / wo derfelbe nicht gläuber. T. 1. 


I. DE PER a 
Wer da laͤugnet / daß nach der Tauffe in 
einem ieglichen Kinde Sünde uͤberbleibt / der 
ara Ehriftum und S. Paulum, T. a. 
‚610.2, ei 84 
Die Sünde bleibe in Getauffeten und 
Deiligen / ſo lange fie noch Fleiſch und Blut ha⸗ 
ben / und auff Erdenichen. T.n f.620.b. 
Emm fromm Menſch fündiger in allen gur 
sen Werden-T.u£.64 5b. > 
Arle Heiligen Breiten wieder ihr fündiges 
Flelſch / und fin a re 
Ieben/welches wieder den Geiſt ficheet / derohal⸗ 
ben ſie zugleich Sott dienen nach dem Geiſt / und 
der Sünden nach dem Fleiſch. T. 1.f.646.a. 


nigen / ſo nach der Tauffe gefündiger haben / zu 
aller Zeit / ſo ſie betehret werden’ Vergebung der 

- Sündenerlangen moͤgen / und fol ihnen Die Ab⸗ 
‚folution von der Kirchen nicht geweigert wer⸗ 

- den: Dargegen werden verdammet Die No- 
vatrani,melche die Abfofition denen / fo nach 
der Tauffe aefündiger hatten / wegttten. T, 1. F. 
31.b. 32.2. Are: 

Es werben verworffen die Samofateni, 
alte und neue / ſo nur eine Perſon ſetzen. T. J. 
Gab, — 
Bom freyen Willen wird alſo gelehret / 


—— daß der Menfeh etlicher Maſſen einen: freyen 


Wilen hat / euſſerlich ehrbar zu leben / und zu 
dehlen unter denẽ Dingen / ſo die Vernunfft be⸗ 
Freifft Aber ohne Onade / Hulffe un Wirckung 
des H. Geiſtes vetmag der Menſch nicht / Bose 
> Agefifiig gitwerden Bore-hertilich su fürchran,zu 
en oder zu gläuben / oder die angeborne böfe 
FausdemNersen zu werffen/fondern folches 
aefchicht durch den Heiligen Geiſt / welchet durch 

tes Wort gegeben wird. T.54.3. . 








= Rn ei : | 
5. Wiewotdie Eprifiliähe Kirche eigentllch 


ichs anders iſt / denn die Verſamlung aller 
Glaubigen und Heiligen / iedoch dieweil in die⸗ 
ſem Sehen viel falſcher Chriſten und Heuchlet / 
anch öffenrtiche Sünder unter den Frommen 


— 


leiben / ſind die Sacr ament gletqwoht troͤf · 


06 ſchon die Pritſter / Dadurch ſte hereicht 
ch Sr werden / nicht fromm nd." .s.hhgt.b. > 
Bon KirddanidDrdnung/von Menſchen 
A gemachet / lehret man die ſenigen hatten / ſooh ⸗ 
— * Sünde mögen gehalteir werden / und zuFrie⸗ 
— —— Dt: DIEAN Ware. 
Er.» 32. 2. 

216. Wir lehren und halten eintraͤchtiglich / 
qaut des Beſchluſſes Concilü Niceni/ daß ein 


* 





Bonder Buſſe wird geſchret / daß die je ⸗ 
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einig En Weſen ſey ꝛc. Darzu werden 
verworfen alle Ketereyen / ſo Mefean Articul zu⸗ 
viede ine 
Das wolte ich gerne ſehen und darzu ra &' ud 
Hen und helff en daß Kenfer oder Furſten folh 
Dr ee u ——— we⸗ 
zu in der Wochenn eiſch ſpeiere / noch fett 
———— fi * * 
Es werben verworffen die’ ſo lehren/ daß 
bie jenigen / ſo eineſt find fromm worden / ie —*— 
wieder Fallen mögen. T. 5. f, 32.2. — 
Beoryelten hat man alſo gelehret / gtprebb 5,2, 
ger und geſchrleben / daß Unter ſcheid der Spet · 
fe und dergleichen tradition yon Menſchen tin- 
gefehr/bazu dienen / daß man dadurch Verge⸗ ‘ 
bungder Sunden verdiene e.Tyf.bd. - 

_ Die Ehe wird nicht geringer 'gepreifet m; 
denn die Keuſchheit ic Ti2.E3erb. Ty48.36.. 

Wir ſind gleich als viel / als die Mutter m 5. 
Gottes ſelbſt 7 und find Warte Bruder und 
Schwellen. T.5.f.gor.c, mn 

Man hat auch ein ſonderlich Feſt unds.209.0. 
greulich Spielangerichter mit dem Ro Ehri · 
ſti zu Trier Laſt thr aber den Rock einen Rock 
ſeyn / das Creut ein Erengerc. T.26,178:&, — 
Es iſt von verſtotbenet Heitigen Fürbte- du 
te / Ehre und Auruffen / nichts in der Schrifft / 
fortan das niemand ſaͤuguen / daß wir bißher 
durch folchen Heiligen Dienſt fowett kommen 
ſind / daß wir eigen lich aub der Wutter Goites 


u ⸗ 


ade 208, ET ORER —J 

EB wol wir nachgeben / daß/ gleich wie 

die lebendigen Helligen fuͤr die gantze Kirche 
bieten in gemein oder in genere,alfe mögen für. 

bie gantze Kirchen die Heiligen im Himmel bit⸗ 

ten in gemein / in genere, doch hat ſolches keins ! 
Zeugnuß in der Schrifft / deñ allein den Traum / 
der genommen iſt aus dem andern Buch Mac- 
cabæorum. T.5. f. iꝛo mn 

Eu iſts nicht freyen / es ſey denn Noch, ma] 
Noth aber iſts / wo Grit die ſeltame / edle Gabe 

der Keuſchheit nicht giebt. Denn kein Wenſch 

iſt zur Keuſchheit geſchaffen / ſondern alleſampe 

ſind —————— sengen. Tea. f. 


404. BE —* eng: 

Es wird gilehret / daß nach den Fall Abas, 2:03 
ale Menſchen / ſo natuͤrlich geboren werden / in 
Sünden empfangenund geboren werden / as 
iſt / daß fie alk von Mutterleibe an voller häfer 
Sf und Neigung find / und teine wahte Got⸗ 
ree furcht / teine wahre Oottes diebe / teinen wah ⸗ 
ren Slauben an Gott / von Natur haben koͤnnen. 
Daß auch dieſelbe angeborne Seuche und Erb⸗ 
fünde warhafftiglich Stinde ſey / und verdam ⸗ 
men alle bie jenigen unter ewigen Got te Zorn / 
ſo nicht durch die Zauffe und Hetligen Seiſt wie⸗ 
dergebbren werden. Hie werden verworffen 
die Pelagtaner und en ra 
— — — 

u, a6 era | Mühe nD ar Se 
follen wir chruich halten und erfennen. ch urn, 
iſts / es find groffe Jenre geweſen / aber doch find 
38 Menfſchen geweſen / die ba geirret / und then 
und fehien haben tunen / daß wir ſie rucht ſo 
hoch erheben wis an ln 


und den Heiligen eitel Abgoͤtterey gemacht Sc. 


Y 


$, 23, 


$. 215. 


1148 LOoc.xXXV Von der heiſuuchen cuchen 


dermaſſen alle ihr Ding angeberet und fiir eitel 
Sriligehum gehatren —— — 
irrentönnen, T.9.f.17.b.  _ u 
Es wird gelchrer / daß GOTT dit 
Sohn fey Menſch werben / 
Maria der retnen Jungfrawen / und daß die 
wo Naturen / Goeniche und Menſchliche / it 
einer Perſon alſo umerirennlich vereiniget ic: 


Tat. b. 5 
— uns das gewiß machte / daß «8 
GOtt Icſiele / wenn es die Heiligen gethan 
haͤtten / je ſo were datnit allein ſtarck anna 
beweiſet / und were durch diefelben Werck der 
Heiligen / daß alle Geluͤbde wandelbar und 
frey ſeyn / und daß fein. ander Form der Ge, 
luͤbde bey GOtt ſey denn diefe: Ich gelobe 
die Regel eine zettlang zu halten z nach Er 
feneniß und Befallen des Oberften 7 und daß 
für Gte die Kloſter nicht. anders geacht denn 
Chriftliche Schulen / die Jugend im Zaum 
au halten im Glauben und Chriſtlichen Sa- 
chen. zu ungermeifen / biß fie the recht Alter 
erlange / wie denn, vor Alters Kloͤſter nicht 
ſolche Nothſt aͤlle und Gefaͤngnuͤß / ſondern 
Schulen und Chriſtliche Lern⸗Haͤuſer geweſt. 
T.2.£.904b: . —* 
Moncherey Gelũbde find gang naͤrriſch. 
T. zʒo.a. 
Die Papiften wollen ihr Geluͤbde ans 
Mofe beftärigen. T4.F:7au.b, 
er Gelubde thut oder hält / wieder den 
fan; der Eltern / umd Siebe des Nedy- 
—— Bann / und von Gott verſlucht. 
Tır 89125, * ak 
9 Die Drönäye agen / ob ein Belüsde aleich 
id gbtine gu wercke gerichtet werden / ſo kroͤ⸗ 
nere doch GOtt der HEtr den Willen inwen⸗ 
di / wo er nicht das Vermoͤgen außwendig fin, 
de. Ta. £,896.be f ” 
Die Mönche fagen / die Weile / die Ge⸗ 
luͤbde zu erfüllen / mülle man nicht nehmen von 
den Gebots ⸗Worten / ſondern alſo meſſen / dar 
nach die Dinge und Wercke groß / klein / oder 
geringe ſind. Ti 1.f, ↄol. a, —⏑⏑,— 
In allen Belübden nimt ihm der Pabſt 
gu Kom Gewalt zu difpenfiren/ außgenommen 
das Belübde der. Keuſchheit / der Walfahrt 
gen —— und. zu. S. Jacob. T.i. f. 
901. b.1“ 
Ale Gelubde find zeitlich / und nicht ewig / 
—* mag man fie lajlen und verendern. T, 
1.h911.D% XR PT 
Sind von Are unnäge und nichts / und 
dahero frey zu brauchen. Lai. f. —⸗ 

So man ein Geluͤbde scan wieder bie 
Lehre Ehriftt / folkman dafjelbe als, einungstr- 
Kid und terdifcnBehibde fahren, laſſen und 
wiederruffen. T E 18. a⸗ * 

Chelauch Gelübde (ind, frey und unge⸗ 
touhgen„T-1.f4878. 4; lan! 4 
> Betoben iſt und bleibet «in bloſſer erdach⸗ 


ter Menſchent and. —5 £. 147.4 


 Die®slüpde habsır fie gerheilst in Sub- 


rei 






Aline IN 8 ei 
—— 


Cie nd inpemegtäh" 
2,f.149%%, * > 2% un | 
Ein Belühde folk niche 









ie n € 

ge gewefen.T.SÄ.AHEb. N a | 
Donden@eiibben.Tighägb. 
Durch üßtegiibeparder Sarandfe 
fentliche uge B Fitz 2» *1 J— 


3.f.40.b.frga.teg. —— TUR, 
Die Moͤnche rũuhmen / daß ihre Drben 
— ———— 
ten a — 
Die Kiöftergelübde ſollen gantz abgeſcha /· 
fer werben o ara b. ⸗ — 
———— find nicht vüchtn 
noch bündig. Ty fcara fa ⸗0 
ſind michi Goͤttlich noch Ehriftkiag st 
reale RR vos na I as 
VBon eiten find ste RiöfferSchulengene® 
fenidarıin manfunge Seute inCprifidjerdch- 
re und andern ninlichen Rün 
Kalt Rat egierun 
und zu predigen gebrauchet 
b,f. 142:b. T,6.£.1ı2i2.b. 
Schaͤndlicher Ruhm von der Bolkom 
menhen des Klofterlebens. T.5.f.40.b,L.14&b,. ‘ 
 Masrechee Cprifkkiche Vollortimenpeie 
ARE 5 
d n das eiw 66 PUTIN 
chertrlangen/benn andere wollen infere Bier 
derſacher beweiſen aus Manh. 39. Te — 
ten wacä 
147. 6. eat, a Be 2 
Sit ziehen auch andas Exem fi e Re 
chabiren. Jerem.35. 9. 6,.& leg, Tg, &148.b 
Sic sringen auch für das Erumpel von 
den Wurben / weiche ben Kirchen bieneren/und 
vom gemeinem Gut ernehret 





“IE, 
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va Teg.fa40..aàa. 
Geſek Moſis. T.y.a48. — WE 
Bon dem Abendmahl des OErrn wird 16. 


alſo gelehret / daß währsr Leib und Bus Ehri- 
— ci fep und 


oird. Derb 













ben wied auch Die Oegenichre vermwarffen.T. 5 
EFT Mk 
ſelb g⸗ eh pr ER 


hoͤrt / welchet CHriſtlunt irn 
Tr.5oks fs a. . na a 


feet, T.5.6.751.2. 
Be BR Weg C J 
men, und nicht wiflen/ was 
f, 269,.b. — J— A Fre Kap 







2 7 
9 
J — 





8 - v 7 4“ 
Bere, K3000le 
£ DA; 5 de 
* 


Mid 






die Vereinigung der Gliedmaſſen 

E * de Air untereinander / und 8 
dem Haupt derſelben / ein Kenn⸗ 

Zeichen der Chriſtlichen Bir 


ſey? 

Die Concilia haben geirret / wo ſie ihre 
Lehre und Meinung nicht auff die H. Schrifft 
und Wort Gottes gegruͤndet. T.a. ſaus. b. 

Die Concilia haben offt gelrret / wie 
auch das Coſtnitzer Concilium. 7.6. f.1410. a. 

Die Papiften fagen / der Pabſt fen über 
—* —— und koͤnne nicht irren. T. 6. ſ. 


97 ker die Concilia iſt der Pabſt nice 
er, T.2.f.29. 2 
Es iſt nie tem Ketzer aus den Heyden 
kommen / alle find fie aus der Heiligen Chrift- 
lichen Kirchen kommen. 1.6, f.4 7%. a. 
A Ift es doch an unferneigenen Seibe alfo / 
Der iſt eine ſchoͤne / edle Creatur Gottes / was 
laͤſt er aber von ſich / denn Butter / Schweis / 
Miſt / Harn / Ron’ Eiter und Schweren? 


7.7.£.136.b. 

Für allen bitte sch den Chriſtli⸗ 
chen Leſer / und bitte ihn umb anfers Herrn —* 
fin Chriſti willen / daß er meine erſte Buͤcher 

gantz bedaͤchtlich / auch mir großen Mitleiden 
wolle leſen und wiſſen / daß ich vor dieſer Zeit 
auch ein Moͤnch und der rechten unſinnigen 
raſenden ( für großer heichliſcher Andacht und 
— —— einer geweſen bin. ıc, 
vr 

Solches erzähle ich darumb / auff daß / ben 
fo du meine Bücher leſen wirft / dich zu errin⸗ 
nern wiſſeſt / daß ich auch einer von denen bin 7 
weiche (mie S. Auguftinus von fich ſelbſt ſagt) 
Burdy Schreiben nnd andere zu lehren zu ge⸗ 
hr nommen haben / nicht von denen / die aus nichts 
ſiuss die hochſten und gelehrteſten Doctorn 
ivorden / ſo fie doch in der Warheit nichts ſind / 
Br ld chun ober außrichten / barzu unverſucht 
= undunerfahren find. T.rf.9.b 


.7. 


* — 
2 4 


j $. 244. 
a 


sam 


Damit den Kluͤglingen / die nur antilo- 
ias und ers Reden aus D. Luthers 


stehen / begegnet / auch der Ehrift- fehriche 


— werde / dieſe Buͤcher mie 

Unnterſcheid und Bedacht zu leſen / ſo foll er wiſ 

— weiche D. Eurher im Ans 

Sache geſchrieben / foin dieſem 

= ſichen / den andern die hernach 

n / nicht gleich ſehen / noch überein 
* ꝛc. . nf. a-b. 


u EICH bie lee der *— ein 


— 


der nee 
ve 
ER eirbeneikn? n6.£Erıbi 


ch ein Do&tor gefand / der öffentlich 

ans —— — uͤber gewiß 

daß bey uns keine Kirche keine Obrig⸗ 

keit / kein Eheſtand ſey / en Se 

eereinander / wie das Viehe / und chäg jeder⸗ 
mann /was er wolte. 7. 6. h 1238: 
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Ich Martinus buthet Doctor bekeñe und 
zeige mit dieſer Schrifft / daß ich das zornige Ge⸗ 
dichtvon meinem Tode empfangen habe ammar. 
Ben / a faft gerne und frölich geleſen / &c. 
T,8.641 
Ich weiß michs wohl zu errinnern / dag S. 254 
D. Se aupit / welcher der Auguſtiner Vicarius 
war / im Anfang / da das Evangelium auff- 
gieng / zu mir ſagte: Das rröfter mich am med» 
ften / daß biefe Schre des Evangekti / die nun 
wieder am Tag koͤmmt / alle Ehre und Preig 
—— giebt / und den Menſchen nichts. 
T.6.1,561.& 
Ob ein heiligen Leben das rechte 
En der — 


Kirchen 
Alfo gehet mirs / wer ———— 
fan aus dem Cucher den aͤrgſten Rottengeiſt 
machen / fo bie Sonne beſchienen hat / der har 
es sroffen. Widerumb wer mich unter den Kom 
——— ren —— 
ger weder — an 
len. T. u ‚Barn.b. PR de 
ndelgeiſt fuͤhret daß er 
mein Leben ſtraffet / das ich ſ each 
be vor heilig ausgegeben. T. =; 
mache mich niche zu * * —S 
PER derart nichts von meinem schen A 
fondern vonder Lehre Cprifliy&c, r.r.t.92ı.bı 
Er der Emfer har nun * ſaſ⸗ 
ſen druͤcken / Late iniſch und Deutſch / und ſonſt 
—2 und her geplaudert / wie ich ſoll geſagt bar 
Ich hab das Spiel nicht in Gottes Nahe 
men angefangen / es ſolt auch nicht in Gottes 
Nahmen ausgehen / dec. T.1.£.558. 2 
Sintemahl ich meiner Lehre bin? 
will ich durch fic euer / und auch ¶wie 
S. Paulus ſpricht) Richter ſeyn / daß wer mei · 
ne Schr nicht annitumt / daß der nicht moͤge fer 
lig werden. Denn fie iſt Gottes und nicht mein? 
darumb ift mein®eriche auch Gottes Ra | 
mein’ Tauhiuabi 
©. Kohannes Huf batvon mir smweeilieh 
get / da er aus dem Gefaͤngiß in Böhmer-dand 
Sie werden jege eine Gans braten 
(denn Huf heift eine Bans) / aber uͤber hundert 
Jahr werben fie einen Schwan fingen Hören? 
ben follen fie leiden / da ſols auch bey bleiben / ob 
Gott will . fs a. J 
Das betenne ich / do D. Eariftab oder 
jemand anders fahr fünff Jahren mich haͤtte 
mögen berichren / daß im amene nichts 
denn Brod und Wein waͤre / der hätre mit ei⸗ 
nen großen Dienft gerhan. Ich babe wohl fü 
harte Anfechrumg da erlitten / und mid gerun⸗ 
gen und gewunden / daß ich gerne heraus gewe⸗ 
fen waͤre / weit ich wohl ſahe / daß ich damit dem 
haͤtte ben groͤſten Stoß lem 
geben, r.3. fuo4. b. 
wir ben 


D du mein Goꝛt / du 
wider aller Welt Tue 

n /du allein Kaffee 
mraſte an / wer da will? 


In 


m% 
du es / du muſt es 


und wie Bei mich fuͤr kei⸗ 
er r 
NT 1 ip gebe Wo 


ip 4 


$. 264 


= 


Kä. XI, 


8.275. 


$. 286. 
n.4. 


a 


nem Ehgel aus. a na ich 
weiß / daß fie niche mein / fondern Gottes iſt / 


will ich niemand unverantwortet laſſen anta⸗ 
ſten. &c. T.1.f. 559.2. 

Mein schen und perföntich Wefen weiß 
ich an guter maſſen ſelbſt wohl / daß es ſuͤndlich 
und keines Trotzens iſt. Ich bin ein armer Sun⸗ 
der / und laſſe meine Feinde eitel Heiligen und 
Engel ſeyn. ꝛtc. T.3.6987.. 

Es iſt nicht muͤglich / daß ein Menſch ſolt 





allein ein fol) Weſen anfahen und führen. Es foltu wohl ſe 


ift auch ohn mein Gedencken und Rarhfchlag 
fo fern kommen / es fol audy ohn meinem Rath 
wohl hinaus gehen / und die Pforten der Hoͤl⸗ 
len follensniche hindern. Ein ander Mann iſts / 
der das Raͤdle treibt T.a.f. 82:b. 

AIch bin einmahl au Mitter nacht auff- 
erwacht / da fing der Teuffel mie mir in meinem 
Hergen eine ſolche Diſputation an / ꝛc. T.6. f. 


86.b. 

Ein Sügner iſt er / das iſt war; aber beiler 
fan er luͤgen / denn ſonſt ein ſchlechter Sügner / 
und kuͤnſtlicher / r ein. Menſch verſtehen 


dinaͤl / Pfaff / Mache / etc. 1.2. 

— — — 

zerſtoͤten T.2:6.76 er 
Ich Kälte he Wing 

verſtandes / wie denn billi 

Gott aus gewiſſen Rach es alſo 

daß ſich in Abraham dieſe 

lauffen ſolten / darumb daß ſich 










kan / denn er nimmt für ſich eine Warheit / die Kr 


man nicht läugnen kan / etc. 1.6.1.59. a. 

Der Teuffel har das Jawort gemonnen/ 
daf dis geſuͤndiget und billich verdammt feyeft/ 
mie Judas / aber wende dich nun herumb zu 
Ehriflo.r.6,689.b.\. : 

Diefen Vertrag zwiſchen dem loͤblichen 
Bund zu Schwaben und der Bauerſchafft am 
Bodenfee und Algeu ꝛc. T: 3.k.106. a. 
Das lan niemand laͤugnen / daß unſere 
un ſchafft gar keine rechte Sache hat / zcır» 
3. t. 109, 2 

Wo man die Warheie ſagen ſoll / und die 
— beym Lichte anſehen will / zc. T. z. f. 
no. 

Es find viel Wieder⸗Chriſten / die jenund 
von wegen verſamletet Bauerſchafft/nc T3-f. 


Es ir bie Bauerfchafft ſo ſich jetzt im 
nland zuſammen geworffen/ic.T. 3.£ 
144, 


Sieben Hrüber wie lange ſchlaffet thr2rc. 
T3/61134,2, 15 
Beranrtwortung der auffgelegten Auff- 
ruhr vom Hertzog Georgen. 7.6.6.4: 8. 
ob die Wunderwercke ein rechtes 
yen der Chriftlichen 


fiyn? 
Zn der erfien Kirchen waren umb gewiſ ⸗ 
Urſachen willen cke von noͤ⸗ 
— 107. b. 
Ich bitte und fieheden HErren Jefum / 
welcher iſt unfer geben / Heyl und Befundheie/ 
daß er mirs zu die ſem Ungluͤck nicht fomen laſ⸗ 


ſe / daß ichs erleben ũd ſehen folrerec.7:7:6,429.2. (der 


Gehabt euch wohl mein lieber Herr Fries 
derich / der Herr laſſe mich ja nicht hoͤren / fo 
lang ich lebe⸗ ſeyd / ſondern 
—— uͤberlebet / das bitte ich mit 

Ernft / pil⸗ — ſeyn und ſo haben / 





— —— ſer * 
* J 
Wo wir nicht beten / und Gott 

mit unſerer Sicherheit / Uberbr j 
a | 
rechtſchaffener Prebiger ſtadt 
fel die beyde Satramen und $ —* 
fen / daß man alles verliehten muß u. bepde ı 
a a en 









hen ai den Jamimer/sec.r,s. 378.4 Ki 
wird fie einmahl — ——— 
und / tie ich fage Nemand 


7 ünb bin 1. 
rt Oi RE, En 
—* —— —— 
T.s.f.gos.b. 


—— 
ein Benn⸗Zeichen 


en Kirchen ſey. 

e der Gottloſen / welche Die ie Kische 

in allen Zeisen verfolget. 7.9.6174: bi 
Eben fo geſchach dem elenden und un⸗ 
feligen Manne / D. Krauß zu Halle / im Jahr / 
da man gezehlet hat nach Chriſti + unſers lie⸗ 
Sen Heylandes / Geburt 1527. da er vom Teuf- 
ſel auch alſo verblendet und betrogen ward / 
ſprach er: Atoe meines Seibes! was habe ich ge- 

than !&c. T. 6.£.642.b. 
Alfo fast man HD. Ecken ))aß er mir 
einer umbgeben wor» 
/ ic. * ſolchen — und erſchroͤckli⸗ 
Alten haben die Gottfuͤrchtigen gan kei⸗ 
4 efallen/&ec. Ts.f. szt.a. 


| | j die Kirche fen? T. 5 f.16. a.f.79. 
J iz — 85. 86. 87.88. f.438.b. T. 7. faoob. 
'£.101.2.b. f.193. f.195.a, f. 208.b. 283. b. 
. Seg.nöf.nso.b. 

DieWiederfacher wolten gerne eine nene 
- Mömifchje definition der Kirchen haben / daß 
wir ſolten ſagen: die Kirche iſt die oͤbet ſte Mo⸗ 
aarchia / dec· T.5. f.g6.2. 


Er LOCUS.XXVI. 
Bonden 


5, Wredig-Ampt. 


Dorrede 







a 0 
J 
ee 


den ju ſtraffen. Der erfte iſt ver El⸗ 
and / die oͤber Zucht im Haufe ernſt⸗ 
[ic baren fand Kinder und Geſinde regieren 
Be Der andere iſt die weltliche Obrigkeit / 
darıımb —— traͤget / daß fie bie 
en / murhwilligen und nachlaͤſſigen 
iſt der Fact wingen fol. Derdritre 5 
en Prediger Stand / der tirie dern 
e 1 Bec. 1. 9..505.8 
Br; Die heiligen Orden und —— 
von Gort eingeſetzt / ſind diefedrey : das Prie⸗ 
J ſterampt / der Eheſtand / Die weltliche Obrig⸗ 
Feit, . £. 889. b- 
‚Ordnung und Grifftet / fo Bott durdy 
* fein Wort und Befeptgefteler han d / Da 
rn Mutrer⸗Stand / Prieſter / Stand / gt 
je Sand nad dem Bert — *2*— 
und * 
"en 


andy 2'r.}: 
— nen 


LOC, KXVL, Von de 


= DIT Hat — 
Be: denen er Befehl gechan hat / die Sins 


dem Predigampt; zu 
von Dort arorbner und geſtifftet / erftlich has - 
Kirchen Regiment rd melihe Dr 
brigteit ; sum dritten / dae Hauß Regiment 
—8 167.2.b. . 
eden find allein zweh Teißrtähe Re» 
ey ad und Hanf. Das erfte iſt haußr 
BT De en Fans: ———— iſt 

t regieren / das iſt Sand / Leute / Fuͤrſten 
und Seren (das wir die weltliche Obrigkeit 
a das ift alles geben / Kind / One) Geld / 

rte: Das Hau muß bauen die Stad 
muß ſolches hüren / ſchuͤten und werrheidigen. 
Da rnach koͤmt dasdrirte / Gottes eigen Hauß 
und Saat das iſt die Kirche / die muß aus 
dem — Siadt Schutz 
und haben. Das ſind die drey Hierat ⸗ 
chien von Sort geordnet / und duͤrffen feiner 
mehr. T.7.639%6. 

Das mündliche Predigampe iſt ſeht . 
nochwendig. T. f. 105, 47, 9.Eı525.br.4 
6,744. »6.751.b, 

Wenn das Hredigampi auffgehoben odet 
verderbet iſt / ſo kan man nicht beten / die Leute 
ſind in des Teuffels Gewalt / und berruͤben mit 
5* Wercken den Heiligen Beil, T. » 


6.179 

Peer Prodiger dtimeht | kon wie es 
denn werde zugehen. T.7.f.4 

De Pre 6 — Preiß 5* 
und Tugend. 7.5. 6.834-b. 

"EinPfarherr —— —D nicht 

zu hoch aan. 15 f 
Wenn Bas Dres ät faͤlt auch 
Gottes Ehre. T. 7: f. M.b. 

Das Predigampt tft groß und herruch fir 
den Augen Gottes / weil eß / wie die Himmel/ 
* heilſame Lehre donnert und regnet. T. uf 

4.3. . 

Esiftein ein Strom das Scbehd.r. 5. 27 
—— 
noch Dand. T. 6. f. 8x 

5 chts lieblicher na tie * 
Kar 1 al8 dag —— 
eg gampir iſt groß. T, I 


Bf. a 
spredt 1 man an. 
T.& f. — Hat Er 


„on der QDErde be rebtgampe: 76 


— base fir Da 
A SE rebigampt ſol man groß machen” 
48. a Per > j 
ee 


——— 


— 
ai N 





1 
= 1. Bas Pred und die 
he 7% 5 


Das Predigampt iſt nicht J———— 
At eh ſondern auch ein reiſſenier £0 ‚Er 
—— 128 

—* muͤndliche Predigampt wird —* 
lich abgel ilder pl einen Tau / und 
ren VE T.8.£.130, 2. 

—— RIES fird einem Hofel ver⸗ 
— I 6. 
$:6. — ſollin ihres Ampts feiifig war⸗ 
tn. T.7.& 531.6 
$.14. 6 Dis —— wird nicht mehr 
293. dbenn dreymahl im Neuen Teſtament gedacht / 
—— ee Chriſten Priefterthum. 7.2.£.24.2. 
rtPrriefter fol fo gemein feyn/ 
ale yac Bor Chreifen T.2.£.430, b- 


8.7. 


569.2 ——— 


Der Priefferliche Nahme iſt alleinden _ 


gerauffeen Chriſten gegeben. T. 6. £.101.b, 

Das rechte Prieſterthum iſt allen Chri- 
flen gemein. T. 2. f. 28.2. 

Das Prieſterrhum ber Chriftenheir har 
der Pabſt allein auff ANREDE 
fen geriſſen. Tr: 7.6.373, 2, 

Suder Ebr atſchen Sprüche heiſſen DIE 
——— Seher oder Schauer / darumb / 

ein Beiſt zuwor ſchen und. ſchauen / was 
9 fftig kommen foW &c. T-3. f. 420.2. 

Schrer und Prediger werben ſehende Aus 
gen gerteiiher. T.9. F. 705. 

Kirchendiener find wie die Engel welche 
arfetkt find ı die Warheit zu vertheidigen. 7.2, 
£.476.b: 1.7.6, 533,b. 

Wenndie Seure In ihren Stinden wer: 


fühen, mülfenfie von Ihren dehrern auffgemun ⸗ 
a end eb 
rediger heiſſen Hirten / bi 
sen / daß der Tuff bey ihren Schäfflein fei- 
nen Einbruch chun koͤnne. T. 7.6.70 2. 1. 8. 
£.9.. 4. F.916.b. ya 
BEN. aa) werden Wächrer genennet. 7.7. 


Die Prediger. bauen am TempelCpriftt, 
Tr 4 "F.324.b. 
Sind Bauleure.T.2. F. 4a5. b. 
Das Predigamprift Moſis Stab. r3.f. 
545.4. TUR 
Bifchoffe und Stelforger follen natuͤrli⸗ 
und mürterliche-Hergen haben / nichrgegen 
ben reiffenden Woͤlffen / fondern gegen r 
men er rreten und verirteten 
>82 


— 


Ftomme Prediger 
————— 6.6.7934 


Botrfeliger Sehrer ig an Va ⸗ 


ter (der — ** Predigampt euget 


reitet die rechtt Geſtalt eints Wir 
$.28. Sas Wort Prieſter 


LOC. — 


Dh dig 
Priefter find ale Chriſten. r-1.6,556.b. F. er bir ren ' 


. rieffet ſind und die vorftehende Gefahr nicht 












—— 
Nach der 
——— 
Ve &cT.2, —** 
jeder / der da r 
“an Chriſtum nicht mache / man halte | 
fer ‘auch / der ſelbe mucht 


aus Chriſto einen Andrang 


macht aus ihm einen Wefep-gchrer / der chen 
A 
Moſes lehrer. 7.6. £. yig.al | 

Die ner N 


Fuͤrſten —X fisgua. 
Prediger fichen in 
Amptes halben / alſo daß Xu 
Wenn ich wuͤſte / daß es nicht me‘ 
und Gut guͤlte / und Fön ‚dated 
Welt Gut dreymahl verdienen / ſon ſ 
nicht vermugen / eine Predige zu Khum. 
wolte che neun Ellen tieff indie Erbet 
denn en 306 


— * der am am fürs, | 
— unnb der fa 
n mrer· 
min. Um Be nd 





ren. T. 4.f.741.b,. 

















Das Previn’Amdl wind in dem | 
Richten —— — 
ridiger / fo da — 
gerriehen'paben/ wasi J 
ren werden. T.7. — — 
Treue derer und Prediger * 
T. 6,8. 1150. 2. * 
Prediger find Gottes Were * 
8.741.b. 1.7. 8.639. 4 


Der‘ ——— 





undSchulmeifter find * ad ze 





= Börrliche Werde treiben. rom.4. £.739.b.£- 
J 741.3.f.742.b. 
777 Prediger werden Sternen verglichen, T» 
37 4.672987: 9 f.11432. 

— —— find Gottes Pfeile.r.2.f.754.a. 
Bi en gottloſen Prediger neunet David 
einen Pfeil in der Hand eine oStarcken. 
—*9* 7.7.f.496. a. 
ae Li Ki Prebiger — durch die Fittich der 
* (bedeurer. T.1.6.746.2. 


Br ie Schrifft heiſſet ſa Bruñen. 1.2.4812 


7 Das Predig · Ampt wird bedeurer durch 
Pr, Trancopffer. 7.4. £226.2. 


Er Die Prediger und Apoſtel werden durch 
’ Roſſe bebeuret. T.4.f.321.2. 
> Prediger ſind Krieges · Leute. r.4 F.346.b. 
Su Prediger find Wercke der Finger Gottes / 
5 erſucht und criefen nach aller feiner Luſt und 
>43 Willen. T.2.f.665.2. 


Prediger werben Gottes Himmel von 
David genennet.T. 2. f. 663.b, 
— find Gottes Gehuͤlffen. T. 4. £ 


Den Prieſtern des Pabſts gehoͤret der 
Gag er T.n6.597.2, 

©beinPredigampt fey ? 

Nach dem das Berruͤbniß / das Cain in 
Adams Haufe angerichrer hatte / fürüber iſt / 
beginnet fich zu ſammlen und ju mebren der 
Frommen Befchlecherund wird ein Kirchlein / 


regieret durchs Wort und reineschre.Selches/ 
fage Moſes / habe ich angefangen umb die Zeit 
da Enosgebohren ſey / &c. T: 9. f.156.br 
‚Wer das — 
eſeget 
Predigampt / taͤuffen De ei 
ift Gottes Ampt / Befehl und Kraft, T. 7. f. 
73.b. n8. f, 28:2. b, 
Das Predigampt erhält Gott / und hats 
ten. T.7.f.103.a.b, 
Chriſtus lehret durch feine Diener, T. 9. 
f.1480. 
4 Die Prediger des nenen Teſtaments 
‚nennen S. Paulus 2. Cor. 3,5. Dienerdes 
77 Beifles.T. 1.f.696-2.f.595sa.b. 
Priefterfchaffe wird genenner minifte- 
—F — J * 596.0. * | k 
* Ob ein ſonderlicher Beruff noͤthig fey/ 
— — wann einer in der ———————— 
—8 
3 Ein jeder Prediger ſoll ſeines Ber 
Eee „D uf⸗ 
Treuer Prediger Troſt iſt / daß ſie von 
Sott beruffen ſind / und die Verheiſſung des 
ewigen gebens haben. T. 6. f. I33. h. 
Don Kirchen · Regiment wird seleist 
daß niemand in der Kirchen öffentlich 
oder prebiaen/ oder Sacrament reichen A 
ohne ordentlichen Beruf. T. 5. f. 32.2: 
Zum Predtgampr foll ſich niemand un⸗ 
| ringen. T.5.1.809.4, 


Der dehende Theil. 


erhal 









“ ur 
: #3. 





LOC, XXVI, Bon dem Predigampt: 


darinnen Adam / als ein Hoherprieſter / alles 


15 

Mir ſollen chun / was unſer Beruff er se 
fordert/ fleiſſig beten / und auff den HErrn fer 
hen. T. 7. f. 30. b. 

Ein jeder ſoll ſeines Beruffs ſeiner bLeh· 
re und ſeines Lebens gewiß ſeyn. T. 7. f.540.b. 

In den Wercken des ———— ſoll man 
Hoffnung haben T.7. F. 241. a 

Welcher in ſeinem Beruff hoffet — ren 
vertrauet /üjtunbemeglich. r. 7. F. 541. b | 

Denen bie ihres Bernffe 7 Standts und 
Amprs fleilfig warten / folger gemeintalich 
Gefaͤhrlichteit / Verfolgung / Sammer Noth / 

Armuth / Verachtung / Verſagung / und aller⸗ 
ley Elend. r.3. fı 339. 2. f, 611. a. 

Wo ein Goͤttlicher ordentlicher Beruff 
iſt / da iſt auch Gluͤck und Gottes Segen da⸗ 
bey. T.3. 1. 547-4. 

An eine Sache / bie Gott betrifft / fol 
niemand che geben! er fey denn darzu berufen. 
T.3.6.347.b 

Was wir füreinen Troftin unferm Be⸗ 
ruff haben. T. 7. 8. 571. b. fi 172.2. 

Bo einer nicht hingefordert iſt / da ſoll ex 
anch nicht hingehen. T.5.6.704.b, 

Ohne Beruff und Ampt ſoll man nichts 
fürnehmen. 7: 5.f,706:b, 

Beruf und Gottes Wort muſſen bey⸗ 
ſammen ſeyn. r. 5. f. 716,4, 

Moſes predigte nicht / biß er beruffen 
war.ibid, 

Ein jeder fon feines Beruffsgeniß feyn. 
1:6,6,530.4, 

Es mag gehen wie ds wil / ſoll ein jeder‘ 
feines Berufs warten. 7.5, f,nar.b, r.9.£ 
432. b,1.1009.a. 

Der Beruf zu einem Ampt iſt einem jeg / 
lichen nörhtg und aur, 7: 8. f. 507. b. . 

Keiner foll unberuffen aus feinem befoh ⸗ 
lenen Kirchfpiel an einem andern Orr / als eine 
Prediger lauffen. T. 6, f, 530.2. 

Wenn ein Prediger gleich hoͤrte / daß an 
einem Ort unrecht gelehret würde / ſoll er doch 
des predigens ſich daſelbſt enthalten / weil er * 
dahin nicht geruffen / denn mo dieſes geſchicht / 
wird den duͤgen / Predigern Utſach gegeben? 
ſich ſelbſt einzudringen. ibid« 

Ob einer ohne Beruff möge predigen? 7. 


i c$ 154: 2 


Seins Berufs ſoll jeder mann warten? / 5 
und ſonſt nichts thun / was ihm nicht anbefoh⸗ 
len / ob gleich fein Thun recht ſcheinet / fo fol 
doch keiner in ein frembd Ampr greiffen. Taf - 
652.b.feq,f.674.b,. vun 

Der HErr regierer unſere Handel des 

Beruffs. T: 7.6511. a. 
Weil — *—* rtroͤſtlich iſt / ſd wit wiſ 5,4 A L, 
fen / daß Bott Menfcheny und diejent. * 
gen / ſo von Menſchen gewehlet ſind / predigen 
und wircken will / ſo iſt gut / daß man ſolche wol 
hoch ruͤhme und ehre / ſonderlich wieder die‘ 
teuffeliſchen Anabaptiſten / welche ſolche wohl 
ſampt dem Predig · Ampt und teiblichen, Wort 
perachten und laͤſtern To 5 £ ind, 

Doddda richt 
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4 LOC.KXXVI, Bon dem Predigampt. 


— 
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Welche ohne Gortes Befehl prebigen / dringen / daru ſie weder Gott noch Menſchen 
qhun großen Schaden. r.3. 8.371. b. berufft odet ſendet. T 6...bß. 
"3 Unfer Gore giebt nimmermehr feinen Von dem unmittelbaren Beruff EI 


Gegen / Gluck und Heil denen Lehrern / fe da infonderbeit. r Be 
ohne ordentlichen Beruf und Befehl von fich Einer der da fager / erfey von ®otrbez gg. 
felbft aufftreten. Und ob fie auch aleich bißwei⸗ ruffen / foll nicht angenommen werden / x 


fen etwas guts und rechtes zu Marckte brin, chue denn ein Zeichen. T.3.6.542.b, ° - . | RN 
gen / ſchaffen fie doch feinen Mus noch Rach Von dem mittelbiren  SAam 
damit. 7. 6.f. 530.2. B Er se. 


5.64 Manfoledie Winkel Prediger umb ih⸗ Unser den Predigern legen etliche den guy 

re vocation fragen. T. 5.f. 965.4: b. Grund und pflangen/ andere sreibendiedchre. 

& gt — — find des Teuffels Tna. a 
DBoren. ibi Der Obrigkeit Beruf sum Predigampr 4... 

Sie finden fic sum Arbeitern auff dem iſt recht. T, 9. en 2. sun? ER: W 

Felde / und wie fie ſich gegen ihnen zu berhal⸗ Eine Gemeine har Macht und Gewalt RE 

sen, ibid. zu erfordern und einzuſetzen ing Prebig-am h 

Wodurch der Teuffel fie gedencferanzı. allein die / fo eüglich und Chriſtlich find, r.2. f£ x 

richten. T. 5. 6.967. a. — 498.2. : A 

Diemand folte fie beherbergen, ibid. Dem Beruff sum predigen / von 

Womit fie ſich vertheidigen. r.5.6.969.2. Leuten geſchehen / ſoll man nicht folgen. 7, 

Sie ſollen nicht gelitten werden/und war 530,6. — — 

rumb. T.5.f.287.2. f.925. a. Chriftus ſetzt gleich das Wiederſpiel / 

Pfarr» Kinder folen ihren Prebiaern nimmt den Biſchoffen / Gelehrten und Eon- eg 7 

oder ber Dbrigfeiedie Winckel Prediger ver cilien, beydeRedye und Mache au ureheilen 
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Kr car 


ar 
> 


J 
* 


melden. T. 5.f 187.2. bie £chre / undgiebe fie jedermann und allım 
Ihnen folman nicht glaͤuben. T.5.fol. Chriften in gemein /daer fpricht, Johann.zo, 
Un Meine Schaffekenienmeine Stimme 


Warnung für Winckel Predigern.T. &c.r.z.f. 329.8. —— 
... 55287.b.7.6.f.907.2.b. : J— 
se Dbbie Predig-Seüteabsuhun/ und die Wor vor man ſich bey dem Sen 
Weiſe wieder anzurichten / davon S. Paulus Erwehlung der Rirchen-Diener 

i.Cor.14. T.z. —** a — J— — a 
Hieher achören audy die / welche ihnen money bey ben Papiflenur.1.£490.2, Ss 
ſelbſt bewuſt find / daß fie große Kunft ben fich Die rechte Befchreibung / was 
«ragen/ und haltens für eine ereffliche große nenfty. T. 9. £,645.2.b. f.647.a.b, LAIEN F 
Faͤhrlichteit / wenn ſie andere nicht Ichreny 7/6.a-feqg. Sa ;? F 
geben für fie begraben den Centner indie Er- Ob einer / der Simoney geuͤbet habe / und —— 

ben / ber ihnen befohlen iſt / und meynen / fie ¶ von einem andern / der auch Simoney HR 
müflen eines ſchweren Urtheils des Herren mit ben / ordiniret ſey / rech möge orbinirer undgee 
jenem faulen Knechte gewaͤrtig feyn. So mie wethet feyn.7.9.f.647.2. —— "MA 
laͤcherlichen ügen betreugt der Teuffel derfel⸗ Ale Papiſtiſche Biſchoffe ak: Sa 

Ei 





bigen Leute Gedancken und Fantefeyszc.T.2, Pfaffen feindSimoniaci nad) (hrergehre a 
de — \ T. 9.1.647.2. Hz 

8.74. o ſprichſt due Ja wie? wenn ein Chriſt Subftang . nu 
nicht darzu beruffen iſt / ſo darff er ia nichepre- und Weſen voller Simoney / und wenn dus $ — 
digen / wie dis ſeibſt gelehret haft? Antwort. dem Pabſtthumb die Simonen 


N. 
| Nr 
— 
4 ge⸗ hi 


Oer ſoltu den Chriſten in zweyetley Dre fiel, men fohaft du fchon die Sonne da A 
len &c.1r.2.6.330,b, ld * nominen.Denn es haben die Cu en ſonſt RE 
andersniches zu thun / denn daß fie er 3 
Seh. IL. Wie mancherley der Beruf Lehn fänffen und verfanffen. T. 9.£. 756. | 
. feyaum Predig⸗ Ampt. Don etlichen flreitigen und zw. 
5.76. Börtticyer Beruf. 7,3.A 542.2, hafftigen Sragenund $ ſo 


Beruff der M dd sten 
färaffenpeir. ibid, enſchen / und deſſelben Be⸗ dem Beruff der Prediger 


egjenzuäutragen. 2 
Der Beruff iſt nicht einerley Arc oder — RN *4 
Beſtalt / denn er geſchicht entweder durch Zei⸗ gehabt / einen Pfarrherren an —X 
chen / oder durchs mündfiche Wort / oder durch eines andern Sold / wel es dem is 4 
— — Anregen des Beifes. T. 9. f. feiner Ordnung zuffund. &c. T. 3 — BR 
7.2 | sift für gue angefehen und — 53 
Zweyerley Beruff zum heiligen Predig ⸗ ob tͤnfan —— 
a er b- De inffetalich ber Pf 
| S. Paulus fage / von Men⸗ abachen/oderfonft ich 
Teben / 2c. das verftche ich von denen / bie fich —— 8— | | 
ſelbſt zum Predig- Ampt auffwerffen und ine nommen wůrden / der oder Diefelbigen follem zur BE 


E17 
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Bor ehe fie migden Pfarren belehnet oder zu 
rebigern aufgenommen werden / den Super ⸗ 
attendenten fürgeftellee werben. &c. T. 4. f. 


408. 4. 
az Vondem Beruff des Sel. 
’; Lutheri. 
20.Ich habe noch nie gepredigt / noch predigen 
wolien / wo ich nicht Durch Menſchen bin gebe- 
sen und beruffen. Denn ich mich nicht beruͤh⸗ 
‚men fan / daß mich Gore ohne Mirrel vom 
| Himmel gefandt hat. T. 2. f. 790... 
F E. Churf. Gnaden weiß / oder weiß fie es 
J nicht / ſo laß ſie es ihr hiemit kund ſeyn / daß ich 
das Evangelium nicht von Menſchen / ſondern 
allein vom Himmel durch unſern HErren Je⸗ 
ſum Chriſtum habe / daß ich mich wohl haͤtte 
mögen (tie ich denn hinfort cthun mil ) einen 
Knecht und Evangeliften rühmen.T.2.f.gı. b. 
Daß es E. Ehurf. ©. auffs befte mir mir 
meyne / deſſen achte ich mich gewiß / fo viel 
Be —— Ertuͤndigung bggrifft/ &c. T. =. 
ru £orb. j 
Daß ich mich aber sur Verhoͤr und Beriche 
| erboten habeyift geſchehen / nicht / daß ich daran 
zweiffele / ſondern aus übriger Demurbybie au» 
dern damit zulocfen. T- 2. f.9ı1. b. 
Ich nenne mich einen Eeclefiaften von Bot, 
tes Gnaden / den ihr einen Keger mir Fuder voll 
& Säfterwore ſcheltet / euch und dem Teuffel zu 
- Trußtz. Undob ich mich einen Evangeliften von 
Fr Bortes Bnaden nenner/ &c- T. 5. f. 162.4. 
Derhalben laffe ich euch hiemit wiſſen / dag 
ich hinfore niche mehr euch die Ehre thun mil, 
daß ich mich unrerlaffen wolte / euch oder audy 
4 einen Engel vom Himmel uͤber meine Lehre zu 
richten oder su verhören/&cc. T. 2. f. 102. a. 
Wenn ich darum ſolte erſchrecken / daß ein 
König wieder mich ſchreibt / muͤſte mich viel- 
mehr erfchreckr haben / daß der Pabſt (der aller 
* Koͤnige / Fuͤrſten / Schulen / Kirchen / Meiſter 
F feyn wil) nieder mich gefchricben har. Aber 
; ich habe meine Lehre nicht allein vom Himmel 
| erlangt / fondern auch für einem erhalten / der 
mehr vermag in feinem fleinen Finger / denn 
saufend Pähfte Könige, Fürften und Docto · 
res, fit ſollen fie mir auch laffen ewiglich blei⸗ 
r f ben. —J f. 189. b. - 
S.ıaına. Wenn die Bifchoffe wolten rechte Bifchof- 
fe ſeyn / und ſich der Kirchen und des Evange⸗ 
- 
S 
) 





Er 
= 

8* 
Bi 


ili annehmen / dec. T.6.f.1240. a. 

⸗422. Ich bin von euch zum Predigamt beruffen / 

habe einen goöttlichen Befehl / daß ich die Be- 
meine Gottes allhie mir dem reinen Wort weis 


% »* 


7 den fol. T. 2.f. 356.b. 

R J DSie ſprichſt du vielleicht zu mir: Warum 
chreſt dur denn mir deinen Buͤchern in aller 
* Welt / ſo du doch allein zu Wittenberg Predi⸗ 


ger biſt? Antwort: Ich habs nie gern gethan / 


As 


& thue es auch noch nicht gern / ich bin aber in 
* ſolch Ampt ernſtlich gezwungen und getrieben / 
Pr ba ich Doktor der H. Schrift werden muſte / 
— ohn meinen Danck/ &c. T.5.f.288. 

R Wie wohl / wenn ich ſchon Fein ſolchet Do- 


LOC. XXVI. Bon dem Predigampt 


WU 
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&or wäre / fobin ich dennoch ein beruffener 
Prediger / und habe die meinen wohl mögen 
mir Schriffren lehren / &c. ibid. 

Zu einem guten Werck gehoͤrt ein gewilfer 


gotnicher Beruff und nicht eigene Andacht etc. 


Ich D, Martinus bin darzu beruffen und ger 
zwungen / daß ich muſte Doctor werden ohn 
meinen Danck / etc. T. 5-8. 559, a. 

Ich hab es offt geſagt und ſag es noch ich 
wolte nicht der Welt Gut nehmen fuͤr mein 
Doctorat. Denn ich muͤſte warlich zuletzt ver» 
sagen und ver zweiffeln in der groſſen ſchweren 
Sachen / fo auff mir liegtverc. T. 5. f. 968... 

©. Johannes Huß harvon mir geweiſſa S-123.nR 
get / da er aus dem Gefaͤngniß in Böhmerland 
ſchreibt: Sie werden feht eine Gans braten 
(denn Huß heift eine Bans) aber über hundert 
Jahr werden fie einen Schmwanen fingen hoͤ⸗ 
ren/den follen fie leiden / da fols auch bey biei⸗ 
ben / ob Gott wil. T. 5. £. 559.2. 

Das Werck weiſets an thm ſelbſt aus / daß 
Lutheri Auslegungen die Schrifften der andern 
Sctibenten / ſo die Schrifft ausgelegt / weit 
übertreffen. T. 9. £. 708, 

Wennman gleich alle Chriſtliche Schrer in 
der gansen Welt / ſo ie geweſen / zuſammen 
ſchmeltzte in einen Hauffen / ſo würden alle 
Arricul / unddieganse Lehre des Chriſtlichen 
Glaubens darinnen nicht gefunden. Derhal- 
ben iſt auch fine der Apoftel Zeit D. M. sus 
thers gleichen von Beift und Glauben Weiß⸗ 
heit und Berftand ber Warheit in der Chris 
ſtenheit nicht geweſen / auch nicht kommen wird/ 
welches mir der Zeit / wenn wir Alten / ſo noch 
leben / dahin find die Welt / wo ſie anders länger 
ſtehen ſoll / wohl befinden und erfahren wird, 
BL f. Js» ED b. 

Diefen Articul (der Glaub allein / ohn alle 
Werck / macht gerecht für Gott) ſoll laſſen ſte⸗ 
ſten und bleiben der Roͤmiſche Keyſer / der 
Tuͤrckiſche Keyſer / der Tartariſche Keyſer / 
der Perſen Keyſer / der Pabſt / alle Cardinal / 
Biſchoffe / Pfaffen / Muͤnche / Nonnen / Koͤ⸗ 
nige / Fuͤrſten / Herren / alle Welt / ſammt allen 
Teuffeln / und ſollen das hoͤlliſche Feuer dazu 
haben auff ihren Kopff / und keinen Dauck 
darzu / eic. T.5. £. 554. b. 

Ich habe meiner Hoffnung / daß ich in Got⸗ 
tes Nahmen angefangen/unddasrechte Wore 
Gottes Ichre / keine ſtaͤrckere Beweiſung und 
Wunderzeichen/denn daß fie fo geſchwind in 
aller Welt ohn mein treiben und ſuchen / darzu 
durch unzehlichen Wiederftand und Verfol⸗ 
gung aller Gemaltigen und Gelehrten vers 
mehret worden iſt. Tei. f. sor.b. 

Ich weiß / woher meine Lehre koͤmmt /und 
wer mich auffgerichtet hat / dazu beweiſet es 
auch das Werck gnugſam. Denn ob ich wohl 
der kleinen Zeichen keines gethau habe / die 
—— es noth — * / — —* Det 
o iſt doch das für ein ar nder 
anzuziehen / daß des Satans höhefter Kopff 
und groͤſte Macht / das Pabftchum mir ſeinem 

ODdddd⸗ Coͤrper 


nn. 
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Görperfettien ſolchen Stoß durch * ein⸗ 
pfangen hat / den ihm kein weltlich noch geiſt · 
"ich Gewalt ie hat moͤgen beweiſen. Der Ga, 
san fuͤhlet auch ſelbſt wohl / wer meiner Lehre 
Meiſter ſeydarum robet er / und ſucht alſo ge⸗ 
ſchwinde Griffe. T. 2. f. 120.6. 

Ob das Do&orar ein Beruff [ey sum 

— Predigampt. 

S. 136. Iſts niche eine feine / neue /geiſtliche De 
muth? Grauen Rock und Filthut tragen / 
nicht wollen Doctor heiſſen / ſondern Bru⸗ 
der Andres und lieber Nachbar / wie ein ander 
Bauer / ett. T 3.6 57.2 


Seä, X. 


Sell. XII. Yon der Ordination der Kirchen⸗ 
Diener. 
$. 139. T.9.f.1275.2. 
$.167. Wenn die Priefter wären / ſo Kappen 


und Pfarren tragen / fomären Ehriftus und 
die Apoſtel / nicht Priefter. T. 1. f. 568. 4. 

ment machet feinen Pricfter. T. 
nfi4 


$. 164. Er ige Hohepriefter find die Biſchof⸗ 
fe. Tı2. f.30.2. 
Set. XIII Von dem Examine,fo vor der Ordina- 
tion fol gehalten werden. 
Was fuͤr deute zu Predigern zu erwehlen. 
T.2.t.s10.b 
Prediger muͤſſen gefehre ſeyn / und bey rei- 
ner Schre halten. T. 4. £. 715. b- 

Prediasr foienan das Goͤttliche Wort 
gebunden ſeyn / und auſſer daſſelbe nichts leh⸗ 
sen. T.4-. >17. b. 

Wer die Schriffr foll predigen / und hat 
niche Hütffe aus Lateiniſcher / Briechifcher/ 
Ebraͤiſcher Sprache / der wird gar manchen 
ſchoͤnen Feilgriff thun Tom. 2.fol. 300. b. 

Ungelehrte Prediger ſind Gottes hohe 
Sn / und wiederum Gelehrte / ect. T. 1 .f. 
su % 

Ein Bifchoff ſoll geſchickt ſeyn / nicht allein 
bie Einfälrigen zulehren / ſondern auch zuftrafr 
fen die —— * ‚Ai ne 2. 

Don Abfchaffung der Prieſter 

Eine Gemeine bar hun Gewalt / 
alle unchriſtliche Diener abzuſetzen. T. = f. 
498: 2. f.510.2. 

Priefter werden degradirt, ehe fie dem 
weltlichen Recht unrergeben. T. 1. f. 483. b. 

Weit ietzt euer Rath / vom höfen Geiſt ge⸗ 
rrieben / den Prediger zu S. N. verſtoſſet / fuͤr 
teinem Richter verllagt / noch uͤberweiſet ci» 
niger Unrharrerc. T. 5. 589.2. 


S.168. 0 


SA.KXYT. 
$. 174 


Falſche Prediger find eine Strafe Borres. 


T. 4: 269, a. 

Sind zwiefaͤltige Diebe. T.4.f. 314.b. 

Sind Luͤgner. T.4. 6314. b. 

Ihr Ruhm und Schweren har keinen Be 
ffand. T, 4 fi 315. b. 

Siefind gottioß undgelgtg. T.4.F. 317. a. 

Haben glatte Maͤuler / wie die Weiber, 
T.:4-317.2. 

caſſen —— su treiben/ 
T. 4.6379, b * 























"Sie ſandigen — 0 00 T$. ° N 
fiası a. * — — a 
Sind Banchdiener. T.4.f. 35... * — 
Sind unreine Geiſter. T. 4 BE 2 I 
Sind vom Teuffel besaubertzund: Std I x J 
niß hiervon. T. 5. I84. 2. 1 
Sind U fhege Drfeer dr Or rn 
fienheie. T. 5. £. 96.0. —* — J 
Kommen in Schaaffsfleidern. T. vb *— 
916. A. ar 


Führen glarıe Worte. T. 5. et — 
3 


208: 4 
denn Ehriftus, T. 7: f. 90.4, EC 


Ihre Lehre iſt einem Traum — 

Der Schadt / weſchen falſche 
richten. T. 4. .345.b. 

Einfalfcher grediger Fan mit | 
digt * wi daß inzehen Sahren ei — | 
aber ‘8 — uſd — 


f. 487.2. PR, 39 
Sie verführen die su. t.nE A 
Wollens algeit beſſer machen. ER. 
Unnöge Neuchtprediger zu unfer Bed | 
T.5.£.28:. 2. ji we — 
Prediger / denen ir eigen Pine 1 
iſt. T.5-£ | 
Prediger einreiffen. T. 5. f.916.b, PR J 
Falſcher Predigt wiederſtreben / ete J — 
21. a. SM 
er. 
gi = 
* 8 
Be 


ermahnung an einen Pfi 
an unbilichen Abſeten eines Predig 
ſtillſchweigen ſoll / noch zu eines a — 
me Start einzudringen willigen —— 
5* Ampts halbensurhun br: 
5.f. 585. b. 

Er fpriche nicht / wenn fie ei 
Stadt verjagen / fo bleibet drinnen / 
mer die Stade ein dem Evang 
und rottet euch wieder Die Derrende 


— 
— 
2 vB 


— Prediger Straffe. T. 4. J 
re 


wie man ietzt thun wil umd Ichrer; fi —* ff 
— immer fo fort in cine ai 
f. 122. 2. ei “ 
Durch wen Bott das 


verrichten ; 
Gott verbirger durch dag Preb 
—— — ſeine ee. J 


ae Diener Gottes re 
und. T.9.f.798.b. 
Wo das ordentliche Predigampt 
Sort ———— 
fenbahrung nicht su reben T. 9. £. 2e ns 
— TE 
mündfge und J — BE 
higen und Weiſen T.5.f480 ee —— 
Ein Prediger / der feinem Hauſe nich 
er et gewiß —E 


.26. f. ivi. a. 





ie ale alle Prediger 
Tuba 


“ 


— — —* 


—— # ober zu binden / iſt die 4. 19*. u 
} abfolvirei. Ten, 


Pre , 4 REN: 
erdinirer werden. T.'6. F. 1740. TE RUN 
‚ Priefer foren een nm ern. ter OLE 
des Heile/ umd mu der Tchre der Warheir. an. T. 6.f. 1239. b. 
1.2.6.053. & &urperus war mantig Jaht in des Pab⸗ 
Prediger werben gemeinlgiich mit der tite ⸗ Re San fee er Habt ſolchen mod 
ä len Ehre angefochten T. 3.Eı7,.a. nie gefüpler, T.#, ehr Pu Ai 
Fin . Drop Dinge find einem, Prediger noͤchig S. Ambrofiiexcommimicarıdn wieder 
; 





—_ 





1.Dag er rreulicy Tehrt. . — fleiffig bere- Teodoſium wird verunbiliger Te! 


—— —— .365..b. 8. ©. 
| ek follen indie geiftriche Straffe 
242 — ſollen ſters fleiſig ftudlerenin ober Do ann uno geh Dice Straf. 

Re! vN. 865 und allzeit Gott in Oimmel fe. T.6.£. 2239. b, 

F a RT n»f.70.8 . Die Pupiſten fagen res fen einander S. pr 
' as Prediger find in der Kirchen / dat D und Gewalt der —— 

J —R Zuhörer in ihren Aa fehn ge A * den Gebrauch der Schlinfel, 


J 2 ae zu feinen Zuhörern, 
——— ————— innt / laſſen da 
J Be FEN fe ve mensch /drauchen allein Die 
IR: ud / al uud Pre⸗ 445.147. 
) ver — — Ka TR fern unrerſchte⸗ 
802 Em Biſchoff ſoll 4 fo eines Penn weiidhe Oval 1.5.63. wi. —— 
ER Dann /nichreen/ rg mällg/ et. , a Tr6.f.1234 
X Ta. R4ı.b GENE I 
>; RN ‚Da Predigampt foll man fdrigen. T. ee Pe eh 
W, r/ 
hi h Meutafeir nicht Befteller werben und Herrſchafften / der Konige dufenen und zur 
J m Ampt des Worts. T. $.Kıro2.b. enıferen Gewalt Ah daraus offer 
ng, 9 Rechte Chriffen konnen nicht leiden/ daß wald Kriege entſt anden / daß die Pähfte Haben 
—* Seelſorget ſoiten Noth und Mangel ha ⸗ wollen Keyſer und. andere Köonige ent⸗ 
ben. T. 6.1.880. 4, ſchen "CoBaben fi auch in gerftäpen Der 
Wer den Predigern Bociliches Worte gimenn die —————— Aerd 
h Uhrer 5989 giebt / der chut ein geiſtlich —— Bortesdienft 
Ey: AH wird das ewige Leben erubren. ¶ Genijfen EHER. Ti5 ‚Farb, TE 
BL. b. 


12424: 2 
2 —— aut ar —— Hi n& nis} 119; iR DE | 
* ter zu beruffen auch ve tet a iſſe gradus ao | 
J he ig ſcyn / denfelben u ctuchtin ne den prieftem at 
F 17-0 N 
—3 * D a ———— Kart ai 


Be 
Br. Ned v Kirchen Bewalt 23, 
—3 Pr. en — —— für * 
— J 1 
in Sion oman Han des Evan 


nun — J— | HH | 

a Be TREE Wr — * — 

n und die Satrament reichen 266. - 

Be fe giebt Chriſtus gu Seen At pi a. ',; Sun 
—— — AT. Bi BAR —* De 

— dng m 1 


ee a hen 
en Een 
a ih 5 — — 
i — 
T.3f.x0, a. 


—— — * Prieſter T. Ks | | 
Er x 5. RR 3 — ci * * nie er — ij. 
F —3 Ess ae a rt. — in — 
En Aenrehua tn A — 7. f.362, bi % 


















Mare. 16, 








Jı 2 
Nn,.2+ 


0.234. 


F. 236. 


Cap. VI. 
Ss. Pr. 


9.249. 


$.250. 


$. 261, 


SA. Pofl. 


S. 265, 


158 | 


Es heiffen die Worryfec faciem 
unter Augen / alſo viel als rtiglich. 
Denn unter Augen und fuͤrwarts hat er S. 
Petro anden/ttc.T.:8.f..587.4 

‚Priefter und Bifchoffe find in der Schiffe 
ein Ding, T. 1.1. 567.2. 

Hieronymus fpridye mit hellen Worten’ 
daß -Epilcopi und, Presbyreri ‚nicht unter⸗ 
fehteden ſind / ſondern daß alle Pfarcherrn zur 


gleich Biſchoffe und Prieſter ſind / etc. Ts. zul 


f.1247. b, p * 
Worzu das Predigampt — 
— was kp ——— 


Ein —* or in einem Ampte treu 
ſeyn / und nicht feine / ſondern Chriſti Ehre 
ſuchen. 7: 6. 6.877. b. 

Ein Prediger fo er erfilich Borres Ehre 
fucher/fo finderfich gewißlich feine Ehre auch man 
und bleiber niche auffen. T.6.6.877. a. 

Das Predigampt ift geſtifftet / damit 
die Menſchen bey guten Tagen zur Furcht 
Gottes angemahnet werben / und hergegen/ 
wenn es * gehet / nicht verzagen follen. 7. 
EI. 

Preiser und Seelforger leiden ſich / 


arbeiten / bekuͤmmern ſich nicht von — “+ 
e 


wegen / ſendern tragen Sorge umb Di 
5 ben Exempel Pauli. T. 1. £ 


—— Predigampt für Nutz ſchaffe. 
T.5.8,306.2. 

Prediger erretten bie. Seelen. T. 4 £. 
222. 

& werben bem Teuffel viel Leute abge 
fchfagen. 7.3. £.316.b. 

Was ein Prediger für Nur und Frucht 


ſchaffe / wenn er fein Ampr mit Ernft meiner, £.474.b 


T.3.f.282.- - 


Den Glauben zu erlangen / hat Bort dag‘ 


Predigampt nee 4 Evangelium und 
Sacramenta gegeben / dadurch / als durch 
Mittel / der H. Geiſt wircket / und Die 

txoͤſtet / und Glauben giebt / wo und wenn er 
wil / in denen / ſo das Evangelium hoͤren / zer, 
Und werden verdamamet die Wiedertaͤuffer 


und andere, olchren/ daß Mir ohn dasleib- £. 


liche Wort des Epangeliis den H. Beift 

durch eigene Dereitung und Werck verbie- 

Deich fü Inden 
8 Prieſters Appen n 

ta andern zur Seliafeit. 7. 7.F. 708.6, 
Don dem rc der Pros 


Mas für ei Dan ein Bi | 
8* Braga fügren fol T. — Fon 


T.7.£.633 
N Mrebiger muß geſchickt ſeyn / daß 


er die Wiederſpenſtigen ſtraffen / und die jer⸗ 
ſchlagen ſind / wiederum rröften koͤnne. To. f. 
573.2. 

Ein Prediger chue in feinem . Ampt 
groffe Wunderwerckt. 7,5, £ 927: b. 7. * 
78. a. ſeq. 


— der Sünden T. 9. up 





Ba Sa Ampt — 
AMi.a.ſ.aba b. [ Ro. | 


2 Prieſters Ampt —2 —— 
welches er fein Prieſter. ar ia i 
Das erſte und allerhoͤchſte * 
Anm iſt / Oottes Wort Ihren, — ‚a 
503. 4. 
Prediger follen allein Gottes Wort feiffig 


underenlich Kat 78 f 519,4 
Die foden Catech ; 
ir 9— Ausbund. ag sahen. 
rebiger follen ſich st in Gare 
üben. EN. f.472.b.. 


* 







— 


* * * 
_——. — — 











ſche den 
auch ſonſt nicht ſtudieren / ind 
Bauchdiener. Af. 









T. 4.6.473.4. 
Sie follen nicht ehe aufhören 


7— 
Ein Prediger fol Hd —— 
in dem Catechiſmo iu uͤben / 
Fuͤnff Urſa 
und andere im Cate ion lat 
T.4.f.472. 2. 
eehhifnum zu leſen und zu üben/biß 
Teufel rode gelchrer / und gelehrn 
denn Göle ins 5: 


U BAr 











4 wo f 
— die 
ſittich oder Dohlen 7.8. 


PR, an ad al 17 
— fuͤ re ae y 


— 








7 FE — ; Zorn 
ne N Baifeign und Side. T. sh 





LOC- xXXVI Von dem Predigampt. 


Predigten geſchehen deswegen / daß man 
a den nad anfehe u Yu Toy 


Mdchnen un Prösren ſoll diefe DOrd- 


E 


werde die Schre von rechtſchaffener Buſ 


T.7. LAob. 
ſoll man nicht in Kammern / 
fondeen auff den Daͤchern T. 7.f: 300: b. 
Be Prebige heiſſet Rach. T. 


5. 413.4. 
Die neue iſt das Evangelium von 
‚dem Sopn een | 
urherus ſagt / wenn ich nicht Gottes Ehre 
ber Leute Nutz anſehe / wolte ich mein Leb⸗ 
—— predigen. T. 5 von m 
ines 5* predigen as hoͤchſte 
Offer. T.s.fsor a 
— Qenpausgun/e daß man von ihm pre⸗ 
E304. 
* Ente Prebigren off hören die Welt 
MmeT. 4-f. 778- @. 


a Predigt des Meuen —— 
Prediger 


der Ehre und des Ruhms Bor- 


| —— frag. 2. 
Daß die Predigten über gerarhenviftihnen 


ee sumeffen / fondern den Leuten / die 
ichen Gedancken es wollen ausden- 
.1.f.68$.b686.a. 
N el 
prebigen· T. 5. f.700.b. 
Wer wieder Gottes Wort und Ehriftum 


| ———— Teuffel. T. 5. f.701.4, 


d Wort 
—— * — 
Wer da — har gefäte / dam it 
der Himmel verfähloffen und zugeſperret. *. 


3.697.8. 
redigt verdunckelt alle andere 


* die Sonne / wenn ſie auffgehet / 


— T. 5-.£.739.b. 

Die Predige von Ehre gehe dahin / daß 
yo gläube. T, 5.£.785.b. 
> Der Prediar ift von der Welt allezelt wic- 
Beeren 
| 4 3 
und des Evangelii ; die ſe Predigten 
rd ungleich der, Frucht nach· T. 5.t. 


1 
— tote nur ptebigten / was bie Wele ger⸗ 






mehörer/wolren wir gnädigenTeuf- 
felreine Feundtiche — Potentaten - 


und gnäbige Herrn an Pabß/Cardinälen/ » 


I N /eic. — T. 6.4..839.b. 
N m muß maneinenteden nach feiner 
—— — —— 6.f. 832: bau 0:0 00° 





en eine bequeme Bet 
® — BEER RENTE — T.6. 
BR 00 ‘ 


EEE Grunde fan man meht gutss 


VE Kane a aan — 
ſe T-8, f. 71.2. 

Bil femand prebigen / ſol er Gottes Wort 

seben. 


IR 


prebigen / denn man ‚in hundert thun fan. 


T. Ss * f. nII.2. ı 
en beifen bie Propheren Träuffeln. 


f.ire28, b. 


— drey hoͤchſten Predigten ſind der 


a 0 Unfersund Zehen Bxbor. T: 6. 
1117. 4. j 
Mie Predigen follen wir einander erwecken. 
T: 71..685. 2. 

Auff Straff- Predigten ſollen Troft- Pre- 
digten lee T:8.f,90. bi," ; 


Straff · Predigten follen aufftůhriſch heiſ⸗ 


fen, TI8-f. 74.4 

Was — nach Gottes Worr und aus 
ben Heiligen Geift fager / das wird Gott recht 
zugerechner / als habe er es geredet / aleich mie 
die / ſo das Evangelium predigen nicht ſchlech⸗ 
te Lehrer und Prebiger ſeyn / ſondern Gottes / 
Ende durch Gott lehret und prebiger. 7, 9- 

126,2 


Biel hören die Predigcen Jenchen 


doch niches daron 7.9, f. 1084. bi 

Die Predigten goͤrtliches Worts werden 
tt aufgenommen. :7. 9.£. 
—* 


Oott hat zweyerley Predigeauff die Bit 


geſchickei T:8.F.93.2 
Wie man predigen (2 Ta. Aↄara. 
Gott hat das Predigampt in der Welt ver⸗ 
09 age pages "ha bie P 


rebiger ſtille 
+ fondern ſtraffen / tröfteny 


ſchweigen ſollen 
lehren ſchrecken / und alfo gewinnen und ſelig 
machen. 719. f.486. a. 

Im Predigampre iſt das fonderlich ſehr noͤ⸗ 
thig / daß man die zweyerley Zuhörer recht 
unterſcheide / au 
das ihm gehörer/hören könne. 7. 9-F, 486 

"Man muß nice immier fraffen / — 
au feiner Zeit auch troͤſten 7.8:.8.166, a. | 

Es iſt eine herrliche Wolthat des Predig- 
ampts / daß es die Sunde anzelget / ober 
offenbahrer / welche die Vernunfft von ihr 
ſelbſt nicht erfennen fan: 7: 9. f.299. ai 


daß ein ieder fein Be 


Prediger ſollen frey und oͤffentlich die 


pam Lahr TE. f 40. b.£.642.2. b. 


—5 shafe /mann fie bie 
"Prediger folen ad) 4 


der 
Sahrifi den 2 auff viereriey Weife 
prebigen von 


TR 633.b: 
Die —* — ſaſaen son⸗⸗ 
Br firaffen. Ds k.ror.b. 


Cerafe. ber Prediger AP Ubi 


und: ——— 


Ein Preise foll in allen keinen Dreblge 


sen fchen auff vier Stücke / daß er gegen einan« 
der fese Laſter und Tugend’ Suraffe und Der 
lohnung. T.9.fi434.b. 


Prediger füllen ohn mrerlaß. in ihren $.269. 


gerne Sri an T. 4 f. 


* Diener des Wori⸗ folendas &. 


ger der ERST: gehre wegnehmen. 7. 5. 


fon. ya 


Welcher 











6 „„LOCKRVI, Bon dem prebiganpt 


Welcher Scheer feine Schre für recht haͤlt / "Prebiger / ſo Be 
der kan mir den Wiederſachern nicht in einem wiſſen / das recht heben 
Stalle ſtehen. 7:8. f. 563. a. wer da wil / find lauter a 

Ein Lehrer / der zu Irrthumen ſtille aber ihrer find 2248 / Dem UNION EEE 


ſchweigen/ tt Ärger denn "ein Öffemlicher Kasen m bie Selen anbinden, ; — 
Schwermer. Ts. fey0o3. a. Wie ſich Prediger a 0 
Die Prediger / welche fagen / was man len / welche gr niche wollen laſſen | 


gerne hoͤret / werden bey dem Predigamprreich. 7:7. f.476.b. a, 


—2 Pe RE! — N = 
ie Keger haben ber Kirchen groffen n Coneilium tft nichts anders/benm el 4,0, 
Schaden zugefüger. 7. %. £.1065. a, b. Confiftorium , Hoffgericht / — 


Ein Prediger muß nicht allein die Schaf- ober des gleichen. 7: 7.£. 279. b. > Ser 
fe recht meiden, fondern auch dem Wolffe weh Ein Concilium fan nicht 


zen. Tı2.f.460.'b. ohn Unterlaß ſolch Richter ⸗Ampt 


Ein Prediger muß bey Verluſt feiner 7:7. f.279. b. N 

— 2 Daran Greuel anfechten. Ich möchre fuͤrwar wohl 

T. 1.6555. b. Chriftlicd Concilium fehen / 
$:260.4.1 Die Pfarrherren können das Evange / Sachen und Leuten gehorffen — an 


tum nicht predigen / wenn fie den Pabftund 12:8. b. 
die feinen nicht ſtraffen. 7: 5- f.831. a Ein Concilium ſelalein mul bes Glaubeng 
Prediger muß niche allein feiner Sachen su hun haben. 7:7. haß e.. 
Schre aMBiß ſeyn / und fein Amperreulichans. ¶ Was fiir Sachen auff dem Concilionidie 
richten / unangefehen was ihn hindern wil; ſollen gehandelt werben. 77. & j 
fondern auch dem Teuffel begegnen /undfale Die Concilia ſoll man alfo anfe 
ſche Schre mwicderlegen. T. 5-.f. 989. & halten / nach dem Haupt-Arcic 
Wie ſich die Prediger in ſtraffen der che zum Concilio gegeben hat. T. 
Laſter / und fonderlich gegen den Pabſt / verhal · Gay irchen-€ 
gen follen. 7.7. £.18. a. fol man nichts aus Zelo / Meid ode 
Das Straffampr ift ihnen befohleny bein. 7: 7. £.273.b. 
daß ſie es muͤſſen hun. 7.7.f. 196.2. Worin Concilium wirb/fo 
Sie follen —— haben auff nen nicht anders / denn daß man fol 
falſche Schre. Ny. F. 262. 4. beſtaͤtiget in allen Buchſtaben / und 
Ein Prediger har feines Ampts halben Tod und Hölle verbamerbie ſolches ni 
nicht weniger Mache denn die Concilia. 7,7. benmollen. T. 7. £,ı208.b, 
$. 280. 8. feq. Concilia (aß ich ſchlieſſen und fi 
Die Prediger wollen ige nicht Straffer liche Sache noch unerfläre 
ſeyn / es verbreuft bie geute. 7. 7.t. 398-2. öffenelich da liege /für Augen 
Sie follen den Wucher und Geitz fraffen. —— ſey / wolien wir weder 


















Tq.f. 402. 2. oder Schluß gewartẽ 295.a. 
Sollen ſagen / daß es nicht Dienſt heiſſe / Sott iſt aͤlter denn alle Conciliaund Bäters 
was auff Wucher geliehen wird. 7: 7. £. ja auch groͤſſer und mehr: Ti uf 
#03. b. -Die Schriffe iſt älser und m 
Ste follen gerroſt auff dem Terr bleiben / Conciliaund 
Laß leihen und drüber nehmen Wucher ſey. Die Concilia wollen nur. 
T.7.f.403.b. mie ung handeln. 7.2. f. 43. b> 
Sie follen miffen zu unterſcheiden / was Die Concilia R 
Wucher iſt. 7 7.£.4075.2b. sendrauff su bauen. T: 3.453. = 
Sie miflen wieder den Wacher reden Die Concilia ſollen d 


und vermahnen / wo fie niche Antinomer ckel des Slanbens / 
feyn wollen. 7:7.f.49%, b. und nice neue Artickel des 
Ein frommer Hirte follfür feine Schaffe den alten Blauben feren. 7. 7.1.280. 
forafätrig fenn / und fidy auff alle Setten zu  Concilia, ſie ſeyn groß ober 
ſchicken wiſſen / daß er fie bey der heilfamen neues / weder im Olauben 
sehre erhalten und fürbden Berführern ver. nr T.x.arsıb. 
sheidigen —— gleich mit ſchelt · Ein recht iſt e 
oder guten Worten. T: 6.f. 792. b. hoffen. 7. 6 283. 05: — 
269.n.2. Wenn Prediger nicht ſtraffen / ſo ser · Im Concilio, wenu.ting merben 
dirbet die Chriftenheit. 7: 5.F: 831.2, würden toir nicht fr die weltliche Obri 
Sie folen das Maut auffrhun and 9% fondern für dem Pabſt ſtehen I 
troſt falgen. 7: 5.£. 831 bifeq. 1234,84... Navi. der ‘2 
Sie —B af Muͤſſe Concilie 
—— treten. 715. b ſo ſey es Bott befohlen. T.7.£. 
Ein Ptrediger / der feinem Ampr treulich Es muͤſſen micht ale Biſchoffe / Ac 
fuͤr Au der muß bie Freyheit / bey fich behal- das groſſe Geſchleppe dahin 
ten / daß er ungeſcheuet die Warheit fage: 7.5. 282. b. 
af 94 Sc Hacaiep nun De 
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Br 
j 
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POCXXVlI VondemPredigampt. 


Die Wider ⸗Chriſten warten auff Reichs · 

age und Concilia.r.ʒ ſ.ↄ⸗ꝛ.a. 
Die Chriſtliche Lehre zu deſchlieſſen / ob 
fie recht ſey / darff man keines Concihi. 7, 5. 


—— 2. 
Eine eingele Perfon kan in einem Con- 


Giowmehr ausrichren/ Denn Das ganke Con», 


cilium. 7.6. f.590.4. 
Erlicye Sprüche Lutheri von Bemalt ei⸗ 


mes Concilü. 7:6. £ 1043. b. feq- 


De Ehursundandere Fürften warense; 


neigt die ſtreitigen Religions · Sachen friedlich 
vergleichen zu laſſen / welches durch nichts beſ⸗ 
fer geſchehen toͤnne / als durch ein General- 
Voncilium. r.6.f.i076. b. 

Ein Comeilium wird ernſtlich begehrt 
vom Churfuͤrſten su Sach ſen / in welchem nach 
Saottes Wort alle ſtreitige Sachen handele 
wien. T.6.&07.b 

+ EinCoacilium wird deßwegen 
eu damit des Pabſts Berdbammung und Ge⸗ 
walt den Rechtlehrenden nicht nachtheiltg / und 
die Sachen nicht nach des Pabſts Decreten / 
ſondern Nr Schr ifft geurtheulee inet» 
umIT.6.. 18.4 


Autherus beforärficheines EngelsCon-; 


cii Über Deuſchland / daß alles in Orund ver» 
derbe / e Sodem undeze m⸗nrha f‚1228.b, 
Umahlige Stücke in Kirchen und weltli⸗ 
chen s· Sachen wären zu beſſern / 
welche kaum in sehen Conciliis und smanig 
Meidpsrägen zu erörtern. 7:6 farry. a. 
Iwmbr nſtig eher dem —— 
daß er wolle kommen / ſelbſt Concilium hal⸗ 
ten / weil beym Pabſt und den feinen ales vers 


often. v;6. m. es 

— wien 

sum Hatipt-Goncilio / ſo toͤme dennoch Key 
——— —— 
er in Tenıkchen * * 
Las 

* I te Beachten eines Coneilü Derutıbr 

daß anſere dehre frey ans Eiche kommen möch» 
ee I und die Hurerey im Pabſtthumb ertant 
amd verdammt wuͤtde. T.7.1.438.b. f 459. 2 
— Der bloſſe Nahme / Concilium 


wird der Sache nicht helffen. T»7..244-2, 

Daß die Kirche nach den Vätern und 

Concilien nice koͤñe — werden / wird 
bewieſen· r. 7- k 237bſeq⸗ 


Urſach — — 


nach den Conciliis und Vaͤtern niche laͤſet ri⸗ 
‚Tykrm:b.feg. 


Die rechte Kirche fan fite Schren md u⸗ 


bung ihres Glaubens ſich mit keinen Concilien 
woch Däternbefünmern. Trhı.b ı 
"Die mir Concilien dit Kirche reformiren 


wollen / verſtehen nichte 7.7 240.0 000 
J Vaͤter / da⸗ 


rinnen man koͤnte die gantze Chriſtliche Echre 


Es iſt kein Concilium noch 
oder lernen. 7. 7.t.ıro,b. 


nit ob nie fo eäyats@unsöe 


—— 


Schende Theil 


ust 
Ale Concilia find in ein Buch zuſamen 
Weeks —* —8 
Nayanzenus hat gerathen / daß man 
aller Biſchoſſe Concilia flichen ſolle. — 
> 277.0, 
Befshräfeher Contillen werden fee 
———— 
Concilia auſſer der Schrifft find Cats 
——— Oerodes Concilia T.ꝓ 
2/5 ’ 
Die Concilia heben nicht Madh / des 
N Be ern 76243.2 
Concilia haben nice Macht / neue Are 
tiel des Olanbens gu marjere r» +ksubf, 
274. a b+f.276.2, 
Man kan ihnen Die Mache nicht geben? 
bie alten Artickel zu ändern. T. 7.262. b. 
Die Conciliahabennidye Macht / neue 


gute Wercke au fliffien. 7.7.4.264.b.f.276.2. 
Ein Concilium har Macht / neue Arti⸗ 
ckel des Glaubens zu und zu verdam⸗· 


men / nach der H. Schriffe und alten Glauben. 
T,7:£.176, a 

Rem / die boͤſen Werck / ſo der Liebe mis 
derſtreben / zu verdammen / und die Perſonen 
zu ſtraffen 7: 7. f.276,a, " 

Ein Concilium har nicht Macht / neue 
Ceremonien den Ehriften auffgniegen/ bey ei⸗ 
ner Todt⸗Suͤnde oder. bey Gefahr des Gewiſ⸗ 
fens zu halten / als Feſttage / Reperrage, Spen, 
eg er 1. —5* 

Ein Concil Macht / ſolche Cere⸗ 
monien nach der dar zu perbammen. ibid« 

Ein Conciliam har nicht Macht / ſich in 
ar: Recht und Regiment zu mengen.t.7. 

278.b. 

Ein Concilium hat Macht / des Pabſts 
Decreral ins Feuer gu werffen. ibid. 

Ein Conciliam har nicht Macht ſolche 
Statar odernecrer su machen / die lauter nichtẽ 
mehr fuchen denn Tyranney-ibid, 

Ein Concilium har Macht erliche Cere⸗ 
monten zu feren mie ſoichem Unterſcheid; Etſt ⸗ 
lich / daß fie miche der Biſchoffe Tyranney ſtaͤr⸗ 
cken. Zum audern / daß fie dem Volck von no⸗ 
then und mügtich feyn / und zine feine ordentli⸗ 
che Zucht und Wefen geben.n.7.f27%bi.279-@ 

‚EinConciliam hat Mache und be ver 
bie Päbfte *— —— ERE- 
Pabſt. T.8.f.420.2. 4 

Wenn ber 


um begehen will, wirds ihm wiederumb gehen/ 

daß manhernach wirdfagen / was ſie gethang 

und zu fagen verboten haben· 6. f· noꝛ. 
Ob der Keyſer Mache habe/ 


Parionen 
sum Conciliogu mehlen? T:. 425» Ts 


f.170, ö 


Conciliüm3b 


Was bie Urſache ſey / daß der 
—— — 7.7. 2% T, 


6,5,550. 2, 
Si Conicili di Aroſtel 
lei 


« J 
u. 4 


uör: 


nichts anders / denn dag rechte Hauprflücke 
Chriſtlicher Lehre / nehmlich den Glauben und 
Chriſtliche Fteyheit / und mehren mir großem 
Ernft / man folle nichts den Juͤngern mehr 
aufflegen / noch fie befehweren/&c.7.3.f.8y99b. 

Der Hauptſchluß dieſes Concilii fleher 
darauf / daß das Geſetz sur Seeligteit nicht 
noͤchig 7.3. .45. b. 

Auff diefem Concilio find beyeinander 
geweſen Chriſti und der Apoſtel Jünger / ein 
Ausbund der Chriſten / die Phariſaer in Jeru⸗ bet⸗ 
ſalem; noch iſt das Concilium falſch; und 
— ———— Geiſt. T. 
3:1,457. 4. 

Was Paulus im Concilio der Apoftel 
erhalten habe. T.6.f.573. b. 

Die Sagung des Concilii der Apoftel 
beſchreibet Lucas Adtiız,28.T. 7.6242. 2. 

Der Apoftel Concilium wird nicht ge⸗ 
alten. T.7.t. 242. b. 

Einrede / daß der Apoſtel Concilium fey 
—— Te7-f.24%3 

©. Jacob zeucht in dieſem Concilio vier 
Srüfeaus / Blut / Erftiektes / Goͤtzen / Opf ⸗ 
fir und Hurerey. T. 7.t.277. b. 
Cancitium Gangrenfe., 

Dieß Conciliam iſt der beſten eines. 
Miewohl es nicht ein Generals, fondern ein 
fietn National-Coucilium geweſt iſt. T. 6. f. 
2058. b. 

Die Concilium if erfichemahl tm bei» 
ligen Ben Rechte anatioge.7.5.6.1099.2, 

Auff das Concilium zu Banata in Par 
phlagonia / für zwoͤlff hundett Jahren gehal⸗ 
ren Anno Chriſti 317. fchreiber Lutherus eine 
Dorrede. 7 6.,1098.b. 
Vier Haupt⸗Concilia. 


Nicht der Pabſt / fondern die Keyſer ha- 

ben die vier Haupt-Concilıa beruffeu und ver · 
ſammlet. T.7.£2aı.a, 

Die vier Haupt · Concilia find faſt inn⸗ 

wendig 150. Jahre gehalten worbe.7.7.6.2-0.4, 

tt Summa ber pier Haupi ⸗ Concilien 

iſt dieſe: Das erſte au Nicea hat die Gott⸗ 

heit Chriſti wieder Arium vertheidiget. Das 

andere zu Conſtantinopel / hat die Gottheit des 

H. Seiſtes wieder Macedonium vertheidiget. 


Das dritte zu Epheſo / hat eine Perſon inCpri- fe 


flo wieder Neſtorium vertheidiget. Das vier · 
sc in Chalcedon her Naturen in Chriſto / wie / 
der Euthchen. T. a 275.2; 

Das erſte Concilium hatte nicht mehr 
denn zis. Biſchoffe. Das andere harte 350.Das 
dritie 200, Das vierte 630. Biſchoffe rom 7.f. 
282. b. 

Concilium Nicenum! 


Iſt img: Jahr Conſtantini, wieder A- 
rium gehalten worden / Anno Mundi 4286. 
Auno Chrifti3:6. T: 8. £.808. 

Im Coacilio Niceno har ſich der einige 
ei Biſchoffe / derse 318. 


LOCXXVI. Sondern Prebigampe; 





gefehet / und fie von Seripumbefreytt; nee 4 
590.2. 1,1044.bif, 1047. 4, au N 
Das Concilium 





















diefem Concilio etliche 
Feige ern a € 
und ich der Weiber enrhalteny 


den ſich etlicye diefes Exemrel zu — 
zu machen / und die Leute zur Keuſchhen mie 
ur enge Geahffens uc 
In dieſem Concilio machen die Bleche» | 
gläubigen feinen neuen Gott / oder t 
ckel des Glaubens / —— % 
von ihrem Glauben / und verwerffem Ari, | 
mofaceni, undanderer De EEE 
Phil:.Mel. fublic.a. 3. fac. a. X 
Im Concilio Nicene fepnbbienediinn 
Artikel des Blaubens conſirmiret und bekten⸗ 
net worden. 7. 5.1.743.2: ae 
Diefes Conicilium hat: 
der Biſchoff su Alexandrien ſolte 
Kirchen in Orient, und 
die in Occident. 
Es har auch beſchldſſen / 
Kirche F einen Biſchoff fuͤr 


ſolte. . 6. h. aꝛ43.2. b. 






Bruuſt ihres Fleiſches / nicht follen 

—— ——ä— 
u 

beyihnen wohnen / es wäre —— 

Schweſteꝛ /Waſen oder 

din. 6247.20 


Wo fix aber indeffen: fihrben 7 die manfiekoß: 
geben und das Sacrament nidye verfagen.z. - 
ki ++ PR: —— 
etzet auch / die jenen vom 
Kriege laſſen / umb der Religion wilen 


—— 
—— — ir 


LOC. .KXVE Bon dem Prebfäanpt, 


Wollen wir dieß Contilium nicht hal · 
teen ı wir gar feines halte. 7:7.f.246:b, 
Erl cauff demConciſo i⸗ 
— 
— anne ana mon 
und begehrten des Keyſers Urtheu. Erraber 
weiſet fie von ſich / &c. 1.7. f.as2.a.o . 
Arius ward öffentlich fchter mie linge 
er em Concilii verdammt. ibidk > 
| Die Handlung der Biſchoffe a dem 
ConciioNicend vom aͤuſſerlichen Regiment 
der Kirchen iſt mehrer Theil eitel recht Pfaf- 
RER 1.rL2f.2 
Die Biſchoffe auff dieſein Concilio find 
nichrale fromm geweſt / nicht eitel — 
Yacobi, Buſtathii. T 7. f.ꝛ5ʒ. b. 
Sie hatten einen Bang über dem Dfters 


X nee — 


Die Concilium hat fuͤr nehmlich Do 
—2* Artickel / daß Chriſtus rechter Gott 
- fen / darumb es auch zuſammen gefordert iſt / 


darumb es auch ein Concilium iſt und 


It 256. a. f. 261, b. 14 J 

— 
—— Conftantio und feiner Mur 

ger Irene der Bilder wegen / ob man fie ohne 
einige Ur ſach aus der Kirchen werffen moͤge / 

ee .8:8.76-bi 
NN 
Br ium Conftantinopolitanum. 


— 
* tentworben ini dritten Jahr des 
+ a atghiten wieder Macedonium,An- 
ee ‚annoChrifti 386.1.8.f.809.2. 
Re: von dem frommen. Keyſet Theodo- 
80a ange clet / und indie Stadt Eoniftantino-, 
Ei 6 gelegeı worden / in die Pfarr and Kirchen / 
— Biſchoff geweſt war. T.7.f. 


N ter auff dieferm Conchlio haben 


—3— * „ Macedonii Ketzerey verdammt / Ind andere 


fe zu Conſtantinopel / zu Antiochia und 
Sem Aleım geordnet. T. 7. 8.263. 2, | 
Dafelbft hat ſich ein neuer Zanck und 
——666 wiſchen dem Biſchoff zu 
und den zu Conſtantinopel / umb das 
" Primar ober hoͤheſte Dbrigfet. 1.7.8.265.b, 
" DtefConeilium hat drey Stͤcke geıhan: 
—— — baßber D. ‚& a 
ffriger Bott. um, andern / die 
abgefeger, und rechte Sie 
nderlich zu A 35 afcın / ge⸗ 
Be Zum dritten / den 
24 der zu einem — 


gemacht. 7.7.6364... 4 
* — — 
af a 


3 — "wieder Neſtorium, Anno Mun- ' 


di 4397. Anno Chrifli 437. 7.8.80. 
0 DtefesCöncilium ſchlieſſet und ſetzet für _ 
aus. — wieder den Keger Neſtotium, 


Der zehende Theil, 


ubz 


propter aſſumentem veneror aflumptum ; 
u invihbilemadoro vifibilem. r. * 
38 | 

De Concilium har nicht der Pabftr 
—* *— esse een möfen. 
T7 2 i 

Urfachen’ warumb das Concilium ir 
Eopefo beruffen. 1; 7. £.264. feq. 

Auff dieſem Coneilio feund Johannes 
son Anrtocyta undEyrillus inSıreit tommenr 
und haben einander verdamme / und von dem 
Biſchoffs Ampegefiojfen. T.7.£.265.b. 

Dieß Concilium hat niches neues im 
Glauben geftehet / fondern dem alten Glauben 
vercheidiger wieder ben neuen Dunckel BIER 
ri 7 7,8.269, b. 

Concilium ————— 

ft gehalten worden zu Chalcedon im 
vierten JahrMartiani,wieder Entychen,An- 
no Mundi 4418. Anno Chriſti 455. 7,8. fol, 
g10,4 7,7:f.269.bi 270. 2 

Bon biefem Concilıo iſt feine glaub⸗ 
wuͤrdige Hiſtoria. +7. f.270.2, 

Urſachen des Irrthumbs Eurychis, nnd 
was er gelchret. T,7.£.270.a:b; 

Warumb dieß Goncilium — tan 
man niche gerwiß verftehen. 1.7,£.27048: 
Bon diefemConeilioLutheriWReinung.ib- 

Wenn gleich dieß Concilium verlohren 


* wäre der Chrifkliche Glaube muͤſte darumb 


nicht verſincken. Iſt doch wohl mehr und nuͤtz⸗ 
——— en / weder dieß —— iſt· 
7 7 j 


| Eoneiikim Lateranenle, 

Daf das Concilium Lateranenfe jü 
Kom unter dem Pabſt Leo folte beſchloſſen 

werden war unter andern Artickeln gefegt / 
daß man gläuben ſolte / die Seelt ſey unſterb⸗ 
lich. T. 5.339. a. 

Im Concilio Lateränenfi zu Komyun 
ter dem Pabft Julio und Leone, ward nichee 
ausgerichter —— ei ſuimus heche⸗ 
lobet wardı 7. 6. f.1273.b4 na 


Concilium Confiantiehle, 


| —* —* * Mond 723 
AhocChrifi 1415.nd hat gewaͤhret vier Jahr, 
—*— Br Men 

Auff dieſem Concilioifl Sopannes.Huß 
und-Nierenymus gemartert worden und wur⸗ 
dert auch drey Baͤbſte abgefege / und der vterte 

Martinös V erwehlet. Te8. f, 419: b 
Das Concinum zu Coſtuit ugnet/daf 
— ee Berfamlung der 
Außerwehlten. Ink oki ber 
fehet / daß eiüche gute Wer et. der. 
Gnade / weiche Stücke ſchnurgleich wider das 
Evangelium ftreben. Tr. .84b 1.4.0 
Die fünff Nationen / Teutſchland / Welſch · 
land Franckreich / Engelland / Spanien / thaten 


Eeee 


LOMXXVI Sondempudigamt 


zuſammen / und holffen / daß zu Coſtnitz ein 
Eoncilium ward / welches Keyſer Sigmund 
mir großer Muͤhe sufamen bracht. Tg. han⸗o b· 
Auff dieſem Concilio ward n 
und gefege/dafein Concilium über ben Pabſt 
ſey / ud nicht der Pabſt über das Concilium . ib. 
Als: die Herren im Concılio 
dren Paͤbſte fuͤr Schaͤlcke verdammten und ab» 
ſetzten / muſte ſie niemand verbrennen / aber da 
es Johannes Huß geſagt hatte / muſte er ſich 
feiden, T.6.f. ı100.b, 
ConfantienfeConcilium wird es genen⸗ 
net / weil es gehalten worden zu Coſtnitz / wel⸗ 
eyes in Sareinifchen heit Conſtantia, das heiſt 


Beſt and oder feſt männlich Gemuͤthe. Luche- Stuͤcken 


rus aber nennet es Obſtantienſe Concilium, 


yon Obftantia, welches heiſſet Wiederſtand / dent 


Ente 007 70 75 3:3 Ar NEE 

Zu Coſtnitz im Concilio haben fie Jo⸗ 
hanne n Haß und Hieronymum vom Prage 
Adammt und verbrant / und hergegen Thor 
nam von Aquin erhabe.r.aif.r8.b,r,3.64 53.2. 

Im Concilio zu Coſtnitz wurden brey 
Paͤbſie abgeſetzt. . 8. h. 420.2. 

An dieſem Coneilio hat Gott beweiſet / 
wie er den Hoffaͤrtigen wiederſtehe / und gar 
nach niemand frage / wie groß und wer er ſey. 
T. 6. fi1100.8. 

In dieſem Concilioift die Warheit mit 
großer Gewalt beſtritten und angefochten wor« 
den. ibid. 

diefem Coneilio find bie Safter und 
Unrugenden geſtaͤrcket worden. r.1 560.2, 

Die ſes Concilium iſt über ben Pabſt ge- 
fege / und har faft ſcharff une den Päbften / als 
Unrerthanen gehandelt. 7, 6. £. 123.2, 

Concilium Baſileenſe. 

Das Concilium zu Baſel har Eugenius 
auff gehoben / und ein anders zu Piſa angefan- 
gen. T. 6.1232, 

"m Coneiliumzupifa. 

Iſt vom Pabſt Eugenio angefangen wot⸗ 
den beſtaͤttigen und gu erhalten die vermein⸗ 
te Obrigteit des Pabſts über ein Coneilium. 
T.6.f,. 125.4. 

Conciliumsu Mantuag. 

Past Paulus III. harin einer Bula das 
Manmanifche Concilium Te 
#L.1054.b.huöya. ·· 

Durch ſolch Concilium vermeinte der 
Pabft aue Irrungen inderSchre auszurotiẽ / ũd 
Fried und Einigkeit anzurichten. 1.6.6.1055,2, 

Eben durch folche Einigkeit gedencket der 
Pabſt —* den Erbfeind zu we⸗ 
ge zu 


J 


affen und andere ſollen perſoͤnlich auff 

diefeitt Concilio erſcheinen. ibid. 

Etliche Handlungen des Mantuaniſchen 
Concilii halben. T. 6.4.1074 b. 

‚dieftm Concilio fbllniches von Kir⸗ 

| ‚fondern allein von Ausrottung 


bringen. ibid. 
Kenfer 1 Könige 7 Hertzoge / Fuͤrſten gern 
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verSurberifänen Reterepgchanbeismenbenite 
6.6.2075: ER}; R { 
Keyſ· Maj und F 
an einem Orte Teutſchet 


feyn. 1. 6. f. 1080. a. 


Ich habe meinen Nahmen 
ne Bücher angezeiger oͤffentlich / 
* mich au 
UECTK wu 















bieren.t. 4. f, 45. b. 2 'R * FENTISE 
Das Ampt dersPrebiger iſt / dap | 
Sacramenta reichen / und die Tro⸗ 


Das Ampr der % | x ch Dre 
ee 507.2, BANEEE — 
as Ampt der riſt / über alle 
rebiger Bere 
ffudieren. ———— —5 
Der frommen Lehter und Prebiger wird 
ee — 
ter Prediget iſt Gottes Gab⸗ 
Eon ? bed MILE 
bie 
lich ——— en 
Te niche ru sa 
| Ehrift RER 
feinen Prediger. T. 7. £.110.b, * Bd 
er 00 Ale — 
Feinde. 7.7. f.ın. 2. —* Klar 
er Prediger 
— R Bir 


So bald uns BOTT zum Die 
Worts berußfet / ſolen wir uns ſtaͤrcken und his 
ten / daß wir in feine fleifchliche Sicherheu ge⸗ 
—— T.7. ſol· 405. b. 

Unfere Bemmfe achellet die Prediger 
——— — geben und verachtet alſo auch ihre 
Lehre. T.7. f. 686. b. 

Prediger ſollen treue Hirten und ein Fuͤr⸗ 
bild der Heerde ſeyn. Ti 2.f.461.6. 

Erinem Prediger gebuͤret nicht allein alles / 

was der Welt iſ / zu ſtraffen / ſondern auch daſ⸗ 
ſelbe mit ſeinem Exempel und Fuͤrbilde / darzu 
mit einem Chrifilichen Wandel / zu bezeigen. 
Tr2sf. 738.6. 

" Eines falſchen Predigers Here trachtet 
dehin / daß er ſeine eigene Ehre ſuche. 7,2. fo. 
900.4. 

00 Ein Pfarrherr fol infeiner Pfarre Lux 

Mundifern, T.5:f.762.b. 
.- Srgen- Prediger find ohne Befehlsu pre; 
digen ausgegangen: T.6.f.529.b. 

Dalſche Prediger werden zum Predigen 
nn vormbofen Gcht gerieben. T.6.f.gg0.a © 

# Piel predigen den Menfchen zu Dienſt / daß 

fie ihr leiblich Weſen in Friede erpakteh: mör 
gen. . 6. f. 557.4. 
Wenn Biſchoffe und Seelſorger eos 
nen faut zu werden / die Schrift nich fletifig le⸗ 
ſen / Gottes Wort nicht rein und lauter lehren / 
ſich mit Geber wieder den Teuffel nicht ſenen / ſo 
fan es nimmermehr fehlen / fie verlieren den 
le 
faul Seben. T. 6.f. 785.6 

* — einen guten Prediger gehören. drey 
‚Süd. 1. daß er auffrreste, 2.daper das Manl 
auffthue / und etwas fage. 3: daß er auch könne 

auffböret, T.$.f.716.6.f809.0.  ' 








8.278. Pricfier folen mir Gerechtigkeit beffeider 


— a — 
7 Die Kirchenregieren wollen / ſollen Gott 
. a ” ghatich mit alem Fleiß darumb anruffen / daß ſte 
— 8 THF. 250. 
”® Die ſo zu Lehrern in die Kirche aefeger 
5 ſollen wieder die Anfechtung des Chr, 
— ma bitten / als wieder ihren hoͤchſten und 
fapinichfen Seit, 1.9.f.376.6. 
ns Prieſter Eintracht wird bedeute 
daß Oel / ſo von dem Haupt Aar ons in ſei⸗ 
— — Ts 
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X 
Per? 7.2. f5555.b 

— —— follen furchefam und demůtig 
F 660. 
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Prediger nike ein Mannes Herge has - 


A * ben / und alle Gefahr / die ihnen begegnen kan / 
 hindanfegen. T.8.f,72.0 f. 121... a 
— Prieftee ıhum mit ihrem Geis, da Chee 

tr Gortes Abbruch. T. 7. f. 703-4. 

0 Prediger ſo ehrgeinige —— findy 
ſolt man gen Athen ſenden / da man alle Tage, 

Ding hörenwolt. T.2.f.161. a. 

3 Ein Prediger /derdarnach trachtet / daß 
nn er Ehre und Geld erlange / der nimmt ſich 
® ———— re 7. fol. 
E 104.5, 

J Der zZehende Theil. 


a 
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Ir neu Ding 


LOC. XXVI Vondem Predigampt. 15 


nft feines: 


A — En glimpfflich und freundlich | 
274.8. 


Prediger fo noch neu / und kaum aus der 
Eile konmen / meinen / es folle bald Hände und 
Fuͤſſe haben was fie fügen; T. zuf 4220, 
Dafı die Leviten in Iſrael nichts beſaſſen / 
bedeutet / daß fichdie Prediger —— 
Geſchaͤfte der Nahrungmifchen. T5.f1097: 
Den Predigern wird der Sein verboten. — * 
T.1,f- 925.6: f. 746. b. 
Die nicht geigig ſind / muß Gott ar 
Tnf.746.b.fi525.b r 
Diey foin Gein gerachen / find fein nuͤte. 
T.5:f.893: 6.5.8987. Bf 894-0. | 
Prediger eines unreinen Hertzens / der um 
einer fetten Pfarre ilenprediger: T. 6.f.37.b: 
Prediger mü en oft &ügen / —— 284, 
war reden T. 8 f: 26: bi 
Predigern fleher die) Warpeir wohlan. - 
T. * f. 94.0: 


follen mit denen / ſo gefallen F. 285. j 


Prediger 
findy ſanfftmuͤthig umgehen. T.6.f. 872.6. 
Wie und wenn Prediger firaffen ſollen. $. 286. 
T.8.fy70ia- | 
Die Prediger der Warheit müffın ſich $. 237. 
mie dem Sacrament verfehen/ che fie wollen 
auff die Canmel gehen. T.1.f 553-0. 
Rechtſchaffene Prediger muͤſſen Auffruͤh⸗ 
er un T4fi 
669,5, 
Prediger wollen durch ihrs Straffpredig, 
ten und Anmahnen nicht die green 
dag Herg Ändern und reinigen. T. 4. f. 721. 4: 
Predigern i die Welt feind umm Ares $ 2 
ſtraffens willen: r. 7.f.195. 6. 
Man mil ige den Predigern wehren / —9— 


ſie von der Cantel nicht Er biegafter Rraffen. 


1.7. 474. .f.476. 

Weil die —— öffentlich die Safer 
ſtraffen muͤſſen / fuͤrchten fie für allen andern, das 
Errim. 7.7.48. 

, EmPfarrer har Mache fein Pferwolet 
— 6f.6586 
Der H. Geift ee keden Prem Sr. 
daf fiealle Gefahr verachten, r- 8.f 100. a7 3 

Derfegung des Fuͤrworffs / Prediger wol,“ 
few Herren ſeyn / und — — MA 
fr410.0. f 4i8. a. 

Ein Prediger / fo Gottes Wor rein (cds 
ret / und ein erbar unfirefflich geben führer ſoll 
darum feines Ammts nicht entſenet wer den / 
wenn eiliche Gewalt ge einen Gram auff ihn 
werffen / daß er Laſter / wie et Ammts 
* ſchuldig / hart ſttaffet. Tom. 8. fol. 
Prediger werden beſchuldiget / als wolten 
fieeine Herrſchafft machen / und cin ander Pab ⸗ 
PAR Hten / aber mit unrecht. T.5.fel. 

905 


Prebige ſollen ie Obrigkeit ſtraffen mie 


. SGITTES Warr. T.nfol.479..T. 5. 


fol. a1. b. 

"Siirftetiund Herreinfolen fie ebenfo wohl 
meine andern. T. 6. fol, 917. 6. 

918.4 

Sie können oder ſollen das fraffen nicht 
laſſen umm hohes. Geſchlechts Stammes oder 
dreintſcha willen. 7.7. f. z02. b. ſeq. 

Erste 


a7, 


166 

Ess iſt ein gut Zeichen / wenn die Lehrer 
von Leuten geſcholten / und Hadermaͤnner ge⸗ 
heiſſen werden. To. f. 179. b. f. 859.b. 

Wenn fromme Prediger groſſe Sünden 
ſtraffen / fo folget ͤber fie Gewalt und Tyran⸗ 
ney. T.9.f.184.6. 

Prediger laſſenfich durch herrliches An- 
fehen und Autoritoͤt von ihrem — “ 
ten nicht abfchrecken. T.8.f.86.6 

Wenn dehrer und Prediger ihren Zuhö+ 
rern predigen, was fie gerne hoͤren fo find fie 
angeneme Propherem T.8 f.90- a. 

Prediger follen ftraffen und ſchelten / ob fie 
gleich beiflig geſcholten werden. r. 5, fol. 830.4; 


2 Prediger muͤſſen manchmal umm Straff⸗ 
Predigten ihr leben laſſen. b. f. 94. a. 

Predigern wird offt verboten / daß fie nicht 
altes fo frey und ohne Scheu / Krafien follen. 
T. 82. 94.0. 

Gottfuͤrchtige Prediger werden weracht / 
und laden ale LUngunft auff fich/ da hergegen 
Heuchelprediger gern / und mit Luſt / gehoͤret 
werden. T.8.f.97.b. 

Wenn sehrer und Prediger fehen / daß fie 
mit ihren Dräuungen und Bermahnungen we⸗ 
nig ausrichten verdreufl fie zu leben. T.8. fol: 
701. b. 

Ein Prediger iſt ſchuldig bey ſeiner See⸗ 
fen Seligkeit / die Gottloſen gu ſtraffen. T. 5. 
f. 590. b. 

J Wenn Prediger mehr auff Gottes willen 
und ihr Ammt / als auff Menſchen Gunſt ſehen / 
fo gehet es ihnen / wie dem Haſen beym Arilto- 
tele. Tı8. f.94. 4. 

Prediger ſollen fich nicht für Fürften und 
—— Häuptern ſcheuen. T.8. f. 94.0. 


Einrechrfchaffener Prediger muß am er⸗ f. 


ſten Sorge tragen für die Obrigkeit. T. 8. fol. 


94.b. 

$. 237. Das Predigammt iſt niche ein Hoffdie⸗ 
”. 4. neroder Banern⸗Knecht / es iſt Gottes Diener 
und Knecht / und ſein Befehl gehet uͤber Her⸗ 
ren und Knechte. Ts. 282.000 | 

Die / ſo im Geiſtlichen Am̃te ſind als Pre⸗ 
diger und Seelſorger / find ſchuldig zu ſtehen 
und bfeiben in Sterben und Todtes⸗Noͤthen ıc. 
TEEN 

©. Udalricus einBifchoff von Augfpurg 
ſchreibt / daß nachdem Pabft Gregorius der 
Prieſter Unehe hatte beſtetigen wollennc. Der 
gleichen Exempel hat ſich gu unſer Zeit auch zu⸗ 
getragen / ꝛc. T.9.f F.a. 

Niemand ſoll feinen Beruff der Gefaͤhr⸗ 
tigkeit wegen verlaſſen. T. 7. f. 54a, 

Bericht ob Prediger ihre Kirchen laſſen / 
und den Feinden des Evangelit / die ſich doch 
als Freunde ſtellen / weichen ſollen. 1.5.f.399.a. 


8. 290. 


5.291, 


8.292, 
T.7.f. 526... 
Unfern Beruff follen wir des Teuffels 
wegen nicht verlaſſen. T. 7.f. y20. b. 
Es wil niemand gebuͤhren / ſeinem Be⸗ 
ruff und Stand / darein er von Goti geſetzt wor, 
den / ꝛuvetlaſſen. T.ↄ. f.aoz. a. 


Loc xXxV Vondem Prime A 


Warumm wir im Beruff bleiben folen. 
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eifi 

der Slaube. Trab; J 
neuen Teflameht. T.2. f. 20.0. 
Ken hubanfie rer HE 


Teftament. T.1. f. 567: a. 
Die Kirchifche Prie 
Schrift gegrümder feyn. T.1uf. Fe 
ne Si von Bere ungen Tome 
ol. 25 
Die Papiften können ihr 


Es iſt nur eine Larve. T. af. 9— — — 
Avon den Papifien erdichtet. Tom.a, 
. 25.b ar ua - 
Def Unfrumg T..f490b x IM 





weltlichen Regiments und der 
T,9. f. sas.b. 
0 Prediger folen ihren Uni 
T.9.f. ae a.b.1.4.f.261.bf.202m 
07 ehren und Der — J 
ehrer und Prediger * 
Muͤhe und Arbeit wohl ee m uchmen. er 
1.8 f.102.b.1.9.f,648.&b. h 
Solte man den 
dung geben / fo würden ch ihrer 
u —— 2 frie 
Das Predi 3A fE man 
nr en 1. fe 248. b. 
— 8 
day die en 
— —— Seele 
a ren werth zu haften / wohl 
verforgen. T. 4: f· 486.0 0000 


Von der Be Kirche 





= . 
u 7 rn *8* J 
Er A 






AV nchen und Nonnen it frey / 
ſich zu v ichen- . 2. fh 128.6. f 209. a. 

Der Prieſterſtand iſt mit unmuͤglicher 
Keuſchheit im Paspeputmi beſchweret. 1. 6.f. 
1240.04. - 

Die Priefter imPabftehumm fönnen das 
verfluchte ei und Kenfchheie nicht 
halten. T- 2: f. 180. 6 

Ob die Priefter wohl in der weihe Keuſch⸗ 
heut gelobet haben /werbinder fie doch ſolch Ge⸗ 
uͤbde nicht T. 2. fi 180,18. 

Unter den Prieftern und groſſen Prelaren 

.  teillniemand gern der erſte ſeyn / chelich — 
Reg: 

N, „as ote Pre Epeverbeurder Pat —X 


—J * Prieſter zu werden bey dem 

Br chumn hindert die Ehe / aber Hutetey oder 
Greuel nicht. T.2 f. 391.4. 

Daß der Eheftandauchden Prieſtern zu⸗ 
Jer- gelaffenfeny wird bewieſen Ry · f. 36 37: f-12y. 
| b.feg.r. 6. f.1240. a 
% Die —* —* chelich ſeyn nach Pau⸗ 
9 li kehre Taifiißo.an 
e Die Priefter ſollen nur ein Weib haben. 
1.2.f.180.a. 

Geifiliche follen ehelich werden / nicht daß 
3 es Concilia zulaſſen / fondern laut Gottes 
» Worts r. 2. f.296. 

Ein Priefter mag freyen eine Jungfrau 
oder Wittwe T.2. f 391. b. 
- i Geiſtliche tönnen chelich werden umm 

dreyerlen Urfachen willen. "T.ı f.498-% 
TE Die Ehe verbieten / iſt Teuffels Lehre. * 2 

f. ‚80. b, 
7 Wenn man den Prieftern die Ehe ver» 
beut / iſt es nichts anders / denn daß ein Mann 
nicht ein Mann ſey T.2.f391.6. 

Es iſt bey iederman / hohes und niedriges 
8. 38. Standes / eine groſſe maͤchtige Klage in der 
. Nele geweſen / von grofler Unzucht und wilden 
Weceſen und deben der Prieſter / ſo nicht vermoch ⸗ 
en Keuſchheit zu halten / und mar auch ja mit 
h ſolchen greulichensaftern auffs hoͤchſte fommen- 

So viel haͤßliches groß Ergerniß / Ehebruch 

r und andere Unzucht zuwermeiden / haben ſich er» 

J liche Prieſter bey uns in ehelichen Stand bege⸗ 

F ben / dieſelben zeigen dieſe Urſachen / daß ſie dahin 

* gedrungen und bewegt ſind / aus hoher Noth ih⸗ 
F rer Gewiſſen / tc. T.5.f. 36-0- 

Unzaͤhliche Faͤhrligt eiten der Gewiſſen / 

— und unfäglich wich Aergernifi kmmer daraus / 

—— des Pabſts Geſez vom Cclibat hal⸗ 

en ſoll. T.y. f. 130. a. 
an - Die. Papiften erkennen die Che für ein. 

Sacrament / und verdammen fie gleichwohl. 


— — 
: 








——— geben eiliche Jur iſten 






wollen nicht / daß ihre Kinder er 

Km — 7. .2724. 
A die er.Che serboten / haben 
ES — vorgeiten hatt wieder denn 
. — — ea nice Den pen 


| % 
” * AR Der Zehende Theil. 
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LOC,XXVI. Bondein Predigampt, 


z 


ss 


Erffurt ſchier ihren Erg, Difchaff hätten er. 
fchlagen. 7-2 f. 213-0. b. 


Die Leute müffen ganz ohne Chr im $ 349 


Scheu / ohne alle Scham ſeyn / fo die halige *. * 
Eher — die Heilige Schrifft auffs hoͤch⸗ 

fie preiſet und lobet Heinen Schandflecken eine 
infamiam des Roͤmiſchen Reichs / dürffen 
nennen / gleich als ſey es ſo eine groſſe Ehre 

der Kirchen und des Reichs / ihre laͤſterliche 
greuliche Unzucht / wie man das Roaͤmiſche und 

der Pfaffen Weſen kennet r. 

Der Eheſtand der Geiſtlichen wird von m, 2. 
Cypriano, auguftino, Pabft Mattino ap- 
probiret. T.4.f. 456. 

Die Argumene der Wiederfacher von der $.349 
Priefter Ccelibat werden erjehler / uud wirder Je. 


Pabſt⸗ ker. f z a b. ſe 


Warumm der Pabſt zum —— . 355: 
Zwey · Weibige nicht zulafle ; * Derkigung 
feiner Argumenten. T.:f.289.6b. 


Von denen Dingen fodenhedliten — 2X 
—— zuwieder ſinde 


Prediger toerden vonder Welt verfporter & ie. ni 
T.5.$ 7326 [7350 

Die Prediger nenſeniulndungers 
ſterben. T. 5.f-.774-0.% 

Sie müllen ade Sport ud Hohn ichs 
den: Ts fan a 

Predigern / Die das Wort führen dl mart 
es bag abe I. fol. 
— 


Die das Wort verkuͤndigen / ſollen vor 
alen en —— marn Tom. 5. fol. 


1076 :@ 
eure nahen heut bey Tage 
Dane ri OR? ar; 1076-6. 

Die Diener des Wortsernchren / iſt det 
erfte und —* Brauch Gott zu dienen und zu 
fürchten. T.3. f.1079: & 

Daf Moftsgebnt kein Maͤnnlein folle 
leer erfcheinen für dem HEren / das war zu 
der Zeit darum fo geordnet / daß die Pricfler 
nuͤchtern erhalten würden Tom. 5: fol. 


1083. a. 

Wie die Menſchen die Goͤttliche Maje⸗ 
ſtaͤt zu ehren ſchuldig find / alſo ſollen fie auch 
feine Diener ehren: 7:6. f. 529.0 

Grommen Predigern pflege es gemei , 
niglich alſo zu gehen / daß ſie nicht allein von 
der Welt verfolget werden / ſondern auch noch 
leiden muͤſſen / daß I mas fie in der Chriſt⸗ 
fichen Gemeine mit groſſer Arbeit und 
Gefahr gebauet / in einem Ati von den 

ermern eingeriſſen wird. Tom. 6 fol, 

$32. a. 

Der Welt Danck gegen die frommen 
Prediger ft Schmad) &äfterung, Gefaͤngniß / 
Schwerdt / ꝛc 1.6.f.557.b. 

Die / ſo in Kirchen⸗Regiment find / 
follen fic nice gu hart und zu hoch betvegen. 
laſſen / wenn in ihrem Ammte viel 
Arbeit und Mühe fürfaken. Tom. 6. fol. 
345.0 Exere 4 Bon 


Zu 
Be er 


Bu v. 
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Gott EEE Sie 
fonderlicher Gnade das heilige Ereus auf. r.6. 
f.862.b. 

Prediger halten / und mit Nothurfft er- 
halten und verforgen (achten erliche für unnoͤ⸗ 
thig umd vergebene. 1. 4-f. 744.6. 

Prediger haben von ihren Predigen 
nichts * Verfolgung und — T.4 

736. b 
ß Die Prediger wil Gott unb/rachee ha⸗ 
ben. T 3. f. 209.b. 

Dir Prediger Troſt. T.7.f.525.6, 

Einem Prediger it Gedult hoͤchſt nörhig. 
T.7.f. 127.0. 


ns 







Beten nun 


— 8. f. 640.a. c.⸗ — 


Prediger ſollen ſich troͤſen / daß eiliche Durſt 


fromm ſeyn. r.7. 527.0. 

Sollen die ſich nicht laſſen 
abſchrecken. 7. 7. f 531. b. 

Die Gottsfuͤrchtige Prediger verachten 
werden mir Verfuͤhrern geftraffet. 7. 7. fol. 


532.0. 
Prediger und Pfarrer haben ſich ihres 
Ammis zu gerräften. v.7.f. 541.0. 
Predigern wilman ige nichts geben. 7.4. 


777-8 

Der Prediger Derächter follen hart ge» 
firaffer werden. 7.4-f.794. a. f. 796.6. 

Prediger find in der hoͤchſten Gefahr / des 
Teufels halben. T. 8.f.360. a. 

Was die Prediger für —*— und Angſt 
in ihrem Ammt haben. 7.7.f.223.b. 

Mas fie für Danck und Sohn kriegen / 
wenn fie ihr beſtes gerhany und / daß fie fich nicht 
ſollen daran kehren. 7. 5. fol. 101,6, T. 7. fol. 
165.6. 

Prediger werden übt schaften alſo / daß 
die Bauern ihre Saͤu nicht fo halten. T. J. 

,9°f. a. 
Sie leben in einem faͤhrlichen Stande. 
T.y.f. 904.0 

Haben viel Anfı Ar und Hinderniß zu 
allen Seiten. T. 5. f.8; 

Sie muͤſſen Arie — r.2,f.662.b. 

Ein Prediger muß ſo geſchickt ſeyn / daß er 
ſich nicht verwundere / ob ſich alle Leute für ihm 
ſcheuen / ihn verachten und an ihm einen Greuel 

ꝛc. T.2.f.704.0 

Es iſt ein gefaͤhrlich Ding / wenn ein Pre⸗ 
diger einen groſſen Anhang hat / daß man ihn 
lobet; und wiederumm / wenn man einem: auch 
uͤbel nachredet / verſpricht / verſpottet und ver⸗ 
achtet. r. 2. f. 9000. a. 

Die Veraͤchter des Predigammts werden 
von dem boͤſen Geiſt getrieben. 7. 6.f: 970. b. 

Das Predigamme if nicht zu verachten / 
denn ſolcher Undanck bfeiber niche ungeſtrafft. 
T.6,f.1041.a. T.8.f.130.b. 

Der Satan unterſtehet fich das Predig- 
ammt mit Dungerzu unterdrucken. r. 7. fol. 


ietiger Zeit: 
es wil ſich weder Fuͤrſt / noch 
Buͤrger noch Bauer ſtraffen laſſen. T- 9, fol 


379 













1503 ya — 
— tmmeie | 

nenden Weg zum Himmel 

Hunger und Kummer leiden / 


878: 6, 

Di Diener Gottes men Im 
Wort hoͤren / und fichwon einem Ort zum an ⸗ 
dern ſcheuchen laſen 7.6: f.1028.6. 0, 


und alle Stunden warten des 
grimmigen Todes. T.nf.553.0 
Predigern wil man ist — 
nicht geben / fondern zehlet ihnen alle‘ 
Maul. T. 4. fol. 726. a. — —— 
EN 
verſageri. T. 4. f. 726.0. 0% 
‘Prediger follen die Verac 
tungen und Verfolgungen gedi 
verfa jmersen. 7.8.|.69,0 
Wenn Prediger aus Gottes‘ 
tvas zu fagen iſt laden ſie Ungunſt / 
Neid auff fich. * — — J ei tu 


ſich ni 
die Zuhörer von ee 
reden freu heraus / was der Nat 
fen füch feine Gefahr davoͤn al 
fol. 69. b- BE + 

Wenn es ohne fromme 1 

— Mc * 
ten willen hinger ichtet un De 


fol. ya fm 
nefeam ı als von fin lb. 
Te 5— ec 


——— 
wirfft Gore / als einen wa 
a ” 


— 


Y 


















—— 









Be 
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LOC.XXVI Bor dem Mrcbigampt, 6 


Am einen Prebiger/der keine Feinde har’ 
— bon tilemand angefochten ed ae 
Nan WOHL md iſt ein Zeichen / daß er nicht Die 
a ehem ae. Art iſt / daß 
gefochten werden. T. 3; f. 30.4 
er unter dem Pabſtt 
— muſte ſich fuͤrch⸗ 
‚gen für den Geiſtlichen / und warum man ihnen 
Munder fo feind iſt. T.7. £ ıö4ib. 
Bas fie für — du —8 haben in 
der Welt. T. 8. ſ.45. b. 

Sie werden verfolge /uhb muͤſſen ſich let⸗ 
—* —— und Edel⸗ 
* en. T. 

Rechte — leiden Noch Verfuͤhrer ı 
| Weis habin enins. 3.6 514.6. T. 48. 361. 

b. T. 5. f. 310 
Prediger foren deſto gebultiget tt eiden 
cragen / weu fie ſehen / daß ſich die Welt ſelbſt 
durcheinander friſſet. T.7-f. 419.2. 
 - Grommer Prediger Troft/meni fie ben? 
* * Predigt nicht viel hilfft. T. 7. f. 


ats einen Prebiger / der mit Seibes 
aut / und * boͤſen Leuten wohl ge⸗ 


* «8.1. 366. 


oft am einen u Doffpreviden T.z£ —J 


7 Bu Nous Schutherr iſt Bote T. 


6 
— Prediget Sohn iſt ewig T.3.£, 


n in 
er A 


/ T F. 
ER 84. veracheet Det rerach 


das Wert au. T. 5-f.90°.2 
fie iett gechret werden. T. 5. f 


— das Predigamnpyt ſetet ſich bie 


et Prediger wil die Welt 
un leiden / darum muß | Bor erc. T. . 


"Ri pranun eu, Undanckbar⸗ 
Hr halben unrein werben, Ti 6 


A prebiger ſollen ſich Armuch ich laſſen 
BR irren. T. 8. £. 487.2. £ 
Ste follen fich des gewiß zu der Welt vers 
er fie von ihr gehaſſet follen werben. 


f. 175. 4. 
(reigern hrs weha daß man 
— — — 
fol oa eis mlicher Dorf 
everforgen. T. 5.585 000 
Die Pfarren zu verleihen hoben / wollen 


* A fehlecht 4 


T. £. 
EHE Surberifthen Prediger find die from⸗ 
—— Papiften je erfahren haben. 


ee we 
lee 





Stucke / die noch ind gebothen find zu glaͤu⸗ 

bin. T. 1 uns Pa Din 

Esiftniemand ein Keser/er findige benhr 

— 298 Worte des Giaubens. T. :- 
I 

Der Kieser Zungen find fräffrig. T. 7» 


Feuer 
des Heiligen Geiſtes. T. 7 
Die Keper hindern bie —— Schre 
hiche/föndern befördern fie. T.7. £ 157. b. 
m —* meiſte Theil der Kirchen iſt feherifche 
s T ic. 4. 
. Das Keher mache. T: 5 & Sn b- & 


Mes .r ſich niemand wundern noch ent 
ſetzen / 0b er Rottengeiſter und Kerner unter 
den Chriſten ſiehet aufffommmen/und fo greu⸗ 
lich poltern wieder bie Warbeir. T; 5: E3364. 

Da kommen die Keher her / daß fiedie 
dunckeln Sprüche fallen nach ihrem eigenen 
Verſtand / und fechten damit wieder bie flas 
— Spruͤche und Grund des Glaubens. T. à. 

824:4, 


£.136. b 

Kiker werden — — * von erſten Ge⸗ 
T: 4 £. 

Ihre er Fuge ringe fie in Norh. 

T.5f 443.6. 
Sie ändern des Evangelium / und machen 

ein — * T:4.6,383- 4: 


daß etliche Keger am naften 
2 rind die Richter ginstın 


Berbame fen werdet: T,7:f. 373. b. 

Wir * ar die Keler / meht als 
wieder Fleifch und na den 
leidigen ——— 

Wieder die Keter ik fein — Rath / a⸗ 
daß man nur gen Himmel ſehe / ſeuffte und 
ne Gott wolle Scheer fon. T. 2. £& 


89 
I Kıser ſoll man rein. 
? le rear A Ti 
nme überfumibin werben. 7. 7. € 
41 
FR Wenn man I Me ihnen ſireitet / ſreitet 
chat (Wieder ben —— — 
Der Ketzer Pfeile dtingen mir Gewalt 
f:496.b. 
UBER e chen werden von Tag ju Tag ir 
48.0 | 
— — msn 
n.77- 49 
Die Abaötrer und Keker. haben, hier 
allegeit beffer Blick ais die Frommen und. 
Gläubigen. T. 4,6.734: b; 
Ketzer noch nie mit Gewalt ober 
Hinrerfift überwunden worden. / fondern 
allein / dag fie unter Da BORD der Si 
hen nneins worden uhjas: a 
"Können für —— nic bien 


an SE a· * 
re 


4 7 


Kae tommen aus der Kirchen. J 





1170 
Ob wehl ein Keter eine Zeitlang tobet und 


| *— er doch zu lett hinunter. T. 


£,7ı7.b, 

‚Koger find von der Kirchen verbantund 
in Abgrund der Hoͤllen geftürger worden durch 
das goͤttliche Wor. T-5. £,717.b. 

"Ein Keser iſt durch falfche Lehre und 
Unglauben von Chriſtlicher Kirchen abge: 
hauen. T.5-f 743.0. 

Ein Keger wird durch den Barfüfler Deur. 
25. angedeutet / weil er nicht recht einher trit in 
den Schuhen des Evangelii. T. 5. h. AIu8. b. 

Die N find nicht die wahre Kirche, 
T: 6.4134 

Troft — die Keter. T. 7. 6604.24, 

Es pfleger aifo zu gehen / daß aus from⸗ 
men Chriſten Keter werden. T.9. f. 266.2. 

Wie den Ketzern mit der Deiligen 
Schrifft zu begegnen. T- 6. f 106.2. 
Alle Ketzer bei wieder das a 
Gebot. T. 4.67 

Der Ketzer —* hat einen groſſen 
Scheln. T.4. f. 734. b 

Beil die Ketzer nicht bloß den, Wor ⸗ 
gen glaͤuben / fondern mit der Vernunfft 
fpeculiren / und nachdencken / fallen fie in 
dem hohen Arricket von Chriſto / wie auch 
überder Tauffe und Saccamentin Jrerhum. 
T. 6,$267.b. 

Wie man ben Ketzern / wenn fie F 
Seife rühmen / begegnen fol. T. 6. £. 
1067. 

Die Ketzer / ſo ſich wieder das Wort 
geſehet / ſind dahin. T.5. f. 254-2. 

5 Ketzer werden nicht betehret. T. 3, 


— finden keine Gnade haben auch 
— Kin: der Sünden, Terssck 
109 

ge haben fich aufft das waſchen gege⸗ 


—— em nichts hoͤrei / denn ihre Träume, J— 


3. ſ. 502. 

"Se Re ſelbſt / die dem Wort auff das 
hefftigſte feind find und es am meiſten verfol · 
gen/fiellen ſich als wolten fie es helffen befoͤr⸗ 
dern und handhaben. T. 6. f.1067.2. 

Wie die Ketzer Gottes Gnade und ei 
bernigtei predigen durch Ehriſtum T, 48 , 
/ 727. 

"ie Ketzer werden Srieopafer genenner 
T:.7. : 500.2. 


Gottloſe Tyrannen 4 Keſer And | 


geiflich blind. T.3. 6.583. b. 

Keher find nebenden Juͤden die grau⸗ 
ſamſten und hoffaͤrtigſten Sende der Kirchen. 
T.5.£.1n13.4 

Sr ſuchen ihre eigene Ehre. T. * 


ge Ketzer und Korten haben —— 
allezeit etwas anders gemacht und herfür 
bracht / denn Gott geboten und befohlen hat / 
** — diefem / der ander in nem Artickel 
TA 921.4, 
Die Keser willen fich mit * 9 Sarift 


tt bebelffen. T. 6. f. 1066., 


Sir fuͤrchten Gott nicht, * ‚705. b. 


LOG. XXVI. Von dem ——— Bi 






















































* 
Er 
PN 

EN ES 

cr 

. 


Folgen der Liſt und Boßheit Re 
tans nach / und ‚reifen den Kuren inte 
dem N ‚Sort * X a 


aus den Augen. T. 9.£.71. &. 
— troſlg und. fie, T — 


” Seien f ür Bien und rec ji — 


—9 Be f. 980. b 
chen die Ehre/fo der Kir mb | 
dem Br Gottes ge gef A * 
ein ieglicher Gotte der nechſte fi a 


602,2." Br 
| ‚Biffen ihre, Borrfofe y 
fäimien. T. 6 — oo — 
Schmůcken ihre Ketzereyen er⸗ 
chum mit dem heiligen * — 
Kirchen / und Chriſti. T. 6.f.174.b. 
— Derflörer, ber, Suite ee. T- 1 ; 


— gu erſt einen Mr 
wohl gefällt / —— Ey ei ] 
Schrifftiund — 
chen Ka — TER hs y 
e fagen auch / ſie vred Higen * 
i a ri 7.b 
MBolen. al hun hr & 5 
Schrifft gegriinder und Bine adıı —* 


beſtaͤtigen / und fuͤhren es 
—— 555 Re A a $ 
aͤl n 7 136, b. Pr: 

Sind alle dieſer ii k 
allein. an einem Artickel a 
mühfen, fie ale herna und * 
ku net fen. T. 8. f.zsı, b la Z Er 

 Aler Kegereyen Url * dor 

fich ſelbſt halten. T.2.£ : bu 

Der gute Ciffersund € tie 
nung find eine — aller Fr 9 n.T.7. 
£.656.2. T. 9-£.1368. b 12 —— 
Wo in der Kircyen 7 {eo 
Secten aufft ommen / da if sin groff 


U 
. 


* — 


“Te ↄ. ↄ2n . —— 
VLucherus — af oe 
reyen in der Kircheu aufft ommen we 

T. 9.614353, 4. 


Ale Kereren durch x a — 
Getehrigenafianden / oder —* et 
f£.66.4 —J 
Keneey tzumn ausb + Schrifft. 


Di Ritscuen ink 
wunden durch Bor etes We 


f. 207.2. 


f. 136. 


Den Bife ſchoff en i be hlen / Ke ER 
* vertreiben? und —F —* 
269 a . “ Sy — MR 
© Ketereyen. innen bie. — ottes 
nicht feiden. T. 4 727.4. — "27a 
Aller Irrthum / Keseren m / Ab goͤtterey⸗ 
Aergerniß / Mißbrauch und Bo bei der 





Kirchen find Daher fommen urfprüin da 
der Artictel oder Stͤck des Blaubens word 
ef er verachet wder veel⸗ ren Mord 
iR: Tı6.hu5eb; —— — 
ra — — 


Be 





; 
* 
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roo xxVn. Bon der Weltlichen Obrigleit vr 


Die Regenten werden von Chriſto $.22 


Kein Irrchum noch Ketzerey iſt alleine. 


T.8.f. 36. 
Dt behelffen ſich alle mir 
de rc 7- 
4PB: 
Durch Ketzerey verliere man Gott ſel · 


‚ber, T.3.f.507. a. 
Es 


ift noch mie feine Ketzerey endlich 
beſtanden ſondern allzeit auch in kurtzen an 
zum fommen/und zu Schanden worden. 7. 4- 
* 
Die Keterey mehrer ſich T.3.6.452. 4. 


Keine Kegerey hat die Laͤnge überwun, Sri 
der Sieg 


iſt dem Worre blieben, 


Tpf. 
"Done —* Gebrauch die ſes Loci. 
Der Prieſter Troſt iſt / daß ſie Hott mie Heil 
tleidet 7.7. f. 652.2. 
‚ . Dor das Predigampt fol man beren- 


77. f.531.b. 
Das gampt fol man hochhalten 
—— T.+.6,755.b. £. 676. a. 
Das / durch welches 


8 — in Ehren hal⸗ 


anberen. 7.9. f 580. b. 
Um Sarnen bitten / iſt hoͤchſt 
re 364. a. 


za. 


u 


S.1. 
IRZ 





= Er 


H | re treiben /und vaͤt 


wo) 


Von der 


— Bot) 


Te, 
I Dorrede. 
"= Obrigt eit iſt nach dem Predigampt 


were ne 


—— auff Erben. 7. 5. £. 


figer Staub. 7.4.1.368.2. 
336 geiſtlich Regiment ſollen mir 
erfchteben werden. Ta. f,251. b» 
J——— weit fie von geiftlichen Regiment ge- 
e im — niemand and. T. 5. 


ae 
wei Obi 


— —— — — — 
din T.ſoy b. Taf.ar⸗o aſꝛ ‚1269 
— Renimeneacneen 


Patres Parriz. — 55 ie 
Die je 


genenner 





2 — tragen ſollen / etc· T4. 


Drift atenaeDuupcam mein 
Libe 7. 8. F. 94.b. 

Die Regenten werden Pfleger und Säug- 
amımen gepeillen- 7:9: 705. #706. 


 Cirpers. Tıf 


Benefici, und warum. 7.4.8. Sı1a. 
Ein frommer Regent foll mir 
görcliche Ampt und ee haben / daß er fol 
heiffen / nehren / retten / und darum tin Heyland / 
Vater / Retter / heiſſe n / ett 7.5. F. Bee a. 
BU DO ENIe Obrigkeit 


Die Obrigteit iſt m 


Obrigt eit 

boͤſe Leute waͤren. Na. f. 435. b- 

Durch die Obrigkeit giebt und erhält Gott 
de. T. 5. f.279. 4; 

Die Policey iſt eine nöchige Hůiffe und 
Yrhney der verderbren Natur: T:9.f. 49. b. 

Die Papiftenhaben den Stand der Obrig · 
keit verworffen. 7: 9. £. 1345. 4. 

Wer die Obri 


‚wendig, T8.£. 134.2. 


eman nicht / weñ nicht g,27.7.2. 


ein 
Die ——— — Pabfcham nicht/ S- 33. 


daß ihr Stand Goͤttlich 7.4: 1.524 b. eg, 
T.6.6,205. 


Bon Policey und weltlichen Regiment wird - 
gelchrer / daß alle Obrigteit in der Welt / und 
geordnete Regiment / und Geſetze / gute Ord⸗ 


nung von Bort geſchaffen und eingeſetzet find. 
T3632b.f 15.2. 

Die Obrigkeie iſt Gottes Drdnung. 7-3- 
£,889.b. 7.4. £.7%a. T. 5: Raı5, a f 255. b, 
f.279. £.nar2. 6, 7.6. £.176: bi. 

er Dbrigfet in Oorıcs Dre % 5: f. 
257.b 

Warum die Obrigkeit von Cor georbne: 
17.6390. EURE Bu * 

Bas die Obrigkeit reden oder thurzbasr t 
38 7b n% 

« Dbri im Neuen eſtament von 

a nbeflärige.75- 280. b» 


Die Obrigfie älı Onalkine. 7: c.& 


176. b. 

‚Der Obrigteit Genklamenr, Schutz und 
Troſt er fie ſich für niemand 
— 7.4.4. 714. b. 


rigkeit har ein folch Ampt / das ſich 


Die Ob 
nicht mil pe nd faffen durch menfchlichen ** 


| — —— 


ſey / ſo doch vlel mit 
unrechter ©, — tommen. 
————— 


S er foriche; Men 
he Oremng ee fan ja ler 
en in. den Himmel 
und An 
auff den 
untereinander / da —— ſchen / erkennen / 
—ãA—— und erretten koͤn⸗ 


nen. T. 2. f,268. 
Die ei fe ein Mirgled Chriſtlichen 
483. 4. 





Chriſten mögen in Obrigkeit. Fuͤrſten / und 
— ge Ampt ohne Sünde ſeyn. 7. 5.632. b. 


Sorigetiewird durchs Evangelium befld 4, sp.n. 1. 


tiger, 7.2. 260. 4. 
Das 


Ehren biedrey, g. 23. 


Cap. II. 


J.24. 


n.3. 
S.2 


e gefeiffteeund Cop.Ill. 


Seel. Pr. 


9.37. 


$. #4: 


— er nt auff Erben | 
Menſchen 


$+ 357. 








x 
u: 


— 

























eher oh welelich 
Regiment / Haußhaltung / kaͤuffen / verkauffen / 486: b ö 
und andere melrliche Policey / ſondern beftärt- 2 
ger Obrigkeit und Regiment 7 und beſihlet ren. a krgycbi I vr 
denſelbigen gehorſam zu ſeyn / als Gottes Ord- Wie ſich die weleliche € 
nung / nicht alein un der —— — 
dv um bes en 
—— ER B: ers Stadr 
. Die privara vindi&ta, daß niemand der 535 Br 
97 Dprtgteieiihr Amp greiffe/ift verboten die Sperren und Oberherren ſeltza 
ee —* Straffe des —* ſo von mus ee Er, X 
brigkeit geſchicht / iſt nicht ſondern 
vielmehr geboren. T. 5.f. 115. b. f. 116. er das Regiment auch glücklicy fort. 74.6.7902. 


& Alnterfcheid des und welrfichen _ Wenn nach € 0 A) 
7". gKeichnChrift. Ts frage 1 Ta er x 
$.78. rn ee fonft — 94: 4 
gelehrt noch gerhan härre/ denn daf ich das — 
weliliche Regiment oder Obrigkeit fo erfeucy- ligen und 110 Soon Side 
ser und gezieret habevfo folten fie doch des eini- ſeyn haar Tun“ —— 
gen Sticks halber ae danken und günflig Solen ihre Sache mir Gotets * 


feyn / etc T.6.7 und Demuth anfahen 3538 
Son. „Daß böfe Seite . 1 der Welt ver / Wie ſich die weltliche | 
ie n.T.rt,4 gegen ſich ſ 


fer Obri * * Gott die Un⸗ 
— —2 bei ef - Eine a Dei m 
s.2r. Wo die Obrigteit mie Gottes Wort nicht einig undbeftändig ſeyn T.9sF 
regierer wird / braucht fie ihrer Gewalt zur Tyr._  DObrigteie follen ſtarck * 
ranney. T.8.8.320. b. und niche bald kleinmuͤthig 
9.32. _ Die Obrigkeit wird im Pabſtchum mie fährligteie und Ungeſtuͤmn 
Füffen getreten T. 2.6.1662. T.5.6.278.2. damit die Regiment angefochten. u 
SH. Pofl. Von dem ordentlichen Sea zung ter werben. Und das follen fiedari 
Ampe der Obrigkeit thun / auff daß fie mie der That bie £ 
"9. Die Obern follen durch die Gemeine er» mögen/mie fie } genen 1 nehm 
wehlet werden. 7: 5: £.1639.b. * Ba: g/8 
Wen Gott tg Obrigkeit tiasere- e/ ſag ich/ t 
— * * ſeyn in Dingen. * 
Wie ſich die 






9. Das Alter fol es —— die Jugend 
regieret werden. Wer regieren ſoll / dem muß 
nicht —59 an Bernunffe, Weißheit / Klug⸗ 
ge eo d Wih / etc nr 585: 2. * 

— — r Regenten und Obrigkeiten requiſita 

: find: r. weiße. 2. verftändig. 3. erfahren und 
—* — fu. b. ſeq. 

10. as Ampt der Obrigkeit wil einen recht⸗ 

* ſchaffenen Mann haben / denn das Ampt ſei⸗ 
ger einen Mannan. rt. $.f.1116. b. 

Cap.V. von der 3355 Obrigkeit 

Seh, eben iſt. 

S. ng. Hhriafelt * —* t nicht mißbran- 
den. T. 5 f. 279. a. b. 


— Dbeigtets dh chret Ehre Lt. 


Cap. Y1, — Ende die Obrigkeit geord⸗ 
net und ſetzet? 
S.17. Dieallein ihre Ehre fuchen,fchaffen feinen 
Rusim Regiment. 7: 7.£. 104.2. b, 
St —— hei Gott von ihnen 
fordert. T.4.£.5;4.2. 
S 14.  Drrgkeit mus sihrie Ampres treulich etin⸗ 
nert werden. T.8.f.04.b, 
Frommer Obrigkeit Elgenſchaff / Art und 
Zuacd. T.3.f.633.b. f. 654.3. b. a. b. 
Wie moan ſich im Stande der Obrigkleit 
perhalten fl. T. 9.6.1274. 
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By, Erine fronnne Goꝛrtſelige Obrigt eit zůr⸗ * Schulen und Prebtatüße Srhalten FA? 
N J— der nicht / wenn fie vermahner wird / ſondern be⸗ Tresor) on, 
iehrer / daß von id J —— —— —— —7 
* ei werden / wenn ode ſoll man willig ſeyn T.⸗ 
"17. Toy.krge.bi - Die Kirchendiener und —* an 
as fen. T. — —* A fra Ion Cränben.T * 
— haha id r 
En: 97775 — during SR 
ER Knien aka, | T.9.6:706.: ER 
Ä nicht werhöeeh noch (die Kirdhenund: Echulbiener ans 
fi 2 | — tanpi mar km regieren. Ti cenaind befolber werden. T.9.£1078:b: 
a ra 1 De Prieſtet find un Eaypren hoch geeh⸗ 
in Ener ade Döre ficher und an tar worden, T.s.Gre46hif. —— N 
e müſſen wohl enditch / weil ſie ſchweiget / dieSte Schul ma | 
wefärepen. T.9.6.506.2 — — —S—— 8 
—— Sel in ihrem Ampre micht ſo machläjfig Kirchen / und Schuldie⸗ 2 
* ſehn / daß ſie nicht wiſſen ſolte / wo ihre wenden man T. ee b, 
ihanen unr echt cthun. Ti9.kuygr.bs — D—— ——— g. 
We. — — in chrem mist:  bast Doc man nanb ten Zain: Ja . 
i T. 8.8.704.2 ein Gottlich Werct im Belt ein denn / 
* ir fol and rund Vorrach ſchaf⸗ daß do duſſeriiche Gewalt folt errwingen und 
Be fensmn autsand un uten.T- PER EG Kaufen Tat 
Er Frommer Obrigkeit Wae fe «6 hit) re fich Oprrakdie hatten ER 
n daß etemanb ge welt © Saaden pm. TG, man nn und 
un Dbrigtee felden Unreribanendas hrb ent urban Kirdheoudenn nd. - 
ER hen. T.5.f.998.a.b. inhellige / ſried lich mind doch falſche und un⸗ 
nn “Der Obrigkeit eg zum Iiomäl, f nn faubere ——— 17. — RT * 
beſtes Were Sorg keit ex wei 1: r Mömijche Ho t . , 
* f. 430. *. e a. er Ban ren Epriftlichen Concilio. * 204: 


sramen zu Dort haben / und ade Deremjchafft 
und Ruͤſtung laſſen GOnes Mummera h ſeyn⸗ 
Er feloft wird Tr. 460. m 
Die Obrigkeit / ſo in ihrem Awyte nach 
—— ndluch nicht enue 
nen. To.t.Iß⸗ 

———— —— —— —— —— magltenſa 

R8 &enangeisgen en. T.$.£ninb: 
en Bes der weltlichen Obrigteit hat man we⸗ 
00 ig Yüffe und Reitung zu warten T,8.687.bi 


—— Öbrigkirt die Goitesfer 
—* —B—— 
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| — * chutdig die Pridiget 
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Hat aäpt verbitchn hard ich nicht 


Be: — ——— 
nt gab 


Irtiche Obrigkeit fol Sorae ra n 
— Kirchen Congt sugehr. 


ua efol bie wahre Keilgion förbern und 

— T.8.f. 684. a. 377 
aroife Gabe | wennand einst 
eit der rechten 


——— 
4468 


ae 1 rer Aa 
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"Die Obrigkeit fol Nechen / fleiſig Ten) mar. 
undales (chaffenmnddoch das Hergund Ber - 
ailios wie die Katze mis Den jungen T. 6. f. 


en eine g 


* rt fol mie oder Sie dran | 
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Es ichlepper id der Baht nie bethrlion: 


ua ı 

u guherine albebin Kachibah mandie Pa⸗ 

piſten ei dem Concilio mode u friedentaffen, 

wert fie Feines leiden tonnen. T..Eits5a.b: 
Der Bapft til uns kein recht Concilium 

geben noch einige ormätion (efden/fondern 

— — laſſen unter gehen. Ta 


7 £.137 

Baht eönme bie —— Jurcht dee 

füreinem rechten / freyen Coneilio,daß 
ex wii —— ſeyn/wirds auch — 
ben ewralichh T.8.6448b. 1.00 1. 

Dee Baoit * Mi batınd > bein. de 

din Coneilium aus ſchreidet. T.s £.419.a. 
Dieb Babſt wil ein ſolch Conciliunz;ae- 
ben / das ——— fan gehalten werden. T. 


Wenn gleich der Sapft inie feinen Car 
dinäten in einem Concilio reförmirt würden’ 
und fie ſolches mit Blut ver ſchrieben zu hal- 
ren / ſo were doch verlohren Koſt und Arbelt / ſe 
—— .8.6 
Darumb were das beſte / man lieſſe fie im⸗ 
ehr ——— teine nor 
eh ift einiges Gutes ju erlangen / man 
muß hie anders chun / mir —— 
—— Du 
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Alle 


ar En 


* 
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| Da Pelinr Dep taniuten Birk 
Concilium fommen. T. Ba Tunaolarf 

Der Daft tan ein Conciliumiy fo da 
Sri — leiden. T. Sk 


I Barumb die Papiften tein frey / Cheif- 
lich Concilium haben wollen; T. 4.6666. bi) 
Die werben —— 
halten, fie haben denn zuvor bie 
lauf gefangen auff daß fie mögen * 
frey ſeyn / zu fern was fie wollen / ihre 
Tyranney zu ſtaͤrcken / und bie Chriſtenheit 
er Taksspbbazsar 
Babſt fporter unfer / wie man dm 
Hund / mit dem Brodt am Meſſer. Gleich 
wie er igt im Conciliorhur, T.7.f.237.b. 
Wir haben den endlichen Schluß des 
kuͤnfftigen Concilij zu Bincengdaß alle Welt 
fol verzweiffeln ander Reformation der Kirs 
chen T. IF. 23 68. 
Ketzern man das gegebene Geleit 
— brechen. T, i. f. o4.a. 
Von den W 


etlichen Geſetʒen. 
Die Obrigt eit ſoll mir ihren Geſetzen die 


Artic.ı. Gewiſffen niche binden / noch erforſchim Ts. 
8. * f.266. a. T.6.£.10.b, 


Worinnen die Küben zu weit gegriffen 


$. ee und gefünbiger T.5.£.453.b. 


- Hab — PER: T 
5,8.468. 

Werden / als Spreu/ auff dreyerley weir 
fe verſtreuet und hin und wieder gerrieben. 1. 
Leiblich. haben ſie keine Ruhe im Gewiſſen. 
3. Am Juͤngſten Tage werden ſie mit Schre⸗ 
cken und Zagen des unertraͤglichen Goͤttlichen 
Zorns umbgetrieben und verſtreuet werden. 
T.2.f.33u ab. 

Die Juͤden / ſo Ehriftum ermorber/ har 
GOtt su Spore der ganzen Welt gemacherr 
— von den Todten aufferwecket hat. T. 
2.4. 37. a. 

Wieder die Juͤden ein harter Syruch / 
daß fie nicht allein Gottes Volck ſeyn F. £ 
and 

Süden eisen die Apoſtel nicht annch» 
men.T.7.f.532 

Die Niben find in derlegren —— 
und Dermirftung durch Zwietracht 
mem Ta.f. AIb 

Daß SOtit die Süden zu feisren Dog 
—— war eine groſſe Wolthat Got ⸗ 
tes.I.a.f⸗ↄ. 

Die * verfolgen die Epriflen T.2. 
f,ı24, * 

Der Juͤden giger wieder unſern HErrn 

Epriftum unddie reine ‚Sungfrate —— 
Teb ſeq 

Erzehlung der ABetihaten Boreeh dem 

DEU BNDETAHTER T, $ Amp. 
afamre.- 
uͤden waren ein undanekbar Dorekudefr 
* wird ihnen der Zorn Gottes angttün- 
digen. T.r Fung. a, 
Seinen Zorn wieber bie Juͤden hat GOtt 
verzo en / umb feines Nahmen⸗ willen / auff daß 
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T,s 6.676.677iax ; 3 


Süden waren unwillig 
Bnede.T.6. — * * 
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hp | 
"iben waren gar u A, ner 


Werde) 

und — b. Besten 
Unter den Juden — Zeiten 
Ale nmatäubliche ——2 — TV; 

Werden von Zephania Kramer genen 
a Geitzes und Argliſtigkeit. T.7. 

Den Jfraelirenhaben die Propharen ar. 
. meifager vontrer@efängußunde uedigung, 
J 7.8. 699. ar 
tes nezmevs SH herrlich. 3* 

zar 


* durfften en aus frembben Dee 
Sollen Rama befer dünden denn die 
ar ce 3.Fıma, * = 
r Teuffellegre fich mir groſſer Hinter 
iſt und Grauſamteit an den Stamm Juda / 
aus welchen Chriſtus ſolte geboren werden / al⸗ 
ſo daß er andy endlich gar verarmet war / und 
da lag / wie ein ih Strumpff / * 
niemand ie tet noch Fruchte 
Könte.T.9.8.73.b, ” 
iden find Werckheilige / und tleben im̃et 
an Wercken. T9fuob, 
aben Chriſtum gar verlohren / und Fön, 
« men deromegen das jenige / was das Geſetze oder 
erg amanget / nichereche verflchen, T. 


* Fänmen nirgends gewiß und fie von 
veflten. Tafıara, 

Der Jũuden Schriffrenfoh man alfole- 
ſen / daß wir unsdte Bemalı a uurthel· 
len nicht nehmen laſſen. T.9,8. 140.b, 

Die Juden gichen mas Aſtuch ft auff 
he daß fie Ruhm bey den Menfayen 


ee HE 
ren zweene Mas: T. ® fg 


‚Ds Eden Mfterungitser unsCheiten. 


Ne 


Der yiden Rahm / und deſſelben Lribs 


I — —** 


Shen maren KEN ze 


—— 
derfeiben. T.5.Kunya.. 
> MBerden megtn von de 


een de Neun 


— andern warhaffrige —2 
Fur.ab 

bifchen Volckes Urfprung. T.$. 
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— Sou bie Itden derworffen * 





er ſie 
frames T.8.6:636. b, j 
dei Bird Seas * wa 
{>} 
Verheiſſung 


erfuͤllet wor ⸗ 
den. T,9 ——— Meoa 


ur er 


nd bie Er 


Den Südtfehen Borteedtenft u 
ve beifeibigen Woiste haben die Heyden groß | 


geachtet. TyN303.4. 


—— Sir 
n Hoͤfen 


Bine ea si den Türken. T.9.f. 
es fiir en. 9 3oF. Ei 
Sind aller Menſchen Hohn und S Sputt. 
* —— ——— 
ſellg zu 
ſie ihnen etwas von —* 
vorbilden und ·rdichten·⸗ f 3062. 

Naben alles verlohren / was Abraham 
verbetffen worden. T.9.f.306.2. 

Warren auff den Meſſiam / daß tr alle 
Heyden u Boden Ichlagerund ihnen ein welt · 
lich Reaimentrinreime. (,9.6306.4. 

Sind nicht mehr Borres Voick fondern 
von Gore verſtoſſen / weil fieden HEren CHri⸗ 
ſtum / ihren rechten — —— und 
verläugner haben. T.9 f 3y4.b. 

Der Jılden Ceremönieh find mit Ber 
Hiernng —8 end Fiita, 

en haben nichts /denäden 
Berftand der Wörskriven en aber en 
ee 4 6404.16. 
ben/ 
——— 


a RE 


* ——————— — J 


Ziwen ſind nich die rechte Kirche. 7 
en —— 


egen Die Serifnihrret an. T. 
f * Re | — 


en umd beren / daß 
nu 
übertonden werden.T,9.. 108%:B. fun 


1 saftern den Diahinen "Ts f1082,b; N 
"Ship wirft 3 ° 


Jene, fnc«e. a. 
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n eri haben Chriſtum r 
Susyi.htaysäb, | a 
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yir hr 
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| 2 "Saint Y. Carr unerfahren. T. 
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eine Urſache getwefen des. Heils vielet andern 
Dölder. T.9.£.14%3. a. mh 
Süden ſtreiten wieder die erlandte Warı 


Die jetigen Juͤden ſind gleich einem Aaß 
und verſtuͤmpfften todten Leibe / nicht aber ei⸗ 
nem Koͤnigreiche. T,9if.443.b.4448.. 

Die Juden würben auch 
bie Gnade 
TA. f. y659. b, i X 

Haben nach Chriſti Geburt bie Dinge 
4 BARON und die Warheit verlohren. T.9- 

f45.b. | 
Obrigkelt ſol die ide nicht ſchůten 
noch dulden ;und warumd. T.s.fas a. 
WVermahnung an die Prediger und 
Pfarherrn / von wegen der. Juͤden. T..-f, 
162, a. 

Wenn die Yüden an den Heyden gewu⸗ 
chert / iſt es recht / dann Gott har es befohlen. 
T. 5. £ 1078.a: b. 

Den JüdenAft der Wucher an Heyden 
zugelaſſen worden nicht aus ihren Verdienſt / 
ſondern aus dem Zorn Gottes fiber bie Hey⸗ 
den. T. 5. f. 1078. 6. 

Heut zu tage ſoll man den "üben nicht 
aeftarten zu wuchern / denn fie find nicht mehr 
SGottes Bold. T.5.f.1078.b. 

Die Jiden haben mit den Heyden dürfe 
fen wuchern / hicht durch ihr Ver dienſt / ſon⸗ 
dern aus Bortes willen, Asf.zun.b. 

Der Jũden Haͤuſer fol man zubrechen 
und zerſtoͤren. T. 5.f.259.2. 

Die Obrigkeit fol nicht allein auff ihre 
Bürger und Unterthanen / fondern auch auff 
die Frembdlingen acht haben. T.9 £.1297.2. 
$.226 Obrigkeit folre den Berrlern und Lands 

ſtreichern wehren, T.1f328:2.b.1.7.6.413.2. 

Die Oprigfete fol zu unfer Zeit drey 
Stuͤck abt hun / freſſen und ſauffen / überfläf- 
ſige Koſt der Kleiduug / wucherſucht igen Zinß · 
6,230, tauff. T.1. f. 437.4. 
mr. © Die Obrigteit iſt ſchuldig sur chewren 
Zeit die Bawren / Bürgers Adel / ſo es haben / 
zu zwingen / Getreide zu vertaͤuffen / und nicht 
geſtatten / daß fie muthwillige Thewrung an ⸗ 
richten. T. 7.f, 403. a. 

Obrigteit ſolte drauff dencken / daß man 
** Bolck ehrlich zuſammen braͤchte. T. 
1. f, sıo.a, 
$. 230, Was Wucher fen im leihen ober borgen. 

nn. 4 T.7.£.402: a, 
'6.232.feg.7.f. 401. b. 
Es entſchuldiget niche / daß bie gantze 
Welt faſ Wuchertreiber 7.7.6.408, bi 
Berlegung erlicher Einreden / den Wucher 
zu chmuckeu ywgr wil lethen. 36, T,7.-402.br 
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wo eniſchuldigen zugeben. T. mi... 
4. ee ö ma Finn > er 
Wucyererbienen dern armen demensmlgl , 
der PolyphemusdemUiyii.T.r£403b. 0 00 

In Wucherhändein iſt fein Recht In}. 


seele. By fiaopa, — 
verlege. T.FA060 b. * — — J 


muͤſſe 
Es cthut der Wucherer wol 
feiner bedarf T.Egıpbe | 
Antwort auf der Wu En 
bigung / daß ſit den weichen abtu cher; 
£. 419. b. HR 
derer iſt ein fi } 
Räuber. T.7.6408.a. ,. —— — 
Ein Wucherer ſſt ein Dörer. Tun! 
Ran — 
Wndher iſt ein gefährlich ding / der auch 
unperfehens die Welt friſſet. 
—— ſind alle des 
.hrigb, ee" 
Der gröfte aſchen / Jeind ‚nach dem —— 
Se ift ein 60 und Wucherer Tin 
4 —— 
Wucherer iſt ärger als der Geitlge⸗ 
—— Geitzigen und Wucherer.T, 7. 
+ 419. D, Mn. 3 X 
Welch ein ſcheuͤßlich / 
es ſey umb den Wucher. T.fF. 421.2, 
T.7.f. 474. 2. * 
Die Wucherer machen alle 
uñ Beſchwerung / ſonderlich ſo 
zehren muͤſſen. T. 7. £.420,b, 
Die Heyden haben die 
dammet / die Chriften beren fie an.’ 
408, EB * * 
groͤſſer iſt dann der Juͤden und 


f.400. 4, 
Von Anf 


9, I L 
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Be  - 1 Ber Topder if in Teuafchlanb nich mot 
* —— ‚114.b . 
J EN Wucherern gehen wird. Tr 8, 8, 


"Bude Dusifin Tf.2,a, 
— — —S— 

ne t rer 
Kirchen ⸗Zinſen. 


Intereſſe und mie den 
— j22,b, : a 

Waucherer fommen gemeiniglt ſqh ind · 
uich u T.i.f 326.2, 

Ss wird dar groſte Straffe Teutſchland 
Übergeben dmb des ungeftrafften Wucers 
wilen. T.7.4.421.b. Br 
Den Wurherern und Oeighätfen gedelet 
ihr Guth nicht. 4.1. 747.b, 

Der Wucherer Art. T.8.£.937.b. 

* * ift den Chriſten nicht alaibt 
5.8.43 
— SE ale maſſen ſcht. 
1448. a 
* Dasß Obrigteit ſol dem Wucher ſtewren / 
Bewitfer durch viel Ereiipel. T.7.£.407.a.b, 
3 ——— Was ein kaͤufflichet * 


Een Bucher Trt.gb 
ie DR ER gewiſſen 


N Pte ardne ER 


Rein navesSndfein. Tıfnza 
—— Sachen undilich T, 


— net — 
* —38 die dicht. T. n. £ 93.b, 

kauff verderben sand und Len⸗ 
—— 323.b 


—— boͤſe Frucht ibid. 
Dienet zum eignen Mus. ibid, _ 

hin Binder Kauf. T.1.f.325.b. * 
Unrechter Zinßt auff. TafF. * * 
Durch Zinstauff wird nur Std 
und Wucher gefuche, ibidh 
„einbtanf iſt fährkich der Sineepaen 


" Bngraf as göpe unse um 2 


Are —— —* Fälle 
IR ne Figut / 
er Teufel vertaufft fen. T- 1. fi 
2 Bra anande Kammer, 
"Sn Sopue achter wan Du Rede 
—5 T.ı IE 
— "Berufen das gbote iR n ioifat, 
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Pi fein Intereffe „welches weye ley. 1; 


— mandyerley weift, T. *5* 
Wiltu auffn Zinßfauff ein Intere ſſe ms; « 
baben zu gewinnen / muſtu auch ein Jutereffe | 
der Beifklichen. T.. £.326.b. 
Hunden prden für anbanien 
reich Ta faesa, j 
* rend ee Bude und. 
a* er iu rathen. 14 18.327 
fon dem Wucherer ben Bi 
reldhenv aber fagen ‚daß unrechr. T.2.6.365.b. 


So iſt auch jego die Zeit nichts dag mau * 


mi iinff oder feche Gulden aufs hunde 
FE —— en * 3 
Fr —* oh raten, — —* 
wieder ——— I au ihrent 

gie brauchen. T» 7. f. —8 


*u. 

Daß fie — — Ser! 
— oder geboten zu wuchern an den 
Frembden Drur. 23. Darauff iſt alſo zu are 
in Es fin stöeyerley Inden / ober Iſra⸗ 

en find / fo Moſes aus Egypren 
instand —* führer, wie ihm NOrt befoh⸗ 
ken hatte / denſelben gab er fein Gefetze das 
fie ſolten in demſelbigen Sande heiten / nidye 
—* und das alles / biß a * 
des s Juͤde 
ac Er DRoRs Men sk 8.f.260.a: 3 


ae Ai eine Gas 
fcharffen Rechts x 


Sec daß alt ae fen 
u en / anten Für 
Be 
=; —— die Römer / nicht haben 
—— — 


— 
in As 
u ah Kid - 


urn ſchuldig 
tn ah * 
4 ——————— 
——— d verdammen mb 
ohne Billigkeit und Gerechtigteit. T. *6 
418 x vartan Invine j h 
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—— —* das Chriſten · 
Be ME: 
Tin 436. ab, a 3 Hard 
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id LOC.KXXVIL. Vonder weltlichen Öbrigkiit, | 


Mantel nach den Kock fahrentaffen /ialltin le: · 


cunduni pr&parationem animi &cı T.4.f. 
1663. A, 


$ı282. Se Diekken RENOENREN. Tab 
34 
§. 284 Ste Obrigten fon ihr Ampt In — 
uben / den Babſt unangeſehen. Ta. 483. b. 
F. 285, ei; ia ſol nicht aus Haß oder Uebe 
4 
6,287, —&e * fuͤr / wenn man fie ſtraffet 
gu, in der gt / es ſey auffrührifch.T.1.f-278.b, 
liche ſprechen / man greiffe die Obrig⸗ 
keit zu ander ap an / wenn man fie ſtraffet x. T. 7:8. 
B,288. 9 efetrtiche Obrigt eit achtet offe Geſchen⸗ 
cle hoͤher * F — 
4 on 
pr * Obrigteit muß aus groſſer Barmhergig 
Tele ern a feyn,T.3/6.14 .b. 
x Sie gehört nicht ins fünffee Gebot. T. 4. 
4% 
Sc niche fanffrmüchtg ſeyn in ihrem 
Ampre. Tıs.eg16a. 


Sol zürnen und ſtraffen. T. 1, t 7.b/f, 
435. b. Ti5.£8i6. a. 
Obfie gleich nicht allen $aftern ſtewren 


— fie dennoch hun fo vielmiglich. Th _ 
407. 
Sie iſt acotdner / das boͤſe u ſtraffen / und 


das gute zu fchügen. T.1 4832. 
Sie iſt Gottes Zorns Diener, T.3£.irs.b. 


‚Send Mägvefaäpderftraffen. T.s.6 ' 


377. 

—— und Straffe iſt recht / wenn 
a ns t.816.b. 

Obrigt eit / ſo Befehl har zu ſtraffen / and 

ftraffer nicht / ſuͤndiget fo ſchwer / als bie / ſo ohnt 
Befechlſtraffen T-nnsstbi. 

Barımb der —— befohlen / die La⸗ 
ſter und Sünden nu ſtraffen. T.6. 8.730. 6.7.8, 
1.948. b. T.y faꝛ⸗ 1° 

Die Obrigteit fol durch Zwang ernſtli⸗ 





2 
—— 9 
Fan —— ee me sun ; 


oder ander Weiſe zu 

Best TR —— 

‚gehen hunderi Jahren viel K 

und temen mie verbt and Tu, 
Nine und ai 

















— ‚Rate verbrennen 7 * 
Willen des H. Geiſtes Tate 
Wenn man Ketzer verbrennen | 
"man an dem * und den Seinen @ 


Tu f. südl 
brenner, T. * * a. dag 

—— 
des Glaubens willen ſo 5 
—— —— iger 






wit / 
ea —— enn 


frcy Werct ums den Glauben 7. bayu, 





her Straffen die Böfen sun Tugenden reigem, brach 


T.348.94. b, 


Es iſt Gottes Wille / daß bie Obrigkeit die 


I.296. — ſtraffet. Taf. 435. b 
— ſuͤndiget / fo fie — 

den / der ihr zu roͤdten befohlen iſt. T.y Fy99. a. 
FRE: fie Lu dag Nörp> und blingend 

brauchen. 

Sie fel bepder das Sefet und Schwerde 
in ihrer Gewalt haben. T.5.6.197.a. 

ur das Schwerdt führen T, 4 f. 


— Obrigkeit das Schwerte 


in die Hand / dem Diuchwillen zu wehren / auff 

daß niit Ocanfamtetrun andere after ber 

ge en 7 —J 

haben die Sophiften — * 

3. — 308, Ob der Obrigkeit Diener 

PT rauch —— ſcyn? 
mf265,b 


F. 304. 





769. # 








an. n- 


—— 


get. T. 3 


aber viei guäffer ſidie 


Take mit den X 


Loc. xXVil Sonder weltlichen Obrigkeit, 119 


ee N 
und Menge ſehen. T.+4. £.761.2, T. 


* — gibt Gott alleine Gluͤck. 
Er Der deſte Kriege. Manni dr. F. 


Mit Gott iſt Höfe kriegen / denn er nimt 

Ben Feindendas Hert.T.5.f.713.b, 

Weil das Schmerdt if von Bor eins 
Weferer die Boͤſen zu ſtraffen / die Grommen. 
au ſchuͤten / und —— handzuhaben Rom, 
23:2. Pets3. So iſt es auch gewiß / daß 
kriegen und wuͤrgen von Gottſeingeſetzet iſt / 
und was Kriegslauͤfft und Recht mir brin ⸗ 
m; 4644. 

Friesen iſt nichts anders / deñ die Ubel⸗ 
thaͤter ſtraffen / und Friede halten. I zu 
665. 4. 

Der Krtegift zwar cine groffe Diane) 
Mage / welcher man 
mir, Krieg wehret. T.38.664.4. . 

Adern es norbiff um böfer deute wilz- 

mandenen wehre / und die Frommen 
ſchuͤtze / mag ein Chriſt / ſo er datzu gefordert 
wird von Gott / und von denen / die an Bor 


cres ſtatt ſind / hingehen / und wuͤrgen / wie dit 


andern. T,+. £.97.b.f.98.a. 
Dap aber erluche folches Ampes miße,. 
rgen und Ichlagen ohne Noth / 
aus lauter Muthwillen das iſt nicht dee .. 
na ü fondern der Perfon Schuld, Taze 
.664.b, 
Die Römer fagen / daß kriegen ohne .. 5 
Moth ſey / mit einem güldenen Damen fi. 
ſchen / welcher ſo er verlohren wuͤrde / ſo koͤn . 
geihndte. Fiſcherey nicht besahten / fienge,, 
er aber ernoj / fo uͤbertrefft Doch bie Koſt den 
Bewindaljzunen. sc. Tu b2gga. .. 
Umb ſeitlichet Ehre oil triegen/ät.. 
uinrechr. T,3.£.677.4. 
Krieg mad, sehehen bon breverag,. 
‚T.3.£.666.b’f.667.2. ’ 
Es gehoͤret Zen darzu Keane, | 
—— daß du eine rechie Sacht ha 
Tal. 823.b 
‚Anier DespnifeienÖbriafei — 
dau — ne 44 .£.435.b. an 
eyen erliche Prediger N 
ne / Er fol dem En 
darumb daß Rache hei. 


\ en verboten ſey. Dasıl, cine .q 
—— Rede / weiche niche fell, 


ei Hi 
oder geſtattet werden ac. T-4.f. at 
& folt man CR ben Kepfer ü 
Amnyts und faul 


* ‚Fe . 3b. 

Alſo —* ein Legat auff dem Held hi 
elchsſt aͤnden handeln / Bots 
128 Gebot fuͤrhalten / und eine unvermeidli⸗ 
che Noth darauß machen / und ſagen: Lieben 
Herren / Keyſer und Fürſten. etc. T. . ſ.53 4. 


| warte 


x ich der Kömifchen 


So iſts auch gewaltiglich genung bewel ⸗ 
— daß kriegen und er von GOrt einge # 
etzt iſt und was Kriegslaufft und Recht mir 
ch bringet. ec. 73.f. 664 
zum Kriege koͤmpt / wil Ich das 


ge toieder die mörberifche uñ blurgies 


tige Papiften —— ſetzt / nicht auffruͤhtiſch 


geſcholten haben noch ſchelten Laffen  fondern 


b ba 
— — 


Recht und.zu den Juriſten ————— * 


chem Fal / wenn die Mörder ind Bluchunde 


ie krlegen und morben wollen / ſo ifts audyind 
War heit Auffruht / ſich wieder fie fegen Ba 


Anoo Sariffien Surheri an Herkog, Jo 


hans urfürften zu Sachſen / sie Gegen | 
ch 1.106.564. Hr Sen * 


un hab ich dieſen Articul nicht alſo abs | 


fehe / als 56 toicder den Men nicht zu ſtreiten 


ſeh ꝛc. — 


ab Ich wieder din Tůrcken gu 
haͤtte —— T.3.6.679.2. DR 
Wenn wir das unfer gethan / mit beren 


"ung ruften oder wehren, olaft uns denn ſagen 


——— ‚Laß friſch hergehen. 86 
Soldjes rpäre ich fo viel befto licher , dab 

berey ben Schalckdeckũ 

— U. Tohf 


ae EN mund Aefondert haben / 

ber fol drauff ſehen / wozu ex don Gott bi 

er — 
Ahlıpir 4 en 

— ſo — 55 


— 


en fepn N d — Austwendig d 


SE 


gen 


ha, „a. " en 
— —— 


Men dead 





— — Sek, — ep 
————— 


9— a RR, More füürges. 


bie Ainpe — 


feisft Sum 


— 


A * —* 
N — 


Lu 


180 LOC.XXVl. Von der weltlichen Obrigkeit 


8. 437. Mas die gottloſe Obrigtkeit fur Schaden Der Drigteit it ein Chrift | 
—— —* ern b. feinen Nechſten zu Ber Gr | 
- rigkeit ſtraffet Hort. Ti58.279.b. DDr rennt > 308 
Car. Yıl. Vondenäuf len / ſo bey der weltlichen 'fchuldiaT.2.f.202,b,T, — — —* Br 
} 





Obrigkeit ſich treignen. Wo Dbrigkelt da — 
$. 428. Im Stande der Obrigketr ft nichts denn eitel Unordnung. —* ae ——— 
Laſt und Hader. T. 4.c. 705.a. leg. - Der Obri steif man gchrfam ſeyng 7 
Regenten leben m ſteter Gefahr und Sor⸗ T.4-f.394 a. f.a86.a. 
gen. T.4.%.709 b,T.5.f.474:2.T.78,554. Betriebe Oaltrurun, an 
$. 917. Bir follen wrffen/ daß die Jagt nicht oe ¶ ſol man er m vor ihr denmietgen Tage.) 
ne groſſe Suͤnde fen / und iſt von vielen darvon Behorfam / den man der Obrtgtelk 
diſputter worden / ob auch bie Jagt ein drdent ·ſchuldig — Gott mit in ſeinen Ochor⸗ 
lich recht Werck ſey? Es iſt war an ihm ſelbſt ſam. T.yf.iꝛg a. 
nicht boͤß ac. T.9.£.748.b. Jederwan fey unterthan der Obrigteit / 
8.430, DIE fol die endliche Urſach ſeyn / daß die denn die Obrigt eit / ſo glleuchalben iſt iſt von 
Jagt dahin gerichtet werde / daß die zreulichen ¶ Gott geordnet / tc. FRafarb. 
und ſchaͤdlichen wiſden Thiere / als Woͤlffe / Es kan indiefemschen — are S.0N u. 
Bären und wilde Schweine / vereriebenwer- herrlichers ſeyn / denn daß man a 
den / und daß beyde Menſchen und Dich für keit habe / und daß audy die Unterthanen ihre 
denfelden gefreyer und fiber ſeyn moͤgen. In Regenten lieb und werth habın.T.9 £ soub, 
Summa / die Jagt ſoll alfo gerhan ſeyn / daß da, Obrigteit ſoman — 7 
Durch die arınen Schäfflein und andere un⸗ Fuͤr der Obrigkeit ſol man ſich ſcheuen. 
| IR Thiere meht geſchůtet werden. Tug. T. 9.1286: 2. 
64 Wie fern man dem Keyſer und der welt⸗ — 
— —————— hat alſo geiagt/baßernie "lichen Obrigtelt unterthan ſeyn fol Ro. 
mand damte Schaden aerhan / ja vielen genũ 679.b.T.8.F.655.b. 
selhar. Wo er tewa vernommen / daß auch Die Obrigkeit I vice wher OT 
nur ein kleiner Schade geſchehen war / ſo hat et ¶ Wott. Fa fra. 


ſolches duppelt laſſen hejahlen. T.9.f7490 | Die Obrigkeit ſoll ———— 
Fpurs. Fo: Von den Unterthanen. "Gomts Wort betrifft. Tes:£.sg2.bs — 
fr. Wovon follens die Kirchendfener neh⸗ Man ſoll ihr nicht 
$. men / ſo fie nichts eigenes haben / und eben ſo viel das Wort.T.7.f.338.a.b u 


iſt / ais neme mans von der Kirchen eigenen Niemand iſt ſchuldig der Odtigten 86° 
But das iſt / von Almofen/oder / (wie man hor ſam zu et su feiner Seelen Verdammß. 
ſpricht) von unfers —— — 8.8.44. * 
— Breite m punannoanae 
W⸗56. ern die Obrigteit blind iſt / und bie unterthan / und ihren Seboten ud — 
—27 alles Ungluͤck ſcyn. —— —F ke ohne 
BA nmag.T..E32 
Slyrı. "gebenbigt Dbeigtet (ft * threnäls Der Obrigteit find’ — 
—2 Heiligen. T.4.£.742 T7.£:99.2. 
Die Ko! pi Oi Saye nic eie gegen Obtigkeie 
n / tt a 00.4, 
* a N —— Der Sbrigt eit fluchen —— 
er Sprit zu — ung bewegen "eine — — T.6 


Sottes Befehl. T.3£-67 
Die Hort ——— Faig. — vera 
— * 988: Age f:1041.b,f.ap.a.b ‚bie. —— Ösen un 9 © er 
I ren DIE Ohigtele und atſch⸗ hof — fi für fd Prtem Kaffe me nr 
fen heiſt chren / reder man von dem * f.ı.a.b. 
nicht vonder Perfon,.T.7.6.487.b. Fir die Obrigt eit fol 
Bart RZebeut die Obriäteir zu chren / und chren.T:aif.8grb,Ti4f, —— 
draͤwet ur ar ei Ar fi \ 
onderlich fel F.a86.a 
«| Die Obrigkeit / fo Schuig und —— 
mitcheilen tan / hat auch ihre 
&en und Mängel. ToF.87.h. 
ir find fayurdig die Obrigkeit ni ehren 
und groß zuachten / als dent en Schatz / 
und koͤſtlichſte Kleinod auff Erden. abe 


4 








pas, 






Die —* Obrigtek ſol man anch 
Be ehren.T. 2.4.4382. 
TER Obrigteit Ändern und beffern / ſind inen 
Be. ee hin nach Herrn ng 
3 Erden.T3.f.665.b5 
* Die gottloſe Obrigkeit ſind Gottes Sau⸗ / 


Fu denn er mäfter ſie / giebe thnen Gewalt / Ehre / 
> 5 Auf. 187.2, 


1“ Bit * gem gottloſe — 
verhalten g.naoys.b, 

Beſchreibung der Obri | 
S is. 490. Magiftratus eft vivalex; &cle —*— 
Ex magiftratus. Eine Obrigkeit — iſt 


ein lebendig Geſetz / und das Geſetz iſt eine ſtum⸗ 
— — T.s.£.1272.5,.T.96:344.4, 


"LOCuS XXVIL 


en —— andern verwand⸗ 


sen Sachen. 
Rn, Vorrebe. 
.. Das Hans ⸗nnd Kirchen ⸗Regiment nen⸗ 
naet Lutherus Herarchias, himliſche oder gets 
liche Regimenie. T.f. 59. a . 
Es ut eine Ehte dem Eheſtapde/ daß die 
iligen Patriarchen / Prieſter und Leviten als 
Enoch / Noah cin dewſelben —* 
„1.2,8.868.a. 
> ift auch eine groffe Ehre dem heiligen 


Eng 


hat / Du ſolt niche chebrechen.T.2.6.868.a, ; 
Die Boͤttliche Befreyung ‚ber. newen 
Eheleure ift dem Eheſtand auch eine groffe Eh ⸗ 
xe.T.2.6.368.a. 


nn and geboren. T.2,6,368.b, 0. 10 uyn 
rem / daß Chriſtus auff der Modhgeissu 
Cana jum erſten feine Herrligkeit gezeiger und 
ar: gemwiefen. T.2.£.869.b, 
>; Wenn man den Ehefland: Bdustich und 
a; Eric anfan n wil / muß man drey Srür 
* — en / wohlin —8R 
2R 870. a * TR, 


be 
Ein Ehemann/Ehemeib Fo finbakat als 
en Wercke / welche menjchliche, Ver · 
nunffi gar nicht verfichen fan, T.9.£.207. 
.. Den Eheftand haben, auch die Heiden 
zelobet / und gewolt / daß die Jugend darzu ſolte 
ngen tut auff daß 
ns Menſchlicheu 
79 670b. 
Der 86 ift eine adıelidhe Ereatury 
nei Sud /«ine Keuſchhen in der 
662,2 2 
y Barum der H. Seit den Ehefland-ar 
er, ner 9 


oe same 





LOC. XXxVI Von dem Eheſtand. 


2 Reichehumb und Gehorſam der Linsershanen. · 


2 Se Bon den Eheitande / Ehelofen 


Ehekande, dag Gott das Verbot darzu geleget 


tem / daß CHriftus von einer verlobten beir a 


—E Dal | 


EL R 


Nenut Da Särhan dien 


usi 
— 1 ei Schul aber zw 
a ER 
Es haben viel Hochgelehrte Tpefästefen S.ı3. 


din weiſer Mann ſolle fein Barb nehmen / wenn 


ſie —— Weih heit feibft were. T.3.f, 333 b. 
Ob —— —— 
Die Ehe wird nicht allein ohn alle Schrifft . 74, 
fuͤr ein Sacrament gehalten / ſondern aus glei⸗ 
chen Fuͤrgeben / nach welchen es für ein Sara⸗ 
ment geruͤhmet wird / iſt ein lauter Geſpoͤtt dar⸗ 
aus gemacht worden. T.f.E14osa.  v 
AR Eheftand iſt cin — TAU g, 17, 


” —— Eheſtand iſt fein Sacrament Tes. 
Dos art 
So die Ehe ift geweſen von Anfang der SuM, 
Welt / und noch bleiber bey den Linatäubigchz 
find feine bewegliche Lirfachen / daß die Ehe - 
ein Sacrament des neuen Geſetzes und allein 
der Kirchen moͤge genenner werden. : Denn 
es iſt der Eheſtand der alten Bäter stehe wenig 
heilig geweſen / denn unſer: So iſt auch eben 
fo wohl der Glaͤubigen Ehe recht und wahr / 
als der Glaͤubigen / und iſt doch vor tein Sacra⸗ 
ment zu achten T.6,f.1405.b. 
Wie S. Pauius die Ehe ein Sarrament $.330 
Heike? T.6.£.1405.b, 


by dm ee des Cpo.W.. 


Seh, T, 
‚ Der: Denfä)nime su und vacht I gar 
auff bie Weiſe / wie die Ken Tiere. Jude" 
erften Schöpffung aber keigee Dofesan eine |, 
groſſe Ungleichheit / denn menfchliche Nante 
iſt aus fondern wohlbedachtenKarh und Weiß⸗ 
eſchaffen / und mit — * Gottes in. 
gericht und formiree,T. 9.f.40 
Der Eheffandift von GO SrT gefäyaffeh 
und geordnet. Tr 16.299. b.T.2.f.992.2. T.4.f} 
23.b.T.5.£.598.b.T.9.£.502.2. £.778b. fyrgiä, 
Die Ehe iſt ein folcher Stand 7 der von 
Gore eingefeke / geordnet / und auch von hen ren 
gieret wird T.9 6.394. 
Daß Mann und Weib ordenelich uſam. | 
men tommen / iſt eine Drdnungund&infgung 
ber peiligen Dreyfal tigteit. T.9.6,64.4. \ 
Die eaula efhicıens des Eheftandes iſt 
Gondi Endurſache / daß der Mann am Wei⸗ 
beein weltlich Geb aͤwde und Wehnung habe, 
Tugf.6sar RAINER are Na a Er 


—— — Gebot. T,2.f 297.0 10% 
—— and iſt von keinem Engel oder 
Menſchen geſtifftet / ſondern von GOTT und. 
war vonder gantzen helligẽ Deesfaltigeeit 9 
————— 


Es ifkeine aroſe Ehre dem Epefanse) 
u Athen / oder Babylonien / 


— *5 x noch 
— — — 


. 


A— 


‚Ca,lll, 





3.434 


zZ 


I:49, 


1182 


Die Weiber ſollen erfenner werden ald 
Gottes Gebaͤwde / durch welche nicht alletn 
das Hauß durch Kinderziehen / Und andere 
inder Haufhalıung nötige Dienſte und Hilfs 
fererbawer wird / ſondern daß auch Die Maͤn⸗ 
ner durch fie erbawer werden / welchen Die 
Meiber gleich wie ein Met und Wohnung 
ſeyn / daryin fie ſich halten / und mir Furt woh · 
nen, T. 9.8.64... 

Verheiſſung des Segen in Eheſtand. 

T.5.f.iob. T.7.£.582.b. 

GOtt muß man umb Beyſtand büten / 
wenn wan in Eheſtand treten wil. T.7.f, 502. 
b.f.188.b,£.589.b. 

Wenngleich der Jůngſte Tag kaͤme in 
der Stunde / da ſich Eheleure gltich zu fanımen 
halten / follen fie darumb nicht erſchrecken/ 
RO: trifft ſie in feiner -Drdbnimg’an, 

T.8.8.497. 
Der Eheſtand iſt ein ſeliger Stand) 


wenn er recht gehalten wird. T.L.£.301.b, 


Iſt ein heiliger / Gott gefälliger Stand. 
TR 912.2, T,8.6.544.b.T.2.6388.b, T.4.f. 


re ſollen ihren Stand hoch häyten 
umb zweyerley Urſachen. T.s £.916.b. 
Der Eheftand iſt an den Chriſtalaͤnbi⸗ 


gen ein reiner heiliger Srand; denn er ift ge⸗ 


Jıst, 


$.IS2 


— durch das Wort Gottes ꝛc. T. 5.f. 


ac8. 

De Ehe Haben die Tatianer gant ver⸗ 
boten / und geſagt / ſie wäre böfe und Sünde. 
Tıx. 8. 872.2. 

f Unterfcheid der 'Schre von der Ehe ber 
Papiſten / Tarianer und Manicheer. T. 1. £ 
872.2, 

Die Heyden und andere gotiloſe Leute 

la die Ehre des Eheftandes nicht. T. 9 
„I 

Es iſt beſſer ein Weib begraben / den‘ 
nehmen. T,7.£ 587 a. 

Die Heyden aͤrgert der Eheſtand / und 


ſchlieſſen dannenhero / daß umb Jammers 
und Elendes willen cin weiſer Mann kein ſollen des Ki 


Weib nehimen ſolte. T. 9.f.96.b. 
Die Heyden haben den Eheſtand verach⸗ 
"get. Tr5.£.598.b, 


In den Eheftand fol man ſich mit Ge⸗ 


ber begeben T.'9.f.1255.2. T.7.f. 588.2. 
Werkin frommes Weib zu haben be 
gehrt /der rufe GOtt any der wird ihn erh6- 
ren / und ihm eine geben / welche / ob ſie gleich 
nicht alle Tugenden hat / wird fie doch bequemm / 


ehrlich und fromm ſeyn. T»9.f.681.a; 


Wenn man zum Eheſtande greiffen wil / 
fol man fuͤr allen Dingen Gott anruffen. T:9, 
£:658.2. 6.6992. 

Den Eheftand fol man ehren / Die Gr 
brechen aber und die Schande / welche durch 
bie Sünde sum Geſchaͤffte Gottes kommen iſt / 
fol man nicht auffmuten noch 
dern vielmehr bedecken. T. Atu⸗y. b. 
Der Baht hat den Eheſtand Er 


LOC. XXVINL. Vondem Eheftand. 


der Eltern angefangen werden, T.9. 817. 
b,f. vr. b. 





Er he ' 
Guand-T.9 —— 


Wie der 
wil in den 

Wie 
Pa Sig 


Diet 

Merit das Fleiſches T.5.F,861.b. 

—— den Teuffele Bliedern 
und in 
——— — u 
Stand.T:9-f.64%. * 

Aus dem Eheſtaud ſoll man mich eint 
Miſt⸗ und Saupful machen. T.ıf.zoob, 

Man ſoll den Eheſtand nichs veräthren? 
——— nach Gottes 
Wort anfehen damit er geſchmuͤckt und 
heiliget iſt / alſo / daß er nicht alein allen 
St anden gleich ·geſetzt iſt / londern vor und 
"aber * ale gehet. T.4.F.489. 

Die Obrigkeit fs gemeine Frawenhaun 

—8* T.ıf.437.b. a 7 

eyrathen můſſen beyder Per⸗ 
ſonen / ſo ſie aufangen / und mit veret * 

N ee 

"Man fon’die indernfär einen, Die 173 * 
zu lieben oder ju ehlichen / vor 
ſchewen / oder ihnen nicht ge 
ter ſonſten Sefahr und 


det ſehr Lieb haben / gleich mic rom 
(man ua außmeifen, T:9’6,913. — 
ↄ. a 
foben nit Vewwiigm Hm 















— 
„A * 





Die Heyraihen 


Parter.T.9.£.918.2.b.Ea1y9.b. | 
Eine M —— 


Adam Ara fc Br ec dar vn 
— ühree 7 


dın.T.9.F.64.3. 
"Rinder 





ir: 


Wenn Men! 
‚surrägeivaßein —— Reich 
und die Eltern wollen ſie chmniche 
fen / wie da zu thun? Ty5E 

Lure / wenn ſie ſich in 
















"DER — — 


oT, 


55 Hutdupersen 9 fe. . 
— Sie Ke —00 mirähten Recht 
hr sn, "Wohlen mehr 
t —— unterworffen —* 9 Eee Na 
gethan haben / u t es au 
Soꝛt geweſen wie fein es auch gerarhen / beſeu⸗ 
Ni gen das go Dlurpergieifen. T-5..391.b. > ; 
rum MWastinm begegne / wenn man aus eig · 
om ‚ner Kũnheit und Frevel / ohne Borwillen der 
4 * en Eheſtandt Pa I. — ir h 
—Qx ſo durch heimtich Bert wieder 
er Eltern Willen In Öffentlicher Ehe ſiten / 
ſeynd niche zu —5 fie SER aber Go otenmb 
Gnade bierem, T.3.6376.b. 

Ehe ich wolte folchen bawriſchen Wurf 
ln därerlicher Mache leiden von ſolchen 
groben Kuntzen / wolte ich Lieberihren Kinder 
und fie heiſſen / ih hinter folcher Bär 

un Wiſſen su verloben, Denn väterliche 
Gewalt tft den Batern von Oott gegeben / nicht 
um Muehwilen noch zumSchadẽe der Kinder / 
fondern dieſelbige an fördern und zu helffen / und 
ver der Bärerlichen Mache anders braucht / 
ober den Kindern zur Hindernuß brauchet / der 
dem Sm fie damit / und foll nicht Baer / fon, 
und Verderber feiner eigenen Kin 
ee 
* m len weiche ihr Ampt mißbrau ⸗ 
310 ihre Kinder zwingen wollen die zu 
die fie icht Neb haben / ſollen don den 
Pfarrherren oder Ay Dpbrigkeit geſtraffer 
werden To 96h 
ie zit handefn ‚wenn Elrernihre Kin, 
f Ber id wollen heyrathen Laffen. 7 T,5.6,388.0 
ar, 11Wie die —— a ‚nd 


N a nn — * Aa zur € nid 
wingen. v.r.F.386.b Pet — 
Kinder ſollen wieder den — 
so Mittel gebrauchen. T.2.£.387.b. " 
Es wird ung die Gedul / Jacobi nicht dor⸗ 
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— — ———— 
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RER ken Hi 
‚man werdäghrig, schalten are / „un Mür, 
ren habe,’ wäiin ich mich»? 


ſchon ihrer en A wi Hehe er?ätie 


* Alſo ward durch ebene 
feity —— 


aicht wil verlaſſen. T.9.F.9ı 


Die Vetlobniß Kai fr Yerfon mie sol | 


eintrdeibeignen oder Auffägt /Blin» 107- 
—— —— Te 
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179 — 

ndet / und ſte d 
ge auf he —— 
5. ” 385 


So PERF Perfon wuͤrde 
geleget / ſoll er die erſte Verlobte —— J 
— — Ti * 
385 4. 
Sp einer feine Dertranre nicht Yahr fin: —A 

—R er wohl eine andere nehmen / und iſt 
‚ein Bebor Gortes / das ihm gebiere ohne Ehe 
au bleiben /oder die unreine zu behalten. Wenn 
‚es ein guter Dann iſt / und ſich dazu > 
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han und Sfr dngefäpen. Tr. * ZN 
ae, Sr 
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1184 LOG, KR VON Banden ehem 


und dir anzeige von deiner Braut oder Weibe / 
fo ideen ara Ommpaie mie 
en / gehoͤret habe / und 


gewiß 
* er gteiff ihn alſo / und fe 
geftchen / und Öffenrlich.vor —— 
und bezengen ? Wegert er ſich 
er wolle dich freundlichund fr 


ih 
m warnen/fo —— — 
* 


daß ihn der ie Teufel —“ ‚dir —3 
und ieugſt als ein Bube od 

auch bein 55 Su 

fler wäre, Das mercke Dabeyjer de kin 
—— und —— fi 

"ion Pe niemand mic hr oder 
wieder feinen 598 
Wwinge⸗. T,9.f858.a b 


ten. T. 5. f. 386. b, 
Man fol die Kinder nicht zwingen iu bee 
Ehe / darzu fie nicht duſt haben. I 9.£.913.2: 
on den Verl 
s Das ließ ich wohl Verba Ei —X heiß 
ſen / wann eine Condition » Anhang oder Ak» 
zug dabey arfent würde / als / ich will dich haben / 


wo du mir win zu zut zween oder ein Jahr har⸗ 


gen: Item / ich til dich haben / ſo dn mir hun» 373. & 


dere Gulden mirbringeſt. Item / fobeineoder 
mein Eltern wollen / und dergleichen. In ſol⸗ 
chen Worten wird der Wille nicht frey dayıı 


hegeben / ſondern auffgeſchoben / undan etwa⸗ 


verbunden / das in feiner Macht nicht ſtehet/ 
und daruͤmb er anch damit augleich Dekenner/ 
daß ers igt noch nicht rhunt oͤnte / und fein Wil⸗ 
de noch nicht frey jew / darumb binder auch ſolch 


— nicht / als Verba de præſenti. Tg Trf. 


f, 3 

RER Verlöenffemiifen per ver- 
ba de pr=fenti geſchehen. T. 5.£. 375... 

So erttche fich im Eheftand befinden 
durch heimliche Geluͤbd / wieder der Eltern Wil⸗ 
len zuſammen kommen / und wolten ſich ſchel⸗ 
den laſſen / ſo ſage ich / was zuſammen kommen 
iſt / und fige in oͤffentlicher Ehe bey einander / das 
ſoll bleihen / und ſich mit nichten fcheiden Tr. 


f. 
. basGeſ Moſie die heimlichen Ber 
—7 verboten. Lo. ka5b. 

Der Babft (äft hım die heimlichen Ver⸗ 
loͤbniſſe wohl gefallen’ har auch. diefelben mie 
fonderlichen®efenen beftäriger.T.9 fu 1390.a.b. 

Wan fott die heimlichen Beriödntife als 
einch Urſprung * —28 und Unreches / 
verdammen. T.y.F. 

Der WER —— 
tuhe des BewifnaT.5.F.578.b. 

Die ham uchen VBatlsbniſſe machen viel 
Ungfücts, Tu2.f tı2.b. 

Aus denſelben it viel Unzarhe Ka Si 
mers auch im Babſthumb foinem T. 8.£,591.b. 

EinddesTeuffels®efänäffte.T. ——— 

Gerathen ſelten mohl.T.8.f.716,b. 

Koͤnnen feine —2 Beſtand u 
NTohs ss a.b, 
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einen Mũd gerechnet ſeyn / als ; She 
—— — a * fol wo 
—— uñ im finftern helfen anfabenAun 
nicht fm Seche handeln. T,r.Ez72.b, ° — 
a I RE 
arten. T.9.8.8y ‚1159.b,f.1160.2.b, 
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Die Kupn Haben Macht 8* acht folche 

fen. T 2.8. 55... 
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T.x.f. 374.b. 
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Ein Öffentlich fol —* — —— das 
it Befchlaffuing volljogen if weichen. T. 5 


Ein. 
Unter zweien äffenelichen Verloͤbnuͤf⸗ 
fipna ner dcm fe weichen. T.. 


Az Sfenttichen Der 

—— Dertöbmissals die» 

ſelbe damit zu chelichen / das erſte Verloͤbnuͤs 

m ureiſſen das ſolt ein Ehebruch BE 

k werben. ref a.. 

Iwan" Unter weien Öffenelicyen Berlöbnäf- 
ſoll der ander dein erften weichen / und ger 
taffe werben. T-r.fzsta 

3— —8* Wenn zwey Verlobte einauder nicht 
= s.f354. b, 


er. Wenn Uneinigfeie zwiſchen berfobtin 
‚ Bo fontnehände/ oe ea fcheiden? T. 5. 
| ar 


" Sättgefhenete und Silber gehoͤret 
2 a Ehe ſtifften will. T.9. 
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wollen / wie da zu hun? Typ Lsıß. J 


2 56; 






tge lponfalia privara poblicis weichen 
ſolten / eceteris paribüs, das iſt / heimlich Ders 
ilbbnũs ſoll dem oͤffentlichen weichen / alſo 
nn dem äffenrlichen. 
378.b 
rät nach Abfterben des Erſten 
Weibes eine REF beyratben 


| Fr u —— ch fol 
anch micht verdammmer werden. T. 9.f.697:2 
"Hieronymus iſt wieder die andere &he 


— — er fie vor einen Ehebruch 
ie-Po- 


f. 697. 

in eg Me Are oder mehr 
ac en en ein haar 
ine es ne ech 


ſche nich. Doch wolt ichs nicht anff · 
het derir darumb ſage ich / wenn es 
J zur daß mañ recht wüſte zu 


* 
—X 








v 


FOR », 


ancworten / 
——2 "ie yinc fid) nicht geytenet u 
daß bie Heiligen viel 
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—— eq. 
tage ich und ſchlieſſe / wo ich‘ 
duiſche Leutt ſind / wolti 
noch Befähe nacht 






* Ki 
fcheiden. T.+.t.110:2. bs 
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8n. Vondem ebtane. 


EHER eopuli- 
"humane T» — — 


Unſer Regel ſoll und muß di daß 
ke gel foll und muß die ſeyn / daß 


ein Weib 
heute micht rast: u 


daf man die Vaͤter nicht ver / Verbot a 
chmen N verkauf 
— 538 ni Werde Oh Das 


| ur ep a A 


A nes Brudern Tochter ni 


18$ 
nd nee damit fir das Er 
/ 
Haus Regiment und Policcy um ſchwangt 
erhalten tönnen, Tg fıısr-b- 
wer⸗ Membr. 174 


Was zu 
Seel gefchiche Ars. Pr. 
———— Perſon und ein $.13% 


1ö6nte eibesbild fen folicn / wenn Peru Eher 


ſtand tuͤchtig und geſchickt follen 
werben. 1.9.kros2.a.f.ro00,a. 
An welchem Alter man foll in Eheſtand | 


treten. 729-724 a. 


Ein Knabe folt zur Ehe areiffen / auffs 
länafte wenn er zwantzig / ein Mägdlein/ weñ 
I oder achtzehen Jahrt alt iſt T. 
2-f.2ı9 

unge Leute follen balde ehelich wer» 
—* deſto mehr Unzucht nachbleibe. T- 4. 

zb. — 
Vom Sheftande har Sort ſelbſt dreyer ⸗ 
ei, — ausgehogen. Marıp. 19: *. 12 | 
2.f/209. a 
Was vor Glieder der Freundſchafft Artic. IK 
nicht rathen in örtlichen £ 
5 verboten! — 


Ein erſchreckliches Exempel der Bluu⸗ $«361, 
— T.9,f.nog: bi f.rao ab. 
ber Blutſchande Rubens, TIP 5168. 


Blu De sinn wien * = 
t 1098-4. 
Des Brudern Weib ‘ 


— en Sam 


——— 


a Sehen b ——— 
man ja nad) dem geiſtlichen Rechie das drit ⸗ 
—5 vierdie 9 xbe n 
{ eſchehen / do 
a ing — Ku Oi Glied gegri 
en haben/ oder noch greifen / Fein 53 
——“ * uhr 
nf Kue id 


tin K 
—— —*3 
if 
re lied niche 


5.235. 
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5.27 


der auch meines Baters —— 


—* möchte, Nun har GOtt Vaters 
verboten / die doch in * 


| gleichen liebt | 
2.f.2r0,b. 
Birhalten/ das Sara Narans — 5.277 6 


** rochter geiweſt ſey nach — 314 . 
En —*— Barır 


Dara geſterben if / 


SEETTE En 
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5.701. 
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1185 LOC.KRVII. Sonne 
Sara in das Haus Thare 


nen a ** et 
Tochter genennet worden / daß ſie we 39 
der eine natuͤrliche / noch rechte Tochter Ha⸗ 
van geweſt ſey / ſondern mit dem Heyrath der 
ſey; Wenn wir nun 
dieſem —** iſt ſchon die Bo" 
tstion abgefchnirten / Abraham feines 
Bruders Tochter Habe mögen zum Weibe 
nehmen / denn daß einer feines Bruders 
Stiefftochter zum Weibe nimes ift im Befege 
nicht verboten geweſt 7,9: f. 541. b. 

&s tan einer mit Recht feines Bruders 


uchmen T.4.fı$1.2; 
Die Heyden haben einen Greuel an der 
Bluiſchande gehabt. T.9. f-1099. b. 
Es iſt fehr von ndrhen/daf man den E- 
hebruch eufferlich ſtraffe / und nicht geſtatte / 
zu einer Warnung den andern / und darauff 
Pen die Regenten fleiſſig ſehen / und hierin» 
—— ——6 T.4. oær. b. 
3.⸗ 


Es wird gefragt / Ob nicht Jacobs 

eit verbammmerde ? Antwort / 

Es find etliche Exempel der groſſen tapffern 

Helden / die ſind hoch und rittermaſſig. Etli⸗ 

che aber find von gemeinen Sitten; Die Ge⸗ 

feg und gute Suten muß man ſchlechts in alle 

—8* halten / und man muß dieſelbige feiner» 

bey Weiſe überrreren aaſſen / auff daß feine 

Unordnung werde. Die groſſe rittermaͤſſige 

Exempel —* /die mit den Geſetzen oder mit 

nicht uͤbereinſiimmen; Denn cs 

toͤmmt offtmmahls daß irgends ein * 
Mann / ein Held / dem Go 


einen ſonderlichen und Krafft re 
— Aerrhungen überrettt: 
iſt aber feinem 


gen, ara 

Rechte mitbringen, des foll man ſich halten / 

Erempeinnachfolgen / Aber fo 

ritrermälligen Thaten der 

n Helden belangt / benfelben 
da Erem 


und 

viel bie 

green t 

f nicht n 
es ſey 


wolte umb irgend 
nn 
und ritter möcht zugett agen 
haben. T.9.f, 914. b. 37 
Wie Ben. 291 25.Jat mögen be- 
»— (ara. 


areifchen der Sea und Jacob in, der 
erfin — 


fsu.a. 


Ob Jacob gefil 
Sandmann 


du saflı 
Sünde die Ehe eu 
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ber had cf ein DU fan Be 
a a hu er, 0 ir 
dem / der aus der Tauffe hebr aufft 
oder die / fo er aus der Tauffe ge 
der Ehe zunehmen / warumb 
denn einen Ehriften Menfchen € 
zum Weibe nehmen ? Oder Di 
ſchafft gröffer / die aus dem e 
chen des Sacraments —* 
dem Sacrament ſelb Fi endend 
nicht ein Bruder des andern B 
ee 
Bruder? T. 6.f.140%. a. Fi 
en ein — 
der Tochter wird — 
ſich darnach nicht ver heyrathen mi 
Manns oder Weibs 


BT, 


Die Hindernuͤß des 
zu der Ehenchme 


it, oder hämeficpunterfian 
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— ver da Hai „ab 
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ni 6,417. ER 


Ött ven 
# Gf298. * 
us 7 —— Beh * Ma * = 


Rn: mehrung und Srbamung dee menſchlichen 
Geeſchlechis F.9,A351-b. 

J Wo fein ordentlicher und gewiſſer Stand 
der Ehe ware / fo muͤſte das weitliche ind 
Be, häufliche Regiment zergehen und verfallen · 
ns 2 Togıf.392.b: 

in 4 Barund Our fürnchmlich den Eher 
es ſt ageſetzet habe. T0α.a. 

Br Eheſtand har dreyerley Aus. rn 


* rar ab... (T.i.F.11m, 218.219. 
BeN Der Eheſtand har fünfferloy Nugen- 
J s., Der Epejtand iſt fürnehmtich varumb 
x Kan worden / daß Kinder wuͤrden gt» 


uget und auferzogen / das Haus Regiment / 
J icey und Kirchen damit ju beſtellen. 7.9. 
77 79T 


“ —— des Eheſtandes belanget. T. 


8. 422 nicht Glaube im Eheſtand iſt / und 
— andern vertrauen darff /da wer⸗ 
die Hergen nummermehr zuſamen wach⸗ 
fen/wird auch keines zum andern rechte die» 
betragen / nun iſt aber auff der Wär nichts 
ſchoͤners / denn Liebe und Einigfeit u unter Ehe 
J (enden. T.9-F. ar.b: | 
Ba · Sheftanes endliche Urſache iſt 
J auch! gr fol sine Argenen ſeiyn / damit 
23 EHE getoehret werde. T. 9.f.170.6. 


Be — die Ehe ſuchehmchin Hfe 
derſchwachn mag Kinder ʒucht 


3— * RR ei rum er 
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et werden / Och a 





" Ange a Int ſouderlichen · Zuchr und 


Fruch des —5 — die Ver⸗ 


Es feind mancherley Eheleute / p: viel 


TEN Be Argeney · 


b der Erbſunde willen für 
nd Fromme — ih er lang | 
N‘ "Die ebe rent tan —E $.448.M 
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Kinder eu gens rft eiie Creatur Gortes / We 
Seeliger 
wenn der Men tg 

—S— uReanB rende Mer 
gersefirt, T.9.£. 114.b 

Du Sa KOBOHÄÄ Laer Reine — 
eit Iehund fiadet man offt aite und 
Br ne —— a rin fürwißtger - 

denn diejunigen. Eine Es Hei En 
m geweſt. Sondern fo lange fie Dofn 

bey ihr befunden hatte‘ 7’ daß Faden 


haben koͤnte / har ſie ſich gehalten zu ihren 


Manne / und des Segens gewartet / da ihr a⸗ 
ber ihr Alter ſolche Hoffnung genommen uñ 
verderber hat / hat fie fich ihres Mannes ent ⸗ 
halten / ic. T-9.F.spu.a. >, 

Die Gebrechen aber und Die Schande, 
welche durch Die Suͤnde zum Gefchäffte 


" Borres kommen iſt / ſolen wir nicht aufmitz · 


en noch verlachen / ſondern ſollen fie vielmehr 
bedecken / wie wir ſehen / daß Bort Adam und! 
Hevam nach den Fal mit Kleidern bedeckt. 
T.9.£.us.b. 

Känfer Heinrich der Andere /und kin 
Ehegemahl/follen fich von ehelichen wercken 
enthalten haben. T. 7. F.592. a. 

Daß darbey ſtehet/ und fie en 
ſchwanger / und gebar Cain iſt ein 
wiß Zeichen / daß dazumahl die Natur ec 
gewoſt iſt / denn fie ierund if. Den da iſt dag 
eheliche Beywohnen nicht ſo oft ne. 
aefehchensals ietzund / mach Dem die Weir 
worden iſt / fondern da Heva € an ‚ 
ihrem Adam ertand iſt / iſt fie bald — 
ger WIESE. 

Die Scham / dieiene iſtunter 
ten in Kinder ſeugen / daß fie 
muſſen und ihrer Werck heimlich pflegen / 
märe mStande der Unſchuld nicht geweſen. 
L⸗ↄf. 36 ... An 

Die Beywohnung / fo wiſchen Mannui 
Welb iſt / iſt — Bud und überblie · 
bene Neige der ſeligen ——— ion Par 
cadif. TIf.a 

Die ſes elende Reigtein if doch eine groffe 

—— ohne danct ſagung ge⸗ 

mine groſſe Stindeift. T-9.f.6;. b. 

— fouen er ya teuſch 

ten. * a. ein Tı7:f.589. a. 
* ce foR eine Maaife 


icht a Rei 
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"Sollen Dort anrufen. T.9.f.857. a,b. 
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11881 ' LOCKRYII, St fand 
Es iſt auff der Welt nichts te 
denn;£iche und Einigkeit unter Den | — uf * oe 
tat 7:9. farb. ing — N RX —* * —* yo Chr o ket 
iniei chelenben ſi ref Sich ofesiche. 4. Bu iaſen 
= m, Fe rn, Y * 8 * * I 
"Der Chefeure$chen fan ohne Unwiden — ge * us dicken 
sub Lineintgeeieniche fen: 7.9.£. Bet) a Paffen/fo fie bie 9 Maffc ha 
Fra ——— © | J 
‚einander freundlich ergeigen: T.9:f-778-8-. 
De Teufel ‚richtet FREMDER unter. 
Bo tt m te jane, i 
end ft die Dil hf T.9./773.b, — ——— 
Unter den Heyden find viel frommer jun 
‚freumbticher Ehemänner gewefeny welche ihr * 
re Tꝛen und Ehepflicht ihren ehelichen Haus⸗ J 
frauen unverruckt und. unverfehre gehalten, 
: Tsßyo2.a. a0: et 
Die Heyden haben andhaefehen / daß das 36 
nichts bequemers noch nuͤzlichers ſey denn, gerechnet — *— 
die Vereimaung und Geſellſchafft der Che, men und‘ | 
leute. 7.9.f. 66.8. und Me 
Daß Ehelente von. beyden Theilen ge — 
gen einander ſeltam — faft gemein. 7.9- zwiſchen 
fs#b ſchlaffe 9* das 
Daß Ehelente niche einig mit einander Die Rench 
leben /:ift die Urſache / daß die Menſchen ge» leute, Ts. #.384- a. 


2, h 


' 
N 


meiniglich ohne das. Gebet ſich in dieſen Wer in Eheſt —— ni 


Stand begeben / und darinnen gleich wie die. recht Kiöfler/das v 
Sau nur anff die fleifchliche Süfte feben. 7.9. £.601,a.. / On 
4.b. Im Eheftande gibts W Wider 
Eheleute folen mit einander beſcheiden Tut. 363,b.f581.b. 585 bu * 
— T.4.£.543.b. Woher die De 
Fr * —— * —— KR 
r EN... 2 ‚4 456.8 si dr r 
—— Mann das Weib haſſeiſdae 6 ſer achte 


j ‚fie So T.9sf.91944 für'den allerelen fen 


‚Eheleute , arbeiten) und nicht, 587. &. 
anm 


. b. 590 .8--, 
—— are eben —* na 


—* Angeſich⸗ fein Brodt ſuchen. R.decr cine Hagar ode 
De echtung haber uf 
2 m &hefan pimanmarfürndum weiber I er 
Def — X— 1 


E —————— 

— Te men aß un bw den —— Sri fe ale 
Med kau Auer u Fan * —* 
gern In Se ar er * 
BueHerſchafft / weiche ein — —* er: ? * 
feine Fran hat / ſol wiche cin ſolch En — nB — Erde 
ſeyn / wie manan Knechten und BOTTOM EhY 
— ns. ndeemigr Ei E00 ' | 
mens überden Leib führet, T. 9.f-323. fl " enden! 
,.. Man folt die Weiber regieren nicht mit eine 
——— —— —— ien / we 
— und aler Sanfftinuch 7,2. £. — 

a Ehemetber follen den, 

kiebtiche em Pie ba ln JE di | 
ee De 


— m Bee fine bir T. nn | 


der Ehe Bu 8 


, — rn, BC 
aoglı 
er —— 





Ir u Ai >, 






BE — ON DIE DEE fo wunderlich 

drinnen zugehet 7:2. ‚firs7.b 
| Der Tenffel plaͤget und — 
Peg auff mancherley Weiſe. 
Der Tenffel leſchet manchmal die liebe 
der Eheleute aus. T.9.6.1223.2. 
En Semper habet lites,alcernad; jurgia le- 

. Aus,in quonupta jacer, Es findet fich allzeit 

5 Band und Hader im Eheberre. T.9.F.669.b. 

Da Eheleute friedlich mir einander 
ſind / tan der Teuffel nicht teiden. T.s: f.60r.a. 

Ehelense kan der Teuffel durch alte 
—— — SA r 
7.f.155.a 

Dem Eheftand iſt der Telfffel feind/ 
und einunfanberer Geift der Hurerey / dar- 
ir denfelben nicht gerne su. T,5.f.387- 

386 


2 8.0.1, Ein gut Sewiſſen iſt im Eheffande cin 
Ri guter Troft. T. 9. 659.6. 
Der hoͤchſte Segen des Eheſt andes iſt / 


wenn tnan weiß / daß man nad) Gottes Wil- 
len darein getreten iſtͤ 7,9. £.66.2. 
Der Eheleute Troſt im Ungluͤck. T.4. 


of für die Weiber in Kindesnörhen. 
T.2.£2ı6.b. 


* Troſt für die / denen es unrichtig in der 
Geburt gegangen / und wie man ſie vermah⸗ 
* ſoll / wenn es harte anſtehet. T.E * 46.b. 


48. 4 
jr &r. R, von denen — — d dem Eheſtand 
N, 


Die das cheliche eben verbieren, wer⸗ 
den von Paulo verdamt. T. .xeꝛ. b. 
* Die / ſo die Eht ver bitten / ſind verfuͤhri · 
— ſche Geiſter und Luͤgenreder. T. 4. f. 882.2. 


Sn. 


' Anricheiften. T:7.£.59.b. 
Don dem Ebheloſen Stand. 
Die Jungfrauſchafft har Chriſtus nicht 
—— gerathen/ PORIDETH, angezeiget· Ta. 
861 
Wo man Ehe ai nafraufgjaff ge⸗ 
sen einander haͤlt / ſo iſt freylich die Keuſch⸗ 
dhet eine edlere Gabe / denn die Ehe / aber den⸗ 
noch iſt die Ehe fa fo wohl eine Gottes Babe 
tfpriche hie S Paulus) als die Keuſchheit. 
Ertn Mann ift audy edler denn cin Weib / den⸗ 
dech it das Weib fo oh ein Gottes Werck/ 
Alsder Mann / denn für Bort find alle Dinge 
gleich, die doch untereinander ungleich find- 


T.2. f. * 
Mi see Renee ” dem Ehe 
" fans —* Ccelibat. 


ein feine Schrift. T 
Rein nd gr Qelib / 
—— TM.a — 
in — ber.Kenfehhei nicht au hatten. 


\ Ta £.14.b. REN Mr 
Gelüubde der Keuſchheit zu thun / iſt nicht 
| Inu Cena. 1.4 tan | 


BOGIKKVIL Bon dem Eheſtande. 


Welche —— verdammen / ſind 


Der Papiften Reufchheit ir eitel Un · 
reitnigfeit. T. 7.f593b 
Rechte Bolltomenheit/und rechter Stand 
der Volltommenheit (darinnen andy ale E- 
heleute feyn koͤnnen ) iſt eben der/ daß einer iin 
einem ſtarcken / lebendigen / trogigen Glauben 
verachte Todt / Leben / Ehre und Pracht der 
gantzen Welt / und erkenne ſich einen Diener 
und rc in hiniger Liebe aller Menſchen. 
— 563. a.b + 
Mer Keufchheir gelobt / gelobt ein Ding/ 
dag gang und gar in feiner a nicht iſt - 
* eine lautere Gottes Gabe if. Tıuf. 


Keifahheir ift eine fonderliche Babe 
Bortes. T.2.f.157.a. 

Die Keufchheit fan nicht gefober werben, 
denn fie iſt Gottes / und nicht in unfer Ge⸗ 
walt VAimn a. 

Fin ſolch rein Leben / daß mir feine Sinde 
fuͤhlen / fol und fan hier nich ſeyn / die Freur 
de foll nicht rein gefühler werden / fondern 
Furcht fol mir unter getniſchet feyn. 75. £. 
1173. a. 

Keufajheir wird von den Papiſten cin 
—— — T. 6. £. $ı2.a. 

Keuſchheit iſt / daß man ein fein nůchtern / 
maͤſſig nd eingezogen schen führe / und in 
allen Dingen rechte Maß halten kan. T. 1. 


243.b. 7.6. £.855.b. 
Die Keuſchheit iſt eine übernarürlicye 


Babe Gottes / welche — und wenigen 


gegeben. T.2. f.170.2. £.1B2.b. f. ayj. b. 


Es iſt eine Gabe von Himmel 
an ned heraus quellen m — * 


* Eo iſt eine feine / liebli fuftige ı ER 
7 
feine Babes mern fie gegeben iſt / daß er 
er. umd Siehe keuſch iſt T.2. 8 385.6, 
Die N. Schrift fehreiber die 2 Kenföghet 
den Senden gu. 7.3. fspg.b, ” 
Es iſt cine reuffiifcge Aoranncoydas@e- 
Lübbe eben Keufchrit [SER 1 f.497. b.f. 


498.4 

Die Alten haben mehr von gta Syn 
de / denn von dem Beliibdeder 
halten / und haben nicht die Ehe u dis ee 
iuͤbds willen / ſondern die Geluͤbde umb der 
Ehe willen zuriſſen. T-4- f. 456.2. 

Goit hat den ehelichen Stand eingeſetzet / 
daß wir der Hurer ey entgehen ſollen. Wer 
nun das nicht wil annehmen / und die Natur 
nicht gibt Keuſchheit zu halteny der iaſſet ſe⸗ 
hen Gottes Wort / und dag er gegeben hat; 
als fole GOet ein ſonderlich tbermariirtich 
Wer und Wunder mit ihm uͤben. T-4-F. 


ie Pabſtiſchen haben Geluͤbde der 
Pe 1 und iſt dach Feine greulichere 
—— auff Erden / als unter ihnen. 
T.2.8.139.b 


AHrer biel fagen es ſey unt eblich / fo 


Von der Pricfter — babe die 9 Per 


man Bor Keufchheir gelober/umd nich Hält. 
T. 2. £.297.b. 
©3998 ijj Wer 


guy: 
Ss 


Der au u — 7 


Gut % RED ER 





1190 


Wer Keuſchheit gelobet / der chut eben 
ſp biel / ais der Chebrucyy oder andere Stücke 
von Bott verboten / gelobet. T-2.f.297.b. 
Niemand tan Keuſchheit geloben / ſoll 

— ſolche ** nicht halten / ſondern zu · 
reiſſen T.e Fan. b. f.38+.b, 

Alle brennen / ſo ohne Gnade keuſch le⸗ 

ben wollen / und iſt keine andere A ar 
Die Ehe, T.2. F.392- b.f39.2. 

Keufchheir kan nicht willig fcon, — wo 
ſondere Gnade nicht iſt / alles andere kan wil ⸗ 
lig ſeyn / wo nur Glaube ifl. 7. 2.£393.a. 

Die Papiſten ſagen / ber Keuſchheit 
Stand und Geluͤbde ſeh einalt Herkommen / 
feine der Apoſtel Zeit / durch fo viel Concilia 
und HeiliaeBärer gelehret und befläriger/und d 
nun iR aller Welt alſo angenommen, T. 2F. 
194. 

Der Keuſchheit Stand iſt ein faͤhrli⸗ 

cher und felgamer Stand. T.2 f.383.a. 

Bey den Yüden war diefer Strand ver» 

bamm / als ein unfrudybarer Stand. T.2. 
364 

Er iſt nicht fo gemein / wie die Beiftit- 
hen fürgeben. 72: £.383.a 
Wo man bie guiten Tage ber Keuſchheit 
nicht kan häben/da muß man fidy indie böfen 
Tage des Eheſtandes begeben/ ett. 7.2. £ 
‘85. b. 

Der Keuſchheit Stand iſt ſeliger / denn 

der Eheſtand in dieſem Leben / weil er weni⸗ 
geh Unruhe / Sorge / Gcfahr und Arbeit hat, 

sei, . Su b, 
* en machen aus der Keuſch⸗ 


heit ein enſt / Ruhm und Herrligkeit / 
han Ya —* eilt. — — 


apiſten wollen der Keuſchheit 
mit 94* n / willenen Kleidern und an« 
dern Werden helifen, 7.2 “fırob 


as find tolle Schrer And Regierer / die 
das N Bock bin und her in Kı si zur 


Keuſchheit zwingen / und er für / ie fäurer 
5 * de / und ie williger fie darzu ſind / 
te beffer bie Keuſchheit ey. f. 393.2. 
Das iſt die Frucht und Nun der. Keufch- 
heit auff Erden / daf man mir auter Ruhe 


am Worte Botteg hangen/ taͤglich leſen / be⸗ h 


sen/handeln und predigen fan. 7.2. f.403.b. 
DIE Rrapbris foll freywillig feyn. Ta 


LOC., —2 bene 


far, a.b 
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doch inwendig im Herne 
be zum Wei eher 7 
Heuchler / des Keuſcht 
net und vor Gott ve 
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— DEAL II 
\& Franeiſcus als er von A 
dern angefochten ward, trat in de 
und mache Schneeballen / die — Ser“ 
Weib und Kinder / und-fpr ni nee REN 
(ce , fiche da Haftdu ABeib u Er 1023 
muft du ernehren nie Arbeit m ie: 
wird dir der Kügel perachen. | 
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ade in nat Staͤdth an | 
reich/ Kloſter Neu 

umb ihres unehrlichen de nn. 
fer haben räumen muyfe 
fuer Mönchen ift eingeran 
denn — Beni 
häben verändern — 
Vollmund gef 
der einem iedern ein 
hat. T. a 15.0, 


SUdalricus / ein 
ſpurg ſchreibet / — * 
ngefehr in 


’ al er 


8 


der Keuſchheit find viel Witcher verftören 


ar worden. T.2.f. 420.2, 
Eine rechte Argneykeufch zu leben har 
©. Paris (Eap-r. Ep.1.0.22.)geaebenynam- 
ih / den Gehorſam der 
Geiſt /et⸗. — 
Keuſchhett wird nicht mit Hurereyer- 
hanger- Tr. f-2)8.b. 


Warheit im 


1e Keufchbeit wnd den fechften Bebot Mmird/dap | 


Lina A; N f. 440. a. 

r it Erempel cob 

9 ug. — * J 
Keufäjheit 


Pauli Wort „Car 7: Ya, muß aeif 





ſchheu der Ertväter. 7.4, 
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Cheiftusläffer an die Ehe · Scheidung / 
—* allein in dem Fall des SEhebruchs. Dar ⸗ 
umb muß der Babſt irren / fo offt er fcheidee 
aus andern Lirfachen. Aber das 
mich am allermeiften / warumb fie einen 
Menfchen / wenn er von feinem Weibe ge⸗ 
ſchieden iſt / zur ewigen Keuſchheit —* 
* T.6.f.1409. 4- 

Sch tan und mag nicht wehren, worin 
Gemah! Die Ehe bricht / uñ fan bemeifer wer · 


den oͤffentlich / daß das ander Theil frey ſey / 


und fich ſcheiden moͤge / uũ mit einem andern 
verchlichen /2c- Et poſtea: Uber diß iſt noch 
ein Fall / nemlich / wenn ein Gemahl von an» 
dern läuffenc Es find noch viel mehr Faͤlle / 


als woman Gifft oder Mord beforger iR. T. 


k. zo⸗ be feq. 
Wer fihaus Oaß von ſeinem weibe ſchei⸗ 
det / der iſt ein Gottloſer Bube T-7,.f.708:b. 
Kein heiliger Mann hat ſich iemahls 
son feinem Weibe gefchteden. T. 7. £.FuB.b. 
Ehrfcheiden har Mofes erlaube Um des 
Hertzens Haͤrtigteit willen. T:1,f.847.b. 
Die Küden haben ſich Gmb geringer 
Urſachen moillen von ihren Weibern geſchie · 
den. T.2 Er a. 
Das Geſet Mofis vom Scheidebrieff 
iſt aufzehaben T. 1.394. b. 
Es fol bey den Jũden eine gemeine Kegel nit 
——— ſeyn / daß ein Mañ zehen Jahr 


lang bey ſeinem Weibe wohnen ſolte / und ſo 
ſie ſolche schen Fahr lang unfruchtbar bliebe / 
wäre esihm recht und erlaͤnbet / eine andere 


zu nehmen / damit er nicht ohne Erben ab» 


> gienge. T.9.f394. b: £.395.6. 


Im Geſetz Moſis gab BD weyerleh 
Regiment und Gebot. Etliche Geiſtliche / die 
für Gott Froͤmmigteit lehr eten / als Kebe ui 


X Sehor ſam ift weiche dieſe Befen hielten / die 


— > nice ðdten / oder. ſonſt ihnen ziu wis geids 
* o Pr Umb 


’ 
an leiduch 


6 aund mit einem an 





5 T.uf3892 


Weiber nicht von fichrun brauch⸗ 
ten des Scheidebrieffs nimmer. Erliche aber 
Weltliche / unb der Willen / die die geiftlichen 
SGebot nicht hielten / daß denſelben doch auch 
ein Maß geſtectt wuͤrde; und wenn fie ja ihre 
Welber nicht leiden koͤnten / daß ſie dennoch 

en / ſonderul ae ſich mis einem 
uf 213. 


(das andere * 
Ob — enlichenZäle 


T.5.f.847. 
— dar und Ehebruch. 


Wo ein Ehe bricht / tan 

man nich wehren / d das andere Theil frey 
n ſich vereheliche. rx. 

— — 





das Wundert 


—— wilen mag ein Ge⸗ Bo fichs 


\ 


LOCHKRVHL.: aden Eteſacha — 


Es haben wohl etliche alte Lehrer den 


Spruch gefůͤhret / wer zu hi⸗ 
feinem 


Heydniſchen 
zig iſt in der Liebe / der iſt an 
eigenem Weibe ein Ehebrecher. Aber 
ein Heyde hars gered / darumb achte ich fein 
— ſage / es ſey nichemwahr.r.2.f.356.b: 
Wenn der Ehebruch heimlich iſt / hat 
der Mann mache bendes zu chun Das erſte / 
daß er fein Weib heimlich und Brůͤderlich 
ſtraffe / und behalte / ſo fie ſich beſſern wil. Das 
— er fie laſſe / wie Joferh hun wolte. 
r.2.fın.b. 
Lutherus vermahnet / wo Ehebruch vor 
man beyden Partheyen zu reden fol- 
ſe / daͤß fie bey einander blieben / und ſich ver⸗ 
an T.1.f.389.b- f- 848.b: 

Aus jener Ehebrecherin Joh.. iſt eine 
lebendige Heilige nnd Glied han worben. 
— 

Frageſtu / wo ——— ſoll / wenn 
es vielleicht auch nicht fan Keuſchheit hal · 
ten? Antwort / darum hat Gott im Geſetz ge ⸗ 
boten / die Ehebrecher zu ſteinigen / —* ſie 
dieſer Frage nicht duͤrften. Alſo ſol auch noch 
das weltliche Schwerdt und Obrigkeit die 
Ehebrecher toͤdten / c . Wo aber die Obrigkeit 
ſaumig und laͤßig iſt / und wicht toͤdtet / mag 
ſich der Ehebrecher in ein ander ferne Land 
machen und freien / wo er ſich nicht halten 
tan / aber cs wäre beſſer todt / todt mit ran 
böfes Erempels willen. T.2.fomıs. a. 
Von dem Entlauffen, 

Paulustäft su / daß der Abgefcheidere 
Ungläubige frey gelaffen werde / und gibt 
dem Glaͤubigen die Freyheit / eine andere zu 
nehmen. Warumb ſolt es nicht auch gleich 
geiten / ſo ein Slaͤnbiger / das iſt / der allein dem 
Nahmen nach glaͤubig /in 
ſelbſten unglaͤnbig ift/ fein Gemahl verfä 
vornemlich / ſo er willens iſt / nimmerm 
wider zu kommen / ic T.cf Aao⸗na.b. 

Was von den murhwilligen Wegläuf- 


fern Lucherus ** wie er fie beſcht eibe / 


vide T.5.£390,.8:b.T.2.f397.a. 

Wenn ein Gemahl mit wiſſen und willen 
von dem andern zeucht / und. bleibet über Die 
Zeit auſſen / das fan vor keine boßhaftige ver- 
lajlung gehalten werden T.5-f.389- bf. 390.a& 
begibt / daß ein Gemahl mit wif- 
fen und willen von dem andern zeucht / ale 
Kauffleute / oder in krieg gefordert/oder was 
ſonſt für Moth und Sachen ſind / daß fie bey» 


$,613 7 


5. MA0. 


8.0 


5.634. 


indem Werck aber - 


&si5- 


$. #26. 


5,89. 


de folches bewilligen / hie foll das andere theil 


harren / und ſich nicht verändermiar. & uf: 
389.b.f. 390, 

Die dritte Sache der Shefaheidung if 
wenn ſich eines dem andern ſelbſt beraubr/un 
entzencht / daß «8 die cheliche pflicht nicht zah · 


dem E len / noch bey wil T. —— 
geſchehen / dah ein ih mit feinem Dieſe — aber handen 
an cine — no Tran ‚neh BeaChesrndhune 
‚andere t jioey n/ de 
nn He ——— boßha — are 
De Aupefiben Gate Tupheäßta . er * * 
BA — Sasss äh - Darumb 
3 \ 


$. 630} 


en. 


$.634- 


' 5.636, 


$.639. 


"6.bg2. 


$. 643. 5 
669, ' 





192 LOC.KRYI nee 


Darumb hab ich gerathen / und rarhe 
noch / weñ in einem Dorff oder Stadt ein folr 
her Bube iſt / der ein Jahr oder halbes der» 
maflen iſt weg geweſt / daß der Pfariherr oder 
Obrigkeit dem Weibe rathe und helffe / den 
Buben zu ſuchen wo fie kan / und ſich zu fin» 
den verfiher / und fordern auff beſtimte Zeit / 
toͤmt er nicht / daß man an die Kirchen oder 
Rathhaus oͤffentlich anſchlage / und fordere 
ihn auch alſo oͤffentlich / dazu mit Bebräu- 
ung / man wolle ihn ausſchlieſſen / und das 
Weib frey ſprechen. Koͤmt er alsdenn nicht / 
fo fol ermimmermehr tommen.T.5.f390.a:b. 

Wenn einer aläubeerumnd wiirde des bes 
redt / mit getwaltigen Schein und Warzei⸗ 
chen / ſeine Vertraute werc arflorbenun dar» 
nach kaͤme ſie wieder / und fuͤnde eine andere 
bey ihm? Antwort / er ſoll Die erſte wieder an⸗ 
nehmen / und die andere fahren laſſen. Wie 


weñ ſie aber. ſchlecht nicht wieder zu ihm wil / 


und wil ihn kurtzumb nicht haben? Wolan / ſo 
laß ſolches die Obrigkeit erkennen / und fie su 
dir zwingen / wil ſie nicht / ſo laß dich frey ſpre⸗ 


chen / und bey der andern bejtärigenyerc. T»s. 


f,3%. b. 
Don andern Urfadyenip Die Khe 
ſcheiden. 

Gott mil nicht / daß ſich die Ehelente ſol⸗ 
len nie einander fcheiden. T.9.E778.a.f. 
779. 

Mann und Weib fallen fich nicht tote, 
ber voneinander ſcheiden. T.2.: f.87r.b. 

Ob ein Mann / von dem fich fein Weib 
williglich geſchieden / wieder einander Abeib 
nehmen darff? T:$. £.970. b. 

Itrthumb heiſt / wenn mir Katharina 
vertrauet wuͤrde / und legten mir Barbaram 
bey / das mag man zerreiſſen / und die andere 
freyen. Anhang heiſt / wenn ich eine nehme / 
die da frey ſeyn ſolte / und befuͤnde ſich her⸗ 
nach / daß ſie leibeigen were / das gehet auch 
wohl hin. Aber ich halte / wo Chriſtliche Liebe 
were / koͤnte der Mann dieſe beyde Urfachen 
leichtlichyändern / daß keine aroſſe Noth da 
were. Auch fogefchicht folches beydes ige 


nimmer / oder gar ſelten / umd tft beydes wohl 


——* in eins / nemlich in Irrthumb 7: 2. 
212 

Das Geluͤbde der Keuſchheit trennet 
bie Ehe nicht. T.ꝛ. Aꝛia a. 

Wenn ich mein Weib haben muß / und 


dazu gezwungen werde / es fey von Eltern o⸗ 


der mit Gewalt der Obrigkeit / das iſt freylich 
keine Ehe für Gott. Aber doch ſolt cin ſolcher 
den Zwang nicht bewilligen / erc. Ta Keia: b. 
Wie wenns denn geſchehen iſt / daß ein 
Kind gezwungen wird zur Ehe / foll es auch 
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Auch in unferm Todre bleibet Goit / und RL 
Chriftus Icber, 7. 7.f. 508. b- 

Der Tode ift nichtmehr ein Tode) — n, * 
EEE und das Grab ein Derre. 7. 


fs [273 
Sr Tode if ein Schlaff / ob. xıy — * £ 
Was für ein Unterſcheid zwiſchen dem Tode 
und Aa ſey T:8.f. 990.0, 
Wo das Schrecken des Todtes nicht iſt / 
— — — fein Todt / ſondern ein Schlaf. 


736 2 if kein Todi / ſondern ein Scilaffr 
der gleich mie ein Bruder und Blutsver⸗ 
wandte des Todtes iſt 7. 7.f.607- b. 
Der Todı mehrer der Sünde: 7:1.5.372.6. m, 4) 
Der Todr macher ein Ende der Sünden, 
Ten. f.38 
Derzodrifein Ende der Sünden und fein 
feibf. T. 2. 17.0. 
Der —— iſt ein Snde ales Jammers T.n.7) 


— Ann 
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RN TAN Rees dich 
her Unb or T dran —* cine Ohnniacht / da⸗ 
daech wir zur Rue tonmmen 

Es har mche 
dem daß cın er findiger ee 
den Te dt äufo — * Daß er Dennoch nichr 
"feirber. T 5.f.169,0. 

Bl:ich wein Kind ausd rfleinen Weh⸗ 
nung feiner Murterleib mie Gefaht und Aeng · 
ſten geb hren wird / in dieſen wertch Himmel 
und Erden / das in / auf deſe Welt: Aſo gehet 
der Menſch durch die einge Pforte des Todes 
aus dieſem Leben in das ew ge deben. Und wie⸗ 
wohl dr Himmel und die Welt: da wit iqt in⸗ 
nie ſeben / groß und weit angefehen wird / fo iſt 
es doch alles gegen den zutunfitizen Himmel 
vlel enger und keintr denn der Murterleib ge⸗ 
g noicſen Hr .melif, Na 1.304. 6» 

Der Shriftun Todı iſt vou Gricde.T.4.f,g17.0. 

Der Tode iſt ein Abſchied von Diele ABI und 
allen ihren Diud'in. T.1.f 304.4. 
“ Bott treib.r ſolchen Wechſel mit ung/ nach 
dem Tadı fo gr dag debri,/inach Dersmwetfielumg + 
Hoflnung. T.9.f.402 a. 

2 Zodr iſt eine Araney. T.4 f 33.0 
Die fo nicht unge richtet ſeyn in —2 

des Glaubens / und koͤnnen nicht begreiſſen / 
daß der Todt dag dıbin ſey / bleiben alle Eſel. 
T.9. f. 606.b. 


Der Todif cin heilſames Ding denen / ſo erwecken 


an Chriſtum Ziduben. T.ı.f.40.a 

Durch den leiblichen Todt laufen ale Br, Im 
fährkigfetren su Ende. T.7.f.544. 

— fo im Herrn ſterben / find ſchon fees. 

T.f 29 

irren" * Tode follen wir die Hoffnung 
behalt :nıdaß wir leben werden. T 2. f. 385: a. 

Im Todte follen wir nicht verzagen/fondern 
gewiß dafur halten / daß die / ſo an den verheiſſe⸗ 
nen Saamen glaͤuben / zn Gott werden auffge⸗ 
nomm n wer den / es ſey aus dem Waſſer oder # 
Feuer / vom Ba geh oder aus dem Grabe. T. 
9.f.168 a. 

Der Tode tft für Gottes Augen/und auch 
ällen andern Chriſten / die da glaͤuben an den 
Gott / der dis Todren wieder lebendig machr/un.d 


die Todten für Icbeudig haͤlt nurcin Kinder. T 


ſpiel T. 9. f.607.b 
Der Tod in cin ſchrecklicher Mittler jwiſchẽ 
den zukuͤnfſtigen und wigen debın.T.9 fa. 
Beſchreibung des Todtes 
Dernarurliche Tode tſt nichts anders / denn 
daß ſich die Seele dom Leibe ſcheidet/ tc. T- 


f 65. b. 
Schr licblich und glmpfflich wird der Tode 
beſchrieben / wenn er genennet mird eine Hi 
fahrt zuden Bitern.c T. 9. 6,391. a. 
Tom. IIX. LOCUS xxx. 
1.xXx Bonder Auferfichungder Todte. 
$-ı Vorrede. 
Die Aufferfichung der Todten ſt der für. 
nemft Artickel unfers Glaubens 7’6 f.304.6. 
Wo diehr Artickel hinweg it / da find auch 
alle a dere hinwes / und der Haͤuptariuckel / und 
R 


Cæp. M 
3.417. 


lcher⸗ sach eönnent | 









BE 2 


ir nz 
Wir find 


durch die T 
e leibliche 

















‚ke 


unfterbiich ſi me cin Stück disfes.& 
fondern gehorer zum Hum̃elreich T.g.: 
Es iſt cine Auflerficpung ig: 
f 799.6. f. 1100, 6, | 3 
ley op inion vonder‘ 
der Todien T E f.262, b. 















der 

ben, T.8.f. 191,0. j 
Wie GOtt in andern Di 
Wort ausrichter was er will, 
mir der Todren Au 


Gott hat gewoit / daß v8 
n Zeugniſſe hirte, der 
Kol. T.9, f.169b, .. f 
Die Parrtarcen haben auch den. 
von der Aufferfichung — * 
ſtanden. T. 9. f.1239 ab 
— der Todten 
148.. 
Diefer Spruch (Gen.zw.r 
in fich die Erlöfung vom 
Tod) und * eine klare und; 


en ec We " 
gen Kopff fol zurreren werden fo —* Pr 
ic auffachaben und werrilger werden. 
Sofnun der Tode vertilget werden / foı 
auch das} dadurch der Todr verdiener ſt / auff. 
Solnur 


die de auch an 
2 


Eeſen 
if die 


dis erfien Buche $ 
len / 8* nach * 





So niemand waͤre / der ſich unfer annehme 
nach dieſem Lebẽ / ſo waͤre nach dem e 


Gott nad) Habel / wie er code iſt mil nich 


fragt / wo er ſey? Datumift Gott ein le 
Rodteni das iſt / darum leben auch die T 

und haben einen Gott der fie verſorget ind 
lig macht in einem andern Leben / das viel an, 


ur ae muͤſſen „Ts 9: fr 137: b. f. 
137. 0. 

Die Aufferſtehung der Todten angezeigt Gen. 
35128. &c. 49.33. T. 4. f.236 

Der Aufferſtehung der Todten Grund 


die Schrift oder Wort Gottes. Ti3:f,319. 6. 


— — 





gm 





Den Artikel von der Aufferſtehung zu be⸗ 
gen! hat man geraufft bey den Todtengraͤ⸗ 
ben. T. 6. f. 304. b, 


Der Aufferſtehung Grund iſt / daß der Tode 7 


der legte Feind Chriſti. T.6.f.296. a 
Chriſui Aufterftehung iſt der Grand unferer 
Auferfli ung. ı Cor. 19/12. T. 6. f.278.b. 
"Der Artickel von der Auſſerſtehung derTod- 
cen fol bey ung gegründer ſeyn mir Zeugniſſen 
der — und auff Thriſti Yufisefichung. 
4 
—8 Aufferſtehung und Chriſti Aufferſte⸗ 
ung ſind in einander geflochten / und einerley 
Zufaf erfichung. T. 8.f. 406. 6. 

1 die wir an Chrifkum gläuben haben 
diefe Hoffnung daß wir am jängften Tage mies 
der zu einem ewigen geben folen aufferwecket 
werben. T.9-f,94- a. 


© Unterfcheid zwiſchenChriſti und unſer Auff⸗ 


ng: T. 6, f.292.0: 
Chriſt Aufferſtehung wird nich vollforneny 
wort nicht auch aufferflehen. T.8: f1381.6, 
Wer Chriſti Auferfichung glaͤubet und bes 
kennet / der muß auch unſere Aufferſtehung 
gläuben und befennch. 71 8.1382:b. 
Wer die Aufferfichung der Todten nicht glaͤu⸗ 
bet / der länder gar nichts. T.9. f. 608.6. 
Der Aufferftehung Grund iſt: So Chriflus 
nächr anfferflandensit unfer Predigt und unfer 
Glaube vergeblich, die Apoſtel mitten falſche 
Zeugen feynitwir mällen noch in Sünden ſeyn / 
und wären die elendeften Menſchen auf Erden. 
T.6.$280.b. f.282.0.6.f.283 a. 
Wenn die Aufferſte hung niches waͤre / ſo lie⸗ 
rote uns vergeblich taͤufſen. T:6.f.303.0. 
Die — abgemahlet mir fchönen 
T. x fı981. T. 6. f 316. a, 
dazari und&hrifi Aufferkihung find unters 
— dem / daß Chriſtus zum ewigen / La⸗ 
arus ven seirlichemdehen aufſerſtanden. 


T.4 


* in er eine merdliche und treffliche Hiſto⸗ 
ſtoria von Henoch) dadurch Gott der erjien und an ⸗ 
— Br bat — * gr 
ormung cine cr 
En h = bat eu der andern Noelt/ die das 
— tus ae von Elia/der 
in und 
— ** a 58 Wir aber ſcynd im 


Pac ment af inder dritten Welt / jnd haben 


LOC, XXX. Bois Aaſtaichahader Eon 


Hobel nicye gefragt worden. Nut —— Tige 
manfeinvergeilen! fondern gedenefenfoll und -eine 


ders iſt denn dieſes zeitliche Leben varinnen fab 


viel ein 
Erlöft 


* Hin ———— Dielen * 
e ) 


—* he — 
ge! ie dt 7. %b. T.6.f. 
316. 1eq. 


Das Miradel von ben Exwalken if aus er Er 
ee 


— eh sf. 
2. ER in —— 


— Er Weck 


durch ein Bild unterrich 


am 
ch und wırd don wenigen geg 
Ar el von der Auſerſte iſt am 
u glänben unter allen Artick 
— — — 
V 8 f.692. a. 
— e man nicht nach der Ver⸗ 


Era ver 


— 
daß Chriftng in der 


— Sa 303 u f * —— 


T.8: (solch, 


werden: 
—5 3 ——— 
doch in der eher dato 
—— ———— 7 —5 5 
ſondern eint und ſchoͤnern Prib dom 
————— Ara | 


> 


5. 


— 
— 


Sf! 


Fir 


El a — . 1, “ee u 3 mM 


In 
u“ 
$ 


x 

PET 
IR In 

id 68 


# 64, 


3.73, 


d.76. 


8.77. 


Ar 2) » 


Eu. F. 


$. pr. 


3.92. 


‘200 


Gleich wie Adam mir Bermunderungfagt/ / 


das iſt Bein. von meinem Bein / ſoex 


doch mir cinem fo füllen und fanfften Schlaff 
überfallen war / daß er niche fiihlere/ daß es chm 
aus der Seitengelangertward : Alfo werden 
wir an jenem Tage ſagen / fish’ da wie zu einer 


groſſen Herriigkitt Rıher fo ploͤnlich auff m in 


Leib / der von den Würmern gefreſſen und ver- 
zehret If: Ti9.fe2a. 

Unfere Angeſfichter werden auch ſchimmern 
und glaͤntzen / wenn wir am juͤngſten Tage wer⸗ 
den auferwecket werden zu dir Herrligteit / die 
uns Chrifius erworben hat..T.9.f»114.@ 

Unfer Leib ſtehet nicht auf / er ſterbe ven und 
verweſe zuvor · N6. f. 321. a. 


Das Griechiſche Wert dmaynnusde, wel‘ ha 


ches Paulng 1.Car.is.v.52.brancher/heift für- 
nemlich alfo verändern’ daß man von einer 
Staͤte weg thut zu einer andern’ als aus dem 
Waſſer aufs trockene dand / von der Erden in die 
Luft alſo ſol man ums dort auch in mem Au⸗ 
genblick anderston und auf andere weiſt find‘! 
bie wir diefeibige Stunde zuvor hier auf Erdẽ / 
im Hauß oder auf dem Feld ſeyn werden/ und 
ploͤnlich vom Tiſch oder Bett / oder vonder Ar- 
beit / wie wir gehen / ſtehen / ſizen oder liegen / 
weggeruͤckt werden / alſo / daß m rin einem Au 
genblick todt und wieder lebndiglundallerding 
veraͤndert ſein werdemumd droben in den Wol 
cken ſchweben Solche Veraͤnderung meinet er 
bier, Wiewohl er dis andern Veraͤnderungen 
Qualitarıs,d alt auch mit faſſet T.6 f. 327 b 
Am juͤngſten Tage werden mir mit einem 
andern Fleiſche betleidet werden. T. 9: f-1y.b. 
Auff was weıfe/ und inwelcher Ords 
nungdie ufrerfiebung wird 


geſche 

Eben der Leib wird — der da ſtir⸗ 
bet und verweſet. T. 6, f.304 b. 

Die Aufferftehung wird geſchehen in einem 
Nu.T.6 f:329.0 

In derXuferfichung erden noch (cbendige 
erfunden merdeniaber m einem Hut verändert 
und hingeruͤckt / doch nicht che Tedt. Tom,6, 

318: 4. 

Ein icglicher feiner Ordnung auf. 
erftchen. Te6. f.291, 6. 


Ep. — Wer si dic jenigen ſeyn ſo da ſol⸗ 


4:96: 
6. 99. 
J, 106, 
Cu. IX 
&. 108. 
Eap. X. 


$. 113. 


$. 114. 


4 


len auferwecket werden. 
— auch die Gottloſen auferfichen werden? 
3. 3:9-b. 
Dh Gottloſen werden leiblich aufferſtehen / 
aber nidirin Gottes Reich koamen T.af. 326.6 
Auſerſtehung des Fleiſches. T. 4. f. i2.b. 


f. 6 
—— zufaͤlligen Dingen! ſo bey der 
Auferſte hung werden geſchehen 


Die Derfforbenen follen in einem Augenblicke 


vom Todte auferwecket werden T.2. f. 2944 
Von pam eine Ba a sig mie 
€ en. 

Dlie — — der Too nird bewieſen 
mir Henod)/ Re! ** hinweg genom⸗ 
men worden. T.4. 

as das Thor de⸗ Fopres kp? T, * 444 








































— —— ——— 
Derringtedig tem ri jr 

T,2.f: 484: b. 17 
Scaränpliches. € 



























S. Johannes und Dar 
uns.am jüngften Öerthre/ und | 
weiſet dem Schneihre —— | 
bar: T. 5. f. 639.0 - 

Chr tus af, auf den —— 
was s te. La2. f3» , 4 

Die iesige Welt wird — dere 
Straile heimgefucht werden] wie di Farbeı 

um Reaenbogen- anzeigen. 
Farbe / ſo ab Mae atennn 
—— Strich hat / 


Beh — — Zahlundd 
ſe gehabt hat / und die — 
der vertilget worden ſeind dem 
men Haͤufflein zur Mohr 
raͤumet iſt. Der eu abe 
genbogens / der weit um fangen / un 
endeten las hat / it Feuerfat be / durch 
Element die gange Welt verbrennen 
wird au! dieſe bung folgen eu 
MWeir/ die ewig bleiben undden From 
benwird. T.9. — 201.0. ? 
Es mird gelehret / daß Chriſtus amjünafl 
—————— nd, x 
te auferwecken den blten und G 
rechten in und etwige Fre 
Na ng nd die Teuf 
die un ea: Eile Bahn 2", 
f-32: b.f.116. b. * 

Wer das | 

— wieh am Rear face Zub 

ott wird am ıner Autunffterfche 
ven als.cın grofler Gott / umd frinem Dahnıen 
genung thun. Wer BE 
usß —5 r Ir} 
es am jhngften 7 Tage miber 

—. — 
Ren Berichee- T. nf 
Chriſtus wird 
Gericht su halten. T. 3- t Pr b. 
T. uf 





















der leiblichen begreifftichen Weiſe ſich er zeigen / 
an welchem Ort er wil / wie er nach der Aufer- 
ſtehung that / und am jungſten Tage thun wird. 
T. 3. f.833.a.b. 
Am züngftin. Tage werden ale Heiligen wi⸗ 
der die Weltzeugen. T. 6. f. y. a. 
>. Die Gortiofen werden —B 
richte ſelber verdammen. T. 9. f. 83.b. 
‚Von der Art Are md Veiſe deo jong⸗ 
8 es werde zugehen am juͤngſten Tage⸗ 
A⸗ Ehriſtus koͤmt / und wie er fommen wer⸗ 
ei De h% Taufällsgen Dingen fi 
on den 3 en/ ſo a 
dem — GSerichte z 
be ten. 
5. 7%. —* ein jũn gſt Gerichte iſt / wiſſen wirldie Zeit 
aber wiſſen wir niche-T.9.far7:a. 
* und Stunde des juͤngſten Tages ſeind 
ungewiß / ob wohl die Zeichen vorhanden kun. 
T.9%f293.b 
Es ſchreiben alle Weißſager / auſſer und ne⸗ 
ben der Schrifft / daß nach diefer Zeit / nemitch 
nach dem igigen dreiſſigſten Jahr / ſoll es wieder 
gut werden / welches / fo ſie reche jurreffen und 
wahr ſagen wirds / hoffe ich / gewißlich der 
jängfte Tag ſeyn / der ung vom allẽ Ubel erloͤſen 
wird/ und zur ewigen Freude helfen, Tgrfra. 
Der jüngfte Tag muß fuͤr der Thür feyn. T. 
4 69. b. T.6if. 110 
* auffs —— Rahlommen. 


Tag wird in der Nach kom̃en. 
T.«. fi 200,6 
. Sch fehfkeferdah Gott aus gewiſſen Rach es 
ee hat / daß in Abraham eſt 
Jahr verlauffen ſolten / darum / daß ſich 
—* ———— aus der gewiſſen Rech⸗ 
nung der Jahr der Welt etwas gewiſſes von 
der Welt Ende zu prophteeyen. Denn ob ort 
wohl derſelbigen viel Zichen weiſet / will duch) 
diefelbigen fuͤr Augen md geſehen follen 





yn / ſo wil er doch nicht / daß man von dieſem 
etwas gewiſſes / ja auch nicht das Jahr 

en fol, auff daß fromme Chriſten in Mar- 
fung dieſes alierlieblichſten und frötichften Ta⸗ 

s für und für ihren Glauben und Gottes⸗ 

urcht au üben haben. T. 9f. 293. . 

Zeichen / ſo vor dem juͤngſen Tage her gehen 
follen. T.5.f.1007.b. 

Diefelben Zcidien find ſchon meifencheils 

geſchehen. T.5.f. 1007. b. 

Es iſt eine alte Werffagung unter den Bil. 
dern vom Endechriftidie ſagt / daß am Ende der 
Welt / wenn des Endechrifts Triegerey ende, 

er ſeyn wird / werden bie Seuse wildund rohe 
werden’ von allem Glauben fallen und fagen/ 
t8 —J— umher und alſo leben in allem 


Bilder bewegen — und treffen 
ri ine. T.6 fi200,@ bif 11091 
Daß der jüngfle Tag nicht ferne ſeh/ * der 
T.1.f.503.6 . 
Was fuͤr böfe geure für dem jüngften Tage 
ſeyn werden. T.3. f- 483.6. f. 489. 


LOG, XXX Wandett jangſien Gerichte. 


Murhnien nach eigenen Kürten: Solche alte 4 
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Des jünaflen Tosreägieen iR die Bertch- 
rung der Welt. T. 2.f. 420. 
Aum zuͤngſten Tage wird; or Die Welt voll 
ſolcher Saͤue finden: ditan dem ewlgen en 
grociffeim T, 6 f.1259.b. 
Chriſtus wir d mit feiner — Pabſts 
Regiment zerſtoren. T. 2.f. 489. a 

Diefer Text So lange die Erde fies 
het / ſoll nicht aufbsren Saamen &«. 
Gen.s,v.ule,Aft wohl zu mercken wider den ge⸗ 
meinen Wahn von den Zeichen! die für dem 
jüngften Tage fommen folen- Denn da mache 
fie Sinfternue, weiß nicht auf wie viel Tage 
Santafieren! auch daß gangk firben Jahr iur: 
vor fein Weib mehr wird Kınder gebaͤhrenac. 


S-105. 


* 


Aber es werden dr narlırlichen — N 


bleiben ind wird nimmernicht durch eine Gin. 
ſterniß din gan * durchaus befinſtert wer⸗ 
den. Tr9.f.230.5b 
Beil das Neue Teſtament jeuget / daß die 
n ſollen unter alle zerſtreuet/ und 
erufalem von den Heiden sutreten terdbeny 
biß dig Zeieder Heiden erfüller find (das iſt iß 
an der Welt Ende ) wie Chriftus ſpricht duc, 
21/20.Denn Chriftus vird ewig ſien bieibeny 
und fein ander Meſſſas tommen. Darum muß 
id) glaͤuben / daß noch erliche / und gar wenig 
Hefen von den Juͤden übrig bleiben muͤſſen in 
der Weltiaber fiefollen doch feine eigene Herr. 
—* Ban fair auff ungewiſſem Fuß | 
nic 8 258 b . 
Es N unmiglsch) daß die Jüden foren be 
kehret werden, T. 8.[,208, 6. 
Weil wan dieſe fänffdanderr Jahr im Elen⸗ 
de / da noch fein Ende geriß n noch werden 
kan / die Juͤden nicht hat denrärtgen/ noch zur 
Erkentniß bringen koͤnnen / fo möge ihr mir gu⸗ 
tem Gewiſſen an hnẽ versmeiffein.T.7.f.44.0. 
Chriſtus wird den Glauben und das ver⸗ 
borgene Weſen beiſeit thun / und die Seinen 
darſtellen für Gott dem Vater / und uns alſo 
offenboͤht lich jenen in das Reſch / das er ange, 
richtet hat / daß wir ihn fehen ner ohne de⸗ 
ckel und tunckel Wort. T.6.f 500.5 
Von denen jenigen / ſo den 
Tag — und fuͤr nich 


s.ım, 


S,n2, 


balten 
Di. Ale pörcis wichegerne/mmnnmann su 


vom jängfien Tage prediger, T.6-f.288- 0. \ 
Wenn man vom juͤngſten 7* hoͤret / ſoll 
man nicht ſpotten T, 8. f. 404 6 
Von dem Sebrauch dleſes Loc, Cup. 
Was der jlngfte Tag für Nun ſchaſſẽ wird, I. 119, 
T.6. f.1071. 4. 


Die —3 vomjängfen Tagefind mann 


txoͤſtlich. T.6.f 298.0. 

Der — in rötich den Glaͤubigen / 
ſchrecklich aber der Welt, Tıg.f1ora.TE. . , 
00.4. 
Wie ſich des jänsfen Tages und der vorge⸗ 
ee dieC hriften eröften und freuen 
olen. T. 5. f. 1CTo.b. eg. 

Ver langen dır nein dem EBEN 
Tage. T.6f. 1070, b. 

11) DU 


‚CH LASSN 
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Ad 
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dem jüngften Tag ſchreyen. T-$: f. 1009-4. 
Urfachen warum wir denfelben begehren ſol⸗ 
kb. Tip. frıotı.b. ! 1012.40. b. 
Mir follen ung ſehnen nach der Erlöfung 
amjänaften Tage. T, 9.f.1404-b, 


n.5 er nochniche fo geſchickt und bereit iſt / daß 
er des jüngften Tages begchrer/ der iſt kein 
rechter Chriſt / der verſtehet noch nicht das 
Vater unſer / viel weniger kan ers von Hertzen 
berch, T. 5. f, 1012, a. 

Tom, IX. LOCUS XXXI. 
LAS. Bon der Welt Ende. 
Cap, 7. Was das Wort Ewigkeit bedeute. 


$: 4. As Wort Ewigbeit bedeutet nich) 

—S zu reden / eine ewigt / unauff⸗ 

hoͤrliche / ſondern cine unbeſtitute Zeit. 
T23 

Das Wort Ewig / bedeutet eine ungewiſſe / 

aber doch befchloffene und geendete Zeit. T.9. 


f-354: 5 2 
Ehrg nennen die Juͤden nicht alles/bas fein 


Ende barıfondern ewig heiſen ſie das für und 


für währer. T. 3. f.590. 


Cap, IL, Ob dem gewiß der Welt Ende er⸗ 
folgen werde? 
5.7. Daß Gott zu Noah Gen. 8. v.22. fagr/ So 
lange die Erde iſt nicht vergebene 


hn. Denn damit til er anzeigen / daß 
diefe Tage der Erden einmal aufhoͤren werben] 
md werden folgen Tage des Himmels. So 
lange dirhalben die Tage der Erden ſtehen / 
wird auch ſtehen die Erde/ und werden diefe 
Derenderungen der Zeiten bleiben. Wenn aber 
diefelbigen Tage der Erden auſſhoͤren werden/ 
fo wird allesmir auflhören/und werden folgen 
die Tage des Himmels / das iſt / die ewigen Ta⸗ 
ge / die da werden ſeyn ein Sabbath am 
andern Efa. 66123. darinn wir nicht mir leib⸗ 
licher Arbeit werden umgehen und Nahrung 
ſchaffen därffen/ den wir werden feyn wie 
die Engel Gottes. Marc.ız/zs, Unſer des 
ben aber dird ſeyn / Gott erfenneny duft haben 
an Gottes Weißheit / und Bote ſelbſt für Au⸗ 
gen ſchauen. T. 9. f- 230.6, 


CH.Y. . Wieumd auf was weıfedie Welt 
vergehen werde? 
6.38. Bon Derenderung des Himmels und der 


Erden. T.9. 6 1415. b. 

Der Him̃el har igo fein werckeltages Kleid / 
dort aber wird er anziehen kin Sontags Kleid, 
T.9.f1415.6, - 

Es wird Gott durch feine allmächrige Ge⸗ 
walt und Majeſtaͤt er zeigen / daß alles in einem 
Augenblick verzehret muß werden / was auf Er · 
den iſt / und die gange Welt auf einen Hauffen 
liegen/ und anders werden, T.6. f 328.4. 
Don den zufälligen Dingen ſo bey der 

Welt Ende su betrachten, 

Die Widerräuffer räumen’ es ſolt fürm 
jüinaften Tage eine folche Kirche zuſammen 96» 
bracht werden] da eirel Heiligen Innen ſeyn. 
T.7.f.344d: T. 8, 52% b. | 


$,46, ® 


Cap. PII, 
$. 71 


Mir Schnenund Seuffsen follen wir nad 









Von der Welt Ende un 

LOCUS XXX Ha 

Von der Hoͤlle. — NE Te 
oder } 


RE 7 
u 1b 3 EEE 
Von dem ewigen Tode? 


⸗* 


RE. 









lichen verborgenen 
haid dieſes leidlichen Esbensr 
aller. Jahre / Tage / Stunde/ 


ielbliches / zeieliches Weſens m 
sonne > be 










infaͤhret / tc. T. 5. f. 1264. 0: : 
x Dr Hölle durch Das $- 
deutet. T. 9.f- 3460 — Cap. 
Ob eine Hoͤlle ſey ·. a 
Die Gotilofen werden am En 
mit eigen Schreden und Zagen des TR 
lichen Sönlichen Zorng u ——— 


ſtreuet werden / alfo/ daß fie er 
eu | 
einigen Zeiren/ auch Sum Ausbil), 






tube haben werden. Tenfegzud 6 
Wer die Orfach der Aöllnfep | 
Der Zorn Gottes iſt die rechte Aue des Cap 56) 
——— 1407 a 
Wie es inder Zölle zugeben 

1 erde RE 


In der Hide iffweder Glaube noch Hofe 
nung / noch Anruflung/ noch Wort/u 
auch fein Heil und Eloͤſung / fondern 
und läftern. T.s,fazua 00T 












Ein betuͤmmert & 
Sünde feAyufdia weiß ft wie 
meldye auch nichts ändere feyn twird/ denn ci 
böfes Gewiſſen. Wenn der Teuffeffein böfe 
Gewiſſen haͤtie / ſo waͤre er im Hfmmel, 
boͤſe Gewiſſen aber ůndet das Höllifck 
an / und erwecket im Hertten drinnen d 

reclliche Pein und hoͤllſche Teuffektn, 

inpyas, wie ſie die Poeten g hab 
T. 9f1407.B. * 

Die Verſtockung /die da verhindert / daß mi 
unfer Elend nicht fchen koͤnnen / wird ins de 
in der Höllen benommen werden / und werde 
uns ale unfere Sinne geoͤffnet w 





NETTE: 


ee a wird de 
ottloſen Quaal er ſcherffe 
überaus groß machen · T. 9. f.100.6. ar 
Diegröfte Angft und P 
ae Dr 
wollen / zund do 
dar von tommen Pr 9.f 





% 





















.Locus xxxıv.. 
R ee Don dem ewigen Leben. 
My. il. ı....Mbeinemiges Lchinfer? 
4 Bein ander schen ſey / find viel deswe⸗ 
gen worden. T.6. f 310,0. 
— * —* — a iſt ein ander md 
3 —* Ex 3. sehen: . 703. 4. 
—— re deben wiſſen / —* 
9 — fm ehe N F 1219 4. 
an die gehrer Ye E/dag wenn 
—* nicht gefallen waͤre / Int 
u a Bore die n/ wenn tine ge 
— geweſt / aus diefem — — 
gr ein gelftliched,und ewiges der, 
—— a 
spare wir das ewige cm“ 
‚erlangen. 

—*— groffe Krafft ha der Glaube / der / 
tecnn, ‚wir, Soeben find wirderum lebeudig 
macht! und zwar in derfelbigen Stunde! darin⸗ 

en mwir angefangen zu gläuben/ und das Wort 
En zus rein heben tor auldyarı u (chen din e— 
en * Ar Denn das Wort des Herrn blei⸗ 
* — — reders iſt ewig / 
un wird auch ewig bey ung ſeyn T.9.fı432:0. 
. Worinnen das ——— 
—AF geben feyl R die Kerkungfr 
E. — *— dem erlamt denn jenes. T, 4. 
’ 5% 
In diefem eben mölfen wir Mangel ah 
AM I Behredienhäbern tm Himmel aber wird uns 
718 ‚nichts ngeln noch gebrechen. T, 3: f. 631.6. 
——— werden wir an Gorr ſo viel 
* ar kein Eſſen / fein Tranck oder Mal 
er fo koͤſtlich titı noch fo wohl ſpeiſen oder 
tränden fanı als Gott ſelbſt mir einem Augen · 
Brit han wird / daß du immer ſtarck und 
efimd und froͤlich / datzu heller und fadner 
En d.mi Sonn and Mondralfo daß alle 
Kicider und Guͤldenſtuͤck / die ein König oder 
Käalſer traͤgt / lauter Korh wird ſeyn gegen dem / 
da wir werden allein ——— 
blick durchleuchtet werden. T.6.f.301.a 

* ſtellet * a —* feln@teiche 
niß fuͤr / das iſt / o et en Willen an 
Bo: nicht zweiffeln koͤnnen / die fich feſt an 

Wort halten. Denn gleich wie ein Ge⸗ 
58* eines Menſchen Geſtalt anzeiget: Alſo 
haͤlt uns dag De ware 5 Ertaͤn 
für. T.8.fi705 

Was wit far de alen Greaturch bin une 
her eingelen und Rücklicht mällen nehmen / da 

fuͤr werden mir dort in jenem geben ohne Mit 
j el Chriſtum allein haben / ohne alen —— 
a und Bene Er wird alles 
allenfeyn 3or. 4, 

Wir werden Mittgenoſſen werben 

eelicher Natur I das iſt / der ewigen 

Derechtigt eit / Weißheit / des ewi⸗ 
gen Lebens / Friede / Freude und euſt / und alles 


/was man que nennen fan. T.2-f.467.4. 
Im ewigen Sehen ift kein deiden mehr / ſon⸗ 


o XXxxXV Vondein ewigen Leben. 


1203 
dert ‚el Shan und Wonne und des kein 


w de. T.s 
— Se Submit Kran? 


R: .301 6. Ta. 
)as Roh Aue 4 inet damir } 
ih —— —— 
derum zeſchaſſen w Denn durch 


4 len werden wir wieder gebohren zum 


enigen geben) der vielmehr zur 


ung der 
einigen Abene / 


wir in Gott und mir Gott 


— 
3.95. 


$. 72. 


Eben / und eins feyndinieihm wie Chriſtus 


an ir n aber nicht alein zum Vben 
moreder gebohren fondern auch jur Gerechtig⸗ 
teit/ denn der Haube ei greift das Verdienſt 
Chriſti / gläubr und haͤlts dafiir! d.6 wir durch 


ben Tode Chriſti ertöfer ſeyn davon koͤmt denn 


eine andere, Gerechtigkeit nemlich ein neues 
Sben/darinn wir mach dem wir mie dem Wort 
unterrichtet ſeyn durch Huͤlſſe des N. Geiſtes 
ung befleiſſſgen Gott gehorſam zu f.yn. Aber 
dieſe Gere chigt ede hebr fich In dieſe m Sebenur 


an / und tan in dieſem ſuͤndlichen Fleiſch niche 


volltommen ſchn / 16, T.9-f. 31, a. 
"Unkrintinfitiges Leben wird ſcyn Borrer. 
kennen Suft haben am Gottes Weifheit/ und 
Bort felbit für Augen ſchauen T.9.f 230.5, 
8 heifer niche darum ein Geittlicher &6) 
daß er miche leiblich leben noch Fleiſch 
ut haben foltı ſonſt konte er nicht ein 
hafftiger Leib heiſſen / ſondern alſo / PR 
deben fol haben, und doch nicht mehr ein 
ders ſchlaffender / dauender deib ſeyn wird Br 
dern geiftlich von Gott gefpeifer und erhalten 
ga * das sehen gar an ihm haben / T. c. 
322 


Im ewigen geben werden wit keine Noth⸗ 


Il 


durrr —— fo uns bier dieſem Leben 


nöthig T. 6. f. 300 

Im ewigen Shen wird und Gott erhalten 
ohne Sprife. T. 6. f 3or a, 

Dis ewige Eben wird in H. Schrift alſo 
abgemahlert daß mir darinnen nicht werden 
eſſen oder trindten. T.9.f. 31.6, 

Wir wiſſen / fo ſchwach unfer Leib iſt / 
ohne alle Krafft und Vermoͤgen / wenn er im 
Grab: liegt / fo ſarck wird er hernach werden / 
wenn die Zeit koͤmt / daß er mit einem Finger 
wird dieſe Kirchen tragen / mit einer Fe einen 
Thurm verienen können / und mir einem gro« 
fen Berg ſpielen / wie die Kinder mit einem 
Balen / und in einem Nu biß an die Wolcken 
Bm oder über Hundert Meilen fahren. 
enn algdenn fols eitel Kraft heiſſen (mie int 


eltel Schwachheit und Unfrafft ) daß ihn fein 
Ding unmuͤglich ſeyn wird / wenn ers nurim 


Siam nimt / daß er allein möchte die gange 
Welt fhlagen: T. 6. f. 322.0. 

Unfer&etb wird fo leicht und behende merden/ 
daß er des Augenblicks beyde bienteden auff 


Erden und droben im Himmel fiyn wird. 


T. 6. f. 322. 4. 

Im ewigen gehen wird der Chriſten Freude 
volit ommen ſeyn · T.7. f. 124. a. 

Das ewige Leben wird alle Herrſchafft / 
Obrigteit / Gewalt / in alen Staͤnden auffhe⸗ 
ben» T. «. »a2.b, 4 


3.97. 


Sk, 


— 
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Mir werden injenem de han m 
mancherley Unterſcheid oder arbeit h 
x 28 und Paulus eines Apoſtels / diefer 
aͤrterers / der ander eines frommen 
—— oder Predigersi ein ieglicher nach 
feinem Werc dag er gechan har. Meich mie in 
tinem derbeein igglich Glied feine Ehre hat / die 
Augen cine anders Ehre/denndie Hände oder 
Sinlerc. Jiem / am Himmeldie Sonne eine 
ardese Kiarheir,denn die Sternen und din 
Stirn lichte und peder denn der audera ſo / 
daß alles fein unt 
Perſon gleich und inerley Wefen! und alle 


gleidy: Greudrind Seligfeit Haben werdenun 


Gottlac. T. 6. f 302.5. 


Ferne Km ewigen Scheh wird Gott alles in allen 
Ss uf. 


$ 107. 


— 






ll» T: 6. f. 300 b. 

Im jenem Leben wird aus dem Glauben ein 
tlar Angefiche werden/ aus dem Wort das 
Weſen. T. 6, f. 300,4, 

Im ewigen Shen wird der Glaube auffhoͤ⸗ 
ren/denn wir werden als denn Gott nicht mehr 


in einem Spiegel und dunckeln Wort/ wie igf - 


geſchicht / fondern von Angefiche su Angeficht 
ſchen / das iſt / es wird allda cine Klarheit der 
ewigen Herrligkeit ſeyn / darinnen wir Gott 
ſo ſchen werden / wie er iſt. Da wird denn ſeyn 
ein recht wa hafftig und volfommen Erkent⸗ 
niß Gottes / sine rechte volltommene Liebe ge⸗ 
gen Gott / eine rechte Vernunfft / und rechter 
guter Wile. T. 6. f. 696. a. 

Es gedachte der Hert Doctor denſelblgen letz⸗ 
ten Abend über Aſch dieſer Frage: ob wirin je⸗ 
ner ſeligen / kuͤnffigen / ewigen Berfamlung 
und Kirchen / auch einander kennen würden ? 
Ups da wir fleiſſig bare des Berichts! dafprach 

Wie that Adam / er har Evam ſein lebtag 
—* hen / lag da und ſet lieff/ ale er aber auff- 
machte! da fanee er nicht / wo koͤmſtu her ? Was 
biſu? Sondern! dag Reich fl von meinem 
Sleiſch / und das Bein von meinen Deinen ge- 
nommen. Woher wuſt er das / daß diß Weib 
aus feinem Stein g ſprungen wäre? Daher 
geſchach es / daß er des H. Geiſtes voll / und im 


Ende des Haupt: Regiſters / N 
&ott alleine die She ö 


Gedruckt zu Altenburg in 
Chriſti ai —* 


* 


dir und doch nach der 


ne re ja eine ugaus 























































ter / Mutter/ und ine 
werden / von ch ) 


berrübt und = = * 
doch ein o sche 
naht iR Deshalb di 
ſon / da der Gou als Treat 
und ee A 
fenärten wird. T if —* * 
Wir follen ung oft färbt ‚(den die un S- 
fprechlichen Schäse des zutänfeige a { 
und —— e Un⸗ 
gemach gelinde und 
at wigen ı 
“9. fr3f9- Ge may 1er a ren 
—— teil en 
daß ung Bort alles Sammer f 1 
geſſen. T. ↄ2. f. iꝛ290. a. 
Befchreibung des en 
Lebens. 
Das ewige Sehen If. die 
Gottes. T. 5. f.is. a.. 
Das ewige gehen zu ac iR en 
Gottes allein. H 6. eh — De 
na nenn, — PR 
ewige & | 
Borrfeligen. ——— Hu, nA BR. 3 
—— * 
—D—— * 
— 


alte . 
— Hr Br 
we a ’ 2 — 


N ’ “ ‘ 
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Darimen = 
Nachricht wird gegeben, 
Wo die allegata aus denen alten Editionibus In dieſet 





Meuen Edition zu fie 
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Be 





_ 










1206 Des Haupt-Keifiers wwölfessa 
Anden Bielgönftigen Leſe. 
FOZERES find durch Gottes fordere Gnade fünf 


\T7 





h I > gantze Jahr nad) einander zubrachtimit Denen | * 
IN  Lutheriichefiewöttigmieder zum Trucke konnen beſorden 
—* FD. werden. Daher ich auch in etwas ermuͤdet / mir vorge 
NE 2) nommen darbey ferner nichts’ mehr zu thun. Nachdem 
EL . aberim Martio ietziges Jahre dem Wohlverdienten und 
Vornehmen Theologo Herrn D. Nartino Gelern damals wohlverordne ⸗ 
ten Superintendenten und SS. Theol Profeflori zu Lelpzig / ich zuſprach und 
zum Anzuge nacher Dreßden sum Dber-Hoff-Prediger-Ampte Sein 
Shurfl Dursl.zu Sachſen / Meines gnädigfien Shurzürfien und Herenl 
von Hertzen Glück wuntſchete ward unter anderen auch Diefer Editiongea 
dacht und von wohlermeltem Herrn Dber-Hoff-predigerich gefraget 56 Ä 
auch ein Kegifter verfertiget / welches Nachricht gebe wo die aus vorigen 
E.ditionibus angeführten allegara Indfefer neuen Edition zu finden/undichante ⸗ 
mwortere: Die Bielheit derer Editionen, wie auch die Ungfeichheitder numero- 
rum oder Ziffern in jedem Tomo, hätten dergleichen fäglich nicht wollenzus 
Laflen / waͤrd doch dafür gehalten | es wuͤrde denen Gelehrten | vientih 
ſeyd wenn auchnur vom erſten biß auff das fuͤnffte oder zehende Blat und 
fo Weiter warde Nachricht gegehen wo das allegarum zu fuchen. Demman 
doc lieber enliche Blaͤtter / als einen ganzen Tractar/der auch nicht allezeit 
mit — koͤnte. Da ich denn verſprochen / der Sache nach⸗ 
zZuſinmen / und wo es ſich wolte ihun laſſen / keines Fieißes zu ſparen. Hier⸗ 
auff habe ich alle Ediiones, welche nur zu bekommen geweſen / zuſammen ge 
ſuchet / und dinen Anfang zu ſolchen Regiſter machen laſſen [da denn endlich 
es durch Gotues Segen dahin gedieen daß auff alle Blatter vo ar 
alte Editiones, fo nur jur Hand zu bringen geivefen/derfelbe gerichter worden. 
Wie der fleißia nachfuchende Leſer wird befinden. Damit aber auch * 
ſich erfehen koͤnne vom weme und in welchem Jahre / ieder T etruckt/ 
oder vielleicht nur ein neuer Titul wieder gemacht worden / iſt nothig erach⸗ 
ter/daß dieſer Nachricht ebenmaͤſſig bengefüger würde] nemlich | 


Es ſind vondenen Witrenbergifehen Tomis getruckt 
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Tomus I 1. Anno 1339. durch Hans Lufften. 
2. Anıio 1551. durch Hang Lufften. 
3. Auno 1556, durch Dans Krafften. 
4. Arno 1567. durch Perer Seit. 
5. Anno 1602, durch Zachariam Lehman. — 
In allen dieſen editionibus kommen Dit humeri nicht mie einander üßereie,. 


Tomus I, r. Anno 1548. durch Hans Lufften. 
2. Anno 1557. durch Mans Lufften. De 
3. Anno 1,69. durch Perer Seitz. | kommen in numeris Überein. 
4. Anno 1588, durch Simon Groͤnenberg | 


Tomus Ill.a. Anno 1550, durch Hans Lufften. 
2. Anno 1553. durch Georg Rhawens Erben, N —— — 
3. Arno 1566. durch Peter Seit. tommen in numeris Verein. — 
4. Anno 5er, durch Antonium Schön, N E ae — 
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J omus V. x Atnoissı.durdg Hans Lufften. TERROR | | 

er 2, Anno 1553. durch Peter Seigens Erben. | kemmen innumeris überein: 

f Be; ‚3. Anno 1568. durch Peter Seth, r j - 
EHRE 4. Anno 1581. durch Maripacm Bela 

romus v. . Anno i552. durch Hans Lufften 1 — 

* u 2. Anno 1556. durch Georg Rhawens Erben. — numeris uͤbercin. 

4 — 3. Anno 1573. durch Peter Seit. 


Anno 1603. durch Bachar achman. J 
 Tömus VI. Anno 1553. durch Hans Lufften 
J 2. Anno 1559. durch Peter Seig. 
3. Anno 1570. durch Loreng Schwend, «2 en in nutnerĩs überein 
‚4. Anno 1589. durch Matthaeum Welack. 
Tom. ‚VIL 1, Arno 1554. durch Hans Lufften i 
2. Anno 1561. durch Thomam Klug. 7 
3. Anne 1562, durch Thomam Klug 
4. Antio 1572. dur Johan Schiverrit, onimen in \nuineris überein, 
"5. Anno 1602. durch Zachariam Lehiman.) 
Raven. 1. Anno 1556. durch Haus Luffren. 
2. And 1568. durch Loreng Schwencken. d kommen in numeris uͤberein. 
—* Ein 3. Anno 1583. durch Antonium Schön. | 
\s "Tom. IX, 7. Anno i55/. durch Hans ufften, | 
*F 2. Anno 1558. durch Hans Lufften. tommen in numeris libereim, 





i —* 2 ‚Anno 1569, durch Peter Seit, 
= Br 4. Anno 5590, 
Tom, x. — BE ne 
2, Anno 1564,'durch Hans Lufft. kommen in na is lißörein: 
h RER | er Anno‘ 1569. durch —— Stik, in nacuer. iccren 
Br ’4. Annd1593, ourch M. Johann Kr 
Be 1. Anitio1g58. durch omam Klug. RN 
9 2, Anno 1565, durch Soreng Scwenden, ommen in numetis Ußerein, 
SEE 3. Anttorsz2. durch Lorenz Schwencken. | 
X 4 Anno 1593. durch Marchaeum Bela, I) 
"Tom. KL 1. Antto1s59. durch Hans Iuffren. — 
222Anno i5y⸗. durch Hans Lufften. — —— 
3 3. Anno i603. durch Zachar. hr | 
& | m * ‚Don denen Wittenber giſchen ſind noch gedrucket Andere ediriones, — EE 


romos.i. Anno 1978. dutch Peter Seitens Erben. 
romus IV. Anno 1587. durch Matıh. —* 


Von denen Jeniſchen deutſchen To Buero 
romus I.. Kom 59. —* —— —— 

2. Anno 1560,dur onat - ! 
©” —— EEE | 
Y % se * Anno 1575. durch Thom. Rebarts Erben; i —* in numerĩe herein 


1 


3 Anno 1590. durch Toblam Sreinman 


Fonts IR). Anno 1555. durch Ehriſtian Rdoobinger | 
| er! — — — a }, a 
bi ' 3.durch) Don. Ricggenhain md Thor ommen innumetts sheremm: 
— durch Thomas Rebarts ag Ban nn Hunmeris übetem, 
* 5. Anno tz8 durch Thomas Rebarts Erben, PER numetĩs jüberein, 
romus Ir Antıo 1356. durdy Chriſtian Roͤdinger 
—* 2. Anno 1560. durch ei en m — | 
ke 15734 durch, tbarts Erben, | £ 
is Anne —— nen en in aumeris überein, 
in dur — 58 ge | 
’ ** du Steinman. 
J Siiii a Tomus 
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1208 Des Haupt Refere; völffte 
Tom.iiV, L Anno 1556, durch Chriſtian Roͤdinger · Br 
2. Anno 1560; durch Donat Nichsehihain. 
2 Anno 1566, wach Somar Kuchenpatn und %om. Reha 
4. Anno 1574. durch Donar Richgerhain. 
—5—— durch Thom. Rebarts Erben. 
6. Anno 1646, durch Tob. Steinmaun. 
Tem. V. i. Auno 1557. durch Chriſtian Roͤbinger. 
2. Anno 1561. durch Donar Ricgenhaim. ı EEE 
32. Anno 1566. durch Don. Richyenhain und mr. m numen 
4. Anno 1575. durdy Thom. Rebar is Erben. j' BE 
$. Anno 1588. durch Tob.Steinman. Pr N Eh 4 
7Tom. VI.i. Anno 1557. durch Chriſt ian Roͤdingers Sr. ' 
2. Anno 1561. durch Thomamı Rebart. 
3. Anno 1568. durch Donat — Nchan. — 


KEN rn 
EN R ; or ame * 
Pe "On 


4. Anno 1578, durch Thom, Nebarıs Erben. 
+5. Anno 1604. durch Tob. Sreinman. 


Ten; VII.i. Anno 1558, durch —— Roͤd ers Erben. 
2. Anno 1562. durch Thom, R % 
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